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Verordnung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. 
as Königliche Ober- Eenfur» Collegium zu Berlin had die wachbenanuten, 


außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutfher Sprache erfehienenen 39 . 
Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet, welches hiermit 


öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


2) Blicke in die Bibel, in freien Abhandlungen und Erklaͤrungen einzelner Stel. 


len, vorzüglich des alten Teftaments, von Johann Georg Müller, weiland 
Dr. der"Iheotogie und Profeffor ıc. Nebſt einem Anhange hinterlaffener 
Morten zur Bibel, von Johannes von Müller, Nach dem Zode beider Brü- 
der herausgegeben von Johannes Kirchhofer, v. D. M Profeffor. ıc.. Erfter 
und zweiter Theil. Baſel, in Commiffion bei E. 3. Spittler und Comp. 

9) Selbfiprüfung über die Gotteskindſchaft. DBefonderer Abdruck aus dem Mo- 
natsblatt von Brugger. Baſel, gedruckt bei J. G Bahnmaier. 1839. 

3) Gift des Gebots, oder die Natur des Sündenfalls und die Erlöfung aus 
demfelben durch Chriſtum. Von William Law, Pfarrer der anglifanifhen 
Kirche. Mebft zwei Auszügen aus deffen übrigen Schriften. Aus dem 
Englifhen. DBafel, 1839. In Commiffion bei C. F. Spittler u. Comp. 

A) Eſchatologie, oder die Lehre von den letten Dingen: (Tod Jenſeits. Wie- 
derkunft Chrifti, Auferftehung, Gericht, Vollendung der Wele) Mir be+ 


Bücher: 
Debits ‚Er; 
faubnis. 

1, 2adNDo,13%. 

und 1397, 

Dezember. 
48:10. 


fonderer Ruͤckſicht auf die eben gangbare Lehre von dem Hader und der Wie ⸗ 


Derbringung aller Dinge. Von Dr. de Valenti. Bern und Bafel, im Ber 
lag des Berfafers und in Commiffion bei E: F. Spiteler und Comp. 1840. 


5) Proben der rettenden und fhügenden Vaterhand Gertes. Ein erbaulich un. 


terhaltendes Lefebüchlein für. Schulen und Familien. Zweite Auflage. Baſel, 
bei C. 5. Spittler u. Comp. 1840. i — 


ee 


6) Anna, das arme Waiſenmaͤdchen. Elne Erzählung für die Jugend, vom 
Verfaſſer „des armen Anton.’ Bafel, bei E. 3. Spittler u. Comp. 1839. 
7) Reife ins Berner Oberland. Beſonders für die Jugend, bearbeitet yon Ehri- . 
ſtoph Möhrle. Bafel, bei C. F. Spittler u. Comp. 1839 


8) Der Sonntag. Sonntag und Evangelium. Baſel, bei E F. Spittler und 


Comp. - 
9) Das ſeelige Abbarufen der Kinder Gottes, oder: Ueber die perſoͤnliche Ge 
wißheit der Gottesfindfpaft und des Gnadenftandes. Ein Beitrag zu der 
evangelifchen Lehre von der Nechrfertigung. Won Dr. de Valenti. Bern, 
gedruckt bei C. Raͤger. 1840, 
Chriſtliche Harmonifa. Eine Auswahl von geiftlihen Miffions- und Kinder- 
Liedern mit drei und vierftimmigen Melodien. Fünfte verbefferte Auflage, 
— Stereotypen ⸗Abdruck. Baſel, bei C. F. Spittler und Comp. 
1839. 
11) Klaſſiker und Bibel in den niedern Gelehrtenſchulen. Drittes Baͤndchen. 
Bon Dr. Eduard ot. Bafel, bei C. F. Spittler und Comp. 1840. 

12) Zwölf Lieder und Pfalter und Harfe, von E. 3. Ph. Spitta, In Mufif ger 
fest von Earl Wilhelm Fliegel. Baſel, bei C. F. Spittleru. Comp. 1840. 
13) Abrege de la gramaire allemande, sur un plan très methodique, avec de 
nombreux exercices faciles et progressifs, à "usage des enfants de huit, 
a dix ans par $. König, maitre de langue à Berthoud. Berthoud. En 
“commission, chez C. Langlois imprimeur libraire. 1840. 
Feſtorden bei der vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt in 
Bafel, gehalten im Muͤnſter daſelbſt von den Herren Artiſtes Butckhardt und 
Profeffor Hagenbach den 2dften Juni 1840. Mebft einer Befchreibung des 

Feſtes Bartl, Drud und Verlag von Felix Schneider. 
* 45) Sranz Lambert von Moignon. Nach feinen Schriften und dem gleichzeitigen 
Quellen, dargeftele von Johann Wilhelm Baum, außerordertlihem Pros 
feffor ı. Straßburg und Paris, bei Trenttel und Wörk. 1840, 
16) Gedichte von P. Ober-Burgdorf. In Commiffion bei C. Langlois. 1840. 
47) Ueber das Recht der Staatsgewalt, Bischümer einzurichten und über die 
Rechtswidrigkeit und Ungültigfeit der Comcordate. : St. Gallen, Drud und 
Verlag von J. F. Wartmann. 1840. 
18) Das Panorama von Zuͤrich und vom Urtliberg, nebft einer arsfuͤhrlichen Be⸗ 
ſchreibung der gefchichtlihen und naturgeſchichtlichen Merkwürdigkeiten des 
ürtliberges. Zweite vermehrte Auflage. Zuͤrich, bei Orell, Fuͤßli u. Comp. 
19) Ergebniffe der trigonometriſchen Bermeffungen in der Schweiz. Mad Befehl 
der hohen Tagſatzung aus den Protofollen der eidgenoͤſſiſchen Triangulirung 
bearbeitet und herausgegeben von J. Eſchmann, Oberlieutenant beim eidge - 
ERRIDEn DO STRKORGEEIMIFBTENGR: Züri, Druck von Orell, Fuͤßli und 


Comp. 20) fo 


10 


— 


14 


wu 
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20) Iſometriſche Projektionslehre. (Perſpektive.) Wiſſenſchaftlich begründet 
und in ihrer Anwendung auf das techniſche Zeichnen, zum Gebrauche an Schu⸗ 
len, fo wie zum Selbftunterrichte bearbeiter von O. Mölinger. Theoretiſcher 
il mit 19 lithogr. Tafeln. Solothurn, Verlagvon Jent und Gaftmann. 


21) Abbildungen aus ber Maturgefchichte mit Tert, von Dr. HR. Shin. Für 
din Schul, und Privar-Unterriht. Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 
Erfte bis incl. vierte Abrheilung. Zürich, Verlag von Friedr. Schultheß. 1840. 

22) Erercier-Meglement für die eidgenöffifche Artilerie-Feldgefhig-Schule. Zuͤ⸗ 
rip, gedruckt bei Orell, Fuͤßli und Comp. 1840, 

23) Acht Zabeln für Kinder. Von W. Eoyjodi. Mit Zeichnungen von H. 
Meyer. Zürich, bei Friedrih Schultheß. 

24) Funfzig Zabeln und Bilder aus der Fugendwelt, von W. Coyodi. Mir 

eichnungen von H. Meyer. Züri, bei Friedrich Schulchef. 

.25) Ich will mich aufmachen und zu meiriem Vater geben. Ein Erbauungsbuch 
von Earl Steiger ꝛc. Mit einem Stahlſtich. St. Gallen, Verlag von 
Scheitlin und Zolifofer. 1841. | 

26) Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchocke. Erſter und 
‚zweiter Band. Fünfte Original-Anflaze. Aarau, 1841. Im Verlag von 

HN. Sauerlänber. . J F 

27) Bollſtaͤndiger Lehrkurs der reinen Mathematik, von L. B. Fraucoeur, Prof. 

ꝛxc. Nach der vierten verbeſſerten und vermehrten Original-Ausgabe 

(1837) aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen ver · 

ſehen von Dr. Edmund Külp, Lehrer der Mathematik und Phyſik ꝛc. zu 

Darmftadt. Erften Bandes drittes Buch, enthaltend die Elementargeome- 

trie, und erften Bandes viertes Buch, enthaltend die analyrifche Geometrie 

in der Ebene. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von %. 


F. J Dalp. » 

28) Erfter Unterricht in der Geographie, die Beſchreibung der Erdoberfläche, oder 
die topifche Geographie umfaflend, von Friebrich von Nougemont. Deutſch 
bearbeitet mie vielen Zufägen und Berichtigungen von Ch. W. Hugendubel, 
Direktor der Realſchule in Bern. Zweite verbefferte Ausgabe. Bern, Chur 
und Leipjig. Verlag und Eigenrhum von J. F. J. Dalp. 1840. 

29) Zweiter Unterricht in der Geographie, die politiſche Erbbefhreibung nebft den 

lementen der Eteographie und der hiftorifchen Geographie umfaffend, von 

Fe. von Kougemont. Aus dem Franjoͤſiſchen überfegt von Ch. H. Hugendu⸗ 

bel. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenrhum von J. 3. J. Dalp. 
1540 i 


30) Bucheag, die reichsfreie Herrſchaft, ihre Grafen und Feeiherrn, und die 
Landgraffchaft Klein-Burgund. Urkandlich bearbeite. Als Beitrag zur 
ältern Gefchichte der Städte Bern und Solorhurn und ihrer ap >= 
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Ein hiſtoriſcher Verſuch. Mit einer Abbildung, Charte und Urkundenver⸗ 
zeihniß. Bern, 1840. Verlag von J U. Jenni Sohn. 


31) Zweihundert Hyperbeln auf Herrn Wahls ungeheure Naſe. In erbauliche 


hochdeutſche Reime gebracht von Ftiedrich Hophalmos, der fiebenfreien Kuͤnſte 
Magifter. Zweite Original-Ausgabe. Mit 5 Stahlſtichen. St. Gallen, 
Drud und Verlag von Scheitlin und Zollikofer. 1841. Ä 

32) Erd. und Süßwaffer-Bafteropoden, befchrieben und abgebildet von J. D. W. 

rtmann, vormaliger NMaturalienmaler Seiner Durchlaucht des Prinzen 
arimilian von Wied. Heft 1. St. Gallen, Drud und Verlag von Scheit 

lin und Zolifofer. 1840. | 

33) Du folft nicht fehlen! Ein Gotteswort, erläutert von Carl Steiger v. D. 
M x. ©t. Gallen, Drud und Verlag von Scheitlin und Zollifofer. 1840. 

34) 3. €. Schweijers Fremdwörterbuch zur Erflärung fremder Wörter und Re, 
densarten ıc. Fünfte forgfältig revidirte und vieifach bereicherte Auflage, 
= Conrad von Orell, Profeffor ꝛc. Züri, bei Orell, Füßli und omp. 
1841. 

35) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher 
Gottesverehrung. Fünfter und fechfter Band. Zwanzigfte volfändige und 
verbefferte Original» Ausgabe. Aarau, 1840. Im Verlag bei H. N. 
Sauerländer. ⸗ — 

36) Zwölf leichte Orgel-Präludien zum Gebrauche beim öffentlichen Gottesdienſte, 
zunächft für die. Organiften des Cantons Bern, componirt von J. Meudel, 
:Organift und Gefanalchrer in Bern. Bern, Chur und Leipzig. Verlag 
und Eigentum von J. 5. J. Dalp. 

37) Großer Nutzen aus dem Miftdampf, von J. J. Waibel. Fuͤnfte neu bear. 
beitere Auflage. St.Gallen, 1841. Berlag'von Scheitlin und Zofifofer. 

38). Ehriftlihe Stimmen von den Bergen, von J H. Daub, evangelifcher Pre 
diger in Münfter. Rotterdam, bei Adolph Baͤdeker. 1838, 


39) Sreundlide Erinnerung an Holland und feine Bewohner. "Zugleich ein Weg 


meifer für Neifende, von J. W. Derhmar, Pfarrer zu Ankolt. I. und II. 
Effen und Rotterdam, bei Baͤdeker. 1838. 
Sranffurt a. d. D., den 25. Dezember 1840. 


Berordnung des Königl Oberlandesgerihts su Franffurt a. d.O. 
Mir Genehmigung des Herrn Juſtij · Miniſters Müpler Ercellen; find von der 

neuen Auflage des allgemeinen Landrechts und der Eriminal-Ordnung in Duodgz- 

form, zur Bequemlichkeit der Juſtijzbeamten des Departements Eremplare hier nie . 

dergelegt worden. ; 

Der Verkauf derfelben zu den feftgeftellten Preifen, das Landrecht für 3 Relr. 


15 ſgr. und die Criminalordnung für 25 fgr. iſt dem Regiftrarur-Affitteneen Schüg 


biefelbft übertragen worden, an welchen fich daher die Käufer zu wenden haben. 
Frankfurt a. d. —* den 17. Dezember 1840, .. | Der 
—— — — " 


/ 
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—PerſonalChroniek. — 
Dem Paͤchter bes Domainen-Borwerfs Damm, Amtmann Pietſch, und dem 
chter des Demainen · Vorwerks Zicher, Amtmann Herzer, iſt der Charakter als 
Königliher Oberamtmann verliehen worden. = 
Franffurt a. d. O., den 23. Dezember 1840. a 
Köntglibe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Der Aſſeſſor Loͤwe von der Koͤniglichen Intendantur des Aten Armee · Corps 
in Magdeburg, iſt zur dieſſeitigen Intendantur und der Applicant von Heiſing von 
der letztern, nach feiner erfolgten Ernennung zum Secretariats-Affiftenten, jur 
Königlichen Intendantur des 7ten Armee⸗Corps in Muͤnſter verſetzt worden. 

Seanffurt a. d. D., den 24. Dezember 1840. — 

Koͤnigliche Intendantur des Zten Armee» Corps. 


Vermiſchte Machrichten. | 
Den Banquiers Breeſt, Gelbcke und Kuderling in Berlin iff unter dem 9. * 
Dezember 1840 ein Acht hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausferti- * 
gung an gerechnet und für den ganzen Preußifhen Staat gültiges Patent Deyjember. 
auf eine nach der eingereichten Zeichnung und Beſchreibung für neu umd 
eigenthümlich erachrete Semafchine fir Buchdrucder 
errheilt worden. Desgleichen . \ 
Dem Defonomie-Kommiffarius Siegert und dem Apothefer Schufter zu 
Hirſchberg ift unterm 11. Dezember 1840 ein Patent 
auf ein für neu umd eigenthuͤmlich erachtetes Verfahren, um den Pap- 
pen zum Dachdecken ein metallähnliches Anfehen zu geben, | 
auf Fünf Jahre, von dem gedachten Termin ab für den Umfang des Staats ertheilt 
worden. Desgleihen . | | 
Dem Dekateur Polis zu Eupen iſt unterm 13. Dezember d. J. ein Patent 
auf eine Defatir-Preffe für wollene Tücher in der durch Beſchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfegung, Ä 
auf Fünf Jahre, für den Umfang des Staates ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 23. Dezember 1840. 
Königliche Degierung. Abtheilung des Junern. 

Der Privat- Sefretair E 8. Ludewig zu Letſchin bei Seelow iſt als Agent 1. No. 1000. 
der Aachen · Münchener Feuer - Verfiherungs- Gefelfaft von uns: beflätige wor. Dritmder- 
den, welches hiernilt zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O, den 25 Dezember 1840. | 
Königliche Rezierung. Abtheilung des JInnern. 
Zur Unterfuchung und Aburtelung der Holjbiehftähle und anderer Forfiverge- I 
ben in den König. Limmritzer Forſten find die Forſtgerichtstage für das Jahr nn 
an 
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auf den 10. Februar, 28. und 29. April, 16. und 17. Juni, 15. September und 
24. November anberaumt worden, welches in Gemaͤßheit des Geſetzes ai 7. Im 
1821 befannt gemacht wird. 
Sonnenburg, den 23. Dezember 1840. 
Köntgl. Preuß. Land.» und Stadtgeriche. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die im Jahre 1841 
abzuhaltenden Forftgerichte auf folgende Tage: 
I. Für das Forftrevier Boernchen auf den 31. März und 1. April, den 30. Juni 
und 1. Yuli, den 6. und 7. Oftober, den 29. und 30. Dezember ; 
II. für das Forſtrevier der Stadt Lübben auf den 7. April, 3. Juli, 30. Sep⸗ 
tember und 23. Dezember ' 
feſtgeſetzt worden find. 


Lübben, den 28. Dezember 1840. 
Königl. Land und Stadtgeridr. j 
Bekannt, Zur Unterfuhung und Aburtelung der Zorftftraffäle aus ben Yahrem 1442 


mahung. ſind die Termine | 
I. für das Königl. Hohenwalder Revier auf den 24. Februar, den 3. Mai, den 
P 9. Auguft, den 8. Movember Fünftigen Jahres Vormittags 8 Uhr; 
II. für das Königl. Cladower Revier auf den 22. Februar, den 10.Mai, den 16. 
Auguft, den 15. November fünftigen Jahres Vormittags 8 Uhr; 
III. für das Landsberger Kämmerch-Forft-Xevier auf den 26. Februar, den 19. 
Mai, den 18. Augufl, den 17. November Finftizen Jahres Vormittags 8 Uhr 
angefetst worden, welches in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Juni 1821 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 
Landsberg a. d. W, ben 16. Dezember 1840. 
Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgerihts-Rommiffion für Forft- und 
Defraudations» Sachen. 


Belarin!ma- Zur Unterfuhung umd Entfeidung der Forft-Defrandatione-Fälle König. 
Her. Maſſiner ⸗Reviers find für das Jahr 1841 als Forftgerichtsrage 
fir dag IV. Quartal ‘cr. der 13. Mär; 1841, 
"”_» l. , „ 1841 der 5. Juni 1841, 
„ nN. " »  n 23. Oftober 1841; 
nn III. ” vn 4 Dezember „ 
zu Amt Pyrehne vor dem Herren Land- und Stadt-Seriches-Affeffor Geisler ange 
fegt, was in Gemaͤßheit des Forfi-Straf-Gefeges vom 7. Juni 182 1 hierdurch be- 
Fannt gemacht wird. - 
Landsberg a. d. W., den 19. December 1840. 
Kommiffion des Königl, Lands und Stadtgerichts für Forſt ⸗Straf Sachen des 


Maſſiner Revlers. 
er Sr - 


—— 


Fuͤr das Jahr 1841 find die Forſtgerichtstage zur Abnrtelang der Forſſde ⸗ Beranntma, 
fraudationen und Contraventionen ' Ama. ı 
I. im Königliden Neumuͤhlſchen Forftrevier auf den 1. und 2. Februar früh & 
Ußr, den 7. und 8. Juni früh 7 Uhr, den 8. und 9. November früh 8 Uhr; 
U. im Königlichen Zicherſchen Forftrevier auf den 11. und 12. März früh 8 Uhr, 
| den 22. und 23. Yuli früh 7 Uhr, den 16. und 17. Dezember frub 8 Uhr 
an Gerichteftelle hierfelbft angefegt, was höherer Anordnung gemäß hierdurch be» 
lannt gemacht wird. 

Quartſchen, den 26. Dezember 1840. 

Koͤnigliches Preußiſches Yufkig« Amt. : 

In Gemaͤßheit des Gefeges vom 7. Juni 1821 haben wir die Forftgerichts- Befanntma- 
Tage zur Unterfuchung der Forftfrevel in dem zu unferm Bezirk gehörigen Neuzelle - Aquns. 
fen Stiftsforften für das Jahr 1841 | 

auf den 15. Mär; Vormittags 8 Uhr, den 16 |Yuni Vormittags 8 Uhr, 
= a September Bormirtays 8 Uhr, den 22. November Vormittags 
r, g | 
an Gerichtsſielle hierfelbft angeſetzt, was hierdurch befannt gemacht wird. 
Meuzele, den 22. Dezember 1840. | 
Königl. Gerihts- Rommiffion. 


In der Nacht vom 2bſten zum 2’ften d. Med. find aus dem Verwalterhauſe zu Bekanntma⸗ 
Groß: Tyfchacksdorf bie unten verzeichneten Gegenftände geftoplen worden, ohne daß von PUR 
ben Teätern bis jet nur eine Spur entdecken gemwefen wäre. Sämmtliche Wohlöbl. 
Behörden erfuche ich daher, zur Entdeckung ber Thäter nad Kräften behülflich fein zu 
wollen, und find demjenigen, welcher die Thäter fo nachweifet, daß fie zur Unterfuchung 
und Strafe gezogen werben fönnen, auf Verlangen aucd bei Verfchtweigung feined Nas 
mend, „2O Rıpir. Belohnung” zugefihert. Die ferneren hierüber erforderlich werbenden 
Mittheilungen erfuche ich bireft an bie Orts» Polizeibehörbe zu Groß Tyfhadtsborf bei 
Gorft zu richten. 

* den Iften Januar 1341, 

Königlicher Landrath Sorauer Kreifes. v. Leffing. 
Verzeichniß ber geftohltnen ee: 

1) An Gelbe über 50 Rthlr; 2) 3 feine TuchsOberröde, wovon an einem bie 
Auszeihnumg für Yährige Militairbienftleiftung am blauen Bande ſich befand; 3) 6 

feine Suchhofen, und zwar: 2 Paar fchwarze, 1 Paar naturell, 1 Paar braunftrei- 

‚ 1 Paar graumelirte und 1 Paar Militairhofen mit rothen Biefen; 4) 1 Ballen 
roth tarirted und 2 Ballen roth geftreiftes baummollenes Bettzeug; 5) 21 feine Fattunene 
—— mit 8. gezeichnet; 6) 12 Handtücher; 7) eine weißgemuſterte Bettdecke ohne 

te mit Bandzjaden; 5) 6 Stud Welten, und zwar eine braunfeidene mit rothen 
Blumen und 5 Sommerweften; 9) ein Paar birfchleberne Ve 10) 17 Vor⸗ 
bemdchen; 11) 8 Schnupftücher; 12) eine auggearbeitete Rehdecke; 13) 3 Paar braune 
Haubſchuhe; 14) 6 Paar baumtwollene Strümpfe; 15) ein Wachsſtock; 16) ein Stamms 
Buch init verfchiebenen Verſen und unterzeichneten Namen; 17) einige Stückchen Seife, 
orbinaire und gute; 18) 4 Pfeifenköpfe, ber eine mit dem Gemälbe eines Geifted und 
eines Ritters, wo der Grit zum Mitter fpricht: Geiſt des Gouverneurs reich mir bie 

* Hand 


— Du. — 


Hand sum. fand; der andere mit dem des Teltower Lagers von 1837; ber dritte mit 


dem einer Kaffenantweifung zu 5 Rthle.; der’ vierte ein teißgelber ‘mit ‚Abguß; 19) 8 


Belanntma: 
Kung. 


Stück fächfifche, Kronenthaler und 2 Gulden; 2) 6 Stück meufilberne Theelöffel; un: 
3 Meſſer und 3 Gabeln mit ſchwarzen Heft; 22) eine goldene Ubrfette zum Umhän: , 
gen, mit langen brahtartigen Gliedern; 23) ein übergoldeter großer Fingerring, ein Eleis 
nerer filberner mit M. und W. gezeichnet, eim Eleiner goldener Ring; 24) eine bowvelte 
Buſennadel mit goldenem Kettchen und 3 Stück übergoldeten Vorhembeknöpfchen; 25) 
5 Paar parchendne Unterhofen; 26) 5. Paar Stiefeln, kalb- und rindelederne, kurz und 
langfchäftige; 27) eine Schnupftabackebofe, ſchwarz mit Silber eingelegt; 28) ein bun« 
Eilgrauer Tuch⸗ Ueberrock mit hörnernen Knöpfen und fchwarzem Krümmer-Krägen; 29) 
ein weiß und —— leinwandner Bettüberzug mit Bettuch und 2 Kiffen; 30) ein 
Paar grau wollene Strümpfe. 


200 Thaler Belohnung. | 

In der Naht vom 30. zum 31. December pr. find von der Berlin-Breslauer 
Guͤterpoſt auf der Tour von hier bis Erofien folyende Gelder und geldwerthe Pa- 
piere: 1) ein Faß mit 1500 Rihlr., 2) ein desgl. mit 1122 Nehlr. 21 far., 3) in 
Pleinern Packeten circa 119 Rihlr, 4) in Golde 1465 Rehlr, 5) in Kaflen-An- 
weifungen 3236 Replr., 6) in Poln. und Preuß. Pfandbriefen circa 8925 Kehlr., 
entwendet worden. 

Wir bringen diefen Diebftapl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnif, warnen 
vor jeder Dieberhelerei und fordern Jedermann auf, von etwa bereits befannten 
oder ſich noch ergebenden Verdachts⸗Umſtaͤnden behufs der Entdeckung der Diebe 





‚und Herbeiſchaffung dea geftohlenen Geldes unverzüglich bei uns Anzeige zu machen. 


-  Demjenigen, welder zur Entdeckung der Thärer verhilft, wird eine Beloh⸗ 
nung von 200 Mehlr. zugeſichert. Demjenigen aber, welcher das geftohlene Gut 
herbeifhafft, eineverhältnißmäßige höhere Belohnung zu Theil werden. | 
Sranffurt a. d. O., den 2. Januar 1841. a. 
Der Magiftrar. 


| Siiherpeirs.-Polizei | 

Der Papiermachergeſell EarliLudwig Auguft Grell aus Spechthauſen, 22 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat den am 2ten Oktober c. hier erhaltenen, auf 5 
Jahr und fürs In · und Ausland gültigen Wanderpaß No. 102., nachdem derfelbe 


- am 10ten d. Mes. in Frankfurt a. d. O. über Berlin nah Neuftadt- Eberswalde 


viſirt worden, an diefem Tage noch, entweder in Frankfurt oder in Berlin, oder 
anterweges verloren. Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird dies hiermit ber 


kannt gemacht. 


Freienwalde, am 2öften Dezember 1840. 
Koͤniglicher Landrach des Oberbarnimſchen Kreifes. 
“m, Graf v. Zedlitz⸗Truͤtſchlere 


| Das Sachregifter zum Amtsblatt pro 1840 fannverabreihtmwerden. Sach ſe. 





Amte Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
m Frankfurt an der DddDer. 
— N: 2 wen 


Ausgegeben den 13ten Januar 1841. 








Berordnung der Königlihen Megierung zu Frankfurt ad. O. 


Mi Bezug auf unfere Verordnungen vom 19. April 1817, (Amtsblatt de 1817 No. 2 

©. 198) vom 9. Mai 1826 (Amtsblatt de 1826 &. 159) und vom 30. November gas Austois, 

1828 (Amtsblatt de 1828-©. 420) bringen wir in Erinnerung, daß das Würfeln _ ten von 

um Glas, geringe Porzellanwaaren, Pfefferfuchen und dergleichen unbedeutende ar 

Gegenftände mit 3 richtigen Würfeln nur auf Meffen, Jahrmaͤtkten, bei foge- Setreffend. 

nannten Freiſchießen auf Schügenplägen und ähnlichen Volksfeſten nach errheilter — 

ſpezieller Etlaubniß der betreffenden Ortspolizeibehörden geſtattet iſt, in der Vor⸗ 

aus ſetzung, daß dieſe Behörden ſich von der Moralitaͤt der ausſpielenden Perfonen, 

und daß jeder Betrug dabei vermieden wuͤrde, vor Ertheilung der Genehmigu 

überzeugen werden. & liegt diefer Bewilligung nur die Abſicht zum Grande, dem _ 

Pablitam bei Wolkefeften eine unſchaͤdliche und unfchuldige Belufligung zu gewäß- 

ren, wobei nit Gewinn, fondern Unterhaltung und Vergnügen der Zweck if. — 

Es dürfen daher diefe Ausfpielungen nie auf Salanteriewaaren oder auf Gegenſtaͤnde 

von erheblichem Werthe und eben fo wenig bei anderen Gelegenheiten als bei derar⸗ 

figen Volksfeſten flattfinden, und es wird auch ausdruͤcklich unterfagt, die foge 

nannten Glücebuten, in denen mit mehr als 3 Würfeln gefpielt wird, zu geftatten. 

Soflten diefe Beftimmungen von einer Drtspolizeibehörde überfchritten werden, fo 

wird derfelben die Befugniß zur Ertheilung derartiger Erlaubniß entzogen werden. 
Seanffurt‘a. d.D., den 26. Dezember 1840. ⸗ 
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PerſonalChronik. 
Der praktiſche Arzt, Wundarze und Geburtehelfer Dr. Pleßner Kat feinen 
MWohufig von Goeritz nach der Stadt Eroffen verlegt. , — 
Frankfurt a. d. O, den 5. Januar 1841. 
Koͤnigliche Reglerung Abtheilung des Innern. 


Der Apotheker erſter Klaſſe, Carl Albert Bail, hat die Apotheke des Apothe- 
kers erſter Klaſſe Gillet zu Fraukfurt a. d. O. kaͤuflich an ſich gebracht und ſich da- 
ſelbſt niedergelaſſen. 

Sranffurt a. d. O, den 7. Januar 1841. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


An die Stelle des nach Breitebruch verfegten Förfters Hanifch ift der bisherige 





- invalide Jaͤger Bogen vom 1. Mai c. zum Förfter in Schmiddelbrüd, Oberfoͤrſte⸗ 


1, No. 4A, 


Sanuar. 


Belamtı 
machung. 


rei Neuhaus, ernannt worden. | 
Frankfurt a. d. O., den 28. Dezember 1840. 
Königlide Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Der Rathskellerpaͤchter Hohlfeld zu Forft ift zum Schiedemann für diefen Ort 
gewählt und als foldyer von ung beſtaͤtigt worden. ; 
Sranffurt a. d. O., den 29. Dezember 1840. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Bermifhte Machrichten. 
Es ift im Verlage von F. W E. Cornelius zu Stralfund ein, die am 15ten 


Oktober v. J. zu Berlin ftartgefundene Erbhuldigung zum Gegenftande habendes 


Gedenkblatt, in Folio erſchienen, auf welchem die von Sr. Majeftät dem Könige 


an die Huldigungs- Deputirten gehaltene Anrede unter der Einfaflung von allego- 
riſchen Verzierungen enthalten ift, und welches zugleich eine bildlihe Darftelung 
des Huldigungsmoments gewährt. Da nun diefes Gebenkblatt als eine Haus- und 
Wandtafel zur Erinnerung an ein, für jeden Baterlandsfreund fehr wichtiges, hi⸗ 


ſtoriſches Ereigniß geeignet ift, fo nehmen wir Veranlaffung, die Einwohner des 


bicfigen Regierungsbezirks darauf aufmerffam zu machen. Wir bemerken dabei, daß 
* — Gedenkblatt in allen Buchhandlungen für den Preis von 10 Sgr. zu 
aben iſt. 
Sranffurt a. d. O, den 5. Januar 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilmg des Imnern. 


- Das Dienft-Bruftfhild eines hieſigen Yuftij-Unterbeamten ift verloren ge- 
gangen. Es wird vor dem Mißbrauche mit demfelben hierdurch gewarnt. 
Sandsberz a. d. W., den 5. Januar 1841. | 
. Königl. Land- und Stadtgericht. 
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Den Pferbezüchtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß die vom 
dandgeſtuͤt für die Stationen i ß Saͤchſiſche 
„Königsberg, Zaͤckerick und Cloſſow⸗ = 
beſtimmten Königl. Landbeſchaͤler, wie früher, den 1. Februar a. c., wenn anders 
die Kälte dem Transporte felbft nicht Hindernd in den Weg tritt, aus dem hiefigen 
Marftale abgehen, und in den erſten Tagen des Monats Juni ihren Ruͤckmarſch 
anher antreten. | | 
Zu Beeskow wird in dieſem Jahre eine neue Station errichtet und werden die 


für diefelbe, fo wie für die Statiönen 


„Breitenau, Luckau, Lübben, Alt-Döbern, Degeln, Eroffen, Malta und 
ı Langmeil” - 
beſtimmten Hengfte erſt den 1. März von hier abgehen, ihren Ruͤckmarſch aber in 


den leisten Tagen des Monat Juni antreten. 


Bekannutmãa · 
&ung. 


Die Bedeckung wird, wie gewöhnlich, allenthalben zwei Tage nach dem Ein- 
treffen der Befchäler auf ihren Beftimmungsorten beginnen. 
Hauptgeftüt Grabig, den 2. Jannar 1841. 
Der Königl. Landftalmeifter v. Thielan. 


Bei der in der Nacht vom 30. zum 31. v. M. zwifchen — a. d. O. und 
Croſſen ftatigefundenen Beraubung der Berlin-Breslauer Gůterpoſt find auch nach« 
ftchend fpezificirte, von dem Koͤnigl. Credit⸗Inſtitut für Schlefien neu ausgefertigte 
Pfaudbriefe entwendet worden, auf welchen noch bie Unterfhrife des Direktors 
Block fehlt, und welde in das Hypothekenbuch noch nit eingetragen worden find: 
- 4) Auf Nieder - Hermsborf. 
Lättr. B- Mo. 364 über. . .". . . 1000 Rthlr. 
„num BE m « - - 5. 1000 „ 
» nn 1732 Wien nn 500 7) 
ID in en OO 
„nm MA u. 60 
[A ":# 4297 200 „ 
„ „nn 4298 HH * a er 200 7) 
ee AD - eh aa ri OD. 
ae AO m: : era. 0. 30: u 
nn u 301 u 2» sen a MM m, 
„nn BR u are - u 
wu ie 5 
m nn 7523 m. en 100 u 
u nn TI: m -: ne. ‚100 " . 
„un 50 u: —* 10, 
un m TBSE- .° 2 4100 
nm.» MH 7532 [ 7 a ee BE BE BE 190 v 


. _ ke 13 kur J 
"Lit. B. Me 7833 Über. 0. 100 Rehle. 
| 0 


„nn TA m rt OO m 
„nn TB mn : 2.0 100 4 

nn n 1836. #0... 100 
» . nn 7331 nn... 0... 10 „ 
nn n 338» =. 0... 10 „ 

vn MS — 50° „ 

vn nMS8 m“ 2.0. 50 ,„ 

„ u „MS m ns tn 560 „ 

» u nM520 v2... 60  „ 
n.n „MBH m se vn. 60  „ 

m u n11533 50 , 

: nn n2iB um: 2. 25 
„nun n249I vr: 200. 25 ,„ 


» nn n2250 vr. 200 25 y f 
„» u n25M m: 0:00 0. 25 , 
„422502 „ 5 5 

* Auf ans und Rfowierfan, 

Littr. B. No. 1731 über. . ne ai Rthlr. 
„um EB m... 2... u 
„» nn 426. 9.5... .. 200 „ 

E „ nn 7535 m... 20.10 ; 


„» nn mn 1580 » . .- .:.: 0. 10 „ 
Summa . .» 7425 Nthlr. 

nebft Coupons Series II. Mo. 1 bis 10 über die Zinfen vom 1. Januar 1841 bie 
Ende Dezember 1845. 

Indem das General-Poft-Amt vor dem Anfaufe diefer Papiere warnt, fordert 
daſſelbe einen Jeden, dem fie zu Geficht kommen, hierdurch auf, ſolche anzuhalten 
und der naͤchſten een en unverzüglich Anzeige zu machen. , 

‚Berlin, den 6. Sanuar 1 

Emil; Poft » Amt. 


Ani 19. November 1840 iſt im hiefigen Stadfgraben in ter Nähe der zur Befannima, 
Abtragung des Wallesvorgenommenen Erdarbeiten ein nıugeborenes Kind maͤnn⸗ . 
lien Geſchlechts aufgefunden worden. Daſſelbe war in ein weißes, feinbaummol- 
lenes Taſchentuch mit einer einzewebten, etwa einen halben Zoll breiten weißen 
Kante eingewicelt, deflen vier Enden durch ſchwarze halbfeidene, ungefähr eine 
halbe Elle lange und einen halben Zoll breite Bänder zufammengebunden waren. 

"Die eine Seite des Tafchentuches, in deren Ecken ſich wahrſcheinlich Mamen und 

—  fonftige Abzeichen befanden, A abgeriffen. Das Tiſh felbft ift im Ganzen bei ; 
Berliner _ lang und an Een breit. : R 

s 


— A 


Es ift bisher nicht gelungen, den Urhebern des hierbei begangenen Verbrechens 
auf die Spur zu fommen. umd werben daher alle diejenigen, welche über das Kind 
umd deffen Mutter irgend eine Auskunft zu geben vermögen, hierdurch aufgefordert, 
— ungeſaͤumt dem Land» und Stadtgerichts ⸗Rath Melzer Mittheilung zu 
machen. 
Frankfurt a. d. D., den 21. Dezember 1840. 
Königl. Preuß. Landı und Stadt Gericht. a 


Zur Unterfuhung und Aburtelung der Forfidefraudarionen und Contraven⸗ 
tionen in den Revier · Verwaltungen Braſchen, Eroffen und Sarfow, haben wir 
fir das Jahr 1841 die Forſtgerichtstage anf 

den 20. Februar, den 15. Mai, den 14. Auguſt und den 13. November 
jedesmal Vormittags I Uhr an hieftzer Gerich:sftelle ee 
angefet, welches in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Junt 1821 Hierdurch bekanut 
gemacht wird. Ä 
Croſſen, den 2. Januar 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriche. 


u Einem des. Diebftahls dringend verdaͤchtigen Manne find in der wider ihn hier 
ER eingeleiteten Unterfuhhung folgende Sachen, die er wahrfcheinlich auf dem in For. 
fie am 15. Dezember v. J. gehaltenen Jahrmarkte entwendet hat, abgenommen 
mworben: a) 13+ Ele weißleinenes Band, b) 25 Ellen blaues Halbtuch, c) !% 
Een dergleichen, .d)6 Stuͤck roth baumwollene Tücher mit Kante von b weißen 
Streifen/ e) 5 Stuͤck dergleichen mit E ii und blauer Kante, f) ein ne Meri⸗ 
notuch mie Franzen, ſchwarzen und grünen Blümchen und dergleichen Kaute, 8) 
ein rothes Merinoruch mie ſchwarz und grüner Kante, h) ein grün, weiß und 
rothgegattertes Tuch mit Franzen, 1) ein weißes Tuch mit Tuͤll · Ein ſatz und ausge 
näht, ic) eine Kaffeekanne. Diejenigen, welche den gedachten Jahrmarkt beſucht 
haben und denen dergleichen Waaren entwendet worden find, fordern wir hiermit 
auf, uns davon binnen 4 Wochen entweder unmittelbar Anzeige zu Jeiften, oder 
ſich ba ihrer Polizei oder Serihte-Obrigfete vernchmen zu lafen. Koſt ⸗ n werden 
- ihnen dadurch nicht verurfacht, die ihnen dadurch entſtehenden baaren Auslagen 

folen ihnen vielmehr baar erftattet werden. ze 

-  &orau, den 6. Januar 1841. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. eh 


. = Zorftgerichtstage für die Memzellee Stiftsforften find fr das Jahr 1841 
au — 


2. April, 29. Jani, 28. September und 22. Dezember, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angeſetzt worden. di 
Zürftenberg, den 31r Dezember 1840. 
— Koͤnigliche Gerichts⸗Kommiſſion. 
armen 





Amts Blan — 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. | 


Ausgegeben ben 20ften Januar 1841. 








Verordnung der Königlichen Regierung zu Sranffurt a. d. O. 


Nı Deflamationen gegen die Klaffenftener find bei dem Königlichen Land» No. 3. 

rarhsamte anzumelden, was au von der Provinjial-Kriegesfhuldenfteuer der Klaſſen, Pro, 

Neumark, Kurmark und Miederlaufig, infofern diefelbe durch Zufchlä raue, 

ge auf die ——— oder nach ben für dieſe Abgabe beſtehenden Grundfägen auf erde 
cbracht wird, giit. en 

Ebenfo müffen nad) $. 33. Litt. b. des Gewerbeftenergefezes vom 30. Mai ne 

1820 die Beſchwerden gegen die Veranlagung zur Gewerbefteuer zunächft bei ie 

der aufuchmenden Behörde, melches in den zu den drei erften Abtheilungen gehörigen 
Städten der Magiftrat, und in der vierten Abrheilung das Königliche Landraths- 

amt des Kreifes ift, angebracht werden. Diefe Beſtimmungen werden hierdurch 

mit Bezug auf die Vorfchriften im $. 1. und 14. des Geſetzes über die Verjährung 

bit Öffentlichen Abgaben vom 18. Juni v. J. (Geſetzſammlung Yahrgang 1840. 

Stuͤck 12. Seite 140. No. 2101.) unter dem Beifuͤgen in Erinnerung gebracht, 

daß in allen Fällen, wo mit Uebergehung der hiernach zunächjt vorgefegten Behörde 

dergleichen Beſchwerden bei der Koniglien Regierung angebracht werben ſollten, 

die Vorftellung dem Bittſteller ohne Verfügung wird zuruͤckgeſandt werben. 


Sranffurt a. d. O., den 8. Januar 1841. 


- 








Verordnung des Königl.Oberlandesgerihts zu Frankfurt a.d.D. 


Die Vormuͤnder der beim hieſigen Koͤniglichen Pupillen⸗Collegium bevormun- No. 2. 
beten Pflegebefohlenen werden hiermis aufgefordert, den am Schlufle eines jeden 
Jahres zu erfinttenden Jahresbericht, — in ihrem Curatorio ertheilten An- 


weifung 
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weiſung gemäß, binnen längftens vierzehn Tagen, nach Ablauf det Friſt bei Ver 
meidung einer Ordnungsftrafe von zwei Thalern ,. einzureichen. * 
Frankfurt a. d. O., den 12: Januar 1841. | 
- Königl. Preuß. Pupillen- Collegium. 


DermifdteMabhridten. 


Es foll die Kreis- Thierarzt- Stelle für die fübliche Abthellung des Königs: 
berger Kreiſes beſetzt werden. Qualifisirte Thier» Herjte erfter Klaffe, melde 
das Fähigfeits- Zeugniß zur Anftelung als Kreis-Thierarzt befigen und diefe Stelle 
au erhalten wuͤnſchen, werden aufgefordert, fi unter Einreichung ihrer Qualifi⸗ 
Fationsjeugniffe bei ung zu melden. : er 

Frankfurt a. d. D., den 11. Januar 1841. u 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der Nittergutsbefiger Fleiſcher zu Breitenſtein, Friedeberger Kreifes, har auf 
der dortigen Feldmark ein neues Vorwerk erbaut, welches mit unferer Genchmt- 
gung den Namen Pauls hoehe führen wird. 

Sranffurt a. d. D., den 11. Januar 1841. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Yunern. 


Witterung. In den 3 erften Tagen des Monats Dezember war der Him- 
mel bewölkt, die Luft erübe und feucht und die Temperatur. mäßig. Don dem an 
diefen Tagen herabfallenden Regen wurde jede Spur des Fur; vorher gefallenen 
Schnee's verwiſcht. Doc ſchon am Abend des Iren Tages Flärte ſich der Himmel 
anf, und am Aten traf eine für die Jahreszeit ungewoͤhnliche warme Wirterung 
ein, die jedoch nur bis Sonnen-LUntergang anhielt und einer kalten Temperarus 
Plas machte. ‚Der Winter trat jetzt in feiner ganzen Strenge auf, und der Froft ° 
nahm in dem Grade zu, daß ſchon am Teen bie ftehenden Gewaͤſſer mit einer halı- 
baren Eisdecke belegt waren und am 13ten das Eis auf den Zlüffen und. Strömen - 
felbft für beladene Wagen haltbar war. Bis um ihten nahm die Kälte bei un— 


ausgeſetztem heiterem Dunftfreife fo zu, daß am Morgen diefes Tages das Ther- 


mometer — 17° Reaumur anzeigte. Dann ließ fie almählig nach, und am 30ſten 
und Fiften fiel bei mäßiger Kälte Schuee. An mehreren Tagen murden Abends 
und Morgens ftarfe Nebel bemerkbar, und am Z1ften Abends zeigte ſich ein Nord⸗ 
licht in Nordweſt gegen- Mord, welches einige weiße Lichiftrahlen gegen 15 big 
20 Grad hoc warf und nach einer Stunde verfehwand, aber noch lange eine Helle 
am nördlichen Himmel zurüctieß Am 27ſten haste der Mond einen ftarfen Hof 

und 3 Mebenmonde. — 

Den hoͤchſten Barometerſtand beobachtete man am 27ſten Abends 287 
10,64, den niedrigften am 3aften Abends — 27% 7,304, . Der hoͤchſte Thermo. 
mererftand fand am Zten Mittags = + 4° Neaum. Statt, und der niedrigfte ans 
1bten Morgens = — 17 Reaum. Worhertſchende Winde ee 
- d» 


— 17 — > 
Suͤdweſt. — Obgleid die Saaten fat während des ganzen Monats der ſchuͤtzen⸗ 
den Schneedecke entbehrt haben und den anhaltend ftarfen und trockenen Fröften 
ansgefegt geweſen find, fo ift dennoch bis jest Fein Nachtheil an denfelben fichtbar. 
Für die Schäfereibefiger war der Froft von großem Voriheile, indem die Saaten 
nie den Schaafen behuͤtet werden fonnten und die gerade in diefem Jahre bei der 
nur fpärlich ausgefallenen Heu-Erndte Foftfpielige Stallfürterung bisher erfpart - 
werden Eonnte. Kartoffeln und Ruͤben, welche in der Erde vergraben und nicht: 
hlureichend bedeckt waren, find in großer Menge erfroren. 
e Fruchtpreiſe. Außer Kartoffeln, Heu und Stroh, melde im Preife 
etwae geftiegen, find die Preife des Getreides und der übrigen Eonfumtibilien gegen 
die des vorigen Monats gefunfen. , Ä 
Gefundheits-Zuftand.. So wie in den vorigen Monaten waren auch im 
Monate Dezember die Fatarrhalifch- rheumatiſchen Kranfpeitsformen die zahlreich» 
ſten, und traten als Fieber, Schnupfen, Huften, Hals: und Augenleiden, Durch⸗ 
fälle, fire und wandernde Aheumatiemen, überaus zahlreich auf. — Mit dem 
Eintritte der firengen Kälte nahmen fie an Eptenfität und Intenſitaͤt nicht nur zu, 
fondern gingen auch oft in Entzündung der Nefpirations-Organe über, -fo daß 
Entzündungen der Lungen, des Rippenfelles und der Luftroͤhre feht häufig beobach« 
tet wurden. Beſonders in der 2ten Hälfte dis Monats erſchienen die fatarrha- 
liſch⸗ entzündlichen Affeftionen in größerer Ausdehnung. Gaftrifch-nervöfe Fieber 
. formen kamen gleichzeitig vor, fo wie Giht- Anfälle, Magenfrämpfe, Koliken, 
Diarchden und Hämorrheidalbef—hwerden häufig in die Beobachtung traten. 
Schwindſuͤchtige hatten viel zu leiden und erreichten in mehreren Fällen das Ziel 
ihrer Leiden. Wechſelfieber zeigten fi fparfam. Scharlach, Rötheln und Mafern 
erſchienen feltener, dagegen Varioliden und wahre Pocen noch immer an einzelnen 
Orten auiftraten und letztere hier und da denn Tod herbeiführten. War im Ganzen 
genommen die Frequenz der Krankheiten auch größtr, als im vorigen Mond fo 
überfchritt die Sterblichkeit dech nicht das gewöhnliche Maaß. 
‚Der Gefundheitezuftand der Hausthiere war im Ganzen befriedigend. Nur 
in Wintdorff, im Cottbuſſer Kreife, ift unter dem Rindvieh des Dominii die Lungen» 
feuche, und in Schmachtenhagen, im Eroffener Kreife, find in der Schaafhterde des 
Dominii die Pocken ausgebrochen. Rotzkranke Pferde fanden fi) in der Eolonie 
Megenthiner Heide-Cavel im Arnswalder Kreife, zu Bergenbrügge im Arnswalder 
Kreife und in Eroffen vor, welche getödtet wurden. Dem Anſcheine nad) tcHe 
Hunde wurden zu Boblitz im Calauer Kreife,. zu Unter-Gennin im Landsberger 
Kreife, und zu Bebersberg ermittelt und gerödtet. | 
- Unglüdsfälle und Selbftmorde. 5 männliche und ein weiblicher 
Leichnam wurden aufgefunden. — 4 Menfchen erfroren und 2 ertranfen. — Eine. 
Dienfimagd fiel in der Scheune von einer Leiter und buͤßte dadurch das Leben ein. — 
Ein Zjähriges Kind ärzte in ein mir ſiedendem Waſſer augefülltes he und 
ſtarb an den Brandwunden. — Bei einem — fand cin ehnfihulge bei * 
ung 
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fang feiner Amtspflicht den Tod, indem eine einſtuͤrzende Wand über ihn ſtel — 
Die Ehefrau eines Tagelöhners wurde beim Holzfällen erfchlagen. — 2 Kinder 
erflichten durch den Dampf, welcher durch die einem heißen Ofen zn nahe aeleaten 
Kleidungsftücke verurfacht worden, in Abwefenheis der Eltern, und ein Zjähriges 
Kind wurde durch einen über daffelbe ausgegoffenen Keffel mie kochendem Zlieder- 
muße fo verbrannt, daß es bald_darauf den Geift aufgab. — Drei Menſchen ende 
ten durch Erhängen ihr Leben. 
Seuersbrünfte. Won 24 Bränden, welche fi im Laufe des Monats 
Dezember im hiefigen Regierungsbezirk ereigneten, wurden 2 im Entfichen gelöfcht. 


- Mur der in Brehnig, im Luckauer Kreife, am 13ten flattgefundene war von Beden- 


2. Mo, 14. 
Sanuar, 


tung, indem dadurch 7 Wohnhäufer, 6 Scheunen, 14 Ställe und 2 Yusgedinger- 
Gebäude, ſaͤmmtlich mir 4700 Rehlr verfihert, zerftüre wurden. : 
Frankfurt a.d. D., den 9. Januar 15411. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Kirchenpatron zu Pehlitz, Friedeberger Didceſe, Herr Rehmann, hat 


anf feine alleinige Koſten in ber dortigen Kirche eine Orgel bauen, die Kirche im 


Innern weißen, die Stände zweckmaͤßig verfegen und dies mit einem Aufmande von 


358 Rthlr. bewirken laflen. 


Es gereiht uns zur befonderen Befriedigung, diefer Beweiſe thaͤtiger Theil» 


‚nahme an den Inſtituten des Kultus hiermit anerfennende Erwähnung zu thon, und 


Tonnen wir nur wuͤnſchen, daß ein fo erfreuliches Beifpiel patronatiſcher Liberali- 


2 No. 945, 
Dezember. 


taͤt viele Nachfolge finden möge. 
Stanffure a. d. O, den 5. Januar 1841. | 
Söniglide Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulwefen. 


Dem Kandidaten der Thklogie, Friedrich Ernft Keferſtein zu Himmelſtaedt, 
ift die Erlaubuiß zur Annahme einer Hauslehrerſtelle eitheilt worden, was hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 

Srankfurs a.d. D., den 27. Dezembet 1840. 
| Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schuhvefen. 


2. Ro, 87% - Dem Kandidaten der Theologie, Carl Robert Britzke zu Cottbus, iſt die 


Dejember. 


Mo. 790, 
Januar, 


Erlaubniß zur Annahme einer Hauslchrer» und Erzicherftelle ertheils worden, mas 
hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. D., den 24 Dezember 1840. _ 
Königliche Regierung, | 
Abtheilung für die Kirchen-VBerwaltung und das Schulweſen. 


Durch den am 9. d M. erfolgten Tod des Pretigers Wehmer ift die Pfarr» 
ſtelle zu Biegen in der erften Fraukfurter Dideeſe erledigt worden. Die Wiederbe⸗ 


fegung 
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fetung erfolgt nach Ablauf des bis zum legten Februar 1842. dauernden Gnaden⸗ 
Die Stelle ift Königlichen Parronatg.. | 
-Seanffart a. d. D., den 13. Januar 1841. 


KSöniglide NRegierung. 
Abtheilung für die Kirpenverwaltung u und das Shulnefn. 


In der Nacht vom 30ften zum 31ffen v. nv. M. fint find der Berlin» Breslauer Guter⸗ 
Poſt zwilden Frankfurt a. d. O und Eroffen die nachftehend-fpezifijirten, noch nicht 
vollttändig ausgefertigten, namentlich der vierten Unterſchrift und des Vermerks 
ber bie era Eintragung. in das Hypothekenbuch entbehreuden Schleſiſchen 
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| Summa 7425 Krhlr. 
nebft Coupons Series N. 19 1. bis 10. über die Zinfen vom 1. Januar 1841 bis 
Ende Dezember 1845, entwendet worden. Indem wir dies hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, warnen wir vor dem Anfaufe ſowohl diefer für den gegen⸗ 
wärtigen DBefiger gan; werthloſen Pfandbriefe, als der dazu gehörigen, mit den 
Nummern der letztern bezeichneten Zins Coupons, und fordern einen Jeden auf: 
ſolche anzuhalten und der naͤchſten Polizei-VBehörde davon Unzeige zu machen. 
Berlin, den 11. Januar 1841. * 
Koͤnigliches Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 


Der aus Zuͤllichan im Frankfurter Regierungs-Bezirk gebürtige Nusketier 
des 35ſten Infanterie⸗(Iten Reſerve⸗) Regiments Carl Ulrich hat ſich am 2. Aptil 
1839 aus feiner Garniſon zu Mainz eigenmaͤchtig eniferne, ohne bis jetzt dahin 
zuruͤckgekehrt zu fein. Er ift daher durch das gegen ihn ergangene, am Aten d. M. 
beftätigte friegessehhtliche Erfenntniß in.contumaciam für einen meineidigen Defer- 
teur erfläce und fein fowohl gegenwaͤrtiges als zufünftiges Vermögen confiscre wor- 
den, welches, nach Vorſchrift der Allerhöchſten Cabinets- Ordre vom 23. Mär; 
1339, hierdurch zur ffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. D., den 7. Januar 1841. Ä 

Das Corps, Gericht des Iten Armee» Corps. 


Zur Aburtelung der Holz» Defraubationen in der hiefigen Magiftratsforft find 


. für das Jahr 1841 die Termine auf den 20. Fchruar, 24. April, 18. September 


Belanntmas 
Aug. 


uad 4. Dezember, jedeemal 9 Uhr Vormittags, angefigt, was hierdurch befannt 
gemacht wird, 
Cuͤſtrin, den 7. Januar 1841. " 
Königl. Land. und Stadtgerict. m 
Die Forſtgerichtstage find A. für die v. Schoeningſche Stiftungforft: 1) für 
das ifte Quartal 1841 auf den 26. April, 2) für das 2te Quartal den 26. Juli, 


3) für das Ite Quartal den 26. Oftober, 4) für das Ate Quartal 1841 — * 
Ja⸗ 
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26. Januar 1842; B. für bie Cottbuſſer Stabtforſt: 1) für das tſte Quartal 
1841 auf den 28. April, 3) für das 2te Quartal den 28 3) fir das Ite 
Quartal ben 28. Oftcber, 4) für das Ate Quartal 1841 auf den 28, Januar 1842 
Vormittags I Uhr in unferer Kommiffionsftube anberaumt worden, was hiermit 
nach dem Geſetze vom 7. Juni 1821 zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Cottbhus, den 2. Januar 1841. 
Königl Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zur Unferfuhung und Aburtelung der im Jahre1841 in nachbenannten Forſt ⸗ 
revferen vorfontmenden Holzdiebftähle und Forfkfontraventionen find von dem umter- 
zeichneten Gerichte folgende Termine: 1) für das König!. Srünhäufer Forſt ⸗Revier 


auf den bten März, 19en Juni, Aten September und Aren Dezember 1841, 


jedesmal Bormittags Ilihr, und 2) für das Forft-Mevier der Stadt Sinfterwalde 
auf den Seen März, 1Sten Juni, ten September und Iren Dezember 1841, 
iedesigal Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichts-Refale auberanint worden; was 
hiermit befannt gemacht wird. 
Finſterwalde, den 2. Januar 1841. 
Königl. Land» und Stadt Gericht. 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der Holzdiebftähle und anderer Forfiverge 
en in den Königl. Lagowſchen Forften, in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Ju⸗ 
ui 1821. baden wir die Forftgerichtstage auf den 18. Mär, 17. Sant, 21. Okto⸗ 
ber d. J. in Lagow angefest. 
Zielenyig, den 3. Janitar 1841. 
- Königl. Land. und Stadtgericht. 


i Zur Unterfuchung und Aburtelung der. Hofzdichftähle und anderer Forftverze- 
ben in der Königl. Rampitzer Forft find die Termine für das Jahr 1848: auf 
den 22. Märı, den 18. Jani, den 17. September und 17. Dezember d. J. 
Vor mittags 8 Uhr in dir Gerichreftube zu Rampitz angefetzt, welches hierdurch ber 
kannt gemacht wird. : 
Sranffart a. d. DO, den 6. Januar 184f. a 
Koͤnigl. Preuß. Jaſtij Amt Rampitz 
Es wird im Gemaͤßheit des Gefetzes vom 7. Jimi 1821. hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß für das Jahr 1841. folgende Tage, als: der 17. Juni und 14. 
Ok to ber pur Haltung des Forſtgerichis wegen der in den zur Herrſchaft Forſt und 
Pfoerten gehörigen Waldungen veribten Holjdiebftähle anberaumt worden find: 
Pfoerten, den 9. Januar 1841: - 
| Das. Gräflih Bruͤhlſche Forft- Gerigr. 
Zur Unterfahung und Aburtelung der in den Königl. Tauer- und Tauben- 
doeffſchen Forſt · Revieren nerübten Holzdiebftähle und begangenen Köntraventionen 


Beammlna 
Kung, 


Belannima- 


dung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Publtkandum 


Bekanntma⸗ 
hung: 


haben. 
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Bekannt 
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Steckbrief. 


— » — | 
Ange wir für das Jahr 1841 bie Sorftgerichtstage auf d.n 25. März, 17. Jani, 
3. September und 16. Doyember, jed:smal Vorarittags 8 Uhr, auberaumt, und - 
bringen ſolches hiermit zur öffentlichen Kenneniß. 
". Peig, den 4. Januar 1841. ' 

—— Koͤnigl. Preuß: Gerichts⸗Kommiſſion. 

Zur Unterſuchung und Aburtelung der in den Forften der Standesherrſchaft 
und Stade Liebersfe vorgekommenen Holzdiebftäßle und Forft- Kontraventionen 
find für das Jahr 1841 bie Forſtgerichtstage auf den Iren Juni und 22ſten Dezem⸗ 
ber d. $ , jedeemal Vormittags 9 Uhr, feftgefegt, was hiermit befannt gemacht 
wird.  Licberofe, den 12. Januar 1841. 

Gräflih von der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standes 
J herrſchaft Lieberoſe. 


In der Nacht zum 16. Januar c. find mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus 
der Kirche zu Schoͤnewalde bet Sonnewalde folgende Gegenftände entweder wor⸗ 
den, als: 1) zwei zinnerne Altar»Leuchter, ungefähr 2 Fuß hoch und 3 Zoll ark; 
2) eine zinnerne Hoſtienbuͤchſe mit einem Deckel, rund und 6 Zoll hoch; 3) eine 
jinnerne Tauffhüffel, 14 Fuß im Durhmiffer und rund; 4) ein filberner Kelch 


- vergoldet, 3 Fuß hoch am Fuß, an der Säule Ichnend das Krucifig eirca 3 Zoll 


hob, am Boden an ber Eeitenfihraube mit einem Meffingblärtben reparirt; 5) 
eine filberne Hoſtien Patena, vergoldet, 6 Zoll im Durchmeſſer, und 6) ein 


Stock, fogenannter Ziegenheiner, mit einem meffingenen Knopf in der Form eines 


Kanonenlaufs. Wir bitten ergebenft, auf die Thärer zu vigilicen und im Betre⸗ 
tungsfalle diefelben an ums abliefern zu laſſen. 
Schloß Sonnewalde, den 16. Januar 1848. 
Standesherrl. Pelizei- und Kent: Amt. 


us Stherheits-Polizei. | | 

Der Tuchfcheerergefelle Jakob Zollifofer hat in der verwichenen Nacht mittel 
feines unter geftrigem Tage von uns nad) Stettin vifirten Wanderpafles feine Wan- 
derfchaft fottgeſetzt, und dabei das ihm als. Altgefellen anvertraute Geld der Bruͤ⸗ 
derfchaft im Betrage von 11 Rthlr. mitgenommen, deshalb wir bitten, Ihn im Be 
sretungefalle uns zurück zu fenden. | | 

Schwiebus, ven 13. Januar 1841. 

Der Magifrat. 

* Signalement. | 

Der Tuchfcheerergefel Jakob Zolikofer ift aus St.Gallen gebürtig, reformir- 
ter Meligion, 24 Jahr alt, 5Fuß 94 Zol groß, har braunes Haar, hohe Stirn, 
blonde Asgenbraunen, blaue Hugen, große Naſe, micteln Mund, gute Zähne, 
langes Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Statur and dienen 
als befondere Kennzeichen Podennarben. 


YUnts-Dlatt 


Honigl. Breuls, Regierung 
u asp an KOT 
N: _—— 


“ Ausgegeben den 27ften Januar 1841. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Frankfurt a. b.O. 


Un den Uebelftänden zu begegnen, welche nad den bei dem Miniſterium darüber 
von anehreren Seiten eingegangenen Berichten aus einer zu großen Eoncurren; un⸗ 
ter den — an einzelnen Orten ent ſpringen, ſetzt das Miniſterlum hiermit 


1) Es iſt zum Hebammen · Unteerichte Feine Lehrtochter zuzulaſſen, welche nicht 
— —e— von einer Kommune ihr ertheilten Wahl · Atteſte 
verſehen 

Außerdem hat dieſelbe zu dieſem Behufen beizubringen: 
a) ein Zeuguiß des betreffenden Kreis⸗Phyſikus, daß diefelbe in toͤrper⸗ 
licher und geiſtiger Beziehung hierzu qualifiziee ſei; 
b) ein Zeugniß ihres Beichtvaters, fie feicher einen unbefcholtenen 
» Lebenswandel geführt habe; 
c) ihren Tauffchein. 
*5 uͤber 30 Jahre ſind in der Regel nicht zum Hebammen · Unterrichte 


ſſen. 

9) Die Zulaffung zur Prüfung Behufs der Erlangung der Approbation als Heb⸗ 
amme fann, ohne Ausnahme, nur folchen Frauen gewährt werden, welche 
fih darüber auszuweiſen im Stande find, daß fie in einem Königlich 
Preugifhen Hebammen-Lehr- nflirnre einen volftändigen Hebam- 
men · Lehr · Eurfus abfolvirt und dabei durch die von ihnen gemachten Fort 
ſchritte in ihrer Ausbildung uno durch ihre ſittliche Führung die Zufriedenheit 
ihrer Lehrer fi) erworben haben. 

3) Einer jeden Hebamme ift es unterfagt, vor Ablauf von 5 Jahren nach er- 
laugter Approbation, aus der — von welcher fie das Behufs ar 


No. 4. 
1, Ro. 1299, 
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. An 
‘die Königlihe Regierung 
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Aufnahme in ein Hebammen ⸗Lehr · Inſtitut ihr ertheilte Wahl-Arteft erhalten 
hat, ohne befondere Genehmigung derſelben, megiuyichen. 

4) Es ſteht überhaupt Feiner Hebamme frei, nad +isener Willkuͤhr an irgend 
einem Orte ihren Wohnfig zu nehmen, fondern es bleibt lediglich dem Ermef 
fen refp. der ſtaͤdtiſchen Polizeihehörde und aufden ande des Kreis-Landrarheg, 
fo wie in beiden Faͤllen zugleich des betreffenden Kreis⸗Phyſikus überlaffen, 
ob einer Hebamme die von ihr nachgeſuchte Nicderlaffung an einem Orte zu 
verftatten fei oder nicht. Der Entſcheidung hiertiber haben die oben genann- . 
sen Behörden zum Grunde zu legen: die Erwägung des bierunter de 
den Bedürfniffes des Publifume, und der Möglihfeit der Subfiffenz einer 
neuen Hebamme am Orte, desgleichen die Prüfung der von der betreffenden 
Hebamme beizubringenden, von der Bhörde des Orts, an weldem fie fruͤher 
wohnhaft gewefen, und bem betreffenden Kreis-Phnfifus ihr ertheilten Zeug. 
niffe über die von ihr bewieſene Geſchicklichkeit und Pflichttreue in der Aus⸗ 
übung ihres Berufes, fo mie über ihre feicherige ſittliche Führung. Die Ab⸗ 
legung einer befonderen Prüfung für den Fall, daß eine Hebamme fi an 
einem Orte nicderzulaffen beabſichtigt, welcher über 20,000 Seelen zähle, 
iſt ferher nicht erforderlich. en 

Berlin, den 6. Januar 1841. | 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts. und Medtzinal-Angelegenheiten. 
(94) Eichhorn. 


ı 


zu Sranffurt ad.0. No. 6669, 

Vorftchende Verordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
die betreffenden Bchörden werden angemwiefen, ſich nach deh Beftimmungen derfel- 
den pünktlich zu achten. 

Sranffurt a. d. O.; den 20. Januar 1841. 


In der unterm 27ften November 1821 durch die Geſetz. Sammlung (S. 190) 
erlaffenen Bekanntmachung des Königlichen Staaıs- Minifteriums zur Belehrung 
des Publifums über den Werth der im. Lande vorfommenden fremden Münzforten 





iſt der Werch der zu Fünf Thalern in Golve ausg-prägten auslandifchen Goldftücfe 


demjenigen der Preußifchen Friedrichsd’ore gleichgeftelle. Mehrfältige feit diefer 
Zeit und noch neuerdings eingerretene Aenderungen im Schrote und Korne dieſer 
ausländifchen Goldmünzen laffen dieſe Gleihfelung nicht mehr als richtig erſchei· 
nen, da vielmehr die ausländifhen Fünfchalerftüde — mit Ausnahme nur des 
Koͤniglich Saͤchſiſchen, welche gefehlich den Preußifchen Friedrichsd’oren ſich gleich 
halten — um mehrere Prozent geringer als legtere ansgebracht werben. Indem 
wir auf Anweiſung des Königlichen Staats: Miniß eru dies zur allgemeinen Kenns- 

niß 
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niß gelangen laſſen, finden wir noͤthig, dabei auch die Vorſchriften der Allerhoͤchſten 
Kabinets-Ordres vom 2öfter November 1826 (Geſetz ⸗Sanimlung ©: 115) und 
vom JOften November 1829 (Oefeg- Sammlung de 1830.&. 3) in Erinnerung ji 
bringen, wonach im Handel und gemeinen Berfehr — den Fall befonderer vertrag 
mäßiger Beſtimmungen jederzeit ausgenommen — Niemand jur Annahme fremder 
Münzen verpflichtet iff. | 
| Sranffure a. d. O., ben 25. Januar 1841. 
— en —— 
PerſonalChronifk.“ 

Den Contectoren Dr. Reinhardt und Fittbogen am Gyninaſium zu Frank 
furt a. d. O. ift das Praͤdikat „Oberlehrer verlichen worden. 

Berlin, den 22. Januar 1841. 


Königl. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Der Thierarzt erfter Klaffe Chriſtian Wilhelm Auguſt Kabe if als Kreie- 
Thierarzt für die nördliche Abtheilung des Köntgsberger Kreiſes angeftellt worden. 

Der praftifhe Arzt, Wundarjt und Geburtshelfer Dr. Schüg hat feinen . 
Wohnfig in der Stadt Zehden, Königsberger Arcifeg, aufgegeben und ift von da 
weggezogen. 

Der m Arzt und Wundarjt Dr. Wolff Pauli hat ſich dagegen dafelbft 
niedergelaffen. B | 
Fcantfurt a. d. DO., deu 17. Januar 1841. 


Königliche Negterung. Abrheilung des Innern. 


Der Sörfter Dunker zu Steinfirhen in der Oberförfterei Börnichen iſt im 
September v. — und der Huͤlfsaufſeher Bluͤmel zu Brieſen mit der 
interimiſtiſchen Wahrnehmung diefer Stelle beauftragt. | 

Dem Jäger Jung ven der Iren Fäger- Abrheilung iſt die Hulfsaufſeherſtelle 
zu Briefen übertragen worden. 
Frankfurt a. d. O., den 14. Januar 1841. 

| Königlide Kegierung | 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forſten. Sr 


Dem Ober-Stauer-Rontroflenr Kremnig in Luckau if pößern Orts das Yırk- 
ditat als Steuer · Inſpektor ertheilt worden, was hierdurch bekannt gemacht wird 
Frankfurt a. d. O, den 19. Januar 1841. 

Königliche Regkerung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirelten Stenern. 














Beför- 


— — 


| Beförderungen und Verfegungen. 
- Der Ober-Landes-Öerihes-Affeffor Benfieg iſt als Hulfsarbeiter zum Königl.- 
Land - und Stadt-Gericht zu Zehden deputirt. | * 

Die Ober · Landes · Gerichts · Referendarien Merckel und Kuhnow find zu Aſſeſſo⸗ 
ren bei dem hieſigen Koͤnigl Land» und Stadt⸗Gericht, der Ober-Landes-Gerichts« 
Neferendarins Schubert ift zum Kammergerichts » Affeffor, und der Ober - Landes 
Gerichts · Referendarius Richter zum Affeffor bei dem Königl. Land- und Sradt- 
‚ Gericht zu Luckau ernannt. 

Der Ober-Landeb. Gerichts · Referendarius Lucas ift zum Ober · Landes· Gerichts. 


Aſſeſſor ernannt und an das Königl. Ober-Landes-Gericht zu Poſen verfege. 


Der Ober-Landes-Gerichte-Affeffor Simonfon zu Jnſterburg hat eine etats⸗ 
> mäßige Affefforftele bei dem Königl. Land» und Stadt. Gericht zu Driefen und der 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Groſchuff eine ſolche bei dem Königl. Land und Stadt- 
Gericht zu Lübben erhalten. ° Ä 4 
Der Rechts⸗Kandidat Mens tft zum Auscultator ernannt und wird bei dem 
Königl. Larid- und Stadt · Gericht zu Lübben befchäftigt. 
" Der Eivil-Supernumerarius Jurtler hat eine Diätenftele bei dem Königl. 
Land und Stadt-Gericht zu Driefen erhalten. 

Der Unteroffizier und Regiſtratur · Gehuͤlfe Wafinski hat eine Diätarienftelle 
in der Negiftratur des hleſigen Königl. Land. und Stadtgerichts und der Invalide 
Unteroffizier und Gefangen» Auffeher Dau zu Sonnenburg hat eine Boten- und 
Erefurorftelle bei dem Königl. Land - und Stadt-Gericht zu Cüftrin erhalten. - 

Der Zuftij- Commiſſarius Pleteig zu Pförten ift in gleicher Eigenſchaft nach 
Guben verfeßt. i 
Der Juftiz- Amts Affeffor Schmidt zu Quartfchen ift als Land- und Stadt⸗ 
eichter nach Witticheuau verſetzt. Der Auskultator Lange ift zum Meferendarius 
ernannt und ber. Referendarius Mund ift an das Königl. Kammergericht verſetzt. 

Der Negiffratur -Diärarius Natuſch bei dem biefigen Königl. Land» und 
Stadt · Gericht iſt in gleicher Eigenſchaft zum Ober-Landes-Gericht verfegt. 

er Abgegangen. — 

Die Land⸗ und Stadt ⸗Gerichts · Raͤthe Francke und Uſchner zu Luͤbben und der 
——— Geripts- Kanzlift Menger find penflonirt, die beiden Letztern vom 
1. %pril ec. .-.. 

Der Ausfultator Krauſe at die erbetene Entlaffang aus dem Juftiz- Dienſt 
erhalten. 

‘ Frankfurt a. d. Q, den 13. Januar 1841. 
Konisl. Preuß. Ober» Landes» Gericht. 

Die Verwaltung des Patrimonial- Gerichts Blankenburg im Sternb‘rger 

Keeife iſt dem Juſtitiarſus Drabitius zu Zielenzig widerruflich übertragen worden. 


PR Die 
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Die Verwaltung des Patrimonial · Gerichts Kemnik im Sorauer Kreiſe iſt 
dem Jaſtitiarius Paſchke in Triebel übertragen worden. 
Frankfurt a. d. O., den 8. Januar 1841. PER AR N 
Königl. I. Preuß: Oberlandesgericht. 


Der Eigentümer Anguft Qubit ja Alt: Gurfowfe · Bruch ift für den vierten 
Bezitk des Friedeberger Kreifes zum Schiedsmann gewählt und als ſolcher beftätige 
worden. 


Dane a.d.D., den 13. Januar 1841. - 
Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. - 


VBermifbte Nachrichten. 


Dem Handel treibenden Publiko machen wir hierdurch bekannt, daß der Affe — 
u Krammarft zu Senftenberg nicht wie in den Kalendern angegeben, 1. No. 1497. 
Mittwoch vor Mittfaften — den 10. März'c. — fondern Mittwoch nah Miee- Januar 


Faften — den 24. März c. — äbgehalten werden wird. Tags vorher finder der 


" WBichmarft Statt. 


- rungs-Anftalt Riunione Adriatica di Sicurta zu Trieft von ung beftätige worden, 


Franffurt a. d. O, den 19. Januar 1841. 
Könizliche Regierung. Abtheilung des Ynnern. r 


Der Kaufmaun B. N. Pick zu Landsberg a. d. W. ift als Agent der Verſiche 3.818 


Sanuar. 





welches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. O., den 16. Januar 1841. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innetn. 
Dem von dem Gutsbeſitzer Paech zu Koppen auf dem Territorio des Ritter · 
guts Witten, Zullichau ⸗Schwlebuſſer Kreiſes, nen erbauten Etabliſſement iſt Ro. 1466. 
mit unferer Gencehmiaung-der Name Johannisthal beigelegt worben. De zwbr. is 0. 
Frankſurt a. d. O., den 9. Januar 1841. 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 


Dem Kandidaten der Theologie Euſtav Julius Stoll zu Sandow iſt von uns 2. * zit, 


die Erlanbniß zur Annahme einer Hauslehrerſtelle ertheilt worden. 


* 


Frankfurt a.d.D., den 7. Januar 1841. 
Königl. Regierung 
Abcheilung für die Kirenverwaltung und das Scufwefen. 


Dem Kandidaten der Theologie ©: Guſtav Portiug in Sachfenderf ift von ung 2. Serie 332. 
die Erlaubniß jur Annahme einer Hauslehrer · Stelle ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O den Ye Jauuar 1841. 
Köoniglide Regierung. 
Abtheilung für. die Kirchen- Kirchen. Verwaltung und das Schulwefen. 
b Durch 


** 22* 
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⁊.MNo.iaoa. Durch das Ableben des Predigers Metzig iſt die Pfarrſtelle zu Beutni 
— Diözefe Croſſen erledige worden. Die Wiederbeſetzung le 2 Ablauf ba 
bis zum letzten Februar 1842 dauernden Gnadenjelt. Die Stelle iſt Privat⸗ 
Patronats. 
Sranffurt a. d. D., den-22. Januar 1841. 
Königlibe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


2,.2AMo.it. Dem Elementar-Schulamts- Kandidaten Friedrich Traugott Obed Ataber, 
Januar. aus Welersdorf gebürtig, ift die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrer ·Stelle $ 
“ von uns errheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., ben 9. Jannar 1841. 
Koͤnigliche ER 
Abtheilung für die Kirchenvetwaltung u und das Schlweſen 


. No. uud3. Dem Kandidaten der Theologie Heinrich Moritz Wilhelmi, aus Lübben ge- 
Denember. huͤrtig, iſt von uns bie Erlaubniß zut Annahme einer Hauelehrer⸗ und Erzieherſtelle 
ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. DO, den 9. Januar 1841. | 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen - Rircpen » Verwaltung. und das Schulweſen 


2. No. 503. Der unverehelichten Friederike Kaminsfy, au ‚aus Stralfund gebürtig, tft von 
Januar. uns die Erlaubniß zur Annahme einer Stelle als Erzieherin ertheilt worden. 
Seamffurt a. d. O, den 11. Januar 1841. 
‚Königliche Regierung. 
Abrkeilung für die Kirchen-Verwaltung md das Schulmwefen. 


2.210.708. Dem Kandidaten der Theologte Carl Friedrich Franfe zu Goeritz iſt von uns 
Januar. He Erlanbnif zur Annahme einer Hauslchrer-Stelle errheilt worden. 
— Jrantkfurt a. d. D, * 16. Januar 1841. 
öuniglibe Negierang. 
s Abtheilung für * ‚Kirenverwaltung u und das. Schulweſen 


Bemrime Der Ostonem Paul Herrmann Fromme Hieflst, Cohn des perferbenen 
Proviantmeiſters Fromme, iſt dur Erkenntniß erfter Inſtanz für einen Der 
ſchwender ertlaͤrt worden, und darf demſelben deshalb ferner Fein Kredit ertheilt 
werben. 
Sranffurt 2.0. ., den 5. Jannat 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Bandes-Gericht. 
—— — — 


Amis— Blatt E 


| Konigl. —7— 
zu Frankfurt ander Oder 


Ns 


Ausgegeben den 3. Februar 1841. 








Gefegfammlung für bie KRönigl. Preußiſchen Staaten pro 1840. 

No. 23. cuthält (No. 2128.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 11. November 1840, bie 

NER Verleihung ber revidirten Stäbteorbnung vom 17. März 
er an · die Stadt Wollſtein im Großherzogthum Pofen 


etreffend. 

(No. 2129.) —53 de vom 7. Dezember 1840, nebft dazu 
gehörigem Nach u dem ‚Statute ber Berlin-Anhalt: 
chen ifenbahn-Befeitfchaft in Betreff ber Verausgabung 

von Einer Milion Thaler Prioritärs: Aktien. 
a gi für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1841. 
(Mo. 2130.) Allerhöchſte Kabinersordre vom 30. November 1840, 
betreffend die Anwendung ber revidirten Tarordnung für 
die zu dem landfchaftlichen Kreditverein im Großherzog 
Ham Zn ‚gehörigen Süter — Gefegfammlung von 
— und ber bazu gehörigen „Revidirten 
—— — bei ber Aufnahme gerichtlicher Tapen 

von den Rittergütern im Großherzogthum Pofen. 
(Ro. 2131.) Verordnung, betreffend die Befreiung ber ‚Pfand: and 
Kppothefen-Cläubiger von der Einlaflung in den Kou⸗ 
fur und —— kiquidationsProjeß. Vom 28, 
Dezember 1840. 


——————— ——— 
Verorduung des Koͤniglichen Schul: Collegiums der Provinz 
Brandenburg. 


eg Hr für Art, hiefige Content für Stadt Fake, 
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Diejenigen, welche zu dieſer Priifung zugelaffen zu werden wünfihen, haben 
fid) Tages zuvor hier einzufinden und bei dem Herrn Seminar. Direktor Diefterweg, 


‚Dranienburgerftraße No. 29., zu melden, ſich jedod mit 


. 4) eimem feloft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher, außer den per- 

ſnlichen Verhältniffen des Aufjunchmenden, befonders den bisherigch Gang 
feiner Bildung darſtellt, 5 

2) dem Tauf- und Eonfirmationsfchein, 

3) einem Zeugniß über Schulbildung, 

4) einem Zeugniß ihres Seelſorgers oder der Ortsobrigkeit über ihren firtlichen 
Lebenswandel, 

5) einem ärztlichen Zeugniß über ihren Gefumdheitszuftand, und 

6) einer von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunchmenden vollzogenen, 
und von der Ortsobrigkeit beftätigten Erklärung, daß für den Unterhalt deffel- 
ben während der Bildungszeit in dem Seminare geforgt fel, 


zu verfehen, und biefe Papiere an dem Tage der Prüfung unferm Commiffarius- 
—— den 25. Yanuar 1841. 19:7 
Königl. Schul -Eollegium der Provinz Brandenburg. — 


Verördnungen der Königlichen Kegierung zu Sranffurt ad. O. 


Das Koͤnigliche Ober-Eenfur-Collegium hat unterm 19. v. M. und J. die 
nachbenannten außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes im deutſcher 











— erſchienenen drei und zwanzig Schriften zum Debit innerhalb der —— karte 
1. No.1318, verſtattet, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Januar, 


1) Schöne Bilder und Beifplele des Guten. Ein U-B-E- und Leſebuch füc 
Knaben und Mädchen. Mit 15 iluminirten Bildern. Chur und Leipzig. 
Grubenmannfhe Bachhandlung. 

2) Erinnerungen an Aeneas Sylvius Piccolomini (Papft Pins IL.) Rektorats 
rede von D. K. R. Hagenbach, Prof. der Theol. zu Baſel. Baſel, Drud 
und Verlag der Schweighanferfchen Buchhandlung. 1840. 

3) Höbenkarte der Schweiz. _Bon J. Walker, Sngeniene- Hauptmann. So⸗ 
lothurn, Verlag von ent und Gaßmann. 1841. 

9) Bujatrifoder ſyſtematiſches Handbuch der äußerlichen und innerlichen Kranf- 
heiten des Nindviche. Bon J. J. Rychner, Thierarzt und Profeffor der 
Thierheillunde an der Hochfchule zu Bern rc. Zweite flarf vermehrte und 
verbeflerte Auflage. Bern 1841. Druck und Verlag von Chr. Fiſcher. 

5) Encyclopädie der gefammten theoretifchen und praftifchen Pferde- und Rind 

vieh ⸗ Heilkunde, in alphaberifder Ordnung bearbeitet von J. J. Mychner, 
:Thierarzte, Prof. der Thierkeillunde x. und Dr, Edward Im — Thurn. 2. 
| i Ban, 
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Band, D— ©. Neue wohlfeile Ausgabe. Bern, 1841. Druck und 
Verlag von Ehr. Fiſcher 
6) Bibliorgef der neueften Weltfunde don Malten. Jahrgang 1840. Achter 
umd neunter Theil. H. R. Sauerländer. Verlagsbuchhandlung in Aarau. 
7) er redigten. — in den Jahren 1835 — 1839 in Dorpat, Walk 
remen. Von Dr. Earl Chriſtian Ulmann, Profeffor der praktiſchen 
— in Dorpat. Dorpat and Moskau, bei Friedrich Severin. 1840. 
8) Reuer ruffifcher Dolmetſcher für Deutſche. Achte durchgehende verbefferte 
und vermehrte Auflage. Dorpat. Friedrich Severin, 1840. 
9) Gutenberg, oder: Die Erfindung der Buchdruckerkunſt. Von E. Kunz, 
Pros in der neuen Kirche in Straßburg. Straßburg, bei WirtweLevraule. 


10) —* TE —— Aus dem Tagebuche eines greifen 
Pilgers per pedes apostelorumn, 1. Bändchen. 
Auch unter dem Titel: 
Eitten und Sprüche der Heimath. S— 8* von Carl — St. 
Gallen. Verlag von C. P Scheit 
11) — —— Maturgeſchichte. 3 Bände. en "1837. Druck und Verlag von 


12) Ucber bie Bereblung der Bergnügungen ber arbeitenden Klaffen. Zweige 
Erönte Preisfchriften. _ Herausgegeben von der Baslerifchen er rich 
GSeſellſchaft. Bafel, Scweighauferfibe Buchdruckerei. 1840. 

13) Bo ——— in dem 16. und 17. Jahrhundert. Vom Prof. F. 

DM. Zifher. Baſel, Schweighauſerſche Univerſitaͤts Buchdruckerei. 1840. 

14) Der Wanderer in der Schweiz nebſt deſſen Mittheilungen ans dem Auslande. 
Ein malerifches und belehrendes Unterhaltungsblatt mit Kupfer- und Stahf- 
ſtichen, fowohl für die Jugend als für das reifere Alter. Herausgegeben vom 

Freunden des Vaterlandes. 6. Jahrgang. 1839. 1, bis infl. 
12. Heft. Baſel, Verlag von J. C. Schabelig. 

15) VBeiträge zur Kunde und Fortbildung der Züricherifchen Rechtspflege. Neue 
Folge der Monatschronik der Züricher Mechrspflege. Herausgegeben unter 
Mitwirkung eines Vereins praktiſcher Rechtsgelehrten. Von Dr. Joſeph 
Shanberg. 1. Band. 1. Heft. Zürich, bei Orell, Füßlin. Comp. 1841. 

16) Sechſchn Lieder von A. Knapp, DB. von Albertini, E. Barth und Anderen, 
pet und mehrere Singftimmen, mit Begleitung des Pianoforte, in Mies 

gefent von CE. W. Fliegel. Baſel, bei Felix Schneider. 


1 Ale De Dr. Su A. wegen Handbuch zum beliebigen Gebrauch evangeh- 


pe — *. 1825, im der Hattmannſchen Vuchtaudlau 
a er Ha annſchen 
18) Sa 


No. 7. 
Bekannıtm 
Kung. 
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18) Schreiben des vertriebenen Pfarrers und Decaus Johannes Einder an feine 
Gemeine Zypfen. Baſel, gedrudt bei Felix Schneiber. | 


19) Vergleihung der Bihel mit dem Koran, als Anmweifung für armenifche Chris 


_- ften, wie fie ſich gegen Mohamedaner zu verhalten haben. Verfaßt zu Schu 
ſcha, am ruff.-perfifper Grenze von den Deutſchen aus Bafel hingeſandten 
Miffionarien. Mit einer Votrede vom Miffionar Zaremba. Bafel, bei C. 
F. Spittler. 1835. 


20) Geſchichte der roͤmiſch · katholiſchen Kirche unter der Reglerung Pius VI, von 


jeter Philipp Wolf. 7 Bände, 1793 — 1602. Zürich, bei Orell, Gefiner, 
uͤhli und Comp. 


21) Pater Abraham a St. Clara, vormaligen K. K Hofprebigers, Lauberhuͤtte, 


dem Geiſt und der Sprache unferes Zeitalters angepaßt von Dr. nn An 
ton Müller. Luzern 1823, bei Johann Mar in Anich. ste 


| 23) Die Pfalmen und Feſtlieder für den öffentlichen Gortesdienft der Stade und N 


Landſchaft Bern. Bern, bei Albrecht Ladwig Haller. 1824. 
23) Sammlung von Kirchenliedern aus dem Geſangduche der evangelifhen Bri- 
dergemeinen. Baſel, 1824, bei $-lir Schneider. 
Srantfure a. d. O, den 16. Januar 1841. . 


Die Tochter eines aewerbtreibenden Bürgers zu Ohlau in Schlefien hat neuer: - 
lich einen Verfertiger falfher Kaflen-Anmeifungen bei der Verbreitung derfelben 
ertappt und durch ihr umfichriges Benehmen und die foforrige Anzjeige bei der Polt- 
zei· Behoͤrd⸗ es möglich gemacht, daß derfelbe hat verhaftet und zur Unterſuchung 
gezogen werden koͤnnen. Wir haben derfilben in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 14. März v. J. dafür eine Belohnung von 309 Rehlr. bewilligt und bringen 
dies mir dem Bemerfen zur oͤffentlichen Kenntniß, daß wir auch fernerhin Jedem, 
der einen Berfertiger oder wiffentlihen Verbreiter falſcher zur Täufchung des Pu⸗ 
blikums geeigneter Kaffın-Anmeifungen anzeiat, fo daß er zur Unterſuchung und 
Beſtrafung gebracht werden kann, nah Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung 
von Drei bis Fünf HnnderrThalern aemähren und diefe Belohnung bei befonderen 
Unnftänden auch no anaemeſſen erhöhen werden. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann ſich Übrigens an jede Orts 
Polizeibchörde wenden and fi auch auf Verlangen der Verſchweigung fiines Nas 
mens verfichert halten, infofern diefem B.rlangen ohne nachtheilige ücwirfung 
auf das Unterfuchunge-Berfahren irgend zu wilfahren if. 

Berlin, den 24. Januar 1841. 

Haupt · Verwaltung der Staars-Schulder. 

Mother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Berger. 

Vorſtehende Bekanntmachuma wird hiertmit zur öffentlichen Kenntuiß gebrecht. 

Frankfurt a. d. O., den 31. Januar 1841. or 
a ‘u 
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In Folge hoͤherer Beſtimmung hat vom 1.0. M. ab die Vircinigmig des bis No. 8. 
jetzt zur ee —— Schutzbe zirks Brahlitz mit dem —— 
Jorfir eviere Frehemeo erungsbezir Potsdam ſtattgefunden, was hier- zu Ne 6%. 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht — po r — — = u nn 

Sranffurt a. d. DO, den 27. Januar 1841. 


 Perfonal-Chronit. en 
Die Huͤlfs aufſeherſtelle zu Bindow in der Oberförfterei —— iſt mit dem 
der Kriegsreferve entlaffenen Jaͤger Guſtav Fiedler befegt. 
Branffurt a. d. O., den 21. Januar 1841. 
Königlihe Regierung — 
Abcheilung für die Berwalsung der direkten, —* Domainen und Forſten. 


Sür den fiebenten Bezirk des. Croſſenſchen Kreiſes iſt der Macerialienhaͤndler 
duyke zu Blumberg zum Schiedsmann gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Ftankfurt a. d. O., den 20. Januar 1841. 


Königl. Preuß. Ober » Landes. Gericht. P 





BVermiſchtemachrichten. 

Der Kaufmann Louis Lehmann hat bei dem Dorfe Merkdorf, Eroffener _ Ort 
Kreifes, ein neues Etabliſſement ertichtet, welchem — Genehmigung der Per 
Dame „Rehmannshoche” beigelegt worden if. Sanıar, 

Sranffurt-a. d. D., den 15. Yannar 1841. i 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Dem Dr. Wernede zu Stralfund ift unterm 15. Dezember 1840 ein Patent —* 
. auf eine durch em ar und Befchreibung erläuterte Vorrichtung, um 1. 7 
aus einer verfchloffenen Pfanne Zuderflöffisfeiten, ‚welche unter ver» — 








mindertem Luftdrucke ſiedet, zu entnehmen, 

für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den 

Umfang der Monarchie, ertheilt worden. Deegleichen 

Dem Zabritanten Angelo Caſſiraghi zu Se iſt unter dem 17. Dejember 1840 
ein Einführungs - Patent 

auf eine von diu Fabrifanten Goetze und Hartmann in Chemnitz ange 
gebene, durch Zeichnung nachgewie ſene und fuͤr men und eigenthumlich 
erachrete Vorrichtung, um die bereits unmittelbar von ber Krempel · 
mafchine dargeftcllren Bänder in Boryefpinnft zu verwandeln, 

für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenen Tage an gerechnet, and den Um ⸗ 

fang der Monate ertheili worden. Desgleichen — 


— Ede 3 — 


Dem Ober · Lehrer an der Skaten Unterricen-Kuftlt zu Breslau, Kir iſt 

unterm 25. Dezember 1840 ein Patent 
auf eine insbefondere auch für den Gebrauch von Blinden berechnete 
Vorrichtung zum Spalten von Holzflögchen in duͤnne Brettchen und 
ge re in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefe- 
nen Zuſamm nfegun 

auf Fünf Jahre von dem —— Termin an fuͤr den Umfang des Staats ertheile 

worden. Desgleichen 


Dem Mafchinen- Fabrikanten Baunſcheidt zu Baunſcheidt bei Hagen if 
unterm 31. Dezember 1840 ein Patent 
. einen durch ein Probe-Eremplar nachgemwiefenen, für neu und eigen 
ich erachteten Pflamſtock zum Auspflanzen von Saamenförnern, 
anf Fünf —* von dem gedachten Termine an, für den Umfang des Staats 
ertheilt worden. 


Franbkfurt a. d. O., den 21. Januar 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Dem Kandidaten der Theologie Carl Friedrich Alerander * zu Pedel 
zig iſt die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrerſtelle erthellt wo 


Sranffurt a. d. D., den 10. Jannar 1841. 
- Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Shulwefen. 


2.040.636. Dem Kandidaten der Theologie Eduard Schulze zu Buckow bei Mündpeberg 
Januor, jſt die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrerftele ertheilt worden. — 


Frankfurt a. d. O., den 15. Jannar 1841. 
Königliche Regierang. 
Abtheilung fuͤr die Kirchen · Verwaltung und das Saelweſen. 


2.ad No. 358. Der unverehelichten Clementine v. Hornemann aus Guben gebuͤrtig, iſt die 
Iron. Erlaubniß zur Annahine einer Stelle als Erzieherin ertheilt worden. 


Frankfurt ad. D., den 12. Yanmar 1841. _ 
Koͤnigliche Degierung _ 
Abthellung für die Kirchenverwaltung uud das Schulweſen. 


sh. Ro. Das Di I des Ob es zu Lublathfli worauf. mit lateiniſchen 
—e Buchſtaben — des — —— Gottchimmer Revier⸗ 


ſteht, 











- 3. — 
ſteht, iſt verloren n. Daſſelbe wird ur Verhütung eines Mi 8 
Ez —— erlärt ſſelbe wird daher zur Vergütung ßbrauch 
Frankfurt a.d.O,, den 22. Januar 1841. Ä - 
Königliche Regierung. N 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forften. 


— 


Der Oekonom Paul Herrmann Fromme hiefelbft, Sohn des verfiorbenen 


antmeißters Fromme, iſt durch Etkenntuiß erfter Saftanz für einen Ber. 


wender erklärt worden, und darf demſelben deshalb ferner Fein Kredit ertheilt 


werben. 3 
Sranffurt a. d. D., den 5. Jannar 1841. 
Königl. Preuß. Ober · Landes · Gericht. 


ge - *2* — der — rg — 
Izdiebftähle orft-Tontraventionen r das Jahr 1841 die Forſtgerichts⸗ 
er auf den 31. März, 30. Sunt, 30. September und 30. Dezember feftgefeit. 
Reetz, den 28: Januar 1841, j | 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Zur Unterſuchung und Aburtelung der Holzbiebftähle und anderer Forſt · Ver⸗ 
gehen in der Königl. Dammendorfer Forſt find die Forfigerichtstäge auf den 21ſten 
April und Iten opember d. J. Vormittags 9 Uhr an Gerichtsftelle in Friedland 
anberaumt, was in Folge des Geſetzes vom 7. Juni 1821 hiermit befannt gemacht 
wird. _ Lieberofe, den 20. Januar 1841, | ’ 

Königl. Gerichts. Kommiſſion Friedland. 


Auf den’ nachftchend verzeichneten Stations-Orten werden mit Anfatıg des 


Monats März d. J. Königliche Landbefchäler aufgeſtellt fein, und kann alsdann _ 


"Bekannt. 
machung. 


Bekannima⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


die —— dazu geeigneter Stuten, fr das gewöhnliche Gprunggeld von 20 - 


er * — Friedeberger Kreiſe, 
2) zu Tit Gurkowſche Bruch im Friedeberget Kreiſe, 
3) zu Gennin im Landeberger Kreife, | 


4) yu Tamfel u ”„ 4 
5) zu Del 7 ” j 
6) zu Adamsdorf im Soldiner Kreife, - 


7) zu Rohrbeck im Arnewalder Keeife. 
Ziefe, den 25. Januar 1841. 


.. 


Königl. Preuß. Poſenſches Landgeſtut 


ei 


Befanntmas 
Kung. 
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| Siherheits:-PBolizei. 

Der aus Gorrn bei Bahn gebürtige, in Pyritz wohnhafte Dienftjunge Frie⸗ 
drich Wilhelm Hoffmann, 16 Jahr alt, 4 Buß groß, mit helblonden, gelblichen 
Haaren, rundem Geſicht umd ſtumpfer Mafe, har hier am 25. Dezember d. J. 

1) einen dunfelblquen Tuch» Ueberrock mic überzogenen Knöpfen, 

2) eine blau umd gelbgeftesifte Sommerweſte mir überzogenen Knöpfen, 

3) ein gelbbuntes Halstuch, . ® 
4) ein Paar grauleinene jiemlich neue Hofen, ; 

5) ein Paar ungefütterte Hofenträger von buntem Trageband, 

6) ein Paar wollene Fauſthandſchuhe, 

7) ein ganz weiß:s leinenes Schnupfiuch, 

8) ein dergl. mit rothen Streifen, - | 
geſtohlen und fich darin heimlich entfernt. — Bis jegt haben wir feinen Aufenthale 
nicht ermitteln koͤnnen; da uns aber an feiner Habhaftwerdung gelegen ift, fo 
erſuchen wir alle refp. Polizeibehörden ergebenft, auf den ıc. Hoffmann zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle anzuhalten und uns davon Nachricht zu geben. Gegen den 
Ankauf vorbezeichneter Sachen warnen wir. - ee 

Soldin, den 26. Jannar 1841. s 

Der Magiftrae. | 


- Der Schneider Johann Gedrge Saring, aus Meu-Haldensichen gebiirtig und 
in Jauer wohnhaft, hat angeblich den ihm von dem Magiftrat in Jauer unterm 4. 
September 1840 sub No 82. ertheilten Paß zur Reiſe nach Berlin auf dem Ruͤck⸗ 
wege nach feiner Heimath zwifchen dem Dorf: Linderode und der hicfigen Stadt am 
4.d. M. verloren. Der gedachte Paß wird daher hiermit für ungültig erklaͤrt 
Sorau, den 28. Januar 1841. | 
Der Magiſtrat. RE 
— Signalement des Saring. 
Derfelbe ift ans Neu-Haldensleben gebürtig und in Jauer wohnhaft, tft 
gelifher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß groß, Kat ſchwarzbraunes Haar, freie 
Stirn, braune fehe ſchwache Augenbraunen, blaugraug Augen, ptoportionirten 
Mund und Naſe, vorne vollzählige —2* braunen Bart, etwas vorſtehendes 
Kinn, ovales Geſicht, aefunde Geſichtsfarbe, ift Feiner Starur, hat viele Blat⸗ 


sernarben und einen ſtarken Hals- und Backenbart. 





NE . » 


Aumts Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
= mes 


"Ausgegeben den 10. Februar 1841. 








DB erorbnung ber Königliden Regierung zu Sranffurt a. d. O. 
uf Grund einer Benachrichtigung der Koͤniglichen Regierung zu Danzig vom 


No. 9. 


6ten d. M. wird dem ſchifffahrttreibenden Publifo hierdurch befannt gemacht, daß 1. No. 1770, 


die an ber meu gebildeten Ausmündung der Weichfel bei Neufähe nothwendig ge- 
wordenen Bauten nunmehr fo weir beendet find, um mit Eröffnung der Schifffahrt 
die Paflage nad) und von Danzig durch die neu gebaute Schleufe und den damit in 
Berbindung fichenden Kanal ftattfinden zu laffen. 

Die Schleuſe hat ſolche Dimenfionen, daß alle bis jetzt gebräudplichen Strom. 
ſchiffe ohne Ausnahme diefelbe pafficen können, Holzfloͤße dagegen koͤnnen nur 
zum Durdgange zugelaffen werden, wenn diefelben eine Länge von höchftens 180 
and eine Breite von höchftens 30 Fuß haben. Zum Anlegen der Flöffe find ober- 


halb der Schleuſe in Hinreichender Zahl und Entfernung Haltpfähle angebracht, 


mm die zum Durdhgange etwa morhwendige Umformung der Floͤſſe bewirfen zu 


firomabwärts fahrende Schiffer und Floßführer hat übrigens an ber 
e zu Dirſchau ein Regulativ über die bei der Anfunfe oberhalb der 
Schleuſt und beim Durchgauge durch diefelbe zu beobachtenden Vorſchriften im 
Exıpfang zu nehmen. | 
Beouffurt a. d. D., ben 26, Yannar 1841. 


8 Per⸗ 


Januar. 


— — « 
“ 


Perfonal-Ehronil 
Am heutigen Tage find von dem unterzeichneten Eonfiftorium die Predigtamts⸗ 
Kandidaten — 
Friedrich Wilhelm Ferdinand Heydemann aus Berlin, Johann Alerander 
Franz Heydemann aus Berlin, Wilhelm Ferdinand Erdmann Jskraut 
aus Schwante, Wilhelm Herrmann Ferdinand Kraetſchell aus Berlin, 
Herrmann Carl Robert Reichenbach aus Sorau- Carl Ludwig Victor 
Rutzen aus Caarftorf, Georg Wilhelm Theodor Steffens aus Damerow 
und Auguft Emil Reinhard Wulfow aus Graeben gebürtig, 
für wahlfähig zum Predigt ⸗Amte erflärt worden. - 
Berlin,_den 3. Februar 1841. - 
Königl. Confiftorium ber Provinz Brandenburg. 


Es find gewählt und von uns beftätigt worben: 





3) zu Bürgermeiftern: in Driefen der: Bürgermeifter Menger und fi Reppen 


der Buͤrgermeiſter Kaumann von Neuem; b) zum Syndifus: in Kuͤſtrin der 
Sımdifus Behrend von Neuem; c) zu Kämmerern: in Görik der Baumwol⸗ 
lenweber und Kaufmann Schulz, und in Sonnenburg der Kaufmann und GStadt- 
verordneten» Vorſteher Wothe; d) zu Nachsherren: in Küftrin der Marks. 
Kerr und Zimmermeifter Peip von Neuem, in Landsberg a.d. W. der Vorwerks⸗ 
pächter Berndt; e) zu Narhsmännern? in Baerwalde der Gaftwirch Graf, in 
Bernftein der Braueigner Kubifh, in Droffen der Rathemann Bennewitz von 
Meuem, in Lippehne der Aderbürger Berfner, in Reppen der Aporhefer Eavalier, 
‚ Am Deumebell der Tabadsfpinner Barnid, in Schwiebus der Tuchfabrifant Balfe 
und in Senftenberg der Kaufmann Hoefer. 

Frankfurt a. d. D., den 27. Januar 1841. 

20. Königliche Reglerung. Abtheilung des. Innern. 


Der Wundarzt zweiter Klaffe Otto Uttech hat fih in der Stadt Schwichue, 
Zuͤllichauer Kreifes, nicdergelaffen. 
Sranffure a. d. O., den 30. Januar 1841... 
. Königliche Reglerung Abtheilung des Junern. 


Die Verwaltung des Patrimonial · Gerichts Topper, ſowohl v Zobeltitzſchen 
als Rißmannſchen Antheils, iſt dem Referendarius Klinkmuͤller zu Schwichns über- 
tragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Matzdorff tm Sorauer Kreiſe iſf 
Dem Buͤrgermeiſter Zwanziger Sorau,übertvagen werden. 

Sranffurt 0. d. O, den 22. Januar 1841. — 

Königl. -Preuß. Ober · Laudes · Gericht. 








Die 
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Die Verwaltung des Patrimonial⸗Gerichts Niedewitz im S ER 
Kreife ift dem Juſtitiarius Klinfmüller zu Schwiebus ige —— — 
Zrautkfutt a. d. O., den 29. Yannar 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht 
DIE BEE ar 
r ern Herren Gebruͤdern Blaß zu Elberfeld i _ } 
Januar 1541 ein Patent Pi VD ft unter Gem been * em, 
auf eine Vorrichtung, um den Nadelſtich in Verbindung mit einer ac — 
quard- Maſchine zu bringen, in der durch Modelle nachgewieſenen Aus 


führung, 
für einen Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet 
fang der Monardie, ertheilt wochen. Desgleichen : — — 
Dem —— — Menke in Berlin iſt unter dem bten Januar 1841 ein 
‚Daten 
ar eine durch Zeihnung-und Vefchreibung nachgeiiefene, in ihrer ganzen 
* —— ſ * und no erachtete Drefchmafchine 
den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den U 
der Monarchie ertheilt worden. Desgleichen BE fang 
Den Kaufleuten Zifemann und Decamp zu Cöln tft unter dem 10. Januar 
1841 ein Patent 
auf eine Ziegelſtreichmaſchine, welche in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zufammenfeung als nen und eigenchümlich erfanne 


bs Berta vun at Safeen, von jenem Lage an gu 

ö eitraum don a ren, von jenem Zage an gerechnerf, und den U 

e — ertheilt worden. Desgleichen ; mfang 
Dem Zabrifanten Dobbs zu Aachen ift unterm 10. Januar 1841 ein Ein- 


. ent 

—— für nen und eigenthuͤmlich erachteten mechaniſchen Aufwinder fir 

ſelbſtthaͤtige Feinſpinnmaſchinen, ſogenannte Mule Jennys, in der durch 

Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf ſechs Jahre von dein gedachten Termine an und für den Umfang des Staats 

worden. 

Frankfurt a. d. D., den 30. Sannar 1841. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
2. Ne. 778 


Dem Eandidaten der Theologie Carl Lamprecht zu Calau iſt die Erlaubnif zur " Januar, 

Annahme einer Hauslehrer · uud Erzieherftelle ertheilt worden. 

Feanffurt a. d. D,, den 16. Sanuar 1841. | 
Koͤnigliche Regierung. 

Abcheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 

Fa J To 


ur — ⏑ — na ——— 


a Er ı lg 
von den Getreide: und — in den Recis Städten, nebſt Eüftin u und Fiuſterwalde dee 


Sranffurter Regierungs-Bejirfs pro Monat Yanuar 1841. | 
Kr —— — —— — — —————— —— ———— —— 
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— 
Dem Mafchinenbauer A. Borſig ju Berlin iſt unter dem 14ten Januar ecin * 
il Er —** 


Patent No, 
auf eine felbfichätige Speife-Borrihtung für Dampfkeſſel in der durch — 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Art der Ausführung, ohne 
jedoch die Benukung des befannten Prinzips, worauf die Thaͤtigkeit diefer 

Voxrichtung beruht, zu befchränfen, 

file den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für dem 

Umfang der Monarchie errheile worden. Desgleiben 

Dem Maftinenbauer A. Borfig zu Berlin ift unter dem 14. Januar 1841 

ein Einführungs- Patent Ä 
auf einen Keffel für Lofomoriven in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, fo weit fie für neu und eigenthümlich 
erachtet worben ift, j j 

für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 

der Monarchie erteilt worden. 

Scanffurt a. d. D., den 8. Februar 1841. 
"Königliche Dregierung.  Abrheilung des Junern. 


Den Prebigtamts. Candidaten der Theologie 1) Anton Georg Seidenftider 3. Ro. 238. 
ans Zügen, 2) Robert Hoyoll aus Kachmen, 3) Friedrich Wilhelm Adolph Noth Gebrnar. 
aus Naudamm, fo wie 4) der unverchel. Bercha Friedheim aus Berlin, 5) Marie 
Ruͤhl aus Muͤncheberg, 6) Henriette Morean ans Himmelftäde, 7) Elife Bur⸗ 
chardi aus Cladow, 8) Henriette Friederife Wiedener aus Grahlow, 9) Ludo- 
wieka Werkenthin aus Zechow, und 10) Johanne Charlotte Louife Krieger aus 
Eulam, ift die Erlaubniß zur Annahme von Stellen, refp. als Hauslchrer und 
Erzieherinnen, erteilt worden. J 

Frautfurt a. d. O., den 1. Februar 1841. 

i - Königlide Megierung. 
Abcheilung für die Kirchen- Verwaltung und das Schulmefn. 


Der Oetonom Paul Herrmann Fromme hieſelbſt, Sohn des verſtotbenen Be kanntm 
Proviantmeiſters Fromme, iſt durch Erkenntniß erſter Inſtanz für einen Ver - m. 
ſchwender erflärt worden, und darf demfelben deshalb ferner Fein Kredit ertheilt 
werben. 


Seauffurt * d. O., den 5. Jannar 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landes · Gericht. 


Auf der Tour pwiſchen Frankfurt und Neujelle wird in dem Dorſe Krebbjauche ee 
vom 15ten d. M. ab eine Poft- Erpedition und Station eingerichtet werden. Zu "4 
berfelben Zeit wird die zwiſchen Neuzelle und Fürftenberg beftchende tägliche Eariol- 
Poſt aufgehoben und in Stelle derfelben eine sach Eariol- Poft zwiſchen Krebe 

















> 


jauche und Fürftenberg zum regelmäßigen Anſchluß an die Frankfurt · Gubener Per. 
fonen- Poften eingerichtet. 
» Mit diefer Cariol-Poft koͤnnen Perfonen gegen ein Prrfonen-Gcld von 3 Ser. 
pro Perfon und Meile befördert werden. 
Die Ausgabe von Lohnfuhrfheinen findet bei der neuen Poft- Erpedition Im 


Krebsjauche ebenfalls Statt. » 
Frankfurt a. d. D., den 3. Februar 1841. 
Ä Königl. Poſt Amt. - Barde. 


Blonnkmas Der Schneidergeſelle und ehemalige Wehrreitrr im Iften andwehr-Negiment, . - 


Hung. Friedrich Wilhelm Nentel aus Königsberg in Preußen, iſt wegen dritten Dieb- 
ftahls durch zwei gleichlautende, durch die Allerhoͤchſte Eabiners- Drdre vom Aten 
huj. beftätigte Erfenntniffe aus-dem Soldatenftande geftoßen und zu jweijähriger 
Zuchthausſtrafe, Detention bis zur Befferung und Nachweis des ehrlichen Erwer- 
bes, Verluſt der National. Cocarde, mit Unfähisfeie zur Verwaltung öffentlicher 
Aemter und 40 Hieben verurtheilt, was hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 

Landsberg a.d.W., den 25 Yanuar 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sonder Deu Pferdegüchterwdes Frankfurter Regierungs. Bezirks gebe ich nachſtehend 
— eine Nachweiſung der Stationen, welche in dieſem Jahre mit Koͤnigl Branden - 
burgiſchen Landbeſchaͤlern beſetzt werden und der Termine, in welchen die Bedeckang 
der Stuten daſelbſt ihren Aufang nimmt. Die Heugſte werden drei Tage zuvor 

auf den Stationen eintreffen. F 








Namen 


Anfang 
der Beſchaͤl⸗Stationen. 


der Stuten · Bedeckung. 












- Amt Friedrichsfauee 


Alt-⸗Medewitz — sen 
3. J Meu- Trebbin h bei Wrietzen a. d. D. | : 3ten 
Friedrich ⸗Wilhelms · Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. D., den 25. Janunar 1841. 
| Der Landftalmeifter Strubberg. 


» Das Dorfyerichtsficnel von Nablat bei Pförten ift verloren gegangen. Daſ⸗ 
felbe war rund, hatte die Größe eines Zweigroſchenſtuͤcks und die Umfchrift: „Siegel 
der Gemeinde“ dann ein Sternchen und in der Mitte „zu Nablat“ darunter drei 
Sternden. R 
Dies wird zur Verhütung. von Mißbraͤuchen hiermit öffentlich befannt 


acht. 
Dförten, den 5ten Februar 1841. 
‘ 7 Das Standesherrlihe Polizei - Anit. 


den. Aten März. 






gem 


Ans Blatt 


Koͤnigl. Preuls. Kegier ung 
m Frantfurt ander Ober 


AUnsgegeben den 17. Februar 1841. 





"Berordnung des Koͤniglichen Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Des Koͤnigs Majeftät haben den Wiederzufammentritt des Provinzial» Landtags 
der Marf Brandenburg und des Markgrafihums Niederlaufig auf den 28. Februar 
dr.  feftgufegen und mittelft Allerhöchfter Cabinets - Ordre vom bten d. M. mich zu 
All erhoͤchſt Ihrem Commiffarius, den Herrn Hofmarfhal von Rochow auf Stülpe 
m Landtags-Marfhal und den Königl. Hannöverfhen Geheimen Kath Herrn 

Grafen von der Schulenburg- Wolfsburg zu deffen Stellvertreter für diefen Land» 
tag Alergnädigft zu ernennen geruht. 

> Diefe Alerhöchfte Beftimmung wird hierdarch zur Kenntniß der Eingefeffenen 
des Provinzial» Verbandes gebracht. 

Berlin, den 10. Februar 1841. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. - 
J v. Baſſewitz. 














Verordnung der Königlichen Regierung zu Sranffurt a. d. O. 
Don der Mörkwendi,feit.einer fürforgenden Maafregel zum Schutze der bei 
einzelnen Bewohnern in den Städten im zarteften Lebensalter untergebrachten fo- 
genannten Haltefiuder gegemdie Geſundheit und-Leben bedrohenden Folaen vernach⸗ 


läffigten Pflege überzeugt, haben Seine Majeſtaͤt der König mirtelft Allerhoͤchſter : 


Kabinersordre vom 30. Juni v. J zu befehlen geruhet, daß die Befugniß derjenigen 
Perſonen, welche file Geld fremide, noch nicht vier Jahr alte Kinder in Pflege nch- 
men, von einer polizellihen Erlaubniß abhängig fein und die a 

10 flim- 


Bekannt⸗ 
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Veſtimmung nach $. 35. Tit. 20. Theil II. des allgemeinen Landrechts beſtraft wer- 


den fol. 

Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiermit in Folge der Anordnung des 
Königlihen Minifterfi des Innern und der Polizei auf die Städte Cortbug, Cü- 
ftein, Eroffen, Frankfurt, Friedeberg, Fürftenwalde, Guben, Königsberg i.d. . 
N, Landsberg a.d. W., Lübben, Neuwedell, Soldin, Sorau, Spremberg und . 
MWoldenberg ausgedehnt, weshalb die betreffenden Magifträre als Orts-Polizei- 
— —— zugleich angewieſen werden, die Allerhöchſte Beſtimmung zur Ausfuͤhrung 
zu bringen. | ea 

Sranffurt a. d. D., den 25: Januar 1841. 

‚Perfonal-EChronik | — 

Dem Kuͤſter und Schullehrer Schoeppa zu Spiegel bei Landsber das 
Praͤdikat eines SEN worden. FERN N \ 

Sranffurt a; d. D., den 26. Januar 1841. ° 

Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Der. Rathmann und Gaſtwirth Schoenfeld zu Meppen ift andertweit jum 


Schiedsmann gewählt und beftätige worden. _ 
‚Frankfurt a. d. O., ben 3. Februar 1841. 
| Königl. Preuß. Oberlandesgerict. 


| BVermiſchte Machrichten. | 
Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 24. Januar 1841 
ein Einführungs- Patent | | 
auf zwei verfchiedene, an Webemaſchinen anzubringende Vorrichtungen 
zum Weben geföperter und gemufterter Zeuge in der durch Zeichnung und . 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
fuͤr den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. Desaleichen 
Dem Klempnermeiſter J. Beruſtein in Berlin iſt unter dem 24. Januar 1841 


ein Patent 
anf eine mechaniſche Einrichtung, an Aſtral ⸗Lampen das Del empor zu 
heben, fo weit fie als neu und eigenchümlich erfannt worden ifl, Ä 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. ' —— 
Das dem Kaufmann Karl Savoye zu Trier unterm 12. September 1839 
ertheilte Patent DR * 
auf einen für nen und eigenthuͤmlich erkanuten Roſt für Dampffeffel, 
Waͤrm · und Gluͤh · Oefen, EN R 





a. ee — — 
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it aufgehoben worden, da bie Ausfüprung — der vorgeſchriebenen Friſt nicht 
cwieſen worden iſt. 
Frankfurt a. d. O/ ben ti. Februar 1841. 
Königlice Degierung. Abtheilung des Innern. 


Der Schornfteinfegergefell Adolph Meinecke aus Landsberg hat ſich bei dem 
am 8. November v. J. in Elabom bei Kandsberg a. d. W. ſtattgehabten Feuer durch 
a. und Unerſchrockenheit rühmlichft ausgezeichnet und dadurch wefentlich 


mpfung deflelben beigetragen. Dies lobenswerrhe Benehmen wird en | 


.i öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. D., den 26. Januar 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Witterung. Die Witterung im Manat Januar war ungewöhnlich ver⸗ 
änderlich, und es wechfelte häufig ftrenger Froft mit Thaumerter, Schnee mit Re 


Brlobigumg. 
1. Ro.850, 


Sanuar, 


Hiſtorifche 
en, 
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gen und ein trüber Himmel mic Sonnenfchein ab. Oft trat an einem und demfel- ———— 
ben Tage eine auffallende Veraͤnderung der Temperatur ein. Vom 1. bis zum ti. auf, für ben 
fiel bei gelindem Froſte re täglih Schnee, fo daß die Felder dadurch vollſtaͤndig Januar 11. 


bedeckt wurden. Am 12. aber begann es zu thauen, der in den Tagen vom 13. 
bis zum 18. im zeichlichen Maaße herabfirömende Regen löfete den Schnee auf, 
und brach das Eis in den kleineren Fluͤſſen. Da die dadurch erzeugte große Wafler- 
mafle in das ftarf gefrorne Erdreich nicht einzubringen vermochte, fo wurden Bäche 
und Fluͤſſe fo überfüt, daß Ueberſchwemmungen entftanden. Doc ſchon am 19. 
trat wieder Frofiwetter ein, und vom 23. ab fiel faft täglich wieder Schnee , wel. 
cher ungeadhtet des am 27. und 28. flattgefundenen Thauwetters hinreichend ı * 
die Saaten vor den ſchaͤdlichen Einflüffen der kalten Witterung zu ſchuͤtzen 
den Abenden und Morgen mehrerer Tage wurden ſtarke Nebel bemerkt. De 
hoͤchſten DBarometerftand beabachtere man am 26. Abends = 28% 6%, den nie 
deigſten am 3. Abends == 2743,24, der höchfte Thermometerftand fand am 27. 


Wends — + 14° Reaumur fiatt; der niedrigfte am 10. Abends = — 10° 


Deaumur. BVorberrfhende Winde waren Südweft, Nordweſt und Morboft. 

Die Saaten feinen von dem Frofte nicht gelitten zu haben, doch hat fich bet 
den während des Thauwetters geöffneten Kartoffelgrnben gefunden, daß die nicht 
tief gemug gelegenen und zu leicht verwahrten Kartoffeln als eoren find. - 

Frachhtpreiſe. Mit Ausnahme der Kartoffeln und des Heues, welche im 
Preiſe erwas geſtiegen/ ſind die Preife des Getreides und der übrigen Eonfumtibis 
lien gegen bie bes Monats Dezember etwas gefunfen. _ 

Gefundheitsjuftand. -. Der Witterung augeineffen danerte im Monat 
Januar der Fatarrhalifdyrheumarifhe Krankheitsgenius fort, und zeigte fi in 
—— Sriyre in ſolcher Verbreitung, daß weder Stand, noch Alter und Ge⸗ 


Davon al ae - Huften, Schnupfen, Auginen, ———* 
gen/ 
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lungen, acute und chroniſche Rheumatismen, catarrhaliſche und rheumatiſche Fie⸗ 
ber, oͤfters mit Gaftricismus verbunden, waren an der Tagesordnung. Miche ſel⸗ 
ten traten Entzündungen der Refpirationsorgane hinzu, fo wie auch primaire Ent. 
zündungen der Luftröhre, des Halſes, des Bruftfelles und der Lungen häufig vor- 
famen. Gaftrifche und gaftrifd-nervöfe Fieber zeigten fi nur fporadifch, jedod 
gehörten gaftrifche Beſchwerden, Störsngen der Verdauung, Magenkrampf und 
Durdfäle zu den oft vorfommenden Erfheinungen. Wechſelfieber waren nicht 
häufig und er ſchienen gewöhnlich in verlarnren Formen. Mafern, Scharlab und 


Roͤtheln zeigten ſich größtentheils in einzelnen Fällen, felten in einiger Verbreitung, 


fo wie Barioliden und wahre Pocken nob hier und da vorfamen. Von chroniſchen 
Krankheiten kamen gichtifdhe Leiden, Lungenſchwindſachten, Wafferfuchten und 
DBlurflüffe, befonders des Pfortader-Syftems- zur Behandlung der Aerzte. Auch 
waren Schlag. und Stidflüffe nicht gar ſelten. Waren glei im Allgemeinen die 
Zahl der Kranfheitefäle nicht gering, fo hielt ſich die Sterblichkeit doch in ihren 
normalen Gränzen. 


Der Grfuntheitspuftand der Hausthiere war im Ganzen fehr befriedigend. 


“ Nur unter den Schaafen eines Bauern in Klemzow, Königsberger Kreifes, ift die 


2, No. 1113 
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Raͤrde ausgebrodhen, und unter den Hunden zu Alt- Rarbe har ſich die Tollfranfheit 
gezeigt. Die diefer Krankheit verdaͤchtigen Hunde find geröbtet worden.‘ 
Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Wier Menſchen erfroren und ein 
männlicher. Leichnam ward aufgefunden. Durch ein vor dem Wagen ſcheu gemwor- 
denes Pferd wurde eine Hebamme fo verlegt, daß fie nach wenigen Minuten ftarb. 
— Ein Ausgedinger und zwei Mädchen ertranfen. — Ein. Schuhmachermeifter, 
60 Jahr alt, Kürze von einer Treppe herab und ſtarb an Gehirnerſchuͤtterung. — 
Ein Gärtner erhielt durch die Deichfel eines Wagens einen fo heftigen Stoß gegen 
die Bruft, daß er nach 24 Stunden den Geift aufgab. — 8 Menfchen machten 
dur Erhängen ihrem Leben ein Ende, einer ſchnitt fi den Hals ab, und einer 
toͤdtete fi durch Verſchluckung feines Schnupfruce. „ ! 
Feuersbrünfte Von 11 im Laufe des Monats Januar in unferem Ver 
waltungsbezirk ſich ereigneten Bränden war Feiner von Erheblichkeit. Zwei der. 
felben wurden gleich im Entftchen gelöfche: 
Frankfurt a. d. O., den 9. Februar 1841. 


Königliche Regierung. Abtheilung des. Innern. 


Dem Kandidaten der Theologie Julius Auguft Schade zu Tempelberg tft die 
Erlaubniß zur Annahme einer Hanslehrerftelle errheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 26. Januar 1841. 
\ Kömigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulwefen. 
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Actzehn ter Jahresbericht des Vereins zur Unterfiügung huͤlfs— 
bedärftiger Gnmnafiaften im Sranffurter Regierungsbezirk. 
Bei der am 20. Yannar d. J⸗ erfolgten Abnahme und Dechargirung ber 
Mechunng des Vereins pro 1839 ergab fi eine Eintiahme von 
164 Rtlr — fer. — pf 
und eine Ausgabe von u ..,:.'182, 18, 5 


— — — — 
mithin ein Vorſduß ve . . 188er. ið ſgr. Spf. 


Der Kapitalfonds des Vereins beftand: 
> in hypothekariſch belegten ER 5 0. 3350 Rılr. —fgr. —pf. 


in Staatsſchuldſcheinen ar" W 100 — — 


in — 3350 Rilt. — (gr. — pf. 
und nach Abzug des gedachten obigen Vorſchuſſes von. 18 vr 8» 5 
beitef fih das Vermögen des Vereins Überhaupt auf . 3331 Nele. 11 fgr. 7 pf. 
Zu Unterftügungen file Gymnaſiaſten folltch verwendet werben: 

a) die pro 1839 eingegangenen Beiträge der Mitglieder mit 
“493 Ritr. 15fgr. Ipf. 
b) der Zins · Ueberſchuß aus dem Kapitalfonds mit. . 109 „ 10 „ — 
ec) ein Zuſchuß aus der Einnahme pro — m... Hy, Av In 


327 Rılr. gr. — pf- 
Es gingen aber davon ab: 
der Vorſchuß aus dem — Jahre mit 46 Rele. 


und an ZU. > Ir 
X D.. 9, — — 
und blieben zut Vertheilung übrig — 2378 Rılr. — for. — pf. 


Hiervon wurden 29 Gymmaflaften, und jiar: 1 mit 15 Rilr., 12 jeder mit 
12 Mtle., 9 jeder mit 8 Rılr., 5 jeder mie 7 Rtle, und 2 jeber mit 6 Rilr. un- 
terftügt. Frankfurt a. d. O., den 6. Februar 1841. 
Verein zur Unterftügung hülfebedürftiger Gymnaſtaſten im Sranffurter 
Regie umge Beirk. 


Dezember 1838 ift dem pem Tagearbeiter ©xhi Schoene, genannt Bartuſch, aus 

eine zweigehänfige filberne Taſchenuhr mit einer langen flählernen und 
einer karjen tombachnen Kette nebſt Uhr ſchluͤſſel abgenommen worden. Da diefelbe 
von dieſem jedenfalls geſtohlen iſt, ſo wird der etwaige Eigenthumer der Uhr aufge ⸗ 
fordert, binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten — oder feinem perſoͤnlichen 
Richter feine *8* — zu machen. 

Lübben, den. b. Februar 1841, 
Königl. Sand» und Stadtgericht, 
in Vertretung des Herrſchaſtsgerichts Leuthen. 


11 Die 
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leinenen Hemde. 


Be 7er Ze er 


Die Termine zur Unterfuchung und Beftrafung der Holzdieb und anderer 
Zorfivergeben im Jahre 1841 find bei-dem unterzeichneten —* das Konigi 
Marienwalder Revier auf den 1. Mai, 31. Juli und 30, Oftober cr. ‚und für das 
Königl. Regenthiner. Revier auf den 6. und 27. März, 24. April, 29. Mai, 28. 
Auguſt and 27. November d. J beſtimmt. — = 

Marienwalde, den 2. Februar 1841. 


Königl. Preuf. Juſtij · Ant. 


Zur Unterſuchuug und Aburtelung der in den Forſten der Standesherrfchaft 
Lübbenau und der Stadt Lübbenau vorgefommenen Holzdiebftähle und Forft-Eon- 
traventionen, find die Forftgerichtstage des laufenden Jahres: 1) für die Stan. 


desherrlichen Forften auf den 17. May und 15. November d. 3, 2) für die flädti- 


ſchen Forften auf den 22. März und 27. Juli d. J., jedesmal früh 8 Uhr, im 
gewöhnlichen Gerichts⸗ Lokal hierfelbft feftgefegt worden, mas hiermit nach dem 
Geſetze vom 7. Juni 1821 zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Lübbenau, am 23. Januar 1841. J 
Die Graͤflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Canzlei der Standesherrſchaft Luͤbbenau. 





a a Sihergeits-Poltzei. 


Dem nacftehend näher begeichneten Maurergefellen Chriſtian Eruft Mar. 
quardt aus Richnow, welcher wegen gewaltſamen Diebftahle fi) in. Haft befunden, 
iſt es geftern Abend bei der Heruusführung aus dem Gefaͤngniß gelungen, zu ent- 
fpringen. Alle refp. Milicair- und Eivilbehörden tserden demnach bienftergebenft 
erſucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter 
fiperer Begleitung an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen, u 

Solbin, den 13. Februar 1841. 
—9 Das Patrimonialgericht Adamsdorf. 
- Bignalement. * 

Der Chriſtian Eruſt Marquard iſt aus Bromberger Kanal-Kolonie, Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg, gebürtig, evangeliſcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll 3 Strich groß, hat braunes Haar, breite Stirn, blonde Augenbraunen, 
dunfelgraue Augen, geftugte Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, brau— 
nen Bart, rundes Kinn, ovales Gefiht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittlerer 
Statar, ſpricht deutſch und hat auf dem rechten Daumen eine Schnittnarbe. Ber 
Pleidet war derfelbe mit einer blautucheneh mic ſchwarzem Pelz beſetzten Muͤtze, 
einem blau- und gelbgewuͤrfelten leinenen Halstuch mir rothgetwürfelter Kante, einer 
blaugrauen Tuchweſte mit überzogenen Knoͤpfen, einem Paar blauen Zuchbeinklei- 
dern, einem blautuchnen Ueberrock mit ſchwarzem Manchefter-Rragen und gepreßten 
Hornfnöpfen, blauwollenen FJauſt · Handſchuhen mit weißem Rande und einemteiß- 





Amis⸗ Blatt 


Königl — Regierung, 
zu Trankfurt an der Oder: 


Ausgegeben den 24. Februar 1841. 














Geſetzſammlung für die Köntgl. Preußiſchen Staaten pro 1841. 


No. 2. enthält (No. 2132.) ——— wegen Beſtrafung der Beſchädiger der Eiſen— 
— bahn⸗Anlagen. Vom 30. November 1840. 


Ne. 2133.) ° Verordnung, betreffend bie Anwendbarkeit der Principia 
regulativa vom 30. Juli 1736 und ber fpäter ergangenen, 
dicfelben abändernden und ergänzenden DBeftimmungen 
wegen Einrichtung der Landſchulen Königlichen Patronats 
in der Provinz Preußen. Vom 30. November 1840.  . 


(Ro. 2134.) Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 30. November 1840, 
die. Vertretung der Gemeinden im vormaligen Großher— 
zogthum Berg vor. Gericht betreffend. 


(Mo. 2135.) Allerhöchfte Kabinets-Orbre vom 10. Dezember 1840, be: 
treffend, Die Gebühren der Rheiniſchen Gerichtsfchreiber 
und Gerichtsvollzieher in Unterfuchungen wegen einfachen 
Holzdiebſtahls und wegen Entivendungen von Walde 

Produkten. 


(No. 2136). Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 10. Dezember 1840, be: 
treffend die Präfentation und die Einlöjung der — 
lauer Meß» oder Marktwechſel. 


(No. 2137.) Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 8. Januar 1841 wegen 
Aufhebung der Vorſchrift des $ 435. des Anhangs zur 
Allgemeinen Gerichte: Drbnung. 


% 


“ 
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u En ' ae: 
Berordnungen der Königlihen Regierung zu Frankfurt ad. DO. 


No. 11. cine Majeftät der. König haben den Termin zur Eröffnung des ficbenten 
Bekanntma · Proviszial» Landtags des Herzogthums Pommern und Rürftenehums Ruͤgen auf 
unsg. den 28ſten d. M. feftzufegen und mitcelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom bten 
d. M. mich zum Laudtaas -Kommiſſarius, den Herrn Fuͤrſten zu Purtbug Durch- 
laucht zum Landtags ⸗ Marſchall, und den Geheimen Regierungs- und Landrath 
Herrn von Schoeniug zu deſſen Stellvertreter zu ernennen geruht, welches ich hier- 

durch zur Kenntniß der Einfaffen des Provinzial» Verbandes bringe. 

‚ Stettin, den 13. Februar 1841. | 
- Der Königl. Kommifjarius für den ficbenten Provinzial» Landtag des Herzogefume 

Pommern und Fürftenthums Rügen. . —*F 
. (94). von Bonin. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O, den 20. Februar 1841. | Ä 





"No. 12. Die bisher flatrgehabte Anwendung der fogerrannten fätfifhen Kannen beim 
1.00.1998. Butterverkauf in mehreren Städten und Orten der Miederlaufig iſt mit Ruͤckſicht 
— auf $. 1. der Verordnung vom 13ten Mai 1840 nicht zulaͤſſig. Es wird daher der 
fernere Gebrauch diefer Kannen beim Burterverfauf unter Androhung der im ohen 
gedachten $. angeordneten polizeilichen Geldbuße von — 5Rhlr. hi:rmit unter 
fagt, und werden Die Magifträre und fonfligen Orts. Polizei. Behörden angemwie- 

fen, auf die ſtrenge Befolgung diefer Verordnung zu achten, 

Sränffurt a. d. O., den 17. Febritar 1841. 





Verordnungin des Königl.Oberlandesgerichts zuFrankfurt a.d O. 
[No. 3. Dur die Eircnlar- Verfügung vom 13. Dezember 1837 ift bereits die An⸗ 
nahme von fremden Goldmuͤnzen bei Depofitalfaffen und. die Anlegung von folden 
| o beider Königliben Bank auf Obligationen, die über fremdes Gold lauten, unters 
h fagt worden. Es befinden ſich aber vielleicht noch dergleichen Obligationen aus 
ü früheren Zeiten in den Depofirorien, deren Einziehung verabfaumt worden iſt. Die 
Bank hat nur die Verpflichtung, die Darichne in den empfangenen Münzforten, 
\ wie fie in igren Obligarionen bezeichnet find, zuruͤckzuzahlen und aud die Zinfen nur 
— in dieſen Muͤnzſorten zu entrichten. Bei dem gegenwärtig ſehr niedrigen Kurſe des 
> ausländifchen Goldes entficht aus dieſein Verhaͤltniß ein nicht une, Jeblicher Agio⸗ 
3 verluſt, welcher den betreffenden Depoſital-Jutereſſenten mit Vorbehalt ihres 
Regreſſes gegen die Beamten, die hiebei etwas verſehen haben, zur Laſt fälle. 
4 Um weitere Verwickelungen in Betreff der Vertheilung dieſes Ausfalls zu ver⸗ 
meiden, werden die Gerichte, in deren Depoſitorien ſich dergleichen Banf- Obli 
* gationen über ausländifcpes Gold befinden, hierdurch angewieſen: u 
° a) 


wer 


— —251 — 

a) dieſe Oligationen ſogleich für untrausferirbar zu erklaͤren, 
b) die Obligationen einzuziehen, - 
c) den Agioverluft auf diejenigen Maffen, welche beim Eingang diefes Nefcripts 

mit Antheilen an Banf-Obligarionen von der gedachten Art beim Gene» 
rals Depoficorium angeſchrieben find, pro rata zu vertheilen, | 

. d) den Betrag des hiernach feftweftelten Verluſtes anzuzeigen. 

Demgemäß find auch die Umergerichte anzumeifen. 

Berlin, den 12, Januar 1841. . 
YuftizeMinifterium _ G6geß) Müpler. 


An 
das Königliche Ober-Landes-Gericht 


Frankfurt a. d. O. 
J Vorſtehendes Reſcript des Herrn Juſtiz⸗ Miniſters Exzellenz wird den Unter⸗ 
gerichten des Departements zur Befolgung bekannt gemacht. 
Frankſurt a. d. O, den 12. Februar 1841. 








Durch die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗· Ordre vom 24. Oktober 1840 iſt beſtimmt 


worden, daß die unterm 10. Septbr. ejd. an. Allerhoͤchſt ausgeſprochene Amneſtie 
beim Aten und folgenden Holzdiebftahle nicht Anwendung-finder. Wenn inzwiſchen. 


mehrere Unterfubungen wegen diefer Verbrechen fiftirt worden find und den Ange- 
ſchuldigten die Aurtöcfte Begnadigung befannt gemacht ift, auch einige-wegen 
Aten oder folgenden. Holjdiebitahls in Strafhaft befindlih geweſene Verbrecher 

als begnadigt aus den Straf-Auftalten oder Gefängniffen entlaffen worden find, fo 
haben Se. Majerät der König durch die Alerhöchfte Drdre dom 21. Januar a. c. 
zu beftimmen gerußt: . : 

a) daß es hinſichts der letztern zwar bei der erfolgten Entlaffung aus der Straf. 
haft fein Bewenden behalten, den betreffenden Jndividuen aber befannt ge- 
macht werden fol, daß, falls fie ein Verbrechen: gleicher Art von Neuem 

veruben würden, die ihnen erlaffene Strafe aus dem früheren Falle nach- 
ttraͤglich vollſtreckt werden müfle, 

b) daß alle übrigen, gegen den Jahalt der Allerhoͤchſten Deklaration vom 
24. — a. pr. abgebrochenen Unterfuchungen wieder aufgenommen wer⸗ 
den follen. 


"De Snguifitoriate und Untergerichte unſers Departements werden deshalb ange 


wiefen, bei den aus der Strafhaft entlaffenen Jädividuen die ad a. beflimmte Ber- 

warnung zum Protefof zu veranlaffen, allen übrigen wegen" Aten und folgenden 

Holdiebſtahls ſchwebenden Unterſuchungen Fortgang zu geben und bie etwa ausgeſetz 

ten Strafverbüßungen zu bewirken. 

Frcankfurt a. d. O., den 15. Februar 1841. 
EEE. EEE, — 
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Perfonal-Ehromit 
Es find berufen: 
Als evangeliſche Prediger: im der Guperintendentur Ösben: der Diafonus 
Grimm zu Niemitſch zum Oberprediger und der Predigtamre Kandidat Urkert zum 
Diakonus daſelbſt; in der Superintendentur Sorau: der Meftor und Nahmittaye- 
prediger Friederici zu Lieberoſe nah Laubnitz; 
als evangeliſche Küfter und Schullehrer: in dee Superintendentur Könige. 
berg: der feirherige zweite Skullehrer Engelmann in Ale- Cuͤſtrinchen nad; Neu⸗ 
Tornow; in der Superintendentar Cuͤſtrin: der Küfter und Schullehrer Drofe zu 
Mansfelde nah Blumberg; 
als evangelifbe Schullehrer: in der Zten Franffarter Superintendentur: der 
Scminarift Matſchdorf als vierter Lehrer an der Dorffbule zu Letſchin; in der 
Königeberger Superintendentur: der Schullehrer Falbe zu Schiffmühle nah Hohen- 
wugen; in der Superintendentur Dobrilugf: der Predigt- und Schulamts+ Kan- 
didat Lehmann als Konreftor nach Finfterwalde, der Seminarift Foerfter nah 
Gohra; in der Superintendentur Landsberg: der Seminarift Knuch nah Vieh 
als dritter Lchrer 
Beſtaͤtigt find: | i | 
als evangeliſche Prediger: in ber Superintendentur Königsberg: der Predigt- 
amts- Kandidat Schalm zu Belin und Bleſſin; in der Superintendentur Arns- 
walde: der Rektor Kaempfe aus Filchne als Acchidiakonus zu Arnswalde; 
als evangelifhe Schullehrer: in der Iften Sternberaſchen Superintendentur: 
der Seminatiſt Stünfel als Elimeutarlchrer an der Stadiſchule zu Zielenzig; in 
der Superintendentur Calau: der Seminarift Schul; zu Weiffagl, der Semina- 
rift Katſchke zu Luckaitz; in der Superintendentur Cottbus: der Schulamts- Kan- 
didat Hanſchke zu Strocbig, der Seminarift Kopf zu Babow; in der GSuperinten- 
dentur Sorau: der Schulamts- Kandidat Jacob als zweiter Schullehrer zu Linde- 
rode, der Seminarift Reiß als zweirer Lehrer zu Gaffen ; in der Superintendentur 
Lübben: der Seminarift Rube zu Speihrow; in der Superintendentur Friedeberg: 
der Schulamts- Kandidat Bleeſe zu Chriftopkswalde. . 
Geftorben find: — 
in der Superintendentur Lübben: der emeritirte Schullehrer Belger zu Trep⸗ 
pendorf; in der Superintendentur Calau: der Kantor und Schullehrer Clausnitzer 
zu Groß⸗Breeſen; in der Iften Sternbergſchen Superintendentur: der emeritirte 
Kantor Leonhardt zu Königswalde; in der Superintendentur Cuͤſtrin: der emeri- 
tirte Küfter und Schullehrer Fifher zu Kugdorf, in der Superintendenrur Friede- 
berg: der emeritirte Küfter und Schullehrer Fritſch zu Alt» Beelig; in der Super- 
intendentur Spremberg: der Schullehrer Buder zu Trattendorf. 
Sranffurt a. d. O., den 12. Februar 1841. 2 
Königlihe Regierung. — 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Die 


Die Verwaltung der Patrimonialgerihte Tamfel, Warnid, Groß- und 
- Klein. Caminin mit Zubekör, im Landsberger Kreife, ift dem Juſtiz Ammann 
Heinicke zu Quartfchen widerruflich übertragen worden. 
Sranffurt a. d.O., den 29. Januar 1841. ! 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landes» Gericht. 


BermiſchteNachrichten. 


Den Kandidaten der Theologie, Friedrich Weber aus Corſica und Franz 2. No. 11, 
Alex ander Eduard Vecker aus Sonnenburg, iſt die Erlaubniß zur Annahme von RNwwar. 
Hauslehrerſtellen ertheile worden. ELCH : 

Frankfurt a. d. O., den 1. Februar 1841. 
| Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Kirchen ⸗Verwaltung und das Schulwefen. i 


Bei dem Minderwerthe, melden die fremden Goldmünzen gegen Preußifche Betannt, 
Friedrichsd or im Handel und Verkehr haben, finder die General. Direftion der machung. 
allgemeinen Wittwen · Verpflegungs⸗Anſtalt, in Folge einer Verfuͤgung des König 
lien Finanz Minifteriums vom 7ten d. M., fi veranlaßt zu beſtimmen, daß die 
> fremden Piftolen, gleich wie foldhe von der Annahme bei den Königlichen Kaſſen 
bereits-ausgefchloffen find, auch von jest ab bei der allgemeinen Wirtwen- Ber . 
pflegungs- Anftale weder angenommen, noch in Zahlung gegeben werden foller, 
vielmehr ale Einzahlungen lediglich in Preufifchen Friedrichsd oren zu leiſten find, 
In welcher Münzforte dagegen auch die Nücerftattung der Antrittsgelder und die 
Auszahlung der Penfionen hinfort erfolgen wird. Es bleibt jedod den Mitgliedern 
der gedachten Anflalt bis auf Weiteres nach wie vor freigeftelt, den Geldbetrag 
ihrer Beiträge auch in Preußiſchem Courant mit Agto von 4 Ser. pro Thaler zu 
berichtigen, fo wie denn diejenigen Goldbeträge, welche in diefer Münzforte in 
natura nicht zahlbar find, mit eben dieſem Agio in Courant ausgeglichen werden 


müffen- . 
Berlin, den 10. Februar 1841. 
‚General-Direftion der Königl. allgemeinen Wittwen · Verpflegungs · Anſtalt 
(gg) Graf von der Schulenburg. Freiherr von Mantetan. 


Königl, Preuß. ftaats- und landwirthſchaftliche Akademie 
A Eldena bei Greifswald. ' 
Die Vorlefungen bei der hiefigen Lehranſtalt werden im naͤchſten Sommer 
balbjahre am Iten Mai beginnen und fi auf folgende Gegenftände beziehen: 
- L Staatswirthſchaftliche: — 
Einleitung in das akademiſche Studiumn ofeffot 
Mational» Defonomie > > 2 0 nen Di net 
Volks⸗ und ſtaatswirthſchaftliche Statiſtlk * Preußen 
Eand⸗ 


J 








· — * 


| — HH — 
1. Lande und Forftwirchfhaftlide: 


Allgemeine ee (Haronomie und a Direktor 


Praktiſche Anleitung zur Bonitirung, Wieſenbau . . + Profeffor 
Landwirtbfchaftliche —— und at u ex Dr. Pabſt. 


Waldbau , . . 0. Dr. &tebe. 
I. — 


— und — Fre ö 
Analyrifche Chemie, insbefondere jur Erläuter Kung der Dodan 
und Düngerlehre Dr. Stube. 


| Lehre von der Wärme und Klimatif - 


| zeug der Hausthiere . 


2 


Botanik, mit Excurſionrnee. : i Dr, Grebe. 
= IV. a aan 
Angewandte Geometrie und Stereometrie . . . . Prof. Dr. Grunert. 


kur en —— Bau— — 2* Mae 


V. Abierarzueit ande: 


- 


rterieur des Pferdes . . — ‚| Ratten Dr. Haubaer. 


en und Heilmittel. Lehre ; 


VI. Landwirthſchaftsrecht: Prof Dr. Purter. 

Der Eintretende hat amtlich beglaubigte Zeugniſſe tiber flrlihe Aufführung 
und bie Erlaubniß der Aeltern enthaltend, Vehufs der Immatriculation bei der 
Univerfität Greifswald beizubringen. 
. Degen fpezieller Studienpläne und fonftiger Erforderniffe, welche an die zum 
Eintritt fih meldenden Staats- und Landwirte zu ftellen find, wegen der Koften, 
Wohnung und anderweirer Auskunft, beliebe man ſich an den Unterzeichneten zu 
wenden. 

Eldena, im Februar 1841. 


Der Direktor der —— ſtaats⸗ und Tannen Akademie. 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage, enthaltend: „Omeel Bermatunge 
Ueberſicht der Straf-Anftalt zu Sonnenburg es 
das Jahr 1840.) 


— n.] 


III. Nachweifung der allgemeinen 


A Es find überhaupt in der Rapatı gewefen 544 Perfonen, 


Die- Epeifung hat 





für 502 Gefunde für 42 





Unterhaltungsfoften der Anftalt. 


Darunter, 502 Gefunde, 42 Kranfe. 
gefoftet 









B. Befleidungsfoften, 





Kranke 





betraͤgt auf den Kopf Mithin auf den 





Betrag uͤberhaupt. 
Kopf. 
täglich. 





aͤhrlich. 





as — Tal] rs 6 724], 





©. Alle übrigen Koften, ale: Gebälter * Dffizianten und Remunerationen, Bü: 

























reäu:Koften, UWeberverdienft der Gefangenen, Heitzungs-, Erleuchtungs-, Meiniqunge- Befammtberrag 
Material, Lagers, Arbeits: und Wirthfchaft-Utenfilien, Medi in»Koften, ferner Tran 
portfoften, —— Berpflegunge⸗ Baus und MeparatursKoften, ö 
wie zufällige Aufgaben betragen der 
i 1 ie ae & 
ncelusive Adminiſtrations⸗ 
—— für Arbeite. | ertraorbinaire überhaupt, Jaufden Kopf. Koſt 
er 2 oſten. 
Gefangenen. ana ER 





— — * 27] A| 322]29 ejazsra]ısp] | Tele rn 39617 [12]. ı 


“ 


. 
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IV. Vergleichung der Koſten. 





Bekbſtigumg. Befleidung. 


Perſonenzahl 


RP De ME Ar He PR. 


9999 
1091 












502 Gefunde 
42 Sranfe 














Summa 544 ®erfonen 11090 
Mithin durchichnirtlih 1 Perfon 20 














Uebrige Unterhaltungs Nah Abrehnung des 


Brutto-Summa. 





NKoſten. Verdienſtes. 
Auf He 2 Ye. nf, - Be BP. 
X 22896 25 1,5 36325 24 1, 215593 — 4 
1915 120 15 1. 3293 | 1741 19, — 
24812 | 1513 - 39617: | 12 | 1). 2153 I — JA 
45 18 4 72 24 9, + 39 17 Be 





Beträgt auf den Kopf 





Netto-Summa. 
jähriid. 








Sonnenburg, den 31, Januar 1841.- 


Konigliche Direstion der Staf ⸗ anſtatt 


Außer Beilage 


Amtsblatt No. 8. der Königlich Preußen Sir 
zu Frankfurt a. d. O. 


ERFURTER den 24. gebruar 1841. 


General, Bertwaltungs -Ueberficht 

ber 
Straf: Anftalt zu Sonnenburg 
| auf das Jane 





— 
— ⸗ 2 — \ 


J. Anzahl der in der Anſtalt 


Am Im Jahre JIm Laufe dest Am letzten J Es find im Deträgt 
die tägliche 


\ Jahre 1840 
Yahres 1840]. Dezember Jah Durchſchnitts 


31. Dezember] 1840 
find aus derfi840 befans > — ſahl der in der 
1839 ſind gen " 
YAnftalt den fihin der in der Anſtali Anftalt 
war Beftand | eingeliefert F _ entlaffen Anſtalt geweſen —— 
onen 


männlihe Jmaͤnnliche maͤnnliche | maͤnnliche männliche maͤnnliche 


Sefangene. Gefangene. Gefangene. Gefangene. Gefangene. Gefangene. 


Derantet find 








19 mu lebenswieriger Zuchthaus⸗ 
-5 über 30 Jahr. 

28 von 20 bis 30 Zahren. 

104 s 10 » 20. s 

85 5 s 10 : 

58 ss 5:5 ⸗ 

134 sis 62 

47 unter 1 Jahr. 

22 unter 6 Monat. 

— Jvor Abfaſſung des Erlennt⸗ 

552 Davon 
3 9 12 aus dem Soldatenftande aus; 

167 4 145 aus andern Zucthäufern 

382 326 385 von den verfchiedenen In⸗ 


552 356 346 542 


unterhaltenen Perfonen. | 


Don den aus der Anftalt entlaffenen Perfonen find - 









perftorben 






männliche | männliche 


Sefangeme. [Sefangene. 


verurtheilt, 
Strafe, 


1 #‘“. 


niffes. 7 | ” 
wurden: 
geftoßen. 


hierher verſetzt. 
 quifitoriaten und Gerichten der Provinz eingehiefert, 


| — 
II. Die in der Anſtalt geweſenen Perſonen haben verdient: 


b. | 
Tägliche Zahl der arbeitsfähigen Zahl der- 





a. 


haupt in der | der darunter‘ Te ET bei zhi 
befindlichen ar⸗ wegen Schwaͤchlichkeit, arbeitsfaͤhigen 
Anſtalt gewe⸗ beitsunfaͤhigen jzum vollen oder weil fie angelernt 
ſen. Perſonen. werden mußten, zum| Perſonen. 
halben Penfum. 












JEs bleiben alfo arbeite: 
Don der Zahl der ar: : 
beitsfähigen Perſonen fähige Perfonen 
schen ab Arreftanten, . 
welche in Feſſeln liegen | zum vollen 
und nicht arbei- 






Summa | Oder 


zum halben der. arbeitsfäpicd zum vollen 


* a . 
ten. Penfum. | Penfum. | 9" Perſonen. Penſum. 
—— — — — — — — — — —— — 
\ i x 
2 | 504 | 8 512 508 
4 
EEE ET EEE 
iefe haben verdient Hiervon ab i 
Diefe 6 der Verlag Verbleibt | Es beträgt 
a, b. c. Summa fflir Materia: fo ® 
durch die Ih lien nach Ab-fceiner u] Aſo Der 
Anoch vorräthi⸗ rechnung des 
wirklich durch Arbei⸗ gen Babe des —— — Verdienſt für 
ten fuͤt die ——— Verdienſtes der Materia⸗ “ I den Kopf 
baar. rialien fleden: erbienfte lienbeſtände 
Anſtalt. ben rk gegen 1839.]  dienft. jährlich. 
nit. 


Ar De BEIRL De WÄRE Dre HERE Die BER SF Ye YRL De | Ar Opa 22 
23943127] 9] 2917] 4 au | oPooos 4|3]5370] 3111533 —|4] 42 





118, 


Amts Bl 


Konigl. Breufs Regierung” 
zu Frankfurt ander Oder. 
— 9 — 


Ausgegeben ben 3. März 1841. 








Derordnungen der Königlihen Regierung zu Sranffurt a. d. D. 


Macfegende Alerhöchfte Cabinets: Orbre: 13, 


No. , 
Ich genehmige nah Ihrem Antrage vom 3. Oftober c., daß die Beſtim ⸗ adı. 90.2286, 


mungen der Verordnung vom 16. Junt 1838 in Betreff der Commmifatione, , Tuer. 
Abgaben, auf den in dem zuruͤck erfolgenden Verzeichniffe aufgeführten Straßen 
zur Anwendung gebracht werden, zu welchem Behuf daffelbe nach Maafgabe - 
des $.-1. jener Verordnung durch die Amtsblaͤtter der betreffenden Regierungen 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen ift. 
Charlottenburg, den 26. Movember 1840. 
— (gg) Friedrich — 

den Staats. und Finanz: Miniſter 

Grafen v. Alvensleben. 


wird nebſt dem dazu gehörigen Straßen -Berzeigniffe hierdurch zur Öffentlichen. 
Kenntuiß gebracht. 


Fraukfurt a. d. O, den 19. Februar 1841. 


RER N us Ä 
r v ⸗ 
un = —— Mögen Deterffen — * finder. — 
A. Im oͤſtlichen Theile des Staats: a 
von Berlin nach Stralfund über Prenzlau 
von Anclam bis zur Medienburgijchen Oreny bei Cavelpaß; — 


— | 


| 


— 56 — 


3) von Mödow nach Wolgaſt; 
4) von Berlin nach Dirfchau, über Gtettin, Danzig; 
5) von Angermünde nad Prenzlau; 
6) von Eoerlin nach Colberg; 
7) von Earmwig nach Ruͤgenwalde; 
“ 8) von Stolpe nach Stolpmünde; j 
9) von Pafewalt nah Dirfchau, über Stettin, Stargard, Rufchendorf, Bromberg; 
10) von Nicder:Gruppe nach Graudenz; 
11) von Gemauerte Mühle nach Marienwerder über Rur,cbrad‘; 
12) von Bromberg bis zur Polnifchen Grenze über Thorn, Leibitſch; 
13) von Bromberg nach Inomwracdam; 
14) von Berlin über Eüftrin, Konig. Dirfchau, Königsberg, Tilſit bis jur Ruſſiſchen 
Grenze in der Richtung auf Tauroggen; 
15) von Tilfit bis zur Ruſſiſchen Grenze über Memel, Nimmerfatt; 
16) von Tapladen bis zur Ruſſiſchen Grenze über Gumbinnen, Eidfuhnen; 
17) von Königsberg nach Bifchofsburg; . 
. 18) von Bartenftein bis zur Polniſchen Grenze über Raftenburg, Arys, Jobannieburg; 
19) von Elbing bis zur Polnischen Grenze über J Holland, Oſterode, Neidenburg; 
20) von Marienburg bis zur Polnifchen Grenze Über Maricnwerder, Thorn; 
21) von Müncheberg nach Werftphul und über Tiefenfee, Freicnwalde bis Ats@fiegen; 
- 22) von Procegel nach Wrietzen; 
23) von Eüftrin nach Frankfurt a. d. D.; 
24) von Eüftrin bis zur Polnifhen Grenze über Pofen, Wrefchen, Strzalfowo ; 
235) von Pofen nah Thorn über Gneſen, Inowraclaw; 
> von Berlin nach Galizien über Frankfürt a. d. D., Breslau, Neu:Berun; ' 
.27) von NeusBerun nach der Grenze des Freiflantes Krafau, über KirEhelm; 
28) von Gteiwig nach Koͤnigshuͤtte; Zr 
29) von Tarnowig nach Myslowig Über Beuthen; 
30) von Breslau bis zur Polnifchen Grenze über Dels, Wartenberg, Oſtrowo, 
Szalmierjyce; - Mr 
31) von Breslau nach Polnifch-kiffa Über Hünern; 
von Neuforge nach Pofen über Gr.»Glogau; Ä 
33) von Sranffurt a. d. D. bis zur Königlih Eächfifchen Grenze äher Lübben, 
Herzberg, Torgau, Eilenburg; 
34) von Franffurt a, d. D. nach Guben; 
35) von Eroffen nach Görfig über Naumburg a. B., Cagan; 
36) von Rüben nach Frankenſtein über Liegnig, Jauer, Schweidnig; 
37) von Auſhalt a. d. O. nah Parchwitz; : 
38) von Parhwig bis zur Königlich Sichfiſchen Grenze uͤber Liegnitz, Bunzlau, 
Goͤrlitz, Reichenbach; = 
39) von Goͤrlitz bis zur Königlich Saͤchſiſchen Grenze bei Radmeritz; 
40) von Gdrlig bis zur Boͤhmiſchen Grenze über Seidenberg; 
41) von Riegnig nach Flinsberg über Loͤwenberg, Greiffenberg; 
42) von Landehur nah Bunzlau über Hirfchberg, Loͤwenberg; 
43) von Haynau nach Schönau Über Goldberg ; 
44) von Greiffenberg nah Epiller; | 
45) a — nach Glatz über Waldenburg, Tannhauſen, Wuͤſtegierodorf und 
eurode; 
46) von 


— 57 — 


46) von Jenkau nah Warmbrunn über Jauer, Hirfhberg; 
- 47) von Belfenhain nad Hirfihberg ; i ui — 
43) von Rauſch a. d. O. nach Waldenburg über Strigau, Freiburg; 
2 aan der Böhmifchen Grenze über Schweidnig, Heeiburg, Rande: - 
50) von Rei enau nach Sorgau über Salzhrunn; 
5£) von Schweidnitz nach Tannpaufen; 
8 von — ——— tz nr 
von Hau bis zur miſchen ‚Grenze über Ni i 
54) von Glag bis jur Köhmifchen Grenze te ae lag, Mittelwalde; 
65) von Glad nach Landed; a 
8 von —— * —— * er e 
von ar nat er Dr erre iſch⸗ eſiſchen Grenze über Neiſſe, Ne dt: 
55) von Oppeln bis zur Mäprifchen Grenze über Ratibos mit ben —— 
59) — über Soffen hen Gab 8, Hoyerswerda b Koͤnigli aͤ | 
von N) ottbu oyersw is ⸗ 
ſiſchen Grenze in beiden Richtungen nach Dresden und Saugen; al 9 S 9 
60) von Berlin nad der Kurbeffifchen Grenze über Potsdam, Treuenb 
Sangerhauſen, Hriligenftabt; 
HN) von Potsdam nach Nauen über Wuftermarf; 
. 62) von Zreuenbriegen nach der Königlih Saͤchſiſchen Grenze über Elſterwerda; 
63) von Wittenberg nach der Anhaltiſchen Grenze in der Richtung nach Coswig; 
“ 64) von Bitterfeld nach der Königlih Saͤchſiſchen Grenze über Delitſch; 
65) von —— eat — Königlih Saͤchſiſchen Grenze über Atzendorf, Con⸗ 
nem, e, euditz; 
66) — nach der Großßerjoglid Saͤchſiſchen Grenze über Merfeburg, Eckarts⸗ 


67) von Halle nach Lauchſtaedt; 
63) von der Koniglich Saͤchſiſchen Grenze bei Güntersborf über Merfeburg, Quer 
furt, Artern und Relbra nad) Verga; . 
69) von Weißenfels nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Lügen; 
70) von Dürtenberg nah Queſitz; 
71) von Weißenfels nach der Reuſſiſchen Grenze über Zeig; 
72) von Zeig bis zur Königlich Saͤchſiſchen Grenze in der Richtung nad Pegau; 
73) von Naumburg nach der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze über Zeig; 
74) von Meinewebh nach der Herzoglich Säcfiichen Grenze; 
75 & ſi d li G bei üb 
) von — — —* ih Saͤchſiſchen Grenze d Themar über 
76) von der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze bri Zella nach der Herjoglich Eächfifchen 
Grenze über Suhl, Schleufingen ; 
77) von der Hergoglich Saͤchſiſchen Grenze bei Zella nach der lich Saͤ 
, ——— Benjihauſen und —“ 5 ber Pa gi en 


78) von Erfurt bis jur Großperzoglich Sächfifchen Grenze in der Richtung auf 
Beimar; ng vers 


79). von AExfuns bis jur Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze in der Richtung auf Soiba; 
80) von Dingelfinedt bis zur Hanndverfehen Grenze über Worbis; 
wert ur 


rießen, Halle, 


81) von 


a 


- 


Att, 5 x 
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81) von der Hanndverfchen Grenze bis zur Herzoglich Sächfifchen Grenze über] Hei, 
e onen, Dingelftädt, Müpihaufen, Langenfalja; ) * * 
FR) von Muͤhlhauſen nach der Kurheſſiſchen Grenze über Eigenrieden; 
83) von der Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze bei Schnellmannshaufen bis yur 
Kurhefliichen Grenze über Treffurt; 
85) vom Berlin bis zur. Braunfchweigifchen Grenze über Magtcburg, Halberfladt, 
Darbdesheim, Roclum; j 
85) von Genthin nah Kletzke über Jerichow, Hapelberg ; 


86) von Magdeburg bis zur Hannoͤverſchen Grenze über MWoflmirfett, Gardelegen, 


Salzwedel; 


87) von Magdeburg bis zur Braunſchweigiſchen Oreize über Er;leben, Morekben; . 


88) von Eroppenftacdt nach Nordhaufen über Quedlinburg, Stolberg; - 
89) von Nordhaufen bis zur Dannöverfchen . bei Nixey; 
' 90) von Egeln nach der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze über Eisleben, Querfurt, 
Greiburg, Naumburg; 
91) von Egeln nach Etzendorf; 
92) von Berlin nach der Mecklenburgiſchen Grenze über Spandau, Perlcherg; 
93) von Perleberg nah Wittenberge; 
94) von Berlin nach der Mecklenburgiſchen Grenze über Dranienburg, Gsanfee. 


B. Im meftlihen Theile des Staats: ——— 


95) von der Kurbefjifchen Grenze bei Kleinenbremen und ber Lippe⸗Buͤckeburgiſchen 
Grenze bei der Elus nach der niederländischen Grenze Aber Minden, Wieden⸗ 
bruͤck, Münfter, Wefel, Geldern, Sıtraclen; 

96) von der Braunfchweigifchen Grenze bis Hoͤxter mach der Belgifchen Grenze 
beim weißen Haufe über Paderborn, Soeſt, Werl, Unna, Hörde, Brüninge 
haufen, Hagen, Schwelm, Lenncp, Coͤln, Zülih, Weiden, Aachen; 

97) vom weißen Se nad der Belgiichen- Grenze auf Vervicrs über Eupen; 

98) von der frangöfifchen, Grenze bei Forbach nach der Niederländifchen Grenze bei 
Kranenburg über Eaarbrüden, Ottweiler, Kirn, Kreuznach, Bingerbrüd, 
Eoblenz, Coln, Neuß, Meurs, Eleve; - — 

99) von Neuß nach Cleve über Crefeld und Geldern; 

108) von Gleve nah Emmerich; 

101) von Aachen nad Erefeld über Erkelenz, Gladbach; 

102) von Echwarzenphul über Boͤckel nach Bierfien; i 

103 von Coln bis zur Niederländifchen Grenze bei Benlo Aber Stommeln, Rheydt, 
Gladbach, Vierſſen, Kaldenkirchen; i 

104) von Düffeldorf nach Erefeld; 

105) von Düffeldorf nach Gladbach über Neufferfurt, ben Rord⸗Kanal entlang; 

106) von Düffeldorf nach Zülich über Neuß; — 

107) von Aachen nach der Niederlaͤndiſchen Grenze auf Vaels; 

108) von Aachen nach Eupen; 


109) von ber franzdfifhen Grenze bei Arnouol nach Erfelenz (Straße Ro. 108) | 


— Über Saarbrüden, bei Saarlouis auf dem rechten SaarsUfer vorhei, Schach, 
Trier, Prüm, Rachen, Geilenki inzbe s 
110) von Neuß nad Rhepdt;” — — N 


* 


118) von 


4 


* 
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111) son Crefeld über Kempen nach ber Niederländifchen Grenze bei Kaldenkirchen; 
142) von Geilenkirchen nach Aldenhofen; 5 — 
112) von Juͤlich nach Aachen über Eſchweiler, Stolberg, Eilendorf; 
114) von Stolberg nach Brand; J 
115) von Edin nach Montjoie uͤber Duͤren; 
116) von Düren nach Weiden uͤber Eſchweiler; 
147) * 8* — Trier über Brühl, Euskirchen, Gemuͤnd, Schleiden zur Straße 
o. 
118) von Bonn nad Eusfirchen ; 
- EN von —— no * ne ie, —— 
von Coblenz nach der Belgiſchen Grenze auf Stavelot üb i 
beim, Stadtkhll, Bütt rg a. — BAER: — 
121) von Walmedy nach der Belgiſchen Grenze auf Spaa; 
1232 non der Maffauikgen Spenge bei Hrenberg nad 
von ber Naffauifchen Grenze bei Arenberg nach der Luremburgifchen Grenze bei 
ne Eprenbreitftein, Cobienz, Lügerath, Be Eheaua, bei 
er vorbei; 
124) von Hegerath nach Trier über Schweich; 
125) von Tingerbrüd nach. der Straße No. 120. bei Drees fiber Stromberg, Sims 
: mern, Kirchberg, Büchenbeuren, Berncaſtel, Wittlich, Daun; 
136) von Simmern nad Boppard; 
427) von Stromberg nah Kreuznach . =, 
138) von Kreuznach nach der Großherzoglich Heffifchen Grenze gegen Algei; > 


: 129) von Baldbddelpeim nach der Grenze der Herrfchaft Meifenheim bei Oberftreit; 


130) von u nah. ber Grenze des Fürftenthums Birkenfeld, über Ruwer, Her⸗ 
meslcil; 

431) von Zrier "nach Saarlouis über Saarburg, Merzig; 

132) von Xraffem nach ber franzöfifchen Grenze über Perl; 

133) von Saarlouis nah der franzöfifchen ig über Oberfelöberg, fowohl in der 
Richtung auf Mey als nach Thionville über Ittersdorf; 

134) von Eaarbrüden nach der Baierifchen Grenze. bei Rentrifh; ° - 

135) von Lebach. nach der Baicrifchen Grenze bei Eufel über Tholey, St. Wendel; 

136) von Tholey nach der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld auf Sellbach; 

137) von ber Naffauifchen Grenze bei. Altenkirchen nach der Niederländifchen Grenze 
bei Bar er Pte Müplpeim am Rhein, Düffeldorf, Duisburg, 

Weſel, Emmerich; 
138) * Rubrort nach Grünninghaufen über Neumühl, Oberhauſen, Effen, Bodum, 
rengeldan; ; 


139) von Obermeiderich nach Oberhaufen; 


140) von Rubrort über Duisburg nach Mühlheim a. d. Ruhr; * 
$41) vom Düffeldorf,nach Haltern über Ratingen, Muͤhlheim a. d. R., Oberhauſen, 
Dorſten und Heckmann; — 

142) von dorf nah Hamm am Rhein; 

143) von eldorf nah Volmerswetth am Rhein; 
44) von eldorf nach Schwelm über Elberfeld; 
4145) von Arummenweg nach Werden über Kettwig; 
me Eenrath nach Foch bei GSraͤfrath Über Hiden 


Wald; 
147) von 


7. 
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un von Broshaus nah Landwehr; 

148) von Hittorf am Rhein nach Elberfeld Über Langenfeld, Kronenberg, Trübſal; 

149) ” fen nad Golingen über Werden, Xönnisheide, Vowinkel, Gräfrath, 
och; 

150) von Tonnisheide nach Nierenhof über Langenberg; 

151) von Vowinkel nah Elberfeld über Kopferhötte; 

152) von Eiberfeld nach dem Chauffeehaufe: die Engelsburg, - über Sprodbövel, 


Hattingen; : 
153) von Uellenthal nah Schmidtftraße Über Hatzfeld; 
154) von Barmen nach Lennep über Rons dorf, Lürtringhaufen; 
155) von Trübfal nah Birgderkamp über Gerftau, Remfceid; 
956) von Eolingen nah Grüne über Burg, Kellershpammer, Birgberfamp, kennep; 
Radevormmwalde, Lüdenfcheid, Altena; 5 “ 


157) von Kellersbammer nach Wermelsfirchen; , 
158) von ee Niederfegmar über Huͤckeswagen, Wipperfürth, Ohl, Gum⸗ 
mers bach; | 


159) von Obl nach MWildenfuhlen; 
160) von CEdln nach Wicdenbrüd über Bensberg, Dlpe, Meſchede, Erwitte, Lipps 


ftadt: 

161) von Olpe nach Coblenz über Kirchen, Altenkirchen; 

16?).von Wupperfeld nach Krengeldanz Über Rennebaum, Witten; 

163) von Langenfeld nach Hottenftein; f 

164) von ‚Einern nad Herzkamp; 

165) von Rennebaum bis Lichtepiatz; 

366) von Nirgena nach Herbede über Grunewald, Wetter; 

en von Schwelmer Brunnen nach Nirgena über Gevelsberg; 

168) von Vogelfang nah Grunewald; 

169) von Hagen nach der Nauffauifchen Grenze bei KalterEichen über Halver, Olpe, 
Siegen, Wilnsdorf; | | 

170) von Wilnsdorf bis zur Naffauifchen Grenze über Burbadh; - 

171) von: der Großbergoglih Heſſiſchen Grenze bei Gieſſen bis zur Naffaui 
‚Grenze über Weglar, Traunfeld; ’ ' ——— 

172) von der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze bei Butzbach bis zur Naſſauiſchen 

Grenze nach Herborn Über Wetzlar; : * Hauife 

173) von Kreuzthal nah dem Großherzogthum Heſſen bei Biedekop fiber Hilchen⸗ 
bach, kaasphe; 

174) von Hagen nah Wimbern über Iſerlohn, Menden; 

175) von Lethmate nach Hörde über Schwerte; 

176) von Krengelvanz nach Wplerbe über Vacıfl; 

177) von Unna nah Hamm; 

174) von Appelhuͤlſen nach Emmerich über Cosfeld, Borken, Bocholt; 

179) von Denabrüß über Ibbenbuͤren nach Rhrine; 

180) von Münfter nach —— über Herbern, Lünen, Dortmund; * 

131) von Telgte nach der Hanndverfchen ‚Brenze über Oſtbevern; 

182) von Münfter nah Grevunbrüd über Hamm, Werl, Neheim, Hüften, 


Altendorf; 
183) von 
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183) von Arnsberg nach Soeſt; 
184) von Hüften nach Scherfede über Arnsberg, Brilon; 
185) von Bredelar nach der Waldeckſchen Grenze über Giershagen; 


186) von Nuttler nach der Großherzoglich Heffiichen Grenze über Hallenberg; +: 


187) von der Kurheſſiſchen Grenze nad Wiedenbruck über Warburg, Paderborn, 


euhaus; 
188) von der Kurheſſiſchen Grenze nach der Srenze der Herrſchaft Pyrmont über 
Beverungen, Gobdelheim, Höiter, —— Luͤgde; 
189) von Warburg nach Brakel und ber LippesDemoldfchen Grenze bei Woͤbbel uͤber 
Nicheim, Steinheim; . 
190) von Minden nach der Hanndverfchen Grenze über Luͤbbecke, Oldendorf. 


Zum Neubau des evangelifchen Berhaufes zu Wannowig, Kreifes Brünn in 
Mähren, haben Se. Majeftär der König Behufs Unterftügung ber fehr armen 
evangeliſchen Kirchengemeine eine evangelifhe Kirchen⸗Kolblekte zu ber 
willigen geruht. — 

Wir fordern daher die Herren Superintendenten in unſerm Reglerungs⸗ 
Bezirk (mit Ausfhluß der Miederlaufig und der Stadt Franffurt,) hierdurch auf, 
das Erforderliche deshalb zu veranlaffen und den Ertrag diefer Sammlung nebft 
. einem Verzeichniß der Muͤnzſorten bie zum 1. Juni c. an die hiefige Inſtitutenkaſſe 


einzufenden , zugleich auch die abgeführten Beträge uns unmittelbar anzuzeigen. 


Frankfurt a d. D., den 4. Februar 1841. 


— — — — — — — — — — — — — —z — 
Verordnung des Königl.Oberlandesgerichts zu Frankfurt a.d. O. 
Es iſt der Fall vorgekommen, daß ein Zeuge, welcher nach Inhalt des Ver. 
hörs- Protokolls die Generalfragen, und zwar eine darunter wider die Wahrheit, 
verneint und feine Ausfage beſchworen harte, deshalb nicht mic der ordentlichen 
Strafe des Mein:ides hat belegt werden fönnen, weil das Protofoll nur die aflge- 
. meine Bemerfung, daß er die Generalfragen verneint, nicht aber fpeziell dieſe Fra- 
gen felbft und feine Antworten darauf enthielr. | 
Um daher din Zeugen- Verhörs- Protofollen den erforderlichen vollen Glau · 
ben zu bewahren und andererfeits bie Zeugen gegen die Folgen von Mißverftändnif- 
fen zu ſchuͤtzen, welche leicht eintreten koͤnnen, wenn die Protofolle nur jene allge- 
meine Bemerkung. enthalten, weifen wir hierdurch die ſaͤmmtlichen Gerichte des 
- Depattements au, fpeziell und wörtlich die einzelnen Fragen und die Antworten der 
Zeugen und Sachverftändigen darauf im die Berhörs- Prorofolle aufjumehmen und 
den vernommenen Perfonen demnächft mit vorzulefen, wie foldyes ohnehin mach den 


allgemeinen Grundfägen über das, was ein Protofoll enthalten muß, erforderlih 


if, die die Allgemeine Gerichts» Ordnung bei Gelegenheit der Handlungen ber frei- 
willigen Gerlchisbarkeit Th. I. Tit. 2. $. 43. Mo. 6, aufſtellt, die aber auf Proto- 
kolle überhaupt Anwendung finden. | 
Srauffurt a. d. O, den 12. Febraar 1841. 
ne 
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No. 5. 


Per; 


PerſonalShronik. * 
Der Geometer Johann Carl Boyd zu Droſſen iſt zum Vermeſſunge · Neviſor 


erunannt und als ſolcher unterm dten d. M. vereidigt worden. 


Frankfurt a. d. O., den 22. Februar 1841. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Junern. 


In der Stadt Eroffen find der Kaufmann Sauermann für den erften Bert, 


und der Aporhefer Liboron für den zweiten Bezirf zu Schiedsmännern gewählt und 


beftätigt worden. ” 
Sranffurt a. d. O., ben 16. Februat 1841. 


Königl. Preuß Ober- Landes» Gericht. 
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1. Ro.1702, 
Lebruar. 


Bekannt. 
machung⸗ 


VBermifgee Mahribrien. 


Da durch das den 20ſten d. Mes. erfolgte Ableben des Kreisphyſikus Dr. 
Struck zu Arnswalde das Kreis- Phnfifat des Arnswalder Kreifes erledige worden _ 
ift, fo werben qualificirte proMovirte Aerzte, welche zur Verwaltung eines Phnfi- 
Lats befähigt find und diefe Stelle zu erhalten wünfchen, aufgefordert, ſich unter 
Einreichung ihrer Qualififations- Zeugniffe binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 

Fraukfurt a. d. D., dem 27. Februar 1841. - 


Konigliche Megierung. Abtheilung des Innern 


Nah Anordnung bes hohen General⸗Poſt⸗Amts wird mit, dem 1. März a. co. 
bei dem bicfigen Poft:Amte cine Landfußbotenpoft eingerichtet, welche den Zweck 
bat, die gegeafeitige Correfpondeng zwifchen der Stadt und den naͤchſten Dörfern, 
desgleichen die mit den Poften eingehende Correfpondenz für die Landbewohner regel 
mäßig zu befördern, fo wie auch folche Briefe ber Icgtern mit zuräd gu nehmen, 
die unfranfirt mit den Poſten weiter. zu befördern find. 

Das tarifmäßige Beſtellgeld beträgt für Privat: wie für Dienſtſendungen 

1) für Briefe bis zu 16 Loth fchwer:. 
auf die Entfernung bis 14 Meile . . 2». . 1 &pr. 
über 14 Meile bis 2 Meilen -. © » 2 2 2.2 y 
„ 2 Meilen „ 3 „. und weiter. . .. 2, 
2) für Briefe über 16 Loth, und Paqucte bis incl. 6 Pfund, fo mie für 
+ Gefdfendungen bis inel. 10 Rthlr. das Doppelte der vorſtebenden Gäße. 
Der Bote ift mit einer Inftruftion und einer Beſtellgeld-Taxe verfehen, die er jedem 
Enrrefpondenten auf Verlangen jur Hebung etwaiger Zweifel über die Richtigkeit der 
Beftellgeb Erhebung ıc. vorzeigen muß. ’ 
Dieſe neue PohtsEinrichtung zum Vortheil bes correfpondirenten Publikums 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Eroffen, den Mſten Februar 1841. 5 
Adnigl. Poft: Amt. 





=. 
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Bei einem berüchtigten Diebe in der Gegend von Quartſchen find im Movem- 
ber vorigen Jahres folgende Gegenftände: 1) 2 Een bunt karirter Gingham; 
2) eim vielettes Frauentu von Banmwolle mit weißer und bunter Kante; 8) meh. 


rede gefchniteene Setuͤcken fapfe weiße Leinwand, 3 breit, 4) eine weiße geftiidte. 
baummolline Muͤtze; 5) 2; Elle gran und roth geftreiftes Inlettzeug; 6) 12 Ellen 


weiße Kanten, 7) ein weißbaumwollenes Tuch mit rorhgedrückter Kante; 8) 73 El⸗ 
len weiße baammollene Kanten, 9) ein zugeſchnittenes Mannshemde von ftarfer 
SLeinwand; 10). ein neuer feidener Mannshut in Futteral; 11) ein blaueg gewirftes 
Umfolagetudy mir blauen Frangen und fogenauntem Palmmufter, 12) vier Stüd 
weißer Zwirn; 13) ein flberner Fingerring, als verdächtig in Beſchlag genommen. 
Ale, welche etwa Eigenthums- oder fonffige Anfprüche an diefe Gegenftände 


habkn, oder hierüber fowohl als über den Verbleib folgender entwendeter Gegen- 


fände, als: a) ein herzförmiges, gelblafirtes, lederartiges Etui, oben mit dem 
Bilde eines Engels, in welchem b) eine goldene, durchbrochen gearbeitete Bufen- 
nadel mit zwei Fleinen goldenen Herzplatten, auf welchen die Buchftaben 8. J. gra- 
virt ſind; c) eim halbes filbernes Mantelſchloß in der Form eines Sömetteiffng. 
fiügele; d) eine Fleine goldene Erinnerungemedaille mit Henkel, auf welcher drei 
Thuͤrme und fehr fleine, ſchwer lesbare Schrift, darüber die Buchftaben F. W. 
mit größerer Schrift getippt, e) ein goldener Fingerring mit dunfelblauem Stein, 
auf weldem eine weiße Perle; ſ) eine Cigarrentaſche von Perlen geſtickt, blau 
mir weißen Mufter und ſchwarzem Rande, g) eine rothe Maroquin-Brieftafche, 
anf einer Seite mit einem Schiff, auf der andern mit einem Kranz und zwei Taͤub⸗ 
ben, auf weißen Canava geftide, — etwas anzugeben vermögen, werden zu 
ihrer koſte ufre ien Vernehmung aufden Li ten Märzdiefes Jahres Nac- 
mittags 3 Uhr ins hirfige Gefangenhaus vorgeladen. 
Cuſttin, den 23. Februar 1841.. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sibherhetirts-Polizei. 

Der Fäarbergehülfe Carl Anton Haack aus Stolp, deffen Signalement nach⸗ 
fichend angegeben iſt, hat angeblich feinen unterm 18. Mär; 1839 vom Königlichen 
Landrat he · Amte zu Stolp im Aufträge der Königlihen Regierung zu Cöslin aus- 
gefertigt erhaltenen, bis.1. Auguft v. J. innerhalb der deurfchen Bundesftaaten 
gültig gewefenen Wanderpaß, welcher zulegt vom Magiftrat zu Görlig unterm Iten 
d. M. uber Sorau nad) Eroffen vifirt wörden ift, auf dem Wege von Sorau nad 
Sommerfeldserloren. Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird der abhanden 
gefommene Wanderpaß des ıc. Haack hiermit für ungültig erklärt. 

Guben, den 22. Februar 1841. | 


Der Magiſtrat. 
i 15 Sign 





Belonnimas 
Kung. 


Bekannima⸗ 
chung. 


a Signalement. 
Der ıc. Haack iſt aus Stolp gebuͤrtig, evangeliſcher Religien, 23 Jahr alt, 


. Fuß 7 Zoll groß. hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Auzenbraunen, arane 


Augen, mittle Naſe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale 


. Geſichtsbildung, gefunde Gcfichtsfarbe und iſt von mittler ratur. 


Steabrief. 


Der nachſtehend näher ſignaliſirte Militair· Straͤfling Martin Haupt hat heute 
Gelegenheit gefunden, von der hieſigen Feftungs- Arbeit zu entweichen. 


Ale refp. Militair- und Civil» Behörden werden demnach dienftergebenit 
erfucht, auf denfelben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arreriren und 
an die unterzeichnete Kommandantur anter fiherer Begleitung abliefern zu laffen. 

Cuͤſtrin, den 24. Februar 1841. 


Königl. Preuß. Kommandantur. » Köhn v. Yasfi 


Signalement. 
Der Knecht und Militair-Sträfling Martin Haupt ift aus Gießhof, Lebuſe 


. Kreifes, Regierungsbezirf Frankfurt a. d.O., gebürtig, evangeliſcher Religion 


24 Jahr alt, 4 Zoll groß, unterfegter. Statur , hat freie Stirn, braune Augen 
braunen, blaue Augen, etwas fpigige Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne 
dunfelbraunes Haar, feinen Bart, rundes Kinn, ovale Gefihtebildung, gefund 
Geſichtsfarbe, fpricht deutſch und iſt etwas pocfennarbig. | 


Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit rothem Kragen nn! 
rothen Achfelllappen, 1 Paar grauen Tuchhofen, einer blanen Tuchmuͤtze mit roıher 
Streifen und Schirm, einem Paar furzen Stiefeln, einem Hemde, einer Hals 
binde, einer grautuchenen Unterjade, -einem Paar grautuchenen Fauſthandſchuhen 


Saͤmmtliche Befleidungsgegenftände find ſchwarz geftempele mit LJ. No. 51. 184 
3.c.R. B. Haupt. 


® u 
) — 
— — 


Amts Blatt 
Konigl. Preuſs. Regierung 
Au Frantfutt an der Ober. 
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Ausgegeben den 10. März 1841. 








Verordnungen der Königlihen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


as Königliche Ober - Cenſur · Kollegium hat unterm 26. v. M. die nachbenann⸗ No. 45. 
sen, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Bücher: 
ſechs Scriften zum Debit innerhalb der Königlichen Lange verftatter, welches hier- en 
mie zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 4, — 

1) Baterlaͤndiſche Geſchichte des Elſaſſes, von der fruͤheſten bis auf die gegen Februar. 
wärtige Zeit, nach Quellen bearbeitet von Adam Walther Strobel, Profef- 
for am Gymnafium in Straßburg. Iſte und 2te Lieferung. Straßburg. 
Verlag von Schmidt und Grucker. 1840. 

2) Joh. Hadloubes Gedichte, im Auftrage der Zuͤrcheriſchen Geſellſchaft für Er- 

ſorſchung und Erhaltung vaterländifcher Alterthuͤmer, herausgegeben von ihrem 

WMitgliede Ludwig Ertmüller. Zürich, bei Miyer und Zeller. 1841. . 

3) Alpina, Schweizerifhes Jahrbuch für ſchoͤne Literarur. Herausgegeben von 

A. Hartmann, F. Krutter und G Schatter. Erfter Jahrgang 1841. &o- 
lothurn, Verlag von ent und Gafmann. 

4) Wethodiſcher Leitfaden zum gründlichen Unterricht in der Naturgeſchichte für 

Echranftalten, von F Eichelberg, Profeffor der Naturgefchichte ıc. in 

. Zweiter Theil, Pflanzenkunde. Zürich bei Meyer und Zeller. 1840. 

5) Der WVerbreiter gemeinnügiger Kenntuiffe. Zeitſchrift für Volksbildung. 

Achter Jahrgang, 1840. Juli, Auguft, September. Solothurn. Yu 

Kommiffion bei Gent und Gaßmann. 1840. e 


6) —— Gewerbeblatt. Erſter Jahrgang 1840. Drittes Heft. 


Verlag von Jent und Gafmann. 
It a. d. D,, den 28. Februar 1841. 
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No. 16. Mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 1 ten April 1826 — Amts⸗ 
Die Anwel. blatt pro 1826 Seite 26 — die Aufnahme von Zoͤglingen in das Königliche Ge- 
dunaen für werbe Inſtitut zu Berlin betreffend, werden die refp. Eltern und Bormunder 


Kbnigl. 
2 darauf aufmerffan gemacht, daß die Anmeldungen ihrer Soͤhne und Pflegebefohle. 


en nen, wenn deren Aufnahme in erwähntes Inſtitut zu Michaelis d. J. gewunfcht 
1. N0.106, ’ wird, bis zum 1dten Juli c. hier eingegangen fein müffen, wem folde zur 
Mir, Beruͤckſichtigung kommen follen. Ä 
Dem Antrage find folgende Zeugniffe beizufiügen : 
1) der Tauffchein des Impetranten; 
2) das Smpfungsjeugniß; 
3) ein aͤrztliches Gefundheits+ Arteft; 
4) ein amtliches Arteft über die Anmeldung zum Militairdienft, falls diefer- 
halb fhon Schritte geſchehen find; 
5) ein Zeugniß der Ortsbehörde über die Sittlichkeit und Wuͤrdigkeit des 
Adfpiranten, fo wie darüber, daß deffen Angehörigen außer Stande find, 
denfelben aus eigenen Mitteln in Berlin zu erhalten, im Fall nämlich das 
Staatsftipendium beanfprucht wird; — 
6) das Schulzeugniß; | 
T) das Lehrlings⸗ refp. Gefelen - Zeugniß, wenn Adfpirant die praftifhe Er- 
lernung eines Gewerbes bereits begonnen hat. 
Außerdem wird die Vorlegung von Proben der im Zeichnen und etwa im 
Modelliren erlangten Fertigkeit gefordert, welche indeffen erft in dem demnaͤchſt 
anzufegenden Prüfungstermin beigebracht zu werden brauchen. 


Sranffurt a. d. O., den.6. März 1841. 








Perfonal.-EChronif. 


. In Folae Freisftändifher Wahl find der Nittergutebefiger von Kahle auf Bel. 
lin und der Ritterſchaftsrath von Wirte auf Falkenwalde als Kreisdeputirten des 
Königsberger Kreifes beftätige worden. Auch ift der erfte diefer Kreisdeputirten, 
der Nitrergutsbefiger von Kahle, beauftragt worden, die Stellvertretung des fun- 
girenden Landraths Königsberger Kreifes zu übernehmen, fo oft Letzterer durch 
Krankheit oder durch andermweite Geſchaͤfte außerhalb des Kreifes behindert fein 
foßte, die landrärhlichen Geſchaͤfte felbft zu beforgen. 

Sranffurt a. d. O, den 20. Februar 1841. 
' Köntgliche Regierung. Abtheilung des Jnnern. 





Der Juſtiz · Kommiffarius Plettig zu Guben iſt zugleich zum Motar in dem 
- Departement des unterzeichneten Oberlandes · Gerichts beftells worden. z 
| er 


nz 


— > Br 


Der Eigenthuͤmer Martin Zatia⸗ zu Alt⸗Gennin iſt für den 15ten Sayet de des 


Landsbergſchen Kreiſes zum Schied⸗mann gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Frankfurt a. d. O.,, den 22. Februar 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht. 


3 





Bermifbte Madridıen 


— Die Functionen des Oberamtmanns Schoͤnn zu Quartſchen als Agent der Mel. 
Ienburger- Mobiliar- Brandverfiherungs- Geſellſchaft haben — was hier. 
mit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. | 


Seanffurt a. d. O., den 28. Februar 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem Nitterauts- Befiger Ernft Becker zu Mieder- Brockendorf bei Haynau 5 


iſt unter dem 11. Februar 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Drefh- Mafchine, 
die in ihrer Zufammenfegung als neu und eigenthuͤmlich erfanne worden 
ift, ohne Jemand in der Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
für den Zeitraum von acht Fahren, von jenem Tage angerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. Desgleichen 


41. No. 1009, 
Februar. 


alent⸗ 
* ellungen. 
1. No, 303, 


Februar; 


Dem George Prefton zu Aachen ift unter dem 19. Februar 1841 ein Einfüß- 


runge-Patent 
auf eine für nen und egenthünlid erachtete Methode, Stärkemehl aus 
Reis Barzuftellen, 
für den Zeitranm von fünf Fahren, von jenem Tage an gerechnet und den Um⸗ 
fang der Monarchie ercheile worden. Desgleichen 
Den Eifenwaaren-Fabrifanten Heinrich and Eberhard Deutgen zu —* im 
Kreiſe Düren iſt unter dem 23. Februar 1841 ein Patent 
auf eine Mafchine jur Anfertigung von Mägeln mit Köpfen und foge- 
nannten Schußnägeln in der dur Zeichnung und Beſchreibungen nachge · 
| wieſenen Zufanmenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den ‚Umfang der Monarchie 
ertheilt worden 
Frankfurt a. d. O., den 27. Febrnar 1841. 


Koͤnigliche Regierg Abtheilung des Janern. 


Wegen des Zuſammenireffens des des in der Miederlauſitz noch durch einen Vor⸗ 
mittags. Gottesdienſt gefeierten Feftes Mariaͤ Verkuͤndigung mit dem erften dies. 


. Fahrigen Krammarkte zu Friedland wird ſolchei hietmit vom 26ſten nnd —* — di un ‚HA, 


— 
Veriegung in 
Eriedland. 


ar, 
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SM. auf den 18ten und 19ten d M. verlegt, mas wir mit dem Bemerken zur Kenng- , 
niß des Handeltreibenden Publikums bringen, auß wie gewöhnlich am erſten Marfe- 
tage auch VBich- und Pferdemarkt ftarrfinder. 
Sranffurt a. d.D., den 4. Mär; 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


2.400.311, Durch die Emeritirung. des Predigers Postfe mird die Pfarrftelle zu Werben 
Maiz. in der Didcefe Cottbus vakant. Die Wiederbefegung erfolge binnen Kurzem. 
Die Stelle ift Privar-Patronate. 
Sranffurt a. d. O., den 5. Mär, 1841. 
x Königl. Megierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


t 


Sc No. 373. Dem Earl Herzog zu Zielenzig ift ber ihm für das laufende Yahr unter No. 
debiuer. 490. zu dem Steuerſatze von 2Rthlr. ertheilte Gewetbeſchein zum Lumpenſammeln 

im Umherjiehen angeblich am 13. d. M. in Koͤnigewalde entwendet worden. 
Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird der bezeichnete Gewerbeſchein unter 
dem Bemerken für ungültig erklaͤrt, daß dem ic. Herzos ein Duplifat-Gewerbefchein 

sub No. 190. ertheilt worden ift. 

Scanffurt a.d.D., den 27. Februar 1841. 
Königlihe Regierung. 

Abeheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


‚Bilamt- In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. ift dem Ackerbürger Langenfeld hiefelbft mittelft 

mocung. Einfteigens ein noch ziemlich neuer blauſchwarzer feidener Frauenmantel mit einem großen 
Kragen, beinahe von der Länge des Mantels, ber mit etwas helleren blauſchwarzen feibenen 
Stangen beſetzt war, ſowie ein Laken von feiner lächfener Leinwand ohne Zeichen entwendet 
mworden. Der Mantel war burchtveg mit weißem Pelzwerk, vorn mit neuem, hinten mit äl- 
terem und der Kragen mit blauem Seibengeuge, welches in ber Farbe etwas verfchieden und 
von zwei Sorten war, gefüttert. Vorn an der rechten Seite unten hatte er zwei Stockflecke 
von ungefähr 1 Zoll Länge und 2 Zoll Breite. eber, dem biefer Mantel etwa zu Gefichte 
tommen möchte, wird aufgefordert, ihm nebft dem Befiger deffelben anzuhalten, und’ ber 
nächften Polizeibehörde ober ung Anzeige zu leiften. Vor dem Ankaufe wird aber gewarnt, 
und jeder, dem vonber Sache eine Kenntniß beiwohnt, ober etwa fchon im Befige des Man- 
tels iſt, aufgefordert, ung fofort Anzeige zu machen, wenn er fich nicht der Strafe wegen 
Diebeshehlerei ausſetzen will. en 

Scönflied, den 23. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Die big jegt unbekannt gebliebenen Eigenthümer nachftchend verzeichneter, zu verfchiebe: 
nen Zeiten vorgefundener Sachen: 1) 124 Elle blauer Manchefter, 2)  Dugend blau und 
braun farirte ginghamne Tücher, 3) ein rothkarirtes baummollenes Schnupftucdh, 4) ein 

blaues baummollenes Fuhrmanns-Ueberhemde, 5) einrother, friesner Pferdekummtſhawl, 
6) ein Schlafpelz von ſchwarzer Schafwolle mit dunkelgrünem, baumwollenen Bezuge, 7) 
«in Kopfliſſen mit weiß. und blaufarirtem leinenen Bezuge, 8) ein flächfener, grob — 


J 


Bekannt⸗ 
machung 
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Sad, 9) ein von einem rindledernen Stiefel gemachter Pantoffel, 10) ein weißleinenes Manns⸗ 
— 11) eine weiße, roth⸗ und ———— karirte Piqueeweſte, 12) ein roth· und weiß⸗ 
tes baumwollenes Schnupftuch, 13) ein gelb⸗ und weißkarirtes baumwollenes Halstuch 
„ mit rothen Streifen und Srangen, 14) ein Paar alte baummollene, gewebte, mwattirte, bla 
und mweißfprenglichte Unterbeinkleiber, 15) eine Kleiberbürfte, auf welcher die Worte: „Lon- 
ılon, Patent Brusch“ ſtehen, 16) ein Paar alte, weißbaummollene Socken, 17) ein Paar 
alte furze, kalbleberne Stiefeln, 18) ein langer, blau: und weißgeftreifter, leinener Querbeu⸗ 
tel, werden aufgefordert, fich ſpäteſtens bis zum „6. April d. 3. zu.melden, und ipe Beſitz⸗ 
recht nachzutveifen, twibrigenfallß der Zufchlag an die refp. Finder erfolgen wirb. 
Müncheberg, ben 25. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Ein bier aufgegebener Brief mit 1 Rthlr. Kaſſen⸗Anweiſung an den Golbarbeiter —— 
Jacoby in Berlin it als unbeſtellbar zurückgekommen. Der Abſeuder dieſes Briefes ung 
wird aufgefordert, denſelben gegen Zurückgabe des Einlieferungs⸗Scheines in Empfang 

zu nehmen. - 
* — a. d. D., ben Sten Mär 1841. 
Königl. Poft + Amt. Barbdt 


Bon der Berlin Breslauer Gürerpoft find wahrfheinlic auf der Tour von Belamtna 
Berlin bis hier folgende Stücke verloren gegangen: — 
1) eine Kiſte bloß, Uhren enthaltend, 15 Pfund ſchwer und mit einem Dreieck, 
in welchem ein S befindlich, fignirt, nad Frankfurt a. d. O.; 
2) ein Pader in Wachsleinwand mit Seidenzeug, 3 Pfund fhwer, C.R. fig- 
nirt, nad) Franffurt a. d. O. beſtimmt; 
3) ein Padet in Leinwand mit alten Sachen, H.P. fignirt, nach Neuzelle bes 
fimmt, 2 Pfund 27 Loch ſchwer. 
- Wer diefe Packete dem unterzeichneten Poft-Amte abliefert oder zur Wiedererlan⸗ 
gung derfelben verhilft, erhält eine angemeffene Belohnung. . 
Sranffurt a. d. O, den 5. März 1841. 
Poſt · Amt. Bardt. 








Siherhetts. Polizei. 

Der nachſtehend bezeichnete Privarfchreibre Rabuske ift dringend verdaͤchtig, Stedbrief. 
durch Entiwendung eines Geldpoſtſcheins ſich in den Beſitz einer, vom biefigen Do- 
mainen-Amte zut Poft gelieferten Summe von 64 Rthlr. 16 fgr. 2 pf. geſetzt zu 
haben, und hat fich demnächft am 23. v. M. heimlich von hier entfernt. | 

Saͤmmtliche Eivil- und Militaie- Behörden werden erfucht, anf benfelben 
Ust zu haben, ihn im Berrerungsfalle zu verhaften, und hierher an das unterzeich- 
te Gericht abliefern zu laſſen. 

Alt» Landsberg, den 2. Mär 1841. 

„ König Land» und Stabtgericht. 
17 &lg 
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Signalement. ? 

Der Friedrich Joſeph Eduard Rabuske ift aus Magdeburg gebürtig, zu Ber 
lin wohnhaft, Farholifher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat dunkel. 
blondes Haar, freie Stirn, braune Angenbraunen, blaue Augen, längliche, nad) 
außen gebogene Mafe, eemöknlihen Mund, Kervorftehende Oberlippe, braunen 
Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsſarbe, iſt mittler Statur und 
dienen ald befondere Kennzeichen auffallend große und dicke, anfcheinend erfrorene 
Hände, auch ift derfelbe fehr srunffüchtig und etwas harthörig. 

Der Knecht Friedrich Wilhelm Witthuhn aus Groß ⸗Zarnow hat ſich von hter 
uach Veruͤbung eines Betruges und Diebftahls heimlich entfernt, und es iſt ung 
nicht möglich gewefen, feinen Mifenthalt zu ermitteln. 

Mir erfachen daher alle reſp. Polizei- Behörden bdienftergebenft: auf den ıc. . 
Witthuhn zu vigiliren, ihn im Betretangsfalle anzuhalten und ung dacon Dad). 

ticht zu geben. | 

Soldin, den 19. Februar 1841. 

TE: Der Magiftrae 
Signalement. 

Dir ıc. Witthuhn ift von Fleiner Statur, hat blaue Augen,. blonde Haare, 
rundes Geſicht und einen ſcheuen Blick. Bei feiner Entfernung war er mit einem 
alten grün n Flaufhred, einem Paar alten, mit Leder beſetzten Kavallerie-Hofen, 
einem Paar langen guten Stiefeln zum Ucberziehen bis über die Knie, einer blauen 
Tuchweſte und einer alten Mütze bekleidet. 














Befanntmar Der nad unferer Bekanutmachung vom 22. 9. M. (Amtsblatt No. 9.) ver⸗ 
Hung. loren gegangene Wanderpaß des Färbergehülfen Carl Anton Haack aus Stolp ift 
wiederum aufgefunden und dem Königlichen Poltzei- Amt zu Stolp, als Heimaths- 
behörde, überjaudt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Guben, den 1. März 1841, 


Der Magiftrat. 


Der von der hiefigen Feſtungs · Arbeit entwichene Militair-Sträfling Martin 
Haupt ift geftern wieder hier eingeliefert worden, und demnach der unterm 2öften 
v. M. c. erlaffene Stedbrief erledigt. ’ 


Cuͤſtrin, den 6. Mär; 1841. 
Könige. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 





Amtis⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 17. März 1841. 





Gefegfammlung für die Köntal. Preußiſchen Staaten pro 1841. 
No. 3. enthält (Mo. 2138.) Bertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und 
r. Durchlaucht dem fouveränen Landgrafen zu Heflen, den 
erneuerten Anfchluß des Landgräflichen Ober: Amtes Meifens 
* an das Preußiſche Zoll⸗ und indirekte Steuer-Syſtem 

etreffend. Vom Öten Dezember 18349. 

(Mo. 2139.) Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom Aten Januar 1841, betref⸗ 
fend die Einſchätzung der Gutsbeſitzer zur Klaſſenſteuer und 
die Prüfung ihrer Reklamationen gegen dieſelbe. 

(No. 2140) Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 12ten Januar 4841, nebſt 
Tarif, mach welchem die Abgabe für Benugung ber Ober: 

— brücke bei Oppeln zu erheben iſt. 

(No. 2141.) Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 16ten Jauuar 1844, betref⸗ 
fend den Tarif zur —— der Abgabe für den Bromberger 
Kanal nebſt gedachtem Tarif. —J 


Verotdnungen der Koͤniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


eit dem Erlaſſe der Inſtruktlon vom 11. April 1836 wegen Ausbildung und 
Prüfung der OekonomieTommiſſare haben die geſammelten Erfahrungen es rath⸗ 
ſam gemacht, bei einigen der dort ertheilten Vorſchriften Abänderungen eintreten 
zu laffen , und ſetze ich daher Folgendes feft: 
4) Zu $. 5. der Inſtruktion: 

a) zu den Fahren, welde ein Landwirth als Gehuͤlfe in einer Landiwirch- 
ſchaft befhäftigt worden, werden die Lehrjahre der Lehrlinge nicht mit. 
gerechnet. Die Dauer diefer nicht in Anrechnung zu bringenden Lehr» 
zeit ift im der Kegel auf zwei Jahre anzunehmen. — 

18 
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Sind Gründe vorhanden, die Lehrjahre dennoch als ſolche in An⸗ | 
rechnung zu bringen, welche in der Stellung eines Gchülfen zugebracht 
worden, wohin befonders der Umftand gehört, wenn die Lehrjahre nady 
erreihtem zwanzigften Lebensjahre beftauden ſiud, fo hat die König- 
— Degen darüber am mich zu berihten und weine Entfcheidung 
einzuholen. u ' 
b) Ein Jahr des Studiums auf einer anerfaunten landwirthſchaft lichen 
Lehranſtalt iſt dem zweijährigen Wirthſchaftsbetriebe in der Stellung 
eines Gchülfen, oder dem einjährigen in der eines Adminiffrators gleich 
zu abten. 
67.1. 
Je nah dem Ergebniß der Prüfung kann diefe auch fofort darauf 
erſtreckt werden: — 
| ob der praftifche Landwirth ſich die einem Oekonomie · Commiffar 
nad) $.1. und 2. nörfigen Kenneniffe in einem folden Maaße erwor- 
ben hat, daß er umter Aufſicht and Leitung eines Oekonotmie · Com⸗ 
miffar ald Commiffions- Gchulfe befhäftige werden darf? 
und wenn die Prüfung in diefer Beziehung ganz befriedigend ausfällt, 
fo fann die Uebungszeit als Protokollſuͤhrer ganz erlaffen und.der Kan 
didat kann fofort zum Geſchaͤfts · Gehuͤlſen ernaunt werden. 
Zu $. 7.19 2. 
Dagegen bleibt e8 der Behörde auch überlaffen, fi), bevor fie einen 
Prorofolführer zum Commiffions-Gehülfen befördert, von deffen Reife 
hierzu durch eine nochmalige mündliche Prüfung zu überzeugen, info» 
— fie dies zu mehrerer Gewißheit noͤthig finder. 
3 
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3u$7..93. | 
Die Uebungszeit bei dem Collegium kann die Behörde nad) Ihrem Er- 
* verlängern, verkuͤrzen, auf eine ſpaͤtere Zeit verlegen oder ganz 
erlaffen. 
Berlin, den Iren Rebruar 1841. 

Der Minifter des Innern and des Polizri. | 
Gez) v. Room. 


An 
die Koͤnigliche Regierung | | | 
m | 
an 80. | 

._.. 553.8 L 

—— Vorſtehende Anordumgen and Abaͤnderungen bee Inſtraktion vom 11. April 
1836, die Ausbildung und Prüfung der Oekonomie · Commiſſarien betreffend, ragr- 
den hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


kfurt a. d. D., den 23. Februar 1841, 
Franukfu / | — 


= ut u y .. . z rem” 


— ea a — — — — — 


9: 5 


— Ppublikaudum, 
die Einlöfung der kur- und neumärkſchen älteren Zins Coupons 
und Zins-Scheine betreffend. 


Da die Zins · Conpons ımd Zins · Scheine von fur- und nenmärffchen ftändifhen No. 18. 
Kriegsſchulden · Berbriefungen über Zinſen · Ruͤckſtaͤnde aus der Zeit vor dem 1. Mat 
und vor dem 1. Jull 1818 in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom ' 

. 7. Februar 1826 zeither durch Ankauf an der hiefigen Börfe größtentheils eingezogen 
morden.find. und die noch im Umlaufe befindlichen Nulfftände gegenwärtig zum 
Mennwerthe eingelöfet werden ſollen, fo werden die Inhaber aller folher noch nicht 
ängelöfeter Zins- Coupons und Zins. Scheine hierdurch aufgefordert, diefe Papiere . 
mebft fpezicllen, nad den verfchiedenen Gattungen, fowohl fiir die Kurmark, als 
and) für die Neumank abgefonderten Verzeichniffen derfelben, vom 15ten März die 
fes Jahres ab täglich in den Vormittagsſtunden bei der Controle der Staatspapiere 
in Berlin, Taunbenftraße No 30., zur baaren Einlöfung einzureichen. 

Diefe Berzeichniffe müflen die Buchftaben und die laufenden Nummern der 
urfprünglichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die Mum⸗ 
mern der eimelnen Zins. Conpons und Zins- Scheine angeben und den Geldbetrag 
Diefer Letztern einzeln.ausmerfen. 

Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Controle der Staats. Paptere 
befondere Quittungen über die nach den refp. Verzeichniffen abgefonderten Beträge 
auszuftellen, Schemata dapu wird die Eontrole der Staatspapiere auf Verlangen 
verabfolgen. 

Berlin, den 25. Februar 1841. | 

Haupt» Verwaltung dee Staats. Schulden. 
Mother. v. Schüge Deetz. v. Berger. 

Vorſtehendes Publifandum wird mit dem Bemerken hierdurch zer öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Inhaber von Papieren der gedachten Art diefelben durch 
VBermirtelang unferer Regierungs- Haupt - Kaffe zur Realifation an die Königliche 
Eontrole der Staats-Papiere einfenden koͤnnen. 

Frankfurt a. d. D., den 4. Mär; 1841. | 


Es find in neuerer Zeit Zäle vorgefommen, daß Seitens der.Unterbeförden Ne. 19. 
Die Beftimmungen des Publicandi vom 2ten Oftober 1835, Amtsblatt pro 1835 —— 
Seite 321, wonach Krämer, die beim Haaſiren mit Olitaͤten, Arznei · Waaren und bende Sin 
Arznei-Mitteln betroffen werden, ſofort den betreffenden Steuerbehoͤrden zur weis en 
teren Beranlaffung übergeben werden follen, nicht überall beachtet worden find. _betreffmd. 
Indem wir —* jenes Publicandum hierdurch in Erinnerung bringen, weiſen wir 3 No. 402. 
zugleich die igl. Landraths-Aemter und die Magifträte der zur Aten und Iten 
Gewerbefiener-Ubtheilung gehörigen Städte an, in den Fällen, wo die Denuncia- 
ten zur Fortführung der Unterfüchung den betreffenden Gerichten übergeben werden 
2 bei dieſen, ſofort bei Ueberweiſung der IN, auf die — 
er er 
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der Beſtimmungen des $. 26. des Spanfir-Negulativs vom 28ſten April 1924 gegen 
diefelben ausdrücklich anzutragen. 
Sranffurt a. d. O, den 8. März 1841. 








Perfonal-Ehronit. 
Vene Anftellungen: 
Der Kammergerichts. Aſſeſſor Goldſchmidt ift als Hilfe-Arbeiter am efge u 
Kdoͤnigl. Ober-Landes-Gericht deputirt. 

Der Ober⸗Landes · Gerichts · Referendarius Linke ift zum Aſſeſſor beim hieſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Laundes · Gericht ernannt. 

Der Unteroſſizier Maire iſt als Kanzlei⸗Diaͤtarius angeſtellt 

Der Invalide Engel ift als Huͤlfsbote bei ver Königl. Ser Common zu 
Fürftenberg angeftellt. - 

- WBefördberungen und Verſetzungen. 
Der Land. und Stadt Gerichts. -Rarh Auguſtin ift zum Koͤnigl. Land» und 
Stadt-Bericht zu Brandenburg verfeßt. 
Der Ober⸗Laudes⸗Gerichts · Aſſeſſor Sachſe ift zum Koͤnigl. Land. und Stadt. 
Gericht Trgemeszno depntirt. 
| Der Ober-Landes-Gerihrs-Affeffor Käftner ift zum Königl. Bormundfcafte. 
Gericht in Berlin verfegt. 

Der Juftiz.Commiffarius Plettig in Guben.ift zugleich zum Notar ernannt. 

= Der Land» und Stadt-Berichts-Affeffor Lettow in Lübben ift als Affeffor zum 
Königl. Juſtiz⸗ Amt Quartſchen verſe * 

Der Land · und Stadt ⸗ Gerichts efretoir Koch in Landsberg a. d. Weiſt zum 
KanzleisrDirektor und die Auscultaroren Koßaer und Wehrmann zu Referendarien 
ernannt worden. 

Der Ober-Landes-Gerihte-Kanzlei-Diärar Muͤhle ift zum Kanzliften beförs 
dert worden. 

Abgegangen: 


Die Referendarien von Elsner uud Molliog haben dic gewuͤnſchte En-laffung 


aus dem Juſtiz⸗Dienſt, erfterer mit Vorbehalt des Titels eines Ober ⸗Landes · Ge⸗ 
richts · Referendarius, erhalten. 
Der Huͤlfsbote Andrae in Fuͤrſtenberg iſt abgegangen. 
Ordensverleihungen. 


Der Archivar, Hofrath Behm, hat in Veranlaſſ ma der Feier ſelner 60laͤh · 


rigen Dienſtfuͤhrung den rothen Adler — ater Klaffe erhalten. 
Geftorben: 
Der Reziftrator und Rendant Vosbera in Arnswalde. 
Stanffurt a. d. O, den 3. Mär; 1841. 
m ni Ober, Landes» Gericht. 
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Vermifbte Rabribten. 


Witterung. Der Februar trat als ein firenger Wintermonat auf ımd bis 
zum 1ädten dauerte umunterbrochen eine verhältnigmäßige ftarfe Kälte fort. An 
Biefem Tage wurde bie Temperatur gelinder, und es trat Thaumerter ein, welches 
bis zum 2iften anhiele. Die warmen Strahlen dir Mittagsfonne vom I4ten bis 
zum ZUften ſchmolzen den Schnee, allein die Nachtfroͤſte verwandelten das Schnee- 
maffer in Eis. Vom 22ften bis zum Ende for es wicder ſowohl an den Tagen, 
als in den Mächten, jedoch in gelinderen Graden.. Oft war der Dunftfreis neb» 
licht , und häufig wechfelten helle und heitere mir trüben und gemifchten Tagen, fo 
dag man im Februar 5 heitere, 5 helle, 5 gemifchte, 5 trübe trockene und 4 ge- 
mifchte und 4 trübe mit Schnee verbundene Tage zählte. Der au 8 Tagen und in 
2 Mächten gefallene Schnee nahm Feine bedeutende Höhe ein. Den höchften Baro- 
meterftand beobachtete man den Iften Mirtags = 28 6, 8, den niedriufien am 
:iften Morgens = 27 6, 5°; der hödfte Thermomererftand fand am 19ten 
Mittags = + 35 Realimmr ſtatt, der niedrizfte am Aten Morgens = — 16° 
Meaumur. MWorberrfhende Winde waren Mortoft, Dit und Suͤd. — In der 
Macht vom Öten zum Orten fand eine Mondfinfterniß ftart, welche des bemölften 
Himmels wegen nicht volftäudig beobachtet werden fonnte. Am Sten zeigten ſich 
beim Aufgange dir Sonne mehrere Mebenfonnen und Lichtfäulen, welche legtere 
bob am Horizont hinaufftiegen. Der Einfluß der Witterung auf das Gedeihen 
der Winterfaaten ift dem Anfcheine nad nicht unglnflig gewefen. Dagegen ruhen 
die fonft ſchon Ausganas Februar begonnenen Feldarbeiten noch gänzlich. Die Erde 
ift rief gefroren und felbft für die Beſtellung der Miſtbeete in den Gärten noch nicht 
geeiguet. Auch die Shäfereibifiger empfinden bei dem Mangel an Futter die 
Strenge des Winters fehr hart. 
Fruchtpreiſe. Die Preife des Gerreides und der Konfumtibilien find ſich 
mit denen des vorigen Monats ziemlich gleich geblicben. 


Hifkorifihe 
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Gefundpeirsjuftand. Die Fatarrhalifch » rheumatifchen Krankh ·iten, 


erdfrentheils mit entzuͤndlichem Charakter, blieben auch im Monat Februar vor⸗ 
derrſchend. Sie traten theils als Schnupfen, Huften, Heiſerkeit, Bruft- und 
Halsbefihwerden auf, ıheils aber waren fie auch oft mit Fieber verbunden und er- 
ſchienen häufig als Grippe, mehr oder weniger mit gaftrifchen oder entzündlichen 
Leiden der Reſpirationsorgane wergefelfchafter, zum Theil die nervöfe Sphaͤre erurct- 
fend, fo daß nicht ſelten hartnaͤckige Haften oder andauernde Schwäche jurüchlichen. 
Außerdem beobachtete man fire und wandernde Nheumatismen, Gichtanfälle, rheu- 
marifche Fieber, Verdauungsbe ſchwerden, Durchfaͤlle und Kolifen. Entzuͤndun ⸗ 
gen der Reſpirationsoragane, beſonders Pleureſteen und Pueumonlen, kamen haͤufig 
vor, fo wie man Anginen, rheumatiſche urd ſcrophuloͤſe Augenentzuͤndungen, hin 
und wieder au, befonders bei Kintern, Gehirnentzündungen beobachtete. Mer 
senficher zeigten fi) nur fparfam, dagegen ſah man öfters Wechfelficber, m 


lich in verlarvten Formen, wie detm au Farharralifde und rheumatifche Fieber 
wicht felten einen intermittirenden Tnpns annahmen. Druͤſen · Anſchwellungen, die 
zum Theil in Vereiterung übergingen, wurden öfters wahrgenommen und Konge 
ſtionen nach dem Kopfe und den Zungen, dem Pfortaderſyſtem waren fehr gemein, 
in deren Folge Hämorrhoidal- und Menftrual-Blutungen, Schlag und Stidflüffe 
vorkamen. Die accuten Erantheme, Mafern, Scharlach, modificirten und wahre 
Pocken zeigten fih nur ſporadiſch. Unter den bronifchen Krankheiten machten ſich 
befonders Scropheln und Wafferfuchten bemerklich. Schmwindfüchrige harten viel 
zu leiden und verfielen entweder dem Tode oder wurden dem Grabe näher gebracht. 
Waren indeffen im Ganzen genommen die Zahl der Erfranfungsfälle auch nicht 
anbedentend, fo erhielt ſich doch die Sterblichkeit in ihren normalen Grenzen. 


Bedeutende Epizootien umter den Hausthieren find nicht vorgefommen. Nur 
unter den Schaafen in Warnig, Königsberger Kreifes, Bergenbruch und Bergen 
horft, im Landsberger Kreife, und in Terppe, im Spremberger Kreife, ift die 
Raͤude und in Tankow, im Friedeberger Kreife, find die. Pocken unter den Schaa⸗ 
fen ausgebrochen. 


Unglüdsfälle und Selbfimorbe. Acht Menfhen erfroren — Ein 
Dlenſtknecht fand durch den Umſturz eines Wagens den Tod. — Ein Privatſchrei 
ber wurde durch Kohlendampf gerödter. — Ein Bädfermeifter verlor fein Lchen da 
durch, daß er ſcheu gewordene Pferde aufhalten wollte und dabei übergefahren 
wurde. — Ein junger Menſch von 18 Jahren wurde durch einen abgebrochenen 
ftarfen Baum-Aft erſchlagen. — Ein Mädchen fiel beim Waſſerholen in einen Brun · 
nen und buͤßte dadurch das eben ein. — Ein Kind von 13 Jahren wurde durch 
kochende Milch fo verlegt, daß es ſchon am folgenden Tage ftarb. — Ein Ajaͤhriaes 
Mädchen fand den Tod durch ibermäßigen Genuß von Branntwein and ein Arbeit 
mann wurde durch Unvorfichtigfeit erfhoffen. — Won 7 Seldftmördern gaben ſich 
5 den Tod durch Erhängen, 1 durch Erfäufen und 1 durch Erſchießen. 


Beuersbrünfte. Mad den uns gemachten Anzeigen haben fi im Lanfe 
des Monats Februar 21 Brände in unferm VBerwaltungsbezirf ereignet, von wel 
den einer gleich im Entftchen gelöfhpe worden iſt. Die meiſten diefer Brände wa- 
een von geringer Erheblichkeit, außer dem am 26. zu Altenow im Luckauer Kreife 
fastgefundenen, wodurch IGchöfte zerftört wurden. Einer befondern Erwähnung 
verdient auch noch der in der Mache zwifchen dem 1ften und 2ren zu Riesnitz im 
Eroflener Kreife abgebrannte Gerrfihahiche Schaafſtall, weil mit demfelben 430 
Schaafe ein Raub der Flammen wurden. 


Srankfurt a. d. O, den 8. März 1841. | 
Königliche Reglerung. Abrheilmg des Innern. 


— — — 





ke 


77 


rilarlo Ir loa-ts kert-Is Isılı Is ledl—tz loal—lIe Isel—I—Is Ir Ir Irzlı 1° majpunz; 


Iαι a σ!- 


8 ]6 lol |z lerfo lle i lezisata lo Irrle ſeſls Forlarlerft——Irelr ſzaleeht vuumd 



























































—Iszir J—jeat—]9 [al —joals Aſo— Aal wauaumgl gi 
2119 I—isd—hı Aeeli es -TIo Je — 9a 19 Ir J—joalı mandier 
€ I9ılo Ir la.1r Jo ıl—Inls |r Is jeai—je Isal—jr I<ir Ip Ir Ir I—Ia ja | © me@innelor 
— 1-1 1—lsd1—ig1——Ierlr I—isal—J9 12a —1— 11159 Ir ſo fo 1a |: Punnelcr 
—=Isiir rad] 111112 18a] 1-1 [6 fe jr fs je fr fs Iszjr | Brgumiglrr 
—Ishls I—I—Ir J—izıl—jonlz Ir ſe Ira —I—I—Jorie li [mio [6 Ir Train Jo w@ier 
—i—l: }9 jeal—]f9 Ini—f9 Jorir Je jes—Inisdi—te Isal—-I—ie Ir I—Izzir | mapalzı 
—i—19 3 1-17 J—orl—I—Jorla [10a —I——1—1s [sa |—ir loneii | © mopnzfır 
—isıl9 -oa-Ie III —I—13 Ir rel —I——1—19 I22i—-]s Ir Ir 6 jezlr | °; wandlor 
e Ilz J—Isch—I—Isıl—fe hili Ta Iael—Ffe 9 —I—-1—1z 12 Ir Is Isair |" Brgsqunzfe 
———— 8 - Is Ir Jorloal—le Iral—]z Isal-is lo fe fe Izıis | Brrgediugss Is 
S irzlz I—Is Ir —iſ—Jinoeli Irrlsa—hrrioai—Te Ir Ir Is ie ir Ir za | 0 wangje 
——l; 1—-1-JIr I-s1l—1z lorlı 49 za] J2d—1—I—1—1—{is I1 Te joalr | oBrgang]o 
8 Irelı 19 Isa] — ri —i—lerit I—/edi— 15 IL —!6 931: r ie jealy |" sanlauvaßig 
—lorlz II Ir Ja irıl—Jz dem [Js foal—lz J—ir Ir de Ir Ip io In je beli | wleapır 
——19 I—Isel—Iz Irti—Is |- Is Irriesi—1—1—I—I6 isal—Is Ir Ir fa [sals |  ngsople 
—1—19 Ir Iso —I—— 1-19 zei —1—1—1— 17 Isai—|s Ir |r fe [rajs f °  memdlz 
eisıte Io Ianl—Ig Irl—la lſom I—loal—lorlaat—I——I—1, ie Ir le lest Io gpasung | r 
ap aß} vayya Ja aß} apa Ja aß} ray gg aß ala ah aa yad a6) ap g aß ana Pig ah) aa prya ab a 016 
P0p9 | ums ED wg an) vno * a | Po wa an) |?’ 
sog am) udq an uf R 229 
9 I wm 12/912) aꝛlv ITTT ße | wahagz — 








ung⸗ nvxg 244122ch20124229 
Iygn mg wuoi; oad sn sung aaianlauvag 
sg ragen qua ed vqꝛu Up spa wg. m uꝛjpach · aꝛun uvꝛg qua apa ung uoa 
| ırı ı 299 B-- 








2,24 No. 494. 
Maͤrz. 


Belannt: 
machung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Siedbrief. 
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Durch den am 17. Februar d. J. erfolgten Tod des Predigers Müller ift die 
farrftelle zu Groß. Kraußnigk in der Diözefe Sonnewalde erledigt worden. Die 
iederbefeßung erfolgt nad Ablauf der bis zum. letzten Auguft d. J. dauernden 
Guadenzeit. Die Stelle ift Privat-Patronars, 
Sranffurt a.d.D., den 9. Mär; 1841. 
| —  Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulmefen. 


te Verwaltung des Patrimonialgerichts Groß · Kirſchbaum im Sternberger 
Kreife ift einftweilen dem Königl. Land» und Stabtgericht zu Zielenzig übertragen 
worben. . 
Für den dritten Bezirk des Friedeberger Kreifes ift der Erbpachtsvorwerks⸗ 
befiger zu Muͤckenburg zum Schiedsmann gewählt und als folcher beftätige worden. 
Frankfurt a. d. D., den 2. März 1841. | 
Königl. Preuß. Ober - Landes » Gerichte 


Der Dienſtknecht Johann Gottlieb Fechner zu Behnan, und aus Nigmenan 
gebürtig, ift wegen Meineides ordentlich mit Verluft des Rechts, die Preußifche 
Mational-Kofarde zu tragen, zu einjäpriger Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig verurtheilt 
worden, welches hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Sorau, den 1. — 1841. 

oͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Siherhbeits-Poliyei 

Der Dienſtknecht Johann Heinrich Lebbin, 30 Jahr alt, aus Königsberg in 
ber Neumark gebürtig, 5 Fuß 2 Zoll geoß, mit braunen Haaren, breiter hoher 
Stimm, blaugrauen Augen, braunen Augenbraunen , Fleiner Naſe, gewöhnlichen 
Mund, wenig blonden Bart, gegrübten runden Kinn, ovaler hagerer Gefidhrs- 
bildung, gefunder Sefibtsfarbe und mireler Statur, welcher ſchon mehrmals wegen 
Diebftahl beftrafe und jegt wieder zu 3Fjährigem Zuchthaus verartheils worden, iſt 
aus dem hiefigen Gefaͤngniß von Neuem entfprungen. 

Wir erfuchen daher ergebenft, auf diefen gefährlichen Verbrechet zu vigiliren, 


ihn im Berretungsfalle zu arretiren und unter ſicherer Begleitung ung zuzuſenden. 


Beſonders ift der Lebbin daran Fenntlich, daß er auf dem rechten Arme in rorh 
ein Herz, auf dem linken Arme ein Herz roth und ſchwarz F. L., darunter einen Bla 
mentopf ſchwarz tätowirt, auf ber linfen Hand zwei Schnittnarben, fo wie an dem 
rechten Mittel» und kleinen Finger Schnittnarben hat. 

Bekleidet war derfelbe mit eimer blauen Jacke, ee Wefte, ſchwarz man- 


| ſcheſternen Hofen, langen Stiefeln und einer Pelzmuͤtze. 


Lippehne, den 10. März 1841. 
Das Patrimonial-Gericht über Martenwerder. x 





Amts Dlatt 


Gininl Breufe, Regierung 
am SFrankfurs ander Oder. 
— We 10, 


Ausgegeben den 24. März 1841. 
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Sefetfonnlung für die Koͤnigl Preußiſchen Staaten pro 1841. 
No. 4. enthält (No. 2142.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 31. Januar 1841 wegen der 
y . F Verkehr der Bank auf jeden Inhaber ausgeſtellten 
nweiſungen. 

(Mo. 2143.) Allerhöchſte e Rabinetsordre vom 6. Februar 1841, betreffend 
” Elementar» Erhebung ber Alaffen: und Gewerbeſteuer i in 

ben meftlichen Provinzen. 
(No. 2144.) Beſtätigungs⸗ "Urkunde für die Bonn: Kölner Eiſenbahn / Ge⸗ 

ee feltfchaft. Vom 11. Februar 1841. 

- (Me. 2145.) —————— wegen ber mit ber Königlich Sächſi⸗ 
ſchen Regierung getroffenen Webereinkunft über ben wechſelſei⸗ 
Hr en aus der Waaren: — Vom 12. Februar 


Berorbutingen der Kinigliden Degierung zu Frankfurt a. d. ©. 


dem Abſchluſſe der in No. 2. der Gefekfammlung für 1839 publicirten all« 

a Mün;- Convention der zum Zoll. und Handels. Vereine verbundenen 
Juli 1838 find von nachbenannten Regierungen ausdrückliche 
ngen zu der gedachten Muͤnz ⸗ Convention abgegeben worden, 


„nämlich : 

I. unter  Sanahımen des 14 Thalerfußes zum ausſchließlichen fernern Landes⸗ 
"von den drei Herzoglichen Regierungen von Anhalt ⸗Coͤthen, Anhalt⸗ 
= Deffan und Anhalt- Bernburg in Bezug auf ihre ſaͤmmtlichen Länder, 

von der Fürftlih Waldeckiſchen Regierung in Bezug auf das Für. 
ſtenthum Waldeck; 
nn: — 19 I]. unter 






No. 20. 
Befanntma: 
dung. 
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U. unter Annahme des 245 Guldenfußes zum ausſchließlichen fernern Landes 
Münz- Fuße: Ä ' —— 
von der Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung in Bezuz auf das 
Fuͤrſtenthum Dirfenfeld, 
x von den beiden Fürftlichen Regierungen von Hohenzollern Hechin- 
gen und Hohenzollern-Sigmaringen in Bezug auf ihre beiderfeitigen Lande, 
von der Landgräflid Heſſiſchen Regierung in Bezug fowohl auf 
das Ober- Amt Homburg, als auf das Ober - Amt Meifenheim. 

indem fonach die Herzogthümer Anhalt-Cörhen, Anhalt · Deffau und Anhalt. 

Bernburg, das Fuͤrſtenthum Walde, das Großherzoglih Oldenburgifche Fürften- 

thum Birkenfeld, die beiden Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern: Hechingen uud Sigma- 

ringen und die Landgraͤflich Heſſiſchen Lande als indem, auf der allgemeinen Münz- 

Eonvention. vom 3ORen Juli 1838 beruhenden- Münz-VBercine mit einbegriffen 

zu betrachten find, finden auf die von den dortigen Megierungen in Gemaͤßheit der 

mehrerwähnten Münz- Convention ausgeprägten Bereins- Münz- Stüde (Dep 

pelthaler, 34 Guldenftüde) die Beſtimmungen der Alerhöcften Kabinets ⸗Ordre 

vom 5. Mär; 1839 dergeftalt Anwendung, daß diefelben dieſſeits, bei allen öffent. 

lichen Kaflen ſowohl, ale im gemeinen und Handels Verkehr, gleich der eigenen 

Landes · Silber Courantmünge anzunchmen und auszugeben find, was hierdurch jur 
allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht wird. 

Berlin, den 25. Februar 1841. De 
(ge) Graf von Alvensleben. . Freiherr von Werther. 
Vorftchende Bekanntmachung mird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Srantfurt a. d. D., den 19. Mär; 1841. * 


Publtifandum, 
de Einlöfung der far- und neumärffhen älteren Zins-Eoupons 
. und Zins-Scheine betreffend. + 33 

No. 21. Da die Zins. Coupons und Zins- Scheine von für. und neumärffchen ftändifchen 

Kriegefpulden-Verbriefungen über Zinſen · Ruͤckſtaͤnde aus der Zeit vor dem 1. Mai 

. und vor dem 1. Juli 1818 in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Drdre vom 

7. Februar 1826 zeicher durch Ankauf an der. hiefigen Börfe groͤßtentheils eingezogen 

morden find und die noch im .. befindlichen Ruͤckſtaͤnde gegenwärtig juns 

Mennwerthe eingelöfet werden ſollen, fo werden die Inhaber aller ſolcher noch nie 

eingelöfeter Zing - Coupons und Zins · Scheine hierdurch aufgefordert; diefe Papiere 
nebft ſperiellen, nach den verfchiedenen Gattungen, ſowohl für die Kurmark, ale” 

auch für die Numark abgefonderten Verzeichniffen derfelben, vom 16ten März dies 

ſes Jahresab taͤglich in den Vormittagsfiunden bei der Controle der Staatspapiere 

in Birlin, Tanbenftraße No 30., zur baaren Einlöfung einzureichen. 
Diefe Verzeichniffe muffen die Buchftaben und die laufenden Dunmern der 


. arfprünglichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enchalten; auch die Num⸗ 
er mern 


A —— 


mern der einzelnen Zins · Eoupons und Bine. Eörine angeben und den GSehb eetez 
dieſer Letztern einjeln auswerfen. 

Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Controle der Staats-Papier | 
befondere Quistungen über die nach den refp. Verzeichniffen abgefonderten Beträge * 
auszuſtellen; Schemata dazu wird die Controle der wi auf NEM 
verabfolgen. ‚ 

Berlin, den 25. Februar 1841. 

- Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schüge Deep. , dv. Berger. 

Vorſtehendes Publifandum wird mit dem Bemerken hierdurch zar Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Inhaber von Papieren der gedachten Art diefelben durch 
Bermirtelung unferer Negierungs- Haupt Kaffe zur Nealifation an die rn 
Eontrole ber sagen einfenden koͤnnen. 

- Sranffurt a. d. D,, den 4. Mär; 1841. 


ublilitand u m. 
Kündigung von 955,000 Rthlr. Shanrsfaulnfaeine zur baaren 
Auszahlung vom 1ſten Zuli 184 


Machdem die, unferer Bekanntmachung vom 8. v. M. — zur Tilgung No. 22. 
fuͤr das erſte Semeſter 1544 beſtimmten Staatsſchuldſcheine, in der am 17. v M. Die Realiſi- 
ftattgefundenen 1Ibten Verlooſung gezogen worden, find fie nach ihren Nummern, "ung der aus- 
Lietern und Geldberrägen, in .dem als Anlage hier beigefügten Verzeichniſſe geord⸗ Shaatsfauß, 
net und werden den Beſitzern hlerdurch gefündigt, mit der Aufforderung: den Mo, Sseine be: 
minalwerth derfelben am Iften Juli 1841 bei der Controle der Staats- Papiere K. No. 304. 
bier, SOSE Mo. 30. in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr baar ab» 


Da vom iſten Juli 1841 ab * weitere Verzinſung dieſer ausgelooſeten 
Staate ſchuldſcheine aufhört und nach $. 5. ver Verordnung vom 17. Jannar 1820 
Geſetz Sammlung No. 577.) die ferneren Zinfen dem Tilgungs - Fands zufallın, 
fo müffen mit d n Staatsfchuldfcheinen audy die zu denfelben nehörigen 3 Zinge -· 
Eoupons Ser. VIlt. No. 6. bis 8., welche die Zinfen vom Iften Yulı 1841 bis zum 
ren Januar 1843 umfaffen, unentgeldlich abgeliefert werden, midrigenfalls für 
einen jeden fehlinden Coupon der Betrag deflelben von der Eapital-Baluta gekürzt _ 
und dem etwa fpäter fi) meldenden Inhaber des Coupons refervirt werden muß. 
Ja der über den Capitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Quittung 
find Diefelben einzeln, mir Nummern, Lirtern und Beldberrag, ſowie mit der Stüd: , 
jaßf der unentgeldlich eingelieferten Zins. Coupons aufzunehmen. 

Da übrigens die unterzeichnete Haupt ⸗Verwaltung der Staatsſchulden fo 
menig, als die Eontrole der Staars- Papiere, fih mit den außerhalb Berlin woh ⸗ 
nenden Beſttzern folder zur baaren Auszahlung. beftimmten Staarsfhuldfheine, 

* wegen Realifirung derfelben, im auch er einlaffen kann; ſo bleibt den ar die 
* et» 
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überlaffen, dieſe Staateſchuldſcheine an die ihnen zumächft gelegene Negierunge, 
aupt-Kaffe, zur weitern Beförderung an die Eontrole der Staats- Papiere, zu 
berfenden. Berlin, den Iſten März 1841. 
Haupt» Verwaltung der Staats. Schulden. 
Mother. v. Schüße Ders. v. Berger. 
Im Auftrage der Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden wird vorſtehendes 
Publifandum vom 1. d. M. über die Kündigung der an gedachtem Tage ausgeloo- 
fen Staateſchuldſcheine unter Beifuͤgung eines Werzeichniffes derfelben und mit 
Bezug auf die Bekanntmachung vom 30. März; 1835 (Amtsblatt No. 13. pag- 
100.) zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a.d.D., den 16. März 1841. 


No. 23. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von brei bis einſchlleßlich ſechs Jah⸗ 
ig ren, find für dieſes Jahr im Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. 
monfe-An: O. und dem angeenjenden Vereiche nachfichende früh Morgens beginnende Märkte 
rauf pro 18At wieder angefeigt worden und zwar 2 


— den 25. Mai in Freyſtadt, 
Bezirk Frank. 26. m) 7) Örüneberg, 


furt a. d. O. ⸗ 27. ” »- Eroffen, j 
„ 2. Juni Luͤbben, 5 N 4 
„ > Torgau, ei 
„ 2, Auguft „ Angermünde, 
g, v » Mriegen, N 
u „» 141. ” ” Königsberg . d. N, 
i » 22. September in Filchne, 
23. » » Driefen, 
”„ 24. 7) » —— 
„25. andsberg ab W. 
‚Die gekauften Pferde werden, mit alleiniger Ausnahme des Marktes In Fi⸗ 
ehne, von wo felbige Tages darauf in Driefen abzuliefern find, von der Militair- 
— Kommiſſion zur Stelle abgenommen und fofort baar bejahlt. 
Die erforderlichen Eigenſchaften an ein Soldatenpferd werden als hinlaͤnglich 
bekannt, vorausgeſetzt; und nur wiederholt bemerkt, daß ſich ſpaͤterhin als rip 
penfeßer ergebende Pferde dem Verkaͤufer auf feine Koften zurücgefande und das - 
Kaufgeld dafür von ihm eingezogen werden foll. | Ä 
Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlich mis einer ftarfen menen ledernen 
Zrenfe, einer Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein. 
Berlin, den 18. Februar. 1841. r 
Kriegs- Diinifterium, Abrheilung für das Remonte⸗ Wefen: 


) '» Stein. Mengek v. Shlemüller. 
(4) e t | Pr 
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Mit Bezug auf vorſtehende Bekauntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonteanfanf witder, wie fruͤher, ſtattfin⸗ 
det, und die dazu ernannte Militair» Konmiffion aus dem Herrn Major von Däfe 

ſel als Präfes, dem Herrn Major von Schul; und dem Herra Premier, Lieutenant 
von Beguelin als 1ften und 2ten Hülfsoffizier beftchen wird. Die Herren Land» 
ruͤthe, inderen Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortſchaften Märkte abgehalten 
werden folen,, haben dafür zu forgen, Daß obige Bekanntmachung möglichft zur 
allgemeinen Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintritt der Märfte 
folde den Einfaffen wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die Termin? zum 
Nachtheil der Pferdebefiger nicht verſaͤumt werben. Ä 

Die Herren Landrärhe der Kreife, in welchen Marftorte beftimmt find, wer⸗ 
denimsbefondere angewiefen, am Tage des Marktes am Orte felbft zugegen zu fein, 
oder ſich amtlich vertreten zu laſſen, da ihre Gegenwart ſowohl zu Aufrechthaltung ” 

der Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marſchrouten für die von den Märfsen 
nad den Berfammlungs- und Aufftellungs- Depots abgehenden Transporte, fo mie 
zue Belehrung und Beilegung ungegründeter Befchwerden, erforderlich ifl. ns 
befondere aber machen wir den — Landraͤthen zur Pflicht, bei Anordnung der 
Märfche für die Remonten dafur zu forgen, daß nach den Beftimmungen des Rö- 
miglichen Kriege-Minifterii vom 25. Mär; 1825 und 30. September 1834 die Ne 
monten nur Tageinärfche vom zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander mars 
ſchiren und am Aten Ruhetag halten, and) fo viel, als nur möglich ift, in Dörfern 
untergebracht werben. Uebethaupt ift für das gute Fortkommen und die beſtmoͤg⸗ 
liche Unterbringung und Berpflegung ber Memonten auf dem Marfche Sorge zu 
fragen und dahin zu wirfen, daß diefelben nicht durch unnoͤthige Umwege und große 
Maͤrſche angegriffen werden. 
Mach Beendigung des Marktes haben uns die Herren Landrärhe über bie Re⸗ 
ultate deffelben ausfuͤht lichen Bericht zu erftatten, . 
Frankfurt a. d. O,, den 8. März 1841. 


Das Königliche Ober Eenfur+ Collegium hat unterm 22. v.M. bie nachbe⸗ No. 24 
annten, auferhalb der Staaten bes deutſchen Bundes in deutfcher Sprache er- enge) 
hienenen fehs Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftatter, : "laubnig. 
elches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 1. en 

1) Ausflug nah Wien und Prefburg im Sommer 1839.von Dr. Sridid 
Hurter. Lumd IL Theil. Schaffhauſen, Hurterfche Buchhandlung. 1840. 
2) Zeitſchrift über das gefammre Bauweſen, bearbeitet von einem Vereine 
ſchweijeriſcher und deutſcher Ingenieure und Architekten; herausgegeben von 
8. 3. von Ehrenberg, Lehrer der Baukunſt an der Univerfirär Zürich und 
ausführendem Baumelfter. IV. Band, aͤtes, 5tes und Otes Heft. Zur 
rich, bei Friedrich Schultheß. 1840, — 
3) Hand⸗ 








ri 


3) Handbüchlein der neueſten Literatur des Karholiciemus, and zunächft der fa- 
"200 sholifhen Theolgie, oder: fyftemarifches Verzeichniß aller von 1836. — 
— 1840 erſchienenen betreffenden Werke ꝛc. Schaffhauſen, 1840 im Juli. 

In ber Hurterſchen Buchhandlung. — 
4) Handbuͤchlein der neueſten Literatur des Katholicismus, und zunaͤchſt der ka⸗ 
tholifhen Theologie, oder: ſyſtematiſches Verzeichniß aller von 1839 — 
1840 erſchienenen betreffenden Werke ıc. - Schaffpaufen, 1840 im Suli. 

In der Hurterfhen Buchhandlung. 
5) Beiträge zur Gefchichte der Mufit im Elfaß, und befonders in Straßburg, 
“ von der älteften bis auf die neuefte Zeit von J. F. Lobftein, Advofar, mit 3 
— Straßburg, gedruckt bei Ph. H. Danbach, Schildsgaſſe 
0.1. 1840. | 

6) Gruntriß einer Philoſophie von F. Lamenais. Deutſche Ausgabe I. und LI. 

' Band. Paris und Leipzig, Verlag von Jules Nenouard u, Comp. 1841. 
Sranffurt a. d. O, den 13. März 1841. 


No. 25.- Der Prediger Kretzſchmar zu Bobersberg in der-Eroffener Superintendentur 
Pa! hat bei dem am Iften November v. J dort flattgehabten Brande, mobei deſſen 
Scheune nebft den darin vorhandenen Heu- und Strohvorraͤthen ein Naub der 
Flammen geworden ift, den vierten Theil feines beweglichen Vermögens verloren, 
und dieferhalb von der Prediger- Mobiliar Mrandverfiherungs- Anftalt eine Ent- 
ſchaͤdigung von 100 Rthlr. zu fordern, wozu jedes der jegt vorhandenen 500 Mit 
glieder des Negierungs, Bezirks 6 fgr. beizutragen hat. — 
ESaͤmmtliche Herren Superintendenten werden aufgefordert, dieſe Beiträge 
'einzuzichen und fpäteftens bis zum 15: Mai er an unfere Inſtituten · Kaffe einzufenden. 
Der Legtern iſt zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, melde den Ber 
trag entrichter haben, und die erwa noch damit im Ruͤckſtande geblicben find, zu 
‚überfenden. 
Sranffurt a d. O, den 20. Sebruar 1841. 








| Perſonal Chronik. 

Der Huͤlfsaufſeher Teſchner iſt von Dobrilugk in der Oberfoͤrſterei Schön- 
born, nach Jaͤniſchwalde, in der Oberfoͤrſterei Taubendorf, und der in Jaͤniſch⸗ 
walde angeſtellt geweſene Hülfsauffehir Heinze in die Stelle des Teſchner nah Do⸗ 
brilugf verſetzt j 

Sranffurt a. d. O, den 6: März 1841. 
— Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkttn Steuern, Domainen und Forſten. 


— — — 


worden. 
| Der 


Der Juſtiz / Commiſſarius und Motarius Schultze zu Reppen iſt in gleicher 


Dienfteigenfbaft an das Königl. Land. und Stadtgericht zu Cüftrin mit Beroil. 
Kgung der Praris in dem Umfange,. wie folche feinem ng dem Saft 
Sommiffarius Bifhoff zugeftanden, verfeßt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 11. Mär; 1841. 
. Königl. Preuß. Ober- Landes» Gericht. 


Bermifdte Mahridbsen. 
Mac der Bevölferungslifte des Regierungsbezirk für das Jahr 1840 ſind: 


.Getraut: 
a) beim Civil, in den Städten .. 1716 Daun 1. 00.1303, 
auf dem platten Sande « . » 4841 Mär, 
b) beim MUNLAE 2 2 2 ee NO 
ufaismen 0. 6662 Paare, 


s 
1, Geboren: 
2) beim Civil, in den Städten . . » .  . 7893 Kinder, 
auf dem platten Sande » ©.» . W216 
6b) beim Militair . 0. ..- } f} . 0 288 7) 
—— . 0. 28397 Kinder. 
IL S effor * en: 
a) beim Ent, ı in den Städten .. . 6302 Perfonen, _ 
auf dem — Lande 14216 - 
u ur Nee ae ie 


r 


— 
6· Reſul ⸗ 
an 1840, 


überhaupt » . . . 20724 Perfonen, . 


folglich mehr geboren als geftorben . . » . 70673 Perfonen. 
Bei Vergleichung der Denölfermngslifte de 1840 mit bee vom Jahre 1839 
ergiebe ſich, daß im Jahre 1B40 
- 57 Ehen mehr: gefhloffen, - 
76 Kinder weniger-geboren und 
1296 Perfonen mehr geftorben find als im Jehre 1839. 
Bon den Gebornen waren 2. 12 Knaben und 
13985 Mänden, > 
water welchen 315 Zwillings · und 
7 Drillingsgeburten, 
inch. 3 Zwillingsgeburten beim Militair, vorgekommen find. 
Die Zahl der unehelih Geborken beläuft fi — 
1221. Knaben und 
1 144 Maͤdchen, 


"zufammen : 2305, dar TB alfo gegen das Jahr 1839 um 181 


Das 
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Das Verhoͤltuiß der unehelich Gebornen zu den ehelich Gebornen ftellt Pr wie 

1 nahe zu 155 in den Städten ohne Militair wie 1 zu 123 und mir Milicate _ 

wie 1 gu 73 auf dem platten Lande dagegen tie 1 zu 122, 

Im 1839 war das Verhaͤltniß uͤberhaupt wie 1 nahe zul. Im 

Arnswalder Kreife ift das. 245, im Soldiner das 21% Kind unehelich geborers, 

während fi in andern Kreifen das ns wie —*— 16% bis 93, in ber Stade 
Sranffurt a. d.D. aber wie 1 zu 57 ftellt. 

Todrgeboren fi ſi nd incl. Militair: 


Knaben ar Kinder _ iche 
Maͤdchen 501 — 


— 1277, 
alſo 5 mehr als im Jahre 1839. 

Das Verhaͤltniß der Tobtgebornen zu den — überhaupt ſtellt ſich inel. 
Militair wie 1 zu 224, in den Städten incl. Militair wie 1 zu 194 und auf dem 
platten Lande wie 1 zu 23%. Das natürliche Lebensziel haben erreicht und find an 
Entfräftung. geftorben 2631 Perfonen, worunter 28 männlichen und 28 weiblie 
chen Geſchlechts fich befinden, welche das 90ſte Lebensjahr aurüdgelegt haben. 

Durch — haben das Leben verloren: . 

91 Perfonen männlidyen und 
16 4, weiblichen Geſchlechts. 
— 107, .alfo 6 mehr als im Jahre 1839. 
Durch allerlei — haben einen gewaltſamen Tod gefunden: : 
15. Perfonen männlichen und 
ve .»  tweiblichen Gefchlechte. 
i 277, mithin 29 weniger als im Jahre 1839. 
Bei der —E und im Kindbette haben 208 Muͤtter das Leben verloren, 
. alfo 28 mehr als im Jahre 1839. Hiernach ift mit Beruͤckſichtigung der Zwil⸗ 
lings- und Drilingsgeburten nahe die 135fte Gebärende geftorben. 
Durch die Poden haben 542 das Leben verloren, michin 460 mehr als im 
Jahre 1839. und an der Waflerfpeu oder Hundswuth ftarben 2 Perfonen,- 1838 


dagegen Niemand. 
Außerdem ftarben:: 

an innern higigen Kranfheiten - » - = 2 2. 5633, 
an innern langwierigen Kranffeiten * 6343, 
an ſchnelltoͤdtlichen Krankheitezufaͤllen, Din, Sid. 

und Schlagflüffen - 2178, 
an äußern Kranfheiten und Schäden BB 342, 
an nicht beſtimmten Krankheiten : -» » - . . 1184, 


zufommi .. . 150830 Menfcen. 
Mad 
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Madh der neueſten ſtatiſtiſchen Tabelle vom Jahre 1840 beträgt die Gefamint- 
bevölferung des Negierungsbeiirfs, excl. Militair, 759,857 Seelen. Hiernach 
fällt, excl. Militair, anf 27 Lebende eine Geburt, und auf nahe 37 ein Todes 
fal. Das Verhältniß der getranten Perfonen jur Gefammtbenölferung aber ſtellt 
fih = L nr zu 58, der getranten Paare zu den lebenden Menfchen alfo wie 
1 nähe zu . 

Sranffurt a, d. D., den 17. März 1841. . 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Mai Zuderfabrifanten Fleiſcher zu Schwede iſt unter dem 16. Mär; d. J. 
u ent z " 
_ auf eine Runkelruͤben Preffe mie Erſparniß der Saͤcke und Horden, in 

der durch Zeichaung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfeung, 
auf Acht Sabre, von dem gedachte Termine am gerechnet, für den Umfang dis 
Staats ertheilt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 22. Mär; 1841. . h 
Koͤnigl. Regierung. Abcheilung des Innern. 


Wecegen des Zufammentreffens der zweiten diesjährigen Jahrmaͤrkte in Frieder 
berg i. d. N. — auf den 23ſten Juni e., wird der gedachte Markt in 
Friedeberg i. d. N. hiermit auf Mittwoch den 16tem Juni c. verlegt, was wir mit 
dem Bemerken zur Kenntniß des handeltreibenden Publifums bringen, daß wie ger 
woͤhnlich Tags vorher Vich- und Pferdemarft abgehalten werden wird, 

Frankfurt a. d. O, den 14. Mär; 1841. 
"Königliche Regierung Abtheilung des Junern 


Der Ober-Amtmann Leefe zu Kriefcht im Sternberger Kreifeift als Agent der 
Hagelfchaden- und Mobiliar · Brand · Verſicherungs · Geſeliſchaft zu Schwedt a. d. O. 
von uns beſtaͤtigt worden, welches hiermit zur —8 Kenutniß gebracht wird. 

rt a. b. D., ben 16. März 1841. j 
\ Königliche Regierung. Abtheilung des Ynnern. » 


An die Stelle der auf ihren Antrag. ausgefehiedenen Mittergutsbefiger vo 
Moſch zu Bagenz umd von Oertzen za Jehferigk ift der irtergursbefiger von Reins⸗ 
perg zu Bloiſchdorf file den Iften, und der Güter. Adminiſtrator Hauptmann 
Schlegel zu Stradow fir den Aten Bejirk Spremberger Kreifes als Feuer» und 
Wegepolijei · Commiſſarius ernannt worden. 

. Branffurt a. d. DO. den 16. Mär, 1841. 


Königliche Negierung. Whrheilumg des Jnnern. 
20 Es 
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Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Jarisdictlen 
über die Dörfer Goellen und Wedel von dem Land- und Stadt Gericht zu Zehoen 
abgetrennt und dem Stadtgericht zu Königsberg i. d. N. zugelegt iſt, das dehtere 
auch von jetzt ab den Titel: „Koͤnigl. Land- und Stadt ⸗Geticht“ ſuͤhren wird. 
Frankfurt a. d. O., den 9. März 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes · Gericht. 





- Wegen beſchleunige · Befoͤrderung der tägliben Breslauer-Berliner Güter. 
poft Fann die Annahme zu derfelben nur bis 7 Uhr Abends ſtattfinden. | 
Sranffurt a. d. D., den 16. Mär; 1841. j 


Poft- Amt. Bardt. 


Zur Aburtelung der in der Koͤnigl. Reppener Forſt vorkommenden Holzdieb⸗ 
ſtaͤhle und Korft-Eofitraventionen find die Termine für dies Jahr auf den 29. April, 
29. Juli, 28. Oftober d. J. und 27. Januar f. J., jrdeemal Vormittags 8 Uhr, 
bier angeſetzt. | > | — | 

Meppen, den 5. März 1841. 

Königl. Land» nnd Stadtgericht. 





In der Nacht vom 23. zum 24 Febraar er. find aus dem hiefizen Gtener. 
Amts-Cofalc mittelſt gemaltfamen Einbrechens eines ftarf mie Eifen beſch agenen 
hölzernen Gelifaftens 828 Replr. 2 far. in verſchiedenen Geldſorten, einfcplich- 
lich von | 

| ‚einer Kaſſenanweiſung Lit. L..No. 23,264. über LO Rthlr. 
„, dergleichen Lit.C. „ 21.184. „ 50 „ 
„ „ Lit. C. „ 25,560. „ 50 „ 
entwendet worden. ö 

Wir fordern Jedermann, der über diefen aewalıfamen Diebſtahzl irgend eine 
Auskunft zu geben vermag, auf, ſich deshalb bei der naͤchſten Geriars- oder Poli- 
zeibehörde zur weiteren Mitiheilung an ung, zu melden, und bemerfen zugieich, 
daß ihm dadurch in feinem Falle Koften erwachſen. | 

Insbeſondere machen wir auf die obigen Bezeichnungen der entwendeten Kaf- 
fen-Anmeifungen ju resp. 100 und 50 Rehlr. aufmerffam, und veranlaffen hier- 


durch alle diejenigen, denen .diefe Kafler-Anmeifungen producirt werden, folche und 


die Producenten felbft fofort anzuhalren und an die Orts» Polizei- Behörde abzu⸗ 


liefern. Sprottau, den 27. Februar 1841. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 











—* 





der 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Ober. 
— mn — 


Ausgegeben den 31. Mär; 1841. 





Verordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 
— Brandenburg 


Von dem funfzehnten Communal; Landtage der Memarf If der Königl. Major Pelannk 
und Sandrath a. D. Herr, von Waldow anf Fürftenau an die Stelle des verflork "TTS 
nen Freiherrn von Trofchfe zum Landes. Direktor der Neumark gewaͤhlt und diefe 
Wahl von des Könige Majeftär mittelft Allerhoͤchſter Kabinets. Drdre vom 6ten 
d. SM. beftätige worden. Die: 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 20. Mär; 1841. . 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Baſſewitz 





Verordnungen der Koͤnlglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 

| Publikandum, 

die Einlöfung der kur- und neumärkſchen älteren ZinsCoupons 
und Zins-Scheine betreffend. 


Da bie Zins-Coupens und Zins · Scheine von Fur- und neumaͤrkſchen ſtaͤndiſchen To. 26. 
Kriegsſchulden⸗Verbrieſungen über Zinſen · Ruͤckſtaͤnde aus der Zeit vor dem 1.Mai 
und vor dem 1. Juli 1818 in Gemaͤßheit der Allechöchften Kabinets- Orbre vom 
7. Februar 18206 zeither durch Anfauf an der hiefigen Börfe größtentheils eingezogen 


21 wor. 


Ba * = 


worden find und bie noch im Umlaufe befindlichen Nücftände gegenwärtig zum 
Mennwerthe eingelöfet werden ſollen, fo werden die Juhaber aller folder noch nicht 
eingelöfeter Zius Coupons und Zins Scheine hierdurch aufgefordert,. diefe Papiere 
nebft fpegielen, nach den verfchiedenen Gattungen, fowohl für die Rurmark, als 

auch für die Neumark abgefonderten Verjeichniſſen derfelben, vom 15ten Mär; die 
fes Jahres ab täglich in den Vormittageſtunden bei der Controle der Staatspapiere 
in Berlin, Taubenftraße No. 30., zur baaren Einlöfung einzureichen. . 


Diefe Verzeichniffe müffen die Buchftaben und die Tanfenden Nummern der 
urfprüuglichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die Num- 
mern der Einzelnen Zins Coupons und Zins» Scheine angeben und den Geldbetrag 
Diefer Letztern einzeln auswerfen. ri 

Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Controle der Staats. Papiere 
befondere Quittungen über die nach den refp. Verzeichniſſen abgefonderten Beträge 
— — dazu wird die Controle der Staatspapiere auf Verlangen 
verabfolgen. ———— —— 
Berlin, den 25. Februar 1841. * 

Haupt ⸗ Verwaltung der Staats. Schulden. 
Mother. v. Schüke Deetz. ©. Berger. 


j Vorfichendes Publifandum wird mit bem Bemerken hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Inhaber von Papieren der gedachten Art diefelben durch 
Bermittelung unferer Regierungs- Haupt» Kaſſe zur Nealifation an die Königliche 
Controle der Staats-Papiere einfenden fönnen. 


Frankfurt a. d. O., den 4. Mär, 1841. 


’ 





Ne. 27. Auf Anordnung des Köntglihen Staats-Minifteriums iſt der Gefegfamm- 
Die lung Jahrgang 1840 eine Zufammenftellung der in derfelben von 1806 bis 1840 
288 enthaltenen und berichtigten Schreib. und, Druckfehler als Anhang beigefuͤgt mor- 
ler in der &e» den, fo wie auch in dem jet erfchienenen fiebenten Sadregifter für die Jahrgänge 
ksfammlung, 1836 bis 1840 Seite 133 bis 136 unter IV. Werbefferungen und Machträge zu 
tern und dem den jährlichen chronologiſchen Ueberſichten und Sachregiſtern von 1806 bis 1830 


Gentrals Ber 


a - Die fämmtlichen Unterbehörden werden hierauf aufmerffam gemacht und hier- 
4.N0.x55, mit veranlaßt, unverzüglih dafür Sorge zu tragen, daß die Gefehfammlungs- 
März.  Epemplare derfelben nach der gedachten Zufammenftelung und Nachweiſung forg- 
fältig berichtigt, Fünftig auch jede einzelne, durch die Gefetzſammlung befannt ge- 

machte Berichtigung ſoſort an Ort und Stelle nachgetragen werde. 
Gleichmaͤßig find auch bet Werken, welche fortwährend in amtlichen Gebtauch 
genommen werden, wozu die Amtsblaͤtier und die Minifterial« und Central» Wen 


wal- 


BE ir 


waltungsblaͤtter gehören, die darin von Zeit zu Zeit angeicigton Deuitfehler unge 
ſaumt zu berichtigen. 


Uebrigens darf nicht unbeachtet bleiben, daß die file die Jahraaͤnge bon 1806. 


bis 1810 bejeichneten Berichtigungen bei dem letzten Bande der Milius ſchen Edtc- 


ten: Sammlung zu berüdfichtigen find. . 
Franffurt a. d. D., den 21. März 1841. 





Verordnung des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurt ad.D. 
Die Gerichte des Departements werden auf das in der Haude- und Spener- 


ſchen Zeitung No. 52. und 59. enthaltene Publifandum der Haupt-Werwaltung . 


der Staatsfchulden vom 25. Februar c., „bie Einlöfung der Kur- und Neumaͤr⸗ 
kiſchen ältern Zins-Coupons und Zinsfcheine aus der Periode vom -Iften Mat und 
iſten Juli 1818 betreffend,“ aufmerkfam gemacht, um in den Depofitorien nad» 
zufehen, ob dergleichen Papiere in denfelben vorhanden find. 

Sranffurt a. d. O, den 13. Mär; 1841. 





Perfonal-Ehronit. 
Der praktiſche Art, Wundarze und Geburtshelfer Dr. Ottomar keopold 
Herrmann Wenzel hat fi in der Stadt Arnswalde niedergelaſſen. 


Der Wundarzt erfter Klaffe Julius Herrmann Janecke hat fi in der Sude 


Lippehne, Soldiner Kreiſes, niedergelaſſen. 
Brankfurt a d. O,, den 24. März 1841. = 
Königliche Regierung. . Abtheilung des Innern. 
Der Felomeſſer Karl Auguſt Eduard Denſt iſt am 20ften d. m. ade — 
vereidigt worden. 
Franlfurt a. d. O., ‚den 25. März 1841. 
Königlihe Regierung. Abrheilung des — 





De Verwaltung bis Patrimonial, Gerichte Raduhn im Koͤnigsberger Kreiſe 


i dem, Land. und Stadrgerihes-Affeffor Burchardi zu Zehden widerruflich über- 


tragen worden. 


dem Baud- und Stadtrichter Tannen zu Zielenzig übertragen worden. 
Seanffurt a.d. O., den 12. März 1841. 
Königl. Preuß. Ober - Landes« 


Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Schönow im Sternberger Kreife iſt 





4, No. 1473, 
März. 


rtbelungen. 


4, No. 14399, 
März, 


Bekannt. 
machung · 


Bekannt⸗ 
machung. 


— 92 _ | 
Der Erbpächter Utecht zu Woltersdorf ift für den Iren Beſirk des Könige. 
bergſchen Kreifes zum Schiedsmann gemählt und beftärige worden. 
Der Mühlenmeifter Auguſt Schulze zu Jamlitz ift für den ſiebenten Bezitk des 
Lühbenfchen Kreifes zum Schiedemann gemähle und beftätige worden. 
Sranffurt a. d. O, den 15. März 1841. 
Königl. Preuß. Ober. Landes » Gericht. 





Vermiſchte Machrichten. 


Die durch den erfolgten Tod des Krelsphyſikus Dr. Hoffmann erledigte und 
bisher interimiſtiſch verwaltete Phyſikats⸗Stelle des Friedeberger Kreiſes ſoll num 
mehr wieder beſetzt werden. Qualifijitte promovirte Aerzte, welche dieſe Stelle zu 
erhalten wuͤnſchen, werden daher aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeug« 
niffe binnen Schs Wochen bei ung zu melden. | 

Sranffurt a. d. O., den 25. Mär; 1841. ä 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


; Dat Werkmeifter Joh. Abrah. Germain zu Elberfeld ift unterm 28. Februar 
c, ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu erachtete Vorrichtung, 
et den zur Haarweberei gebräuchlichen Haken durch die geöffnete Kette zu 
ren/ 
auf Fuͤnf Jahre, von dem gedachten Termine ab, fuͤr den Umfang des Staats 
ertheilt worden. Deegleichen 
Dem Maler Rademacher zu Berlin iſt unter dem 9. März 1841,ein Patent 
auf eine durch Modell erläuterte verbefferte Stangenpreffe für Steindrud, 
fir den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den 
Umfang der Monarchie, ertheilt worden. | | 
Frankfurt a. d.D., den. 20: Mär; 1841. 
Königliche Regierung.  Abrheilng des nern. 
Ein hier aufgegebener Brief mit 2 Sriedrihsd’or an Adam Ziveigbaum in Note: 
Bam, poste restante, ift als unbeftellbar zurückgekommen. Der Abfender dieſes Brie⸗ 
fes wird aufgefordert, denſelben gegen Zurücgabe bed Einlieferungs ⸗Scheines in Em 


pfang zu nehmen. 
FZrankfurt a. d. D., den 3. März 1841. 
Pofl- Amt. Barbt. 
Der diesjährige hiefige Micparlis. Kram- und Viehmarkt tft in ben Kalendern 
irrthuͤmlich auf den 27, 28ſten und 29ften.September angegeben worden. Es 
wird daher zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß diefer Marks den 20ſten, Ziften 
und 22ften Septembg d. J. abgehalten werden wird. 
Guben, den 1dten März 1841. 
Der Magiſtrat. 


Bti 
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Bei ber mebdijziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifswald werben im nächſten 
Sommer⸗ Semeſter folgende Vorleſungen gehalten werben: 1) Unterricht in ber deutfchen 
‚und lateinifchen Sprache ertheilt Prof. Dr. Paldamus. 2) Algemeine und pharmaceu⸗ 
tische Botanik Ichrt Prof. Dr. Hornſchuch. 3) Die Phyſik träge vor Prof. Dr. Hüne 
feld. 4) Vorleſungen über Anochen: und Bänderlehre, deögleichen über Phnfiologie, 
fo mie über pathologifche Anatomie hält Hofrath Prof. Dr. Schulge. 5) Ueber Bars 
bagenlehre, Formulare und Semiotik hält — Prof. Dr. Seifert. 6) Vorleſungen 
fiber Knochenbrüche und Verrenkungen, über fpezielle Chirurgie und Augenheilkunde hält 
Prof. Dr. Kueip. 7) Ueber allgemeine Therapie, ſpezielle Parhologie und Therapie, ſo 
wie Geburtshülfe, hält Vorlefungen ber Direktor der Anftalt, Geheime Medisinal:Kath 
Prof. Dr. Berndt. 8) Die medizinifche und geburtshülfliche Klinik leitet ber Geheime 
Mediiinal-Rath Prof. Dr. Berndt. 9) Die chirurgifche- und ophthalmiatrifche Klinik 


leitet Prof. Dr. Kneip. 10) Repetitionen über die Vorlefungen werden gehalten von’ 


dem Prof. Dr. Laurer, dem praktiſchen Arzte Dr. Biel und dem Privatbocenten, Afs 


fifteng« Arzte Dr. Berndt junior. Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 3. Mai. 


Junge Leute, die ſich zu Wundärjten Uſter ober 2ter Klaffe ausbilden und N nr 


Eommer-Semefter bei der Anſtalt aufgenommen fein wollen, müffen entweder die Neife 
für die britte ober 2te Klaffe eined Gymnaſiuris befigen und dies durch ein Zeugniß 
nachmeifen, ober fich hier einer Prüfung unterwerfen. Zur Begegnung von Anfragen 
wird gleichzeitig bemerkt, daß bie Zöglinge der Anftalt in drei Klaflen zerfallen, wovon 
die erfie die Vorlefungen bezahlt, die zweite frei erhält, die dritte außer den freien Vors 
Icfungen noch das Beneficium des Freitifches genießt. Das geſetzliche Armuthszeugniß 
im Vereine mit bei der Anftalt beiwiefenem Fleiße und guter Führung berechtigen zur 
Aufnahme in die zweite und dritte Klaffe. 
Greifswald, den 17. März 1841. 


Der Direktor der mediiniſch chitutgiſchen Sehranfalt. Dr. Serndt. 


Deer Landwehrmann, Toͤpfergeſell Eduard Friedrich Schmibt, iſt wegen Zten 
Diebſtahls durch Die gleichlautenden, von Sr. Majeſtaͤt dem Könige durch Aller⸗ 


hoͤchſte Cabinets⸗ Ordre vom 9. Februar c, beftätigten Erfenntniffe des Königlichen 


Oberlandes- Gerichts zu Frankfurt a. d.D. de publicato den 31. Dezember v. und 
26. März d. J. unter Verluft der National» Eocarde, des Landwehrfrenges oder 
Militair-Abzeichens, mit Ausftoßung aus dem Soldatenftande, AO Peitfchen- 
hieben in 2 Tagen, 6 Worhen Zuchthausſtrafe und Detention bis zum Nachweiſe 
des ehrlichen Erwerbes und der Befferung belegt und dies Urtel an ihm vollzogen, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Euftrin, den 26. Mär; 1841. 


Königl. Jaſth · Amt Sachfendorff. 


Siherheits:Poltzet ER? 
Der nachfichend näher bezeichneten unverehel. Anne Eliſabeth Hillenz aus Grießen, 
welchewegen Vagabondirens zur Aufnahme in bie Corrections-Anſtalt zu Luckau be 
ftimmt war und Kranfheitshalber in Grießen unter Obfervation gehalten wurde, ift es 
am A1ten d. M. Abends gelungen, ihren Wächtern zu entweichen. Da ung an Habs 


22 haft⸗ 
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afttoerbung dieſer Perfon viel gelegen ift, werden alle reſp. Polizeibehörben dienſterge⸗ 

ben erfucht, auf diefelbe zu vigiliren, fie im Berrerungsfalle zu arretiren und wir 

ficherer Begleitung an das er rg Amt abliefern zu laffen. ° 
Buben, den 25. März 1541. 


Königl. Domainen» Rent» und Polizei: Amt. 


Signalement. 


Die unverehel. Anne Elifabeth Hillenz, auch Fabian genannt, ME aus dem Dorfe 
Griegen bei Guben gebürtig, u Eonfeffion, 27 Jahr alt, über mittlerer Sta« 
tur, bat ſchwarzbrauues Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, 
ftumpfe Nafe, Heinen Mund, breites Kinn, ovales Geficht, geſunde Gefichtöfarbe, 
ſchlanke Geftalt, fpricht deutſch, und dient als Kennzeichen, daß bei ihrer Entweichung 
ihr rechter Fuß wund war, daher fie auch Pantoffeln trug. " 

Die Kleidung, welche fie mitgenommen, beficht in einem Mantel von roth und 
ſchwarz carirtem wollenen Zeuge mit großem Kragen, einem Oberrock von. braun und 
grau gemuftertem Cattun, einem Kleide von rofafarbigem Cattun, einer roth und ſchwatz 
gemuſterten geſtrikten Capuze, einem roth baumwollenen Tuche, ſchwarzwollenem Unters 
rock, leinenem Hemde, weißleinenem Schnupftuch, rothſeidenem Halstuch, blauen Strlim⸗ 
pfen und Pantoffeln, vielleicht auch noch bunten genähten Schuhen und einem Cat⸗ 
tunhemde. 





Am Aten vorigen Monats wurde in unſerem Amtsdorfe Möllendorf ein legltima⸗ 
tionsloſer kleiner ſtarker Mann von mittleren Fahren, mit einem grautuchenen Mantel 
bekleidet, wegen Verdacht bed unbefugten Haufichandeld angehalten. Derfelbe nab am 
daß er der Handeldmann Lehmann aus Kirchhain fei, und entfloh, unter Zurücklaſſung 
eines Sackes mit werfchiebenen Materialmaaren, bevor feine Identität feſigeſtellt wer— 
den Eonnte. In Kirchhain ift der angebliche Lehmann nicht zu ermitteln, und wir Bits 


ten deshalb, auf benfelden zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns abzuliefern. ' 


Schloß Sonnewalde, ben 21. März 1841. 
Das Standesherrliche Polizei» und Rent» Amt. 





Der hinter den Manrergefelen Marquardt erlaffene Steckbrief if erledige, 

da er ſich erfchoffen hat. | 
Soldin, den 20. März 1841. 

. Das Patrimonial-Geriht Adamedorf. 


Amts⸗ Dlatt 


König. Birne, Regierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 7. April 1841. 





Verordnungen der Königlihen Degierung zu Franffurt a. d. O. 


Di. General. Ynftrnftion fr Die allgemeinen ‚und befonderen Landes. Viſi⸗ 
tationen vom Iren Oktober 1817 (abgedruckt im Amtsblatte von 1827 Mo. 39. 


No, 38. 
Die 


S. 313.) beſtimmt im 6. V., daß zur Ausführung der Viſitationen neben den ber der —— 
treffenden Beamten auch Pirfonen aus den Gemeinden gewählt und jeder von ihnen des Bifikatior 


über ihre Theilnahme und Mitwirkung die nörhige allgemeine Inſtruktion ertheilt, 
wie auch der ihr dabei beflimmre Poften befonders angewiefen werden folle. — 

Es ift jedoch mehrfach vorgelommen, daß die von der Orts ‚Obrigkeit zu den 
Vıficationen beftellten Grmeindeglicder entweder gar nicht erſchienen find, oder ſich 
durch unt augliche Pe: fonen haben vertreten Iaffen und überhaupt nicht die ihnen 
gewordenen Weifungen gehörig beachtet haben. — 

Indem wir daher die genaue Befolgung aller desfalls von den Orts-Obrigfeiten 
ja treffenden Anordnungen hierdurch aufs ficengfie einfhätfen, beftimmen wie 
jugleich in Gemaͤßheit des $. 11. der Reglerungs · Inſiruktion vom 23. Oktober 1817, 
daß die gegem dieſe Anordnungen dennoch etwa vorfommenden Regelwidrigkeiten 
Seitens der competenten Polizeibehörden mit 10 Gar. bis 1 Rthlr. Geld» oder 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werben follen. 

Außerdem verſteht es ſich von ſelbſt, daß — welche ihren — 
in der einen oder anderen Weiſe wicht gehörig nachkommen und dadurch für Aunah ⸗ 
me von Lohnwaͤchtern ober —— Koſten verurſachen, auch diefe zu —— 
tefp. zu erftatten derbunden find. 

Sranffurt a. d. D., den 26. Mär, 1841. 


vorfom: 
——— Ru 
—— kei⸗ 


tembetr 
1. Mo. 272. 
Mär. 
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‚Hülfe gewuͤnſcht werden müßte. — 


a A 


Seit längeren Zeit haben ebelgefinnte Menſchenfreunde bie ſittliche Befferung 
folcher Kinder und jungen Leute, die durch ſchlechte Erziehung und fonftige verderb— 
liche Einwirkung von aufen dem Verbrechen und dem Lafter in die Arme geführe 
worden, zum Gegenftande ihrer thätigen Fürforge gemacht. Was zu diefem Zwecke 
in dem hiefigen Regierungsbezirke geſchehen ift, mit großen Opfern zum Theil und 
mie vielen erfreulichen Erfolgen, namentlich iu der hiefigen Stadt felbft, ſteht zu 
vereinzelt da, als daß nicht noch für die meiften Orte und Gegenden dringende 

Im Allgemeinen har die hiefige Königl. Regierung die ihr befannf gewordenen . 
jugendlichen Verbrecher den Landrächen, Magiſtraͤten, Geiftlihen und Schullch- 
tern zur beffernden Einwirfung auf ihr inneres Leben und die Darauf Einfluß haben · 
den äußeren Verhältniffe nur empfehlen Fönnen. Eine folde Einwirfung har zwar, 
wie ung verfihert wird, in den meiften Fällen ihrer Abfiche enefprochen; fie muß 
jedoch norhwendig, — rote auch geſchehen ift, — eine Anzahl von Fällen übrig laf- 
fen, in welchen durch Aenderung der meiften äußeren Verhaͤltniſſe des auf den Weg 
des Lafterg verirreen Kindes durch eine fortgefegte methodiſche Heilung feines kran⸗ 
fen Seelenzuſtandes und durch Unterbringung in einer für diefen Zweck befonderg 
eingerichteten Anftalt, und überhaupt nur’ auf eine Weife geholfen werden Farin, 


‚ zu der es mehrfacher äußerer Mittel und des thätigen Zufammenwirfens wohlgefinn- 


ter Menfchenfreunde bedarf. — N | 
Die Unterzeichneten glauben daher nur dergleichen Meberzeugung ſolcher Men 


ſchenfreundẽ in dem hiefigen Negierungsbezirfe entgegen zu fommen, indem fit die 
felben einladen, mit ihnen zur Stiftung f 
eines Vereins zur Befferung fietlicher verwahrlofeter Perfonen jugendlichen 
Alters im hiefigen Regierungsbezirke PR — 
zufammenzutreten und Sich zu ihrem Beitritt zu einem ſolchen Vereine und zut Ent 


richtung eines jährlichen beftimmten Beitrags von beliebiger Höhe gegen diejenigen 


Perfonen und Behörden, welche die um ihre Mitwirkung hierzu etſuchte hieſige 
Königl. Regierung mit der Entgegennahme folder Erflärungen beauftragen wird, 
zu erflären. — Vertrauend auf den Wohlchätigkeitsfinn der Einwohner des hieſigen 
Megierungs-Bezirfs, der kaum in einer heilfagreren, als der angegebenen Richtang 
fi za äußern vermag, hoffen die Unterzeichneten, daß bald eine ſolche Zahl einzel⸗ 


‚ner Perfonen und felbft ganzer Communen ihren Beitritt erflären werden, daß in 


einer allgemeinen Berfammlung der Beigetretenen die Art und Weife der Ausfuͤh⸗ 
zung — über weldye, um niche den zu faffenden Befchlüffen vorzugreifen, die Lintem, 
zeichneten der näheren Vorſchlaͤge ſich enthalten zu müffen glauben — mit Ruͤck- 
ſicht auf die gegebenen oder noch zu erlangenden Mittel berarhen, das Statut der 


Geſellſchaft entworfen und die Höhere Genehmigung dazu nachgefucht werden Fann. 


Frankfurt a.d.D., den 9. März 1841. 
v. Wißmann. Scheller. v. Redtel. Gerlach: Meuß. 
| | Havenftein.. Ale. 


2 
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Das in ber vorſtehenden Aufforderung angefindigte menfchenfreundliche Un⸗ 


ternehmen, das von uns auf ale Weife unterftüge werden wird, empfehlen wie 
dem Wohlchärigfeits- und Gemeinfinn der Einwohner umfers Berwaltungsbejirfs 


zur angelegentlichſten Förderung, Ale diejenigen, welche ſich demfelben anzu. 
ſchließen geneigt find, laden wir ein, ſich bei den Herren Landraͤthen, Superinten- 


der Entgegerinahme von Subferiptionen beauftragt. worden find, als Theilnchmer 
zu erklären und mit einene Beitrage von beliebiger Höhe zu fubferibiren. | 
Sranffurt a. d. O., den 25. März 1841. 


Verordnung des Königl.Oberlandesgerichts zu Franffurt a.d.O. 


‚Das Kurfähfifche Mandat wegen Verforgung der Armen und Abſtellung des 
Bertelmefens vom Item April 1772 | 9 
(Cod. August. Cont. IL Tom. II. pag. 639.) 


enthalt im $. A. folgende Worfrift: 
Gleichergeftalt find Wir zu defto befferer Erlangung der zur Verſorgung der ein ·- 


heimiſchen Armen erforberlihen Mittel der Nothdurft zu fein, gegenwärtig zu 
verordnen, daß x. ; 


3) wenn KRaufr, Tauſch · und andere. dergleichen Kontrakte beſchloſſen und 


verſchrieben werden, Kaͤufer und Verkaͤufer etwas zur Unterhaltung der 
Armen gu geben, vermahnt und = 
4) in denen Erbefällen, wenn Thellang der Erbfhaft vorgenommen wird, 
eine Gabe fr die Armen erbeten, desgleichen 
5) reiche und vermögliche Leute mie Glimpf und Beſcheidenheit zur Berfor- 
gung der Armen etwas zu vermachen oder zu ſchenken veranlaßt werben. 


Mit Ruͤckſicht auf diefe Beftimmung ift zwifchen einzelnen Juftig: und Verwaltungs 


Behörden eine Differenz darüber entftanden, ob in den vormals Saͤchſiſchen Lan⸗ 


-destheilen, in welchen das gedachte Mandat Anwendung gefunden, die bei Gelegen⸗ 


heit Yon Handlungen der freitvilligen Gerichtsbarkeit von den Parteien gefpendeten 


miiden Gaben der Orts- Armen Kaffe entzogen und zu den unter der Verwaltung 


der Pupillen» Kollegien ftehenden Unterftügungsfonds für huülfsbedürftige Kinder 
verfiorbener Suftizbeamten geſchlagen werden dürfen. 


Zur Befeitigung diefer Differenz iſt der Saftiz- Minifter mit dem Königlichen 


Minifterium des Innern dahin übereingefommen : — 
daß die Gerichte in dem vorbezeichneten Landestheilen die Parteien bei Aufnahme 
von — der freiwilligen Gerichtsbarkeit jedesmal ausdruͤcklich befra- 
gen ſollen: — . un 
° ob fie die von ihnen dargebotenen milden Gaben dem von dem betreffenden 
- . Pupillen- Kollegium verwalteten Unterftügungsfond für. hülfsbedurftige 
Kinder verftorbener Juſtijbeamten, oder ihrer Orts» Armen» Kafle juwen- 
den wollen? — €: 


- denten und Schul» Sfnfpeftoren, fo wie bei den Magifträten, welche von ans mie _ 
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— 98 — 


Erklaͤren ſich hierauf die Parteien für die letztere Alternative, fo if in jedem 
einzelnen Falle der betreffenden Armen Kaffe von dem Gerichte zum Behufe der 
Einziehung des Beitrags Nachricht zu geben. 
Hiervon wird das Königliche Ober» Landes- Gericht zur Nachachtung mit der Auf- 
forderung in Kenntniß gefegt, danach die betreffenden Untergerichte mit Anmweifurg 
zu verfehen. Das nad der Anzeige der Berwaltungsbehörden bei einigen Gerichten 
bisher beobadhtere Verfahren, wonach jene Geſchenke mit den Gerichtsgebühren 
und fodann an die Orts- Armen» Kaffe abgeführt worden, ift in Zukunft 
abzuftellen. F 
en die Verwaltungsbehörden wird von dem Herrn Minifter des Innern das 
Noͤthige hierüber erlaffen werden. 
Berlin, den 26. November 1840. ö \ 
Yufiz-Minifterium. — (gr) Müpler. 


An 
das Koͤnigl. Obet · Landes⸗ Gericht 
+ ya Feanffurt a d.O. 
Das vorftchende Refcript des Herrn Juſtiz⸗ Miniſters Muͤhler Erzelen; wird 


den Untergeridten des Departments zur Nachachtung bekannt gemacht. 


Lebensret⸗ 
tung. 

1. No, 1615, 
Mär. 


FSranffurt a. d. O., den 24. Mär; 1841. 


Dermifhbte Nahbribisen. | 

Am 10ren v. M. früh begab fih der Schuhmachergeſell Johann Nitzſche 

aus Guben mit einem Handſchlitten in die ftädsifche Forft, um Hol; zu holen, 
wohin ihm feine Ehefrau Mittags 1 Uhr folgte Unaewiß darüber; wo 
ihr Mann zu treffen fei, hatte fie ihn bereits bis 4 Uhr Nachmittags vergeblich 
aefucht und war mieder auf dem Wege nah Guben begriffen, als ihr 2 ang der 
Heide zurüclchrende Männer den Weg zeigten, welden fie zur Auffuhung ihres 
Mannes zu verfolgen habe. Es war inzwifhen die fünfte Stunde herangeruͤckt 
und die Sonne ſchon untergegangen, als die ıc. Migfche in die Forſt zurückkehrte, 
wofelbft fie endlich / Stunde waldeinwaͤrts ifren Ehemann hald erſtarrt am Fahr» 
wege ſtehend antraf. Mit der größten Anftrengung gelang es ihr, den ıc. Nitzſche 
bis an den Ausgang der Forſt zu bringen; bier aber fanf er fraftlos nieder, und 
auch fie, die Ehefrau, vermochte nicht mehr weiter zu gehen. Beide wuͤrden bei 
der firengen Kälte, welche am Abend des 10ren Februars ec. 11° Reaumur betrug, 
wahrfcheinlich ihren Tod gefunden haben, wenn der ang dem Reviere zuruͤckkehrende 
Förfter Wilhelm Freund zu Forſthars Mückenberg nicht den Hülferuf der ıc Nitzſche 
vernommien hätte und, quer über das Feld durch den Schnee laufend, nicht zur Ret- 
tung herbeigeeile wäre. Diefe ſuchte er fofort Dadurch zu bewirfen, daß er Mit 
Unrerftügung der Frau den Erftarrten nach dem + Stunde entfernten Dorfe 
Muͤckenberg trug, wo derfelbe bei dem Bauer Grune menſchenfreundlich aufge- 
gommen wurde, Der ic. Freund traf bier die zweckdienlichſten Anſtalten zur . 
elebung 





belebuug der erfrornen Glieder des Nitzſche und entfernte ih nicht „bis er 
diefen Zweck erreicht und der Verungluͤckte fi vollftändig wieder erholc harte. 
iefe menſchenfreundlichen und einfichtigen Bemühungen des ıc. Freund zur 
Rettung des verunglüctten ıc. Nitzſche werden hierdurch belobend auerfanne und zur 
oͤffentlichen Kenneniß gebracht. Ba 
Franffurt a. d. O., den 28. Mär; 1841. Ä 
Königliche Reglerung. Abtheilaug des. Juuern 








Das bekauntlich dem Chernskerfürften Herrmann auf der an 1200 Fuß hohen . 


Spitze des Teuts im Teutoburger Walde zu erricbhtende großactige Denkmal, wel. 
des aus einem Standbilde Herrmanns von gerrichenem Kupfer auf maffiven Unter- 
bau von Quaderſandſtein beftchen und die Höhe von 165 Fuß erhalten wird, ift 
durch den güinftigen Fortgang der zu diefem Zwecke in ganz Deutſchland veranftal. 
teten —— ſchon ſeit dem Herbſte des Jahres 1838 im feiner Ausfüh- 
vang begriffen. 

Jein ſteht, nach einer Darſtellung des Vereins für das Herrmanns- Denf- 
mal, der Unterbau in einem Durchmeſſer von 66 Fuß bereits 21 Fuß über der 
Erde, und ſchon diefer Anfang des Gebäudes, welchen der Gipfel: des Teut weit 
umher ber die umliegenden Berge hinaus bis Bielefeld, Herford, Lippſtadt, Soeft 
n. f.w. ſichtbar mabt, gewährt, wie der Verein verſichert, dem Beſchauer eine 
Buͤrgſchaft für die Großartigkeit des Eindruds, auf welchen das Ganze berech⸗ 
net worden, DE IR 

Sämtliche für das Denfmal bis jetzt geſchehenen Arbeiten haben einen 
Koften - Aufwand von 19,443 Rihlr. verurſacht. Diefer Aufwand ift indeffen gr 
er, als in dem urfprünglichen Anfchlage angenommen worden. Der Mehrbetrag 
rühre von Erweiterungen des Anfchlages her, welche dem früheren Worbehalte 
gemäß in Folge des günftigen Fortaanges der Unterzeichnungen eingetreten find. 

lan des Werkes ift zwar im Weſentlichen derfelbe geblieben, namentlich hat 

das Modell fir das Standbild feinerlei Veränderung erlitren. Eo iſt aber allent- 
- Yalben auf eine größere Dauerhaftigkeit Nückfiche genommen worden. Die nad) 
dem jegigen Anſchlage zur Ausfuͤhrung ſammtlicher Arbeiten erforderliche Summe 


beträgt 48,60 0RtHlr., von welcher jedoch nur 25,273 Nıhlr. durch die bisherigen 


Linterzeihnungen gedeckt find. Der Verein für das Herrmanns-Denkmal rechnet 
auf eine fernere Theilnahme für das begonnene Unternehmen, welches in ganz 
Deuctſchland eine günftize Aufnahme gefunden hat, um die im beften Fortgauge 
begriffene Arbeiten in erwuͤnſchter kutzer Friſt em Ziele entgegen zu führen und hat 
zur Deckung der noch erforderlichen Koſten eine anderweice Unterzeich- 

nung veranflalter. . 
- Diejenigen Einwohner des dieffeitigen Regierungs⸗Bejirks, die ſich für dies 
Unternehmen intereffiren und zur Ausführung deflelben einen Beitrag 


zahlen wollen, werden hlerdurch aufgefordert, ſolche am den —— 


No.1334, 
März, 


4, No. 1351, 
‚, M 


aͤrz. 
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Hoftath Schöne hieſelbſt einjufenden, welcher angemwiefen ift, dergleichen Beiträge 
anzunchmeri, deren Gefammtbetrag demnächft dem mehrgedachten Bereine zuge» 


ſtellt werden fol. ' 


Sranffurt a. d. O, den 29. Mär; 1841. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Mineral» Quellen zu Franffurt a. d. O., welche zu den alfalifch-eifenhal. 
tigen Waſſern gehören, haben fortwährend ihren, feit einer langen Reihe von Yah- 
ren wohlbegründeten Ruf als ein Fräftiges Heilmittel in vielen chronifchen Krane 
heitszuftänden bewährt, und in allen Fällen, wo der Gebrauch eifenhaltiger Mine 
ralwaſſer angezeigt iſt, treffliche Dienfte geleifter. Gegenwaͤrtig ift auch die Ein⸗ 
richtung getroffen worden, einen in der Naͤhe der gedachten Heilquellen aufgefunde- 


‚nen Mineralkohlen Moor zur Bereitung von Moorbädern zu benugen, wodurch 


ein wichtiges Heilmittel dargeboten wird, von welchem vorzüglich bei chroniſchen 


Hautkrankheiten, hartnaͤckigen Rheumatismen und gichrifchen Leiden und deren 


Folgen, Steifigkeit der Gelenke, Kontrafruren und Lähmungen, die beften Wir 
Pungen zu erwarten find. 

Wir nehmen daher abermalige Veranlaffung, das Publikum und die Aerzte 
auf die hieſigen Mineralquellen aufmerffam zu machen, und dabei zu bemerfen, daß 
die Bade-Anftalten nicht allein fehr zweckmaͤßig eingerichtet, fondern auch mit einem 
ruſſiſchen Dampfbade und einem Strombade in Verbindung gefegt find, fo wie- 
auch für anftändige Wohnungen und die Bequemlichkeit und Bedürfnifle derjenigen, 
welche die Bäder in Gebrauch ziehen wollen, überall geforgt ift. 


Frankfurt a. d. O., den 1. April 1841. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
Der Kanfınann G. Nowka hiefelbft ift als Agent der Fener- Verſichermgs · 


Geſellſchaft: Sun Fire Office zu London von uns beftätige worden, was hiermit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stanffurt a. d. O., den 24. März 1841. 
Königliche Regierung Abrheilung des mern. 


Dem George Prefton zu Aachen ift unter dem 21. Mär; 1841 ein Patent 
auf einen Gasmeffer, in der durch Zeichnung und. Beſchreibung nachge⸗ 
wiefenen Zafammenfezung, 

für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage angerechnet und den Umfang 
der Monarchie ertheile worden. Desgleichen: | | 

Dem George Prefton zn Aachen it unter dem 21. März 1841 cin Einfüh- 


rungs · Patent 


anf eine Druckmaſchine mit mehreren Farhen filr Kattun, Papier u. f. 

ww. in den dur Zeichnungen und Befchreibungen nachgewieſenen Aus- 

fügrungen und Zufammenfegungen,. Ä un 
TUE 
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für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage angerechnet und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. Sranffurt a. d.D., den 3. April 1841. 
Königliche Regierung. -Abtheilung des Junern. — 


Der Magiſtrat zu Zielenzig, Sternberger Kreiſes, hat in der dortigen 
Stadtforft ein neues Forft. Erabliffement erbaut, welches mit unferer Geneh ⸗ 
migung den Namen „Auguftenwald“ führen wird. ‚ 

Frankfurt a. d. O, den 31. März; 1841. - — 

Koͤnigliche Reglerung. Abtheilung des Inuczn. 


Da der diesjährige zweite, auf den 13. d. M. angeſetzte Viehmarkt in Neu⸗ 
wedell auf das juͤdiſche Paſſahfeſt trifft, ſo wird ſolcher am 16. und der Krammarkt 
am 1h. d. M. abgehalten werden, was wir hierdurch zur Kenntniß des handeltrei⸗ 
benden Publikums bringen. Frankfurt a. d. O., den 4. April 1841. 

| Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der Earl Fritz zu Miederfraenig im Königsberger Kreife hat den ihm dieſſeits 
zum Handel mit Bich im Umberjichen für das Jahr 1841 sub No. 835. ertheilten 
Gewerbefhein auf dem Wege von Brieſt in der Uckermark nad Niederkraenig an⸗ 
geblich verloren. DR 

* Verhuͤtung von Mißbrauch wird dieſer Gewerbeſchein unter dem Bemer⸗ 
‚ten für ungülrig erklärt, daß denke. Fritz unter derfelben Nummer ein Duplicat- 
Gewerbeſchein ertheile worden if. A 


Orts⸗ 
Benennung. 
4, No. 1733. 

März. 


1. No. 314, 
April. 


3e. No. 260. 
“März. 


Der Gewerbefchein befand fi) angeblich mit 60 Kehle. Kaſſen ⸗ Antweifungen bi 


a 1Rtehlr. in einem Taſchenbuche, was gleichfalls verloren worden ift, und hat 
der x. Grig dem Finder eine Belohnung von 5 Rthlr. zugeſichert. en 
Frankfurt a. d. O., den 26. März 1841. — 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Die durch den Tod des Förfters Gruͤtzbach erledigte Förfterftelle zu Staffelder 
Theerofen im der Oberförfterei Hohenwalde ift dem bisherigen Hulfs +» Auffcher 
Schiers vom 1ften d.M. verlichen worden. - | 

Sranffurs’a. d. D., den 31. März 1841. | 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der direften Stenern, Domalnen und Forften. 


Exit geranmer Zeit wenden ſich wieder eine große Anzahl ehemaliger Soldaten 
an bie Trappen-Commando’s des dieffeitigen Armce-Eorps-Bezirfs mit Invaliden⸗ 
Sefuchen, obgleich fie bereits durch alle Inſtanzen abſchlaͤglich beſchieden worden 
find, und jur Begruͤndung ihrer vermeinten Anſpruͤche durchaus nichts Neues an- 

zuführen haben. Hierdurch werden aber unnöthiger, Weiſe die Arbeitsfräfte der ge- 
nannten Commando’s in Anſpruch genommen, weshalb das RER, 


3b. Ne, 530, 
Mir. 


Bekannt; 
machung. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannt: 
madhung, 
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ſich veranlaßt geſehen hat, zum beſtimmen, daß ſolche Anträge, welche auf dem in. 
ftanzenmäßigen Wege ſchon einmal geprüft mund zur Entſcheidung der hoͤchſten Be 
hörden gebracht worden find, ſofern fie Peine meme, einen Anſpruch begründente 
Angaben enthalten, von den Truppen · Commando's des dieſſeitigen Beſirks ohne 
Weiteres reponirs, oder wenn ihnen Anlagen beigefügt geweſen, welche den Bitp 
ftelern wieder einzußändigen find, mis diefen unbeantwortet zuruͤckgeſandt werden 
ofen. 
ſ Es wird dieſe Beſtimmung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 26. Mär; 1841. 
Der commandirende General des 2ten Armee · Corps. Dohna. 


Am 29. v. Mes. ift in der Mähe des herrſchaftlichen Wohnhauſes zu Klein 
Gaglow, Cottbuſſer Kreifes, ein, im eim grobes leinenes Tuch eingewickeltes, big 
zum 5ten Monat ansgetragenes, neugebornes Kind vergraben gefunden worden. 

Die Mutter deffelben ift bis jetzt noch miche ermittele. Wir fordern Jeder⸗ 
mann, der über biefes Kind und deſſen Mutter nähere Auskunft geben Fann, hiermit 
auf, ſich bei feiner Gerihte- oder Polizei-Obrigfeit ober auch bei uns zu melden 
nnd feine Wiſſenſchaft darüber zu Protokoll zu geben. Koften werden ihm dadurch 
nicht verurſaccht. " 

Königl. Prevf. Inquiſitoriat. 
Sicherheits Polizel. 


Der Schiffsknecht Johann Fricdrich Wilhelm Braſching aus Goscar, deſſen Sig- 
nalement hang Van —* W. pm v. J. —— Betriebe ber er auf 


das vorige Jahr sub No. 337. in meinem Auftrage durch den Kreis Sefretair Eprlich 


zu Eroffen ertheilten, gu am 11. Juni v. 3. in Elbing zur Reife nach Berlin viſir⸗ 
ten Reifepaß angeblich auf ber Rückreiſe nach feiner Heimarh, in der er Mitte Dezem⸗ 
ber v. J. eingetroffen ift, verloren. , , 
Der gedachte Paß wird daher mit dem Bemerken für ungfiltig erklärt, daß dem 
:c. Brafhing am 5ten d. M. ein neuer Reife: Pag zum Wetriebe ber Schifffahrt sub 
No. 215. auf dies Jahr ertheilt worben ift. . 

Fritſcheuborf, den 30. März 1541. 
Königl. Landrath Eroffenfchen Kreifee. | 

(94) v. Rheinbaben. 
Signalemen 


t. 

Der Braſching iſt aus Goscar bieffeiigen Kreifed gebürtig, auch bafelbft wohn⸗ 
haft, evangelifcher Religion, 18 Jahr alt, 9 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat braunes 
Haar, niedrige bedeckte Stim, braune Augenbraunen, beülbraune Maid ‚gewöhnliche 
Nafe und Mund, feinen Bart, gegrübtes Kim, ovaled Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, 
iſt mittler Statur und hat Feine befonberen Kenngeichen. 


e we 


Der hinter den Privatſchreiber Rabuske wegen Eutwendung eines Geldſcheins 
unterm 2. März d. J. erlaſſene Steckbrief iſt etledigt. 
Alt⸗Landsberg, den 28. März; 1841. 
Königl. Land» und Stadt. Gerſcht. 


-—-——— 


Amts⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 
znu Frankfurt ander Oder. 


Ausgegeben den 14. April 1841. 





* | 3 
Verordnung der Koͤniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Au erhoͤchſtem Befehle zufolge wird der nachſtehende, von der deutſchen Bundes· No. 30. 

verfammlung vom Iten December v. J. zur Abſtellung der unter den Handwerksge 

fellen entdeckten Verbindungen und Mißbräuche gefaßte Beſchluß: 

„Saͤmmtliche Regierungen vereinigen fich, übereinftimmende Maafre- 
geln Hinfichrlich derjenigen Handiwerfsgefellen zu treffen, melde durch 
Theilnahme an ungrlaubten Gefelenverbindangen, Gefellengerichten, 
Verrufserflärungen und dergleichen Mißbräuche gegen die Landesgefege 
fi vergangen haben; und zwar follen: 

- 1) dem SHandwerfsgefellen, welche fih in einem. Bundesftaate, dem fie nicht 
durch Heimath angehören, derlei Vergehen zu Schulden kommen laſſen, nach 
deren Unterfuhung und Beftrafung ihre Wanderbücher oderKeifepäffe abge» 
nommen, in denfelben die begangene und genau zu bezeichnende Uebettretung 
der Seſetze nebft der verhängten Strafe bemerkt, und diefe Wanderbuͤcher 
oder Reiſepaͤſſe an die Behörde der Heimath des betreffenden Gefsllen gefen- 
Der werben. 

2) Solche Handwerksgefelen ſollen nach überftandener Strafe mit gebundener 
Reiſeroute in den Staat, woſelbſt fie ipre Heimath haben, gewieſen und dort 

unter geeigneter Aufſicht gehalten, ſonach in feinem andern Bundesftaate zur 
Arbeit zugelaflen werden. Ausnahmen von diefer Beftimmung werden nur 
dann ftattfinden, wenn bie Keaierung der Heimath eines ſolchen Handwerks- 


geſellen ſich dur dauerndes — deſſelben zur Ertheilung eines 
2 neuen 
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neuen — oder Reiſepaſſes nach anderen Bundesſtaaten veranlaßt 
finden ſollte. 

3) Die Regierungen behalten ſich vor, Verzeichniſſe der wegen jener Vergehen 
abgeftraften und in die Heimath zurüc;ewiefenen, fo wie der ausnahmsweiſe 
jur ge, wieder jugelaffenen Handwerfsgefellen ſich gegenfeitig mitzw 
theilen. — 

4) Soc Handwerfsgefellen find beim Antritte feiner Wanderſchaft die vorſte⸗ 
henden Beſtimmungen, vor Aushändigung feines Wanderbuchs oder Reife 
paffes, ausdruͤcklich bekannt zu machen, und, daß diefes geſchehen, im der 
Meifenrkunde amtlich u bemerken. 

5) Die Bekanntmachung des gegenwärtigen Beſchluſſes fol in allen Bundesſtaa⸗ 

ten im landesverfaffungsmäßigen Wege geſchehn, und binnen zwei Monaten 
hiervon bei der Bundesverfammlung die Anzeige gemacht werden.‘ 
hierdurch, als im ganzen Umfange der Königl. Preußifhen Staaten geltend, 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und den betreffenden Behörden die genaue Bo 
folgung der darin enthaltenen Vorſchriſten zur Pflicht gemacht. 
Berlin, den 17. Mär; 1841. h 
Der Minifter des Junern und der Polizei. Der Finang Miniſter. 
gez. v. Roch ow v. Alvensleben. 
Der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Werther. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, wobei die Polizei-Behörden zugleich angewiefen werden, ſich genau danach 
zu achten, auch die Handwerfsgefellen bei Ertheilung der Wanderpäfle mit den vor 
ſtehenden Beftimmungen befanne zu machen, und, daß, ſolches geſchehen, in der 
Deifeurfunde amılich zu bemerken. | 


Sranffurt a. d. O., den 3. April 1841. 





Derfonal-EChronmnif. 

An die Stelle des aus dem Bezirk verzonenen Forft- Kaffen- Rendanten Die» 
trich zu Königsberg 1. d. N ift der Ammann Siber zu Rehdorf als Wege Polizel 
Commiſſarius für den Iſten Difteife des Königsberger Kreifes von uns beſtaͤtigt 
worden. 

Der Wundarzt Ifter Klaſſe, Geburtshelfer und forenſiſche Wundarzt Wil- 
helm Auguſt Julius Heiſe, genannt Lenzner, har ſich in der Stadt Goͤritz, Stern 
berger Kreifes, niedergelaffen. ; 

Der Apotheker erfter Klaſſe Carl Friedrich Leopold Jacob hat die Apothefe 
des Apothefers erfter Klaffe Nabenhorft zu Luckau kaͤuflich am ſich gebracht und Kb: 
daſelbſt niedergelaffen. 

Ä Der 
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Der Kreis: Penfifus Dr. Veder zu Chodzieſen, Regierungsbezirks — 
berg, iſt in gleicher Eigenſchaft in den Friedeberger Kreis verſetzt worden. Die 
unter dem 26ſten v. M. im 13ten Stuͤcke des Amteblatts in Beziehung auf die 
Wiederbeſetzung der Phnfifarsftelle des Friedeberger Kreifes erlaffene Bekannt. 
machung findet demnach Aal Erledigung 

— a. d. D., den. 7. April 1841. 

Königliche Mezierung. Abrheilung des Innern. 


Dem For ſter und Lieitenant a. D. Masıhtas zu Wilpelmebrüc in der Ober» 

„Aſt der Tirel „Heegemeiſter“ beigelegt worden. 
us der Ruheſtands · Verſetzung des Förfters Darfow zu Meldenfee in der 
Croſſen, ift diefe Förfterftelle dem bisherigen Hülfsauffeher ri 
Wenjke zu Eichberg in derfelben Oberförfterei übertragen, und der invalide Jäger 
Samuel Schawer aus Bomsdorf zum Huͤlfsaufſeher in — angenommen 





Sranffurt a. d. O, den 28. März 1841. 
Königlide Regierung. 
Wcheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und — 


Der bisherige Schiedemann Aulich zu Woldenberg iſt im dieſer Eigenſchaft 
auf anderweite drei Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 

Die Berwaltung des Patrimonial⸗Gerichts Steinitz mit Kolbitz im Hoyers- 
werdaſchen Kreiſe, iſt dem Land.» und Stadrgerichts- Affeffor Runge zu Hoyers- 
werda wiberruflich übertragen worden. 

" ‚Die Verwaltung des Patrimonial» Gerichts Lindow im Sternberger Kreife 
iſt dem Land» und Gtabtrichter Tannen zu Zielenzig widerruflich übertragen worden. 


Der Intendantur · Sekretair Gummel ift von der Königlichen Setndentet 
des 2ten Armee-Eorps zur dieffeitigen verſetzt worden. 

Zranffurt a. d. O, den 29. März 1841. 

. Königliche Intendantur des Iten ArmeeEorps. 














. Wermifhre Mahribten. 
: Demi mn A. Borfig in Berlin ift unter dem 30. März 1841. ein 


rer Zeuertoft für Lofomotiven in der durch Zeichnung und Be 
——— nachgewiefenen Zaſammenſetzung/ 
——— Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 


— > Beanffurt a. d. O., den 5. April 1841. 
En: | Königliche Degi erung. Abtheilung dee Innern. 
ei | 20. 
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Ta belle 
von den Getreide: md Kauchfurter - » Preifen in den Kreis. Städten, nebft Cuͤſtrin and — des 
Frankfurter Rezierungs⸗Bejzirks pro Monat Mär; 1841. 


Gerreide»-Preife.  Kauc-Futter. 
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Die bereits unterm 28. April 1828. im Amtsblatte pro 1828. S. 150 — 151. 2. Ro. 744, 
von uns empfohlenen kalligraphiſchen Schul · Vorſchriften von den Schulvorftchern Mam. 
J €. Hennig und D. Hornung in Berlin, find in einer neuen wohlfeilen Ausgabe 
in zwei Heften, jedes von 25 Blättern, erſchienen. 

Der Preis für 1 Heft iſt auf 17 Sgr. 6 Pf. geftelt, und find fämmeliche 
Buch · und Kunftfandlungen in den Stand geſetzt, dieſe Vorſchriften ohne Preis», 

erhohung abzulaffen. Bei direfter portofreler Zahlung an den Schulvorſteher und 
Rendanten D. Hornung in Berlin, Markgrafenftraße No. 8., foll das Heft für 
15 Sar. und bei Dugınden für 12 Sr. 6 Pf. verabreicht. werden. Indem wie 
nun auf die bezeichneten Vorſchriften aufmerffam machen, wollen wir deren An» 
ſchaffung zum Gebrauche in Elementarſchulen hiermit wiederholt einpfehlen. 

Sranffurt a. d. O., den 26. März 1841. F 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


* 





Am 30. Dezember pr. a. ift hier ein Packet an Schulz in Breslau, H. C..G. 8; Bekamnt. 
ae 20 Loth fchwer, aufgegeben morben, welches won der Poft entkommen if. Der mahung. 
fender dieſes Packets wird aufgefordert, dem Werth deffelben anzugehen, 
Sranffurt a. d. D., den 6. April 1841. u Br 
Doft: Amt. j Barbt. 








In der Nacht vom Löten zum Ihsen Februar o. find bei bem Oekonomen und Oeffentliche 
Bauergutsbeſitzet Braſe zu Albrechtsdorff folgende Sachen mittelſe gewaltfamen Eins Baennima. 
bruches entwendet worden: I) vier große Unterbelten mit blau und weiß geſtreiften lei⸗ Yung. 
nenen Inletten, body wäre es möglich, daß einige der Inlette auch von dergleichen 
Drillich geweſen; 2) ein Kinder-Deckbett und eim dergleichen Unterbeit mit blau und 
weiß gefireiften Icinenen nlerten; 3) vier ‚große Kopftiffen mit dergleichen Inletten; 

4) vier meißleinene- Deckbett. Ucherzüge, jedes mit zwei Kopffiffenbegügen; 5) drer Deck⸗ 4 
beit» Ueb erzüge, jedes mit 2 Kopftiſſen, braun, blau und weiß groß gegittert; 6) ein blau⸗ 
und weiß Farirter Deckbett-Ueberzug mit zwei Kopfkiffenbegügen; 7) drei flächſene Bett 
rücher und ein großes battift-leinened Betttuch; 8) ein damaftenes Tifchtuch mit fünf 
Servietten, C. E. B. ſchwarz gezeichnet; 9) ein damaftenes Tafeltuch; 10) zwei zwik 
lichene Tifchtücher; +1) zehn gezogene Gervietten, C. E. B. in einem Zweige «roth ges 
Richt; 2) ſechs zwillichene Servietten, roth gezeichnet F.B.; 13) ſechszehn Handtücher, 
roih gezeichnet F. B.; 14) ein breites, 4 Ellen langed Handtuch; 15) ein verfchoffener 
grüner Pelsrod mit grauem Pelzwerk (Rrimmer, auch Baranfen genannt) befegt und „ 
efüttert; 16) ein alter grüner Tuch »Ucberroc; 17) ein großes brauhes Cirkaffien: Ums 
—5——— auf zwei Seiten mit breiten, und auf dem andern Seiten mit ſchmalen 
Kanten und einer Eckblume; 18) ein ſchweres blauſeidenes Halstuch; 19) ein grau— 
ud blaumelirtes feidenes Halstuch, Damaft mit blauen Qlättern; 20) ein roth und 
weißfarirtes kleines feidened Tuch; 21)-ein blau und. weißigeftreifter halbſeidener Shawl 
mit bunten Kanten und Frangen; 22) ein roth und weiß Hein Farirter Ueberzug zu 
einem Kinder: Unterbett. Wir erfuchen ergebenft: auf diefe Sach: zu vigiliren und ung, 
ica Falle welche davon angetroffen werben, a unmittelbar Anzeige zu — 
. N} er 
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ober dieſe an feine Gerichts⸗ ober Polizeis Obrigkeit zu leiften. Etwaige b 

follen demjenigen, der Auskunft ertheilen kann, erfiattet werden. ge baare Auslagen 
Sorau, den bten April 1841. j 

Königl. Preuß. Inquifitoriar. 





n 
iherheits.-Polizgei. 

Der Schiffer Friedtich Kreßler, 43 Jahr alt, evangelifchen Glauben, ans Zelllu 

a. d. D. gebürtig und wohnhaft geweſen, Sohn des verſtorbenen Tiſchlers Krefiker, bei 

ung wegen bedeutender Diebftähle in Unterfuchung, hat ſich heimlich entferne und ik 

fein Aufenthalt nicht zu ermitteln gerefen. Dienftergebeuft werden ale Militair: und 


Civil⸗, Insbefondere aber die Zollbehörden des Ins und Auglandes erfucht, auf dem 


Kreßler zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und gegen fofortige Erftattun 
der on hierher zur Haft trangportiren u laffen. ” ET 8 
Neuftadt: Eberswalde, den 29. März 1841. 
. Königl. Land: und Stadfgericht. 
— - Signalement* 

Der ıc. Kreßler iſt 5 Fuß 44 Zoll groß, hat bunfelbraunes Haar, Eleine und runde 
Stimm, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen 
Bart, rundes Kinn, ſchmales Geficht, ungefunde Gefichtsfarbe und ift unterfegter Statur. 
Befondere Kennzeichen fehlen und ift defien Kleidung unbekannt. 





Der unten: begeichnete Dienfttnecht Michael Friedrich Otto, der fich atıch Müller 
nennt und angeblich aus dem Gefängniß zu Cammin in Ponmern, wo er wegen drit 
ten Dicbfiapls in Unterfuhung getwefen, entfprungen, iſt in der vergangenen Nacht 
auch aus dem biefigen Gefängniß mittelft eines aus dem Ofen geriffenen Eifeng, durch 
das er auch mwahrfcheinlic die Sprengung ber ihm angelegt geweſenen Feſſeln bewerk⸗ 
ftelligt hat, ausgebrochen und dringend verdächtig, aus einen Vorgemach zwei Seiten 
Speck und zwei geräucherte Schmweine-Schinfen in einem grauen Sad -(ohne Zeichen) 
mitgenommen zu haben. Mir erfuchen alle Behörden ganz ergebenft, auf ben Orte 
frenge — Mr ihn im Betretungsfalle feftuchmen und ung fhleunige Nachricht _ 
zugehen affen, AR j i 

® Zell a. d. D., den 7. April 1841. s 
Königliched Domainen Amt. 


Signalement bes Dtto ober Müller. 

Derfelbe ift angeblich aus Swienemünde gebürtig, evangelifcher Religion, 23 Jahr 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß,-bat blondes Haar, ovale Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, Bas Nafe, etwas dicken Mund, blonden Bart, vollftändige Zähne, rundes 
En f —— Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt ſtarker Geſtalt. Beſondere Kenne 
geichen fehlen. \ t 

Dei der Entweichung mar ber Otto bekleidet mit einem bunfelblauen Kalmuck⸗ 
Ueberrock mit überzogenen Kuöpfen, einer blautuchenen Wefte mit blanfen Knöpfen, ber 
Fragen zum Zufammenbaten; blauen Zuchhofen, alten weißen mwollenen Strümpfen, 
fahlledbernen Schmierftiefeln, einem alten weißen leinenen, Hemde ohne Zeichen, einer 
dunfelgrünen Tuchmüge mit glattem Hundefell beſetzt. “ 


e 


Amts Blatt 


Renigl. Brculs, Regierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
U 


Ausgegeben den 21. April 1841. 














—— der Königlichen Regierung zu Frankfurt ad. O. 
Befanntmabung, 
die Auszahlung ber zum iften Juli 1841 — 
955,000 Rthlr. Staats⸗Schuld⸗Scheine 
betreffend. 

Die Einloͤſung der durch das Publikandum vom 1. Maͤrz d. J. zur baaren 
Auszahlung am 1. Juli c. gekuͤndigten, in der 16ten Verlooſung gezogenen 
955,008 Rthlr. Staats- Schuld. Scheine wird zugleich mir der Realiſirung der 

zu irren gehörigen, am 1. Juli d. %. fällig werdenden Zins. Conpons ſchon vom 
R Juni e. ad bei der Staars- Schulden » Tilgungs » Kafle hier in Berlin (Tauben« 
m. To. 30.) in den Bormittagsftunden gegen die vorgeſchriebenen Quittungen 


* bleibt indeſſen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern der gekuͤndigten 
Staats ·Schuld · Scheine auch uͤberla ſen, ſolche ſchon vor dem 1. Juni d. J. an die 
ihnen zunächft gelegene Regierungs · Haupt» Kaffe unter Beifuͤgung doppelter Ver⸗ 

Kuifle, in welchen die Staats: Schuld - Scheine nah Nummern, Littern und 

eldbeträgen aufgeführt find, portofrei zur weiteren Beförderung an die Staats⸗ 
Schulden» Tilgungs- Kaffe zu überfenden, damit fie. den baaren Geldbetrag bis zum 
1. Juli c., ale von welchem Tage ab die Verzinfung zum Beſten des Tilgungs- 
Fonds aufhört, in Empfang nehmen können. 

Berlin, den 5. April 1841. 
Haupt · Verwaltung der Stuate- Schulden. 
"Mother. v. Schüse Deetz. v. Berge 
Worfichende Befanntmahung wird hiermit zur öffentlichen Kenneniß gcbracht. 
drantfart a. d. D., den 16. April 1841. 
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Da ſich die Kraͤtzkrankheit in mehreren Orten des diesſeitigen Regierunge⸗ 
bezirks gegeige hat, auch felbft unter den, zu dem vorjährigen großen Uebumgen 
einberufenen Individuen der Landwehr mehrere Krägfranke bei der Unterfuchung 
vorgefunden worden find, fo finden wir ung veranlaßt, die ſaͤmmtlichen Kreis: und 


— Ortspolizeibehoͤrden dringend aufzufordern, mit verdoppelter Sorafalt und Thaͤtig· 


kelt auf die Tlgung und die Verhuͤtung der weitern Verbreitung dieſer wlederwaͤr⸗ 
tigen und anſteckenden Hautkrankheit himuwirken und denſelben zur ſtrengſten 

Pflicht zu machen, die nachſtehenden, in Gemaͤßheit des, durch die Allerhoͤchſte 

Kabinetsordre vom 8. Auguft 1835 beſtaͤtigten ſanitaͤtspolizeilichen Regulativs bei 

anftecfenden Krankheiten vom 28. Oftober 1835 (Gefegfammlung de 1835 Stüd 

> erlaffenen Vorſchriften aufs pünftlichfte zu befolgen und in Ausführung ja 
ringen: 

1) Jeder der mit der Kräge behafter iſt, oder deffen Angehörigen an diefer 

oe leiden, ift verbunden, zur Heilung derfelben ärztliche Huͤlfe nach» 
ufuchen. 

2) Sind nach dem Ermeffen des betreffenden Arztes von der Verſchweigung der 
Kranfheit nachtheilige Folgen fiir den Kranken felbft, oder fir das Gcmein- 
weſen zu befürchten, fo ift derfelbe verpflichree, der Ortspoligeibehörde bei 
Vermeidung der in dem erwäßnten Regulativ 65. 65. und 74. beftimmten 
Strafe, davon Anzeige zu machen. 

3) Saͤmmtliche Medtzinalperfonen find verbunden, der betreffenden Ortspolizei« 
behörbe vierteljährig über die Anzahl der ihnen vorgefommenen Krägfranfen, 
die Zahl der Geheilten u. f. w. ohne Nennung der Namen Bericht zu erftarten. 

4) Soldaterr, die an der Kraͤtze von Eivilärzten behandele werden, find von diefen 
dem Commandeur des betreffenden Truppentheils, oder dem dabei angeftelten 
Oberarzte anzuzeigen. 

5) Saͤmmtliche Polizeibehörden und Beamten haben auf unbekannte und fich nm 
hertreibende Perfonen, in Beziehung auf etwa_bei denfelben vorhandene 
Kroͤtze, ein befonderes Augenmer? zu richten, and wenn durch eine Ärztliche 
Unterfuchung die Rräse bei denfelben vorgefunden wird, für deren angemeffene 
Unterbringung und Heilung ju forgen. . 

5) Dienftboren müffen es ihren Herrſchaften, Gefellen und Lehrlinge ihren Mei⸗ 
ftern angeigeng wenn fie glauben, von der Kraͤtze angeſteckt zu fein. Herr⸗ 
fhaften und Meifter find verpflichtet, in diefer Hirficht auf ihre Dienftbaten, 
Gefellen und Lehrlinge aufmerffam zu fein, und die zur Heilung der Erfranf- 
ten, und zur Verhütung der weitern Verbreitung der Krankheit erforderlichen 
Maafregeln zu treffen. Unterlaffungen und Verfäumniffe find in Gemaͤßheit 
bes 6. 78. des gedachten Megulativs nach Befinden der Umftände mit einer- 

Geldſtrafe von 2 bis 5 Rthlr, oder 3 bis Stägigem Gefängniß zu beftrafen. 

7) Vorzüglich ift auf wanderude Handwerfegefellen und umberziehende Handels- 
juden auf den Meffen und Jahrmaͤrkten hinſichtlich der Kräge mit Sorgfale 
zu vigiliren. 8) Gleich“ 


8) Gleichmaͤßig ift eine befonders genaue Auſſicht auf die in Arbeits. und Ver- 
forgungshäufern, Waifenhäufern, Strafanftalten, Gcfängniffen und andern 
dergleichen öffentlichen Anftalten befindlihen Perfonen zu führen, welche in 
diefer Hinſicht von dem dabei angeftellien Medizinalbeamten jederzeit forgfältig 
zu beobachten find. 

9) Ebenfo liegt den Vorftchern von Manufafturen, Fabrifen und Spinnereien, 
befonders folchen, in denen Wolle verarbeitet wird, desgleichem den Herbergs- 
und Gaftwirthen ob, eine geſchaͤrfte Aufmerffamfeit auf die bei ihnen befchäf- 
tigten, oder von ihnen beherbergren Perfonen zu richten. 

10) Kraͤtzige Kinder müffen aus den Schulen und andern Anftalten, indenen eine 
Communication mit andern Individuen ftatıfinder, entfernt, und dürfen 
nicht eher wieder zugelaffen werden, als bis ihre völlige Heilung und Beſeiti· 
gung der Anſteckungsfaͤhigkeit ärztlich befcheiniger ift. 

11) An Perfonen, welche mis des Kräge behaftet find, dürfen Reiſepaͤſſe, Wan⸗ 
derbucher, Hauſirſcheine und dergleichen Legitimationen nicht ertheilt werden. 
Kommen dergleichen Perfonen an einem Orte an, fo find die Ortsobrigfeiten 
und Polizeibehörden verpflichtet, fie nicht weiter reifen zu laffen, fondern fie 
anzuhalten, ihnen ihre Legitimationspapiere abzunehmen, und fie fo lange 
unter Aufjicht zu ftellen, bis fie und ihre Sachen durch ärztliche Beſcheinigung 
für nit mehr anſteckend erflärt worden. Sind Krägfranfe diefer Art niche 
im Stande, ſich felbft die nörhige aͤrztliche Huülfe zu verfchaffen, fo hat die 
Polizeibehörde dafuͤr Sorge zu tragen, daß ihnen diefelbe zu Theil werde. 

12) Ihrer Freiheit beraubte und mit der Kräße behaftete Perfonen dürfen vor er- 
folgter Heilung und Desinfection nicht transportirt werden. 

13) Militair und andere auf dem Marfche begriffene Perfonen, welche an der 
Kräge leiden, find, fobald eine andere Möglichkeit: ihrer Unterbringung vor- 
handen ift, nicht bei den Einwohnern einzuquartiren; Erfagmannfgaften, 
melde ihrem Truppentheile zugefendet werden, find vor ihrer Abfendung und 
Einftelung in Bezug auf Kraͤtze und andere anftecfende Kranfheiten fachver- 
ftändig zu unterfuchen, und Individuen, bei welchen Krankheiten ber Are ſich 
vorfinden, außer Gemeinfhaft mir andern Perfonen zu fegen. 

14) Gefunde Militair- oder andere Perfonen dürfen in Häufern, in welden fie 
der Gefahr, mit der Kraͤtze angeſteckt zu werden, ausgefegt find, nicht ein 
quartiet werden oder in denfelben verbleiben. . 

15) Mit der Kraͤtze oder mit andern anfteckenden Kranfheiten behaftete Ausländer, 
welche bei ihrem Eintritt ins Land noch nit 5 Meilen von der Gränze ent- 
ernt find, folen, wenn es ohne Nachtheil für ihre Gefundheit geſchehen 
ann, unter Beobachtung der erforderlidhen Vorſichtsmaaßregeln, über die 
Gränze zuruͤckgebracht werden, es fei denn, daß. am Orte felbft die zu ihrer 

Aufnahme und Heilung. erforderlichen — vorhanden ſind. 16) Dr 


J 


16) Die Polizeibehörden Haben tu allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Faͤllen von 

. Krägkranfgeit bei den Einwohnern ihres Bezirks die Quelle des Uedels md} 
lichſt auszumitteln und in diefer Hinfihf die geeigneten Maafregelu zu treffen, 
um der weitern Verbreitung der Krankheit entgegen ju wirken. 

17) Wird die Krankheit der Kräge zum Machtheil Anderer abſichtlich derhetmfidr, 
oder mird fie durch ein leichtfinniges Benchmen der Krauken an andere Derfb- 
nen mitgetheilt, fo treten die für dieſe Faͤle anwendbaten Beffimmungen dis 
Alg. Landrechts Theil IL Tit. 20. 65. 777. und 778, ein. er 

13) Jedem Hauswirth: oder deffen Stellvertreter iſt es zur Pflicht zu machen, fi 
nah Möglidfeit davon zu uuterriten, ob unter den Bewohnern des Hanfca 
bie Kräge vorhanden fei, und im Bejahungsſalle, fo wie bei dem Verdachte 
der Vecheimlichung der Kranfpeit, der Ortspoligeibehörde ſogleich davon A 
zeige zu machen. J 

19) Die Ortspolizeibehörden haben ſofort eine mamentliche tabellariſche Nachwelt. 
fung der bei ihnen angemeldeten, entweber offenbar, oder anfdrinend mit der 
Krise behafteten Perfonen ipres Bezirkes anzulegen, und diefelbe regelmäßig 
bis zur Tilgung der Krankheit fortzuführen. | 

20) Perfonen, welde ver Kraͤtze und ihrer Verheimlichung auch nur verdaͤchttg 
find, oder über das Vorhandenfein derfelben in Zweifel ſtehen, find von der 
Orsspolizeibehörde anzumeifen, ſich innerhald 24 Stunden durch cin aͤrztliches 
Zeugaiß als rein oder unrein zu legitimiren. Die Beibringung eines ſolchen 
Zengniffes iſt nörhigenfalls dur angemeffene Zwangsmirtel zu bewirken. Auf 
jeden Fall muß cin der Kraͤtze verdaͤhtiges Individuum, der oͤffentlichen Si 
cherheit wegen, fo lange als mit der Kräge wirflich behafter betrachtet und be⸗ 
handelt werden, bis das Gegentheil durch ſachkundige Uaterſuchung erwicfen 


ift. 
21) Sollte nah dem Ermeſſen der Ortspolizeibehörde oder der Sanitäte-Com- 
miſſion das Verbleiben der Kräsfranfen in ihren Wohnungen mir Gefahr 
für das Gemeinwefen verbunden fein, fo find diefelben in oͤffentlichen Kram 
ken · Auſtalten unterzubringen und zu heilen. Befindet fih im Orte feldft oder 
in deſſen Mähe Fein oͤffentliches Krankenhaus, fo find, befonders wenn Lie 
Kranfpeit ſich verbreiten und eine größere Anzahl von Perfonen befallen ſollte, 

. geeignete Lofale zur Aufnahme ver Kranfen einzurichten. 

22) Bleibe der Kranfe in feiner Wohneng, fo hat ihm die Ortspeliz:ibhörde eine 
dreimöchentliche Friſt zur Heilung zu fielen, da ein foldyer Zeitraum bei einer 
richtigen Behandlung und bzi zwedmäßigem Verhalten des Kranfın, felbft 
bei eingewurzelter Kräge, zur Heilung ausreicheno if. Epäteficns mit dem 
Ablaufe Liefer Friſt muß fi der Kranfe durch ein ärztliges Zeugniß als ge 
beile ausweiſen, im entgegengefegten Falle aber muß derſelbe durch angemeſſene 
Zwangsmirtel jur gründlichen Kur angehalten, oder nad den Umftänden zu 
dieſem Zwecke in eine öffentliche Kronfen-Anftale untergebracht — — 
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23) Der in feiner Wohnung verbleibende Kraͤtzkranke iſt verpflichtet, ſich bis zur 
erfolgten Heilung und nachhtrigen Reinigung feines Körpers und feiner Sa- 
chen, der nähern Gemeinſchaft mit Andern, befonders des Beſuches öffentli- 
cher Drie zu enthalten. In dieſer Hinſicht müffen Eltern und Vormuͤnder 
anf ihre Kinder und Pflegebefohlenen, Handwerksmeiſter auf ihre Gefellen 
und Lehrlinge, Dienfiherefhaften auf ihe Gefinde achten. 

23) Nach erfolgter Heilung find die Genefenen, fo wie deren Kleldungsſtuͤcke und 
ſolche Sachen, welde im Gchrauche der Kraͤtzkranken gewefen find, deegleis. 
en die Wohnungen, nah der, dem Regulativ vom 28. Dftober 1835 beis 
gefügten Anweifung, zum Desinfeftionsverfahren gehörig und gründlich zu 
reinigen. Vernachlaͤſſigungen diefer Anorduung werden ‚mit einer Geldftrafe 
von 2 bis 5 Rthlr., oder mit 3 bis Stägigem Gefaͤngniß geahnder. 

26) Aus Gegenden des Auslandes, im denn die Kraͤtze oder andere anſteckende 
Krankheiten herrſchen, oder vor Kurzem geherrfcht haben, dürfen gebrauchte 
Betten, Kleivangsfiüde und Lumpen, als Handelsarrifel nicht eingebracht 
werden. Fälle von Liebertretungen find nach Analogie der Beſtimmung dis 
mehrgedachten Regnlativs $. 23., abgefihen von der dadurch Lebingten be» 
fogdern geſetzlichen Vertretung, wit Ordnungs ſtrafen von 1 bis 50 Nthlr. 


zu belegen. 

26) Unterfuhungen and Ertheilung von Zengniffen, mie ſie in den 6$. 20. und 
232. gefordert werden, infofern diefelben in den Wohnungen, oder doch we- 
nigſtens in den Wohnörtern der Herren Kreisphyfifer, Kreis-Chirurgen oder 
befoldeter Communal- und Armenärjte geleiftet werden, haben dieſe Miedizinal- 
Beamten bei Armen unentgeldlich zu gewähren. | 

27) Die Kurfoften für Krägfranfe tragen diejenigen, welde die Auſteckung ver- 
urfachten, und welde dazu event. im Rechtswege anzuhalten find. Sollten 

dieſe Perfonen nie mit Zuverläffigkeit oder Wahrfcheinlichkeic zu ermitteln, 
ober fie felbjt zu bedürftig fein, fo treten bei armen Kranfen dicfer Art, we 
gen Deckang der Kurkoſten, die allgemeinen gefrlichen Deflimmungen ver 
Armenpflege in Kraft. Die Heilung eines armen Krägigen ift als «ine 
Sicherungs- Maaßregel zu den polizeilichen Laften zu rechnen, welche jede 
Eommunt, in welder fid Tin ſolcher Kranfer aufhält, event. zu tragen hat. 
Deshalb muß beim Unterbringen eines ſolchen Kranfen zur Kur jederzeit der 
Vorſtand der betreffenden Commune befragt werden, um bei gleicher Sicher 
beit für das öffenelihe Wohl den wohlfeilſten Weg zur Kur dis Kranfın in 

Borfälag zu bringen. 

28) Sind in einem Kreife oder Orte des platten Landes befondere Anftaleen zum 
Unterbringen armer Krägigen nöthig, fo ift der beireffende Landrach dee 
Kreiſes eben fo befugt wie verpflichtet, die darauf bezuͤglichen Anordnungen 
ungeſaͤumt, jedoch mit der möglichften zn... ju treffen. Es ift indef- 
fen hinſichtlich der erforderlihen MaoBregeld, befonders in * — 

enpunktes, 
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ſtenpunktes, unverzuͤglich an uns Bericht zu erſtatten. In den Staͤdten bleibt 
die Anlegung ſolcher Anftalten den Magiſtraͤten uͤberlaſſen. Ein geſundes 
und heisbares Zimmer mir den nöthigen Lagerftellen, den erforderlichen wolle. 
nen Deden, Hemden und Handtuͤchern, desgleihen mit einer Badewanne 

- verſehen, bilder eine paffende Lofalifät zur Kur von Krägfranfen. Es muß 
mit demfelben aber eine Feuerung zur Erhaltung des erforderlichen Wärmes 
grades und zur Erwärmung des Badewaflers in Verbindung ftehen. — Daß 
übrigens fir die gehörige Abfonderung der Geſchlechter geforge werden muß, 
verftehe fih von felbft. 

29) Mit Strenge ift Seitens der Polizeibehörden darauf zu halten, daß zur Aus 
übung des Heilgefchäfts nicht befugte Perfonen ſich nie mit der Kur der 
Kräge and andern anftecfenden Krankheiten befaffen, und daß von den Apo- 
thefern Arzeneien zu ihrer Heilung nicht ohne aͤrztliche Vorſchrift verfaufe 
werben. 

30) Die Herren Lanträrhe werden auf die puͤnktliche Ausführung der hier erlaffes 
nen Vorſchriften wachen, eine fpezielle und ſtrenge Controlle darüber führen, 
und fi von den Ortepolizeibehörden über die Zahl, den Zuwachs und Abgang 
der Krägfranfen Bericht erftatten laffen. Eben fo erwarten wir bis jur 
Tilgung der Krankheit die Berichte der Herrn Landräche über den Stand der 
Verbreitung der Kräge in ihren Geſchaͤftskreiſen, über die dagegen getroffe 
nen Maafiregeln und deren Erfolg. 

31) Auch über den vorfichend (Mo. 30.) geſetzten Zeitraum hinaus ift die fpeztelle 
Aufſicht und Eontrolle auf die vorfommenden Krägfranten ftets fortzuführen, 
damit der durch die hier verordneten Maaßregeln herbeizuführende beffere Zu- 

fiand der Dinge nichr vorübergehend fei, fondern bleibend erhalten werde. 

32) Polizeibchörden und Beamte, welche ſich bei der Ausführung der hier gegebe- 
nen Vorfhriften faumfelig oder pflichtvergeffen finden laflen, werden ohne 
Machſicht und mit aller gefezlichen Strenge, welche die Wichtigkeit des Ge— 
genftandes erfordert, beftraft werden. 

Sranffurt a. d. O., den 10. April 1841. 


No. 33. Der Küfter und Schullihrer Hoericke za Buckow, Lebufer Kreifes, hat nach 
2, No. 145% der eidlichen Ausfage von Zeugen bei dem dafelbft am 7. Dezember v. J. ftattgefun- 
Mir denen Brande Htel feines beweglichen Vermögens verloren und ift Demnach zu einer 
Entſchaͤdigung von 37 Rthlr. 15 Sar. berechtigt. Dazu haben die jetzt vorhande- 
nen Mitglieder der Schullchrer-Mobiliar- Brand Berficherungs- Societät unfers 

Dirgierungsbejirfs Ä 
1) bei den Stad ſchulen der ehemals Furmärfifhen Städte jedes Mitglied 

1 


Sar. 
2) kei den übrigen Stadtſchulen und ſaͤmmtlichen Landfehulen jedes Mi 
glicd 8 Pf. 
beisufragen. 


- 


Sdaͤmmt · 


er HE me 


Saͤmmtliche Herren Superintendenten unfers Regierung» Bezirks werben 
aufgefordert, diefe Beiträge einziehen umd fpäteftens bis zum 1. Juni d. J. an 
unfere Inſtituten ⸗ Kaffe einzufenden: 

Sranffurt a.d. O., den 7. April 1841. 


Es find für die Königl. Forſt - Verwaltng mancherlei Nachtheile daraus 
erwachſen: 

a) daß unter den zur Forſtverſorgung uͤberwieſenen Individuen des Fußjäger- 
Eorps ſich häufig folde befinden, deren Gefundheirszuftand leidend iſt, und 
welche deshalb, fofern fie nicht alsbald von der Forftverforgungs- Lifte abge. 
fett werden, doch nur kurze Zeit mangelhafte Dienfte zu leiften im Stande 





find; 5 
b) die meiften Verſorgangsberechtigten erft in einem fpäteren Lebenealter der 

Forſt »- Verwaltung überwiefen werden , als ſolches deren Intereſſe entſpricht, 

indem fie diejenigen Jahre bereits zuruͤckzelegt haben, in welchen fie die nuͤtz⸗ 

lihften Dienfte leiften fönnten. , 

Dem Nachrheil ad a. in fo weit vorzubeugen, als ber Urfprung des leidenden 
Zoftandes in der früheren Jugend zu ſuchen und nicht das Ergebniß fpäterer Stra. 
pagen ift, fol höherer Anordnung gemäß von nun an das von jedem Individuum, 
welches als Lehrling bei einem Forft » Beamten eintreten will,  beizubriugende ärzt« 
liche Atteſt jedenfalls von einen glaubwürdigen Arzte herrühren und ſich nicht blos 
über den Gefundheitszuftand des betreffenden Individuums im Allgemeinen, fon 
dern insbefondere auch darüber ausfprechen, ob deffen Eonftiturion feft und dauet- 
haft gering fel, um die fpäteren Anfteengungen und Strapagen im Königl. Forft- 
dien ſte mit Leichtigkeit zu ertragen. 

- Was dagegen den Uebelftand ad b. anbelangt, fo ift, um dahin zu wirfen, 
daß die Verforgungsberechtigten nicht, wie dies bisher häufig vorgefommen iſt, zur 
Zeit ihrer Ueberweifung bereits das 40ſte Lebensjahr überfchrirten haben, beftimme 
worden, daß Fünftig nur ſolchen Individuen der zur Aufnahme unter die Zahl der 
af Verſorgung dienenden Jaͤger erforderliche Lehrbrief ausgeftele werden fol, 

bei welhen dies vor dem Iften September desjenigen Jahres, in welchem das be- 
treffende Individuum das 20ſte Lebensjahr zurücklege, gefchehen und baflelbe 
daher no) in dem gewöhnlichen Erfastermine des Jahres, in welchem es 20 Jahr 
alt wird, eingeftellt werden Fann. Hiernach muß alfo wegen der vorgefchriebenen 
zweijährigen Lehrzeit der Eintritt in diefelbe jedesmal vor dem Iften September 
derjenigen jahres erfolgen, in welchem der Aspirant das 18te Lebensjahr zurüc- 
legt, und es wird den jungen Leuten, welche die Erlaubniß zum Eintritt in die 
Lehre fpäter nabfuchen, die Genehmigung hierzu verweigert werden, wenn nicht 
unverfchuldere Umftände, z. B. ein vorübergehender, für ihren Gefundheitszuffand 
und fomir für ihren Fünftigen Beruf nicht dauernd nachrheiliger Krankheitsfall ıc., 
den Einen oder den Andern an dem rechtjeitigen Eintritt in die Lehre verhindert 


haben 


No. 34. 
3b. Po. 488, 
Mär. e 


No. 8. 
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Gaben ſollten. Dieſe Ausnahmen werden indeſſen nur nach der ſotgfaͤltigſten Pru 
fung der dabel in Betracht Fommenden Umſtaͤnde zugelaffen, überhaupt moͤglichſt 
beſchraͤnkt werden. Doch findet die gedachte Vorſchrift auf diejenigen Leute keine 
wendung, welche bei dem Eintritte in das Fußjäger - Corps die Abficht Hafen, 
fpärerhin wo möglich noch die Oberförfter - Prüfung abzulegen, and welchen daher, 
wenn fie den Beſitz der Schulfenntniffe nachweiſen, die erforderlich find, um zum 
Beſuche der Forft-Lehranftalt zu Meuftade- Eberswalde und fpäter zur Oben 
förfter- Prüfung zugelaſſen zu werden, der Eintritt in die Lehre auch noch nad 
zaruͤckaelegtem 18ten Lebensjahre unbenommen bleiben fol. 
Uebrigens verſteht ſich von felbft, daß die hier gerroffene Beſtimmung nur auf 
diejenigen jungen Leute Anwendung findet, melde in den Jaͤgercorps auf Verſor⸗ 
gung im Königlichen Forftdienft zu dienen beabſichtigen, nicht aber auf diejenigen, 
welche blos deshalb in die Lehre zu treten wuͤnſchen, um ſich Dadurch fir den Privan 
dienft geſchickt zu machen. Zur Vermeidung von disfallfigen Mipverftändniffen 
wird indeffen denjenigen Individuen, melde noch nach dem oben feftgefegten Tem 
mine die Erlaubniß zum Eintritt in die Cchre unter dem Vorgeben nachfuchen foll- 
ten, daß fie fi blos für den Privat Forftdienft ausbilden wollen, die gedachte 
Erlaubniß nur mit der ausdrüdlichen Maaßgabe ertheilt werden, daß ihnen die 
Lehrzeit, fo wie der nach abgelegter Lehrlings-Prüfung auszuftellende Lehrbrief keine 
Anſpruͤche auf die Aufnahme unter die auf Verforgung dienenden Jaͤger gewährt, 
und es muß diefes auch demnaͤchſt iu dem Lehrbriefe felbft ebenfalls ausgedruͤckt 
werden. 
Damit überhaupt uͤberſehen werden kaun, inwiefern bei einem jeden Lehrltuge 
den ruͤckſichtlich des Eintritts in die Lehre vorgeſchriebenen Erforderniſſen entſpro⸗ 


chen worden, iſt höheren Orts noch beſtimmt worden, daß die von dem derrn Ober⸗ 


Forſt⸗Beamten ſchriftlich auszaftellende Genehmigung zur Aufnahme eines Lehrlinge 
den Lehr⸗Atteſten jedesmal annectirt werden fol, und finder diefe Beftimmung von ' 
jest ab auf alle Lehrlinge ohne Unterſchied, und zwar auch auf diejenigen, welche 
gegenwärtig in der Lehre ſtehen, dergeftalt Anwendung, daß fünftig nur diejeni- 
gen Lehrbriefe für gültig angenommen werden, melde den gedachten Erforder- 
niflen entfprechen. 

Sranffurt a. d. O., den 5. April 1841. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgericht— zu Frankfurt a.d. O. 


Den Koͤnigl. Untergerichten des Departements wird wegen Verkaufs der alten 
unbrauchbaren Akten unſere Verfuͤgung vom 19. Mai 1831 (Amtsblatt de 1831 
Seite 150) in Erinnerung gebracht; auch find die Verfügungen vom 17. Auguſt 
1536 und 30. September 1840 (Amtsblatt pro 1836 Site 286 und pro 1840 
Scite 354) zu beachten. 

Frankfurt a. d. O., den 7. April 1841. 

— — — — 


Per. 
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Derfonal-Chronik 


In die Stelle dis von des Königs Majeftär Aller hoͤchſt zum Vice Präfidenten | 


des Eonfiftorfi, Provinzial- Schul. und Meti;inal- Kolegii der Provinz Sachſen 
und der Megierung zu Magdeburg ernannten vorherigen biefigen Ober- Regierungs · 
Raths von Wedel iſt der feitherige Regierungs -Marh Naumann zu Magdeburg zur 


hiefigen Regierung verfegt und zum Ober-Regierungs- Rath und Dirigenten der ' 


Abtheilung des Innern Alerhöhft ernannt worden. Desgleichen iſt der bei der 
Regierung zu Arnsberg bisher angeftelte Negierungs- Rath von Maaßen in gleicher 
Eigenſchaft von den Königliben Minifterien des Innern und der Polizei und der 
Finanzen in das hiefige Negierungs- Kollezium verſetzt worden. 


Sranffurt a. d. D., den 7. April 1841. ; 
Der Regierungs - Präfident. (gez.) v. Wißmann. 
— — — — — En ——— 


Dermifd,te Mabribsen. 


Witterung. Die Falte und unfreundlihe Witterung, welche am Ende 
des Monats Februar ſtatt fand, dauerte bis zum 5ten März fort, an welchem 





Zage eine mildere Temperatur eintrat, welde bei abwechſelnd trüben, reanigten, * 
flürmifchen und hollen warmen Tagen bis zu Ende des Monats anhielt. Dir am M 


Döften Februar und am 2ten und Aten März gefallene Schnee zerſchmolz, das Eis 


auf ven Gewäflern löfere fi auf, und der Eisgang auf den Flüffen ging faft über- 1. 
all gefahrlos vorüber. Gegen die Mitte des Monats traten mehrere fonnige und 


warme Früblingstage ein, und am Ziften nnd 2dften machten-fih ®ereiiter be. 
meıfbar. Mur in einzelnen Mächren zeigte fid noch gelinder Froſt. Degen fiel 
an mehreren Tagen und in einigen Nächten, fo wie aud) ftarfe Mebel häufig in den 
Abend» und Morgenftunden fi zeigten. Der höchfte Baromererftand wurde am 
11ten Mittags — 28 7,8. beobachtet, der niedriaſte am Gten Mittage = 27” 
gs, Der hoͤchſte Th:rmomererftand fand am 22ften Mittags = + Li? Reaumur 
fart und der niedriuſte am Iften Morgens = — 10 Reaumur. — KWBorberr- 
ſchende Winde waren Wert, Suͤdweſt und Suͤdoſt. — Am 22ften Nachmittags 
34 Uhr bemerfie man in den’ an die Provinz Soleſien grengenden Kreifen eine dem 
Donner ähnliche Erſchuͤtterung der Luft, melde, mie ſich fpärer erageben hat, 
durch ein Meteor verurfacdht worden ift, Indem bei Beurhen im Liegniger Regie 
rungsbejirf eine Generfugel zerplage und eine nicht unbedeutende Steinmaffe herab. 
gefallen fein fol. | 
Die Winterfaaten haben durch den anhaltenden ſtrengen Froſt in den früheren 
Monaten nicht gelitten nnd fi durch die milde Wirterung im Monat Mär: fehr 
gehoben, fo daß fir faft durdgängig fehr gut ſtehen. Dur der Raps, Rübſen 
und Klee haben an mehreren Orten bedeutend Schaden genommen, fo daf die da- 
mie deſtellten Aecker zum Theil ganz umgepfläze werden muͤſſen. Die Veftelung 
der Sommeräder har begonnen. 


27 Fraht⸗· 
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Fruchtpreiſe. ı Ya den Preiſen des Getreides und der Konfumtibilien iſt 
gegen die des vorigen Monats keine große Veraͤnderung eingetreten. 

Geſundheitszuſtaud. Die in den Wintermonaten herrſchend geweſene 
Krankheitsconſtitution, die rheumatiſch⸗ catarrhaliſch ⸗ nervoͤſe, dauerte im Monat 
März fort. Katarrhaliſche Affectionen in Form der Grippe mit Fieber und Huſten 
waren fehr verbreitee, größtenthrils andauernd mit Störungen der Functionen des 
Alimentarfanals verbunden, und nahmen gern einen nervoͤſen Charafter an. Auch 
rheumarifche Leiden afuter und chroniſcher Are waren fehr gemei und nicht felten 
mit entzündlichen Ergriffenfein der feröfen Häute, befonders des Bruſtfelles, ve 
bunden, fo daß rheumasifge Pleureſien öfters beobachtet wurden. Auch Entzuͤn⸗ 
bungen der Hirnhäute und des Unserleibes zeigten fi hin und wieder. Ale diefe 
Krankheiten gingen leicht in einen nerpöfen Zuftand über, der nit felten dem Reben 
Gefahr brachte. Die Wechfelficher vermehrten fi, zeigten ſich aber öfters in 
verlarvten Formen. Weber Verdauungsbefhwerden wurde häufig geflage und bin 
nnd wicder zeigten ſich Kolifen und Durchfaͤlle. Das mittlere und höhere Alter 
litt an Blut» Kongeftionen nad den Kopfe, den Lungen und im Pfortaderfpkem, 
fo daß Schlag. und Stifflüffe vorfamen, auch Hämorrhoidal« und Menftrual 
blutungen nicht felten-waren. Oefter als gewoͤhnlich traten bei jüngeren und älte 
ren Perfonen Drüfen ⸗ Anſchwellungen ein, und das Findliche Alter litt häufig an 

- Scropheln, befonders an dahin gehörigen Augenentzündungen. Mafern. Schar, 

lab, mobiftcirte und wahre Pocken fanıen nur fparfam vor. Die Kräge fam an . 

mehreren Orten zum Vorſchein. — m Algemeinen war der Geſundheitszuſtaud 

= Jahres; it angemeflen, und die Sterblichkeit uͤberſchritt nihe die normalen 
enzen. 

Der Gefundheits;uftand der Hausthiere war fehr befrirdigend. Mur unter 
den Schaafen in Friedrihesers, Landsberger Kreifes, ift die Näude ausgebrochen, 
fo wie auch von dieſer Krankheit im Spremberger Kreife einige Pferde befallen 
find. Auch einige rogfranfe Pferde wurden in der Vorftadt zu Sommerfeld ange 
teoffen und gerödtet. Tolle Hunde zeigren fi in Lämmersdorf, Aruswalder Krei- 
fes, und in Briefen, Cotibuſſer Kreifes. 

Unglüdsfälle und Selbftmorde: Sechs männliche und cin weibli⸗ 
her Leichnam wurden aufgefunden. — Eine Frau fand durch das Einſtuͤrzen eines 
Streulingshaufeus ihren Tod. — Ein Musfetier, ein Tagelöhner, ein Kind 
und zwei Juͤnzlinge von 15 und 15 Jahren ertranfen. — Ein Dienfifneht ge 
rieth unter die Näber des Wagens und ſtarb. — Bei der zu Göllnig ausgebro- - 
chenen Feaersbruuſt ſtuͤrzte ein Dienflfncche in einen Brummen und mar auf der 
Stelle todt. — Eine Wittwe ftarb durch einen Fall von einem mit Stroh bela- 
denn Schlitten. Ein Eigenthuͤmer und ein Zimmermeifter wurden Übergefahren 
und büßten dadurch dag Leben cin. — in Ausgedinger wurde durch eine gefällse 
Pappel erfplagen. — Voa 14 Selhftmörderk erhängten ſich nam, drei erſaͤuf⸗ 
ten fih, einer erfihoß ſich und einer erſtach ſich. 

Feuers. 
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Sruersbrünfte. Won den im Laufe des Monats März in unſerem Ber, 
waltungs · Bezirk vorgefommenen 27 Bränden find 4 gleich im Entftehen gelöfcht 
worden. Die bedeutendften waren von den übrigen der in der Macht vom Iren bis 
10ten in Schoͤnſließ entftandene, welcher 18 Scheunen in Aſche legte, der am 
Iiten zu Königsberg i. d. M. ſich ereignere, wodurch 2 Wohnhäufer, 6 Scheunen, 
4 Ställe, 1 Taubenhaus, 2 Anbauer und 1 Schauer, zufammen nit 7575 Rilr. 
verfichert,, zerftört wurden, und der Brand auf dem Rittergute Rohrbeck im Kd- 
nigsberger Kreife, wodurd auf dem herrſchaftlichen Hofe 2 Wehn- und Wirch- 
ſchaftsgebaͤude und 3 Ställe zerftört wurden. | 

Sranffurt a. d. O., den 8. April 1841. 

Königliche Megierung. Abthellung des Innern. 


Bei einem In der Naht vom 31. Oftober zum 1: November v. J. auf dem 
Gehoͤfte des Koloniften Pritz zu New -Nüpnig ausgebrocdyenen Feuer brannte unter 
andern Gebäuden auch das Wohnhaus deffelben ab. In dem letztern wohnte tie 
73 Jahr alte, an Schwerhörigfeie leidende Wittwe Werner, an deren Rettung 
man bei der allgemeinen Verwirrung erft Dachte, als das Haus bereits in Flammen 
fiand und Thüren und Fenfter davon ergriffen waren. Niemand wagte es jedoch, 
ſich den brennenden Haufe zu nahen und der, der augenfcheinlichen Gefahr des Ver⸗ 
beenneng preisgegebenen alten Frau zu Hulfe zu fommen. Da eilten der fich beſuchs⸗ 
weife in Neu⸗Ruͤdnitz aufhaltende Kolonift Earl Lauter und Schneidergeſell 
Ferdinand Nußbaͤumer, beide aus Neu⸗Cuͤſtrinchen, herbei und befreiten die ıc. 
Werner dadurch aus ihrer gefahrvollen Lage, daß fie, die eigene Lebensgefahr nicht 
achtend, durch Feuer und Dampf bis zu dem Fenfter der Stube drangen, worin 
fi die Unglückliche befand, das Fenfter mit den Händen eiuſchlugen, dir zc. Lauter 
Durch die ent ſtandene Deffnung in die Stube fprang, die ıc. Werner erfaßte und zum 
Fenſter hinasshjob, wo fie der an demfelben fichen gebliebene ıc. Nußbäumer in 
Empfang nahm und in Sicherheit brachte. 

Für diefe mit lobenswerther Entſchloſſenheit und eigener Lebensgefahr bewirkte 
Rettung ift dem ic. Laster und Nußbaͤumer von dem Königlichen Minifterio dee 
Innern und der Polizei die Erinnerungs- Medaille bewilligt wordin, weldes hier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradet wird. 

Sranffart a. d. D., den 3. April 1841. i 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am 27. Depember v. J. brach der 64 Jahr alte Tageloͤhner Martin Winzer 
aus Tafel, Calauer Kreifes, auf einer fogenaanten warmen Stelle durd das Eis 
des bit genenntem Dorfe befindlichen Teichs und ficl bis an den Hals in das fehr tiefe 
Waſſer, aus welchem er fich nicht ſelbſt zu helfen vermochte. Der Vecungluͤckte 
ſachte zwar den Kopf dadur& über dem Waffer zu erhalten, daß er fih mit den 
Händen am Eiſe ſeſthielt; letzteres brach aber immer wieder nad, und die Anfircn- 
"gung und Erftarrung der Glieder des zc. Winzer hatten die Kräfte deffelben — 


Lebensr⸗ 
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ſo erſchoͤpft, daß er dem Unterfinfen nahe war. Sluͤcklicherweiſe hörten der nicht 
—— Seminariſt Wilhelm Kochan und der en A 
Pl, beide 16 Jahr alt, aus Eafel, den ſchwachen Hülferuf des alten Mannes, 
und bemwirkten die Rettung deflelben, ungeachtet fie felbft dabei durch mehrmaliges 
Einbrechen ini die Gefahr des Ertrinfens geriethen, indem ſie den ıc. Winzer vermit- 
telſt eines ihm gereihten Spatenftiels, woran er ſich feftgiele, aus dem Waſſer 
ogen * — > feine Wohnung brachten, wo er durch forgfältige Behand» 
eder e. | 
8 Anerkennung dieſer mit lobenswerther Bereitwilligkeit und eigener Lebens. 
gefahr bewirkten Rettung hat das Koͤnigl. Miniſterium des Junern und der Poliei 
dem ıc. Kochan und ıc. Poͤſch die Erinnerunge · Medaille bewilligt, welches hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. O, den 7. April 1841. 
h Könizlihe Regierung. "Abrheilung des Innern. 


‘ 


Yatent Dem Schreiner Arnold Volkenborn zu Langenber im Regierungsbeiitk 
ee, Düffeldorf iſt unter dem⸗I1. März 1841 ein Patent 3 gierungsbegirfe 
April. auf ein für nen und eigenthuͤmlich erachtetes Hulfe-Hchezeng zur Anwen ⸗ 


dung bei Yacquard-Mafhinen, In der durch Zeichnung, Beſchrei 
und Mobil dargelegten Zufammenftellung, ' — ia 
anf Sechs hintereinander folgende Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang der Monarchie, ertheilt worden. Deszleiben 
Dem Premier- Lieutenant a. D. Beyſe und dem Oberlehrer Dr. Garthe jun 
Köln ift unter dem 6. April 1841 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vortichtung zur Fortbewegung der Schiffe, die 
nach ber eingereichten Z:ichnung und Beſchreibung als neu und eigen- 
thuͤmlich anerfannt worten ift, | 
für den Zeitraum von-Zchn Fahren, von jenem Tage am gerechnet und füs dem 
Umfang der Monarchie ertheile worden. 
Sranffurt a. d. O., den 10. April 1841. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
2.2d No.6il. Durch den am 5Sten d. M. erfolgten Tod des Predigers Meißner ift die Pfarr⸗ 
—— ſtelle zu Lauchſtaͤdt in der Diözefe Friebeberg erledige worden. Die Wieverbefrgung 
erfolgt nach Ablauf des bis zum 4. Mai E. J. dauernden Gnadenjahres. Die 
Stelle ift Privat - Patronars. 
Sranffurt a. d. O., den 14. April 1841. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. ' 
—— Der Johann Andreas Blume zu Landsberg a. d. W. im gleichnamigen Kreife 
3«. 0.158, bat den ihm pro 1841 sub Do. 316. zum Handel mie Krammaaren im Umher · 
pril. 


ven 





— 121 — 


zichen für den Steuerſatz voii 12 Rehlr. ertheilten Gewerbeſchein auf dem Wege 
von Friedeberg nach Zanzthal angeblich verloren, weshalb derfelbe zur Verhutung 
von Mißbrauch hierdurch mie dem Bemerken für ungültig erflärt wird, daß dem _ 
x. Blume unter derfelben Diummer ein Duplicat» Gewerbefchein ertheile worden iſt. 
Sranffurt a. d. O, den 17. April 1841. 
| Koͤnigliche Regierung, | 
Abrhellung für bie Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Zorften. 


Schon feit mehreren Jahren find aus unferer, der frühern General-Commif 
ion zu Soldinangehörig gewefenen, Bibliorhef Bücher verlichen, ohne daß ſolche 
bisher von den Herren Empfängern ——— worden. Dieſelben werden daher 
hierdurch veraulaßt, qu. Bücher ſchleunigſt an uns einzufenden. . 
Frankfurt a. d. O, den 13. April 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, landwirthſchaftliche Abrheilung. 


In Folge der ſeit dem 1ſten d. M auf dem Berlin-Poſener Poſt · Courſe ein 
getretenen Veraͤnderung und der ſeit jener ſtattgefundenen Aufhebung der Frank⸗ 
furt a. d. O.⸗Limmritzer Fahrpoſt werden Correſpondenz - und Fahrpoſt · Sendungen 
nach den betreffenden Orten, wie folat, befördert: 

1) Nach Droffen, Zielenzig und Meferig: . 
a) mit der fortbeftchenden wöchentlich dreimaligen Fahrpoft zwifchen Frank⸗ 
ie e e und Meferig am Montag, Mittwoch und Freitag um 
Ur fruͤh; 
b) mit der Euftriner Güterpoft am Mittwoch und Sonnabend um 10 Uhr 
Vormittags (Fahrpoftaegenftände) ; 
c) mit der Eüftriner Perfonenpoft am Montag, Mittwoh, Freitag und 
Sonnabend um 7 Uhr Abends. 
2) Mad allen Orten des Berlin - Pofener Courſes, nah dem Großherzogthum 

Pofen und dem Königreiche Polen: 

a) mit den Euftriner Guterpoften am Sonntag, Dienftag, Mittwoch und 
Sonnabend 10 Uhr Vormittags (Fahrpoftgegenftänte); 

b) mit der täglichen. Cüfkriner Perfonenpoft um 7 Uhr Abende (Eorre- 
fpondenz- Beförderung). _ 

Sranffurt a. d. O., den 14. April 1841. 

| Königl. Poft- Amt. 

Am 26. Mär er. Morgens ift bei Gieſenau ein männlicher Leichnam angeſchwom⸗ 

men, ber bereits fo fehr in Berwefung übergegangen, daß bie Gefichtgzüge nicht mehr 
—— oe u. bereir® einige Gliedmaßen ber Hände gefehlt haben. Epuren 
erer ung fehlen. 

—S * bie Beiche mit einem feinen leinenen Hembe ohne Zeichen, langen 
braunen geftreiften Sommerbuckskin⸗Beinkleibern über die Stiefeln, Weehnächigen Bergen 
rindledernen Stiefeln, ein Abfag mit einem Hufeifen, der andere mit ſtarken — 

28 chlagen, 


Belannt, 
madung. 


Belanntma, 
Kung. 4 


Befanntma 
Kung. 


Bekannt⸗ 
machung. 
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ſchiagen, einem tuchenen, anfcheinend braunen Oberroct mit stori Rethen deſponnenen 


Knöpfen, Sammetkragen und Taſchen auf den Schößen, welche oben und unten. mit 
efchlungenem Plattſchnur befegt find, einer anfcheinend ſchwarzen Tuchtwefte mit zwei 
eihen kleiner — Knöpfe, einer Atlashalsbinde, einem Ifingerbreiten Ho ſentrũ⸗ 
r mit Blumen geſtickt. 

* An Sachen find bei dem Leichnam gefunden: eine —— ſilberne Taſchenuhr 

mit römiſchen Zahlen und meſſingenen Zeigern, inwendig mit rothen Steinen und über 

der Spiraifeder mit einer filbernen Platte, worauf neben einem mappenähnlichen 

Schilde, über dem eine Krone ift, 2 Engel getrieben find. An der Uhr befinder fich 

eine Eure feinfchaackige Drathkette, am ber ein Uhrfchlüffel in Form einer Piftole und 

ein zweiter mit flachem 4eckigen Stein, auf dem auf_ber einen Seite mit Farben eiue 

Landfchaft und auf der andern ar abgebildet ift; ferner befindet -fich daran eiut 

lange Metallkette von Stahl ober Reffing, was nicht genau zu unterfcheiden und eine 

lange braune runde Schnur, anfcheinend von Eeibe, ein Ning von Pferdehaaren mit 
blauen; weißen und gelben Perlen und ein Heiner franzöfifcher Schlüffel. 

Mir fordert alle diejenigen, welche von dem Verſtorbenen Nachricht geben Fönmen, 
auf, uns entweber fchriftlic) oder mündlich bei dem Herru Oberlaudesgerichte:Affeffor 
v. Malgahn, die nöthige Auskunft zukommen zu lafen. 

Koften werben hierdurch nicht „perurfacht. 

Landsberg a. d. W., den SD. we 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Er a] . 

Das Siegel des Dorfgerichtd zu Schmöflen ift bei dem am 18. März. o. dafeldft 
ftattgehabten Braude verloren gegangen. Daffelbe, von Meffing, hatte bie Größe eines 
5 Silbergroſchenſtücks, am Rande die Umfchrift 

nBerichte:Siegel in Groß-Schmölln! 
und in der Mitte 3 nebeneinanderftehenbe Schilfblumen, son denen die Mi der Mitte 
etwas länger als bie beiben andern war. 

Es wird died hiermit zur Vermeibung eined Mißbrauchs befannt gemacht. 

Zülichau, den 10. April 1841. u 
Huch, Königlicher Landrath. Brescius. 





Sidberhetrs-Polizer 

Der Nagelichmidtgefele Karl Robert Kleiriert aus Brieg bat angeblich fenren ihm 
vom Königl. Polizei» Amte zu Brieg unterm Sten Dftober 1840 sub No. 149. ausge⸗ 

eflten und auf 3 Jahr gültigen Wanderpaß auf dem Wege von Sagan hierher am 
ten d. M. verloren. Der gebachte Wanderpaß wird daher mit dem Bemerken für 
— —— daß ber ꝛc. Kleinert mittelſt Reiſeroute in feine Heimath gewieſen 
worden iſt. Zu 

Sorau, den 13, April 1841. j 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Der ꝛc. Kleinert ift aus Brieg in Schlefien gebürtig, evangelifcher Religion, 21 Jahr 
alt, 5 Zuß groß, bat braunes Haar, freie runde Stirn, braune Augen und Augen 
braunen, flumpfe Nafe, proportionirten Mund, volählige Zähne, entfiehenden Bart, 
ovales Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt Heiner und ſchwacher Statur und 
bat als befondere Kennzeichen viele Sommerfproffen im Geficht. ; 





Aumts Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
| zu Srankfurs ander Oder. 
— Ne 17. — 


Ausgegeben den 28. April 1841. 











Berorduungen der Königlihen Regierung zu Franffurt a. d. O. 


Des Königs Majeftät haben über die Form der Immediat⸗Geſuche mittelft No. 35 
Alerhöhfter Kabinets-Ordre vom 11. Movember v. J. anzuordnen gerußet, daß 5 gro. 1360 
auf dem Couvert der Name und Stand des jedesmaligen Abſenders vermerkt und pri. 
auf der erften Seiteder Bittſchrift am Rande deren Inhalt kurz angegeben werden foll. 

Diefe Allerhoͤchſte Anordnung wird zur genauen Befolgung hiermit jur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O, den 22. April 1841. 


Die auf Allerhoͤchſten Befehl unternommenen topographiſchen Landes-Ber- No. 36 
miffungen unter Leitung des Herrn Majors Hacnel von Eronenthal, dem 18 Offi- Landerver, 
ztere zugerheile find, werden in dieſem jahre auch den Sranffurter Regierungs- — be⸗ 
Bezirk beruͤhren. 1. No. 1023, 

Saͤmmiliche Kreis. und Ortsbehörden, Forſt und Ban-Bediente werden April. 
angemwiefen, den mit diefen Vermeſſungen beauftragten Offizieren alles dasjenige, 
mas diefelben nach der einem jeden von ihnen ertheilten offenen Ordre und nach dem 
Eirculare an die Kreisbehörden vom 12ten Januar 1824 zu fordern berechtigt find, 
willig zu leiften. Zualeich fordern wir alle Eingefeflenen, insbefondere aber bie 
Herren Gutsbefiger, Prediger u: f. w. auf, auch ihrerfeits das Bermeffungsgefchäft, 
fo weit fidy ihnen hierzu Gelegenheit bietet, durch Mittheilung erforderliher No- 
tigen ıc. zu befördern. 

Sranffurt a.d.D., den 15. April 1841. 
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No. 37 DE Verfaſſer des neuen Lehrbuchs der Gchurtsfunde für Hebammen in den 
Ein acburs, Koͤnlglichen Preußifhen Staaten, Kreisphyfifus Dr. Schmidt zu Paderborn, hat 
bütflihes ein einfaches Fragebuch ohne Antworten, in Uebereinftimmung mit den Paragras 
Brasuh phen und der Anordnung des genannten Lehrbuchs unter dem Titel: „Fragebuch der 
1.200.126, Geburtefunde für Hebammen. Mit einem kliniſchen Anhange. Verlin 1840, bei 
pri  Enslin, herausgegeben. Da diefe Schrift vorzüglich dazu geeignet ift, den 
Hebammen den Selbftunterridhe bei dem fleißig fortzufegenden Lefen des Lehrbuchs 
der Geburtskunde zu erleichtern und fruchtbarer zu machen, auch in dem praktiſchen 
Anhange denfelben lehrreiche Beifpiele für die Berechnung der Schwangerſchaft, 
die geburtshülfliche Unterfuhung und das geburtshulfliche Verfahren bei Entbin- 
dungen gegeben werden, welche den Hebammen eine erläuternde Anleitung zu einer 
richtigen Verfahrungsweiſe in den dahin gehörigen Vorkommenheiten ihrer Berufs. 
führung darbieten, fo nehmen wir Veranlaſſung, die ſaͤmmtlichen Hebammen in 
dem hiefigen Regierungsbezirk aufjufordern, fi) das erwähnte Fragebuch, welches 
für einen mäßigen Preis in alen Buchhandlungen zu haben fein wird, anzufchaffen 

und daffelbe fleißig zu ihrer Selbftunterweifung zu benugen. 

Aber auch den Herren Kreisphnfifern müffen wir die Anfchaffung dieſer Schrift 
empfehlen, um von derfelben bei den alljährlich abzuhaltenden Nachpruͤfungen der 
Hebammen, welche wir denfelben hiermit wiederholt zur Pfliche machen, einen 
angemeffenen Gebrauch machen zu koͤnnen. 

Frankfurt a. d. O., den 20. April 1841. 


No. 38. Das Königlihe Ober -Cenfur- Collegium hat unterm 29ften v. M. die nach⸗ 

Bücher benannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutfher Sprache 
— erſchienenen ſechszehn Schriften zum Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande verftat- 
1adN0.1302.. gef, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

* 1) Die in der Schroeiz beſtehenden Waͤhrſchaftsmaͤugel der nuͤtzlichſten Haus 
thiere, die fir dieſelben ſeſtgeſetzte Waͤhrſchaftszeit und der Mechtsgang bei 
Waͤhrſchafts · Streitigkeiten. Won Dr. Johann Rudolph Köchlin. Zürich, 
1840. Verlag von E. Beyel. 

2) Encyclopädie der gefammten theoretiſchen und praktiſchen Pferde und Rind- 
vich- Heilkunde, in alphabetiſcher Ordnung bearbeitet von J. J. Rychner, 
ausübendem Thierargte, Profeffor ıc. und Dr. Eduard Jar. Thurn. Ster 
und dter Band. Bern, 1841. Drud und Verlag von Chr. Fifcher. 

3) Der wahdernde Jugendfreund. in lehrreiches Unterhalturgsbud für alle 
Stände. After Tpeil. Zürich, Verlag von Orell, Fuͤßli u. Comp. 1841. 

4) Vibliochek der neueften Welikunde, von Malten. Jahrgang 1840. Alter 
und 12rer Theil HM. Sauerländer, Verlagsbubhhandlung in Aarau. 

5) Thirza, oder die Anziehungskraft des Kreuzes. Straßburg, bei Wittwe 
Levrault, Juͤdengaſſe No. 33. 1841. 

6) Dieper- 
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6) Mepertorium für Anatomie und Phyſiologle. Bon G. Valentini. ten 
Dandes 2re Abtheilung. Jahrgang 1840. Bern und St. Gallen, Verlag 
von Huber u. Comp. Körber, 1840. 

7) Bibliothek der neueften Weltfunde, von Malten. Jahrgang 1841. iffer 
Thell. HR. Sanerländer, VBerlagsbuhhandlung in Aarau. 

8) Unterfabungen über die Gletſcher. Bon Lonis Agaſſij. Mibit einem Arlas 
von 32 Steindructafeln von Joſeph DBeltonater. Solothurn. In Com 
miffion bei ent und Gaßmann. 1841. 

9) Der Wanderer in der Schweiz und feine Mirtheilungen aus dem Auslande. 
Ein maleriſches Unterhaltungsblatt als Beitrag zur Kunde der Schweiz und 
ihrer Bewohner. - Von Y.%.R. Pfoffer zu Neueck. VI. Jahrgang, iſtes 
bis inel. Ates Hefr. 

10) Rechtliches Gutachten der Furiften- Fafultät an der Königl. Wuͤrtt. Univer⸗ 
fität Tübingen in Sachen des s. t. Herrn Dr. Th. Scherr in Winterrhur be 
treffend, deſſen Anfprüdye an die Negierung des Cantons Zürih. Dat. 

. +. Yanwar 1841. Zurich, gedrude bei Orc, Fuͤßli u. Comp 1841. 

11) Plaintes d’an Laique allemand du quatorzieme siecle, sur la decadence 

de la .chretiente opuscale publie pour la premiere fois a ’occasion du qua- 
trieme anniversaire de l’invention de !’imprimerie, d’apr&s an manuscript 
de la bibliotheque de la ville deStrasbourg par Charles Schmidt, docteur 
et professeur ete. Slrasbourg, chez Schmidt et Grucker, libraires. 1840. 

12) Vaterlaͤndiſche Geſchichte des Elſaſſes von der früheften bis auf die gegenwärtige 
Zeit, nad Quellen bearbeitet von Adam Walther Strobel, Profeflor ıc. Ste 
Lieferung. Straßburg, Verlag von Schmidt und Ginder. 1840. 

13) Der Verbreiter gemeinnügiger Kenntniffe. Zeitſchrift für Volksbildung. 

Heransgeaeben von einer Geſellſchaft Varerlantsfreunde. Achter Jahrgang, 

1840. Redigirt von O. Mölinger. Mir 65 eingedruckten Abbiloungen und 

einer lithographireen Tafel. Solothurn, Verlag von ent und Gaßmann. 

Schweizeriſches Gewerbeblatt. After Yahrgang, 1840. Ares Heft. Mit 

10 cingedruckten Abbildungen und 1 lithogr. Tafel. Solorhura, Verlag von 

Jent und Gaßmann. 1840. - 

15) Beiträge zur Geſchichte der ſchweizeriſch ⸗ reformirten Kirche, zunächft derjenl⸗ 
gen des Kantons Bern. Bon S. Trehfel, Pfarrer zu Vechingen. Iſtes 

Heft Bern, Verlag von C. A. Jenni, Sohn. 1841. 

16) Methodiſcher Leitfaden zum gründlichen Unterricht in der Naturgeſchichte für 
höhere Lehranftalten, von 3. Eichelberg, Profeffor x. Drei Theile. Zürich, 

be Meyer und 3.ler. 1841. 
Stanffurt a. d. D., den 19. April 1841. 
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Perſonal-Chronik. 


Bet der zu Oſtern d. J. in dem hieſigen Seminar für Stadtſchulen abgehal. 
tenen Entlaffungs- Prüfung find nad benannte Zöglinge diefer Anftale als anftel. 
lungsfähig erflärt worden: Carl Wilhelm Theodor Thurn aus Eroffen, G:org 
Friedrich Wilhelm Tele aus Pabſtdorf bei Halberftadt, Adolph Wilhelm Johl aus 
Bırlin, Carl Franz Reßler aus Porsdam, Friedrih Wilhelm Pfeffer aus Luckau, 
Ferdinand Theodor Schade aus Pirfhfau bei Soran, Heinrich Gottfried Schnell 
aus Unruhftadt (gen. Karge) im Großherzogthum Pofen, Fran Morig Wrede aus 
Weiſſagk bei Luckau, Adolph, Lodwig Magdorff aus Franffurt a. d. O., Gortlich 
Friedrich Eduard Anton aus Alt-Landsberg, Albere Wilhelm Julius Bluhm aus 
Tuͤſtrin, Ferdinand Wilhelm Rudolph Diewitz aus Berlin, Carl Hermann Freu 
denfelde aus Berlin, Carl Auzuſt Guftav Schorß aus Sommerfelde bei Neuftadt- 
Eberswalde und Johann Gottlob Schulze aus Sieb bei Dahme. 

Berlin, den 21. April 184°. 


Koͤnigl. Schul⸗Collegium der Provinz Brandenburg. 





"Das Königlibe Minifterium des Innern und der Polizei hat dem Juſpektor 
und Ober-Auffeher des Land-Armenhanfes zu Landsberg a.d.W., Mehls, den 
Charafter Fr Ober⸗Inſpektor beigelegt. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kennt · 
niß gebracht. 

ln die Stelle des nach Eroffen verfigten Nentmeifters Stürmer if der Nent- 
meifter Bogifch in Lagow als Wege» und Feuer-Poltel-Eommiffarius für den Sten 
Vezirk des Sternberger Kreifes von uns beftärige worden. 


Es find berufen worden: 

Der Ardidiafonus Sauberzweig zu Arnswalde als evangeliſcher Prediger nach 
Bayers dorf, Superintendenrur Landsberg, der Predigtamts, Kandidat Am Ende 
als evangelifher Pfarr Subflitur nah Groß- Mantel, Ifte Koͤnigsbergſche Super- 
infendentur. 

Als evangelifhe Küfter und Schuflehrer: in der Superintendentur Cottbus: 
der Eeminarift Zinner als Schullehrer zu Striefow; der Semivarift Schulze als 
2ter Lehrer zu Drabhaufen, der Schullchrer Schultka zu Neuhauſen als folder 
nad Haafow. In der Superintendentur Dobrilugf: der Seminarift Stredfuß 
als Schullehrer nah Meuro; der Schullehrer Kniep aus Schacksbotff nach Fifch- 
waffer. In der Superintendentur Guben: - der Schullehrer Lucas zu Baerenflau 
in gleicher Ei„enfhaft nach Cobbeln; der Schullehrer Gattig zu Ratzdorff als fol- 
ber nach Goehlen. Yu der Superintendentur Lübben: der Seminarift Moad als 
Schullehrer nad) Briefen. . In der Iften Sternberafchen Superinteudentur: der 
Schullehrer Schwarzenberg zu Penfylvanien nad Worfelde. Y der Superinten- 
dentur Fricdeberg: der Lehrer H’rrmann zu Landsberg a. d.W. nach Netzzbruch. 


Beftä- 
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Beſtaͤtigt ſind: 

Der Predigtamts⸗Kandidat Mucha als evangeliſcher Prediger zu Brieſen, 
Superintendentur Cottbus; der Archidiakonus Dr Goltz zu Fuͤrſtenwalde als Ober- 
prediger daſelbſt. 

Als evangeliſche Kuͤſter und Schullehrer: im der Cuͤſtriner Superintenden⸗ 
tur: der Schulamts- Kandidat Müller zu Tamſel; in der Superintendentur Zuͤl⸗ 
lichan: der Schulamts- Kandidat Klopfh als Schullchrer zu Buckow; in der 
Superintendentur Luckau: der Schullehrer Balke aus Fifhmaffer, zu Gchren; 
im der Superintendentur Landsberg: der Seminarift Platow als Schullehrer zu 
Lindwerder; der Seminarift Arland als Elementarl:hrer an der Freiſchule zu Lande. 
berg; in der Superintendentue Guben: der Schullehrer Standfe in Cobbeln in , 
gleicher Eigenſchaft zu Baerenklau; in der Superintendentur Lübben: der Schul. 
amts. Kandidat Kallaufe ale Schullehrer zu Blasdorf; im der I. Königsberger 
Didcefe: der Schulamts. Kandidat Arndt als bter Lehrer an der Stadtſchule zu 
Königeberg, der Seminarift Jaeniſch zu Wrechow; in der Superintendentur 
Mündpeberg: der Schulamts-Präparande Winter zu Obersdorf; in der II. Stern- 
bergſchen Soperintendentur: der Seminariſt Kiekebach als 2ter E-hrer an der 
Stadtſchule zu Sternberg; in der Superintendentur Arnsmwalde: der Schulamres 
Kandidat Heidemann zu Steinberg; in der Superintendentur Soldin: der Kuͤſter 
und Schullehrer Succo zu Berlinchen als 1fter Elementar-Mädchen-Lehrer daſelbſt; 
in der Superintendeneur Friedeberg: der Schullehrer Hartmann in Batzlow als 
folcher zu kouiſen ⸗ Aue; der Predigt» und Schulamts-Kandidar Jahn als 2er Leh- 
rer an der Stadtſchule zu Woldenbera; in der Superintendentur Sorau: der St. 
minarift Mrofe als Schullehrer. zu Tſchacksdorf; in der Superintendentur. Eott- 
bas: der zeitherige Schullehrer Lehmann zu Groß⸗-Osnig als gleichzeitiger Kuͤſter 
daſelbſt; in der Superintendentur Forfte: der Schulamts- Kandidat Saſchiwack 
als Schulchrer zu Mulkwitz; in der II. Frankfutter Superintendentär:-der Semi⸗ 
narift Paech als 2ter Lehrer an der Dorf-Schule zu Gufom. 2 

Geforben find: — 

In der Guperintendentur Fürftenwalde: der Schuffehrer Bürftinbinder in 
der Amts» Kolonie Fuͤrſtenwalde; in der Superintendentur Calau: der emeritirte 
Schullchrer Hohenftein zu Lehde; in der II. Sternberger Superintendentur: der 
ermeritirte Küfter und Schull ehrer Sturm ju Meppen; in der I, Frankfurter Super- 
intendentur: der Küfter und Schullehrer Kuhnert zu Eunersdory , in der.I. Könige⸗ 
berger Superintendentar: der Schullehrer Brenner zu Men- Wurtrom. 

Als Hauslehrer find. fonceffionirt: u a. 

Die Kandidaten ber Theologie: Earl Orfort zu Golem; Theodor Ningel zu 
Reppen; Wilgehn Trepte zu Sorau; Heinrich Traugott Schuige zu Golſſen; Carl 
Grey zu Gorgaft; Herrmann Friedrich Licber zu Lietzen; Earl Pfitzuer —— 

f. 
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Zerdinand Riemſchneider zu Dobberphul; Friedrich Lebrecht Hoffmann zu Star. 
eddel; Chriftian Walther zn Charlottenhoff, Gadebuf zu Zehden, Willberg zu 

5 Baermalte: Punde zu Savannah; Jungmeiſter zu Stoljenberg; Junge zu Lebus; 
von Marcellin zu Vorwerk Gollin; Carl Neubarth zu Forfte. 

gerner die Schulamts. Kandidaten: Ferdinand Schneider zu Woldenberg; 
Johann Gottlieb Kiepfe zu Grunen ⸗Tiſch bei Frankfurt, Vollmer zu Nädnig, und 
als Erzieherin die unverchelichte Lina Friebe zu Langmeil. 

Bei den unterm 2ten und 3ten Oftober a. pr. zu Alt-Doebern und den unterm 
23ſten und 24ſten November v. J. zu Meugelle ftattgefundenen Prüfungen für das 
Schul-Anıt find die Schulamts-Präparanden: Ernft Auguft Franke zu Klein 
Bahren, Carl Heinrih Kleinſtuͤck aus Hauswalde im Königreih Sachſen, 
Vollmer aus Calau, Auguft Rieger aus Belfau, Heinrih Preuß aus Leuthen, 
Wilpelm Weigel aus Kriebau, Gottlieb Kiepfe aus Goehlen, Kuſchla zu Shen 
kendorf bei Baruch — für anftelungsfähig erklärt worden. 


Die Verwaltung des Patrimonial-Gerihrs Bottſchow im Sterubergſchen 
Kreife ift von dem Dominium dem Land. und Stadtrichter Wollmar zu Reppen 
Übertragen worden. 

Der Auftions-Rommiflarins Schiele zu Muͤncheberg if anderweit zum 
Shiedemann gewählt und beftätigt worden. 

Menue Anftellungen: 

Der Ober-Landes-Gerihts-Nach Pfeiffer in Ratibor iſt zum biefigen Köntal. 
Ober-Landes-Gericht verfegr. 8 Pleif ft yum Biefigen ® 

Der Kammergerichts- Aſſeſſor Auguftin zu Brandenburg ift als Hülfsrichter 
zum Königl. Land» und Stadt ⸗Gericht Lübben deputirt. B 

Der Auskultator v. Kleift beim Königl. Kammergericht ift zum Referendarius 
ernannt und hierher verſetzt. 

Der Nehrts. Kandidat Boening wird als Auskultator beim hieſigen Königl. 
Sand» und Stadtgericht beſchaͤftigt 

Der Diätar Pohle ift als Kaffen »-Affiftent beim Könizl. Land» und Stadt · 
Gericht hierfelbft, und 

Der Eivil- Supernumerar Wolff als Diätar in der Ober- Landes - Gerichts. 
Salarien-Kaffe hierſelbſt angeftellt. 

Beförderungen und Verfegungen: 

Der Ober» Landes- Gerihts-Affeffor Oelrichs ift zum Rath beim Königl. 
Land» und Stadt ⸗Gericht hierfelbft ernannt. 

Dem Kammergerichts- Aſſeſſor Goldſchmidt iſt ein: etatsmäßige Aſſeſſorſtelle 
beim hiefigen Koͤnigl Ober-Landes- Gericht verlichen. 2 
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* Di Referendarien Plato und Heym find zu Ober- Landes Gerichts - Affeffo- 
y un W 

Der Referendarius Eſchwe iſt zum Kammergerichts⸗Aſſeſſor ernannt word 
Der —— v. Francois iſt zum Land» und Stadt-Gericts-Affeffor in 

andsberg ’ 
Der Referendarius Burchardt II. zum Affeffor beim Königl.L . 

Gericht zu Marienwerder ernannt — ” ehr ae 

Der Neferendarins Schade ift zum Königl. Kammergericht verſetzt. 

Abgegangen: 

Der Ausfultator v. Stammer ift auf fein Anfuchen mit Vorbehalt des Wie 
dereintriees entlaffen. 

Der Kaflen-Affiftent Kühne beim Königl. Land» und Stadt-Gericht hierfelbft 
hat die gewuͤnſchte Eutlaffung erhalten. 


Bermiſchte Machrichten. 

Der Kaufmann und Stadtverordneten · Vorſteher Leopold Viebeg zu Lübben 
ift als Agent der Kölnifchen Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft von uns beftätige 
worden, welches hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht wire. 

furt a. d. D., den 6. April 1841, 
Königliche Regierung. Abrheilung des Junern 


Der Kaufmann J. C. Palmie zu Cottbus ift als Agent der Kölnifchen Feuer 
Verſicherungs· Geſellſchaft von ums beftätige worden, welches hiermit zur öffene- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Seanffurt a. d. O., ben 12. April 1841. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Der Befiger der Ritterguͤter Jesnitz und Yaulig, Gubener Kreifes, Oeko⸗ 
nomie · Commiſſarius Born, hat das bisher im Dorfe Jaulitz belegene Vorwerk 
abbrechen und auf die dortige Feldmark translociren laffen, und haben wir demfel- 
bem den Namen „Bornfelde“ beigelegt. 
5: a. d. D., den 14. April 1841. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern 


1. No. 230. 
April. 


1. No. 613, 
April. 


Orts⸗ 
Benennung. 


1. No, 1998, 
Mir 


4 


den am 18ten d. M. erfolgten Tod des Predigers Müller ift die Pfarr- , amo 1122. 


ftelle zu Goͤrlsdorff in der 2ten Königsberger Diözefe erledigt worden. Die Wieder⸗ 
erfolgt nach Ablauf des bis zum legten April k. J. dauernden Gnadenjaß- 
res. Die Stelle ift Königlichen Patronats. 
Sranffurt a. d. O., den 22. April 1841. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Die 


April, 


3e N0o.735. 
Maͤrz. 


Bekannt⸗ 
machung. 
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Die durch den Tod des Foͤrſters Schoening erledigte Foͤrſterſtelle zu Kalkofen, 
in der Oberförfterei Regenthin, ift dem invaliden Jaͤger, bisherigen Huͤlfsauſſeher 
Amand Mirnberger übertragen. 

Sranffurt a. d. O, den 22. April 1841. 

Königlihe Megierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Sorften. 


Am 19. März d. J. ift auf einem Bauplage zu Reitwein bei Eüftrin a. d. DO, 
unter Gägefpänen verfcharrt, ein etwa big zum dritten Monate ausgetragenesd neu ges 
bornes Kind, deſſen Mutter bis jegt nicht ermittelt if, gefunden worden. 

Mir fordern einen eben, der über biefes Kind und deſſen Mutter Auskunft geben 
kann, auf, feine Kenntniß darüber bei feiner Gerichts- oder Polizei: Obrigkeit, oder bei 
ung zum Protofolle zu erklären, woburd dem Angeber Koften nicht entftchen. 

Müncheberg, den 26. April 1841. 

v. Burgs dorffſches Patrimonialgericht über Reitwein. 


Am M. — d. J. iſt in den Wieſen unweit der Kolonie Militzwinkel an dem 
Aberſchwemmten Ufer des Netze⸗Fluſſes ein Leichnam weiblichen Geſchlechts aufgefun⸗ 
den worden, der von aller Bekleidung entblößt, durch Verweſung bereits fo jerſtört 
war, daß ſich weder die Geſichtszüge, noch ſonſtige Merkmale erkennen ließen und eine 
nähere Beſchreibung nicht geliefert werben kaum. 

Der Vorfchrift der Gelege gemäß werben jeboch Alle aufgefordert, bie von dem 
Leben und Tode des aufgefundenen Körperd etwa Auskunft zu geben vermögen, 
dies dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, ſpäteſtens fich aber im Termine ben Titen 
Mai c. Vormittags 9 Uhr durch den Kammergerichts:Affeffor Freih, v. Nichthofen 
darüber vernehmen zu laffen. Koſten werben dadurch in feinem Falle verurfacht. 

Driefen, den 14. April 1841. 


Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 





Siherheirs-Poltzyei. 


Der Dienfifnecht Johann Friedrich Witthuhn ift bier eingeliefert, und bat ſonach 
der hinter ihn unterm 19. Februar c. erlaffene Steckbrief feine Erledigung gefunden. 
Eoldin, den 22. April 1841. 
Der Magiftrat. 


(Hierzn eine außerordentliche Beilage, betreffend die General» Ueberſicht ber 
Verwaltung der Straf- und DB-flerungs- Anftalt zu Ludau pro 1840.) 








. Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt No. 17. der Königlich Preußischen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 28. April 1841. 


General-Meberfidt. 
Verwaltung der Straf: und Beſſerungs⸗Anſtalt 
| —— 
2 u dam 
| pro 1840, 
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Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— — 


Ausgegeben den 5. Mai 1841. 








Verordnung der Königlichen Regiernug zu Frankfurt a. d. O. | 


ie eingetretenen Veränderungen in den Droguen-Preifen haben eine gleih- No. 39. 


mäßige Veränderung in den zur Zeit beftehenden Tar- Preifen mehrerer Arzneien * ei rl 


nothwendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im Drude erfpienenen Tax · 
Beftimmungen treten mit dem Iften Mai d. J. in Wirffamkeit. 4. No. 1695, 
Berlin, den 18. März 1841. Ä Upril, 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts. und Mediztnal» Angelegenheiten. 
Gez) Eichhorn. 

Indem wir vorfichendes Publifandum des Herrn Gehelmen Staats- und Mini- 
fiers der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten Ercellenz zur öffent. 
lichen Kenntniß der Apotheker, Medizinalbeamten, Polizeibepörden und des Publi 
Fame bringen, machen wir den Apothekern unſers Vermaltungsbezirfs zur Pflichr, ſich 
die für das Jahr 1841 erſchienene Arznei-Tare fofort anzuſchaffen und in der Preis. 

g der Arzneimittel vom Iften Mat d. J. ab genan darnach zu achten. Wir 
bemerken dabei, daß die Arznei-Tare bei dem Rendanten unferer Gebühren-Kafle, 
Lange, fo wie in allen Buchhandlungen, das Eremplar zu dem Preife von Zehn 
Silbergroſchen zu haben iſt. 

Gleichzeitig wird Hiermit befammt gemacht, daß der Preis der Blutegel in deu 
Apotheken des hiefigen Degierungsbejirfs vom iſten Mai bis Ende Dftobers d. 3 
auf Zwei und einen halben Silbergroſchen fr das Stuͤck beſtimmt worden iſt. 

Sranffurt a. d. O./ den 29. April 1841. 





30 Der 


No. 9. ; 
i8 Tagen anzeigen, ob fih in ihren General» Depofitorien Bank Obligationen, 


‘ 


Lebensret⸗ 


tung. 
1. No. 1415, 
April. 
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Verordnung bes Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a.d. O. 
Die Untergerichte des Departements werden hiermit aufgefordert, uns binnen 


uͤber fremdes Geld lautend, befinden. 
Sranffurt a. d. O., den 23. April 1841. 


a 
Vermiſchte Machrichten.“ 


Am 12. Maͤrz c. Vormittags gegen halb 12Uhr wollte der 15 Jahr alte Sohn 
des Tagearbeiters Foflärt zu Guben in einiger Entfernung vor dem Wehre vom rech⸗ 








ten nad) dem linfen Ufer über die bereits fehr dünn gewordene Eisdecke der Meiße - 


gehen, brach aber, als er das linfe Ufer beinahe erreiche harte, durch und fiel in 
das Waffer, fo, daß er ſich aus deinfelben nicht felbft helfen, und, um nicht ganz 
unterzufinfen, nur mit den Händen am Eife fefthalten fonnte. Auf den Hülferuf 
des Verunglücten eilte der in der Nähe arbeitende 19 Jahr alte Zimmerlehrling 
Friedrich Auguft Kücel herbei, reichte ihm die Hand, brach aber bei dem Verſuch, 


den ıc. Foſſaͤrt herauczuziehen, ebenfalls ein und rettete fi Dadurch von der Gefahr 


des Ertrinkens, daß er in eine wegen des herannahenden Eisganges gehauene Rinne 
faßte und fic) felbft ausdem Waffer Half. Der ıc. Foſſaͤrt hatte dagegen die ergrife 
fene Hand des ıc. Kückel wieder losgelaffen und ertrank. 

An dem vorgedachten Tage Nachmittags halb 4 Uhr betrat der Tagearbeiter 
Schiefelbein die durch die Sonnenwärme noch mürber gewordene Eisdecke der Neiße 
auf demfelben Wege, welchen der zc. Foſſaͤrt genommen hatte, um deſſen dicht neben 
der Stelle, wo er. einbrechend feinen Tod gefunden, liegen gebliebene Muͤtze zu 
holen. Der ıc. Schiefelbein gelangte glücklich bis an diefe Stelle, Kir aber brach 
er ein und fanf in die Tiefe, aus welcher er mehrmals anfraudpte, bis es ihm end» 
li gelang, das Eis zu erfaffen und ſich daran feftzuhalten. Der Zimmergefel 


Auguft Mieſchke und der Schiffsfnecht Leopold Bresinsfy, welche in einiger Ent- 


fernung beſchaͤftigt waren, fuchten, die Gefahr nicht achtend, mit ſchmalen Bret- 
tern verfehen, fi dom Verunglücten zu nähern, um deſſen Rettung zu bewirken. 
Inzwiſchen war der Schiffsknecht Johann Carl Kofin von der entgegengefeten 
Seite mit einer Fleinen Leiter und einer Stange herbeigeeilt. Er legte die Leiter 
auf das Eis und Eroch auf derfelben an den ıc. Schiefelbein fo nahe heran, daß er 
hm die Stange reichen Fonnte, melde derfelbe auch ergriff. Nun verfuchte der 


sc Roſin den Verunglücten aus dem Waſſer und auf die Leiter zu ziehen. Letztere 


gab jedoch nach, fo daf der ıc. Nofin in Gefahr kam, felbft unterzufinfen; er ftieß 
daher, auf der Leiter liegend, eine Fußfpige in das mürbe Eis, um fi dadurch 
einigen Anhalt zu verfhaffen, und zog hierauf den Schiefelbein auf die Leiter. 
Diefe Fonnte aber, da ſich beide Perfonen auf deren einem Ende befanden, die Laſt 
nicht tragen und begann zu finfen, worauf der Netter nach der andern Seite der 
Leiter Proc und, dadurch den Schwerpunkt vertheilend, zog er den auf — 

gen» 
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liegenden Schiefelbein nach und nach anf das feftere Eis und brachte ihn ſodann 
an das Ufer, wo der Gerettere zwar ermattet umfiel, fich jedoch bald wieder 
erholte. 
Für diefe mit Umſicht und eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung ift dem 
xc. Rofin von dem Königlichen Diinifterio des Innern und der Polizei die Erinne- 
rungs- Medaille bewilligt worden; die menf&henfreundliben Bemühungen bes Zim- 
merlchrlings Kuͤckel, des Zimmergefilen Mieſchke und des Schiffsknechts Brezinsky 
bei der Rettung des xc. Foſſaͤrt und Schiefelbein werden dagegen Hierdurch belobend 
anerfannt. . 
Frankfurt a. d. O., den 23. April 1841. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 





Am ülten April d. J. Nachmittags harte der 78jaͤhrige Zimmergefelle 1.2dN0.2013. 
Gottlob Dammaſchke zu Guben’ das Unglüh, beim Maflerfchöpfen am Ufer April. 
der Neiße ausjugleiten und an einer tiefen Stelle in den Fluß zu fallen. 

Obgleich der altersfhwahe Mann fih an einem Pfahle mie dem Kopfe über 
dem Waller zu erhalten ſuchte, fo vermochte er doch nicht, fi felbft heraus- 

en. 
ſeinen Huͤlferuf eilte aber der Fiſcher Samuel Voigt auf einem 
Kahne zur Rettung des Verungluͤckten herbei xnd unter Huͤlfsleiſtung des 
Musketiers Putzer und Tambours Saſſe vom Koͤniglichen Sten (Leib⸗) Infan⸗ 
terie ⸗ Regimente, von einer am Ufer der Neiße befindlichen Treppe aus, wurde 
der Dammaſchke aus dem Wafler gegogen und ans Ufer gebracht, wo er fi 
bald erholte. i 

Fa uchmen WBeranlaffung, die menfhenfreundlihe Handlung der ges 
nannten Perfonen hiermie öffentlich belobend anzuerkennen. 

Sranffurt a. d. O., den 1. Mai 1841. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. . 


Der zweite diesjährige Krammarft zu Landsberg a. d W., welcher auf Mitt- 1. No. 1665. 
wech den 121m Mai angefeit worden ift, wird hiermit auf Donnerftag den Iren Yeril- 
Juni verlegt, was wir mit dem Bemerken zur Kenntniß des handeltreibenden Pur 
—— bringen, daß Tags vorher, wie gewöhnlich, der Vieh umd Pferdemarkt 

attfindet. 

Sranffurt a. d. O., den 27. April 1841. 

Koͤnigl. Regierung. Abıheilung des Innern. 


Der Kaufmann L. Kerftan zu Croſſen ift als Agent der Kölnifchen Feuer 1. No. 1518. 
Verſiche rungs · Gefelfhaft von uns beftätige worden, welches hiermit zur oͤffent · April. 
lihen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 28. April 1841. 

Königliche Megierung. Abrheilung des Innern. Sie 
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machung. 


Belanntmas 
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Die nach unſerer Bekanntmachung vom 28. September 1638 
(Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Frankfart a. d. O. M 41. vom 
10. * 1838) 
dem Apotheker Koerbitz zu Dobrilugk angeblich entwendeten Staatsſchuldſcheine: 
* 5658. Lit. D. über 300. Rtple. Asa 
— ”„ 61,679. „ A. 7) 300 7 
77 95,810. [77 D. „ 100 „ 
find wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 30. April 1841. - 


Königliche Kontrole der Staats - Papiere. 


Die unverehelichte Hanne Mobefte Henriette Wilhelmine Liefle, genannt Görig, 
aus Derſchau, iſt durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts, welches durch bad 
Urtel II. Inſtanz beftätigt worden, wegen Ableugnens zur Zeit einer Feuersnoth anver⸗ 
trauten Gutd und wegen Diebftahld an Sachen, die aus dem Feuer gerettet maren, 
mit eimjähriger Buchtpanöfrafe elegt und außerdem für unfähig erklärt, irgend eine Art 
des ungs⸗ Eibes zu leiſten und ein glaubwürdiges Zeugniß abzulegen. Died wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Landsberg a. d. W., den 27. April 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 





Siherheits-Poltyei. 


Der unterm 2Iften v. M. hinter den Schiffer Friedrich Kreßler von Zellin erlaffene - 
Steckbrief ift durch Habhaftwerbung- beffelben — — f 
Neuftadt» Eberswalde, den 26. April 1841. = 


Königl. Land» und Stadt: Gericht. 





Die unverehel. Augufte Florentine Negepfe von hier, 17 Jahr 5 Monate alt, unter 
ſetzter Statur, mit blonden Haaren, runden vollem Gefiht und einem Grübchen im 
Kinn, Hat fich geftern Nachmittag heimlich von bier entfernt und mehrere geborgte 
Sachen mitgenommen. Wir bitten, auf diefe twegen Vagirens bereit beftrafte Derfon 
zu r iliren, fie im Betretungsfalle zu verbaften und mit ben Sachen an ung abliefern 
zu laflen. 

Zielengig, den 26. April 1841. 


Der Magiftrat. 








Amts Blatt 


Konigl. Preuls, Wegierung 
zu Frankfurt an der Our 
— de 19, — 


Ausgegeben den 12. Mai 1841. 








Seſetzſammlung für die Koͤnigl Preußifhen Staaten pro 1841. 
No. 5. enthält (No, 2146.) Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 6. März 1841, betref: 
fend den Tarif für die Erhebung des Brück⸗ und Fähr⸗ 
ge für den MWeichfelsUebergang bei Dirfhau nebft 
em genannten Tarif von bemfelben Tage. ' 
(No. 2147) Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 16. April 184t, mit 
welcher — Haupt⸗Finanz⸗Etat für das Jahr 1841 publis - 
jirt wir 
(Mo. 2148.) Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 28. Dezember 1840, 
nach welcher der Antheil am Arbeitöverbient der Gefan⸗ 
enen in den Straf» und Gefangen: Anftalten niemals 
- für deren Gläubiger in Befchlag genommen werden barf. 
(No. 2149.) Allerhöchfte Kabinetd: Orbre vom 16. Februar 1841, bes 
treffend die Erforberniffe zur Wahlfähigkeit für bie Ber: 
fammlungen der Repräfentanten ber jüdijchen-Korporatios 
nen im ‚Sroßperzogthum Poſen. 


—— des Königliben Spı Shul-Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


D iejenigen jungen Leute, welche ſich zur Aufnahme in ein Schullehrer- Seminar Bekanntma⸗ 
por bereiten wollen, machen wir hierdurd) ‚aufnierffam „daß die von dem Herrn Hung. 
Superintendenten Bied zu Warnitz gegründere Präparanden » Anftalt in der bis- 
Herigen Weiſe und unter unferer fpegielen Auſſicht forcbefteht. Wegen der Anf- 
nahme — geeignete Schulamts - Präparanden ſich an den Herrn ꝛc. Bieck 
„su menden. 
Die Schulamts-Präparanden in ber Nicderlaufig finden in den Präparanden- 


Ynflalten zu Alt» Döbern unter Leitung des — Superintendenten Kd gi zu 
au⸗ 


laubniß. 
41,N0.6. Mai, 


No. 41. 
4, adANo.057, 
April, 
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Straupitz unter Leitung des Cantors Weiſe, zu Leuthen bei Cottbus unter Lei⸗ 
tung des Cantors Kopf, erwuͤnſchte Gelegenheit, ſich zur Aufnahme in ein Schul. 
lehrer · Seminar zweckmaͤßig vorzubereiten. 
Berlin, den 3. Mai 1841. 
Königl. . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg. 


Berordnungen der Königliben Regierung zu Franffurt a. d. O. 
Das Köntgliche Ober- Eenfur: Collegium hat unterm Iten v. M. die nachbe· 


nannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchie⸗ 


m den vier Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftatter, wel. 


ches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Hiftorifch-romantifhe Schilverungen aus der meftlihen Schwii. Won 
Franz Kuenlin. Ites und Ates Baͤudchen. Zürich, bei Orell, Fuͤßli 
u. Comp. 1840. | 

2) Der proteftantifche Gottesdienft und die Kunft in ihrem genenfeitigen Ver⸗ 
hältniffe. St. Gallen und Bern, Verlag von Huber u. Comp. 1840. 

3) Mähren und Erzählungen. Nach dem Framzöfifchen der Mad. Guijot. 

- Strasburg, bei Wittwe Levraule. 1840: 

4). Die Kurbeegaffe zu Strasburg. Eine vaterländifche Erzählung für Kin⸗ 
ber und Kinderfreunde von Daniel Hirg, Drechslermeifter in Strasburg. 
Strasburg, bei Witewe Levrault, 1840. | 

Frankfurt a. d. O., den 1. Mai 1841. 


Dei der diesjährigen, am 10ten juni d. J. hier abzuhaltenden Thierſchau 
folen aus dem zur Belebung der Pferdezucht fiir Fleine Grundbefiger Alerhöchften 
Orts bewilligten Prämienfondg zwei aus dem Jahre 1840 herrührende Prämien 
* reſp. 30 Rthlr. und 20 Rtehlr. vertheilt und zur Gewinnung derſelben zugelaſ⸗ 
en werden. 

Zuchtſtuten vorzuͤglicher Qualität, die zur Erzeugung tuͤchtiger Gebrauchs⸗ 
Wagen⸗-, Reit, Militair⸗, Fracht⸗ und fonftiger, Arbeits.) Pferde wohl 
geeignet find und entweder 

a) von dem Beſitzer felbft gezogen und zur Zucht verwendet find, oder 

b) fofern dies niche der Fall ift, dem gegenwärtigen Beſitzer doch ſchon waͤh⸗ 

rend feiner Beſitzzeit zwei oder mehrere entfprechende Fohlen gelicfere haben 
und ferner zur Zucht verwendet werden follen. 
Anden wir dies zur Kenntniß der Befiger von Zuchtſtuten erwähnter Qualität 
bringen, bemirfen wir nur noch, daß gegen die Prämien + Vertheilungs - Com- 
miffion der Beweis darüber, daß die Befiger der concurrirenden Zuchtſtuten wirf- 
lich der Klaffe der kleinen Grundbefiger angehören und fie von dem concarrirenden 
Pferde ſchon felbft Fohlen erhalten haben, event. durch ein ſchriftliches Atteſt der 
Oetsbehoͤrde zu führen iſt. Ä 
Sranffurt a. d. O., den 30. April 1841. * 


— — ———— 


Diejenigen Predigtamts. Ranbibaten, welche vor dem Schluffe des verfloffe- 
nen Jahres fi) bei ung zur Anftellung im re Amte gemelder, feit dem Be⸗ 
ginn des laufinden Jahres aber ihr dießfälliges Geſuch nicht erneuert haben, wer- 
den hierdurch aufgefordert: fih gegen uns alsbald zu erflären, ob fie in unſern 
Anftelungsliften fortgeführt zu werden wuͤnſchen, und diefer Erflärung bejahenden, 
Salles eine vorzüglich ihre bisherige Worbereitung zum Amte des Predigers und 


No. 42. 
2,No. 390, 
April, 


Säulrevifors nachweiſende Darftellung ihrer bisherigen Lebens -Verhaͤlemiſſe, fo 


wie die Führungs» Atteſte der betreffenden Supertntendenten beizufügen. 
Sranffurt a. d. D., den 27. April 1841. _ | 


Es wird hlerdurch in Erinnerung gebracht, daß alle Perfonen, welche im 
Lanfe diefes Jahres eine Grundfläche von 6 und mehr Quadtatruthen mit Taback 
bepflangen, gefeglid verpflichtet find, vor Ablauf des Monars Yuli c.die bepflanz- 


No. 43. 
Die Anmel- 


dung der im 


laufenden 


ten Grundftüce einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen ——— 
demjenigen Steuer» Amte genau und wahrhaft anzumelden, in deſſen Bezirk bie ten Adern 


Anpflanzung erfolgt ift. Jeder Tabackspflanzer har fich daher von der Größe des 
mit Tabad bepflanzten Ackers Ueberzeugung zu verfchaffen, bevor er die Anmeldung ı 
bei dem Steuer» Amte bewirkt, indem unrichtige Angaben, glei der bie zum 
31. Juli c. inclus. unterlaffenen Anmeldung — Ahndung nach fich ziehen. 
Die Anmeldungen können 
a) mündlich, 
b) farifelich | 
geſchehen. 
In dem Falle zu a. nimmt das Steuer- Amt die mündliche Angabe in ein 
gedrucktes Deflarations-Zormular auf, wo hingegen in dem Falle zu b. der Steuer. 
pflichtige von der Ortsbehörde ein Aumeldungsmufter, das gratis verabfolge wird, 
ſich erbitten , dies ausfüllen und dem Steuer» Amte vor dem 1. Auguft d. J. zuftels 
len muß. Laͤßt der Steuerpflitige das von der Ortsbehörde empfangene Mufter 
jedoch durch einen Anderen ausfüllen, fo muß, bevor die Anmeldung dem Steuer. 
Amte übergeben wird, deren Beglaubigung durch den G:meindevorftcher oder deffen 
Steivertreter erfolgen. Ä 
Da übrigens nit ale mit Tabacksbau fich befaffende Perfonen das Amtsblatt 
leſen und daher mit dem Inhalte der gegenwärtigen Befanntmachung unbekannt - 
bleiben fönnen, fo werden die Ortsbrhörden hierdurch aufgefordert: den Grund» 
eigentgümern und Tabadspflanzern die erforderliche Kenntniß noch ganz befonders 
zu geben und felbige vor den Machtheilen zu warnen, welche etwaige unrichtige oder 
verfpätete Anmeldungen ihnen zuziehen würden. 
Frankfurt a. d. O., den 4. Mai 1841. A 


Des Königs Majeftär Haben mittelſt Alerhöchfter Kabinets-Ordre vom 2iften 


No. 44. 


v. M. fämmelichen von der Megierung genchmigten Vereinen für die Kleinfinder- IV. No.3552. 


Bewahr · Anftalten die Stempelfreiheie in gleichem Umfange wie den öffentlichen 
31° | Schulen 


No. 10. 
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| Schulen zuguftchen geruhet, welche Allerhoͤchſte Beſtimmung hierdurch zur öffent. 


lien Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. d. D., den 7. Mai 1841. 


Verordnung des Königl.Oberlandesgerihts zu Frankfurt a.d. O. 
Die Untergerichte des Departements werden hiermit aufaefordert, ung binnen 
8 Tagen anzuzeigen, ob ſich in ihren Genetal -Depoſitorien Bauk · Obligationen, 
über fremdes Gold lautend, befinden. 
Frankfurt a. d. O., den 23. April 1841. 2 


Perfonal-Chronitk. 
Am heutigen Tage find von dem unterzeichneten Conſiſtorium die Caudidaten: 











Ludivig Yulius Burchardi aus Nieder-Aula, Johann Friedrih Hein ich aus Galm, 


Otto Alerander Heym aus Lieberofe, Auguft Eduard Nehms aus Berlm, Yuguft 
Emanuel Joſeph Pfeiffer aus Berlin, Ludwig Carl Rudolph Naharde aus Trebe, 
bin, Heinrid Ferdinand Schulze aus Lagow und Friedrih Wilhelm Ludwig 300. 
ner aus Herzfprung gebirtig, für wahljähig zum Predigt-Amte erklärt worden. 
Berlin, den 27. April 1841. - | 
Königl. Eonfiftorium der Preving Brandenburg. . 


Der Vorwerksbefiger Fiſcher in Mückenbera ift an die Stelle des ang dem 
Departement verjozenen Ammann Meuter in Scheenfeldt zum Weine» Pelizet- 
Eommiffarius für den VL, fo wie der Eigenthiimer Kray in Brenfenhofsbrud an vie 
Stelle des wegen vorgerückten Alters auf feinen Antrag aus eſchiedenen Eigenihüs 
mers Schul; dafelbft zum Wege- Poltzei- Commiffarius für den VIII. Bezirk des 
Friedeberger Kreiſes ernaunt und das bsher zu letzterem Bezirk gehörige Dorf 
Hohenkarzig dieſem abgenommen und dem III. Bezirk zugeleat worden. 

In dem Fricdeberger Kreife ift für den bten Feuer + Polizei. Diftrift an die 
Stelle des ausgefbicdenen Eigenthuͤmers Schulz zu Brenfenhofsbrud der bisherige 
Stellvertreter deffelben, Eizenthümer Kray in Brenfenhofsbrun, zum Commilfa- 
rins, und der Kaufmann Schuſter zu Breitenwerder ju deffen Stellvertreter gewählt 


. amd beftätigt worden. 


Der Wundarzt zweiter Klaffe und Geburtskifer Fremde zu Gaffın, Soraner 


Kreiſes, iſt geftorben. 


Su Stelle des emeritirten Foͤrſters Schubel in Nautenfranz iſt der zeitherige 
Hülfezäger, invalide Oberjäger Earl Hoffmann, als Förster dafelbit, und der _ 
bearlaubte Joͤge r Leonhardt St awer aus Loffow als Hu'fs-Auffchre für das Revier 
Steinsdorf angeſtellt. 

Dim invalid:n Jaͤger Auzuſt Ferdinand Runge aus Jaͤniſchwalde iſt die Hulfe- 
auffeher- Stelle für den Forſtbelauf Marwitz, in der Oberförfterei Hehenwalde, 
übertragen. 





Die 
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Die Verwaltung des Patrimonial-Gerihrs Weißig im Hoyerswerdaer Kreife 

tft dem Land» und Stadtrichter Schmitt zu Wirstchenau widerriflih übertragen 
- worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial» Geridits Crampe, im Arnswaldeſchen 
Kreiſe, iſt dem Stadtrichter Bade zu Callies widerruflih übereragen worden. 

Der Ritrergutebefiger von Neineperg ju Bloiſchdorff ift zum Schiedsmann 
für den vierten Bezirk dee Spremberger Kreifes gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 

Der Bürgermeifter Schulz zu Zehden iſt auf anderweite drei Jahre zum 
Schiedsmann gemählt und beftärigt worden. ’ 


Bermifdte Mapridten. 

Der dierjährige zweite Jahrmarfe in Mohrin wird wegen einer fFarthabenden *- Ne-366. 
Colliſion hiermir vom 30ſten Juni auf Mittwoch den 23ſfen Inni verlegt, was Pe 
wir mit dem Barrerken zur Keuntniß des handelrreibenden Publifums bringen, daß 
wie gemöhnii Tags vo: her Viehmarkt abgehalten werden wird. 

Srauffurt ad O, den 7. Mai 1841. 

Könizlihe Regierung. Abtheilung des Janern. 
— — —jh — — 


Der Kanfmann C. F. Rappolt zu Cuͤſtrin iſt als Agent der Coͤlniſchen Feuer- 1. No. 1739. 
Verſicherungs⸗Geſell ſchaft von ung beftärige worden, wildes hiermit zur öffent — 
lichen Kenatniß gebracht wird. 

Ftankfurt a. d. O, den 28. April 1841. 

Könizlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch den am 22ſten v. M. erfolgten Tod des Predigers M. Lange iſt die 2.No. 266. 
Pfarrſtelle zu Pitſcen in der Didzefe Luckau erledigt worden. Die Wiederbefetzung Mei. 
erfolst nach Ablauf der bis zum letzten November d. J. dauernden Gnadenzeit. 

Die Stelle iſt Privat⸗Patronats. 
Fraukfurt a.d.D., den 4. Mai 1841. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und, das Schulwefen. 


be * nachbenannten kreis⸗ thieraͤrztlichen Stillen im hieſigen Regierungs- 
irke, ale: 
1) die des Dentſch ⸗ Crone'ſchen Bezirkes, mit Anweiſung des Wohnortes in 
der Stadt Jaſtrow; | 
2) die des Schloch au⸗Conitzer Bezirkes, mit Anweiſung dis Wohnſitzes in 
der Kreisſtadt Schlochau; 
3) die des Schweg-Eoniger, Bezirfes, mit dem Wehnfige in der Stadt 


Tudel, und 
4) die des Graudenzer Bezirkes, mit Anweifung des Wohnortes in dir Stadt 
Grauden, a 


follen mir höherer Genehmigung mit qualifijirten Kreis-Thier»Merztem befetzt 
werden. Wir 


Belanni 
machung · 
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Wir fordern daher diejenigen, zur Verwaltung folder Stellen qualiſizlrten 
Thierärzte, welche bei der Beſetzung derfelben berückfichtigt zu werden wünfchen, 
hierdurch auf, ſich unter Einreihung ißrer Zeugniffe zum 15. Juni c. bei ung zu 
melden, und bemerfen, daß mit einer jeden diefer Stellen ein etatsmaͤßiges Gehalt 
von jährfih 100 Rthle. verbunden iſt. - 

Marienwerder, den 28. April 1541. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


In den, den Feuer-Societäts-Verband für das platte Land der Kurmark und des 
Marfgrafthums Nieder⸗kauſitz bildenden 21 Kreiſen find in Bem — — vom 
Iften März 1840. bis dahin 1841. 136 Brände, und zwar: im Weſtpriegnitzſchen Kreis 
fe 8, im Oftpriegnigfchen Kreife 13, im Weſthavellandſchen Kreife 6, im Dfthavelland» 
fchen Kreife 2, im Ruppinfchen Kreife 8, im Ober» Barnimfchen Kreife 16, im Nieber 
Harnimfchen Kreife 13, im Teltowſchen Kreife 11, im Lebugfchen Kreife 14, im Zauches 
Belzigfchen Kreife 4, im Jüterbogk- Luckenwaldefhen Kreife_3, im Iften Ukermärkfchen 
—S— Kreiſe 6, im 2ten Ukermärkſchen (Angermünde) Kreiſe 4, im Zten Ukermärk— 


hen (Templin) Kreiſe 7, im Berskow«Storkomwichen Kreife 12, im Luckaufchen Kreife - 


24, im Gubenfchen Kreife 6, im Ealaufchen Kreiſe 12, im Lübbenfchen Kreife 6, im 

Soraufchen Kreife 10, im Sprembergfchen sig 1 vorgefallen und dadurch 
a. an verficherten Gebäuden 1fter Rlaffe 

A Wohnhäufer, 1 Scheune und 1 Stall gänzlich eingeäfchert und 7 Wohnhän: 

fer und 1 Nebenhaus partiell beſchädigt; 

b. an :verficherten Gebäuden 2ter Klaffe ar 
j 17 Mohnhäufer, 5 Scheunen, 19 Ställe und 1 Braus und- Brennereigebände 

\ völlig niedergebrannt und I Wohnhäufer, 1 Scheune, 4 Ställe und 4 Nebenhäufer 
und Schuppen theilmeife befchädigt; 

e. an verfiherten Gebäuben Iter Klaffe: 

356 Wohnhäufer, 4 Schulhaus, 256 Scheunen, 487 Ställe, 52 Nebmbäufer, 

2) Schuppen, 1 Braun: und Brennerei» Gebäude und 2 Ziegelicheunen total nieder: 

gebrannt, und 1 Wohnhaus, 1 Kruggebäude und 1 Kirche und Thurm zum Theil 

befchäbdigt; : 
d. an Verficerten Gebäuden Ater Klaffe 

16 Windmühlen, 10 Waffermühlen, 1 Del: und Stampfmühle, 3 Schneidemüt« 

len, 1 Roßmühle, 3 Schmieden und 1 Ziegelofen gäuzlich durch Feuer zerſtört 

und 1 Windmühle, 1 Waffermühle und 1 Schmiede ıheilweife beſchädigt worden 
find. Die dadurch erwachſene Ausgabe bat betragen: 

1) an VBergütigung a) für die Gebäude after Klaffe 15695 Rthlr. 20 for. Apf., b)für 
die Gebäude Aer Alaffe 21636 Rıple. 15 fgr. Spf., c) für die Gebäude Zter Klaffe 
219056 Rthlr. 7 for. 10 pf., d) für die Gebäude Ater Klaffe 24009 Rthlr. 12 fer. 
2 pf., zufammen 250337 Rthlr. 26 fgr., 2) an Prämien für die von Sprigen und 
Wafferwagen geleiftete Hülfe 6892 Rihlr.; 3) an Vertwaltungsfoften 8465 Rthir. ; 
4) an Xeifefoften 573 Rthir. 15 fgr.; 5) an Bergütigung für Pertinenz + Befchäbdi- 
— rg F— Ertraorbinariis 1419 Rthlr. 23 fgr. 11pf., zufammen 297738 Rthlr. 

gr. 11 pf. 

Zur Deckung dieſer Ausgabe iſt von der Verficherungsfumme a) der Gebäube 
1er Klaſſe von 10,560,725 Rehir. ein Beitrag von 5 fgr. pro 100 Rthir., b) ber Se⸗ 
bäube 2ter Klaffe von 14,761,975 Rthlr. ein Beitrag von 6 Gyr. pro 100 Kthlr. 
e) der Gebäude Iter Klaffe von 34,153,525 Rthlr. ein Beitrag von 21 gr. pro 100 


Rthlr., 


* 


= — 


Rthlr., d) der Gebäude Ater Klaſſe von 1,748,025 Rthlr. ein Beitrag von 1 Mthir. 
12 gt pro 100 Rthlr. erforderli und durch bie refp. unterm 24. September 1840 
und 25. März 1841 erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen gemwefen. 
Bon den flattgefundenen Bränden find 120 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 2 
durch Gewitter, 24 durch muthmaßliche Brandftiftung, 6 durch abſichtliche Brandftif: 
Kun 10 durch fehlechte Bauart, 11 durch Fahrläffigfeit, 5 durch Unvorfichtigkeit, 5 durch 
Geldftentzündung, 1 durch Flugfeuer, 1 durch unterlaffene Reinigung des Schernfteing, 
1 muthmaßlich durch das Funfenfprühen aus einer Lokomotive der Berlin: Potsdamer: 
Eiſenbahn veranlaßt worben. \ . 
In den, wegen ber abfichtlich oder durch Fahrläffigkeit und Unvorfichtigkeit veran: 
laßten Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen ift einer der Brandftifter durch 
ein, jeboch noch nicht rechtskräftig gewordenes Erkenntniß zum Tode verurtheilt, ein 
anderer nur vorläufig freigefprochen und deshalb reglementsmäßig mit dem Verluſt von 
drei Viertheilen der ihm zugeftandenen Vergütigung beftraft und endlich eine —— 
nee Brandſtiftung aus Unvorfichtigkeit mit 12mwöchentlicher Gefängnißftrafe belegt 
worben. 
Alle übrigen Unterfuchungen find theils, fo weit fie beenbigt, erfolglos geblichen 
theils ſchweben biefelben nod). 2 ” BIETER 4 ? 
Berlin, den AYſten April 1841. — 
Generals Direktion der Land⸗Feuer-Societät der Kurmark und der Nieder-Lauſitz. 


Der große Faͤhrprahm bei der Fähr- Anftale zu Schiedlo hat außer Gebrauch 


geſetzt werden müffen und kann bis dahin, mo ein neuer erbaut, und daß dies 


geſchehen, zur Öffentlichen Keuntniß gebracht fein wird, nur leichtes Fuhrwerk 
mittelft des Fleinen Prahmes bei gedachter Anftale über die Oder befördere werden. 


Guben, den 2. Mai 1841. 
Rönigl. Lantrarhs. Amr. 


50 Thaler Belohnung. 
Anm geſtrigen Tage ift in dem Haufe des Hüfner Kühnel hierſelbſt ein großer ge 
waltſamer Diebftahl verfibt und aus ber verfihloffenen Lade der verehel. Kühnel cine 
umme Gelde3 von 6— 700 Thalern, beftehend in alten Münzforten, namentlich 





chf. Spezies, ſächſ. Zweigroſchenſtücken, ruſſiſchen Nudeln, Fünffranfenftücken, Zmans 


zigfreugern, einem viereckigen Schauftüce und dergl., entwender worden. Der muth; 
maßliche Thäter ift zwar Bereits zur. Haft gebracht, allein «8 liegt der dringendſte Ver: 
dacht vor, daß er das entwendete Geld in ber hiefigen Bürgerbeide oder den daran 
ftoßenden 58 verborgen habe. Demjenigen, welcher das entwendete Geld wiederum 
herbeiſchafft oder aber ſolche Anzeigen macht, daß auf Grund derſelben die Herbeifchaf: 
fung betoirft werben kann, wird eine Belohnung von 50 Rihlr. hiermit zugefichert. 

Gleichzeitig wird Jedermann wegen Annahme dergleichen Geldes Ar die geſetz⸗ 
lichen Borfchriften, A lich der Begitimation des Ausgebers, aufmerffam gemacht und 
alle refp. Behörden erfucht, ung bie etioa zu ihrer Kenntniß gelangenden, den vorliegen» 
den Fall betreffenden Indicien, gefälligft mitzucheilen. 

Sinfterwalbde, den 1. Mai 1841. 

Der Magiſtrat. 


Am 13ten vorigen Monatd if 4 Meile von dem Dorfe Trebig entfernt, unweit 
dee von Lieberofe nach Frankfurt a.d.D: führenden Landftraße, der Schuhmachergefelle 
Friedrich Auguſt Morgenftern, aus Docbeln im Königreich Sachſen, ermordet und * 

san 


Bılanntı 
madhung. 


Bekanntma⸗ 
dung. 


Befanntma, 
chung. 


Bekannt: 
madung. 


Steckbrief. 


raubt gefunden worden. Das Wanderbuch deſſelben iſt zuletzt am 20. März d. J. in 
Görlig über Guben nach Fraukfurt a. d. O. viſirt. An welchem Tage und durch wen 
der Raubmorb verübt worden, ift noch nicht ermittelt, obgleich mehrere Perfonen, welche 
fi) im Beſitz muthmaßlich dem Ermorbeten gehörig getwefener Sachen befunden haben, 
zum Arreft gekommen find. Es wird daher eim Jeder, welcher von bem Aufenthalt des 
ic. Morgenftern nach dem 20. März d. J. oder dem Verbleiben einer zu den geraub: 
ten Sachen gehörigen, noch nicht herbeigefchafften zweigehäufigen. filberneu Taſchen Uhr 
mit weißen Zifferblatt und römijchen Ziffern, welche auf der Nückjeite aufgezogen wird, 
deren äußeres Gehäuſe ſchwarz und braun ladirt und am Rande mit filbernen Knöpfe 
chen beſetzt ift, Wiffenfchaft hat oder Spuren anzugeben vermag, welche zur Entdeckung 
des Thäters führen, aufgefordert, hiervon fofort feiner Ortspolizeibehörde, ober ung 
Anzeige zu machen. Koften- werben ihm dadurch nicht verurfacht. 

Pübben, ben 3. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Am 17. April d. J. iſt im Priebrower Bruch) ein männlicher Leichnam augeſchwom⸗ 
men, ber bereit dergeftalt in Verwefung übergegangen, daß bie Gefichtszüge nicht mehr 
zu erfennen geweſen. nr 

Vekleibet war ber 5 Fuß 3 Zoll große Leichnam nur mit einigen Flicken, einer 
ſchwarztuchenen Wefte und an dem linken Fuße mit einem Halbftiefel. Spuren äußerer 
Gewalt fehlten. j 2 

Mir fordern ale Diejenigen, welche über den Verftorbenen Auskunft geben können, 
auf, und folche entweder fchriftlich oder mündlich zum Protokoll zw ertheilen. Koften 
werben hierdurch nicht verurfacht. 

Sonnenburg, den 20. April 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Siberheits-Poltizet. 

Der unten bezeichnete Schmiedegeſell Earl Ludwig Lindow, welcher fich bei ung Dieb: 
ſtahlshalber in Unterfuhung befunden, ift in vergangener Nacht, machdem er fich ber 
Feſſeln entledigt, aus unferm Criminal: Gefüngniß ausgebrochen und entwichen. Der 
xc. Lindow ift ein gefährlicher Nerbrecher, wegen Diebſtahls bereitd mehrmals beftraft 
und erfuchen wir deshalb fümmtliche Civil» und Militair: Behörden dienftergebenft, auf 
benfelben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an und unter ficherer 
Bedeckung, gegen fofortige Erftattung der Koften, abliefern zu laffen, " 

Zehden i. d. N., ben 7. Mai 1841. 

Königl. Land: und Etadtgericht. 
Signalement.- 

Der Schmiedegeſell Earl Ludwig Lindow ift 39 Jahr alt, aus Landsberg a. d. 
W. gebürtig, evangelifcher Religion, 5 Fuß groß, unterfegter GStatur, bat braune 
Haar, dergleichen Augenbraunen, gewölbte Stirn, blaue Augen, dicke Nafe, gemöhns 
lihen Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, breites Kinn, regelmäßige Gefichtsbils 


dung, gefunde Gefichtsfarbe und als befonderes Kennzeichen einen Bruchichaden. 


Dekleidet mar berfelbe bei feiner Entweicdhung mit einem guten blau tüchenen 
Ueberroc, einer Weſte von verfchoffenem blauen Tuche, einem gingham gemwürfeltem, 
ausgebleichtem Halstuche, blau leinenen, befonders auf den Knieen mit dunklen Flicken 
befegten Hofen, Strümpfen, Stiefeln, einem Hemde und einer blauen Tuchmüge mit 
lebernem Schirm und einem Streifen von dunklerm Tuche. 

Dir ıc. Lindow führt wahrfcheinlich ein Legitimations-Papier, mit dem Dorffiegel 
von Earlöhoff verfehen, bei fid. - 





Amts⸗ Blatt 


er | 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— A — 


Ausgegeben den 19. Mai 1841: 








Geſetzſammlung für die Königl Preußiſchen Staaten pro 1841. 
No. 6. enthält (No. 2150.) Verorbuung über bie Befugniffe ber Kreisftände in ber 
Kur: und Neumark Brandenburg und dem Markgrafthum 

Niederlaufig, Ausgaben zu befchliegen und bie Kreis-Ein- 

efeffenen dadurch du verpflichten. Vom 25. März 1841. 

Tereeömns über die Befugniffe ber Kreisftäude im Hew 

jogthum Pommern und Fürftenthum Rügen, Ausgaben 

zu befchliegen und bie Kreis: Eingefeffenen baburch zu ver 

pflichten. Vom 25. März 1841. 

(No. 2152.) Verordnung über die Befugniffe der Kreisftände im Groß- 
herzogthum Pofen, Ausgaben zu befchließgen und die Kreis⸗ 

Eingefeffenen dadurch he Vom 25. März 1841. 

(No. 2153.) Verordnung über die Befugniffe der Kreisftände in ber 
rovinz Sachfen, Ausgaben iu befchließen und bie Kreis 
ingefeffenen dadurch zu verpflichten. Vom 25. März 1841. 

(No. 2154.) Verordnung über die Befugniffe ber Kreisftände in ber 
rovinz Weftphalen, Ausgaben zu befchließen und die Kreis⸗ 

ingefeffenen dadurch zu verpflichten. Vom 25. März 1841. 

(No. 2155.) Gefet jur Aufrechthaltung der Mannszucht auf den See: 
ſchiffen. Vom 31. en 1841. 

(No. 2156.) Minifterial- Erklärung Über das mit ber Großherzoglich 
Heſſiſchen Regierung getroffene - Uebereinfommen wegen 
gegenfeitiger Verfolgung der Verbrecher über bie Landes: 
grenze hinaus. Dom 10. April 1841, 


Verordnung des Königliben Eonfiftoriums und Schul-Eolle- 
i giums der Provinz Brandenburg. 


As andgezeichnet pweckmaͤßig für den Schulgeb | das von 
Otto Schulz, Berlin 1841, er — — Vibli 
32 


(Mo. 2151.) 


Bibliſche Lefebuh, db. t. die wichtigſten biblifhen Er;zäß. 
lungen Alten und Neuen Teflamentes. 323 ©. Preis 7: ©il. 
bergroſchen. 
Berlin, den 12. Mai 1841. : 
Königl. Confiftorium und Schul» Collegium der Provinz Brandenburg. 


—— eu 
Verordnungen der Köntglihen Negierung ja Frankfurt a d. O. 
No. 45. Befanntmadung 
für die Befiger —— Preußiſcher Staats⸗Schuld⸗ 
u 


beine. 

Die in dem als befondere Beilage hier beigefügten Verzeichniſſe vom heutigen 
Tage mit ihren Nummern, Lietern und Geloberrägen fpeziell aufgeführten, in den 
erften 15 Verloofungen gezogenen, gefündigten und längft zahlbar geweſenen Staats» 
Schuld: Scheine find unerachtet unferer zu verſchiedenen Malen wiederholten Bes 
Fanntmachungen bisher zur Abhebung der Kapital-Beträge nicht präfentirt worden. 

Wir fordern daher die Inhaber derfelben hierdardy abermals auf, ſolche zur 
Vermeidung eines größeren Zins-Verluftes ungkſaͤumt bei der Eontrole der Staarg- 
— — in Berlin, Taubenſtraße No. 30., oder bei der ihnen zunaͤchſt gelegenen 

egi: ungs · Haupt» Kaſſe vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 

Berlin, den 15. April 1841. 

Haupt-Berwaltung der Staars- Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Deep. v. Berger. 
DVorftchende Bekanptmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. Franffurt a. d. O., den '0.Mai 1841. 


No. 46 Das Königliche Ober - Confar »Eollegium zu Berlin hat unterm 17ten v. M. 

Biher Die machbinannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher 
ne ” Sprache erfbienenen 14 Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ver- 
1. 00.665. ſtattet, welches hiermit zur öffentliben Kenntniß gebracht wird. 

Mai. 4) Handbuch der Gefängniffe, oder geſchichtliche, theoretifche und praftifche 
Darftellung des Buß. und Befferungs- Syitems von Grellet-Wammy. Aus 
dem Franzöfifchen überfegt von Carl Mathy. Solothurn, Reuterſche Buch ⸗ 
handlung. 1838. 

2) Praktiſche franzoͤſiſche Grammatik, oder vollſtaͤndiger Unterricht in der fran- 
zöfifchen Sprache. Von Caspar Hirzel. 12re verbeſſerte und vermehrte Aus - 
gabe von Conrad von Orell, Profeſſor in Zuͤrich. Aarau, 1840, bei H. 
R. Sauerländer. 
3) Neue und wichtige Erfindung fr die Faͤrberei, ohne Eifen und Eiſemverbim · 
£ dungen, fomit ohne Benachtheiligung der Wolke, Garne und Zeuge. Paris, 
1838. Francois Lacarriere. 
4) Sammlung von Abbildungen ſchweizeriſcher Jaſekten, nach der Natur gezeich- 
nee 
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net von J. D. Labram. Mit Tert von Dr. Imhoff. Aöftes bis incl. 52ftes 
Heft, mit colorieten Zeichnungen. DBafel, bei L. F. Spittler u. Comp. 

5) Militatrifche Taſchenbibliothek für die Offiziere und Unteroffiziere der eidge- 
noͤſſiſchen Truppen, von J. M. Rudolff, Hauptmann. Auch mit dem Titel: 
Kleine Militair-Bibliochek für ſchweizeriſche Offiziere und Unteroffiiere, von 
FM. Nudolff, Hauptmann. Erftes Bänden. Solothurn. ent und 
Gaßmann, 1841. 

6) Grundzüge jun einer allgemeinen Matur- Anficht für höhere Schulen und das 
gebildete Publifum, von 3. J. Hugt. Erfte Abrheilung: die Erde als Orga- 
nismus. Solothurn. ent und Gafimann, 1841. 

7) Die Käfer der Schweiz, mit befonderer Beruͤckſichtigung ihrer geographifchen 
Verbreitung, zufammengeftelt von Dr. Oswald Heer, Profeflor der Natur 
geſchichte in Zürich. Erfter Theil, zweite Lieferung. Aus dem Iten Bande 
der „Neuen Denffchriften der allgemeinen. ſchweizeriſchen Geſellſchaft für die 
— DREHEN befonders abgedrude. Neufchatel, Petit 
pierre. 1899. 

8) Mene Denffchriften der allgemeinen ſchweizeriſchen Geſellſchaft für diegefammt- 

sen Nataurwiſſenſchaften. Nouveaux memoires de la société helveti 
des sciences naturelles. Wand IV. mic 22 Tafeln. Neufchatel, Petit 
pierre. 1840. 

9, Shweizerifhes Gewerbeblatt. Erſter Jahrgang 1840. Stes Heft mit 
1 lirhograph. Tafel. Solochurn, ent und Gaßmann. 1840. 

10) Anſichten in die Ewigkeit, von Johann Caspar Lavater. Gemeinnügiger 
Auszug ans dem größeren Werke diefes Namens. Neue Ausgabe. Züri, 
Orel, Fuͤßli u. Comp. 1841. j 

11) Menes Orts-Lericon des Kantons Züri, oder alphabetiſches Verjelchniß 
aller Ortſchaften, Höfe und einzelnen Wohnhänfer, die befondere Namen 
führen, mit Angabe der Gemeinde, zu welcher fie gehören. Bon 3. Vogel, 
Sefretair. 2te vermehree und verbefferte Ausgabe. Züri. Orell, Fuͤßli 
u.Comp. 1841. _ 

12) Die Eidgenoffenfhaft und die Klöfter. Ein Wort, veranlaßt durch die Bor- 
ſalle in Äargau. Von einem katholiſchen Laien. 

13) Beiträge zur Kunde und Fortbildung der Zuͤricheriſchen Nehtspfirge. Neue 
Folge der Monats- Chronik der Zürich. Rechtspflege. Herausgegeben unter 
Mitwirkung eines Vereins praftifcper Nechtsgelchrten von Dr. Joſ. Schau 
berg. After Band. Zweites Heft. Zürich. Orell, Fuͤßli n. Comp. 1841. 

14) Stunden der Andacht jur Beförderung wahren Chriftenthums und häuslicher 
Gottesverehrung. Teer und Ster Band. 2Ofte volftändige und verbefferte 
Driginal- Ausgabe. Aarau, 1840, bei H. R. Sauerlänber., 

Frautfurt a. d. O., den 10. Mai 1841. 
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Mit hoͤherer Genehmigung erſcheint bereits für den Gubener Kreis ein beſon⸗ 
beres Kreisblatt, durch das auch der Landrath des Kreifes nunmehr die Kreis. und 
localpolizeilichen Verordnungen zur allgemeinen Kenutniß bringen wird. Ju Folge 
der Alerhöchften Kabinets-Ordre vom 8. Februar 184U (Gefesfammlung Seite 3 ) 
wird daher hiermit beftimme, daß die durch das Gubener Kreisblatt von der lande 
rärhlichen Behörde publicirten Kreis. und localpolizeilihen Verordnungen ſowohl 
für das Publikum als für ſaͤmmtliche Verwaltungs- und Juſttz ⸗· Behoͤrden verbind- 
liche Kraft haben. | 

Sranffurt a.d.O., den 10. Mai 1841. 


Perfonal-Ehronie 


Die durch den Tod des Dr. Commens bei dem Mebdicinal- Collegium der Pro- 
vinz Brandenburg erledigte Stelle eines chirurgiſchen Affeflors iſt dem hieſigen prak⸗ 
tiſchen Arzte, Operateur und Geburtshelfer Dr. Schuͤtz verlichen worden. 

Berlin, den 11. Mai 1841. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Baffewig. 


Menue Anftellungen. 

Der Ober-Landes-Gerihrs-Affeffor Fuß zu Wilsnack iſt zum hiefigen Könfzl. 
Ober-Landes-Gericht verfegt. 

Der Ober-Landes-Gerihts-Affeffor Bünger in Magdeburg ift als Hulforich · 
ter zur Gerichts · Commiſſion in Fürftenberg deputirt. R 

Der Ober- Landes» Gerichts -Weferendarius Chriftiani iſt zum Affeffor beim 
biefigen Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht ernannt. 

Der invalide Unteroffizier Fuchs in Neuwedell iſt als Hülfsbote bei dem Köniyf. 
Land» und Stadt · Geticht Schwiebus angeftellt. 

- Beförderungen und Verſetzungen. 

Der Land und Stabtrichter Kluge zu Berlinchen iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach Neuſtadt a. d. D. verſetzt. 

Die Jufti,Commiffarien Gottſchalk und Koefeler in Landsberg a. d. W. find 
zu Jufti- Rächen ernannt. 

Der Kammergerichts- Affeffor Metze, Huülfsricheer beim Köniyl. Land. und 
Stadtgericht zu Frankfurt a. d. O., ift zum Königl. Land» und Stadt · Gericht 
Groß Ofcbersichen als Gerichts. Commiffarius zu Groͤningen verſetzt 

Der Auscultator Hauptner ift zum Königl. Kammer Gericht verfetst, und der 
Auscultator Hirfeforn in Cüftrin zum Referendarius ernannt worden. 

Abgegangen. 
Der Ober Landes. Gerichts - Regiſtratur - Aſſiſtent Schlichen iſt penflonire und 
ber Huͤlfobote Schacfer in Schwichus ift geftorben. 
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Bermiſchte Machrichten. | 
(1): Bei der heute in Merfeburg erfolgten 39ſten Verlooſung der vormals Saoͤchſi⸗ — 
ſchen Kammer · Kredit · Kaſſen · Scheine find Behufs Realiſirung derſelben zu Michaeli 
dv. %. folgende Nummern gezogen worden, als: 5 | 
von Lit. B. à 500 Nehlr.: M 29. 270. 315. 521. 584. 
„nm Da 50 „» m 261. 316. 393. 406. 648. Ä 
» » A &1000 u» m 25. 85. 333. 870. 921. 1013. 1054. 
1139. 1612. 2097. 2101. 2140. 2758, 
3011. 3067. 3095, | 
Außerdem find von den mmjinsbaren Kammer - Kredit» Kaſſen · Scheinen Lit E. 
3 31 Kehle, die Scheine von A 6766. bis 8609. zur Zahlung ausgeſetzt worden. 
Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. jur ahlang ausgefegten Scheine 
werden daher aufgefordert, die Kapitalicn ge Ruͤckgabe der Scheine und der dazu 
eigen Talons und Coupons mit dem Eintritt des diesjährigen Michaelis⸗ Ter⸗ 
mins bei der hieſigen Haupt · Juſtituten · und Kommunal» Kaſſe zu erheben. 
Merfeburg, den 28. April 1841. , 
Im Auftrage ber Koͤniglichen Haupt- Verwaltung der Staats. Schulten. 
Der Regierungs- Präfident von Kroſigk. 


(2.) Bei der heute unter Concurrenz der zur vormals Saͤchſiſchen, jetzt ufle Bekannt 
ſchen Stener-Kredit-Raffen- Schuld verordneten ſtaͤndiſchen Deputirten —— —— 
ten Verloofung ſowohl der im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836 an die 
Stelle der unverwechfelten und vormals unverloosbaren Stenerfheine ausgefertige " 
ten Steuer- Kredit ⸗ Kaffen: Scheine find Behufs ihrer Realiſirung im diesjährig 
Micael- Termine folgende Nummern gezogen worden: 

L Won den Steuer Kredit. Kaffen- Obligationen aus dem Jahre 1764. 

Bon Lit. A. ä 1000 Rehlr.: 

No. 2745. 2869. 3221. 3379. 3905. 3934. 3949. 4099. 4962. 5212. 

5764. 6502. 7618. 7619. 8600. 8674. 10169. 10216.. 10423. 

10647. 10893. 10903. 11595. 12129. 13360. 14451. 14596. 

Bon Lit. B. à 500 Meple.: 

No. 1449. 1925. 2602. 2888. 3099. 3152. 3192. 4537. 6200, 5611. 

6071. 6600. 6920. 7517. 7086. 

on Lit. D. a 100 Rtihlr. 

No. 355. 655. 557. 1432. 1819. 2904. 3155. 3632. 3876, 4032. 4537. 

5252. 5349. 5479. 5648. 6225. 

II Bon den Steuer - Kredit · Kaſſen · Scheinen aus dem Jahre 1836. 

Bon Lit. A. a 1000 Hrhle.: 9 64. 117, 299, 
v„» nn »DB& 500 „ „ 125. 

nn WW. 9. 
| —0 Die 


—— 

en. 

0.086. 
Mai. 


atent⸗ 
Ertheilungen. 
4. No. 1149, 
Mai, 


Die Nealifirung dieſer Scheine wird Michaelis 1841 bei der hiefign Hanpt- 
Inſtituten⸗ und Kommunal» Kaffe gegen Ruͤckgabe derfelben mit din dazu gehöri- 
gen Talons und Coupons erfolgen. 

Merfeburg, den 6. Mai 1341. ’ 

Im Auftrage der Königlichen Hanpt-Werwaltung der Staats · Schulden. 
Der Regierungs- Präfident von Krofigf. 


3.) Dem Maler Erdmann Schulz zu Berlin ift unter dem Iren April 
1841 ein Patent 
auf ein Verfahren, Aquarell» Farben für die Porzellan. Malerei darzu⸗ 
ftellen, infofern es als nen und eigenthuͤmlich anerfanne worden ift, 
auf Sechs hintereinander folgende Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für den 
Umfang der Monarchie ertheile worden. Desgleichen 
Dem Mechaniker Carl Th. Vounpier zu Berlin ift unter dem 21. April 1841 
ein Patent 
p auf eine für Lokomotiven und andere Dampfmaſchinen geeignete Schieber⸗ 
fteuerung, um die Richtung der Bewegung des Dampf-Kolbens zu ändern, 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Eonftruftion, 


auf Schs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monar- 
die, ertheilt worden. 


Sranffurt a. d. O., den 8. Mai 1841. 
Königlihe Regierung. Abrkeilung des Innern. 


(4) Dem Kupferftecher und Lirhographen G. W. Lehmann zu Berlin ift 
unter dein 3. Mai 1841 ein Einfuͤhrungs · Patent 
auf eine Mafchine zur Fabrikation von Papier ohne Ende in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfesung, ohne die - 
Benutzung befannter, hierbei in Anwendung gebrachter Theile zu 
befchränfen, ingleichen 
auf einen mit diefer Papiermafchine in Verbindung gebrachten Trocknen⸗ 
ae in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufam- 
menfegung, Ä 
für den Zeitraum von 8 Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang 
der Monarchie, ertheilt worden. Desgleichen 
u. Kupferftecher und Lirhographen G. W. Lehmann zu‘ Berlin ift unter 
dem 3. Mai 1841 ein Einführungs- Patent 
auf eine Nagelfchneide- Mafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von 6 Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den Limfang 
der Monardie ertheilt worden. Desgleichen 
Dem Barbierer Ferdinand Zores zu Düren iſt unter dem 5. Mai 1841 
ein Patent 


auf 
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“auf eine für men und eigenthuͤmlich erachtete Metall Compofition zum 
Schaͤrfen von Meſſern, 
fuͤr den Zeitraum von Vier Jahren, von jenem Tage an gerechnet und fir den 
Umfang der Monardie, erteilt worden. 
Srauffurt a. d. O., den 47. Mai 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


65.) Dieöffentlide Schutzblattern · Impfung tft in dem Jahre 1840, gleichmäßtg 
wie in den Vorjahren, In allen Kreifen des hieſigen Megterungsbezirfs in Ausfüh- 
rung gefommen und hat das erfreuliche Reſultat geliefert, daß überhaupt 21,091 
Individuen mit volftändigem Erfolge geimpft worden en Außerdem hat auch 
Die Revaccination bei einer bedeutenden Anzahl von Perfonen ftattgefunden. 

Wir nehmen daher gern wiederholte Veranlaffung, den Herren Kreisphys 
fifern und ſaͤmmtlichen Impf-Aerzten, fo wie den Herren Landrächen und den 
Magifträten über die bewiefene Thaͤtigkeit und Mirwirfung zur Förderung diefer 
wohlthaͤtigen Angelegenheit unfern Beifall hlermit öffentlich zu erfennen zu geben. 

Die Anzahl der in dem Jahre 1840 mit Erfolg Geimpften war in den einzel- 
nen Kreiſen folgende: 

1) im Arnswalder Kreife 1125, 2) im Calaner Kr. 1099, 3) im Eort- 
bufer Kr. 1301, 4) im Eroffener Kr. 1156, 5) im Friedeberger Kr. 1553, 
6) im Gubener Kr. 908, 7) im Königsberger Kreiſe nördlichen und ſuͤd⸗ 
lichen Ancheils 1895, 8) im Landsberger Kr. 2450, 9) im Lebufer Kr. 
2090, 10) im Lübbener Kr. 659, 11) im Luckauer Kr. 1042, 12) im 
Soldiner Kr. 1233, 13) im Sorauer Kr. 1297, 14) im Spremberger 
Kr. 371, 15) im Sternberger Kr. 1864, 16) im Zulichauer Kr. 1034, 
17) in der Stadt Sranffurt a.d. 0.614, — Summa 21,691. 

Frankfurt a. d. D., den 1. Mat 1841. 

Königliche Regierung. Abrheilang des Innern. 


(6.) In dem Hebammen · Lehr⸗Inſtitute für die Niederlaufig zu Lübben find nach- 
fichend benannte Frauen, als: 1) Anne Marie verehelichte Nowigf aus Dürren- 
beie, 2) Anne Marie verwittwete Haafe aus Moͤllen; 3) Ehriftiane verchelichte 
Kochan aus Radduſch; 4) Chriftiane verchelichte Leuſchner aus Alr- Döbern;, 5) 
Fohanne Caroline verehelichte Donath aus Lieskau; 6) Marie verchelichte Schie⸗ 
men; aus Roitz; 7) Chriftiane verehelichte Gregoraſchk aus Stradow; 8) Anne 
Elifaberh verehelichte Echmann aus Nablach; 9) Johanne Erneftine verchelichte 
Wuntfe aus Duberan; 10) Charlotte Auguſte Wilhelmine verwittwete Koffagf 
aus Epremberg; 11) Charlorte verehelichte Hantſchick aus Lübbenau, in dem ab- 
gehaltenen geburtshülflichen Lehrkurſe pro 1837 unterrichtet und nah wohlbeftau- 
dener öffentlicher Prüfung als Hebammen approbirs worden. 

Sranffurt a. d. D., den 25. April 1841. 
Königl. Diegierung. Abtheilung des Innern. 
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1. Vo. 168, (7) Nachſtehend benannte Frauen find nach empfangenem Unterrichte während 
Mei, des gebursshülflihen Lehrkurſus pro 1832 und nach wohlbeſtandener öffenslicher 
Prüfung als Hebammen approbirt worden: 1) Louiſe verehel. Ellrich aus Ahrens. 
dorf, 2) Louiſe verehel. Krubſack aus Alt-Rofenthal, 3) Dororhea Elifaberh ver- 
ehelichte Paetzold aus Gleißen; 4) Dorothea Sophie verchel. Brodhoff aus Ra- 
dach; 6) Anne Roſine verchel. Nefpfe ans Grunow; 6) Marie Lonife verehelichte 
Salting aus Coffar; 7) Caroline verehel. Bunge aus Bellinchen; 8) Louife vers 
ehelichte Henſchel aus Wilfersdorf, 9) Juftine verchel.Leben aus Roſtin; 10) Au 
gufte verchel. Schulz aus Ludwigsruge, 14) Wilhelmine verchel. Günther aus 
Loffow; 12) Amalie verchel. Bartſch aus Neu Erbach; 13)Earoline verehel. Glowe 
aus Brenfenhofswalde, 14) Elifaberh verehel. Mowy aus Fehrow; 15) Louife 
verchel. Lüc aus Erampe; 16) Wilhelmine verchel Winter ans Bärwalde;, 17) 
Sriederife verehel. Mofenthin aus Königsberg 1. d. N.; 18) Henriette feparirte 
Probft aus Arnswalde, 19) Wilhelmine verchel. Handſchuh aus Neuwedell; 20) 
Caroline verehel. Peske aus Drofien, 21) Henriette verehel. Riting aus Driefen. 
Sranffurt a. d. O., den 3. Mai 1841. 
Königliche Reglerung. Abthellung des Innern. 

Hiſtoriſche (8.) Witterung. Der veraͤnderliche Charakter, welcher den Monat April faſt 
nahrihten ers zu bejeichnen pflegt, wurde in dieſem Jahre nicht wahrgenommen. Die Wit. 
Birmaste terung war meiftencheils beftändig, die Luft troden und warm, und nur in den 

ef fr Dr Mächten trat eine fühlere Temperatur ein. Froſt bemerfte man nur in den Naͤch- 

Kprit 1841. fen zum 6.,8., 9, 13. und 14. Sn der erften Hälfte des Monats waren bie 
1. mob. meiften Tage zwar Fühl, jedoch mild. Am 15. trat eine angenehme Frühlings 

wärme ein, die fih vom 25. an bis zum Ende des Monats zur Sommerhite ftei- 
gerte, fo daß fih der April d. J. durch feine Temperatur auszeichnete. Gewitter 
wurden am 10., 19., 22. und 25. beobachtet. Degen fiel an 10 Tagen und in 
3 Nächten, jedoch nur in geringer Quantität. Den hoͤchſten Barometerftand 
nahm man am 27. Mittags = 28 5, 84 wahr, den niedrigften am 3. Morgens 
= 274 gun; der höchfte Thermometerfiand fand am 29. Mittags = +20 Reau⸗ 
mur ftatt, der niedrigfte den 14. Morgens = — 2 Neaumur. — Worherrſchende 
Winde waren Nordweſt und Suͤdoſt. 
Bei der warmen Witterung hat fih die Vegetation merklich ſchnell entwickelt, 
. amd Felder, Gärten und Wicfen prangen im fchönften Grün. Die Saaten ſtehen 
faft durchgängig gut, und nur der Weizen hat ftellenweife darch den Winterfroft, 
fo wie der Raps und der Klee gelitten, fo daß einzelne damit beftellte Aecker Haben 
umgepflüge werden müffen. Der hohe Waflerftand hat auf das Gcdeihen des 
Graswuchfes den erfrenlichften Einfluß gehabt, umd herrlich ift der Aublid der vom 
Waſſer befreien Wiefen. Beguͤnſtigt von der Wirterung ift die Beftellang der 
Sommerfaaten beendigt, und mit dem Baue der Kartoffeln und Gartengewächfe 
wird ftarf vorgeſchritten. Die Bäume ftchen in voller Bluͤthe und berechtigen zu 


der 


der Hoffnung auf eine gute Obfternte, wenn nicht Nachtfroͤſte und andere Witte. 
rumgseinflüffe, fo wie die Maikäfer, welche in großer Anzahl vorhanden find, den 
Bluͤthen und angefeiten Fechten fchaden. a a, | 
Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumtibilien find den 
des vorigen Monats ziemlich gleich geblieben. — 
—Geſundheitszuſtand. Die katarrhaliſch-rheumatiſche Krankheits ⸗Kon⸗ 
ſtitution mit nervoͤſer Hinneigung blieb auch im April vorherrſchend. Katart ha⸗ 
lifche Affeciionen in Form der Grippe traren in der erſten Hälfte des Monats mit 
erneuerter Kraft auf, waren häufigmir gaftrifhen Beſchwerden verbunden, und nafe 
men faft immer. einen nervöfen Charafter an, der ſich öfters mit Bruft- und 
Gchirn - Affectionen verband, gewöhnlich hartnaͤckig war und zuweilen das Leben 
bedrohete. Außerdem herrſchten Hals- und Tonfillarbräunen, ferophulöfe und 
eheumatifche Augenentzündungen, Drüfen» Affectionen, acute und chroniſche Rheu⸗ 
matismen and Gichtanfälle. Das höhere Alt-r lirt an Blutcongeſtionen nad dem 
Kopfe, der Bruft und dem Pfortader» und Lrerinfpftem. daher fih Schlag» und 
Stickflüſſe, auch Hämorrhoidal- und Menftrualblutungen fanden. Im Findlichen 
Alter waren ferophulöfe Ausfhläge, Drüfen » Aafhwellungen und heftige frampf- 
hafte Huften häufig. . Wechfelficber traten felcener anf, und nervöfe Fieberformen 
kamen hin and wieder vor. Gaſtriſche Beſchwerden, befonders Stö ungen der 
Verdauung, Kolifen und Durchfaͤlle wurden, jedoch nicht in befonderer Frequenz, 
beobachtet. Mafern, Scharlach, modificirte und wahre Pocken famen nur in ein- 
zelnen Fällen zur Beobachtung. Im Ganzen waren die Erfranfungsfäle nice 
befonders häufig und die Sterblichkeit erhiele fih in ihren normalen Grenzen. 
Bedeutende Epijootien find nice vorgefommen. Mur unter den Schaafen des 
Worwerfsbrfigers Sternberg zu Mohrin ift die Klauenfenche ansgebrocdhen. — 
Ben der Rotzkrankheit ergriff ne Pferde wurden in Schmöln, im Zuͤllichauer Kreife, 
Mohrin, Butterfelde und Alt⸗Reetz, im Königsberger Kreife, in Finfterwalde und 
in Manheim, im Sternberger Kreife, angetroffen ijnd gerödtet. Telle Hunde zeig. 
ten fih in Men-Müdnig und Mohrin, im Königsberger Kreife, und in Alt-Karbe im 
Friedeberger Kreife. Sie find aleihfalls gerödret und die nörhigen polizeilichen 
Maaßregeln zur Verhütung von Unylücdsfällen getroffen worden. 


-  Unglüdsfälle und Selbftmorde. Drei männliche Crihname wurden 
aufgefunden, und drei Perfonen ertranfen. — Ein Kind von 3; Jahren flarb in 
Folge der beim Spielen mit Feuer in einem Kamine erhaltenen Brandwunden. — 
Ein Dienſtknecht endete das Leben durch den Schlag eines Pferdes, welches er mit 
Futter verforgte. — Ein jweijähriges Kind wurde übergefahren, und fand dadurch 
deu Tod. — Einem Dienſtknecht wurde durch Entladung eines von ihm anf einem 
Poren aufgeftoßenen Gewehrs die rechte Hand zerftört und der Daumen der linfen 
Hand fortgeriffen. — Ein Töpferarfelle Kürze aus dem 4. Stockwerke eines neuer» 
bauten Hauſes herab, und war auf der — und ein Kind von 1 — => 

3 0. 
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5 Monaten fiel mit dem Geſicht in ein Faß, in welchem Farz vorher Neſſeln 

Viehfoutter gebrüber worden waren, und gab er Stunden naher den Geift per; 

2 ** Min Selbftmördern farben 6 durch Erpängen, 1 durch Erſchießen und 
durch Erfäufen. 

Geuersbrünfte. Leider find, nach den ung gemachten Anzeigen, auch im 
Monat April wieder 31 Brände vorgefommen, wovon jedod 6 im Entfichen 
gelöfcht worden find, und Feiner der übrigen von Bedeutung war. — In dem jur 
Dammendorfer Forſt gehörigen Reviere, die Planheide genaunt, brach am 18. ein 
Feuer aus, welches etwa 120 bis 150 Morgen Hol; verzehrt hat und in der raͤflich 
Solmſchen Forſt find in der ſogenannten Pilzheide, im Luckauer Kreiſe, 70 orgen 
jährige kiefern Waldung niedergebrannt. Die Entſtehungsurſachen dieſer Wald 
braͤnde haben ſich bis jetzt nicht ausmitteln laſſen. 

Frankfurt a. d. DO, den 8. Mat 1841. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


(9.) Dem Johann Chriftoph Leutert zu Fürftenberg im Gubener Kreife ift 
der-ihm für das laufende Jahr unter No. 1744 u dem Steuerſatze von 12 Rthlr. 
ertheilte Gewerbeſchein zum Handel im Umherziehen mir rohen Produkten der Land- 
wirchfhaft (mit Ausfhluß von Tabacksblaͤttern), der Forſtwirthſchaft und dee 
Jagd, ferner mit trockenen Müplenfabrifaten zum Genuß, friſchem und gedört- 
tem Obfte, Bettfedern, rohen Thierhaͤuten, Muüblenfteinen und Vieh, auf den 
dieffeitigen Reglerungsbezirk gültig, und bezüglich des Handels mir Vieh auch auf 
die Negierungs- Bezirke Potsdam, Stettin, Pofen, Lieguig und Merfeburg aus. 
gedehnt, angeblid am 21. Aprild. J. im Kruge zu Lerfchin entwendet worden. 

Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird der bezeichnete Gewerbeſchein unter 
dem Demerken für ungültig erklärt, daß dem ıc. Leuters ein Duplikat- Gewerbes 
fein sub No. 1744. ercheile worden ift. 

Sranffurt a. d. D., den 12. Mai 1841. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der Direften Steuern, Domainen und Zorften. 


(10.) Am 7. Mai d. J. iſt am rechten Oderufer ungefähr eine Viertelftunde unters 
halb des Dorfes Münchsdorff ein weiblicher Leichnam angefchtvommen. 

Die vorgenommene Befihtigung hat ergeben, daß der Leichnam mit langen, baums 
wollenen blauen Strümpfen und rindsledernen zweinäthigen Schnürftiefein bekleidee 
war. Eine fonftige Spur von Kleidungsftücen id nicht zu bemerken geweſen. 

Der bereitd durch bie Verweſung fehr zerftörte Leichnant war von miftler Statur 
* un Der Schädel war von Haaren entblögt und bie Geſichtszüge völlig 
unfenntlich. 

Diejegigen, welche von ber Perfon ober ber Art des Todes ber Verftorbenen 
nähere Auskunft zu geben vermögen, werben zu ihrer Vernehmung in termino ben 
16. Juni d. %. Vormittags 8 Uhr an hiefiger Gerichtsftele vor ben Herrn Ober⸗ 
landsgerichts⸗Aſſeſſor Hetternann vorgeladen. Koften werben in keinem Falle verurfacht. 

roffen, den 9. Mai 1841, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Ta⸗ 
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112) I ber Gegeud zwiſchen bier und Sommerfeld, im Spä 6 
—* eine — geſtohlen, die von dem Une? ee ng rd 


Jahnsdorff verfereigt worden und jegt von uns aufbewahrt wird. 


Bekanntma⸗ 
dung. 


Steckbrief. 


Indein wir dies ur’ öffentlichen Keuntniß bringen, fordern wir ben Eigenthümer 
dieſer Art auf, ſich ſofort oder in termino den 9. Juni d. I: Vormittags 3 Uhr zur 
Anerkennung und Empfangnahme feines Eigenthums an Gerichtsſtelle vor dem Herrn 
Dberlandesgerichts: Affeffor Hettermann zu geftellen.- 

Eroffen, den 9 Mai- 1841. ”. 2 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


(13.) Als muthmaßlich geftohlen find auf dem zum Nittergute Wugatten gehöri- 
gen Vorwerke in Befchlag genommen: · 

1) ein Echaaffell, deffen Wolle. mittelfein, und welches beſonders baran kenntlich, 
daß in dag linfe Ohr ein Loch eingefchlagen worben, —— 
2) ein irdener Topf mit cirea Quart Honig. 

Die etwaigen Eigenthümer biefer Gegenflänbde werden aufgefordert, fi) in termino 
ben 18. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr in der Gerichtäftube zu Wugarten zu ihrer 
Vernehmung zu geftellen. 

Berlinchen, ben 18. April 1841. 

Patrimonial: Gericht Wugarten. 


(14) Es mird hierdurch im Erinnerung gebracht, daß bier am 10. Juni db. J. 
die Thierfchan verbunden mit einem Viehmarkt und am 11. Juni von 8 Uhr. Morgens ab- 
bie diesjährigen Nennen ftatt haben werden. Für beide Tage hat ber hieſige Magiftrat 
den ſtädtiſchen Pflafterzol von allen auspaffirenden Pferden und Fuhrwerk mit Aug: 
nahme von Laft: und Frachtfuhrwerk — 

Frankfurt a. d: D., den 15. Mai 1841. 

Das Directorium des Märkifchen Vereins für Thierfhau, Pferbegucht 
und Pferbedreffur. 








Siherheits-Polizet. 

Der unten fignalijirte Knecht Heinrich Hoffmann-aus Tirfchtiegel, welcher drin⸗ 

gend verdächtig iſt, einen Diebftahl an Tafchenuhren verübt zu haben, hat fich aus 
Tirſchtiegel entfernt und if fein jegiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Alle Civils und Militair: Behörden werben ergebenft erfucht, auf denfelben zu vigi⸗ 
liren und ihn im Betretungsfalle per Transport hierher fenden zu laffen. 

Meferig, den 1. Mai 1841. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 
Signalement. 

Der Knecht Earl Hoffmann ift 24 Jahr alt, aus Erämersborn bei Eroffen gebür: 
fig, evangelifcher Religion, bielt_fich in Tirfchtiegel auf, if 5 Fuß 2 Fol groß, hat 
(hwarzbraunes fraufeg Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, grauſchwarze Augen, 
etwas ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, volle y feinen Bart, ovaled Kinn, 

eſunde Geſichtsfarbe, etwas längliche Gefichtebildung, iſt unterfegter Statur und fpricht 
Beutfch. Beſondere Kennzeichen fehlen. . ” 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die General · Uebetſicht von der Verwaltung 
des Land» Armen» Hauſes zu Landsberg a. d. W. pro 1840 betreffend.) 


Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt No. 20. der Königlich Preußifchen ER 
zu Frankfurt a. d. D. 


Ausgegeben den 19. Mai 1841. 


Die beigefligte Ueberficht von ber Verwaltung bes Land» Armen: Haufes hieſelbſt, 
fo wie von bem finanziellen Zuftande dieſer Anftalt, bringen wir hiermit zur öffentli« 
hen Kenntniß. 

Landsberg a. b. W., ben 23. März 1841. 


Ständifhe Land-Armen-Direftion in der Neumark. 





General-Neberficht 


von ber 


Verwaltung des Eand-Armen-Haufes 


zu 


Sandöberg / W. pro 1840, 





I. Anzahl der in der Anſtalt 


Um 31. Dezember 1839 | Im Jahre 1840 find ein, IIm Laufe des Jahres 184 
. find aus der Anſtalt 


Am legten Dezember 1840 


blieben Beſtand. 5 ‚geliefert. - + entlaffen worden. befanden fich in der Anftalt. 
. 1. 8. 4. 
u — — 
— ————— Befangene Gefangene 
mänft: | meibs | männ: | weib⸗ männ | weiß. A 
4 Summa. j Summa, . 
liche. liche. liche. liche, 





tie. | Tide, Summa. 


Unter den Müdfälligen find Bon ben aus ber 


Unter den Rüdfälli: 


i verbeirathet a, b. 
unverbeiratbet. J verbeiratbet. ewefen en baben finder 
ade gend geftorben. entwichen. 
8 9. 10. 11, 13. 
A m —n 
&efangene Gefangene Gefangene Gefangene Gefangene 
nen 





männ j weib⸗ F männ: | weißbs | männ: | weib- | männ- weib⸗ 


liche. liche. I liche. liche. J liche. Jliche. liche. liche. 


maͤnn⸗ weib⸗ 


liche. liche. 
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unterhaltenen Perfonen. 













Beträgt bie tägliche Durch⸗ 
ſchnittszahl der in ber Anftalt 
gewefenen Perſonen. 


Es find im Jahre 1840 nad) vollen Tagen Unter ben Delinirten befinden 






gerechnet uͤberbaupt in ber Anſtalt gewefen. fih Ruͤckfaͤllige. 









6. 


Gefangene 


T. 
Gefangene 


5. 
— — —— — — 


Gefangene 
























weib⸗ 


liche, 






weib⸗ 
liche. 


maͤnn⸗ 


liche. 





Summa. 









Es waren Ruͤckfaͤllige: 


zum iften mal, 71 11 82 
« 2ten = 51 9 60 
: 3ten » 21 12 
:s An s 19 7 
» 5ten ⸗ 19 3 
:« bien + 47 1 
s Tten 1} 46 — 

s Sten » 8 1 
»s In + 6 — 
» toten =: 7 — 
» 11ten u. baräber — 






Untalt entlaffenen Werionen find —— 
e, d, e. 
als Uuslander übe un —— an andere Anſtalten f. E- Summa. 
die Grenze gebracht 9 nekehrt. äbgeliefert. begnabdigt. &umma. 
14. 15. 16. 
Gefangene Gefangene 
maͤnn · weib ·maͤnn⸗ weib / | männ- weib⸗ maͤnn⸗weib⸗ 
liche. liche. liche. liche. liche, liche, liche. liche 
.», 
9 — 272 53 14 | 2 376 
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er Anftalt vorhanden geivefenen 
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— Br arbeits, 22& arbeitefähige Perfo- 
Es find Taͤgliche faͤhigen Perſonen Summa 5 N nen Summa Od 
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onen. Penſum fen sum bal» en = Penſum. Penſum. 
—A 
ben Penſum. AZ. — — —— — —— — 
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und awar 2 2 it Mranfe und 
9 Kruͤppel, geiſtes ſchwache oder ganz arbeitsunfähige Provinzial⸗Arme, welche blos in der Anftalt 


1. Nachweiſung der allgemeinen 


Befletdunges 





A. Kofen der Gpeifung. 
ut 168 Befunde 164 Geſunde Fuͤr 14 Kranke 


betraͤgt vro Kopf 
uͤber⸗ 
uͤberhaupt. 
jährlich. Jtaͤglich. baupt. 
rtir. ſa. Atirſa IIBEBEAAAA 
EI CIE 6— 
















Daver find zu 
beträgt pro Kopf rechnen 


Betrag 


nn ne 





R , für 145 | für 34 ; 
überhaupt männfiche | weibliche für- einen 






Arlich. Jtaͤglich. 
hrlich glich Gefan⸗JGefan⸗ ae 
gene. gene. nem, 


rfr. fg. pf.frtlr. fg.oF.frtle. fa.pf.hette, fa. Pf. 
1035]21 11] Sarjı2j1ıf 197] I] 5j241 1 
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PDPerfonengygahrt. 





424 gifunde männliche Gefangene, inclunoe,Y rec TRn Enge 
11 Franke Mannspirfonen, und war: 4 Corrigenden, 7 Provinzial: lfrme 
13 —— Arme und geiſtesſchwache Mannsperfonen, wovon jedoch n 

2 Verfonen zum balben und 4 mit dem x Penfum befhäftigt worden ind 307 | als 2 2 
geſunde Perſon obne Bekoͤlligung BU ara aa _ —— sizalı 
2 unde werbliche ech ——— 3 Arbeiteunfägige on — 412 271 64 433 |ı4l & 
ranfe Werbeperfonen und awarı 1 Gorrigende, 2 VProvinyial:Urme” .. #03 [18111 17 lı2F 3 

7 Provinzial Arme und geiſtesſch vache Weibfperfonen, von welchen jedoch 
noch 1 Perſon zum 6416. n und 2 zu27 Wenſum gearbeitet haben — 165 10 2 40 T 


S:umma... 
Mitbin im Durdıfknitt eine Merfon 









Die Infpektion deg 


— — — — 















arbeitsfähigen Perfonen haben verdient. 


Dirfe haben verdient: 










A, B. C Hiervon ab der ; Ss beträgt 
— —BV—— 
wirklich baar J durch Arbeit d das in Summa Vlatertaien Verdienſt für 


bis auf das inffür die Anſtalt * —— 
den noch nicht — der für * und auszuarbei des Verdienſtes. 
-abgefegten FasfDefonomie nd snde Meaterial 


nah X ienſt mel. 2095], 
* a rilr.fürDansar.fjeden Kopf zum 
weribe der Ma,[Priten, die nich vollen 
terialien: Ber [ R Rechnung 


brifaten ſtecken⸗ tbig geworde⸗ eftelit werden.| Parfum 
de Material, Inen Arbesten. on, Rände, , jdhrlich. 
rtir. fa.pfF rfle. ſg. pP rtle. fg. Pf rtlr. fa. pf. pre Sao oft rle. 
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— — 
verpflegt und Kinder, welche in derſelben erzogen und unterrichtet werden. 


Unterhaltungskoſten der Anſtalt. 


— — — —— — — — —— — — — ——— — — —————————— 


Konen. GG General:Kofen. 
























4, 2, I 4. B 
trägt bier: 
Belleis Arbeits; ‚Ile übrigen Koften, Nemu — 
jährlich tekerver- Flltenfilien.k Ertraordisinerationen, Gehälter, Speife.| Summa Beträat Geſammt⸗ 
4 Koiten. ' on, haelder, Heizung, Beleuchtung, Rei: Betraͤgt pro] pm. 
dienſt dei (erden natıe Ber; niguumg, airthibattsgeräthe Medi der Kolonnen Betrag der 
für eine Gefange I yon dem pflegungss — en — Kopf. —— 
weibliche nen, Fabriken⸗J Kofien. — sun 1,2 3,4, tionẽ Koſten. 
N ’ x e— v omten, onen inc, Suarmärf: 
a at) ſche. Sehrgeißer, zufällige Ausgaben 
( ©, f Augt. erragen. 
etle. fa.nf.Irtlre. fg.pf.*rtle. fa.pf.Ertlr. fa.pf. rilr. fa. off re. fa.pff reife. ſg.pfſrtir. fa. pf. 
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gleidhung. 


Xxoftenm 







Davon treffen pro Kopf 











Uebrige Unterhal: 


Nah Abrechnung 
tungs Koſten. 


Brutto / Summa. | des Werdiewins. 





NettoSumma. 


jahrlich. caglich. 


rtlr. fa. pf. 
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Nachweiſung von dem finanziellen Zuſtande des Land⸗Armen⸗ 
Hauſes zu Landsberg a. d. W. pro 1840. | 












A. Haupt-Fond der Anftale. 


Einnahme 


1. An Zinfen von Hi 0 0 nn cn ; 
Tr yy Ürbeitsverdinft 0 2 00 000. e 


r f7) Beiträgen u. 
I. y, Kolecten= Geldern . — 
„Straf⸗Gelden 

, Steuervergütigung . e 


“ 
⸗ 
. bh ws 


# D 
vH. | ,, eingezogenen Detentionsfoften 
„ Einfommenvom Adırr . x 2.“ 








IX. > Autorin » a 2 ae nr 
Summa 
Hierzu: | 
An. NED N. - 2 ae wen. an ere en 4 
Ab. „Documenten über die im Laufe des Jahres ausgelie 8 
benen Eapitaliin © co 2 2 ee 0 2 0 0 0. 9400, — | 
RB. » Defecten » D . . * r2 . & — 9 16 3 
O. # Heften “ . * [2 2 * * — ” ® [3 * — 28 9 
D. wieder zu erſtattenden Vorſchuͤſſen 4 2106| 96 
E. z, eingezogenen Eapitalin oe ee... TOO] — 
Summa aller Einnahmen 870412007 
Ausgabe. 





1. An Befoldungen . ; PR RE a ee — — — — — 33471211— 
1. Zur Verpfleaung . x 0... 4242 19] 4 
iu. Für Brennmateril 2:2». ee ee 933] 21 — 
IV, „Licht und Ol Treten 216] 6) 9 
V. Kleidung und Waͤſchee. 000. 1092)28 11 
VI. F Zur, Reinigung der Kleider und Wilde . . 2.“ 146| 5| 6 
vi „, Unterbaltumg der Wirtbfchaftsgerätbe ». . » +» 3ı0l 4! 3 
VHL J Kür Medizin und Bandagen » v2 ee.“ 194) 6— 
IX. ad cultum dirinüum - » 2 2 vr 2 2 2 0 0.» 1125| 6 
X. Zur Unterbaltung der Gebaͤudee. 326119) 5 
XI. 3 Für Echreibmateria lien . 2 2 0 vr een. 9416 — 
Xi. An Poſt⸗Porto a Tr ee 59; 11 6 
AI. I Für Zeitungen und andere Schriften . x ve...» 22] Y— 


XIV. „ Amtes UÜtenfilien . 
XV. ] 3u Diäten und Reiſekoſten 





“ . s =” ® — [ [ % 
- 


Ä 2891151 
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XVI. 
XVII. 
XVIII. 

XIX. 

XX. 


XXI. 
XXIL 


XXLIII. 
XXIV. 


XXV. 
XXVI. 


XXxVII. 


ex> 


+S 










Transport 11276129] 2 

Zu Transportloften für Bettler an nor en. 528126 7 
Für Receptur der Beiträge 2 onen 300 11! 5 
An Venfionen „ . » erh . I6i—| 4 
ya Weberverdienft der Detinirten. » » 187|—| 9% 
pp Koften für heimathloſe außerhalb der YUnftalt” ver 

pflegte Perfonen, und zwar: 
a) für 130 Perfonen fortlaufende 

Unterftügung » » » — 1423 rtl. 16 ſgr. 5 pf. 
b) für 62 Derionen ein für allemal 

fefigeftellte Ausgaben .„ . . 65: 20 — es 2118/18! 5 


5846 18 & 






An Unterhaltungskoſten für Gemuͤthskranke 

Für ausgezeichnete Detinirte » . 

An Reife» und Zehrgelder für entlafjene Detinice . 
Für Uderbeftellung . «» ; 
Zu unvorhergefebenen Ausgaben F 
Zum Reſerve⸗Fond —** 
An wieder ausgeliehenen Kapitalien } 


Hierzu: 

An Vorſchuͤſſen — 
„Rechnungs—⸗ Vergůtigungen 
rembourſirten Kapitalien 

Summa aller EIN N ua 


Summa 





375591191 23 


= 4 


Balance. 


Die Einnahme ift . 
Die Ausgabe ift 


87041 20) 7 
37859191 22 





i Bleibe Beftand 49152, 1] 4% 
Hierzu tritt: 
Die Echuld, welche der Sabrifenfond auf bie in früberen 
Jahren ihm gemachten Vorfchüffe noch reftiet mit . 154119 6 
An ſonſt noch ausftchenden Koften und gemachten Borfchüffen 12] 101— 
Es biträgt demnach das Vermögen des — — der — 


Anſtalt ultimo Dezember 1840. . 50706} 110 
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Nachweiſung von dem finanziellen Zuſtande des Land⸗Armen⸗ 
Hauſes zu Landsberg a. d. W. pro 1840. 





— I — 


B. Fabriken⸗Fond. Ä Summa. 
= Rufe 
ee ia un] 













Einnahme 




















1. sur verfaufte Fabrilattte. 9158/20 
2, m Andgemein = 2 0 nen 1253116 
— Summa 
Hierju: 
An Deiecten . » +. TEE —|151 3 
Summa aller Einnahmen . 10412|22) 1 
. Ausgabe. 
1. Für Material (Wolle und Haare) . .» - 0. . 4588 12 3 
U. yr Mafchinen und Gerähe . » nn nn 275j22; 5 
ir I Zaun. anen 635/29 — 
IV. An Arbeitslohn, und zwar 
a) an Gehalt der Meifler . » 22. . 456 —— 
b) an Walker⸗, Färbers und Sceererlohn. . 498! 9] 5 
c) an Berbienft der Häuslinge » » - » » 1855 —— 
V. Un Insgemein.....— a 20 713 
' Summa ; 8329120] 4 
Hierzu: | | 
An Vorſchußß. 544 2083’ 1 
Summa aller Ausgaben 
Balance. 
Die Einnahme iſt. A er — — 10412122] 1 
Die Ausgabe ik» - 2 nenne | 10412/22] 1 
DBalaneirt. 
In ben vorhandenen Befländen und Inventarienſtuͤcken 
befinder fih ein Wertb von » . . 2... r 12646 ul 
Davon ab die Schuld an den Hauptfond mit 511/11 






Bleibt Ueberfhuß . - 


Die In ſpection des Land⸗Armen⸗Hauſes. 


Amts⸗Blatt 


der 
— Preulſs. Regierung 
au Frankfurt ander Oder. 
— Be 21 — 


Ausgegeben den 26. Mai 1841. 











— für die Koͤnigl Preußiſchen Staaten pro 1841. 
No. 7. enthält (No. 2157.) Handels: und Schifffahres:Konvention zwiſchen Preußen, 
Baiern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, Großs 
herzogthum Heffen, den zum Thüringſchen Zoll» und Hau 
belsvereine gehörigen Staaten, Naffau und Frankfurt einer 
feitd und Großbritannien andererfeitd. Vom 2. März 1841. 
(No. 2158.) Geſetz wegen Deklaration und näherer Beftimmung bes 
$. 164. ber — ——— Ordnung vom 7. Juni 
1821. d. d. den 31. März 1 
(Mo. ve. Berorbnung über bie a Beier von Realberechtiguns 
gen in ber Provinz Weftphalen und in den Kreifen Reed 
und Duisburg. Vom 10. April 1841. 
(No. 2160.) ne über den erleichterten Austaufch einzelner Parzelen 
von _ von Grundßüden. Vom 13. April 1841. 


Berordnungen der Köntgligen Regterung zw Franffurt a. d. ©. 
E⸗ iſt ſchon durch unſere im 2Often Stuͤcke des diesjaͤhrigen Amtsblatts erlaf- 


ſene Bekanntmachung vom Aſten d. M. das erfreuliche Reſultat der oͤffentlichen nie en 
— 


— Ba 


Schutzblattern · Impfung in dem hieſigen Negierungebezirfe pro 1840 befannt ges 
madt worden. Das Koͤninliche Hohe Minifterium der geiftlihen, Unterrichts 
und Midizinal-Angelegenheisen hat aber auf dem in diefer Angelegenheit, unter Bei⸗ 
fügung der darauf bezüglichen Nachmweifungen, erftatteten Bericht mirrelft Erlaffes '" 
vem 15ten d. DM, über dem günftigen Erfolg der im Fahre 1840 ausgeführten 
Schutzpecken · Impfung fi ebenfalls beifällig ausgefproden. Auch fegen wir im 
Semoͤßheit des uns gewordenen Auftrags die Herren Impfaͤrzte davon in Kenntniß, 
daß das gedachte Hohe Minifterium feine Zufriedenheit mit dem von ihnen bei der 
Baccination bewieſenen Eifer: erklaͤrt hat. 
Zranffurt a. le den 23. dh 1841. 24 s Liſte 


—* 


— 166 ER 


No. #9, te rer: | 
ber aufgernfenen und ber Königlichen Controle der. Staats- Paplere im Rech⸗ 
nunas» Sabre 1840 als gerichtlich amortifire nachgewiefenen Staatspapierc, 


l. Steats- Shuld-Scheine. 











Des Documents Datum 
| Geld- | Betrag des 

2 3 I&orte| Mu echtsfräftigen Erfenntniffee. 
59,706.| A. | Cour, 

68,003. 1 H. a 

69,555.|C.| „ 

79,539.|G.| „ . 
hen 7% R 12ten März, 1840. 
87,898. |E.| „ 

89,530.|H.| „ 

90,980.|E. | , 

92,863.|D.| „ 

4151. |; 12ten März 184N. 
113,432.] I. - 12tea März 1540. 

TU. 

33,142.|E.| , 

83,245.1A.T „ 

54.680.ID. = 

1,6 g. * nn 
—— I:  2!flen Mai 1840. 
56,543, IC. * 

37,755. D., 
142,681.| B. ö 

55,623.1M.| „ 

22,081.|D.| „ 30ften April 1840. 
85,568. IK. jr 

28,579.!F.| ,„ | Ziften Mai 1840. 
42,571.1C.| „ 

| 


84,040.|K.} . } 100 | 25fen Mai’ 1840. 

= — 

IKurmaͤrkſche Obligationen, 
14,239. ©. | Cour. |: 460 | Suften Mat 1839. 
rlin, den 3iſten Maͤrz 154. 

Königlibe Tontrole der: Staats Papiere. 

Vorſtehende Lifte wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntuiß gebracht: 

Sranffart a. d. Dis den 19: Mai 184t. | per 


* 






-t 
* .Y 


Perfonal.-Ehromit. 
+... Der Wunbdarzt zweiter Klaffe Auguft Heremann Deihmann hat fih in dem. 
Dorfe Alt⸗Reetz, Königsberger Kreiſes, noͤrdlichen Antheils, niedergelaſſen. 
Denm praktiſchen Arzt und Geburtshelfer Dr. Benjamin Wolff zu Cůſtrin iſt 

die durch den Tod des Kreisphyſikus Dr. Buttmann erledigte Phyſtkatsſtelle des 
Kreifes Königsberg, ſuͤdlichen Autheils, verlichen, und der bisherige Kreisphnfi- 
fus Dr. Wiefuer zu Heidefrug, Degierungsbezirfs Gumbinnen, ift in gleicher 
Eigenſchaft in die durch den Tod des Kreisphufifus Dr. Struck erledigte Phyſikats- 
ſtele des Kreifes Arnswalde verſetzt worden. | 

Es find gewählt und von ums beflätige worden: a) zu Bürgermeiftern: 
‘in Croſſen der bisherige Ober · Landes - Gerichts. Neferendarins Heyne, in Zuͤllichau 
der Bürgermeifter Wotſchke von neuem, im Nee der bisherige Auscnltator Haafe 
ud in Königswalde ber Agent Huͤbler; b) zu Kammerern: in Droffen der Oeko⸗ 
nom’ Greck, in Sominerfeld. der Kämmerer Ebert von neuem; c) zu Stadt⸗ 
räthen: in Sranffurt der Stadtrath Schul; von neuem, der Vorwerksbeſitzer 
Grbharde und der Kaufmann Karnatz; d) zu Nathsherren: in Cottbus dee 
Zuchfabrifant Lierſch, in Eüftrin der Rathsherr Erich von neuem, in Guben der 
Kaufmann Köhler, der Goldarbeiter Drewig und der Seifenficder Michel; e) zu 
Marbmännern: in Bernſtein der Stadtverordnete Walrer, in Driefen der 
Machsmann Bolzmann vor neuem, in Droffen der Rathemann Bennewitz von 
neuei und in Zielenzig der Rathemann Walther ebenfalls von neuem. 


Dem zu Bongard in der Oberförfterei Adenau, Regierungsbezirks Coblenz, 
als Förfter anf Probe angeſtellt geweſenen invaliden Jäger Ebert ift die Hulfes 
muffeher-Stelle ja Briefen, in dee Oberförfterei Börnichen, übertragen worden. 

Die Berwaltung dis Patrimonial-Gerichts Schlabendorf, im Luckauer 
Kreife, ift dem Suftitiarins Klinfmüler zu Luckau übertragen worden. ⸗ 

Als Schiedsmaͤuner in der Stadt Sonnenburg find für den erſten Bezirf der 
Gafthofsbefizer Gottſchlag, und für den zweiten Bezirk der Kämmerer und Kauf 


mann Worhe gewählt und beftätigt worden. | | 
Die Verwaltung des Patrimonial» Gerichts Eransborff im Calauer Kreife 


ift dem Laudrichter Spitzner za Werfhau übertragen worden. 
Der Jutendantur -Affeffor Loos iſt als Mitglied zur Königlichen Intendantur 


Des GÖarde- in Berlin verfet worden. 

Der Sekretariats ⸗Aſſiſtent Deihmann iſt durch des Herrn Kriegs- Minifters 
Ercellenz tinterm 7ten Mai c. zum erpedirenden Sekretalr und Kalfulator bei der 
Irtendancur des 2ten Armee⸗Corps befördert worden. 


BermifbteMabridhten. * 

(1.)Denm Kaufmann H. L.Lobeck in Berlin iſt unter dem 16. Mai 1841 X 
Dasıne_ an 1. Di. 1566, 
Pc} 


ı = .— 
D; 


2 
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auf eine mechauiſche Vorrichtung, um Holz in gegliederte Form 
bearbeiten, im der durch Zeichnung und Befchreibung ri 
Zufammenfegung s 
für den Zeitraum von Zehn Jahren, von jnem Tage an gerechnet, umd den Um. 
fang der Monarchie ertheilt worden. 
Fraukfurt a. d. O., den 24. Mai 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Yatent: (2.) Das dem Kunfthändler &. Safe zu Berlin unterm 24. Mär, 1839 
Bun 380. erthiilee Patent - 
Mai. auf mehrere durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Maſchinen, 


Holz zu bearbeiten, namentlih Schafte für Gewehre darzuftellen, 
ift, da die Ausführung nicht nachgewiefen ift, wieder aufgehoben worden. 
Sranffurt a. d. O., den 18. Mai 1841. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


—— (3.) Dem ſchifffahrttreibenden Publiko machen wir hierdurch bekannt, daß 
1. Ro. 1018, Behufs Eröffnung der neuen Schifffahrts- Schleufe bei Neuhaus eine Sperre 
Mai. des Friedrih-Wilgelms Kanals vom Iften bis 30ſten September d. 5. ftarıfin- 
den wird. Sranffurt a. d. O., den 17. Mat 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 


3b Se. tt. (4.) Der Johann Spremberg zu Zelin im Königsberger Kreife hat den ihm 
*  pieffeirs fir das Jahr 1841 sub No. 899. zum Handel’ mit Vieh im Umperziehen 
für den Steuerfag von 12 Rthlr. ausgefertigeen, auf mehrere auswärtige Negie- 
rungsbezirfe ausgedehnten Gewerbeſchein auf dem Wege von Groß-Bajohren über 
Klein-Bajohren nad Nordenburg angeblich verloren. 
Zur Verhütung von Mißbrauch wird diefer Gewerbefchein hierdurch mit dem 
Bemerken für ungültig erflärt, daß dem ıc. Spremberg ein Duplicat davon unter 
derfelben Nummer ertheilt worben ift. p 
Sranffurt a. d. O., den 17. Mai 1841. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen uud Forften. 


3b, Se 259. (5.) Bei der Loͤſchung eines am 1ften d. M. im Unterforft Dolgenfee, der Revier⸗ 
WVerwaltung Maffin, entftandenen Waldbrandes hat ſich der Gerichtsſchulze Schenk 
aus Blumenberg an der Spige feiner Gemeinde befonders ausgezeichnet, nicht min« 
der ift dabei die Gemeinde Wiek, unter der zweckmaͤßigen Leitung des Gcnsd’armen 

Knop, thätig gewefen, welche Huülfsleiftungen wir hiermit belobend anerkennen. 

Frankfurt a. d. O., den 16. Mai 1841. | 
Koͤnigliche Regierung. 
Abrheilung fir die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


(6.) Im 


mia 


.m — 
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(6.) Im Bereiche der Neumärkfchen Land-Feuer⸗Societät find vom 1. November 
1840 big ultimo April 1841 überhaupt 29 Brände vorgefommen, und zwar in dem 
Kreifen Soldin 3, Königsberg i.d.N. 10, Landsberg a. d. W. 7, Friedeberg 2, Arns—⸗ 
walde 3, Sternberg 1, Eroffen 2, Zülichau 1, zufammen 29 Brände, wovon 7 muth» 
maßlich von boshafter Hand angelegt, 3 durch muthmaßliche Fahrläßigkeit entftanden, 
und kei den übrigen 19 Bränden bat die Entfichungs:Art nicht ermittelt werben füns 
neu. In den Kreifen Dramburg, Schievelbein und Cottbus find feine Brände vorge 
fommen. — Es wurden burd die angegebenen 29 Brände folgende Gebäude thells 

anz zerftört, theils auch nur beſchädiget: im ber Iften Klaffe nichts, in der Ilten Klaſſe 
5 Mohnhänfer, 4 Ställe, 2 Schennen; in der IIIten Klaffe 29 Wohnhäufer, 19 Ställe, 
11 Scheunen, 1 Remife; in der IVren Klaffe 2 Windmühlen. An Entfchäbigungen 
find liquidirt: im der Iſten Klaſſe nichts, in der Ilten Klaffe 3190 Rthlr. 10 pf., in 
der Iliten Klaffe 14,503 Rthlr. 25 fgr., in der IVten Klaffe 1600 Rthlr., macht 
19,293 Rthlr. 25 fgr. 10 pf., und bei der Totalität: 1) Sprigen-Prämien 615 Nthlr., 
2) Meilengelder 73 Rthlr. 28 fgr. 6 pf., 3) Prozentgelder für neue Sprigen 291 Rehir., 
4) Prämien für perfönliche Thätigkeit 16 Rihlr., 5) Abfchägungskoften 4 Rthlr. 15 fgr., 
Summa 1000 Rthlr. 13 (ge O6 pf. Der Totalität find jedocd zu Gute gerechnet wors 
den 25 Rthlr. 15 for., weshalb noch verbleiben 974 Hebir. 28 for. 6 pf. Der ganje 
Bedarf beträgt baher 20,263 Rthlr. 24 for. 4 pf.; durch bie Augfchreibungen pro Huns 
dert in ber Ifien Klaffe 2 for. in der Men RI. 2 fge. 8 pf., im der Alten Kl. 5 far., 
in der IVten Kl. +2 ſgr., werben aber aufgebracht 21,687 Rthlr. 27 fgr. 9 pf., mit 
bin mehr 1419 Rthlr. 3 ig 5 pf., welche für bie —— Klaſſen zur künftigen Bes 
rechnung verbleiben. Die Verſicherung der Provinz beträgt nach dem Haupt Lagerbuchs⸗ 
Abichluffe pro 1. November 1340 in der Iften Klaffe 2,057,500 Rthlr., in der Ilten 
Kt. 4,106,400 Rthlr., in der Illten Ki. 8,962,575 Rthlr., in der IVten Kl. 432,125 
rhlr., Summa 15,558,600 Rthlr. 

Treppeln, den 7. Mai 18-41. 

Neumärkſche General: Land: Feuer: Soctetätd: Direktion. 


(7.) Am I6ten d. M. ift in ber Oder unterhalb hiefiger Stadt ber Leihnam eine 
unbekannten Mannes aufgefunden worden. Derfelbe war von der Fäulniß fchon fehr 
ergriffen, übrigend aber ber eines kräftigen Mannes mittlern Wuchfes, anfcheinend gegen 
30 Jahr ale Die Gefiditezüge warcır völlig unfenntlih, die noch auf dem Kopfe bes 
findlichen Haare ſchwarf; Verlegungen Yanden ſich am ber Leiche nicht. Die Bekleidung, 
nad weicher der Berfiorbene ein Echiffer geweſen zu fein fcheint, beftand in einem 
guten graublauen Tuchrock (Kutka) mit Hornkuöpfen, weiß und blau geftreiftem wolle⸗ 
nem Shatol, ſchwarzſeidenem Vorhemd, bräunlicher ſchwarz gegeichneter Wefte, grauen 
Zug: und weißen Drilich: Unter: Hofen, balblangen rindsledernen Stiefeln mit zwei 
Naãthen und Hufeifen, einem leinenen Unterhembe ohne-Abzeichen und einem blaugeftreif: 
zen kattunenen Oberhemd. An der rechten Hand fand ſich ein wollener Handſchuh, in 
Der Bruſtiaſche ein Kleiner wollener Tabacksbeutel und ein kleines blaued Schnupftuc). 

Jeder, welcher fiber bie Perfon des Verftorbenen und bie Veranlaffung feines Todes 
Auskunft geben kann, wirb aufgefordert, Anzeige zw machcır, oder ſich zu feiner Ber 

nebmung am dten Juli Bormittags 10 Uhr, ober fonft an einem Tage vorher in 
unferm Gerichts: Lokale g geftellen. Koſten entfteben dadurch nicht. 

Zürftenberg, den 19. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Gerichtd- Rommilffion. 
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(8.) Dem holjpandel» und ſchifffahrttreibenden Publikum wird hlerdurch ber 
kannt gemacht, daß der Holzhändler H. Serger in Berlin feine auf dem hiefigen 
Revier gekauften Brennhölzer vom 1. Juni bis 1. Yalic. auf der Draye bis Neu⸗ 
beelig flößen wird. 

Feorſthaus Regenthin, den 16. Mai 1841. 


Der Oberfoͤrſter Düring. 


Sihberheits-Poltizei. 


(9.) Der nachftehend fignalifirte Handelsjude Baruch Manaffe aus Schneitemüpl 
iſt dringend verbächtig, einen Betrug, welchen mehrere hier in Haft befindliche Juden 
verübt, durch feine Verfchmigrheit befonders gefördert zu haben. Derfelbe hat fich dor 
feiner Verhaftung aus Schneidemühl entfernt und foll fich nach dem landrächlich Wire 
figer Kreife gewendet haben. Wir erfuchen bie Wohllöbl. Polizeibehörden ganz ergebeuft, 
auf benfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport 
an ung abzuliefern. i 

De führt —— einen ie eg en 13. Oktober 1R4N ausgeſtell⸗ 
ten, auf « onate nur gültigen, alfo abgelaufenen Paß na aftrom bei 5 

Dr. Erone, ben 18. Mai 1841. — ſich 

Königl. Inquiſitoriats⸗Deputation. 
Signalement. 

Der ꝛc. Baruch Manaffe ift aus Schneibemühl gebürtig und hielt fich dafelbft auf, 
jübifcher Religion, 45 Jahr alt, hat ſchwarzes Naar, 4 und freie Stirn, ſchwarze 
aber wenige Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlichen Mund, mittle Nafe, rafirten 
Bart, gewöhnliches Kinn und Geficht, geiunde Gefichtsfarbe, ift ftarker und unterſetz⸗ 
ter Statur und hat als beſonderes Kennzeichen fehlerhafte Zähne. 


(10.) Der unten näher fignalifirte Tagelöhner Johann Ehriftian Friedrich Wilhelm 
alle, welcher wegen mehrerer Diebftähle von ung zur Unterfuchung und gefänglicher 
Haft * worden, hat heute Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Gefaͤngniß 
entweichen. 
— Alle refp. Civil- und Militairbehörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf den⸗ 
ſelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und an ung abliefern zu laſſen. 

Zürftenwalde, den 22. Mai 1841. 

Köunigl. Land: und Stadtgericht. 
’ Signalement. 

Der Tagelöhner Johann Chriftian Friedrich Wilhelm Galle ift aus Marggrafpiedfe, 
Kreis Beeskow: Storkow, Regierungsbezirk Potsdam, gebürtig, hält fich — gewöhn⸗ 
lich in dem Dorfe Rauen des ebengedachten Kreiſes auf, iſt evangeliſcher Religion, 
23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, unterſetzter Statur, bat hellbraunes etwas krauſes 
Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlichen Mund und 
Nafe, vollſtändige Zähne,. ſchwachen Bart, rundes Kinn, ziemlich bleiche Gefichts⸗ 
farbe, ovale freundliche Gefichtsbildung, fpricht hochdeutſch und iſt ohne befondere 
ſichtbare Kennzeichen. 

Bekleidet war berfelbe mit grauer Tuchjacke, blauer Tuchweſte, grauleinenen Hofer, 
langen einnäthigen ledernen Stiefeln, mweißgeblümtem blaufattunenen Halstuch, grüner 
Tuchmütze mit Iebernem Schirm. 
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Verordnungen der Königlihen Regierung zu Franffurt a. d. DO. 


ie Departements Erfag- Commiffion zur Prüfung der Freimilligen zum ein No: 50 
jährigen Militairdienft wird zur Abhaltung der Prüfung in Gemaͤßheit der Vers Die m 3 


ordnung vom 31. März 1826 (Amtsblatt %. 1826 ©. 109) am 1. Juli d. J. zu⸗ = ee 
fammentrcten. jährigen mi 
en J 


Die Eltern und Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjaͤh⸗ "ram 
rigen freiwiligen Milirairdienft Anfprud mochen, fordern wir hierdurd auf, ihre 1. No. 1564, 
Kinder und Muͤndel, die zu dem gedachten Termine zur Prüfung zu gelangen wün- Pr 
fben, unter Beifügung der vorgefhricbenen Atteſte zeitig genug bei der gedachten 
Eommiffion anzumelden. 

Sranffurt a.d.O., den 24. Mai 1S41. 


Nachtrag zudem Mahl. und Schlachtſteuer-Regulative für bie No. 51 
Stadt Königsberg i. d. N. —— 
Die Errichtung von Thor- Expeditionen am Bernikewer, Vierradener und ion Abin. 
Schwedter Thore der Stadt Könj„sberg 1. d. N. bringt es mit fi, Laß die Akfer- diruna Des 
tisung mahl · und felachrfteuerpflihtiger Gegenſtoͤnde, melde bieher nah dem "Saikr. 
Regulative vom 20. März 1832 ausſchließlich vom Steuer. Amte zu Köniyeberg re ar 
i.d.M bewirkt wurde, theilweife auf die genannten Thor- Erpebitionen übergeht "Sravı as. 
umd die nachſtehend bezeichneten Stellen des genannten Regulativs daher folgende. nigeberg 1. d. 
vom iften Yulid. J. ab in Kraft trerende Abänderungen und nähere — IV.No.3924. 
gen erleiden. 
Zu Abfhrwitt II. des Regulativse $. 3. 
. 1. Die am Bernifower und am Vierradener There angeftelten Thor 


Eontroleure erheben die Stiuer 
36 a) von 


a) von Müplenfabrifaten, Back⸗ und Fleifchtwaaren, welche für den Stadt⸗ 
bezitk ſelbſt und für Gewerbtreibende des aͤußern Stadibejicks eingehen, ſo⸗ 
fern das Gewicht derfeiben zwei Zentner nicht überfleigt, und . 

b) von einzelnen, zur alsbaldigen Schlachtung eingehenden und angemeldeten 
Kaͤlbern, Schwiinen, Schacfen, Ziegen, Lammern und Ferkeln, wenn 
nah Stüdfägen die Steuer entrichtet wird. 

Außer diefen Zälen wird die Erhebung der Steuer, wie bisher, darch 
das Steuer- Amt bewirfe. 


Zn $. ®. 

$. 2. Mahlfreiſcheine auf Landgemapl ($. 6. des Negularios unter No 2. 
und 3.) koͤnnen fowohl vom Steuer- Amte, als audy von den Thor» Erpeditionen 
nach der nähern Beſtimmung in dem folgenden Paragraphen d. ertheilt werden. 

Zu $. 12. 

$. 3. Getreide, welches — Steuerquittung des Steuer ·Amts aus ber 
Etadt zur Mühle gebracht wird, muß jedesmal der betreffenden Thor- Erpebdition 
"vorgeführt werden, welde din Ausgang auf der Steuer. Quittung beſcheinigt. 

Zu 68. 13. und 14. 

$. 4. Das aus verfienerren Körnern gefertigte Gemahl ift bei dem Eingange 
aus der Mühle der Thor Erpedition jur Unterſuchung wieder vorzuführen, welche 
den Wirdereingang auf der Steuerquittung vermerkt und die Mühlenfabrifate zum 
Steuer Amte ablaͤßt, wobei fie die Säde verfiegeln und auch Begleitung eintreten 
laffen kaun. 

| Zu 6$. 18. und 19. \ 

$. 5. Mahlfcheine für Landgemakl, mern daſſelbe zu Muͤhlen geht, auf 
melchen die Verwiegung erfolge ($. 19. des Regulativs) werden Füuftig von den 
Thor» Erpedirtonn ertheilt. 

Finder die Verwiegung auf ben Mühlen nicht Statt, fo erıheilt zwar nad 
$. 18. des Megulativs das Steuer- Amt den Mahlfreifhein, doch ohne vorgängige 
Verwlegung, auf die bloße Anmeldung Das Mahlgur muß aber zur Ruͤckver⸗ 
mie.ung dem E tiuer- Amte vorgeführt und bri der Einbringung der Thor - Erpebdi- 
tion angemeldet werden, welche daſſelbe, nachdem auf Höhe der Steuer Sicherheit 
beftelle worden, mittelft Anmildefheins auf das Steuer-Amt ablaͤßt und bei der 
Wiederausfuhr aus der Stade das eingelegte Pfand zuruͤckgiebt. 

Zu $. 20. 
. $. 6. Uiber Getreide zur Bier-und DBranntweinfabrifation ercheilt auch 
fürftig ausſchließlich das Steueramt dep Mahlfreifhein nah Vorſchrift des 
$. 20. des Mequlativs. — 

Die Abfuhr zu und von der Muͤhle wird ba der betreffenden Thorabferti⸗ 
gungs · Stelle unter Geſtellung des Objects angemeldet und von diefer reſp. der Aus- 
und Eingang auf den Mahlfteiſcheine bemeike. R 

4 
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Zu Abſchnitt IH. $. 43. 

6. 7. Alles von anferhalb eingehende Echlud foich hat der Schlähter zu⸗ 
nädft der Erpedirion des Eingangsthorcs zu meloen und zu fielen, welche darüber 
gegen Miederlegung cines dem Steuerbetrage gleichkommenden Pfandes einen An 
meldefchein ertheilt. . 

Dieſen Schein und fein Steuerbuch muß der Schlaͤchter noch an bemfelben 
Tage, im Falle des Eingangs Abends nah dem Schluffe der Dienftjtunden (H. 100. 
des Regulativs) aber am naͤchſten Morgen, fogleih nad Eröffnung der Dienft- 
ſtunden dem Steueramte vorlegen, welches den Zugang in das Verfteucrumgsbud 
einträgt, und dies auf dem Anmeldefcheine bemerft, der innerhalb 49 Stunden 
dem Thorcontroleur zuruchgeliefert werden muß, worauf diefer das dafür eingelir- 
forte Pfand zurücgiebt. 

a einzelnen Stüden eingehendes kleines Vieh, wenn es alsbald geſchlachtet, 
wand nach dem Stuͤckſatze verſteuert werden fol, iſt am DBernifower und Vierra- 
Dener Thore nur dem Thorcontroleur zumelden, der mit der Anfchreibung im Steuer 
Buche auch ſogleich die Abfertigung zum Schlachten ertheilt ($. 54. des Regulative) 

Zu $. 45. des Regulative. e 

$. 8. Der Ausgang des auf längere Zeit zur auswärtigen Hütung oder Mas 

ſtung — Viehes der Schlaͤchter iſt durch Beſcheinigung der Thorexpeditionen 
mnachzuweiſen. 

9 Diefen ift auch das Beſtandvieh der Schlächter, wenn ſolches täglich auf 

die Weide aus» und wieder eingetrieben wird, ſowohl beim Aus» als Eintreiben 

j.desmal anzumelden und es darf dergleihen Vieh nicht unter anderes Vieh ge- 


miſcht werden. ‚ 
Rh Abſchnitt IV. ß. 9. 79—83. 
$. 9. Ale der Mahl» und der Sclachtſteuer nach $. 15. des Geſetzes vom 
often Dat 1820 unterworfenen Gegenftände müffen beim Eingange zur Stadt 

‚der Erpidirion des Eingangsrhores angemeldet werden. 

10. Am DBernifower und Vierradener Thore werben bie angemeldeten 
Gegenftände bis zu der im 6. 1. beflimmeen Gewichtsmenge nach vorgängiger Ver⸗ 
wiegung, Reviſion und Verftenerung alsbald ſchließlich abgefertiger, und koͤnnen 
chne weitere Einhaltung der vorg:fchriebenen Steyerftraßen auf dem naͤchſten Wege 
ährer Beflimmung entgegen geführt werden; die Einbringer find j-doch gehalten, 
Bie empfangene Steuerquittung demjinizen Aufſichtsbeainten vorzulegen, welcher 
Biefelbe aıf dem Transport in der Stadt einzufchen verlangt. | 
$. 11. Ueber diejenigen Gegenftände, deren Gewicht wei Zentner überfteigt, 
fo wie ohne Unterſchied über alle zum Schwedter Thore eingehende Grgenflände, 
woſelbſt nur eine Anmeldeftelle befindlich ift und eine Steuer-Entrichtung in feinerlei 
Art ſtatt findet, erhält der Eindringer gegen Niederlegung eines angemeffenen Pfan- 
des cinen Anmeldefchein. Mit diefem find die Gegenftände auf der $. 95. des Re 
gularivs vorgefehrichenen Steuerftraße ohne Aufenchalt zum Stewer -Amte zu brie- 
gen, 


= HH 


gen, wofelbft die Werwiegung und Verfteuerung erfolge und auf dem Anmelde 
feine befcheinige wird; welchen letzteren demnaͤchſt der Steuernde der Thor · Expe⸗ 
dition zuruͤckſtellt und das eingelegte Pfand in Empfang nimmt. | 
Findet eine Begleitung der angemeldeten Gegenftände vom Thore bis zum ; 
Steueramte ftatt, fo bedarf es der Einlegung eines Pfandes nicht, und der bu 
—— ai di wird der Thorerpedirion unmittelbar von dem Steueramte | 
zuruͤckgeſtellt. | 
Mab Befinden des Thorcontroleurs koͤnnen bie eingebrachten Gegenſtaͤnde 
ſtatt der Begleitung unter Siegel -Verſchluß gefege werden, in welchem Fale der- | 
felbe, wie dies geſchehen, auf dem rer bemerft, 
us. 84. a 
$. 12. Die mit Verſendungeſcheinen, alfo verfteuert eingehenden Gegen. 
flände werden ebenfalls der Erpedition des Eingangs-Thores von dem Einbringer | 
angemelder; letzterer erhält darüber einen Anmeldeſchein und übergiebt denfelben, | 
- fo wie den darüber ſprechenden Verſendungsſchein unter Geſtellung der Gegenftände 
dem Sturramte, welches die weitere Abfertigung beforgt. Den danach befchei- | 
nigten von dem Steueramte jurüczugebenden Anmeldeſchein ſtellt der Einbringer 
der Ausfertigungsftcle innerhalb 48 Stunden zu und erhält dagegen das etwa ein. 
gelegte. Pfand von derfelben zuruͤck. | 
Zu 66 85. und 86. 
$. 13. Die zum Durchgange beftimmten im $. 85. des Negulativs genann. 
ten Gegenftände muſſen nach vorangegangener Anmeldung bei der Eingangsftelle, 
von welcher ein Anmeldeſchein zu eriheilen ift, ohne Aufenthalt auf den vorgefchrie- 
benen Steuerftraßen durch die Stadt geführt und am Ausuanys-Thore der Steuer: . 
erpedition angemeldet werden, von welcher der Anmeldefchein des richtigen Aus- 
gangs wegen befcheinigr, das am Eingangs-Thore eingelegte Pfand aber gegen Ein- 
behaltung des Anmeldefheins zuruͤckgezahlt wird. | 
ft ausnahmsweife in der Stadt ein Aufenthalt auf kurze Zeit durchaus er⸗ 
forderlih, fo muß diefer gleich bei dem Eingang: angemelder, das Object aber bei 
dem Steueramte unter Auſſicht geftelle und die Abfuhre von da nicht anders als 
unter Begleitung eines Steuerbeamten bis zum Ausgangs-Thore geſchehen. 
—Odb ein Vairſchluß der Verpackung mittelſt Steuerfirgels ftattfinden fol, be- 
ftimmt die Eingangs-Erpebition. 
Zu $ 91. Ä 
$. 14. Bei dem Auegange der nach einer mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Stade mir Verfendungsfih:in gehenden dergleichen Geyenftände find dief-Iben Be⸗ 
hufs der Ausgangsbeſcheinigung bei der betreffenden Thor-Erpedition anzumelden, 


und die darüber ſprechende Bezettelung ift unter Geftelung des Objeets derfelben 
vorzulegen. 


u 6. 99. 
$. 15. Steuerpflichtige —— welche unter Kontrole durch die un 
geben 


2 


gehen, ohne dem Steueramte vorgeführt zu werden, muͤſſen folgende Straßen 
innehalten: 

* vom Vernikower Thore die gleichnamige und die Koͤnigsſtraße uͤber den 
Marktplatz entweder die Schwedter oder Vierradener Straße, je nach der 
Abfahrt zum Schwebter oder Vierradener Thore hinaus; 

b) vom Schwerter Thore die Schwedter Straße über den Marktplatz, bie 
Vierradener Straße nah dem Thore diefes Namens, oder die Königs 
und Bernifower Straße nad dem Bernifower Thore; 

c) vom Virrradener Thore die fo benannte Straße über den Marktplatz, bie 
Schwedter Straße entlang nad dem gleichnamigen Thore, oder die Kö. 
nigs⸗ und Bernifower Straße — eben ſo benannten Thore. 

u 


$. 16. Die Abaͤnderungen der in dem $. 97. des Megulativs in Bezug ge⸗ 
nommenen $$. deffelben, welche in Folge der Ertichtung von Thor-Erpeditionen 
im Obigen angeordnet worden find, finden aud bei der Abfertigung der fteuerpflich« 
tigen Gewerbtreibenden des — ee Anwendung. 

u 6. 100. 

6. 17. Die ſteuerlichen Abfertigungen werden auch fünftig in der Regel 
nur während derjenigen Stunden ertheilt, welche der $. 100. des Regulativs dazu 
beftimmt. Die Erpeditionen am Bernikower und Vierradener Thore jedochgeben, 
foweit bii ihnen die Steuer erlegt werden kann, ($. 1.) die Abfertigungen \ 

a) in den Monaten Oktober bis Februar einſchließlich von 6 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abends, 
b) in den übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende. 

Sranffart a.d. O., den 30. Mai 1841. 

Vorftchender Nachtrag zu dem Mahl- und Schlachtſteuer⸗Regulativ für die 
Stadt Königsberg i. d.N. vom 20. Mär; 1832. wird mit Hinweifung auf die Be- 
fanntmadhung vom 16. April 1832. No. 31. Seite 130. des Amtsblatts pro 1832. 
hiedurch zur Kenntniß aller der Perfonen gebracht, welde in Königeberg i. d. M. 
mohnen — oder in den Fall fommen, mahl- und fdlachefteuerpflichtige Gegen- 
ftände daſelbſt refp. ein» und durchzuführen. 

Sranffurt a.d D., den 30. Mai 1841. 


BermitdteWanridten. 

(1.) Beidem am bten d M. Abends 10 Uhr in Schönborn, Kreis Luckau, ftatt- 
gehabten Feuer, welches 15 Gehoͤfte mie Einfluß der Pfarr- und Schul⸗Gebaͤude 
im Aſche legte, befand ſich auch diedortige Kirche ingroßer Gefahr, eingeäfchert zu 
merden. Die Gluth von dem angrenzenden Pfarrgebäude wurde von dem heftigen 
Binde auf-die Kirche getrichen, ergriff das Sparrwerf des Thurms, das innere 
Gebälf der Glockenſtuͤhle und zündere auch ſchon das Dach der Kirche. Die Gifahr 
für letztere vermehrte ſich jeden Augenblick, als nad) außerordentlich ſchneller Fahre 
der Körigl. Lieutenant a. D. Herr Graf — von Solms · Sonnewalde mit 
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der herrſchaftlichen Spritze von Sonnewalde erſchien, ſolche ohne Verzug über eine 
fhadhafte Stelle der Kirchhofsmauer bringen, in geringer Entfernung von dem 
brennenden Thurme aufftelen ließ und demnaͤchſt durch die Wirkung derfelben, der 
vom Thurme herab drohenden Gefahr nicht achtend, die aus dem Kirchendache auf. 
ſchlagenden Flammen dampfte. 

Wir finden uns veranlaßt, dieſe hoͤchſt dankenswerthe Thaͤtigkeit des Herrn 
Grafen von Solms- Sonnewalde hiermit öffentlich anzuerfennen. 

Eben fo verdient das entſchloſſene Benehmen des Schullehrers Herrmann ju 
Schönborn, des Zimmergefelen Ritz aus Ruͤckersdorff und des Halbhüfners Gorr- 
fried Krüyer aus Lindena eine lobende Erwähnung. Den vereinten Anftrengungen 
der legteren ift es haupt ſaͤchlich zuzufchreiben, daß, nachdem das Sparrwerk des Thurms 
nab und nach zufammengebrochen und mit den brennenden Gebaͤlk in den Thrırm bis auf 
das Gewölbe hinabgeflürze war, die Flamme von dort aus, wo der Thurm und die 
Kirche mittelft einer bereits in Brand gerarhenen höfgernen Thür und Treppe in 
Verbindung ftand, fich nicht weiter nach dem Innern der Kirche fortpflanzen fonnte, 
indem die genannten Perfonen, jeden Augenblic der Gefahr ausgefegt, durch herab. 
ftürgende Balken zerſchmettert zu werden, bie zu jener Verbindungs-Thuͤre auf der 
fymalen Treppe in einer Höhe von 20 Fuß hiraufftiezen und dem weiteren Verbrei- 
ten des Feuers auf diefer Stelle Schranken ſetzten, was von dem die Löfch- Anftal- 
sen leitenden Beamten als ein Fühnes Wagſtück anerfannt worden ift. 

Sranffurt a. d. O., den 18. Mai 1841. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 

(2) In der Nacht vom 5. zum 6. April find aus dem Pfarrhaufe zu Berneuchen 
mittelft Einbruchd 10 filberne Eplöffel, ag. A. W., 6 bergleichen ge. B., ein filber 
ner Vorlegelöffel, inwendig vergoldet A. W., ein filberner Sabnenlöffel, 7 filberne Thee⸗ 
löffel B:, 5 neufilberne Theelöffel, 2 Paar ſchwarztuchene Beinkleider, 10 Ellen graublauer Nan⸗ 
quin, 2 Tiſchtũcher WW. 4 Servietten, Zrothftreifige Bettbezüge, Zweiße kacken W.,17 Ellen feine 
ungebleichte Leinwand, vier Echlüffel, 3 Frauen: und 3 Kinderhemden entmender wor» 
den. Bor dem Anfaufe diefer Gegenſtände wird gewarnt und Feder, dem fie zu Gefichte 
fommen möchten, aufgefordert, ſolche mebft dem Befiger anzuh alten und der nächften 
Poligeibehörde oder und Anzeige zu machen. Landsberg a. d. W., den 24. Mui 1841. 

v. d. Borneſches PBarrimonial: Gericht Berneuchen. 
Stherhpertis+-Polizei. 

(3) Die unverehelichte Hanne Chriftiane Heurfhel, 41 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll 
groß, blonden Haares, hagerer Geſichtsbildung uud blaffer Gifichrefarbe, aus Sagan 
gebürtig und im Kaufe vorigen Jahres in Jacobefirh bei Glogau im Dienft, bat ſich 
am 20fen v. M. aus einem Gefindedirnfte hier heimlich entferne und ihrem Btodherrn 
nicht allein einen rotbleinenen Regenfchirm, ein Geſaugbuch, einen Handkorb, ein Paar 
blaue baummollene Etrümpfe und drei blaufarirte Tafchentücher en’mendet, fondern 
auch. ein- verfchloffene® Spind geöffnet und ſich ihre Dienftentlaffungsfcheine aus dem» 
felben: entnommen. Judein mir. auf diefe verbächtige Perfon aufmerkfam machen, erfuchen 
wir ergebenft, bei derfelben, wo fie fid) ‚betreten läßt, eine Biftration zu veraulaſſen, Die 
vorbemerften Eachen in Beſchlag zu nehmen und bie Hentfchel gefäligft dem Gericht 
zur Xeftrafung zu übergeben. Landsbetg a. d. W., den 23. Mai 1841. 

Der Magiftrat. 


(51.) In einem dicht an ber Ober und in ber fchönften Gegend bed Oderbruches belegenen 
lebhaften Dorfeiftein Gafthof, worin feit 30 Jahren auch) ein — chäft betrieben wird, Verhält⸗ 
niffehalber fofort aus freier Hand zu verkaufen. Das in gutem Stande befindliche, mit Ziegeln 

ebeckte Wohnhaus enthält: 5 Stuben, 2 Kammern, 1 Material:Labden, 1 Küche und 1 geräumige 
KRemife; bie Zmit Ziegeln gedeckten Ställe, fowie 1 Scheune find in baulichem Stande und indem 
dicht am Haufe belegenen Garten ift eine Kegelbahn. in zweiter, an der Oder belegener großer 
Garten ift bieher ald Holy: Verfaufs:Plag benutzt worden, eignetfich aber gleichzeitig gur Errichtung 
eines Epeicher® Behufs Betrieb eines Getreidegeſchäfts. An Ackerland gehören 4 Morgen zum 
Grundſtück. Nähere koſtenfreie Auskunft wird Here H. €, Beuthner in Letſchin auf portofreie 
Briefe oder mündlich des Sonntags und Montags ertheilen. 


— — — — 


(52.) Anzeige. Die nur kurze Zeit in Gebrauch geweſenen und daher noch ganz brauchbaren 
vollſtaͤndigen Utenſilien einer Darre, Piſtoriusſchen Brenuapparats von 24 Wiepel will ich billig 
verkaufen. Frankfurt a. d. D., den 20. Mai 1841. F. Jennerich ſen. 


(53.) Es ſoll aus freier Hand ſofort verkauft werden eine Mühle, belegen 3 Meilen in ber 
fhönften Gegend bei Frankfurt. Diefelbe hat 2 Gänge, befiäudig Waffer und tft oberfchlichtig. 
Diefes Grundflück eignet fi) auch um Schanfwirthichaft dabei zu betrsiben. Die hierauf Reflek— 
tirenden wollen fi) wegen ber näheren Bedingungen in frankirten Briefen ohne Einmiſchung von 
Ztoifchenhändlern dircht an Herrn S. H. Itzig Junkerſtraße No. 13. in Frankfurt a.d. O. wenden. 


j (54.) Zur®iquemlichkeit des Handelftandes.beabfichtige ich ein Verzeichniß der Getwerbetreibens 
den, twelche im Bezirk der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt a. d. DO. Gemwerbefteuer vom 
Handel Littra A. mit kaufmännifchen Nechten entrichten, nebfi den Firmen und Hauptaeichäften 
für den Zeitraum vom iſten Juli e. bis ultimo Dezember 1842. herauszugeben. Von Einer 

- Königl. Hochlöblichen Regierung ift mir die Erlaubniß zum Druck und ein Verzeichniß fämmtlicher 
Gemwerbtreibenden, welche in Klaffe A. ihre Gewerbeſteuer entrichten, für die Provinz Neumark 
eriheilt worden. Da mir indeffen noch deren Firmen und Hauptgefchäfte zu wiffen nörhig find, fo 
biete ich diejenigen, Die ihre Firma und Gefchäft dadurch refommandiren wollen, fich dieſerhaib 
bei ihren reipeftiven Wohllöbl. Landrärhlichen Acmtern oder Magifträten, Die ich befonderg darum 
erfucht habe, bis zum Ibten diefed Monats zu melden. Die Einnahme für das Verzeichnig wird 
ach Abzug der Koften zum wohlthätigen Zweck der hiefigen Stadt verwendet. ; 

Sranffurt a. d. D., den Iften Juni 1841. e. Mende. 


.-(55.) Kölnische Seuers Verficherungs: Gefellfhaft, genehmigt von Seiner Majeftät bem 
Könige durd Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom Hten Märı 1830. Die Gefelfchaft verfichert Jm+ 
mobilien und Mobilien jeder Art und Waaren auf der Reife. Es wird Erfag geleiftet nicht bioß 
für die eigentlichen Drandfchaden, fondern auch für ben Verluft der durch) falten Blisfchlag, durch 
Merten, Köfchen, Aufräumen, Abhanbenfommen beim Braude, und durch abfichtliche Befchäbis 

ng zur Hemmung des Feuers entfteht. Auch der in Folge tiner Erplofion entftehende Feuerſcha⸗ 
den wird — Die Anſtalt erfreut ſich einer raſchen Geſchäfts-Zunahme und einer günſtigen 
Lage. Am Schluſſe bes Jahres 1840 waren bereits verſichert 47,959,697 Rthlr., das Garantie⸗ 
Kapital beträgt 3,000,000 Rthlr. Prämien: Einnahme war 117,390 Rthlr, Brandſchäden wur: 
Bew vergütet 33,356 Rıhlr. Für die Bewiligung billiger Prämien und bequemer Bedingungen, 

eich Denen anderer foliden Anftalten, bin ich von der Gefellfchaft in den Stand gefegt. Ich fahre 
ıfragen und Berficherungs » Anträge, melche mir zukommen, auf das promptefle zu erles 


fort die U 
digen. Sranffurt a.d. O, den 13ten Mai 184!, Der Agent 9. €. Baswitz. 
56.) Beſten Kalk empfiehlt zu billigen Preifen 9 Levin, 
g große Scharrnſtraße No. 49. in Frankfurt a. d. O. 





Rn (57.) 


(57.) Wvertiffement, Das in ber hieſigen Stadt, an ber ſchiffbaten alten Netze belegene Mühlen. 
Etabliffement, ‚beftehend aus: a. einer Wafler-Mahl-Mühle von zwei Gängen nebft Wohn: und 
Mirchfchaftsgebäuben, b. einer Dampfmaſchine vom 7 Pferbefraft nebft dreiſtöckigem, mit Zinf 
gebedtem Betriebs-Gebäude mit zwei Mahlgängen, einer Schneibemühle, einer Waltmühle, c. 
einem einftöctigen Wohnhaufe und Hofraum, durch die Waffer- Verbindung zu Be Fabrifgefchäft 
geeignet, fol aus freier Hand verkauft werden, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß auf Verlangen ein Theil bed Kaufgeldes auf dem Grundftüce ſtehen bleiben Fan und 
auf portofreie Briefe nähere Auskunft über die Gebäube ꝛc. eriheilt werden foll. 

Driefen, ben 27. April 1841. Der Mühlenbefiger Hennide 


(53.) Beachtenswerth. In einer Provinzial» Stabt von über 10,009 Einwohnern ift ein 
feit beinahe 20 Jahren beſtehendes Material»Waaren: und Deftillationd + Gefchäft mit einer Mäl— 
zerei ſammt Inventarium zu vermiethen, ober auch mit dem Grundſtücke zu verfaufen. Näheres in 
fr. Briefen bei Th. Stelg in Frankfurt a. d. D., Heine Scharrnftraße No. 6. und 7. | 


(59.) Mit Bezug auf unfere in No. Zi. des Amtsblatts abgebruckte Bekanntmachung vom 
A. d M. bemerken wir hierdurch ergebenft, daß das Feft zur Erinnerung au bie Kriegsjahre 181% 
nicht am.Sten, fondern am 18ten uni e. ftattfinden wird. er 
Sranffurt a. d. D., den 27. Mai 1541. 
Die Drbner bes Feſtes. 


(60.) Schwebiſches und Schlefifches Eifen billigft bei &. Nowka in Frankfurt a. d. O. 


(61.) Auf dem Dominium Degeln bei Beeskow find gleich nach der Schur 100 Stück feine 
volfägige Schaafe, ſowie 100 Stück dergl. Hammel, 4 und 6 zähnige zu verkaufen. 
Verwittwete Amtmann Rarbe, 


(62.) Auf dem Gute Glaſow bei Soldin ſtehen 200 Stlck gut genährte Hammel und 100 
Stũck Schaafe zum Verkauf. Das Nähere hierüber ift auf den herrſchaftlichen Höfen zu Rehnitz 
und Glafom zu erfragen. 











* 


63.) Saat-Winterraps liegt auf dem Dominio Bottſchow bei Reppen in beliebiger Duantität 
zu verkaufen. Briefe und Gelder franfo. 


64.) Ein junger Mann, der die nöthige Schulbildung hat, kann in meiner Officin fehr bald als 
Lehrling placirt werden. Arnswalde, den 27ften Mai 1841. I. F. Muth, Apotheker. 


(65.) In Zolge des Guts-Verkaufs follen am 2Sften Juni von Morgens 9 Uhr ab und bei 
barauf folgenden Tagen auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Dee nachftehende Sachen gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verauftionirt werben, als Meubel, beftchend in Schreibfekretairen, 
Schreibtifchen, Sophas, Stühlen, Spiegeln, Commoden, Bücher, Wäſch⸗, Kleider: und Eck 
fchränfen, Wafch:, Ef, Thee⸗, Spiel: und Arbeitstifchen, einer bronzenen Stutz⸗ Uhr und des⸗ 
gleichen Kronleuchter, Lampen und ladirten Leuchtern, fo tie Bücher, worunter viele Ältere Werke, 
gröbere Wäſche, als ein und zmweifchläfrige Bezüge, Handtücher, herrfcpaftliche und Gefinde- 


Betten, mehrere Holfteiner Wagen, einige hundert leere Weinflafchen, Wafchkörbe, Leinen, 
Gartenbänfe ıc. 


Amts⸗Blatt 
König; Preuls. Regierung 
zuu Frankfurt ander Oder 
— ER 


Husgegeben den 9. $uni 1841. 





Derordaungen der Königliben Regierung zu Frankfurt a. d. ©. 


Mb erfölgter Reviſion der Niederlauſitzſchen Kriegs - Schulden» Kaffen- Ned» No. 52. 
nung pro 1839 werden die Reſultate derfelben hiermit zur öffentlichen Kennt- —— 


niß gebracht. die Refult 
” Die Rechnung pro 1639 Bein eine Iſt⸗ ber Kleben 
Einnahme nah von . . 37,628 Kıhle. 5 Sar. 11Pf. Auen, 
welche fih aus folgenden — Summm bil. * — 
det, als: 1839 be. 
1) aus dem Mechnungs +» Beftande des —— treffend. 
1833 von . . 32 „» — 11 
2) aus eingegangenen Stener · Reſten — . 2 u 8 8, 


3) dem Zuſchuß der Staats-Kaffe pro 1839 5000 ,, »—» 
4) 7, ben Zuflägen bei der Klaffenftzuer pro 
1839, einſchließlich 5409 Rthlr. Land- Ar- 

mien- Gelder, im Betrage von . . ..23,616 „ 16 „ Ay 
5) aus den Zinfen der der Oderdamm-Bau- Kaffe 

# vorgefhoflenen 4000 Rthlr. pro’ 1839 — 160 — — 

6) aus aufgenommenen . 8,800. „ -- y — un. 

melche zur — — gefündigter Söuld-Kapi —— — ge, 


tali macht wie vor .*. 37,625 Rehlr. 25 Sgr. 11Pf. 


Die nach ber — verbliebene — 


Einnahme von : 1.594 u 2 „. 7 * 
giebt die rechnungsmäßige est Einnahme F — Rihle. 25 Egr. 6 F 


— 18 — 


—— dieſer Einnahme find laut vorgebachter Rechnung folgende Ausgaben 
ten, als: ’ 
1) hie noch ausder Zeit von 1838 und'rüchwärte 


zu berichtigen verbliebenen Zinfen mit . 576 Rthle. 8Sgr. 7Pf. 
2) die Zinſen von den Schuld · Kapitalien für das ' en 
Jahr 1839 mit . . 14,610 „ 19 „ i,„ 


3) das Agio von den im Laufe des Jahres 1839 
in Golde und im Conventionsgelde berichtig 


ten Kapitalien und Zinfen mit . . 153 „ 17, 4, 
4) die DMeftitutionen der indebite gejahlten 
Kriegsfihuldenbeiträge mit -. 84 „ 12 „il, 


5) die mit den Klaffenfteuer- Zufcplägen erhobe: 
nen und bei der Einnahme nachgewieſenen 
Land⸗Armen · Beitraͤge, welche die Landes⸗ 
IRRE erhalten hat mit . . 5409 „ — u —y 
Zufammen . 20,833 Nrhle. 27 Sgr. 11 Pr. 
Die Reſt⸗ Ausgaben, welche in * ———— 
Zinſen beſtehen, betragen . eo. 11T „ 75 I 
giebt die rechnungsmäßige Soll- Ausgabe von . 22,751 Xthlr. 5Sgr. 2P 
Wird von der nachgewieſenen Einnahme der 43,562 Kehle. 28 Ser. 6 Br 
bie vorgefommene Ausgabemit -. - » » ... 271 » 5 '2„ 


in Abzug gebracht, fo ergiebt fich ein ieberfehuß von 20,811 Rıhle. 23 Sgr. 4 Mi. 
Davon find zur Tilgung der Schulden verwender . 16,763. „ 18 „ :b„ 


mithin Ende 1839 disponibel verblieben . . 4,048 Rihlr. 4 Sgr. LU. Pf. 


Lestere waren vorhanden: 
a) in einem baaren Beftande von . . 31Rthlr. 9Sgr. 6Pf. 
b) in Reſt · Ueberſchuͤſſen, welche ſich durch Com: 
penfirung der Reſt⸗ — mit den AN Ä 
„ Ausgaben bilden — — 4,016 7) 25 „ 4 „ 


Sind we vor. . 4,045 NH Ser. 1U Pf. 
Am Schluffe des Jahres 1538 waren an 
Passivisnod . . . 443,115 Rthlr. 7 Sgr. A Pf. 
vorhanden. Hierzu freten die Im Laufe des Jet⸗ 
res 1839 zur Deckung —“ — 
aufgenommenen . . 8800 u,» — — 


wodurch die Schuldfanme f ich * 461,915 Rihlr. 7Sar. 4Pf. 


erhoͤhete. Davon * im Jehre 1839 get 


worden . - 16,700 18 6 
———— —— —— 


Es verblieben am Shluffe des Jahres 1839 bie 


nad 


nach noch Schuld .. 435,151 Rehlr. 18 Sgr. 10 j 
Aus dem esahre 1838 wurden, wie vor angeführt, 443,115 n 7 ee 4 sr 
übernommen, folglich find im Jahre 1839 gerilge 7,963 Rthlr. 18 Sar. 6 Pf. 
Nach dem aufgeſtellten Amortifationsplane — 
für die Kriegsſchulden der Niederlauſitz — im 
Jahre 1839 abgetragen werden . . . MR u» I u 5 
— —— ap Amsrtifationsplan im 
ahre mehr zur Tilgung gefommen . . 690 Rthlr. 19 Sgr. 1 Pf. 
welche ſich folgend gebildet haben, als: er vn 
1) die ertraordinairen Einnahmen, melde sub Do. 1.2. und 5. nachgenieſen 
find, betragen .... 212 Rrhle. ISgr. 7Pf. 
Dagegen bie ertr. due 
gaben sub Mo. 4. 84 7) 12 7) 11 „ 


nach deren Abzug von der — no - — 


Einnafmevon . . „197 Kıble.%6 Sar.8 Bf. 
ergiebt; } hlr. 26 Sgr.8 Pf 
2) bie Klaffenftener + Zus Ä j 


ſchlaͤge n. der Zuſchuß 

aus Staats · Kaflın 

betragen ae. 98,616 Kthlr. 16 Ser. um 
wovon indeß diemit- 

erhobenen . . . . - 5,409 vn — un —n 


noch in Abzug — 

men, ſo daß en 

disponibel —* 23,207 Ar 16Sgr. TH 

Mac dem Tilgungs- 

plane follen an Klaf- 

fenfteuer-Zufchlägen 

einfommen . ... 23,02 „» 1 Tn 

Es find alfo gegen 

ben Zilgungs-Plan 

im Jahre 1839 

mehr eingefommen - 185 Rehlt. 14@gr IP. 
3) Die gezahlten Zinfen und das Agio von den in 

Golde und Conventionsgelde zuruͤck zu gewaͤhren · 

den Capitalien be⸗ 

wagen 2 22. . 15,340 Rthlr. 16Sgr.— Pf. 

laut Tilgungs-Plan ' 

follen aber pro 1839 





38* an 


No, 53. 
Bekannt⸗ 
mochu 


.. 


März. 


No. 11. 


Diez ra 2iw — 


n bergleihen ge- ; Hk 
zahle werden .. . 15,74 le. 2Sgr. IP. 
Es find folglich J Pr 





gegen den Tilgungs- 
Ban. oe aos Xchlr·tꝰ Sgt. 2Pf. 
überhaupt aber gegen den Etat und den Amortif____ 
tionsplan im Jahr 1839 gefpart . . . . . 721 Rıhle. 25 Sgr.7 Df. 
und davon: 

zur Tilgung der Schulden verwendet 690 Rehlr. 19 Sgr. 1 Pf. 

und baar im Beſtande verblicben .. 31 „ 9 „6„ 


Franffurt a. d. O., den 28. Mai 1841. 


Auf den Grund der fir die Kur und Neumark erlaffenen Zorft und Jagd⸗ 
Ordnung vom 20. Mai 1720 Tit. XVL$. 2. wird das Kohlenſchwelen in den For ⸗ 


3hr. ften der obengedachten Landestheile bei trockener Sommerszeit und großer Hitze dei 


10 bis 20 Rthlr. Strafe hiermit verboten. 
Sranffurt a. d. DO., den 2. uni 1841. 


Verlag von Schmidt und Gruder. « 

4) Der Wanderer in der Schweiz, und feine Miteheilungen aus dem Auslande. 
Syeransgegeben von J. J. X. Pfyffer zu Nexeck. Tier Jahrgang, btes Hefe. 
Baſel. Verlags -Buchhandlung von J. E. Sqhabelitz. 

Frankfurt a.d. O., den 2. Juni 1841. 


! ôI——— —————————— —— —————— ——— q——— 
Verordnung des Königl.Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Unter Bepugnahme auf unfere Bekanutmachung vom 29. Juni v. J. Amts 

blatt de 1840 Ne. 27. Seite 233. bringen wir zur Kenntniß für die Gerichrs-Ein- 

gefeffenen und Gerichte unfers Departements, daß die Erndteferien bei den ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerichten des Departements mit dem 19ten Juli d. J. beginnen und mit dem 
2öften Auguft aufhören. Die Thaͤtigkeit der Gerichte wird ſich während dirfelben 
nur auf diejenigen Angelegenheiten erftredfen, welche in der Ferien-Drdnung als der 
Beſchleunigung vorzugsweife bedürftig bezeichnet find. Auf Gegenftände diefer = 
“ nd 
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find daher die bei den Gerichten amubringenden Geſuche und Eingaben lediglich zu 
defhränfen. Andere finden im Laufe der Ferien ihre Erledigung nur ausnahme: 
weife dann, wenn ſie von dem Extrahenten mittelft befonderer Eingabe als ‚‚Ferial- 
Sachen‘ bezeichnet und durch beftimmte und beſcheinigte Darlegung der Gefahr im 
Verzuge ſubſtantiirt werden. Die Herren Yaftij-Commiffarien werden auf diefe 
Bellimmung infonderheit aufmerffam gemacht, ſaͤmmtliche Untergerichte aber 
angewieſen, auch zu den Einrihtungs- und überhaupt zu den General» Aften nar 
foldye Anträge zu mahen, bei denen eine Beſchleunigung wirklich im Intereſſe der 
Sache liege, infofern nicht zu DBerichterftattungen Friften gefett find, welche in 
die Ferien fallen. Außerhalb der Ferienzeit darf Fein Urlaub, ausgenommen in 
motivirten und befcheinigten dringenden Fällen, ertheilt werden. 

Die 69. 1.2.5. 6. und 7. der Ferien-Ordnung finden übrigens bei allen Unter. 
gerichten Anwendung, jedoch mit der Maaßgabe, daß den Einzelrichtern feine 
andere Erleichterung ale diejenige gewährt werden kann, welche ſich von felbft aus 
dem verminderten Umfange der Arbeiten während der Ferien ergiebt. Für die Land» 
und Stadt ⸗Gerichte zu Franffurt, Landsberg, Cottbus und Driefen tritt die Serien: 
Ordnung in ihrem ganzen Umfange in Kraft. 

Sranffurt a. d.D., den 29. Mai 1841. 


Perfonal-Ehronit. 

Des Königs Majeftär haben dem Ober- Regierungs- March und Direftor des 
Spruch · Kollegiums der landwirthſchaſtlichen Regierunge-Abrkeilung, Herrn kette, 
den rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 

Fraukfurt a. d. O, den 25. Mai 1841. 

Der Degierungs- Präfident. , (ge) v. Wißmann. 


In dem Soltiner Kreife ift für den Iften Feuer⸗Polizei⸗Bezirk in Stelle des 
ausarfchiedenen Ammann Burghalter zu Vorwerk Golin der Gutsbeſitzer Gaedke 
ja Brügge sum Commiffarius erwahle und beftätigt warten. 

Der Windarjt zweiter Klaffe und Geburrehelfer Wilhelm Voigt Hat feinen - 
Wohnfitz von Bobersberg, Croſſener Kreifes, nad der Stadt Gaffen, Sorauer 
Kreiſes, verlegt. 


Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Sarkow im Luͤbbenſchen Kreiſe iſt 
Dem Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Schramm zu Friedland widerruflich über 
fragen worden. 


- BermifchtemMachrichten. — 
cA.5) Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Gutsbeſitzer Cänesdter 
nd. deputirte, Lieutenant a. D. Papprig zu Radach im Sternberger Kreife, „ Wobilar- 


gerstur der SchwedterMobiliar-Brant-B:rfiherungs-Anftalt niedergelegt har. — 












* Frankbkfurt a. d. O/ den 22, Mai 1841. B Anhalt, 
i Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. . April, : 


(2.) Im 
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(2.) Im Kalender: Jahre 1840 Haben in ben zu einer FenersSocietät vereinigten 
Städten der Kur: und Neumark und der Nieberlaufig überhaupt 157 Brände flattge 
funden, von denen 6 durch) —— 

„muthma e ö 
9 3 vorfägliche ) Brandftiftung, 
> 1 7 fehlerhafte Bauart, 

9 umermittelt gebliebene Zufälle ü 
veranlaßt find. Bon 42 -Bränden ift das Refultat der Ermittelungen Über bie Ent 
fichungsart ung noch nicht angezeigt. 

Bei diefen Bränden haben 7064 Eocietätd« ntereffenten Echaben an ihren Immo⸗ 

bilien erlitten, und es find 


gänzlich eingeäſchert mehr, oder weniger beſchä 
Wohnhäufe - .» . . .» EA br. . eſchädigt. 


Stall: und Seitengebäude. 568. 137. 
Scheunen — —— 12. 
Ehuppin . » 2...  3l. 1; 
Mühlen. .“ 8. 1. 
verfüyiebenartige Gebäude . 16. 18. 
" Summa 1202. Summa 202. 
Die für verficherte Gebäude gewährte Vergütigung beträgt 411,673 Kthir. 14 fgr. — pf. 
Die Sprigenprämien, Schabenfeftficlungs: und refp. Ab» — 
——* betraggen ne 181 u 17 4 94 
An Vergütigungen für Nebenbefhäbigungen an Zäunen 
und Gehegen ꝛc., Kur:Koften ıc. find bewilligt . 902 „ 9 





10, 
Summa 414,357 Kthlr. Il fgr. 7 pr. 
Non ben wegen vorfäglicher oder fahrläffiger Brandftiftung zur gerichtlichen Unter: 
fuhung gezogenen Perfonen ift 
a) ein Dienftjunge zu lebenswieriger Zuchthaugfirafe, 
b) ein Zimmergefel zu 12 Jahr Zuchthaus, 
ec) ein Eigenthliner zu 8 Jahr Zuchthaus, deffen Ehefrau eben fo, 
d) ein 11Fjähriger Knabe zu einer Omonatlichen Gefängnißftrafe, 
e) bie Ehefrau eines Eigenthümers zu einer 18jährigen, und eine andere rar 
zu einer einjährigen Zuchthaugftrafe 
werurtheilt. Wegen Unvorfichtigkeit hat die Verurtheilung zu 20 Neplr. und 10 Rthl 
Geldfirafe und einer dritten Perfon 4wöchentlicher ————— ſtattgefuude 
Gegen mehrere andere Brandſtifter iſt das Erkenntniß noch nicht ergangen. 
An einigen Fällen iſt die Erftattung der Vrand-Vergütigungs ⸗Gelder verlangt, w 
werden bie deshalb erhobenen Aufprüche verfolgt. 
Berlin, den 28. Mai 1841. 


Ständifhe Städte Feuer: Societätd: Direktion der Kur- und Neumark 
j und ber Niederlaufig. - 


Setoannima. (3) Die Lieferung bed Heu⸗-Bedarfs für die Königlichen Militair- Magazine 
“ung,  Cüftrin, Beeskow, Frankfurt a. d. D., Fürftenwalde, Landsberg, Schwedt, Narben 
Brandenburg und Jüterbogk pro Iften Oftober 1841 bid dahin 1842 fol dem Min 

fordernden überlaffen werben. | 

Producenten und andere licferungsluftige Perfonen werben hiermit aufgefordert, } 

unterzeichneten Jutendantur ihre desfalfigen Unerbietungen in fiempelfreien, jedoch frı 

£irten Briefen bis ſpäteſtene jum 2ten Juli d. J. einzureichen. 
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ee Bedarf deträgt ungefähr: 
» j 4/80 Eentner für Rathenow, . 
60M n Brandenburg, 
1050 m Düterbogf, 
690 Lüſtrin, 
4280 n n Beeskow, 
2450 n 7) ranffurt a. b. O. 
ürſtenwalde, 
andsberg a. d. W., 
4780 n Schwedt. 
Die übrigen Bedingungen können in unferm Büreau hier, und bei den Proviant⸗Aem⸗ 
tern zu Eüftrin und Rathenow eingefehen werben. 
Branffurt a. d. D., ben 28. Mai 1841. 
Königliche Intendantur des Iten Armee: Corps. 


(4) Sämmtliche Mitglieder des StiftungsVereing der Waifen: Verforgungs: Anftalt 
für bie u. Brandenburg zu Klein⸗Glinicke werden hiermit eingeladen, zür. Jahres⸗ 
Haupt: Verfammlung, welche Mittwoch den 23ſten Juni ec. Nachmittags um 4 Uhr im 
Lokal des Eivil-MWaifenhaufes zu Potsdam, ftattfinden wird, beizumohnen. 

Potsdam, den 17. Mai 1941. 

Das Waifens Amt der Waifen: Verforgungs: Anftalt für die Provinz Brandenburg 
zu Klein» Glinicke. v. Türk. 


(5.) Am 26. Mai d. J. ift in der hiefigen Stadtforft unweit der Ehauffee- Hebe- 
ſtelle Neubodengrün, etwa 130 Schritte von der Berlin: Frankfurter Chauffee entfernt, 
ein unbefannter Mann erhängt gefunden worden, über bdeffen perfönliche Verhältniſſe 
big jegt nichts ermittelt ift. 

An dem bereitd am Tage der Auffindung ſtark in Fäulniß —— Leichnam 
waren Spuren äußerer Verlegung bis auf die Strangulations-Marke nicht zu bemer: 
en, und mochte ber Verftorbene etwa 30 Jahr alt fein. 

Der Leichnam war 6 Fuß groß, hatte ſchwarzes Haar, ſchwarzen Bart, ſchwarz⸗ 
braune Augen, rundes Geficht, vollftändige Zähne, niedrige Stirn und fpige Nafe und 
war berfelbe mit einem bunfelgrünen Tuch-Oberrock, grauen Beinkleidbern von wollenem 
Zeuge, einer ſchwarzen Halsbinde, Ealbledernen Halbfticfeln, einem leinenen Hemde ohne 
Zeichen und einer ſchwatzen runden Tuchmüge mit ledernem Schirm bekleidet. 

Nach Vorfchrift der Geſetze werben alle Diejenigen, welche fiber die perfönlichen 
Merbältniffe des Berftorbenen Auskunft zu —— vermögen, aufgefordert, ſich zu ihrer 
diesfallſigen koſtenfreien Vernehmung „am 22ften Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” im: 
hieſigen Gerichts-Lokale zu geſtellen. 

Muucheberg, den bien Juni 1841. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


Siherheits. Polizei. 

(6.) Der nachſtehend fignalifirte Schäferfnecht Earl Friedrich Roehl aus Noftin, welcher 
wegen Diebſtahls von ung zur gefänglichen Haft gebramt worben war, hat Gelegenheit 
gefunden, im ber Nacht vom 2Yften zum 3Often d. Mts. aus dem hiefigen Gefängniß 

entweichen. Alle Civil: und Militair: Behörden werden deshalb erfucht, auf den ꝛc. 
—* vigiliten, denſelben im Betretungsfalle arretiren und an ung abliefern zu laſſen. 
a te a N Stadtgeri 
nigl. Land» und Stadt 
s adtgericht. RER 


Bekannt, 
madung, 


Stedbrieß 


Stedbrirf, 


Bekannt. 
madung. 


Signalement. 

Der Schäferfnecht Catl Friedrich Roehl ift 38 Jahr alt, aus Noftin gebfirtig, 
evangelifcher Religion, 9 Fuß 2 Zol 1 Strich groß, unterfegter Statur, hat braunes 
und gekräufeltes Haar, freie Stirn mit hohen Geiteneden, braune Augenbraunen, graue 
Augen, ‚proportionirte Nafe und Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, rundes Kin, 
gefunde Gefichtsfarbe und trägt im linken Ohr einen Ring. 

Bekleidet war derfelbe mit einem ziemlich neuen Ueberrock von blauem Warp, mit 
gepreften Hornfnöpfen, blau und braungeftreiften Sommerhoſen, einer blauen Sommer 
weſte mit roth und weißen Blümchen, einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einer grün und 
braun Farirten wollenen Uuterjace, einem weißleinenen Hemde, langen fahllebernen ein 
bälligen Wichsftiefeln und einer blauen Tuchmüge mit Alappfehirm und Beſatz von 
fchwarsgefärbtem Seehundsfelle. i 


(7.) Der unten ſignaliſitte Tagelöhner Gottlieb Girbig ſoll wegen Diebftapls zur 
Haft gebracht und zur Unterfuchung gezogen werden; er hat ſich aber von feinem Wohn 
orte entfernt. Alle refp. Behörden werden daher ergebenft erfucht, den Aukulpaten im 
Betretungsfalle verhaften und gegen Erftattung der baaren Auslagen wittelft fichern 
Transports an ung clangen zu laffen.. . 

Sorau, ben 27 Mai 1841 

Königl._ Preuß. Inquiſitoriat. 
i Signalement. 

Der .ıc. Gottlieb Girbig iſt aus Ämtitz, Gubenfchen Kreifes, gebürtig, hielt ſich 
gu Stargard, deſſelben Kreiſes, auf, iſt evangelifcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 
34 Zoll groß, hat hellbraunes, mit grauem untermiſchtes Haar, dunkelbraune Augen 
braunen, hellbraune Augen, gewöhnliche Nafe, mirtelmäßig großen Mund, nicht aufges 
worfene Lippen, ſchwachen gelbgrauen Bart, vollftändige und gute Zähne, rundes Kinn, 
mehr runde ale ovale Gefichtebildung, ein twenig dunkle und rothe Gefichtsfarbe, ift 
unterfeßter und mittelmäßig ſtarker Geftalt und fpricht deutfch. Als befonderes Kenus 
zeichen dient ein ſtarker Leiſtenbruch und am jeber Hand ein fleifer Finger. 

Bekleidet war berfelbe bei feiner Entweihung am 18. April d. J. mit einer alten 
blautuchenen Mütze mit Leberfchirm, einem blauen Leinwandrock mit grauem Leintwands 
futter und überzogenen Knöpfen, Hofeuträgern von buntem baummollenem Zeuge, defeko 
ten arauleinenen Beinkleidern, einer ſchwarztuchenen Weſte mit dergl. Knöpfen, einem alten 
braunfattunenen Haldruche, einem Hemde von mittler Leinwand und gefiickten rinde: 
ledernen Stiefeln. 


(8.) Der Tuchmachergefele Franz Bader aus Guben bat feinen ihm von dem 
Magiftrat zu Guben unterm 6ten Februar 1840. sub No. 6. für das In⸗ und Ausland 
ertheilten Wanderpaß in hiefiger Stadt verloren. Der gedachte Wanderpaß wird daher 
mic. dem Bemerken filr ungültig erklärt, daß der ıc. Bader miltelſt Neiferoute in feine 
Heimath gewieſen worden ift. 

Sorau, den 2ten Juni 1841. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ıc. Bader it 19 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß A ZoN groß, Bat 
blondes und krauſes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, flarke Nafe, 
etwas aufgeworfene Lippen, vol;ählige Zähne, blonden ſchwachen Bart, gegrübtes Kinn, 
ovales — geſunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Statur und hat Feine beſonderen 
Kennzeichen. | 








— eo. 
Konigl. Preuls. Regierung 
su Frankfurt an der Oder 

N: 24. ——_ 


Ausgegeben den 16. Juni 1841. 














Verordnung des Königliben Shul-Eollegiums der Provin; 
Brandenbur 
Diejenigen jungen Leute, welche ſich für die Yufnafme in ein Schullegrer-Semi- —— 
nar vorbereiten wollen, machen wir auf die zu Beeskow unter Leitung des Herrn 
Superimstendenten Wilhelmi ftehende Präparanden-Anftale hierdurch aufmerffam, 
in welcher zu Michaclis d. J. noch einige Zöglinge Aufnahme finden. 
Berlin, den 8. Juni 1841. 
Königl. Schul. Collegium der Provinz Brandenburg. 
Berorduungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. _ 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich fechs Jah No. 55. 
ren, find für diefes Jahr im Be, irke der Königlichen Regierung zu Franffurt a. d. us ynk.. 
D. und dem angrenzenden Bereiche nachftchende früh Morgens beginnende Märfte 


wieder angefitt worden, und zwar: le kg 
den 25. Mai in Frenfladt, — 
„26. — 7) Gruͤneberg, Fe 


» 27. » „TCroſſen, 
” 2. ‘uni m" Lübben, 
. ”n ”„ Torgau, 
7. Yuguft ‚, Angermünte, 
9 » ” Wrietzen, 
1. „„RKuoͤnigsberg i. d. M., 
„22. September in Filehne, 
23. Drieſen, 
24 » Sriedeberg, 


25. ‚ ’ Kandsberg ad W. 
„ ’ ’ 39 Die 
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Die gekauften Pferde werden, mit alleiniger Ausnahme des Marktes in Fi⸗ 
Ichne, von wo ſelbige Tages darauf in Drieſen abzuliefern find, von der Militait⸗ 
Sommiffion zur Stelle abgenommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfhaften an ein Soldatenpferd werden als hinlaͤnglich 
bekannt vorausgefegt, und nur wiederholt bemerkt, daß ſich fpäterhin als Krip⸗ 
penſetzer ergebende Pferde dem Verkäufer auf feine Koſten zuruͤckgeſandt und das 
Kaufzeld dafiir von ihm eingezogen werden foll. 

Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlih mit einer ftarfen neuen ledernen 
Trenfe, einer Gurchalfcer und zwei hanfenen Stricken verfehen fin. 

Berlin, den 18. Februar 1841. 

Kriege-Minifterium; Abrheilung für das Nemonte-Wefen. 
(gu) v. Stein Mentzel. v. Schlemüller. 

Mit Bezug auf vorftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Nemonteanfauf wieder,. wie früher, ftattfin. 
det, und die dazu ernannte Militaie-Rommiflion aas dem Herrn Major von Daf- 
fel als Präfes, dem Heren Major von Schulz und dem Herrn Premier-Lieutenans 
von Beguelin als Iften und 2een Huülfsoffizier beftchen wird. Die Herren Land 
räthe, in deren Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortſchaften Märkte abgehalten 
werden follen, haben dafür zu forgen, daß obige Bekanntmachung möglichft zur 
allgemeinen Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintritt der Märkte 
ſolche den Einfaffen wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die Termine zum 
Machtheil der Pferdebeſitzer nicht verſaͤumt werden. 

Die Herren Landräthe der Kreife, in welchen Marftorte beftimme find, mer 
den insbefondere angewiefen, am Tage des Marfres am Orte felbft zugegen zu fein, 
oder ſich amtlich vertreten zu laffen, da ihre Gegenwart ſowohl zur Aufrechrhaltung 
der Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marfchrouten für die von den Märkten 
nad) den VBerfammlungs- und Aufftelungs-Depots abgehenden Transporte, fo wie 
zur Belehrung und Beilegung ungegründeter Befchwerden , erforderlich if. Suse 
befondere aber machen wir den Herren Landrärhen zur Pflicht, bei Anordnung der 
Märfche fir die Nemonten dafür zu forgen, dag nach den Beftimmungen des Kö« 
niglichen Kriege-Minifterli vom 25. Mär; 1825 und 30. September 1834 die Ne 
monten nur Tagemärfcye von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander mar« 
ſchiren und am Aten Ruhetag halten, aud fo viel, als nur möglich ift, in Dörfern 

untergebracht werden. Ueberhaupt ift für dag gute Fortfommen und die beftimög- 
liche Unterbringung und Verpflegung der Nemonten auf dem Marfhe Sorge ju 
fragen und dahin zu wirken, daß diefelben nicht durch umnörhige Umwege und große 
Märfche angegriffen werden. 

Nach Beendigung des Marftes haben ung die Herren Landrärge über bie Ne 
fultate deffelben ausführlichen Bericht zu erftatten. 

Stanffurt a. d. O, den 8. Mär; 1841. 
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Nach dem Allerhoͤchſt genehmigten Staatsminifterialbefchlaffe vom 12. Oft» No. 56. 
ber 1837 gelten für ale Communen, in weldye die Städteordnung vom 19. No- 3b. No. 401. 
dember 1808 oder die revidirte Staͤdteordnung vom 17. März 1831 in Kraft if, Mei. 
für die ftändifchen Inſtitute, fo wie für alle Inſtitute, welche ganz oder theilweis 
aus Staatsfonds oder den Fonds jener Communen erhalten werden, in Abficht auf 
die en diefelben Vorfchriften, welche für die Staatsbehoͤrden 

egeben find. 
* Demnach haben alſo die Communen, die ſtaͤndiſchen Inſtitute 2c., in fo fern 
ſie Waldungen beſitzen, die zu deren Beſchuͤtzung erforderlichen Beamten eben ſo 
wie dies auf Grund der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen Seitens der Staats⸗ 
Behörden hinſichtlich der Zorftfhugbeamten für die Königlihen Waldungen ge 
ſchieht, — Zahl der zur Forſtverſorgung berechtigten Indaliden des Fußjaͤger⸗ 
Corps zu en. 

Es ift nun in Frage gefommen, ob diejenigen Individuen des Jaͤgercorps, 
welche eine Anftellung in den Communal- oder Inſtituts forſten gefunden haben, in 
den Forftverforgungsliften noch fortzuführen oder darin eben fo, wie die in den 
Staatsforften angeftellten zu loͤſchen feten. 

Bei ihrer Anftelung im Königlihen Forftdienfte werden die verſorgungsbe⸗ 
rechtigten Jaͤger von der Forfiverforgungslifte abgefegt, nicht nur, wenn diefe Ans 
ſtellung auf einer Förfterftelle definitiv erfolge, fondern auch, wenn folde blos in 
einem etatsmäßigen ftationairen Hulfsauffeher- oder Waldwärterpoften mit dem 
Vorbehalte der Kündigung ftattfinder. 

Die als Hülfsauffeher oder Waldwärter angeftellten Individuen werden da⸗ 
durch nicht benachrheilige, weil ihnen, infotern fie ihre Doalififation dazu in der 
vorgefchriebenen Prüfung darthun, ihr Anſpruch auf Anfteluna als Förfter, und 
ſomit die Ausficht auf eine Verbeſſerung ihrer Lage verbleibt. Dagegen wuͤrde den 
mit einem nur geringen Dienfteinfommen in den Communal- oder Inſtitutsforſten 
angeſtellten verforgungsberechtigeen Jaͤgern durch ihr: Abfezung von der Forftver- 
forgungslifte oft jede Aurfihe auf eine Werbefferung ihrer Berhältniffe entzogen 
werden, weil in manchen ſolchen Forften, wegen ihres geringen Umfanges, feine 
Förfterftellen beſtehen und deshalb die Gelegenheit zur Beförderung der gering befol- 
deten Forftverforgungsberechtigten fehle. 

Es ift daher im Allgemeinen nit zuläffig, die im Dienfte der Communen 
oder Inſtitute angeftellten Jadividuen in gleicher Weife, mie die im Königlichen 
Forſtdienſte angeftellten, von der Forftverforgungslifte abzufegen. 

Eben fo wenig aber ift es ſtatthaft, die in einem ſolchen Dienftverhälentffe 
ftebenden verforgungsberechtigten Jaͤger in den Forftverforgungsliften blos zu dem 
Zwecke fortzuführen, um ihnen, fobald dies nach ihren Anciennirätsvergältniffen 
würde geſchehen fünnen, eine Förfterftele in den Königlichen Foren zu verleihen. 
Denn da Beflimmungsmäßig nie nur die Förfterftellen ausſchließlich, fondern 
außerdem auch die Huülfsauffeher und ir‘ a in den zug se 

e orften 


Zum — “ 


Fotſten vorzugsweiſe mit Verſoraungsberechtigten beſetzt werden ſollen; fo iſt es 
nothwendig,/ daß die letztern, inſofern nicht in einzelnen Fällen beſondere Umſtaͤnde 
eine Ausnahme bedingen, che fie als Förfter angeftellt werden, durchweg erft einige 
Zeit als Hulfsauffeher- oder Waldwärter fungiren muͤſſen, weil fonft beider Be⸗ 
fegung der Hülfsauffeher oder Waldwärterftellen jedesmal viele der Forſtverſor⸗ 
aungsberechtigten diefe Stellen ablehnen würden — woburd ein für die Könislichen 
Forften höchft nachtheiliger Verzug in der Befeung der Stellen enıftände — und 
weil zuletzt folche Stellen nur von denjenigen Berforgungsberechtigten angenommen 
werden dürften, welche ihrer geringen Brauchbarfeit halber Fein anderes Unterkom⸗ 
men zu finden vermögen, deshalb aber aud für diefe Stellen wenig brauchbar find. 

Würde daher den im Dienſte der Communen oder Inſtitute angeſtellten Forſt⸗ 
Verforgungsberechtigten der Eintritt in eine Königliche Foͤrſterſtelle offen gelaflın, 
ohne daß fie fih vorher durch zeitweiſe Vertretung einer geringer botirten Stelle 
dazu empfohlen hätten; fo würden fie vor denjenigen, welche ſich dazu bereit finden 
laffen, eine Zeit lang als Hulfsauffeher oder Waldwaͤrter unter ungünftigen Ber. 
hältniffen in den Königlichen Forſten Dienfte zu leiften, einen Vorzug genießen, wel. 
ber für den Königlihen Forftdienft entſchieden nachrheilig fein wurde. 

Die zuverläfjigen und fähigen Forftverforgungsberechtigten finden nämlich 
auch außer dem Königlichen Forftdienfte leicht ein Unterfommen, welches fie der 
einftweiligen Anftelung als Hülfsauffeher oder Waldwärter im Königlichen Dienſte 
vorziehen. Diefelben würden daher auf eine Anftelung im Staatsdienfte faft immer 
fo lange verzichten, bis ihnen eine Förfterftelle verlichen würde, dann aber nicht 
nur nach kurzer Dienftzeit dem Penfionsfouds zur Laft falen, fondern auch, indem 
fie gleich als Förfter angeftelle würden, die Könisliche Forftverwaltung der Gelegen- 
heit berauben, diejenigen Forſtverſorgungsberechtizten, welche ſich als Hulfsauf- 
feher oder Waldwärter ausgezeichner haben, nah Verdienſt zu befördern und in 
eine beffere Lage zu verſetzen. Dieß würde den Nachtheil haben, daß die im König. 
lihen Dienfte als Hülfsauffeher oder Waldwärter fungirenden Forftverforgungs- 
berechtigten zu lange auf den gering dotirten Stellen verbleiben müßten, deraeftalr, 
daß fie weniger Veranlaflung fanden, ſich durch ihre Dienftleiftungen zu empfehlen, 
in Folge deffen aber wieder die Huülfsauffeher- und Waldwärterftellen durch die wer 
niger brauchbaren Jadividuen unvollfommen verfihen werden. 

Um dies zu verhüten, zugleich aber auch den mit einer nur geringen Befol- 
dung im Dienfte der Communen oder Inſtitute angeftellten verforgungsberechtigren 
Jaͤgern die Ausſicht zu einer Verbefferung ihrer Lage zu erhalten, fegen die unter- 
zeichneten Minifterien hierdurch feft: 

1) daß die in den Communal- oder Inſtituts forſten angeſtellten Forftverforgungs- 
berechtigten ebenfo, wie die übrigen, gehalten fein folen, auf Erfordern ei. 
nen geringern Dienft, als eine Förfterftele, in den Königlichen Forften an- 
junchmen, und daß 

2) wenn fie dies verweigern, 
, >) die 
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a) diejenigen Individuen, deren Dienſteinkommen den Betrag von Einhun⸗ 
dert fehszig Thalern jährlih, meben freier Dienftwohnung und freiem 
Brennholze, nicht erreicht, zwar auf der Forftverforgungslifte belaffen, 
jedoch in verfelben, nah Maaßgabe der Eircular- Verfügung vom 14. Fe⸗ 
bruar 1840, fo weit zurück geſetzt werden follen, daß fie nach den übrigen 
Verſorgungsberechtigten rangiren und fo lange als die jüngften Competen- 
ten geführe werden, bis fie ſich bereit erflären, eine Anftelung im Koͤniali⸗ 
chen Forftdienfte unter denfelben Verhältniffen wie die übrigen Forftverfor- 
gungsberechtigten anzunehmen, daß dagegen: 

b) diejenigen, welche ein Dienfteinfonmen von mindeſtens Einhundert fechszig 
Thalern jährlih, neben freiee Dienftmohnung und freiem Brennholje be» 
jichen, vorausgefegt, daß fie aıf Lebenszeit angeftelt find, als verforgt 
betrachtet und demgemäß in der Forftverforgungslifte gelöfcht werden follen, 
da auf ſolche Individuen für den Staatsdienft doch nicht zu rechnen iſt 
und daher auch Fein Grund vorliegt, fie in der Forftverforyungslifte fortzu⸗ 


führer. 

Die Königliche Regierung wird angewiefen, fih nad dieſen Beftimmungen 
für die Folge genau zu achten. 

Die Anträge auf Abfegung der ad 2. b. gedachten Individuen des Jaͤgercorps 
von der Forftverforgungslifte, find an den unterzeichneten Chef der zweiten Abrhei- 
lung des Minifterioms des Koͤnialichen Haufes zu richten und diefen Anträgen die 
Erflärungen der Berheiligten im Orininal oder in beglaubrer Abſchrift beizufügen. 

Die Forftverforgungsfheine derfelben verbleiben bei den Behörden, von denen 
ihre Anftelung ausgegangen ift, um fie den Rechnungsbelaͤgen beizufügen und find 
daher nicht mit einzufenden 

Berlin, den 2. Mai 1841. 

(94) v. Boyen. v Ladenberg. 
Kriegs-Miniſterium. 
Miniſterium des Koͤniglichen Hauſes; zweite Abtheilung. 


n 
die Königliche Regierung zu Frankfurt. 

Das vorfichende hohe Reſcript vom 2. Mai c. wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und die Worfteher der im Eingange deffelben bezeichneten Com⸗ 
munen und Inſtitute werden zugleich aufgefordert : 

1) ein VBerzeichniß derjenigen invaliden Jäger, welche nad) Ausweis ihres Forft- 
verforgungsfcheines entweder für den hiefigen oder einen andern Negierungs- 
Bezirk zur Forftverforaung überwiefen und als Communal · oder Inſtituts⸗ 
Sorfifhugbeamte auf Lebenszeit angeftele find, binnen 8 Wochen an uns ein- 
zureichen, dabei 

2) die Höhe des denfelben gewährten Dienſteinkommens genau anzugeben, und 

endlich . 


3) für 


No. 57. 
4, No. 236. 
Juni 


D 
® 


No. 58. 
4, No. 16:2, 
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3) für die Folge eine gleiche Anzeige bei jeder neuen Anſtellung eines verforgmigs- 
> invaliden Jaͤgers, fofort nach deffen Anftellung an —— 
zu laſſen. 

Frankfurt a. d. O., den 4. Juni 1841. 


Die Großherjoglich Heſſiſche Regierung zu Darmſtadt hat beſchloſſen, da 
auch denjenigen Perſonen, welche den durch frühere Pen Na hrünprärel 
Gebietscheilen des Großherzogthums angehörigen and durch früßere Dienfte in dem 
Sroßgerzoglihen Militair fi Anfprüde anf das am 14. Juni v. J. geftiftere Feld- 
dienftzeihen erworben Haben, daſſelbe auf ihre unter Erlaubniß der betreffenden 
Regierungen erfolgenden Anmeldungen and beidem Borfandenfein der verordnungs« 
mäßigen Erforderniffe verlichen werden ſolle. 

Nachdem Seine Mojeftät der König mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets.Ordrevom 
18. März d. J. den dieffeitigen Unterthanen, welde fih einen Auſpruch auf das 
Großherzoglich Heſſiſche Felddienſtzeichen erworben haben, die Erlaubniß zur An- 
nahme und Anlegung deflelben zu ertheilen zeruhet haben, werden diejenigen Per- 
fonen, welche hiernach Anſpruͤche auf das gedachte Felddienſtzelchen geltend machen 
wollen, in Folge eines Erlaſſes des Koͤniglichen Miniſterii des Innern und der Po- 
ine vom 9. v.M. hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 4 Wochen unmittelbar 
bei uns anzubringen und gleichzeitig die Berveife darüber zur Prüfung mit einzureichen. 

Sranffurt a. d. O., den 7. Juni 1841. 


Mit höherer Genchmigung erſcheint in der Stadt Königeberg i. N. feltlänge- 
rer Zeie ſchon eine Wochenſchrift unter dem Titel: „Der märfifche Stadt- und 
Sandfreund und märkifcher Anzeiger,‘ durch das auch der Landrath des Königeber- 
ger Kreifes nunmehr die Feeis- und lokalpolizellichen Verordnungen zur allgemeinen 
Kenntniß bringen wird. 

. In Folge der — Kabinets⸗Ordre vom 8. Februar 1840. (Geſetz⸗ 
fammlung Seite 32.) wird daher hiermit beſtimmt, daß die durch die vorgedachte 
Wocheuſchrift von der Landrächlihen Behörde des Königsbergfhen Kreifes publi- 
zirten Freis- und lofalpolizeiliden Verordnungen ſowohl für das Publikum als für 
ſaͤmmtliche Verwaltungs · und Juſtiz ⸗Behoͤrden verbindliche Kraft haben. 

Frankfurt a. d. O., den 3. Juni 1841. 


DPerfonal-Chronitk. 
Des Königs Majeftär haben den Negimentsarzt Dr. Großheim zum Mebizi- 
nal-Nathe und Mirgliede des Königlichen Medizinal-Eollegiums der Provinz Bran- 
denburg zu ernennen gerußet. 


Der Predigtamts · Candidat Chriſteph Michael Stürmer iſt zum Divffions- 
Prediger bet der fechften Divifion zu Torgau beftele worden. 








' 
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Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Itzigſohn hat ſeinen 
bisherigen Wohnſitz in der Stadt Neudamm, Königsberger Kreiſes, ſuͤdlichen An- 
theils „aufgegeben und fi zu Frankfurt a. d. O. niedergelaffen. j 


Dem bisherigen Förfter Carl Ludwig Kloßmann zu Henzeadorf, Stiftgebict 
Neuzelle, ift von den Königlihen Minifterien des Königlichen Haufıs und der ,, 
geiftlichen, Unterribts- und Medizinal-Angelegenheiten der Charaktır eines PR X u 
niglichen Hegemeiſters“ verliehen worden. — 


Die Verwaltung des Patrimonial ⸗Gerichts Friedersborfim Hoyerswerbaſchen 
Kreiſe iſt dem Land- und Stadtrichter Schmidt zu Wittichenau als widerrufliches 
Nebenamt uͤbertragen worden. | 

Der Kämmfeger Hübler zu Zielengig ift auf anderweite drei Jahre für den 
zweiten Bezirk, und der Rathmann Köppe dafelbft für den erften Bezirk in Stelle 
des abgetretenen Kohn zum Schiedsmann gewählt und beſtaͤtigt worden. 


Vermiſchte Madbridhten. i 
(1) Der Kaufmann Theodor Wilhelm Raedſch zu Sorau ift als ÄAgent der !: No; 10. 
Kölnifhen Feuer · Verfiherungs- Gefelfpaft von uns beftätige worden, welches — 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. O., den 20. Mai 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der Fabriken Unternehmer Hugo Gorchelf Jahn zu Eroffen tft als 1. No, 1912. 
Agent der Verfiherungs- Geſellſchaft Riunione adriatica di sicurta zu Trieft von m 
ung beflätige worden, welches hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Sranffurt a. d. D., den 2. Juni 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Rentier Ludwig Cario zu Spremberg ift als Agent der Aachener und 1. No. 1775. 
Münchener Zeuer-Verfiherungs-Gefelfchaft, ſowie gleichzeitig auch als Agent der — 
Hagel-Verfiherungs-Banf für Deutſchland zu Greußen von uns beſtaͤtigt worden, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurs a. d. O, den 31.Mai 1841. ‚ 

Königliche Regierung. Abrheilung des Junern. 


(4) Dem Uhrmacher Challier in Berlin ift unter dem 26, Mai 1841 — —— 
* 1. No. 
auf eine fr nen und eigenthuͤmlich erachtete mechaniſche Vorrichtung für Imi, 
Eifenbafnwagen, um diefelben nach Erforderniß von der Lofomotive löfen Ä 
zu fönnen, in der durch ein Model nebft Zeichnung nachgewieſenen Verbin. 

dung und ohne Jemand in der Benutung bekannter, hierbei verwandter 

Theile zu befhränfen, für 


mn 
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für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den Um- 
fang der Monarchie ertheilt worden. Desgleichen i = 

derg Tuch Appreteur und Mafchinenbauer Martin zu Potsdam ift unter dem 


. 28. Mai 1841 ein Patent 


ertheilt worden. Desgleichen 


auf eine neue und aaenthuͤmlich— Conſtcuktlon der zum Rauhen der Tücher 

‚* - biehenden Pofir Scheiben nach einem in natürlicher Größe vorgelegtem 
‚ Eremplar - I 

auf fünf Jahre, von jenem Tagean-gerechnet und für den Umfang der Monarchie 


dem Samuel Cilley zu Aachen, iſt unter dem 28. Mai 1841 ein Patent | 
auf eine Mafchine zum Richten und Spisen des Draßts zu Ni und 
Stecknadeln in ihrer aanzen, dur ein Model nachgemiefenen Zufam- 
menfegung und ohne Jemand in dem Gebrauch der befannten Theile zu 
befchränten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 


ertheilt worden. Desgleihen 


erfhelungen 


1. R0.872. 
Juni, 


dem Chemiker Peter Voß zu Hagen ift unter dem 30. Mai 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren der Behandlung der Alaun · Roh ⸗Laugen zur Darftellung 
der fehwefelfauren Thonerde 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheile worden. 
Sranffurt a. d. O., den 5. Juni 1841. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6) Dem Wilhelm Auguſt Brofowsky zu Neun Ruppin iſt unter dem 2. 
Juni 1841 ein Patent 
auf eine durch Modell erläuterte, für men und eigenthuͤmlich erachtete 
Torfſtechmaſchine . 
für den Zeitraum von Fünf Jahren von jenem Termine an gerechnet, und ben 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. Desgleichen 
dem Fabriken · Kommiffarius Hofmann zu Breslau iſt unter dem Sten Juni 
1341 ein Patent 
gene durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zu. 
fammenfegung für neu und eigenthuͤmlich anerkannte Mafpine zum Kei- Q 
nigen des Kleeſaamens 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage an gerechnes und den Um⸗ 
fang der Monardie ertheilt worden. | 
Sranffurt a.d. O., den 13. Juni 1841. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 








(6.) Ta’ 
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didoriſche (7) Witterang. Der Monat Mai hat in dieſem Jahre ſeiner Benennmgdes 
ee Wonnemonats vollkommen entſprochen. Der Himmel war meiftentheils heiter, die 
gierungsbes Temperatur warm und an mehreren Tagen bis zur Hitze gefleigert. Selbft die fenft 
ont. Jar at" fo gefürchteten Tage des Mamertus, Pancratius und Servatiss gingen fehr freund» 
Mai ısit. lich vorüber. Die Nächte waren mitunter noch erwas fühl, und in der Nacht vom 
ae 11ten zum 12ten will man in einigen Gegenden des Bezirfs fogar Reif bemerfe 
haben. Die Luft war größtenrhrils trocken, doch regnete es an acht Tagen, am 
3ten, Aten, dten, Iten, 13ten, 18ten, 19ten und 20jten, und in den Nächten 
thauete es ziemlich ſtark. Gewitter machten fih am 2ten, Sten, Sten, 13ten, 
19ten, 20ſten und 22ften bemerkbar, doch ohne daß die Luft dadurch fehr abgekuͤhlt 
worden wäre. Der hoͤchſte Barometerſtand wurde am 11ten Morgens — 28% hrs 
beobachtet, der niedrigfte am 2Aten Abends = 279,8, der hoͤchſte Thermo 
meterftand fand am 22ften Mirage = + 24" Reaum. ſtatt, und der niedriyfte 
am Atın Morgens = + 2” Reaum. — Borherrfhende Winde waren Weſt, Oft 

und Suͤd. 

— Am 29. Aberds nah 11 Uhr wurde eine Feuerfugel in der Größe einer 
Mannefauft bemerfe, welche von Suͤdoſt nad Nordweſt mit unbefchreiblicher 
Schnelligkeit ſich fortbewegte und geräufchlos am Horizont verſchwand. 

Die aͤußerſt günftige Frühjahrewirterung hat einen guten Einfluß auf das 
Gedeihen der Saaten und Pflanzen ausgeübt. Der Roggen hat durcheehends 
abgeblüht und der Walzen fih merflih erholt. Die Sommerfaaten ſtehen in 
uͤppiger Fuͤlle und das Gras auf den Wiefen har fih merflid gehoben. Bei fort, 
dauernder günftiger Witterung läßt fi eine mäßig gute Erndte wohl erwarten, 
doch werden an mehreren Orten die Folgen des ſtrengen Winters au durch den 
gedeihlichen Frühling nicht ganz vertilge werden. Auch die Obfibäume haben zahl. 
reiche Früchte angefegt, jedob, beſonders die Aepfel- und Birnbäume, durch die 
Raupen an einigen Orten gelitten. Der Welnftock ift durch dem anhaltenden ſtar⸗ 
fen Winterfcoft zum großen Theil feiner fruchttragenden Reben beraubt worden. 

Sructpreife Mit Ausnahme des Waizens, welcher im Preife geltiegen 
ift, find die Preife des Getreides und der Konfumtibilien gegen die im Monat 
April ſich ziemlich gleich geblicben. 

Geſundheitszuſtand. Auch im Monat Mai herrſchte die catarrhalifch- 
rhenmatiſche KrankheitsConſtitution immer noch mit großer Hinneigung zum Ner⸗ 
voͤſen, jedoch trat gleichzeitig die gaſtriſch » biliöfe mehr hervor und machte ſich beſon⸗ 
ders in der zweiten Hälfte des Monats bemeiflid. Schnupfen, Hıftın, Heifir 
feit, Lungen» Catarrhe, Hals und Augen: Entzündungen, afute und chronifche, 
fire und wandernde Rheumatismen, fo wie rheumatifche Fieber nahmen die Hülfe der 
Herzte mehr oder weniger in Anfprad. Demnaͤchſt zeigren fib Sıörungen der Ver. 
dauung, Dardfale und Obftructionen, Kolifen, Magenfrämpfe ziemlich häufig. 
hin und wieder auch Anfäle fporadifcher Cholera. Gaftrifche, befonders aber gal« 
lichte Fieber traten nicht felten in die Beobachtung. Nervoͤſe und typhoͤſe En 
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formen erſchienen einzeln. Oefter kamen Entzuͤndungen der Reſpirations ⸗Organe, 
beſonders Pleureſieen, fo wie auch der Unterleibs⸗Organe vor. Eınfipelatöfe Ent 
zündungen, befonders Fußroſen, fah man oft. Auch Wecfelficber traten häufigen, 
als früher, auf. Sehr gemein waren Blutfongeflionen, befonders nach dem Kopfe, 
über Hämorrhoidal-Leiden wurde viel geklagt, und Menftrwalbefchwerden und Mut- 
terblurfluffe wurden oft beobachtet. Drüfen-Affeftionen, ſowohl bei Erwachfenen 
als Kindern, erfchienen öfter, als gemögnlich, und die legtern wurden fehr von Wir 
mern geplagt. Unter den Ausfchlagfranfheiten machten fich befonders die Neffel- 
ſucht und Higergehemen bemerkbar. Menſchenpocken in der Form von Varioliven, 
fo wie Mafern und Scharlab famen nur in einzelnen Fällen vor. ° Ym Ganzen 
war jedoch der Gefundheirsjuftand günftig und die Sterblichfeit nur gering. 

Der Gefundheirszuftand der Hausthicre war befriedigend. Mur in Königsberg 
i.d.M. ift die Raͤude und in Mehdorf, Königeberger Kreifes, die Klauenſeuche 
unter den Schaafen ausgebroden. In Woltersdorf, Königsberger Kreifes, hat _ 
fi unter den Pferden die Rotzkrankheit gezeigt, gegen deren weitere Verbreitung 
die vorgefchrichenen Maaßregeln ergriffen worden find. Ya Zicher, Königsberger 
Kreifes, wurde ein von einem Händler erfauftes Schwein von der Tolfranfheit 
befallen. Tolle Hunde zeigten id zu Alt-Carbe, Friediberger Kreifes, in mehreren 
Orten des Lebufer Kreifes, in Albrechtsthal und Esperance im Landsberger Kreife 
und in mehreren Orten des Eroffener Kreifes. Ueberall find die erforderlichen 
Maafregeln zur Vorbeugung von Unglüdsfällen getroffen worden. 

Unglüdsfälle und Selbſtmorde. 19 Perfonen ertranfen. Ein 
Dauer fiel beim Durchgehen feiner Pferde vom Wagen und ftarb an den dadurd) 
erhaltenen Verletzungen. — Ein Stadrförfter und ein Jaͤgerlehrling erhielten durch 
Unvorfidtigfeit aus ihren eigenen Gewehren einen Schuß, wodurch erfterer fehr 
ſchwer verlegt und Isgterer getödtet worden if. — Durd das Zerfpringen des 
fogenannten Wolfes in einer Spinnfabrif bußte ein"Tagearbeiter fein Leben ein. — 
Ein Knabe von 5 Jahren wurde bei einer Schneidemuͤhle durch einen herabrollenden 
Block getödter, und ein Knabe von 4 Jahren wurde durch einen zurückfchlagenden 
Scheunenthorflügel erſchlagen. — Ein Muüllergefelle gerieth in das Getriche der 
Mäder einer Oclmühle und verlor dadurd das Leben, und die Ehefrau eines Schul» 
jen nebſt deren Pflegetochter, welde bei einem Gewitter Schug unter einem Baume 
geſucht harten, wurden vom Blitz erfalagen. — Won 7 Sclbftmördern gaben 
ſich 3 den Tod dur Erfänfen, 3 durch Erhängen und 1 durd Erfchießen. 

Seuersbrünfte Don den im Menat Mai uns angezeigten 26 Braͤnden 
waren 4 von Bedeutung, nämlich det am 6., Abends um 10 Uhr in Schönborn, 
Luckauer Kreiſes entftandene, woderh 15 Wohnhäufer, ein Fabrifgebäude, 10 
Scheunen, 29 Ställe und 6 andere Gebäude, mit Einfluß der Pfarr und Schul. 
gebäude, ſaͤmmtlich mie 14,900 Rehle. verfihert, cin Raub der Flammen wurden. 
4 Pferde, 8 Stud Rindvich, 13 Stuͤck Jungvieh, 10 Schweine und 55 Schaafe 
kamen dabei ums Leben. Bedaurungswuͤrdiger aber ift es, daß drei Mienfchen mit 
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verbrannten, naͤmlich: der Huͤfner Richter, in deſſen Scheune das Fener ausge, 
kommen war, feine Ehefrau undder Dachdecker Köpler. — Am Sten Nachmittags 
zündere der Bligftrahl in Pohlow, Gubener Kreifes und 9 Wohnhäufer, b Scheu- 
nen und 9 Ställe wurden von den Flanımen verzehrt. Saͤmmtliche abgebrannte 
Gebäude find mir 1835 Rehlr. verficgert. Auch bei diefem Brande kam ein Menſch, 
der Ausgedinger Gottlieb Schmidt ums Leben. An Vieh verbrannten mit 2 Käl- 
ber, 12 Schweine, 30 Gänfe und 21 Hühner. — Bedeutender noch war der 
Brand in dem Dorfe Maßen im Lucauer Kreife, welber 33 Wohnhäufer, eine 
Brennerei, 21 Scheunen, 13 Thorhäufer und Schuppen und 35 Ställe, fämmt- 
lie Gebäude mit 15,398 Rthlr. 1U Sgr. verfichert, zerſtoͤrte. — Auch im Amte- 
dorfe Gottſchimm, im Friedeberger Kreife, wurden 7 Wohnhäufer, 9 Ställe und 4 
Scheunen, zufammen mit 1,300 Rthlr. verfihert, ein Raub der Flammen. 
Frankfurt a. d. O., den 8. uni 1841. 
Königliche Reaierung Abtheilung des Innern. 


(8.) Durch den Tod des PredigersKönigiftdie Pfarrftele zu Waldom in der Dis: 
zefe Luckau erledige worden. Die Wiederbefegung erfolgt nach Ablauf der bis zum 
legten Januar 1842 dauernden Gnadenzeit. Die Stelle ift Privar-Parronars. 

Franffurt a. d. O., den 11. Yuni 1841. 
i Königlihe Regierung. \ 
Abtheilung für die Kirchen- Verwaltung und das Schulwefen. 


(9.) Der Friedrich Sfrabai aus Drewitz im Croſſenſchen Kreife hat den 
ihm dieſſeits pro 1841 sub Me. 1357. zum Handel mie Vieh und rohen Pro- 
dukten der Landwirchfchaft im Umberzichen für den Steuerfag von 12 Rehlr. er 


theilten, bezuͤglich des Viehhandels auch auf die Negierungs- Bezirfe Potsdam, 


Befannt- 
machung 


Liegnitz, Poſen, Magdeburg und Merſeburg ausgedehnten Gewerbeſchein auf dem 
Wege von Steinbad bis Palzig im Zülichauer Kreife angeblid verloren. 

Zur Verhütung von Mißbraud wird diefer Gewerbeſchein hierdurch mit dem 
Bemerfen für ungültig erklärt, daß dem Skrabai ein Duplicat⸗Gewerbeſchein 
unter derfelben Mo. ertheilt worden ift. 


Frankfurt a. d. O., den 10. Juni 1841. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


(10.) Die Lieferung des Heu-Bebarfs für die Königlichen Militair- Magazine zu 
Chfttin, Beeskow, Frankfurt a. d. D., Fürftenwalde, Landsberg, Schwedt, —— 
Srandenburg und Jüterbogk pro Iſten Oktober 1841 bis dahin 1842 fol dem Mindeſt⸗ 
forbdernden überlaffen werben. 

Producenten und andere lieferungsluftige Perfonen werden hiermit aufgefordert, der 
unterzeichneten Intendantur ihre desfallfigen Anerbietungen in fiempelfreien, jeboch fran: 
£irten Briefen bis fpäteftend zum 2ten Juli d. J. einzureichen. 5 

er 
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Der Bedartf beträgt ungefähr: 
4780 Eentner für Rathenow, 
6 4 m Brandenburg, 
1050 .n n Jüterbogk, 

" Cüſtrin, 


u 
4280 u n Beeskow, 
2050 2 n SBranffurt a. d. DO, 
5351) 7 "n ürſtenwalde, 
5400 n n andsberg a. b. W., 


4780 n Schwebt. 
Die Übrigen Bedingungen können in unferm Büreau hier, und bei ben Proviant⸗Aem⸗ 
1er zu Cüftrin und Rathenow eingeſehen werben. 
ıkfurt a. d. O., den 28. Mai 1841. 
Königliche Jutendantur des Iten Armee» Corpß. 


(18) In Verfolg der Befanntmahung vom 16. März 1840, fm Betreff Berannk 
des Verfahrens bei der Beſtellung von Briefen ıc, zu deren leichteren Beſorgung N 
noch eine befondere Adreſſe angegeben worden ift, wird das correfpondirende Publi 
kum darauf aufmerffan gemacht, daß bei Gchdern, Packeten, refommandirten 
Briefen und überhaupt bei allen Begenftänden, wofür die Poft Garantie zu leiften 
hat, die Adreſſe desjenigen, an welden die Beftelung Start finden foll, ganz be- 
ſtimmt angegeben fein muß. 

Die für fimple Briefe nachgegebenen Adreffirungen : 

„an M. N. per Adreffe (aux soins — zu Händen) des N. N.’ ober 
: „an N. N. für M.N“ | 
find daher dei Sendungen vorgedachter Kategorie nicht zuläffig. 

Iſt zur leichteren Beforgung der Sendung oder zur Auffindung des wirklichen 
Empfängers eine nähere Bezeichnung norhwendig, fo kann diefelbe bei Sendungen 
der gedachten Kategorie nur in folgender Art Statt finden: 

„an N. M. zu erfragen bei N. N. 
nn abzugeben bi N. M. 
„nn nn im Haufe dee N. M. 

„ nn wohnhaft bi M. M 

7) rn logirt bei M. M 

In allen dleſen Faͤllen bezeichnet dee zuerſt angegebene Name den wirklichen 
Empfänger, an welchen die Beſtellung reſp. Authaͤndigung der Sendung zu bewit ⸗ 
ken iſt. Berlin, den 3. Juni 1841. 

General-Pof-Amt. 


(12) Am_2: d. M. ift in ber Dbder beim Dorfe Zacckerick ein weiblicher Pei Belonnk 
nam, vier Fuß groß, anfcheinend unter 30 Jahr alt, von ber Verweſung bereits nahurg 
zerſtört, daß die Geſichtszüge nicht mehr zu erkennen waren, mit groben wollenen 
Strümpfen ohne Zeichen und einigen Reften von dunfelblauer, blaus und meißgeftreifter 
und weißer grober Leinwand befleidet, aufgefunden worden. Spuren erlittener äußerer 
Gewalt waren am demfelben nicht zu ie 

IAcder, 


Bekanntma⸗ 
chung. 


1. Vo. 431. 
Suni, 
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J 


Jeder, welcher über die Perſon der Verſtorbenen und bie Ver 
Auskunft ku ‚geben vermag, wird hierdurch aufgefordert, ———6 —— 
ber Anzeige zu machen, ober fich zu feiner Vernehmung „am 17. Juli d. %., Vormite 
tags 10 Uhr“ in hiefiger ———— zu geſtellen. Koſten werden dadurch nicht beranlaft, 


Zepben, ben 5. Juni 1841. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





Sibherheits. Polizei. 


(13.) Dem Tifchlergefellen Ferdinand Wegner aus Mirfis bei Bromb 
von dem Königl. Sandrarbe-Amte zu Wirfig am 22, Juni 18%o auf 5 —* pe 
ftellter und zuletzt in Landsberg a. d. W. am 28, April er. viſirter Wanderpaß in ber 
Wohnung feines hiefigen Meifterd abhänden gekommen. 

Zur Vermeidung eined Mißbrauchs mit diefem Paße wird berfelbe bierburch für 
ungültig erklärt und bemerkt, daß dem Wegner am 24. Mai or. ein newer Wanderpaf 


von feiner Heimathsbehörde errheilt worden ift. 


Sranffurt a. d. D., ben 3. Juni 1841. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Der Tifchlergefelle Ferbinand Wegner ift zu Wirfig geboren, evangelifcher Religi 
13 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, bat blondes Haar, freie Stirn, —** — 


braunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, der Bart iſt im Ent di 
Zähne vollzäpli r dag Kinn und bie Gefihtsbildung "rund, von gefunder 26 


und mittler Geſtalt. Als beſonderes Kennzeichen dient eine Narbe an der Oberlippe. 





(14.) Der mittelt Steddriefed vom 18. Mai d. J. verfolgte Handelsjude Baruch 
Manaffe aus Schneidemühl ift mad) der Anzeige der Inquifitoriats-Deputation zu 
Deutſch⸗Crone wieder eingeliefert worden und daher ber gebadhte, in No. 21. des bies 
jährigen Amtsblatts abgedruckte Steckbrief erledigt. 

Stanffurt a. d. D., ben 10. Juni 1841. 

. Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





(15.) Der im Amtsblatte Seite 109. -abgedrudfte Steckbrief vom 7. April er. 
binter den Dienfitnecht Michael Friedrich Dtto, auch Müller, ift durch beffen Wieder: 
—* erledigt. 

Zellin a. d. D., den 9. Juni 1841. 

j Königliched Domainens Amt. 


Anmts⸗Blatt 


der 


Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder 


Ausgegeben den 23. Juni 1841. 


1 





Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Mi Bezug auf meine Befanntmachungen vom 19ten Mai 1828 (Amtsblatt de 
1828 Seite 179 n. folg.) und vom 24. Auguft 1839 (Amtsblatt de 1839 Seite 
316) bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß des Königs Majeftär mit- 
selft Alerhögfter Cabinets · Ordre vom 7ten April c. den Königlichen Ober- Regie, 
rungs · Rath Herrn Naumann zu Frankfurt a.d. D. an die Stelle des jegigen Kös 
niglichen Megierungs-Vice-Präfidenten Herrn von Wedel zu Magdeburg zum Kö- 
niglihen Kommiffarius bei der ſtaͤndiſchen Land Armen Direktion der Neumark 
zu ernennen geruht haben. | Rs 

Berlin, den 8. Juni 1841. 

Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Baffewig. ” 

In Folge eines Abkommens der hetheiligren Landestheile ift der Ukermaͤrkiſche 
Land · Armen · Verband mit Aderhöchfter Genehmigung aufgeloͤſt und vom Iſten Ja⸗ 
nuat d. 5. ab mit dem Kurmaͤtkiſchen Land · Armen · Verbande vereinigt worden. 
Ueber die Modalitaͤten dieſer reſp. Auflöfung und Bereinigung ift auf dem funfzehn- 
ten Communal · Landtage der Kurmarf unter dem 12ten Dezember v. J. zwiſchen 





den Landtags- Abgeordneten des Kurmärfifchen Land - Armen» Verbandes einerfeite- 


und den Landtags» Abgeordneten des. Lfermärfifchen Land. Armen- Verbandes 
anbererfeirs ein Rejeß abgefchloffen worden, welchen des Königs Majeftär mirtelft 
Allerhoͤchſter Kabinets · Ordre vom 10ten —* d. 3. zu beſtaͤtigen geruht mn aſ 

ieſe 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannt⸗ 
machung. 


« 
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Diefe Allerhoͤchſte Ordre und der ebengedachte Rejeß werden nachſtehend zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 12ren Juni 1841. 

Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. 
v. Baffemwip. 

Nach Ihrem Antrage vom 1bten v. M. genehmige Ich den zurück erfolgenden, 
zwiſchen den Landtags. Abgeordneten der Kurmark und denjenigen der Ufermarf 
unterm 12ten Dezember v. %. geſchloſſenen Rejeß über die Auflöfung des Ufermär- 
fifhen Land Armen» Verbandes und die Bereinigung deffelben mit dem Land» 
Armen ⸗ Verbande der Kurmarf und autorifire Sie, diefen Rezeß durch die Amts 
blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 10ten April 1841. 


(gez) Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminiſter von Rochow. 

Nachdem durch die Aſſociirten des Ukermaͤrkiſchen Land⸗Armen ⸗-Verbandes 
der Wunſch ausgefprochen, dem Kurmaͤrkiſchen Land Armen» Berbande beizutreten, 
und Seitens des letztern alle Bereitwilligfeit an den Tag gelegt worden, aus Grün» 
den des Gemeinwohls und der Billigkeit, diefem Wunſche entgegenzufommen, ift, 
nach vorangegangener Einigung über die verfchicdenen, hierbei einer nähern Beſtim⸗ 
mung bedürfenden Gegenftände, zwiſchen dem beiderfeitigen Intereſſenten, und zwar: 

A. ymifchen den zum 15ten Communal- Landtage der Kurmark verfammelten 
ind unterzeichneten Landtags» Abgeordneten der Landestheile des Kurmär- 

kiſchen Land» Armen» Verbandes einerſeits und 

B. den gleichfalls zu diefem Landtage einberufenen und unterzeichneten Landrags- 
Abgeordneten der Landescheile des Lfermärfifchen Land» Armen» Berband:s 

. andererfeits, 
auf Grund der vorangegangenen Landtags» Verhandlungen und Beſchluͤſſe, nach 
fichender Rezeß wohlbedächtig verabredet und gefhloffen worden. 

$. 1. Der Ukermaͤrkiſche Land» Armen» Verband wird mit dem Schluffe des 
Jahres 1840 aufgelöft und alle Aſſociirte deffelden ſchließen fib vom Iften Januar 
1841 ab dem Kurmoaͤrkiſchen Land⸗Armen · Verbande an. Es tritt alſo auch die 
- Ulermärfifche Sand - Armen» Direktion mit dem Schluffe des Jahres 1840 außer 
Wirkſamkeit und es übernimmt deren bisherigen Wirkungsfreis die Land» Armen» 
Direftion der Kurmark, und zwar mit der Maaßgabe, daß für die Ukermark feine 
abgefonderte Land Armen-Verwaltung ferner ſtattfindet, vielmehr die bisher 
Behufs der Sand- Armenpfl:ge abgefondert Aflociirten der Ukermark einen integri- 
renden Theil des Kurmärkifhen Land- Yemen» Berbandes bilden, gleicher Rechte 
und Vortheile deſſelben, fo wie des Mitgenuffes aller Anftalten dis Kurmaͤrkiſchen 
Verbandes theilhaftig werden, fo wie auch denfelben Verpflibtungen und derfel- 
ben Verwaltung mit allen übrigen Incorporirten des Kurmärkifpen Verbandes 
unterliegen. | j 
6.2. Es 


$. 2. Es fol daher fowohl das Land» Armen» und Invaliden ⸗Reglement 
für die Kurmark vom 16ten Juni 1791, als das Reglement für die Land» Seren. 
Anftale zu Men» Ruppin vom 16ten April 1802 dem in der Ukermarf nunmehr 
überall zus Anwendung zu bringenden Verfahren zum Grunde gelegt, mithin von 
dem Reglement fr die Ufermarf vom 19ten Dezember 1803 gänzlich abfirahire 
und von bemfelben nur die Beftimmung aufrecht erhalten werden, nach welcher ($. 80. 
seg.) 34 Invaliden, mit in der Megel 20 Rthlr. jährlich für einen Jeden, zu unter- 
ftügen find, welche Verpflihtung auf den Kurmärfifchen Land» Armen + Verband 
übergeht. 

ie 3. Im ganzen Bereiche der Kurmärfifchen Land Armen - Verwaltung 

müffen die Land Armen» Beiträge überall nach denfelben Grundfägen entrichtet 
werden. Die in dem mit dem Kurmärfifchen Land- Arnen- Verbande bis jetzt nicht 
vereinigt gewefenen Theile der Ufermarf gegenwärtig zur Anwendung fommenden 
MRepartitions-Säge der Land- Armen. Beiträge hören ſonach mit dem letzten De⸗ 
zember d. J. auf, umd «8 werden auch dort, vorn Iften Januar 1841 ab, ohne 
alle Yusnahme, diefelben Beiträge fowohl von din Städten als von dem’ platten 
Lande, und Hinſichts des Legtern von denfelben Prrfonen- Klaffen, wie in dem. 
° bisherigen Cand- Armen» Verbande der Kurmarf geleiftet. 

. 4. Das gefammre Korporations- Jnmobiliar- und Mobiliar-Bermögen - 
des Ufermärfifben Land. Armen Verbandes geht mit Activis und Passivis, mit 
ſaͤmmtlichen Rechten und Verpflichtungen, alfo in feiner unbedingren Gefammt- - 
heit, ohne weitere Be- und Abrechnung, in Pauſch und Bogen anf den Kurmär- 
kiſchen Land- Armen» Verband über und wird mit dem Vermögen des letztern defi- 
nitiv verbunden. 

6. 5. In Prenzlau fol ferner eine den Verbands;wicen gewidmete Auſtal 
unterhalten werden, jedoch ohne weitere Verpflichtung in Anſehung des Umfangs 
und der Special» Zwerfe derfelben, in welcher Beziehung die weitere Beſtimmung 
für jest und zufünftig von den Bedürfniffen des Geſammt · Verbandes abhängig bleibt. 

$. 6. Somoh! die auf Lebeniszcit als die auf Kündigung angeftellten Beam⸗ 
ten des Ufermätfifhen Verbandes übernimmt der Kurmaͤrkiſche Verband, in deffen 
Dienft fie mit dem iſten Januar 1841 übergehen. Ä 

$. 7. Die Uebergabe des Immobiliar- und Mobiliar - Vermögens des Ufer: 
märfifchen Verbandes an den Kurmärfifchen fol in den erften Tagen des Januar 
des Fünftigen Jahres erfolgen. Sie wird dur die am 3iſten Dezember a. c. zu 
bewirkende Abſchließung der Bücher und Rechnungen der Prenzlauer Land- Armens 
Anſtalt vorbereitet und ausgeführt: 

a) Namens des übergebenden Ukermaͤrkiſchen Verbandes durch die hierdurch zu 
diefer Handlung beauftragte und bevollmaͤchtigte Land - Armen» Direfticn der 
Ufermarf, welche feit dem 1. Januar 1841 bis zum Tage der Uebergabe die 
Verwaltung für Rechnung des Kurmärfifchen Verbandes forsführt. 

* 42” — b) Namens 
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b) Namens bes uͤbernehmenden Verbandes durch bie hierdurch zu dieſem Akte 
beauftragte und bevollmädptigte Land - Armen ⸗ Direktion der Kurmark, wel. 
de nach vollführter Uebergabe, ruͤckſichtlich des dann dem Land - Armen- 
Berbande der Kurmark incorporirten Theils der Ukermark in diefelbe verfaf- 
fungsmäßtge Wirffamfeit, wie bei den übrigen affociirten Landestheilen des 
Kurmärfifgen Land» Armen» Verbandes tritt. - 

Wenn nun beide rezeffirende Theile mie dem vorftchenden Abkommen und den darin 
enthaltenen Bedingungen, fo wie mit den gegenfeitig zu uͤbernehmenden Verpflich⸗ 
tungen gaͤnzlich einverftanden find, ſo haben fie zu Urkund deſſen den gegenwärtigen 
Rezeß genehmigt und wie folge unterſchrleben. 

Berlin, im Landſchaſtshauſe am 12. Dezember 1840. | 
Die Landrags- Abgeordneten der Lan» Die Landtags: Abgeordneten der Lan⸗ 


destheile des Kurmaͤrkiſchen Land» destheile des Lfermärfifchen Land» 
Armen» Verbandes. Armen» Verbandes, 
(Unterfohriften.) (Unterfcriften.) 


en 
Verordnungen der Könialihen Regierung zu Sranffurs a. d. O. 
Ich habe den mit Ihrem Berichte vom 17ten v. M. eingereichten Tarif fir 


- die Erhebung des Pflaftergeldes in Senftenberg und Juͤttendorf, mit dem Vor. 


behalte einer Reviſion und Ermäßigung zunächft nad 5 und dann von 10 zu 10 
Jahren genehmige und fende Ihnen denfelben anbes vollzogen zurück. 

Potsdam, den 10. Mai 1841. 
| | (94) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats» und Finanz Minifter Grafen von Alvensleben. 


"UBER T 
zur Erhebung des Pflaftergeldes in Senftenberg und Juͤtten⸗ 
dorf (Regierungs-Bezirk Frankfurt) 
An Pflaftergeld wird entrichter: 
A. vom Fuhrwerk einſchließlich der Schlitten: N 
1. zum Fortſchaffen von Perfonen, als: Ertrapoften, Kurfchen, 
RKaleſchen, Kabriolers u. ſ. w. für jedes Zugebir . - . . 
II. zum Fortſchaffen von Laften: 
1) von beladenem — d.h. von folhem, worauf ſich außer 
deffen Zubehör und außer dem Futter für höchftens drei 
Zage an anderen Gegenftänden mehr als zwei Centner 
befinden — für jedes Zugrbie -. » 2 2 222.6 
2) von unbeladenem: — für jedes Zugtblr - - » 45 
B. von unangefpannten Thieren: | 
1. von jedem Pferde mie oder ohne Reiter oder Laft und jedem 
Stuͤck Mindvih - -» > > rer 4 ” 
IL von jedem Schweine, Schaaf, Schöps oder Lamm .ı- - 2 


6 Pfeunige, 
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Befreiungen.“ 
Pflaſtergeld wird nicht — 

4) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Königlichen Hauſes 
oder den Königlichen Geſtuͤten angehören; . 

2) von Armee» Fuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair auf 
dem Marfche bei ſich führe, von Pferden, welche von Offizieren oder in deren 
Kategorie ſtehenden Militair- Beamten im Dienft und in Dienft- Uniform gerik 
ten werber; imgleichen von den unangefpannten etatsmäßigen Dienftpferden 
der Offi,iere, wenn diefelben zu bienftlichen Zwecken die Offiziere begleiten oder 
befonders geführt werden, jedoch im legteren Falle nur, fofern die Führer ſich 
durch die von der Regierung ausgeftellte Marſch⸗Route, oder durch die von der 
oberen Militair- Behörde errheilte Ordre ausweifen; . 

3) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verfehene öffentliche Beamte 
auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchaͤftobezirke oder Pfarrer bei Amtsverrich- 
tungen innerhalb ihrer Parodie fich bedienen; — 

4) von orbinairen Poſten, einſchließlich der Schnell-, Kariol- und Reitpoſten 
nebſt Beiwagen; imgleichen von öffentlichen Kourieren und Eftaferten und von 
allen, von Poftbeförderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen und Pferden; ’ 

6) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte für unmittelbare Rech⸗ 
nung des Staats gefchehen, auf Borzeigung von Frei-Päffen; von Vorſpann ⸗ 
fuhren auf der Hin- und Nücreife, wenn fie fi als foldye durch die Befchel- 
nigung der Orts. Behörde; imgleichen von Lieferungsfuhren, ebenfalls auf der 
Hin · und Mückreife, wenn fie fi als foldpe durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 

6) von Feuerlöfhungs-, Kreis. und Gemeine Hulfs- Fufren; von Armen- und 
Arreftanten- Fuhren; 

7) von Kirchen» umd Leichenfuhren innerhalb der Parodhie; 

8) allen Denjenigen, melden eine Befreiung von dem bisher erhobenen Pflafter- 
geleite rechtlich zuftand, bleiben ihre Rechte auf Befreiung vom Pflaſtergelde 
vorbehalten. 

Strafbefimmang. 

Mer der Entrichtung des Pflaftergeldes fich entzicht, zahle als Strafe das Vier- 
fache des vorenthaltenen Berrages. ; 

Berlin, den 17. April 1841. 

(L. 5) 0 Friedrich Wilhelm. 
gegengej. Graf von Alvensleben. _ 

Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets · Ordre nebſt Tarif wird hiermit zur öffene 
lichen Keuntniß gebracht. 

Sranffurt a d. O., den 12. Yuni 1841. 


Die Präparanden für das Elementar - Schulamt, welche nicht in einen Schul⸗ No. 60: 
Irer-Seminar, fondern anf andere Weife für das Elementar -Schulfach ſich er 3.adns. 32 
— — 
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gebildet haben und ſich für"befähigt halten, die Prüfung für die Anſtellungsfaͤhig 
keit zu beftehen, fo wie diejenigen Perfonen, welche zur Ertheilung von Privas 
Unterricht oder zur Anlegang von Privatſchulen oder zur Ertheilung des Unterrichts 
in ſolchen Schulen fi das, zufolge dis Reglements über den Privat» Unterricht 
vom 31. Dezember 1839 — Amtsbl. von 1840 &. 145 — hierzu erforderliche 
Zeugniß ihrer wiſſenſchaftlichen Befähigung erwerben wollen, werden aufgefordert, 
unter Einreichung ihres Taufſcheins, ihres Lebenslaufts wad der über die erlangte 
Borbildung, fo wie über ihre Sittlichkeit, und fo welt die Anftelung in einem 
Öffentlichen Schulamte in Betracht kommt, auch über ihre phyſiſche Brauchbarkeit 
und ihr Militair-Dienftverhältniß fprechenden Zeugniffe ſich ſogleich und ſpaͤteſtens 
bis zum 1.Auguft d. J bei dem Superintendenten oder Schul» nfpeftor, in deſſen 
Bezirke fie fih aufhalten, zu melden. — Die Herren Buperintendenten und Schul. 
Inſpektoren aber werden angewieſen, bis zum 15. Auguft c. über die bei ihnen vor: 


‚gefommenen Anmeldungen der Art unter Beifiigung ber an fic abgegebenen Zeug- 


niffe und unter Abgabe ihres Gutachtens über die Zuläffigfeit des angebrachten 
Geſuchs an ung zu berichten und zugleih alle diejenigen Subjekte, welchen, ohne 
daf fie bisher für anftelungsfähig erflärt worden, die einftweilige Verwaltung eines 
Schulamts unter der Bedingung geftattet worden,-daß fie noch in diefem Fahre 
die Prüfung für die Anftelungsfähigfeie beftehen, zu diefer Prüfung bis zum 15ten 
Auguft c. mit anzumelden. 

Sranffurt a. d. O., ben 3. Juni 1841. 








Verordnung bes Koͤnigl. Oberlandesgerichts zuFrankfurt a.d.D. 
Die Inquiſitoriate und Untergerihte des Departements werden hierdurch 
angewiefen, wenn Angeſchuldigte, die zu Feftungs» oder Zuchrhausftrafen oder zur 
Einftelung in eine Straf Seftion verurtheile worden, das Rechtsmittel der mei. 
teren Vertheidigung einlegen, diefes Rechtsmittel in der Regel vor deren Abfuͤh— 
rung nad der Straf» Anftale zu infteniren . indem za diefer Juſtrüktlion das unter: 
ſuchende Gericht eigentlih competent, diefelbe auch am zweckmaͤßigſten dafelbft zu 
bewirken ift und die Inſtruktion der Rechtsmittel vor den Gerichten der Straf - An- 
ftalten dieſe zu fehr mit Arbeiten und die daſelbſt praftifirenden Jufti-Commiflarien 
mit Defenfionen, die ihnen eigentlich fremd find, überhäuft. Ausnahmen fünnen 
nur durch die befondere Befcyaffenheit des Falles, niche aber durch den bloßen An- 
trag des Sträflings auf Abführung vor Inſtruktion des Rechtmittels motivire werden. 
Franffure a. d. O., den 4. uni 1841. 
a ae De nn | ren 
Perfonal-Chromik, 

"Am heutigen Tage find von dem unterzeichneten Eonfiftorium die Kandidaten: 
Earl Moritz Buchholz; aus Brunn, Chriftian Wilhelm Ferdinand Copien aus 
Brandenburg, Guftav Adolph Fritzſche aus Querfurt, Herrmann Friedrich Wil- 
helm Alexander Hecer aus Blanfenburg, Wilhelm Ferdinand Klette aus ee 

dorf, 
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dorf, Johann Friedrich Poͤthle aus Raͤdnitz, und Johann Theodor Alexander 
Ulrich aus Potsdam gebuͤrtig, fuͤr wahlfaͤhig zum Predigt» Amte erklaͤrt worden. 
Berlin, den 15ten Juni 1841. 
Koͤnigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


. Der Schulamts» Kandidat Tiſcher ift ale vierter Lehrer am Gymnaſium zu 
Luckau angeftelt worden. | 
Berlin, den 11. Juni 1841. 
RKoͤnigl. Schul-Colegium der Provinz Brandenburg. 


Se. Majeftär der König haben geruhet, den Forft-Yufpeftor von Stenben 


hier zum Forftmeifter zu ernennen und das hierüber fprechende Patent Allerhoͤchſt 
gu vollziehen. 
Frankfurt a. d. D., den 19. Juni 1841. 

7070 Der Regierungs-Präfident. (gg) v. Wißmann. 


Der Geometer Johann Heinrich Mietke zu Guben iſt zum Vermeſſungs · Revi ⸗ 
ſor ernannt und als ſolcher unterm 29ſten v. M. vereidigt worden. 

An die Stelle des verſtorbenen Landes-Deputirten v. Winkler zu Luckaitz iſt 
der Premier. Lieutenant a. D. Freiherr v. Manteuffel zu Buchwaͤldchen für den 
5ten Diftrift, Salauer Kreifes, als Wegepolizei-Kommiffarius ernannt worden. 

Der Thierarzt erfier Klaffe Edrard Abraham, bisher in der Stade Wriegen 
wohnhaft, hat fi in der Stadt Bärwalde, Königsberger Kreifes, nördlichen 
Antheils, niedergelaffen. 





Vermiſchte MNabridtenm. 


(1.) Dem von dem Rittergutsbeſitzer Schul; za Nickern, Zuͤllichau⸗Schwie ⸗ 
buſer Kreifes, auf den zu feinem Gursantheile gehörigen Ländereien im Jahre 
1832 erbauten neuen Vorwerke, iſt mit unferer Genehmigung der Name Engens- 
Hof b.igelent worden. we 

Sranffurt a; d. D,, den 15. Yunt 1841. 

; - Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der Kaufmann Drabitius zu Cottbus ijt als Agent der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft: Riunione Adriatica di sicurta gu. Trieft von uns beftätigt worden, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 17. Yunt 1841. 

Königliche Meglerung Abtheilung des Imern⸗ 


(3.) Durch den Tod des Predigers Kubitz ift die Pfarrfiele zu Groß · Bukow 


in der Diözefe Spremberg erledigt worden, Die Wiederbefegung erfolge nad | 


Ablauf der bis zum 3 Iſten Januar 1842 dauernden Önadenzeit. 
Die 


1,No. 844, 
uni, 


2. ad Ro.502., 
Juni. 


— 186 — | 
Die Stelle ift Königl. Patronats. Zur Verwaltung diefes Amtes I 
Kenntniß der Wendiſchen Sprache erforderlich. u 
Sranffurt a. d. O., den 16. uni 1841. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen · Verwaltung und das Schulweſen. 


2, ne 1384, (4.) Dem Privarlehrer George Friedrich Meyer in Arnsmwalde ift die Con- 
"  affton zur Errichtung einer Elementarſchule, deren Zöglinge vorzugsmweife fir den 
Unterricht eines Gymnaſii vorbereitet werden ſollen, ertheilt. 
Frankfurt a. d. O., den 3. Juni 1841. 
Königlide Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 








Belonntma, (5.) Den 13ten Mai d. J. ift in der Spree, in ber Gegend ber Dörfer Briefen 
Yung. und Kersborff und an der Grenze der Neubrücker Forft, ein bereits fehr in Verweſung 
Übergegangener märmlicher Leichnam, etwa 5 Buß 2 Zoll groß, unterfegter Statur, mit 
fhwarzbraunem und gemifchtem weißen Kopfhaar und kleinem Backenbart, ungefähr 40 
bis 50 Jahre alt, aufgefunden worden. 

Derfelde war mit_einer grau leinenen Jade, Hofen und Schürze, ſchwatz wollener 
Weſte, mit dergleichen ſchwarz und braun geftreiftem Zeuge gefüttert, leinener Unterjacke 
mit bleiernen Knöpfen, bunt wollenem Shawl und leinenem Hemde, in welchen fich 
kie Buchſtaben G. F. N. und die No. 3. von rothem Zwirn gezeichnet befanden, be 
Heidet. Alle diejenigen, welche über die Perfon des Verftorbenen nähere Auskunft zu 
eben vermögen, werben aufgefordert, darüber dem unterzeichneten Gerichte ungefäumt 

Anpei e zu erftatten. Koſten werben dadurch nicht veranlaft. 

rſtenwalde, ben 7ten Juni 1841. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





Siberheits - Polizei. 
Bekannt⸗ (6.) Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Tagearbeiter Gottlob Bartuſch aus 
mochung. Slamen, hieſigen Amts, 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, voller Geſichtsbildung und 
gefunder Gefichtefarbe, hat fich feit einiger Zeit aus — Wohnorte ohne Genehmi⸗ 
ng entfernt, und iſt nach den und vorliegenden Anzeigen dringend verdächtig, in ber 
‚ Umgegend ‚mehrere Diebftähle verübt zu haben. Derfelbe fol ſich vagabondirend umher 
treiben und wir machen beshalb auf dieſe verbächtige — aufmerkſam, mit bem Er: 
fuchen, folche im Betretungsfalle als legitimationslos mittelt befchränkter Reiſeroute 
nad Samen zu weifen, event. ung biefelbe mittelft Transports ge überſenden. 
Bekleidet ſoll der ıc. Bartuſch mit einem blauen Tuchüberrode, grau leinenen Ho⸗ 
fen, blauer Tuchmüge und kurzen Stiefeln fein, und ift dem Trunke ergeben.. 
Spremberg, ben 1öten Juni 1841. 


Königlihed Domainen + Rent - Amt. 





Amtis⸗Blatt 


der 


Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt an der Oder 
— — 





Ausgegeben den 30. Juni 1841. 





Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1841. 
Mo. 8. enthält: (Mo. 2161.) Genehmigungs- Urkunde der in bem Protokolle ber Zen: 


(No. 2162.) 


(Mo. 2163.) 


(Mo. 2164 ) 


(No. 2165.) 


tral»Rheinfchifffahrts: Rommiffion vom 17. Juli 1838 
enthaltenen zehnten Supplementar : Artikel zu der Rheins 
ſchifffahrts⸗Akte vom 31. März 1831, d. d. ben 6. Sep: 
tember 1859. 

Genehmigungs: Urkunde ber in dem Protokolle der Zen- 
tral « Rheinfchifffahrts » Rommiffien vom 27. Juli 1839 
enthaltenen Supplementar⸗Artikel XI. XII. und XIII. 
zur Nheinfchifffahrts: Akte vom 31. März 1831, d. d. 
den 25. Dftober 1840. 

Allerhöchſte Kabinetd:Drbre vom 24. April 1841, betref: 
fend das Verfahren bei Feſtſetzung und Einziehung ber 
—— und Auslagen ber Friedensrichter und Gerichte; 

reiber. 


Allerhöchfter Befehl vom 8. Mai 1841, woburd in Be 
treff der zur Abfaffung eined Appellationg: Erfenntniffes 
erforderlichen Anzahl von Michtern eine Ausnahme für 
biejenigen Ober: Gerichte angeorbnet wird, welche nad) 
Maafgabe der Inſtruktion vom 30. Mai 1820 über bie 
Derhältniffe der vormals unmittelbaren beutfchen Reiche: 
Stände (Gefegfammlung ©. 81.) und nach den hierauf 
fi gründenden Rejzeſſen errichtet werben. 
Minifterial- Erklärung fiber die zwifchen ber Königlichen 
reußifchen und der Herzoglich Anhalt: Eöthenfchen abge: 
hloffenen Uebereinkunft wegen gegencitiger Uebernahme 
der DVagabunden und Ausgewieſenen. om 24. Juli 
1339. Bekannt gemacht ben 15. Mai 1841. 


dd (No. 2166.) 


(NO. 2166) Allerhöchſte Kabinetd-Drbre vom 30. Mai 1841, bie 
Ermäßigung ber nach der Danziger Wechfel: Ordnung zu« 
läßigen zehn Reſpittage auf drei betreffend. 





Berordnungen der Köntgliden Regierung zu Frankfurt ad. O. 


No. 61. Zum Retabliſſement der durch eine Fenerebrunft zerflörten evangelifhen Kirche 
2. R0.505. Jebſt Thurm, der Pfarr und Schulgebäude zu Fritzow, im Stettiner Regierungs- 
— bezirk, wobei auch viele eingepfarrte Familien den groͤßten Theil ihrer Habſeligkei⸗ 
ten eingebuͤßt haben, iſt Behufs Unterftügung der ſehr armen Kirchen- Gemeinde 
hoͤhern Orts eine evangeliſche Haus- und Kirchen-Kollekte bewillige 

worden. 

Wir fordern daher die Herren Landrärhe, Superintendenten und 
die Magifträte in unferm Regierungs -Bezirfe (mit Ausſchluß der Niederlauſit 
und der Stadt Frankfurt) hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen 
und den Ertrag diefer Sammlung nebft einem Verzeichniß der Minzforten bie zum 
10. Auguft c. an die hiefige nfticuten » Kaffe einzufenden, zugleich auch den abge» 
führten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 

Frankfurt a. d. O., den 18. Juni 1841. 





No. 62. Nachdem die Zwecke, welche die Einrichtung der zu Neujelle bisher beftandenen 
ar amfaffenden Verwaltungs · Behoͤrde für die dortige Stiftsherrſchaft nach Aufpebung 
wegen Ein, des Klofters nur bisher nothwendig gemacht haben, im Wefenslichen erreicht find, 
sihtung einc6 wird die General- Adminiftration zu Neuzele vom 1. Juli c. ab aufhören und an 
und Volizeis deren Stille von jenem Tage ab ein eigenes Ment- und PolizeirAme die Geſchaͤfte 


Umtes in 
Name der localen Verwaltung beforgen. 


2. Mo. 655, Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß 
Junit. on jenem Zeitpunfte ab die eigentlihe Verwaltung der Siiftsherrſchaft in allen 
ihren Zweigen an uns übergegangen iſt. 


Es verbleiben demnach dem zufünftigen Rent⸗Amte, welches mit einem Reut · 
beamten und einen verpflichteten Aftuarius befegt fein wird, außer den im befon- 
deren Auftrage zu übernehmenden Gefchäften nur die gefammee Rendantur für das 
Stift, die Bearbeitung der lofalen Militair-, Polizei-, Kreis- und Communal- 
Sachen, die Auffihe über alle zur gutshertlichen Cognition gehörigen Angelegen⸗ 
heiten der Kirchen, Pfarren und Schulen, mit Ausſchluß des Parronats, und die 

efanımte Zins-Maturalien- Verwaltung. Die Polizei» Verwaltung für das im 
übbener Kreife belegene, dem Stifte gehörige Rittergut Ullersdorff ift dem dor» 
tigen Pächter Amtmann Erft übertragen worden. 

Dagegen wird der Rentbeamte im befonderen Auftrage das Deich-Direftorkm 
der Deich s Aemter ober» und unterhalb Fuͤtſtenberg, fo wie die mit beiden Deich- 


Yen 


= - BE 


Aemtern verbundene Kaſſen · Verwaltung, und auf Veranlaffung des Königl. Pro- 
vinztal- Schul · Collegii zu Berlin die Kaffen- Verwaltung des dortigen Seminars 
und Watfenhaufes führen. Hiernach find vom 1. Juli c. alle Gefuhe, Beſchwer⸗ 
den und fonftige dienftliche Veranlaſſungen, fo weis fie nice zu dem oben bezeich- 
neten Reſſort des Reut Amtes gehören, an ung zu richten. 


Sranffurt a. d. O., den 21. Juni 1841. 


Vermiſchteachrichten. 


(1) Der dritte Krammarkt zu Finſterwalde wird in dieſem Jahre nicht, wie in gekannt. 
den Kalendern angegeben ift, am 24. Auguft c., fondern wie früher am Dienftage _ matuna 
vor Bartholomäi, am 17. Auguſt c. abgehaleın werden, was mitdem Bemerken zur * Ze 
Kenntniß des Publifams gebracht wird, daß am Tage vorher, wie gewöhnlich, der 
Viehmarkt ſtatt findet. 

Frankfurt a. d. O., ben 20. Juni 1841. 

Königliche Reglerung. Abtheilnug des Innern. 


(2) Die Schifffahetsſchleuſe zu Ohlau im Bejirk der Koͤnial. Regierung zu 1.200.023. 
Breslau wird wegen einer vorzunehmenden Reparatur vom 5ten Augufi d. J. ab‘ Juni. 
auf ſieben Wochen geſperrt werden, wovon wir das hierbei betheiligte Publikum in 
Kenntniß ſetzen. 

Stanffurt a. d. O., den 19. Juni 1841. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Inneru. 


(3.) Der Kaufmann Julius Berner zu Sorau ift als Agent der Verfiche- 1. No. 1192. 
rnngs » Geſellſchaft Riunione Adriatica di Sicurta zu Trieft von uns beftätige wor · Juni. 
den, welches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O, den 22. Jani 1841. 

Königliche Realerung. Abtheilang des Innern. 


(4.) Dem ſchifffahrttreibenden Publiko machen wir hierdurch bekannt, daß getan, 
Behufs Eröffnung der neuen Schifffahres- Schleufe bet Neuhaus eine Sperre — 
des Friedrich · Wilhelms» Kanals vom iſten bis 30ſten September d. J. ſtattfin- "ai. 
den wird. Sranffurt a. d. O., den 17. Mai 1841. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. | 

(5.) Durd die Verfekung des Predigers Henzſchker wird die Pfarrftelle zu 2 .ano das: 
Neuendorf in der Diögefe Croffen erledigt. Die Wiederbefegung erfolgt zum 1.Märy Sum 
1842. Die Stelle ift Königlichen Patronats. 

Sranffurt a. d. O., den 22. Juni 1541. | 
Königlibe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schuhwefen. 


(6.) Bel 
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(6.) Beldem am 21. Mai c. im Sagen 45. ber Königl. Hangelsberger Forft 
entflandenen Waldbrande haben ſich die beiden Gemeinden Jaenikendorf und Ber. 
felde durch Bereitwilligkeit und thaͤtige Huülfe ausgezeichnet. Es ift der Umfiche 
des Lehnſchulzen Schindler zu Saenifendorf zu verdanken, daß dem DBrande 
Schranken geſetzt worden. 

Wir erfennen die Bemühungen und den bezeigten guten Willen der beiden 
Gemeinen und des Lehnſchulzen Schindler hierdurch belobigend au. 

Sranffurt a. d. O., den 23. uni 1841. 

Königlihe Megierung 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


(7.) Den Pferdegüchtern dient hiermit zur Nachricht, daß zum Einbrennen 
der mit Befhälern des Koͤnigl. Preuß. Saͤchſiſchen Landgeſtuͤts erzeugten, in die 
ſem Jahre geborenen Fohlen nachſtehende Termine anberaumt find, als: 

1) für die Station Breitenau Freitag den 16. Juli in Breitenau, 
2) nm „» Sudan Sonnabend „ 17. „ in Ludau, 
3) vn „» Lübben Montag » 19. ,„ in Lübben, 
4) nm „Altdoͤbern Dienftag ,, 20. ,, in Altvöbern, 
5) v»  Degeln Donnerftag „ 22. ,„ in Degeln, 
6) vw „»  Eroffen Freitag „» 23. „ in Eroflen, 
7) mn 7 Langmeil Montag 7) 26. „ in Langmeil, 
8) » nn 7) Malta Mittwoch „ 28. „ in Malta, 
9) "nn » Eloffow Donnerftag ” 29, „» in Eloflow, 
10) mn 7 Königsberg Freitag 7) 30. „» in Könizsberg, 
11) » nn 7 Zäderid Sonnabend » 31. „ in Zaͤckerick. 
Diejenigen Pferdezuͤchter, welche geſonnen find, ihre Saugfohlen mit der König- 
lihen Krone und dem Buchſtaben S. bezeichnen zu laffen, haben ſolche an den vor- 
genannten Tagen und Orten zu geftellen, wofelbft allenthalben früh 8 Uhr das 
Brenngeſchaͤft durch einen von mir beauftragten Königl. Geftür-Beamten erfol- 
en wird.. 
i Hasptgeftüt Gradig, ben 20. uni 1841. 
Der Königlihe Landftalmeifter. v. Thielam. 


(8.) Zum Einbrennen der in diefem Jahre von ben Landbeſchaͤlern des Koͤnig · 
lichen Brandenburgifchen Landgeftürs gefallenen Sohlen mit der Koͤniglichen Krone 
und dem Buchftaben B. find nachftchende Termine angefegt: 

1) Mittwoch den 11. Auguft früh 9 Uhr zu Alt Medewig J im Potsdamer 

2) Donnerftag » 12. » I u» ., Mens Trebbin f Meg. Bezirk, 

3) Freitaig 13. 9 „„ Friedrichsaue, im Cüftriner Kreife, 
welches den Beſitzern diesjaͤhriger Landgeſtuͤt Fohlen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht . daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigfeiten ver- 
bunden ift. 


Wenn 


+ 
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Wenn gleich die im obiger Bekanntmachung aufgeführten beiden Oerter Alt⸗ 
Medewitz und Neu Trebbin nicht zum Frankfurter Regierungs-⸗Bejirk gehören, fo 
find auf diefen Beſchaͤlſtationen dod mehrere Stuten aus bemfelben bedeckt worden. 
Wegen des beſchwerlichen Transports der tragenden Murter ⸗Stuten bei böfen 
Wegen im Frühjahr folen mit den diesjährigen Brenn - Terminen gleichzeitig die im 
Jahre 1842 dur Königl. Brandenburafihe Landbefhäler zu bedefenden Stuten 
auf.den vorftchend bezeichneten Beſchaͤlſtatlonen ausgewählt und aufgezeichnet wer- 
den, and wird wiederholentlich dazu bemerkt: 
1) wird die Befchaffenheit der auf den Befhälftationen aufzuſtellenden Hengſte 
4 möglihft nad den im vorhergehenden Termine gewählten und aufgezcic: 
neten Stuten beſtimmt; und im Sale nicht eine erforderliche Anzahl quter 
Stuten für eine Starion aufgezeichnet werden kann, fo folen auch in der 
Hegel um fo weniger Befchäler erfolgen, da ſolche noch an fo vielen anderen 
Orten vergeblich nadhgefucht werden; * 

2) ſtehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewaͤhlten immer 
nach, ja jene muͤſſen häufig abgewieſen werden. 

Friedrich -Wilgelms-Geftür, den 16. uni 1841. - 

| Der Landftalmeifteer Strubbere. 


(9.) Dem holzhandel · und ſchifffahtttreibenden Publikum mache ich hierdurch 


4 


bekannt, daß die Holzkändler A. Hahn jun. & Comp. in Berlin die Schwemmerei 


auf der Drage mit unverbundenen Brennhöljern bis Neubeelig vom 1. Juli bis 

ınedio Auguſt — werden. 1.3 — 
Forſthaus Regenthin, den 17. Juni 1841. 
De Der Oberförfter Düring. 


Sihberhbeits - Dolizei. 

10). Der bier wegen Diebitahld in Unterfuchung befindliche Dienfitucht Carl 
Friedrich Blume aus Brügge iſt in ber Mache vom 16ten zum I7ten.d. M. mittelſt 
gewaltfamen Ausbruches aus der hiefigen Gefangen» Anftalt entwichen. 

- Alte refp. Eloits md Militairbehörden werden unter dem Erbieten zu ähnlichen 
Gegendienften erfucht, auf. den ꝛc. Blume vigiliren und benfelben im Betretungsfalle 
unter ficherer Begleitung hlether abliefern zu laffen. 

DBerlinchen, den 21. Juni 1841... 

Königl. Land: und Stadtgericht,, 
u Signalement. 

Der x. Blume ift 5 Fuß 3 Zoll groß, 23 Jahr alt, unterfegter Statur, hat gerade 
Haltung, gewöhnliche Stimme, fpricht plattdentfch, hat längliches Geſicht, gefundes 
Anfehen, blondes Haar, graue Augen, längliche Nafe, vollftändige Zähne, rundes Kin, 
aufgervorfenen Mund. Bart und befonbere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidet ift derfelbe wahrfcheinlich mit einem grünen Tuch:Ueberrocde, grüner Milge 
mit blankem Schirm und Sammeiſtreifen, langen fahlledernen Stiefeln, blauen Tuch— 
bofen mir Metallkuöpfen an ber Seite, einem weiß und blau geftreiften kattunenen 
Halstuche und weißem Vorhemde. 





44 (11) Der 
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(11.) Der unterm 1.Mai c. erlaffene Steckbrief (Amtsblatt No. 20) wirb jurfich- 
— * — Hoffmann unter dem 12. Juni c. ergriffen und an ung 
abgeliefert worben ⸗ 

* Meferig, den 21. Juni 1841. ! 
Königl. Land⸗ und Stadt: Gerigt. 


12.) Der unten fignalifirte angebliche Töpfergeſell Aleranber Schmidt, 32 
alt, N dringend verbächtg ‚ einen Diebftahl verübt zu haben, umb os in or nr 
Nacht — — gefunden, bier durch gewaltſamen Ausbruch aus dem Ge ugniffe 
u entfliehen. 

Ye Wohllobliche Polizei» Behörden werben bienfergebenft gebeten, auf ben Alena» 
der Schmidt ju vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arrefiren und am und gegen Erfats 
tung ber Koften gefeffelt unter ficherer Bedeckuug mit allen bei fich habenden Geldern 
und Effeften abzuliefern. 

Landsberg a. d. W., ben 26. Juni 1841. 
Der Magiftrat. 


Signalement. 


Der Alsrander Schmidt ift aus Oſtroz bei Samter gebürtig, hielt fih in Neuſtadt 
bei Pinne auf, iſt tatholifcher Religion, 9 Fuß 2 Zol 3 Strich groß, bat braunes 
— freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Raſe und ber 

und, blonden Bart, rundes Kinn, rundes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift 
mittlere Statur. Als befonderes Kennzeichen dient ein Schnurrbart, und wird noch 
bemerkt, daß der ꝛc. Schmidt ein Halstuch im Arreft zurlickgelaffen hat. i 

Bekleidet war berfelbe mit einem Ueberrod von braunem Naiurelltuche, grauen 
Leintwandhofen, einem Hemde, einer braunen Tuchmäge mit Schirm, einer ſchwatgen 
na Aa rothgeftreiften Gingham⸗ Jade, einem ſchwarzwollenen Vorhembchen 
und GStiefeln. Ä 


(13.) Der Dienſtknecht 4> Gottfried Klobe, von hier geblirtig, evangefifchen 
Glaubens, 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit fchwarzbraunem Haar, lach Bebe er 
Stirn, blaugrauen Augen, flarker breiter Nafe, gewöhnlichen Mumd, ohue Bart, volle 
ſtãndigen Zähnen, rundem Kinn, guter Gefihtsbildung, gefunder Gefichtsfarbe, unters 
fegter Statur, welcher ſich wegen Diebſtahls in Unterfuchung befindet, ift geftern auf 
dem Transport von hier nach Sonnenburg entfprungen. 

Bekleibet war er mit einer ſchwarztuchenen Müge mit Iebernem Schirm, einem gelb 
und blau bunten baummollenen Halstuch, blautuchenen MWefte mit weißen Perlmutter 
Enöpfen, blautuchenem Ueberrock mit befponnenen Knöpfen, blautuchenen Beinkleidbern, 
einer braun, —— und gelb gefächerten Unterziehjacke und ohne Fußbedeckung. 

Ale Civil- und Militair⸗Behörden werden dienfergebenft erfu t, den Klobe im 
Betretungsfalle verhaften und gegen Erftattung ber Koften an un abliefern zu laſſen. 

Zielenzig, den 25. Juni 1841. 


Der Magiſtrat. 
me Er EHEN Fe 





Antsdlat 
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KRonigl. Preuls. Regierung 
30 Frankfurt ander Oder 
— 87 


- Yusgegebem den 7. Juli 1841. 





Seſetzſammlung für die Königl Preußiſchen Staaten pro 1841. 


Mo. 9. enthält: (Mo. 2167.) Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 24. April 1841, bes 
treffend die Bewilligung der Stempelfreiheit für bie 

Geſuche und Verhandlungen wegen Tefreiung von den 

kandwehr⸗ Uebungen. 

(No. 2168.) Statut der Berlin-Frankfurter Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft 
mit der Allerhoͤchſten Beſtaͤti ungs⸗Urkunde vom täten 
Mai 1841 und ber darin allegirten Allerhoͤchſten Ka: 
binets⸗ DOrdre dom 28. März 1540. 

Ro. 2169.) Allerhöchit vollzogenes Privilegimm vom 17. Mai 1841 
zur Ausgabe - von vierprogenfigen, auf den Inhaber 
lautenden Obligationen im Gefammtbetrage von 100,000 

Rthlr. für die Stadt Thorn. 

No. 2170.) allerbhoͤchſter KRabinetsbefihl vom 30. Mai 1841 über 
die Rechtsbefländigkeit der von Stadt» und Landgemei⸗ 
nen im ‚gerjogehum Weſtphalen bis zum Echlufle des 
Jahres 1 durch die Vertreter derfeiben abgefchlofies 
nen Rechtegefchäfte. 


Berorduung ber Königliden Regierung zu Sranffurs a. d. O. 


achdem die Zwecke, welche die Einrichtung der zu Nenjelle bisher beſtandenen Wetamnt. 
umfaflenden Verwaltungs Behörde file die dortige Stiftsherrſchaft nach Aufpebung 58 
des Klofters nur bisher nothwendig gemacht haben, im Wefentlichen erreicht find, I =. 
wird die Gtneral?Adminiftrarion zu Nenelle vom 1. Yulic. ab aufhören ımd an scxen Dat 
deren Seile von feuer Tage ab ein eigenes Reut - und Polizei Amt die Geſchaͤfte ee 
der lecalen Berıva !fung beföraen J ep 
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Indem wir Biesihlermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bnerfen wir, daß 
von jenem Zeitpunkte ab die eigentliche Verwaltung der Stiftsherrſchaft in allen 
ihren Zweigen an uns übergegangen iſt. | 

Es verbleiben demnach dem zufünftigen Rent⸗Amte, welches mit einem Rent 
bramten und einem verpflichteten Aktuarius beſetzt fein wird, außer den im befon- 
deren Auftrage zu übernehmenden Geſchaͤſten nur die geſammte Rendantur fir das 
Stift, die Bearbeitung der lofalen Mifttair,, Polizei-,. Kreis und Communal- 
Sachen, die Auffihe über alle zur gutshertlichen Eognition gehörigen Angelegen- 
heiten der Kirchen, Pfarren und Schulen, mit Ausflug des Patronats, und die 
geſammte Zins⸗ Maturalten Verwaltung... Die Polijel · Verwaltung für das im 
Luͤbbener Kreiſe belegene, dem Stifte gehörige Rittergut Ullersdorff iſt dem dor- 
tigen Paͤchter Amtmann Exſt übertragen worden. 

Dagegen wird der Rentbeamte im beſonderen Auftrage das Deich⸗Direktorium 
der Deich » Aemter ober. und unterhalb Fürftenbera; fo wie die mit beiden Deich. 
Aemtern verbundene Kaſſen · Verwaltung, und auf Veranlaffung des Königl. Pro- 
vinztal- Schul» Collegii zu Berlin die Kafjen- Verwaltung des dortigen Seminars 
und Waifenhaufes führen. Hiernach find vom 1. Juli c. ab alle Gefuche, Beſchwer⸗ 
den und fonftige dienſtliche Veranlaffungen, fo weit ſie nicht zu dem oben bejeich⸗ 
neten Reſſort des Ments Amtes gehören, an ung zu richtem. u 

Sranffurt a. d. O., den 21. Yuni 1841. 








Perfonal-Epronit 
Der Divifionsprediger Schulge ans Franffurt a. d. O. ift zum Superintenden- 
ten der Diö;efe Soldin ernannt und als ſolcher am Teen d. M. eingeführt worden. 
Berlin, den 28. Yuni 1841. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Des Königs Majeftät haben mirtelft Alerhöchfter KabinetssOrdre vom 
17ten Mai c. gerubet, den Regierungs- Affıffor und Rittergutsbeſitzer Honig auf 
Gralow in Folge Preisftändifcher Wahl zum Landrathe des Landsberger Kreifes zu 
ernennen. In Folge diefer Allerhoͤchſten Ernennung wird der Landrath Honig 
die Verwaltung des genannten Kreifes, welchen derfelbe feit einiger Zeit ſchon 
interimiftifch vorgeftanden hat, nunmehr definitiv übernehmen. 

Der Regierangs» Affeffor und bisherige Bürgermeifter in Guben, Borhmer, 
ift vom 1. Juli c. ab bei dem zu Neujelle neu errichteten Rent» und Poltzei-Ame zum 
Mentbeamten ernannt und dem Eivil-Supernumerarius Hammerſchmidt daſelbſt 
die Stelle eines verpflichteten Aftuarius bei derfeiben Behörde übertragen worden. 

Der Tierarzt erfter Klaſſe Otto Magnus hat fih in der Stadt Guben 
niedergelaſſen. nr | 
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Es find berufen: zu evangeliſchen Predigern: in ber Superinkendentur 
Soran: ber zeitherige Superintendent der Gubenfhen Diöcefe und Prediger Ho- 
much zu Stargard bei Guben, zum Oberprediger zu Triebel; in der Superinten- 
dentur Soldin: der Divifionsprediger Schulge zum Oberprediger zn Soldin; in 
der 11. Sranffarter Superintendentur: der Predigtamtskandidat Schleemäller nad 
Arnsdorf; in der Superintendentur Eroffen: der Divtfionsprediger Hoyer nad 
Berg und Lochwitz. Zu evangeliſchen Küftern und Schullehrern: in der J. Köo— 
nigsberger Superintendentnr: der Schullehrer Lange zu Zelin nach Zachow; der 
Schollehrer Tſchachert zu Alt⸗Lietzegoͤricke als Zter Lehrer nah Zehden; in der Su- 
perintendentur Arnswalde: der Küfter und Schullchrer Kluge zn Gabbert als fol. 
cher nach kaͤmmersdorf; in der II. Sternberger Superintendentur: der zeitherige 
Privatlehrer Siede aus Steinbufh nah Malfendorf. Ä 

Beftätige find:, als ewangelifche Prediger: in der Superintendentur Forfte 
der Predigtamis- Kandidat Baath zu Groß- Bademenfeh; in der Superintendentur 
Spremberg der Predigtamts- Kandidat Knocha zu Horno; in der I. Frankfurter 
Buperintendentur der Prediger Jakobitz zu Merz bei Beeskew als ſolcher zu Goh⸗ 
(ig, in der Superintendentur Cottbus der Predigtamts- Eandidat Krüger als 
Subdiafonus und Rektor zu Piik. 

Als evangeliſche Küfter und Schuflehrer: in der Suprrintendentur Calau: 
der Seminariſt Zwid zu Prigen ;. in der Superintendentur Soldin: der Seminariſt 
Marquardt zu Berlinden; in der Superintendentur Forfte: der Seminarift Noad 
zu Eufo; in der IL Frankfurter Superintendentur : der Seminarift Höde zu Wil- 
mersbdorf. 

Als evangelifhe Schuflehrer: in der Superintendentur Friedeberg: der Pre- 
digfamtsfandidat Fittbogen als Prorector zu Driefen; in der Supzrintendenrur - 
Euftrin: der Predigtamtsfandidar Menzer als Konricior zu Neudamm; der zeit- 
herige Küfter und Schullehrer Kautenburg zu Nendamm als Elementarlehrer an 
der Maͤdchenſchule daſelbſt; der zeicherige Elementarlehrer Buchholz als Hauptlehrer 
an der Elementar · Knabenſchule und der Seminarift Beyer als Hauptichrer an der 
1. gemifchten Elementarfcpnle zu Neudamm; im der Superintendentur Calau: der. 
Seminarift Weßnig zu Bolſchwitz; dee Seminarift Salbach als 2rer Schullehrer 
ja Alc-Döbern; in der Superintendentur Lübben: der Seminarift Stoljenberg zu 
Goſchzſchen; in der Superintendentur Cottbus: der Seminarift Kosfa als 2t:r 
Schullehrer zu Werben, in der Superintendentur Zülichau: der Elementarlehrer 
Tſchierſch aus Gruͤneberg als Lehrer und Organiſt qu Schwiebus. 

Geſtorben find: in der Superintendentur Friedeberg der Kuͤſter und Schul. 
Ichrer Grocho zu Guſchterbruch; in der Superintendentur Arnswalde der Küfter 
and Schullchrer Lipp zu Herrmsdorf; in der I. Frankfurter Superintendentut 
der Lehrer Birkenfeld zu Franffurt a. d. O.; in der I. Sternberger Superintendens 


sur der emeritirte Schullehrer Meißner zu Zielenzig; in der Superinstendentur 
45° Sorau 


Sorau der emeritirte Oberlehrer Heinze zu Sorau; In der Superintendentur 2b» 
ben der Schullehrer Walther zu Bretſchen; in der Superintendentur Landsberg der 
emeritirte Küfter und Schullehrer Pauly zu Bayersdorf. 





Als Haus- und Privatlehrer find konceſſionirt: die Kandidaten der Theologe 
Ernft Friedrich Gerfimeyer zu Soray, Louis Burgharde zu Kohlow, Heinrich 
Guſtav Prochnow zu Coelpin bei Arnswalde, Earl Schoch zu Berlinchen, Alt 
mann zu Schlagenthin bei Arnswalde, Friedrich Wilhelm Walcher zu Landsberg, 
Otto Friedrich Hartmann zu Waltersdorf bei Luckau, Heinrih Julius Eduard 
Raſchick zu Kahren bei Cottbus und Wilhelm Roepke zu Deetz bei Soldin. 

Der jüdifche Lehrer Baer Perlhöfter zur Fortfegumg feiner Privatſchule für 
arme jüdifche Kinder hierfelbft. 

Die Privarlehrerin Henriette Menger zu Zuͤllichan zur Fortfegung ihrer Pre 
var-Töchterfhule und Johanne Kleift zu Bernfee und die Frau Dr. Grade zu 
Crampe, beide als Erzieherinnen. 


Bel der am 5ten und bten Oktober a. pr. zu Menzele abgehaltenen Prüfung 
find die Eurfasfhüler: Johann Friedrich Wilgelm Bolig aus Radenickel bei Erxof- 
fen, Johann Auguft Bennewitz zu Reichen bei Zielenig, Auguft Marcus zu Nie 
wig bei Lübben, für anftellungsfähig im Schulamte erflärt worden. 


Dem Küfter und Schullehrer Griesmann ja Neuhardenberg iſt das Alze 
meine Ehrenzeichen verlichen worden. 





Der Juſtiz · Kommiſſarius Gerlach zu Soran ift in gleiber Eigenſchaft an das 
Königl. Land- und Stadtgeriht zu Reppen mit der Befugniß zur Praris bei allen 
- Untergerichten des Sterubergſchen Kreifes verfegt worden. 

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Grünhölzel, im Sorauer Kreife, {fi 
dem Juſtitiarius Pafchfe zu Triebel übertragen worden. 

An dir Stelle des ausaefpiedenen Schledsmanns Dr. Schuieber ift der Sen 
tor Winkler zu Sorau zum Schiedsmann gewählt und beſtaͤtigt worden. 

Für die Stade Rees iſt der jetzige Buͤrgermeiſter Haafe dafelbft zum Schieds · 
mann gewählt und als ſolcher beftätige worden. 

Meue Anftellungen. 

Die Ober Landes. Gerichts · Referendarien Schuige und Handrigk find zu Ober 
Landes · Gerichts · Aflefforen ernannt. ° 

Der Ober ⸗Landes Gerichts Aſſeſſor Treſcher zu Naumburg iſt als Huͤlfsrichter 
zum Koͤnigl. Land · und Stadtgericht Dobrilugk deputirt. 

Der Sekretariats · Eleve Schmaeling iſt als Regiſtrator und Kaſſen⸗Rendant 
beim Königlichen Land und Stadtgericht Arnswalde angeſtellt. | 


Der Ausfultator Kolbenach zu Halle ift hieher verfege und wird beim | 
Königl. Land und Stadtgericht — 5 — * ge 
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- ‚Die Dedhts- Kandidaten Kachler, Mund und Marting find zu Auskultatoren 
ernannt und wird der Kachler beim König. Land» und Stadtgericht Guben, der 
Mund bei dem Königl. Land. und Stadtgericht zu Sorau, und der Martiny bei 
dem Königl. Land. und Stadtgeticht zu Cottbus beſchaͤftigt. 

Die Huͤlfsboten Andrae in Spremberg und Fuchs in Schwiebus haben’ ihre 
Stellen gegenfeitig vertauſcht und iſt der Andrae als Huülfsbore beim Königl. Land» 
und Stadtgericht Schwiebus und.der Fuchs in gleicher Eigenſchaft bei dem Königl. 
Land» and Stadtgericht u Spremberg beftätigt. 

Der Unteroffizier Winkler wird als Kanzlet- Diätar beim Inquiſitorlat &os 
rau beſchaͤftigt. 

Befoͤrderungen und Verſetzungen. 
Der Auskultator Wagner ift zum Referendarius ernannt. 
* Abgegangen. 

Der Referendarins von Brauſe hat die erbetene Entlaſſung aus dem Juſtij · 
dienſt erhalten. | ’ 

Der Ober. Landesgerichts · Sefretair Zeller und der Kriminal ⸗Aktuarius Zar. 
nadf zu Lübben werden vom 1. Oktober c. ab penfionirt. 

Der Huülfsbore Voigt in Spremberg ift auf fein Anfuchen entlaffen. 


Bermifdre Machrichten, 
(1.)_ Während des zu Landeberg a. d. W. in den Tagen vom Ulten bis 13ten Mefmitate des 
Jani c. abgehaltenen Haupt» Wollmarftes find eingebracht und bis auf 679 Eent- — 


ner, welche theils gelagert, theils zuruchgeführt find, verkauſt worden: Landsberg 
überhaupt . » = 2 2.2.0 .13033 Eentner Ä .. — 
Wolle; im vorigen Jahre . . . 12120 Eentner 21 Pfo., Juni, 
mirhin in diefem Jahre . : . 912 Eenener 89 Pfd. mehr. 


Unter dem erwähnten biesjährigen Gefammt- (uanto befinden fi: 
feine Wolle 1983 Eenener, feine mittel Wolle 3179 Eentner, mittel 
Wolle 4639 Eentner, ordincire Wole 3232 Eentner, 
melde zu den Preifen von refp. 75 bis 80 Rihlr., 65 bis 70 Kehle, 46 bis 55 
Rthlt. und 35 bis 43 Rehlr. pro Centner verfaufe worden find. 
Frankfurt a. d. O, den 29. Juni 1841. 
Königliche Reglerung. Abtheilang des Janern. 


(2Arf den zu dem Königl. Amte Marienwalde und dem Königl. Vor ⸗ © Ortt. 
werke Plagow, Arnswalder Kreifes, gehörigen Abfindungs- Ländereien find zwei m. 
neue Vorwerke erbaut worden, welchen wir und zwar erfterem den Namen New 1- wenns 
Goff und letzterem den Namen Neuplagow beigelegt haben. Eur, 

Branffurt a. d. O., den 1. Juli 1841. 

Königliche Reglerang. Abthellung des Inuern. 





(3.) Un 


Bıelannima 
Kung. 


Bekannt. 
machung. 


Deffentliche 
Bekanntma⸗ 
chung. 
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(3.) An den nachſtehend benannten Orten und Taxe des Bormittags 
um 9 Uhr wird das Brennen der in diefem Jaht geborenen, bon Königlichen 
Beſchaͤlern diesfeitigen Kandgeftürs abftammenden Fohlen: mir dem Geftuitszeihen, 
jedod nur gegen Vorzeigung der Sprumgyerrel,ftattfinden:” 

1) den Item Auguft c. in Rohtbeck, Arnewalder Kreifes, | 

2) den. 14ten z "in Adamsdorf, Soldiner j, 

3) den Ibten in Gennin, Landsberger 

4) den 1Tten „ in Altgurfowfh- Brad, Friedeberger Kreiſes, 

5) den 181m ,, in Netzbruch, Friedeberger Kreiſes 

Zirke, den Iften Jali 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Poſenſches Lundgeſtuͤt. 


(4.) Durch das am 2oſt⸗nv. Di ergangene und unterm 27ſten d. M. vom 
Königl. General. Commando des ten Armes- Corps: beftätigte Frieasgerichrliche 
Eontumacial- Erfenntniß iſt der aus Mahlsdorf im Nieder -Barnimfchen Kreife 
gebürtige, am 14. November v. J. aus der-Gatnifon zu Cuͤſtrin entwichene und 
nicht wieder eingebrachte Fuͤſilier Carl Auguſt Wat ſulke des Sten Infanterie⸗ (Leib⸗) 
Regiments für einen Deſerteur erachtet und die Confiskation feincs gefatnenten 
gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens ausgefprochen worden , was hierdurch 
in Gemaͤßheit der Verordnung vom 23. März 1839 zur oͤffentlichen Kenneniß 
gebra&t wird. 

Berlin, den 30. Yuni 1841. R = 

Königl, Gericht der 5ten Divifion. 


(5.) Der Zagearbeiter und Wehrmann Martin Friedrich Streich von bier ift 

wegen Diebftahls unter erfchwerenden Umſtaͤnden nach vorbergegangener mehrmalis 

en Beftrafung wegen gleichen Vergebens mit dem Verluſt der National: Kofarde, 

usftogung aus dem Eoldatenflunde, zwanzig Peitfchenhieben und einjaͤhriger Zuchts 

bausfirafe befiraft und zur Verwaltung eines öffentlichen Amtes für unfähig erklaͤrt 
worden, was hiermit Öffentlich befannt gemacht wird. 

Landeberg a. d. W., den 25, Zuni 1841, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 











(6.) Der beurlanbte Landwehrmann und Tagelöhner Johann Wilhelm 
Schul; aus Croſſen iſt nach rechtskraͤftigem, von des Königs Majeſtoͤt mittelſt 
Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 24. Maid. J. beſtaͤtigten Erkenntniſſe, wegen 
dritten großen gemeinen Diebſtahls zur Ausſtoßung ans dem Soldatenſtande, jur 
Unfähigkeit zur Verwaltung oͤffentlicher Aemter, zu einer Zuͤchtigung von zwanzig 
Peitſchen hieben und vierjähriger Zuchthausſtrafe mit Detention bis jum Nachweiſe 
des ehrlichen Erwerbes und der Beſſerung verurtheilt worden. | 

Sorau, den 28. Yuni 1841. 

Koͤnigl. Preuß, Inquiſitoriat. 





(7.) Der 


— — 


er! (Fr ODer Sohn ber, Wirtive Wernau in Seidlitz, ein Knabe von’9 Jahren, —— | 
ung. 


verlieh amı Sonntage ben ‚27ften v. M. Morgens. 7 Ubr ven biefigen Ort, um auf 
dem Wege durch Heinersdorff nach dem Amte Himmeilſtaͤdt zu feiner in der dortigen 
Mühle dienenden Schweſter zu geben. Der Knabe iſt bis heute nicht dort: angekoın« 
snen, und aller Nachforfchungen-ungenchtet hat- fein Aufenthalt bis jegt nicht ermit⸗ 
geit werden foͤnnen. Wahrſcheinlich hat er ſich verirrt oder iſt ungluͤcklicher Meife 
am das Leben gekommen . gi: | 
Ale Wohlloͤbrichen Polizeibehärden werden hierdurch dienftergebenft erfucht, von 
dan Auffinden des Knaben. oder feines Leichnams hierher gefälligft Nachricht geben 
zu wollen.· Sein Signalement erfolgt nachſtehend. Zr 
Zanteberg a. d. W., den 2. Zuli 1841. 
Der Magiſtrat. 
: : sSignalemeuk 


Der Knabe heißt Ferdinand Wernau, iſt 9 Jahr alt, aus GSeiblig gebürtig, 
Heiner Statur, hat ſchwarzes Haar und graue Augen, Ein Feiner Trud dimt als 


befondered Kenujeiden —— 
Bekleidet war er mit einem blauen Leinwandrock, blauen Leinwandhoſen, einer 


blaugrün geblͤmten Weſte mit weißem Leinwandfutter und mit einem braunſeidenen 


tuch mit rother Kante. Er war ohne Kopfz und Fußbekleidung und trug in 
einem gelben Zuche einige Lebensmittel an Bros, Semmel und Salzkuchen bei fi. 





 Siherheits- Polizei. 


(G) Der wegen dritten und zwar Fleinen gemeinen Diebflahls und Fuͤhrung 
falſcher Dienfifcheine zum beffern Fortkymmen, zum Berluft der NationalsRofarde, 
wanzig Hieben und fechsmöchentlicher Einfperrung in eine Straf» und Beſſerungs⸗ 

fRatt, auch Tetention bis zur Befferung und dem Nachweife redlichen Nahrungs» 
erwerbes veruriheikee, aus Hartmannedorf bei Beeskow gebürtige Dienſtknecht George 
Wilhelm Schadow ift am 2iften d. M. des Morgens zwifchen 4 und 5 Uhr in 
Brandenburg noch vor feiner Ablieferung an bie dortige GStrafr und Beſſerungs⸗ 
Unſtalt dem ihm beigegebenen Transportear entjprungen und foll darauf an demfels 
ben Tage in dem Holje bei Plauen geſehen worden fein. Alle Eivils und Militaire 
Behdrden werden daher ganz ergebenft erſucht, auf den nachftchend näher begeichneten 
Shadow digiliren, denfelben im Berretungsfalle fofort arretiren und unter ficherer 
Begleitung hierher franeportiren zu laffen, wogegen wir die fofortige —— der 
und den verehrlichen Behoͤrden des Auslandes cine gleiche Rechtswillfaͤhrig⸗ 
keit verſichern. — 

Biesfow, am 29. Juni 1841. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
Signalement. 


Der Dienftlnecht George Wilhelm Echadow ift aus ger bei Bees⸗ 
fow gebürtig, hat einen unbeftimmten Aufenthaltsort, i 

22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat braunes und kurz verfchnittenes Haar, bobe 
und bedbedte Stirn, bunfelblonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, 
Beinen Mund mit aufgeworfenen Lippen, feinen Bart, vollftändige Zähne, rundes 
und bartlofes Kinn, runte Gefichtebildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter 
Statur, fpricht deutſch und Fann feinen Namen füreiben. Beſondere Kennzeichen fehlen. 


Beklei⸗ 


evangeliſcher Religion, 


Stedbrief. 


Stebrief. 


Siedbrief. 


— si — 


Bekleldet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einer blautuchenen Jocke 
dergleichen Weſte mit kleinen Metallkudpfen ——* —— —— 
elbbuntem, blau und rorh geſtreiftem, zerriſſenem Halstuche, grau leinenen langen 
—— und ging —— —W 7 


. mn ort 4 * 
(9) Die Dienſtmagd Marie Dietrich aus Zechin iſt eines gewaltſamen Diebſtahls 
verdächtig und geſtern auf dem Transport von Guſow nach hier bei der Manfch⸗ 
nower Mühle entfprungen. 
+ Mir maden auf diefe mehrmals beſtrafte Dicbin aufmerffam und erfucher bie 
Wohiloͤbl. Polifei-Tehdrden, felbige im Werretungsfalle zu arretiren und per Trank 
port gabe zu fenden. nn 
uflein, den Iten Juli 141. 
Der Magifras. 
nn Signalement 
Die ıe. Marie Dietrich ift evangelifcher Religion, 23 Yahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
voß, bat fehwarzbraunes gejcheiteltes Haar, braune NAugenbraunen, blaue Augen, 
leine Nafe und desgl. Mund, im Oberkicfer fehlt ihr vorn ein Zahn, hat rundes 
Kinn, ovale Gefichtsbilbung, gefunde Seſichtsfarbe und ift flarfer Statur. 
Bekleidet war diefelbe mit einem fehmwarzfattunenen Ucberro mit weißen Yun 
men, einem fchwarzen Mancefter Tuch mit Srangen, einer ſchwarzen Merino: Schürze, 
blauen Strämpfen, Leders Schuhen und weigbaumwollenen Handſchuhen. Geltige 
fäher einen rothen Regenſchirm und einen kleinen Handkorb bei fich 


(:0.) Der Schaͤferknecht Samuel Knobel, früher in Kohlow, zulegt in Storkow 
bei Reppen wohnbaft, welcher von uns. wegen Diebſtabls zur Unterfuchung gezogen 
end: verurtheilt ift, hat fi vor Publifation des Erfenntniffes von dort entferu& 
Alle Clvil⸗ und Militairbehörden werden ergebenft erſucht, auf ihn zu achten und 
ihn im Berretungsfalle an das Dominium Koblow bei Reppen abliefern zu laſſen. 

Sranffurt a. d.'D.,.den 4, Zuli 1841. e 

Patrimonial-Gericht über Kchlow. 
Signalement. 


Samuel Knobel, 23 Jahr alt, evangelifcher Eonfefflon, aus Sandow gebürtig, 
5 Fuß 3 Z00 groß, unterjegter Gtatur, gefunder Gefichtöfarbe, mit braunen Hao 
zen und Augen, ohne Bart, war bei feiner Entfernung vermutblich bekleidet mit 
einem alten blautuchenen Rode oder dergleichen Jade mit gelben Metalltnöpfen, 
einer grautuchenen Weſte mit dergl. Andpfen, yrauleinenen Heinkleidern, fapledernen 
Stiefeln, Hemte, bunten baummollenen Halstuche und einer biautuchenen Mäge 
mir rotdem Streifen. 


« 


Amts⸗Blat 

— er N | 

Königl.Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
— — 


Ausgegeben den 14. Juli 1841. 


— 





Verordnungen der Koniglichen Regierung zu Fraukfurt a. d. O. 


E⸗ herrſcht Kin und wieder der Gebrauch, Kranke, melde an den Folgen No. 64. 
einer Erkältung, befonders aber ſolche, welche an der Kräge leiden, in der Abfihe Den Gr. 
fie zu heilen, in einen geheizten Badofen einzufperren. Da num Fälle vorgefom- *333 
men find, daß dieſe Behandiungsweiſe bei den, denſelben unterworfenen Perfonen zur Heilung 
die gefaͤhrlichſten Zuſtaͤnde, ja Ioger den Tod herbeigeführt hat, fo nehmen wir, in —— nr. 
Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Königlichen hohen Minifteriums der geiftlichen, Un- «. No. 209. 
terrichts · und Midizinal-Angelegenheiten vom 28. v. M., Veranlaffıng, zur Ver - Juni. 
huͤtung fernerer aͤhnlicher Ungluͤcksfaͤlle, das Publikum gegen dieſes gefaͤhrliche 
und hoͤchſt nachtheilige Verfahren zu warnen. Zugleich fordern wir die Herren 
Prediger, vorzüglih auf dem Lande, auf, ſchickliche Gelegenheiten zu benugen, 
durch eine angemeflene Belehrung der Einwohner, der Anwendung des gedachten 
Iebensgefährlichen Heilverfahrens entgegen zu wirfen. 

Sranffurt a. d. D., den 9. Juli 1841. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinete-Ordre vom Iten No, 65. 
Yuni d. J. zu beftimmen geruht, daß das Garde-Schuügen-Bataillon feine Etat Die Annadme 
färfe, ſoweit diefelbe nicht durch die capitulationsmäßig: Werbung aus Neufchatel = —— 
volzählig zu erhalten ſei, durch anzunehmende dreijaͤhrige Freiwillige zu komplettiren darde: Schi. 
habe, und daß fünftig bei allen Truppentheilen des Bard:corps in den Terminen Cm -Batail. 
vom 1. April, 1. Auguft und 1. Oktober einjährige Freiwillige angenommen werden 1. No. 29, 
Fonnen. Dies wird hierdurd zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht um. 

Sranffurt a. d. O., den 7. Juli 1841. 


- 4b Das 


— m — 


No. 66. Das Königliche Ober- Eenfur : Collegium Kat unterm 12ten v. M. die nad. 

. — —— benannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache 
erſchienenen vier Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftatter, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Bibliorhel der neucften Weltkunde, von Malten. Yahrgang 1841. 2er 
Theil. H. R. Sauerländer, Verlagsbuchhandlung in Aaran. . 

2) Schweizerifhes Gewerbeblatt. Redigirt von Dr. P. A. Borley und O. Mil. 
linger, Prof. 2ter Jahrgang 1841. Aftes und 2res Heft. Solothurn, 
ent und Gafmann. | 

3) Der Verbreiter gemeinnuͤtziger Kenntuiffe. Neunter Jahrgang 1841. 1ftes 

I und 2tes Heft. Solethurn, Verlag von ent u. Gaßmann. 
" . 4) Der Schwiizerifche Robinſon, oder der ſchiffbruͤchige Schweizerprediger und 
feine Familie. Ein Ichrreihes Buch für Kinder und Kinderfreunde von J. 
MR. Wyß. Menue iluftrirte Ausgabe. Erfte Lieferung. “Zürich, bei Orel, 
Fuͤßli u. Comp. . 1841. 
Sranffurt a. d. O., den 5:%uli 1841. | 


Verordnungen des Königl.Oberlandesgerihrs ‚u Frankfurt a.o.D. 
No. 13. Den Parrimönialgeridhten werden die in dem Publifandum vom 14ten Yuni 
1838 (Amtsblatt vom Jahre 1838 ©. 2,33.) enthaltenen Anweifungen wegen der 
Bermaltung ihrer Depofitorien zur Beachtung in Erinnerung gebracht. Bei dem 
abzuhaltenden Geſchaͤfts⸗Reviſionen wird davon, ob fie befolgt werden, jeder Zeit 
Kenmeniß genommen werden. 
Sranffurt a. d. O, den 29. Juni 1841. 


No. 14. Die Königlichen Untergerichre des Departements, refp. deren Dirigenten, 
werden auf die Verfügung des Herrn Yuftiz- Minifters vom 13. Mai d.%. (Yuflip 
minifterialblatt Seite 183) berreffend vie Vertheilung der Ames- Caution eines 
Kaffenbeamten, welchem bei einer aus Sraatsfonds unterhaltenen Gerichtsbehoͤrde 
die Verwaltung mehrerer Kaflın übertragen worden, aufmerffam gemadyt, mit 
der Aufforderung: wenn den Beftimmunyen des Reſeripts nicht ſchon nadhgefom- 
men fein follte, das Erforderlihe noch nachtraͤglich zu veranlaffn, in dem Falle 
ad 1.deg Nefc:ipts aber zu berichten, wenn bei einzelnen Kaffınbeamten, denen die 
Berwaltung mehrerer Kaffen obliegt, es noch der Feftftelung beduifen follte, wie 
viel von der beftellten Caution für die eine und die andere Kaffe zu rechnen fei. 

Sranffurt a. d. D., den 26. Juni 1841. 


No. 15. Die Eriminal- Gerichtsbarkeit über die Bewohner des Zinsgutes Corfica im 
Sternberger Kreiſe und der auf dem Territo: io deſſelben angelegten Etabliſſements, 
jedoeh mit Ausſchluß des Befigers des Guts felbft und feiner Angehoͤ igen, ift dem 
Koͤniglichen Land- und Stadtgericht zu Sonnenburg übertragen worden. 

Frankfurt a. d. O., den 29. Yuni 1841. 
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Derefonal-Chronikl. 

Der praktiſche Arzt und Wandarzt Dr. George Friedrich Wilhelm Bugge hat 

fi in der Stadt Fürftenwalde, Lebufer Kreifes, niedergelaffen. 

Der früßer als Brunnen. Arze zu Gleißen, Sternberger Kreifes, fpäter zu 
Meferig, im Öroßherzoatgum Pofen, wohnpaft gewefene praftifäpe Arzt, Wund- 
arzt und Geburtshelfer Dr. Carl Auguft Gutjahr hat fi in der Stadt Franffure 
a. d. O. niedergelaffen. 


Bermifdte Machrichten. 

(1.) Der Kaufmann Carl Auguft Bordan zu Guben ift als Agent der Col⸗ 
niſchen Feuer» Berfierungs- Geſellſchaft von ung beftätige worden, welches hier- 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O:, den 30. Juni 1841. 

Köntglihe Regierung. Abrheilung des nern. 


(2.): DerLehngutsb:figer Auguft Ferdinand Weiffe zu Dorf Damm bei Neu. 
damm ift als Azent der Mecklenburgſchen Hagel- und Brand. Affefuranz - Gefell. 
[daft zu Nenbrandenburg von uns beftätige worden, welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., den 1. Juli 1841. 

Köntgliche Reglerung Wbtheilung des Innern. 


3) Witterung. Mur no am erften Tage des Monats Juni erhielt fi 
die warme und trockene Witterung, welche den Monat Mai auszeihnete. Schon 


23ſten und 29ften bemerfbar, von welchen die am letztgedachten Tage von aufer- 
ordentliher Stärfe waren und an mehreren Orten bedeutenden Schaden anridy 
teten. Degen fiel an 18 Tagen und in I Mächten, mehrmals in bedeutender Menge . 
bei heftigem Sturmwinde. Der hoͤchſte Barometerftand fand am 28ften Mor- 
gens = 28° 5, 4 ſtatt, der nicdrigfte am Sten Mittags = 27” 5, 2, den 
hoͤchſten Thermomererftand beobachtete man am 26ften Mittags = + 26° Mean 
‚ mur, und den niedrigften am 14ten Morgens = 4 54 Neaumur. Vorhertſchende 
Winde waren Suͤdweſt, Welt und Mordweft. | 

Obgleich die Heu ⸗Erndte durch den vielen Regen etwas —— worden 

iſt, fo zeige fie ſich doch faſt überall — ergiebig und befriedigt — —8 
t 


1. No. 1757. 
Juni. 


1, No. 1722. 
Suni, 


⸗ 


Hiftorifche 
Nachrichten 


ſichtlich der Qualltaͤt des gewonnenen Heues. Auch verfpricht man ſich bei der 
reichlichen Maſſe des gefallenen Regens eine reichliche Grummet Erndte. Der 
Stand des Getreides, der Kartoffeln und der Gartenfruͤchte berechtigt, mit Aus- 
nahme des Weizens, zu erfreulichen Erwartungen. Auch die Obft-Erndre, nament- 
li der Kirſchen, Aepfel und Pflaumen fdpeint ergiebiger ausfallen zu wollen, als 
in den früßeren Jahren, und felbft der Weinftock verfpricht da, wo er nicht durch 
die Kälte des vorigen Winters zu hart gelitten hat, ein vorzügliches Gewaͤchs. 

Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumeibilien find gegen 

die des vorigen Monats um ein Geringes gefallen. 

Gefundpeitszuftand. Wenn glei die Witterungsverhältniffe in der 
erften Hälfte des Monats den Fatarrhalifch- rheumatiſchen Genius der Kranffei- 
ten begünftigten, fo machte fich doch die bereits im Mai bervorgetretene gaftrifch- 
nervöfe Konftitution ebenfalls geltend und gewann in der zweiten Hälfte des Juni - 
das Uebergewicht. Neben häufigen Katarrhen, in verfchiedenen Abftufungen, bald 
mit, bald ohne Huften, Tonfilar- und Halsbräunen, leichtern und ftärfern Rheu⸗ 
matismen und Fatarrhalifch » rheumatiſchen Fiebern waren Beeinträhtigungen 
der Functionen des Alimentar- Ranals, Kolifen und ſchleimichte, gallichte, zum 
Theil ruhrartige Durchfälle fehr gemein. Auch Brechruhren zeigten ſich nicht felten, 
fo wie gaftrifch · biltöfe und nervöfe Fieberformen vorfamen. Pleureſien, größten- 
theils rheumatiſchen Characters, erfhienen hin und wieder. Häufiger fa man 
ernfipelatöfe Entzündungen, befonders Zußrofen. Wechfelfieber waren nur fpar- 
fam. Die Neigung zu Blutfongeftionen dauerte fort und hin und wieder traten 
Shlagflüffe ein. Die Leiden der Schwindfüchtigen wurden gefleigert und das 
kindliche Alter wurde öfters durch Scropheln heimgeſucht. Das Scharlachfieber 
herrſchte an einzelnen Orten, namentlich im Dorfe Bogelfang im Gabener Kreife, 
verband fich zuweilen mit Gehirnleiden, und wurde dann öfters toͤdtlich. Neſſel⸗ 
ſucht, Varioliden und Mafern Famen fporadifh vor. Im Allgemeinen war der 
Geſundheits uſtand fehr guͤnſtig, und die Sterblichkeit erreichte kaum das gemöhn- 
liche Maaß für diefe Jahreszeit. Bedeutende Epizootien find im Monat Juni im 
biefigen Regierungsbezirf nicht vorgefommen. Mur unter den Schaafen der Ge- 
meine Preiladf im Cottbuſſer Kreife, fo wie an einigen Orten des Königeberger 
Kreifes ift die Klauenſeuche ausgebrochen. In Wirchenblatt, Gubener Kreifes, 
auf dem herrſchaftlichen Hofe find einige Pferde anı Rotze und Wurm erfranke, 
und zwei berfelben getoͤdtet worden. — In Lebus wurden zwei Stuͤck Rindvieh von 
der Tollwuth befallen und getoͤdtet. — Ein dem Anſchein nach toller Hund zeigte 
fih zu Neuwedell, und wurde gleichfalls getoͤdtet. 

Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Zwei Leichname, ein männlicher 
und ein weibliher, wurden aufgefunden. — 12 Menfchen ertranfen theils beim 
Baden, theils bei anderen Gelegenheiten. — Ein Arbeitsmann erſtickte in einem 
ausgegrabenen Brunnen. — Ein Hausmann und zwei Dienfimädchen wurden in 
Lehmgruben verſchuttet, wovon nur eins der Mädchen gerettet wurde. — ae 
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Sohn eines Halbbauern wurde durch einen Muͤhlenfluͤgel erſchlagen, dem er ſich 
unvorſichtig zu ſehr genaͤhert hatte. — Eine Leibgedinger- Wirewe ſtuͤrzte in einen 
Brunnen und fand darin den Tod. — Ein Kind von 4+-ahe fiel von einem 
Stuhle und ftarb an den Folgen des Falles. — Ein Koffäth wurde am 29ſten auf 
freiem Felde vom Blige, und ein 16jaͤhriger Menſch durch ein Pferd erfchlagen. — 
Eine 80jaͤhrige Witwe, welche taub war, wurde übergefahren und buͤßte dadurch 
Das Leben ein. — Ein Knabe von 5 Yahren verbrannte ſich bei einem anf dem . 
Belde angezünderen Feuer fo, daß er ſtarb, und ein Landwehrmann wurde beim 
Abreißen eines Schloffes durch eine einftärzende Mauer erfchlagen. — Bon 11 
Selbftmördern farben 2 durch Erſchießen, 2 durch Erfäufen und 7 durch Erhängen. 
Geuersbrünfte. Mac den ung zugegangenin Anzeigen find im Laufe des 
Monats Juni 25 Brände in unferem Verwaltungsbezirf vorgefommen, von wel- 
hen drei durch Blitz erzeugt und einer im Entftchen gelöfche wurde.” Die beden- 
tendften unter denfelben waren das am 14ten früh um 3 Uhr in Gölsdorf, im Le- 
bufer Kreife, ausgebrochene Feuer, welches ein Stallgebäude von 275 Fuß Länge 
mit 2500 Rthlr. verfichert, im Aſche legte, wobei jugleih 23 Ochſen, 5 Kuͤhe, 
eine einjährige Verſe und 8 Kälber umlamen, und der am 2Iften in den Abend- 
flunden zu Krebsjaude, im Gubener Kreife, durd einen Blitzſtrahl verurſachte 
Brand, welcher 37 Gehoͤfte von Bauern, Koſſaͤthen und Haͤuslern zerflörte und 
4 Kindern das Leben Foftete. ; | 
Sranffurt a. d. O., den 8. Juli 1841. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


4.) Der Ludwig Rothenburg aus Paetzig a.d. O., im Königsbergfchen sv. Ne. 26. 
Kreife, kat den ihm auf das laufende Jahr für den Steierfa von 12 Kehle. zum MU 
Handel im Umberzichen mit rohen Produkten der Landwirshfhaft sub No. 856. 
ertheilten Gewerbeſchein auf dem Wege von Zchden nah Neudamm angeblich ver- 
loren, weshalb derfelbe zur Verhütung von Mißbraudy hierdurch mie dem Bemer- 
fen für ungültig erkläre wird, daß dem ıc. Rothenburg ein Duplicat-Gewerbefchein 
unter derfelben Nummer ertheilt worden iſt. | 
öranffurt a. d. O, den 6. Juli 1841. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltungder direkten Steuern, Domainen und Sorften. 


(5.) Aufforderung . 
an qualifizierte Chirurgen zur Uebernahme der, erledigten 
Kreis-Chirurgen-Stelle in Wrefhen. 
Die Kreis. Chirurgen» Stele im Wreſchener Kreife iſt durch den Tod des 
Kreis-Ehirurgen Thomas im Mitoſtaw erledigt... 








Belannt- 
madhung. 


&s 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekannima⸗ 
chung. 
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Es werben daher qualifiirte Wundaͤrzte Iſter Klaſſe, denen an einer Auſtel⸗ 
fung gelegen, hlerdurch aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Qualiſikations 


Atteſte bei uns binnen 6 Wochen zu melden. 


ofen, den 1. Juli 1841. : 
an. Königliche Regierung. I. 


(6.) Nachdem ein neuer groß:r Fährprahm bei der Faͤhr Anftalt in Schidlo 
bergeftellt worden, fo ift die Paflage über die Oder dafelbft, wie andurch zur oͤffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, auch dem ſchweren Fuhrwerk wieder geöffnet. 

Guben, den bten Juli, 1841. Koͤniglicher Landrach. v. Carlsburg. 


(7.) Am 1Tten v. Mts. entfernte fih der Marftmeifter Hänfch von hier, ohne 
weder Urlaub nachzufuchen, noch über feinen Abgang etwas zu binterlaffen und es 





iſt bis jegt, aller Bemühungen ungeachtet, nicht das Geringfte von feinem Leben 


und jegigem Aufenthalte zu unjerer Kenntniß gekommen. Da derfelbe jedoch in der 
legten Zeit feines biefigen Aufenthalts tieffinnig und, wie es ſchien, geftörten Vers 
ftandes mar, fo ift es nicht unmwahrfcheintich, daß er feinem Leben gewaltſam ein 
Ende gemacht. Wir erfuchen daher alle reſp. Tehörden, denen von dem WAufent 
halte oder Ableben bes ꝛc. Haͤnſch Wiſſenſchaft beimopnt, ergebenft, uns hierüber 
gefälligft Auskunft zukommen zu laſſen. 

Der ıc Hänfh iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, unterfegter Statur, pocennarbig und 
hat biondes Haupthaar, außerdem aber einen Strußbart. Bei feiner Entfernung 
war er mit einem blayen QTuchüberred mit rothem Kragen und blanfen Knöpfen, 
langen grauen Beinfleidern, Stief.In und mit einer blautuchnen Müge mit Schirm 
und rothem Beſatz bekleidet. 

Fuͤrſtenwalde, den Aten Juli 1841. 

‚Der Magiſtrat. 


(G)ueberſiccht 
des Zuſtandes der Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt für die Provinz Bran— 
denburg zu Klein-Ölinide am Schlufje des Jahres 1840, 

In der Hauptverfammlung der Mitgplicder des Etiftungsvereins dieſer Auitalt, 
welche am 23ſten Zuni d. J. ftattfand, wurde von dem Vorsteher der Stiftung über 
. gegenwärtigen Zuftand derſelben Bericht erfiattet, woraus wir Folgendes mits 
theilen: . 

Don Seiten Gr. Erzellenz des Heren von Eadenberg, Minifter des Königlichen 
Haufes, ift im Laufe des Jahres eine neue Ite Zöglings: Stelle für Forſtbeamten⸗ 
Söhne geftifret worden. 

Die Zahl der Zdglinge ift nunmehr auf 13 angewachfen; unter diefen befanden 
fih 13, deren Väter den Befreiungsfrieg mitgemacht haben. Im Laufe des Jahres 
ſchieden 4 Zoͤglinge aus; von diefen trar der cine als Lehrling in eine Fabrik, ber 
2te, in eine Material: Handlung, der ste bei einem Tifchlermeifter und der Ate bei 
einem achtbaten Gutsbeſitzer zur Erlernung der Landwirthſchaft ei. 

Die Zöglinge genoffen fämmtlich einer guten Geſundheit; ihre Aufführung, ihr 
Fleiß und ihre Fortſchritte waren befriedigend - - nr — 
Demnaͤchſt legte der zeitige Rendant der Stiftung, — —⏑—— 


* 


kaſſen⸗ Ober s Buchhalter Herter, die Ueberſicht des Zuſtandes des Stiftungs« Ver⸗ 


moͤgens 


\ 
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mdgens und die von dem Waiſen Amte bereits revidirte Rechnung vor, 
fh folyendes, — 59 a — — fi ——— * s Volks 
Der Beſtand laut voriähriger Rechnung betru 47,79 2ar. — 
Die Ehmnahme pro 1940 mar: s betrug. TA Ribtr. 3ſar. — pf. 
Fit I. aus dem Vermögen der Anflalt: 
a) von den Grundftüden ae 
Pacht des Herrn Regie: aa 3 
rungs⸗Raths von Türk 600 Rthlr. — for. — 23 : — 
b) an Zinſen von belegten 
Kapitalien — 776 5 f7} 2 Pr 
eo) an Raten 2... 40 en 





1716 
Tit. H. an Stipendien! u; Su Eu 
von Er. Eriellenz dem Geheimen Staats: Minifter 
Herrn 9. Ladenberg für den Sohn eines Forſtbeamte 
Tit. IM. an Kapitals Beiträgen: nichts; 
Tit. IV. an Geſchenken und einmaligen Beiträgen? 
a) von dem Koͤnigl. Hof» und zen 
Prediser Herrn Sydow ... An Rihlr. 
b) von verſchiedenen Perfonen . 9 u 15 fr. 









„ 


19 „Bu —u 

Tit. V. an fortlaufenden jährlichen —— 
einſchließlich 12 Rthlr. 15 far. an Rum 0. 96 „yon 

Tit. VI. ad Extraordinaria u.“ Pa er Te er 19 7) 7 f7} 6 „” 

— der Einnahme oe ale 2Y ſgr. Spf. 
Die Ausgabe bat betragen: 

Tit. I. Un Abgaben, Laſten und a 
a) an Domainen- Find «x»... Rthlr. — ſgr. 
b) ‚, Feuerfaffen: Beirrag - » » rn „ 1 u 
c) dem Hrn. Kegierunge: ath v. Tuͤri 

an Entſchaͤdigung ja — 
Pacht⸗Stuͤcke .. 60 — 


Tit. I). zur bäufichen Unterhaltung der Gebäude 
in Glinide . . . 3 u. Bolton 
Tit.IN. zur Erhaltung und Erziehung der Wai— 
En einſchließlich der Vergütigung für die Lehrer 


und Echuls Lokalien . » 1644 f7) 13 ” 4 ” 
Tit.IV. an Bürcaus:Koften (Schreibmatcrialien, Ko: . 
pialien, Buchdruders und Buchbinder: Koften) . Hu 43, 


— — ea. — Mn 
, Summa der Aufgabe 1896 Rıihlr. 16 jr. 6 pf. 


ubfhtluß: 
Die Einnahme war . 2.222... 3,064 Rihlr. 29 far. 8 
” Ausgabe “a m PP 1896 „1 3 2* 


bleibi Sefland 21,169 Rıhir. 14 for. 2 pf. 


ndıns 


Sieckbrief. 
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aamlich: a) in Zaren find angelegt . . . . . 5 20,000 Rthle. — far. pf. 
b) in Staatöpapieren » 2 2.00. 550 „ En 
0) in baarem Gelde find vorhanden - . . . - 618 „ 14 „2, 


find obige 21,108 Nthlr. 1A Tar- 2 pt. 
Der Yusgabes Etat ift nicht überfchritten worben. Das —— en Bat fi. 
mit En des —— eines neuen Stipendii eingezahlten Capitald von 
2500. Mthle., um 3200 Rthlr. vermehrt; der Betrag der fortlaufenden Beiträge um 
33 Mblr. 21 fgr., der der Zinfen um 134 Rthlr. 15 fgr. \ 

Poredam, den Iften Zuli 1841. 
Das WaifensAmt für die Waiſen-Verſorgungs⸗Anſtalt der Provinz Brandenburg 
zu Klein: Glinide. — — v. Tuͤrk. 


— — — — — 





Sidberheits. Polizei. 


( er unten näher figmalifirte Schneidergefell Adolph Gottfchaar, aus Piesko bei 
Lieberofe, er me hen bier in Arbeit geftanden, hat fi am 2. d. M. um 
ter Zurücklaflung fein derbuches von bier heimlich entfernt, und fol feinen W 

u 


er Lieberofe nach furt a. d. D. zu genommen haben. Er ift eines um diefe 

Zeit bei feinem Meifter verübten Diebſtahls dringend verdächtig, und fol dieſerhalb von 
bier aus zur Unterfuchung gejogen werben. 

Ale refp. Civil: und Militairbehörben twerben daher bienftergebenft erfucht, auf 
den Gottſchaar vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und an ung abliefern zu laffen. 

Cotibus, den 4. Juli 1841. . 

Königl. Rent⸗ und Polizei: Amt. 
Signalement. 

Der Schneibergefelle Abolph Gottfchaar ift aus Piesko bei Licberofe gebürtig, 
evangelifcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, Heiner unterfegter Statur, 
bat blondes Haar, hohe Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graue Augen, breite Nafe, 
Fleinen Mund, vollſtändige Zähne, rundes Kinn, ovales Gefichk, gefunde Gefichtsfarbe 
und ift ohne befondere Mennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit hellem maturellfarbenen Tuchroct (mit ſchwarzen Sam 
metkragen und fchmwarzen Hornfnöpfen) ſchwarzer Tuchmwefte, grüntuchenen Hofen und 
mie einer ſchwarzen Mütze. 


(10) Der bier in Dienften gewefene und entlaffene Kutfcher Carl Skerl aus 









Groß⸗Teuplitz bei Triebel — „iſt dringend verdächtig, hier einen großen Dieb: 


ftahl an einem Jagdhunde begangen zu haben. 

Ale refp. Militairs und Eivils Tehörden werden hierdurch erfucht, auf den ıc. 
Sferl, 20 Jahr alt, evangelifchen Glaubens, 5 Fuß 6 300 groß, blaffer Gefichtsfars 
be, lichfbraunen Haaren, ohne Bart und bei feiner Entlaffung mit einem grünen 
leinwandnen Rod, bräunlich grauen Tuchbeinkleidern, einer Tuchmuͤtze und mit leder⸗ 
nen Halbftiefein bekleidet und der fih den eingezogenen Erfundigungen nad) vaga— 
bondirend umhertrelbt, zu vigiliren und denfelben im Betretungsfalle zu arretiren 
und hierher abyzuliefern. 

Drebfau, den 3ten Zuli 1841. 

Das Volizei: Amt.” 


(11), Der mittelft Stedbriefes vom Aſten Mai c. verfolgte Tagelöhner Gotts 
eb Girbig aus Stargard, Gubener Kreifes, ift wicder ergriffen. 
Sorau, den Tten Juli 1841. i 


Königl. Breuf. almquißtoriat 1 


-. 
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Amis⸗Blatit 


—— der 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder 


. Ausgegeben den 21. Juli 1841. 








Verordnungen der Königliden Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


er Prediger Boehmel in Schoenborn, in der Dobrilugker Superintendentur, 
hat bei dem am 6. Mai c. dort ſtattgefundenen Brande, wobei das Pfarrgehoͤft ein 
Maub der Flammen geworden ift, über die Hälfte feines beweglichen Vermögens 
verloren umd dieferhalb von der Prediger» Mobiliar » Brandverfiherungs- Anftalt 
eine Entf&ädigung von 400 Rehlr. zu fordern, wozu jedes der jet vorhandenen 
503 Mitglieder in unferem Regierungs ⸗ Bezirfe 24 Sgr. beizutragen har. 

Die hiernach übrig bleibenden 2 Kehle. 12 Ser. werden vorläufig zum Be- 
ftande genommen und zu der nächften ſich erelgnenden Entfhädigung verwandt werden. 

Sämmtliche Herren Superintendenten werden aufgefordert, diefe Beiträge 
einzuzichen und ſpaͤteſtens zum 15. Anguft c. an unfere Inſtituten-Kaſſe eingufenden, 
Der letzteren ift zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Beitrag 
entrichtet haben und die etwa noch damit im Ruͤckſtande geblieben ſind, zu uͤberſenden. 

Frankfurt a. d. O., den 14. Juli 1841. 


Der Kuͤſter Herrmann in Schoenborn, in der Dobtilugker Superintendentur, 
bat bit dem am 6. Mai c. dort ſtattgefundenen Brante, wobei das Schulgchöft ein 
Maub der Flammen geworden ift, über die Hälfte feines beweglichen Vermögens 
verforen und dieferhalb von der Schullehrer. Mobiliar- Brandvrrfiherungs- Anftalt 
eine Entfhädigung von 100 Mirkle. zu fordern, wozu jedes der 72 Mitglieder in den 
Staͤdten der Superintendentue Fuͤrſtenwalde, Frankfurt, Sachfendorff und Muͤu- 
beberg 3 Sur, jedes der übrigen 1502 Mitglieder in unferem Degierungs-Bgzirfe 
aber 2 Sgr. beizutragen hat. Die hiernach übrig bleibenden 7 Rthlr. 10 Sgr. wert 
den vorläufig zum Veftande genommen und zu der mächiten fich ereignenden Ent 
ſchaͤdigung verwandt werden. 
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Saͤmmtliche Herren Guperintendenten werden anfgeforbert, diefe Beiträge 
einzuziehen und ſpaͤteſtens zum 15. Auanft c. an unfere Juſtituten · Kaffe einzufenden. 
Der letteren iſt zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Beitrag 
entrichtet haben und die etwa noch damit im Ruͤckſtande geblieben find, zu überfenden. 

Frankfurt a. d. O., dem 25. Juni 1841. 0. > 
EEE — — 


Perfonal-Ehrontk 
Der Apotheker erfter Klaffe Carl Wilhelm Mylius hat die Aporhefe des Apo- 





thekers erfter Klaffe Körber in der Stadt Soldin kaͤuflich an fi) gebracht und fid 


kebenoret⸗ 
41. No. 307. 
Juli. 


daſelbſt niedergelaſſen. 
Der Wundarzt erſter Klaſſe Carl Rudolph Schröter, bisher zu Koͤpenick 
wohnhaft, hat fih in dem Dorfe Lipfe, Landsberger Kreifes, nicdergelaffen. 
, Der Rittergutsbefiger Lieutenant Halmi;f auf Klein» Drenzig ift als Kreie- 
Deputirter des Gubener Kreifes gewaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden. 


In der Stadt Cottbus find für den erſten und britten Bezirk die bisheriaen 
Schiedemaͤnner, Rentier Lobedan und Kauſmann Richter, beibehalten, und für 
den zweiten Bezirk iſt der Apotheker Puſch zum Schiedemann gewählt und beſtaͤ⸗ 


tigt worden. 
Neue Anſtellungen. | 
Der invalide Unteroffizier Arndt ift ale Regiſtratur⸗Aſſiſtent bei dem König. 
lichen Land. und Stadt Gericht in Driefen angeſtellt. 
- Beförderungen und Derfegungen. 
Der Fand: und Stabdtrichter F:iedberg zu Neeg iſt zum Koͤniglichen Land- und 
Stadtgeriht Berltuchen verfeßt. 
i Mbgegangen. R 
. Der Nuscultator v. Huͤnecken hiefelbft und der Regiftratur. Diätarins Jonas 
zu Driefen haben die gewuͤnſchte Entlaffung aus dem Yuftipdienft erhalten. 
Der Gerichtsdiener Noofe in Landeberg a, d. W. iſt penfionirr. 


Bermiſchte Machrichten. 

(1) Am 30. Mai c. Morgens gegen 6 Uhr fiel der Dienſtknecht Thom zu 
Blamenfelde, Friedeberger Kreifes, beim Schwemmen eines Pferdes in den bei 
genanntem Dorfe befindlichen Pfuhl, aus welchem cr fi, da letzterer fehr rief und 
moraftig ift, nicht felbft zu helfen vermochte und bereits unt:raefunfen war, als 
auf das Hüliegefchiei des bei dem Vorfall amlifer befindlihen Dienftjungen Stanfe 











"der Landwehrmanu Dienſtkuecht Michael Schul; herbeieilte. Ju dieſem Augen ⸗ 


blick Fam der Kopf des Verunaluͤckten noch einmal zum Vorſchein, ging aber fo» 
gleich wirder unter, worauf fid der ıc. Sul; fofort in das Waffer ſtuͤrzte, nah 
der Stelle, wo das Unglück geſchehen war, ſchwamm, dafelbit untertauchte und 
den ıc. Thom mir großer Anftrengung in die Höhe und auf das Land brachte. Hier 
gelang «6, den Befinnungslofen wieder ins Leben zutückzutuſen. gi 

| r 
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Sue diefe mit lobenswerther Entfcploffenheit und eigener Lebensgefahr bewirkte 
‚ Rettung hat das Königl. Miniflerium des Innern und der Polizei dem ıc. Schulz 
die Erinnerungs- Medaille bewilligt, weldes hierdurch zur öffentlihen Kenntoiß 
gebradpe wird. . Frantfurt a. d. D., den 7. Jull 1841. 

Königliche Regieruna Abrheilung des nnern, 


(2.) In der Oberförfterei Limmritz, Sternberger Kreiſes, iſt ein neues 
Unterförfter- Etabliffement erbaut worden und haben wir beinfelben den Mamen 
„Trebow“ beigelegt. 5 

Frankfurt a. d. O., ben 12. Yuli 1841. 

Königliche Megterung Abthenug Dre Annan. 

(3.) In Gemaͤßheit des $. 12. der Beſtimmungen über die Vertheilung der 
für Meine Grumdbefitzer zur Belebung der Pferdezucht Seitens des Staats ausgeſetz 
sen Prämien bringen wir hierdurch jur öffentlichen Kenneniß, daß bei dr am UOten 
v. M. hier abgehaltenen Thierſchan die aus dem Jahre 1840 herruͤhrenden beiden 
Prämten für Grftellung vorzüglier Zuciftuten : 

1) dem Baueryussbefiger Arieni zu Gorgaft, Kreis Lebus, mie 30 Rehle., und 
2) dem Erbpächter Miclenz zu Wilhelmsaue, Kreie Lebus, mit 2U Rthlr. 
jugefprechgn worden find. 

Sranffurt a. d. O, den 16. Juli 1841. 

Königliche Megterung. Abtheilung des Junern. 


(4.) Der Friedrich Wittchen zu Lübben, im Luͤbbenſchen Kreif-, hat den ihm 
für das laufende Jahr unter Mo 169. zu dem Steuerfage von 12 Rehlr. ertheilten 
Gewerbefhein zum Handel im Umherziehen mit Krammwaaren, rohen Produften der 
Landwirihſchaft (mit Ausfhluß von Tabadsblärtırn), der Forſtwirthſchaft, ber 
Jagd und der Bienenzucht, fo wie mit trockenen Muͤhlenfabtikaten zum Genuß, 
Federn und Gemüfen, angeblich wiſchen Ogrofen und Neu Döbern verloren. 

Zur Vermeidung von Mißhräuden wird ber bezeichnete Gewerbeſchein unter 
dem Bemerken für ungültig erklärt, daß dem ıc. Witichin cin Doplıcat » Gewerbe⸗ 
(dein sub Mo. 168. ertheile worden ift. — 

Frankfurt a. d. O., den 16. Juli 1841. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


(5) Der Militair-Sträfling Martin Friedrich Kaßner vem 35ſten Jafan⸗ 
terie ⸗ Regiment, geboren am 16. Yili 1818 zu Oſtrow im Kreife Sternberg dis 
Rezierunasbezirks Frankfurt a. d. O, ift durch das am Iften d. M. beftärigte Pısegs- 
rechtliche Ei fenntniß der Eutweichung in. contumatiam für überführt erachtet, und 
iſt demgemaͤß die Confiscation feines gefammten Vermögens gegen ihn erfannt wor- 
den. Eoblenz; den 5. Yuli 1841. 

Königlides Gonvernements- Gericht. 


(6.) Ta, 


Orts. 
Benennung. 
t. No. 935. 

Juli. 


VPraͤm ien⸗ 
Bertbalung 
für Geftellung 
vorruͤglicher 
Zuchtſtuten. 
1. Ro. 1293. 

Juli. 
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von den Getreide: und Ranchfutter « Preifen in ben Kreis. Städten, 
Frankfurter Regierungs · Bezirks pro Monat Yunt 1841. 
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73 Der ſchon oftmald wegen Diebfapls gefrafte Dienfknecht Martin Haupt iR Betannima 


nd in ber Nacht zum 3. d. 3. ung ähe 2 Meilen von Neumühl jenfeits ber 
der, auf einem Looſe in ber Gegend von Kienig und Ortwig, von einem in der Scheume 
ebenden Bauerwagen einen alten abgetragenen en Tuchüberrock, mit einer in def 
en Tafche befindlichen Burgen alten Pfeife, fo wie einige Eigarren geftohlen zu haben. 
ußer bdiefen Sachen find bei dem elben noch folgende in Belchlag genommen: ein 
blecherner Löffel, eine Branntweinflafche, ein Stemmeifen, 8 Schlüffel und ein Fingerhut. 


Die Eigenthümer dieſer Ge enftände ‚werden aufgefordert, bei und unmittelbar, 


oder bei dem Gerichte ihrer Wohnorte über den erlittenen Diebſtahl Anzeige zu erflat- 


“sen und werden benfelben hierburch Feine Koften werurfacht. 


den 9, Juli 1841. i 
Duartfehen, den 9. Sul on nern. Sufige Amt 
ee —— — — 


Siherheits-Polizei. 
(8) Der bisher fruchtloß gebliebene, nachfolgende Steckbrief: 
Die bei uns wegen Diebſtahls in Unterfuchung fich befinbende, unten ſigna⸗ 
lifirte unverehelichte Anna Marie Augufte Bommert, auch Quednow, Berchau 
und Lenz genannt, hat geſtern Wormittag Gelegenheit gefunden, von dem 
Gange aus dem Verhörzimmer nad) ben Gefängniffen zu enttoeichen. Alle 
refp. Civil: und Militair-Behörden des In⸗ und uslanbes werben bienfterges 
benft erfucht, auf dieſe höchſt gefährliche Diebin genau zu vigiliren, im Be 
tretungsfale aber fie verhaften und nebſt ben bei ihe fich vorfindenden Sachen, 
unter fehr ſicherer Begleitung an bie Gefängniß-Expedition der Stabtvoigtei, 
Molkenmarft No. 1, bierſelbſt abliefern zu laffen. Wir verfichern bie fofortige 
Erftattung der Auslagen und dem verehrlichen Behörden des Auslandes unfere 
Bereitwilligkeit zu rechtligen Gegendienften. ' 
Berlin, Ben 21. Dezember 1839. 
Königl. Criminal: Gericht hiefiger Nefidens. 
wird hierdurch ermeuert, mit dem Bemerken, daß bie ꝛc. Bommert in ber Megel 
Ladendiebftähle verübt, daß fie hierbei mit einer aufergemöhnlichen Gewandheit 
verführt, gewöhnlich auch vorher die Verkäufer durch das Benehmen einer Dame vom 
Stande und durch Zahlung eined Angeldes auf die zum Zuſchicken beflimmten ausge 


wählten Stoffe, oder dergleichen andere Kunftgriffe, ficher zumachen weiß und daß fie 


bei folchen Gelegenheiten früher abwechfelnd al8 Frau von Brünn, Frau von Brüning, 


Kung. 


Ermenerter 
Steckbrief. 


Baronin von Brinkſens oder Gräfin Schwerin aufgetreten iſt, während ſie die im 


Steckbrief angegebene Namen in den Unterſuchungen bei den Gerichten ſich beigelegt 
hat. Früher hat fie in Preußen, Pommern, dem Großherzogthum Pofen und im 
Königreich Polen ihr Wefen getrieben und ift es nicht unmwahrfcheinlich, daß fie bald 
nach ihrer Eutweihung aus dem hiefigen Eriminal-Gerichtsgebäube nach Polen, viel: 
leicht nach Warſchau fich begeben und dort neue Verbrechen verübt hat. 


Vervollftändigtes Signalement. Die verfolgte Bommert, Quednow, Ber- 
hau, Lenz, von Lenz, von Brünn, von Brüning, Baronin von Brinkfens, Gräfin von 
Schwerin, ift ungefähr 32 Jahr alt, evangelifcher Religion, mittler Statur, 4 Ss 
41 ZoM groß. Sie hat wenig Haar, weshalb fie zuleßt bier eine braunſchwarze Pr 
rücke trug, blaue Augen, braune Augenbraunen, eine breite Nafe, ein rundes Kinn und 
einen Heinen Mund. Beſondere Kennzeichen: heifere Stimme, die rechte Schulter 


böber als die linfe, oben Feine Zähne, a e liuks eine Narbe von ber 2. 
t 


Steckrief. 


Steckbrief. 


Bekannt⸗ 
madhung. 
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einer Bohne, in der Mitte des Kinns eine Meine runde Modtinnarbe, Dad (pärliche 
r, die Verliche, der deutſchen und polnifchen Sprache gleich mächrig. 
in Den 10, Suf 1831. —— Arie 
' Königl. Criminal: Gericht biefiger Reſidenj. 
" Bonferi. 


(9) Der —— Martin Schroeder aus Gr. Neuendorff hat ſich der gegen 
ibn wegen Holzdiebſtahl von und eingeleiteten Unterſuchung durch Entfernung aus feis 
nem Wohnorte entzogen. Der Schroeder iſt untenſtehend ſignaliſirt, und werden alle 
Militair⸗ und Civiibehörden ergebenſt erſucht, denſelben im Betretungsfalle aufzuheben 
und an uns abliefern zu kaffen. 

Barrwalde id. N., ben 7. Juli 1841. 

Königl. Land: und Stabtgericht. 
Signalement. j 

Der ıc. Martin Schroeder ift aus Gr, Neuendorff gebürtig, hielt ſich daſelbſt auf, 
iſt enangelifcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat brauned Haar, bedeckte 
Stirn, braune Angenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen 
Bart, gute Zähne, rundes Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler 
Geftalt, fpricht deu biefigen Dialekt und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war berfelbe mit einem alten geflickten blauen Tuchroc, blauen Tuchhoſen, 
einer grünen Wintermanchefter- Welle, einem blau und roth gefärbten Shawl, eiuer [wars 
zen neuen Tuchmüge und einem Paar alten geflickten Halbftiefeln. 


(10.) Die unten bezeichnete, bel ung wegen Öfter wiederholten Diebſtahls in Unter 
fuchung befindliche unverehelichte Hanne Sophie Lehmann, aus Petershagen, hat am 
16ten J Ms. Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Geffängniß zu entweichen. 

Alle betreffenden Behörden werben daher bienftergebenft erfucht, auf bie ıc. Lehmann 
a vigiliren, im Betretungefalle fofort arretirew und ficher hierher trandportiren 
zu laflen. 

Mülrofe, den 17ten Juli 1841. 

Könige. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Biegen, 
’ Signalement. 

Die ꝛc. Cchmann ift in Petershagen geboren, hat ſich feit ihrer am 18ten Juni o. 
ans der Strafanftalt zu Brandenburg erfolgten Entlaffung in Frankfurt a. d. O. herum 
getrieben, iſt evangelifchen Glaubens, 32 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blondes Naar, 
gefcheitelte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, vollſtändige Zähne, 
rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, gelbe Gefichtefarbe, ift unterfegter Geſtalt und 
bat einen fehr hohen flarken Leib. j 

Bekleidet war fie mit einer weißen fattunenen rothgeblümten Jacke, einem hellblaus 
en dergleichen Noch, einer weiß und blau geftreiften Schürze, einem grünlichen Hals— 
tuche mit großen Slumen, einer weißen Müte mit (chwarzfeidenem Kopftuche, einem 
weißwollenen Unterrock, einem flächfenen Hembe ohne Zeichen. Auch hat fie ein Paar 
ſchwarze Schub, ein Paar blau baummollene Etrümpfe, eine Merino+Unterjade, rinen 
rorhen Regenſchirm, drei Kopfüffen, einen Trage: und einen Handforb mitgenommen. 


(11.) Unſere ficherbeitäpolizeitiche Bekanntmachung vom Töten vorigen Monats 
(Stuck No 25.) betreffend den Tagearbeiter Gottlob Bartufch aus Slamen, ift burch 
die erfolgte Einlicferung beffelben erledigt. 

Epremberg, den laten Juli 1844, 
Konigliches Domainen + Rent « Amt. 
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der 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 


zu Franukfurt an der Oder 
— N: 30. — 


Ausgegeben den 28. Juli 1841. 


Verordnungen der Königlihen Reglerang zu Sranffurt a. d. DO. 


as nah der Bekanntmachung vom laten Oftober v. %. erlaffene Verbot 
der Ausfuhr von Pferden über die Zollgrenzen des Staats iſt, Allerhoͤchſter Beftim- 
mung zu Folge, wieder aufgehoben worden. Solches wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. | 

Berlin, den 20. Juli 1841. 
Graf von Alvensleben. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a.d. O, den 26. Yuli 1841. | 


Da nad den Vorſchriften des alliemeinen Landrechts Theil2. Titel 16.66.69 
bis 480. unter mehreren Perfonen, die ſich um die Erlanbniß zur Aufſuchung eines 
zum landesherrlichen Bergwerks · Kegals gehörigen Minerals ($. 69.70. 71.1. c.), 
ober um das Recht zur Gewinnung eines bereits aufgefundenen Minerals, im Wege 
der Murhung und Vergleihung ($$.154— 171.1. c.) bewerben, das Alter bes 
Schurf · Erlaubnig- Sefuhs und beziehungsweife der Murfung den Vorzug be- 
fiimmt, fo müffen dergleihen Schurf · Geſuche und Murhungen auf Mineralien 
‚ innerhalb der VBerwaltungs.Grenjen der Megierungs-Bezirfe zu 
Porsdam und Srankfurt a d. ©. an das Finanz» Minifterium, Abthei- 
lung für das Bergwerfs-, Hütten» und Salinenwefen, addreffirt, dem Worftande 
der Geheimen Negiftratur, Hofrath Schulg, Behufs der Eintragung in die Re 
gifter nah Tag und Stunde, eingehändige werden. Derfelbe wird täglih, Sonn- 
und Feft- Tage ausgenommen, von früh 9 Uhr bis Mittags 2 Uhr zur Entgegen- 

- 49 nahme 





No. 69. 
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No. 70. 
Publifandum 
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nahme derſelben im Lokale des Finanz /Miniſterlums und der Geheimen Berg -Re⸗ 
giftratur (Feſtungs · Graben Mo. 1.) anzutreffen fein. 
Berlin, den 17. Juli 1841. 
Sinang-Minifterium, 
Abrh:ilung für das Bergwerks⸗, Huͤtten und Salinenwefen. 
Graf von Beuft. 


Borftehendes Publifandum wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a.d. O., den 25. Juli 1841 | ß gebrach 


No. 71. Die Departements ⸗Kommiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Die Prüfung Militairdienft wird zur Wahrnehmung ihrer Geſchaͤfte in Gemaͤßheit der Verord— 
—* ge nung vom 31. Mär; 1826 (Amtsblatt Fol. 1526 Seite 109) am 2. September 
jährigen Mi d. %. wieder zufammentreten. D’e Eltern und Bormünder derjenigen jungen Leute, 

—— welche auf den einjaͤhrigen freiwilligen Militairdienſt Anſpruch machen, fordern 
1. No. 1482. wir hierdurch auf, ihre Kinder und Muͤndel, die zum gedachten Termine zu gelangen 

Jali. wuͤnſchen, unter Biifügung der vorgeſchriebenen Atteſte, zeitig genug bei der vor- 
gedachten Kommiffion anzumelden. 


Sranffurt a. d. O., den 21. Juli 1841. 


No. 72. Nach hoͤheren Beftimmungen darf den Vichbefigern fuͤr die Folge eine Vich- 
Bekanntma: falsmenge: 

Bir its, a) von 8 Pfunden für jedes Stück Rindvieh, 
IV. No. 4837. 


b) von 1 Pfund für ein Schaaf, 
jährlich bewilligt werden. 
Indem wir dies zur Kenntniß der Vichbefiger unferes Berwaltungsbezi: fs 
bringen, bemerken wir zugleich Folgendes: 

1) Esift dem $. 4. dis Regulatis vom 29. Juni 1838 (Mo 1907. Seite 361 
der Geſetzſammlung) bisher nicht immer pünftli genuat worden. Um fer- 
neren, den WVichbefigern nachtheiligen Itrungen und Berabfaumungen zu 
begegnen, finden wir uns veranlaßt, den Inhalt des erwähnten $. hier nady» 
fiehend in Erinnerung zu bringen: 

„Wer Viehfal; zu erhalten wünfcht, hat ſolches fpäteftens bis Ende Okto⸗ 
„‚ber jeden Jahres der Saljverfaufsftelle, in deren Debitsſprengel er wohnt, 
„ſchriftlich mit Angabe feines Jahresbedarfs in ganzen oder halben Tonnen 
„(400 und refp. 200 Pfd. netto) anzumelden. Erreicht der jährlihe Bich- 
„falzbedarf eines Einzelnen nicht die Menge einer halben Tonne, fo fön- 
„men mehrere Viehbeſitzer zum gemeinſchaftlichen Bezuge einer halben Tonne 
„Salz zufammentreten und demgemäß eine gemeinfhaftliche Anmeldung 
zreingeben. Außer der Angabe der Bedarfsmenge muß die fpriftliche An- 
„meldung enthalten: 


a) „für 
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a) ‚„‚für welche Viehgattung das Vi⸗hſalz verwendet werden ſoll und wie 
* Stuck jeder Gattung der. Anmeldende in dem betreffenden Orte 
„defiße, 

b) „bie Erklärung des Anmeldenden, daß er fi) verpflichte, das ihm 
„u bewilligende Quantum Viehſal; innerhalb der nächften 14 Tage 
‚mad ergangener Aufforderung der Debirsftche gegen Entrichtung 
bes feſtgeſetzten Preifes vollltändig abzuholen. 

„Auf Erfordern muß eine Befcheinigung der Orts» oder refp. Polizeibehörde 
„daruͤber beigebracht werben: 
„daß die angegebene Vichzahl richtig und das begehrte Salzquantum 
„fowohl dem Wirchfchaftsberriche des Anmeldenden, als den allge 
„meinen öfonomifchen Verhaͤltniſſen des Orts angemzffen fei. 
„Zu den Anmeldungen find gedruckte Formulare zu benugen, welche bei den 
„Saljdebitsſtellen unentgeldlich in Empfang genommen.mwerden koͤnnen“ 

2) Derjenige Viehbefiger, welcher fortan feine Anmeldung nicht fpäreftens den 
31. Oftober jeden Jahres der Salgverfaufsftelle übergiebr, hat fr das naͤchſt · 
folgende Jahr Fein Vichfalz zu erwarten, indem die Beftellung, Bereitung 
und Verfendung des Viehſaljes längere Zeit erfordert. 

3) Für anderes Vieh als Rindvieh und Schaafe darf in die Bedarfs. Anmel- 
dungen fein Viehſalz aufgenommen werden; auch fleht eine höhere Bewilli- 
gung als 8 Pfd. fr ein Stud Rindvieh und 1 Pfd. für jedes Schaaf durchaus 
nicht zu erwarten. 

4) Den übrigen hierdurch nicht geänderten Beftimmungen des Negulativs vom 
29. Juni 1838 sub 65. 1. 2.3. 5. und 6. ift gleidy den vorftchend wiederholten 
des $. 4. Seitens der Vichbefiger nach wie vor zu genügen. 

Franffurt a. d. D., den 20. Juli 1841. 


Berordnung des Königl. Oberlandesgerihrs zu Frankfurt a.d.D. 

Durch das Dinifterial: Neferipe vom 22. Juni c. ift beftiimme worden, daß 
in Bagatell» Prozeffen im Laufe einer Inſtanz für die dabel vorfommenden Schreis 
bereien jeder Art, außer dem Pauſchquantum, feine befonderen Schreibgebühren 
von den Gerichten liquidire werden dürfen. Es fünnen daher au für die dem 
Gegner mirzutheilenden Abſchriften der zu Protokoll erflärten Klagen, Appellatic- 
nen und deren Beantwortungen nebft den erwaigen Beilagen derfelben von den Par- 
teien feine Kopialien eroben werden. Sämmtliche Gerichte unferes Departsments 
werben angewieſen, für die Folge darnach zu verfahren. 

Frankfurt a. d. D., den 9. Yuli 1841. 


Perfonal-Ehromit. , 
Der Wundarzt zweiter Klaff: Friedrich Wilhelm Schul ge has ſich in der Stadt 
Senftenberg, Calauer Kreifes, niedergelaffen. e 
B 
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An die Stelle des aus dem Diſtrikte derzogenen Gutsbeſitzers Rittmeifter von 


Often ift der Ontsbefiger Rehmann zu Hammer zum Wege» Poltzei-Commiffarius 


des 12ten Diftrifes Friedeberger Kreifes ernannt worden. 


Der Eigentümer Carl Klatte zu Gottſchimmerbruch ift für den fünften 
zirk des Friedeberger Kreiſes zum Schiedsmann gewählt und beflätige .. Bu 





Vermiſchte Machrichten. 

(1.) Da die dem Kreisphyſikus Dr. Wließner übertragene fats - Stefk 
Arnswalder Kreifes durch deffen Ruͤckverſetzung in das Phyſikat * ers Hride- 
krug wieder erledige worden iſt, fo werden qualificirte-promovirte Aerzte, welche 
das Aruswalder Kreisphyſikat zu erhalten wuͤnſchen, aufgefordert, ſich unter Eim 


reichung Ihrer Qualificationszeugniffe, fpäteftens aber binnen Vier Wochen bei ung 


zu melden. 
Sranffart a. d. O, den 20. Jali 1841. 


Königliche Reglerung. Wbrheilung des Innern 


(2.) Dem fhifffahrtereibenden Publifo machen wir hierdurch bekannt, daß 
Behufs Eröffnung der neuen Schifffahrts Schleufe bei Meuhaus eine Sperre 
des Friedrih- Wilhelms» Kanals vom Iften bis 3Often September d. J. ſtattfin⸗ 


den wirb. Sranffurt a. d. O., den 17. Mai 1841. 


Reflitutton 


eines Patents. 
4. a 4475. 


Juli. 


Pateni⸗ 
Ertheilung. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(8.) Der Kunſthaͤndler &. Sachſe in Berlin kat nachgewieſen, daß er das 
Patent vom 24. März 1839 


auf mehrere durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Mafchinen, Holz 


zu bearbeiten, namentlich Schaͤfte für Gewehre darzuftellen, 
bereits zur Ausführung gebracht hatte, als daflelbe unterm 8. Mai 1841 in.Er- 
mangelung diefes Machweifes für aufgehoben erflärt wurde. Hiernach wird derfelbe 
in fein Patentrecht wieder eingefet, da nur ein in der Form von ihm begangener 
Sehler den Nachweis für nicht geführt erachten laſſen mußte. 

Dem Dr. Alepander v. Hoffmann zu Herenftadt ift unter dem 2. Yuli 1541 
ein Patent : 
| p auf eine Maſchine zum Brechen und Schwingen des Flachſes und Hanfs in 

der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Lim- 
fang der Monarchie ercheilt worden. Deszleichen 
Dem Fabrifen. Kommiflarius Hoffmann zu Breslau ift unter dem 4. Yuli 
1841 ein Patent 
auf eine Abänderung in der Conflruction der Windmühlen- Flügel in ber 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung | 


nn 
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für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, umd für den 
Umfang der Monarchie ertheils worden. Desgleihen 
Dim Kaufınann und Technifer Carl Kreßler in Berlin ift unter dem 7. Juli 
1841 cin Einführungs- Patent 
auf ein durch Beſchreibung erläuterees Verfahren, Formen zur Bezeich- 
nung von Papiec herguftellen, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Um- 
fang der Monarchie errheile worden. a 
Sranffurt a. d. D., den 17. Juli 1841. 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 


(4.) ° Dem auf feinen mwirderholten Antrag jegt zu emeritirenden Super inten ⸗ 
denten und Oberprediger Herrn Scherwinzfy in Reppen foll für die Geſchaͤfte des 
von ihm bisher verwalteten Predigtamts ein ortinirter Subſtitut beigegeben werden, 
welcher zwar nicht die Machfolze in jenes Amt, wohl aber die eventuelle Zuſicherung 
der Verſetzung in eine Peedigerſtelle erhalten fol, welche einen feinem Subſtitu⸗ 
ten⸗Gehalte gleihfonmenden Ererag gewähre. 

Erwaige Bewerbungen um dirfe Subftituren-Stifle müffen binnen ſechs 
Woechen bei ung angebracht werden. 

Sranffurt a. d. O., den 22. Juli 1841. 

—Koͤnigliche Regierung. 
Abcheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulwefen. 


(5) Wegen Neparatur der Brücke über die Miegel bei der hiefigen Schneibe- 
mühle wird diefeibe auf 12 Tage, und jwar vom Iren bis incl. 14ten Auguſt c., 
» für alles Zubrwerf gefperre fein. 
Quartſchen, den 23. Juli 1841. 
Könizlihes Domainen- Amt. 


(6.) €8 bat fich die Tochter der Koloniſtenwittwe Juhre zu Gerickensberg, Ne 
mens Eophie Juhre, welche am 1Sten d. M. auf den Weg nach Neuentempel bei 
Serlow binausgefcyicht wurde, um ihrer von dorther zurück erwarteten Schweſter ent 
gegen zu geben, biß heute noch nicht wieder eingefunden, und ba die Sophie Juhre 
geiſtes ſchwach iſt, fo ficht zu erwarten, daß dieſelbe fich verirrt, oder irgendwo Scha⸗ 
den genommen bat. 

Alle Wohllöbl Polizei: Dbrigfeiten werben Gierdurch ganz ergebenft erfucht, auf die 
Eopbie Jubre, deren Signalement nachſtehend verzeichnet iſt, gefäligft genau zu achten 
‚and diefeibe im Berreffungsfalle gegen Erftattung der Koften an ung abliefern zu laffen. 

Wolup, den 22jten Juli 1841. i 

Königliched Domainen: Amt. 
Er Signalement. . . 
Die Sophie Juhre ift im Gerickensberg gebürtig und wohnhaft, evangeliicher Nelis 
gien, 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, flarfer Statur, bat blondes Haar, breite Stirn, blaue 


2,2d 70.639. 
Juli. 


Bekanntma 
chung. 


Befanntma: 
‘hung. 


Augen, blonde Augenbraunen, Rarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes _ 


Kinn und Geficht, gefunde Geſichtsfarbe. Sie zeichnet ſich durch eine ſchnelle — 
80 aus, 


Steckbrief. 


Steckbne f. 


aus, war mit einem ſchwarzſeidenen Kopftuche, blauem leinenen Halstuche, einer b 

hellroth geblümten Parchend- Fade, einem rothen Tuchrod, er ae 
nenen Schürge mit weißen Blumen, einem weißleinenen flächfenen Hemde bekleidet 
ging barfug und hatte eine Karine bei fich. ! 


(7.) Im ber vermwichenen Nacht iſt bierfelbft mittelft gemwaltfamen Ei 

eine Stuguhr in einem ſchwarzlackirten Gehäufe von Stein, er win on 
eine weibliche Sigur von berfelben Maffe, die Weisheit vorftellend, an ber aber da 
Kopf fehlt, angebracht ift, Die mit ihrem linken Arme, in beffen Hand fie einen gok 
denen Spiegel hält, auf einer neben dem Gehäuſe befindlichen abgebrochenen Säuk 
ruht, geftohlen worden. Der rechte Arm der Figur hängt am Körper herab, ift über 
bem Handgelenk —— aber wieder zufammengefittet und über der defekten Siche 
mit Golbpapier beflebt. Die Uhr felbft geht 11 Tage, ſchlägt auf Federn und repetirt 
ganze und halbe Stunden. 

Indem wir vor dem Ankauf diefer Uhr warnen, bitten wir zugleich, wenn fie zum 
Verkauf — werden ſollte, ben Verkäufer feſtzuhalten und ung Nachricht zukom⸗ 
men zu laſſen. 

Forſt/ am 19ten Juli 1841. 

Der Magiſtrat. 
— — — — — 


Sihberheits.-Polizei. € 
(8) Der vormalige Koſſäth Gottlob Franfe aus Groß-Lubolz befindet fich wegen 
toiederholten Diebſtahls im Unterfuchung uud bat ſich vor Beendigung derfelben aus 
feinem legten Aufenthaltsorte Brieſen bei Luckau entfernt. Derfelbe fol fich im ber 
Gegend von Berlin und Potsdam aufhalten, fein Aufenthalt hat aber bis jetzt nicht, 
fondern nur fo viel ermittelt werden können, daß er im Monat April d. 3. im Dorfe 
Brig bei Berlin geweſen if. Sämmtliche Civil: und Militair: Behörden erfuchen wir 
daher ergebenft, auf den nachftchend bezeichneten Sranfe zu vigiliren, denfelben im Be- 
tretungsfalle zu verhaften und an ung abliefern zu laffen. 
Fübben, den 21. Juli 1841. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalemeut, 
Der ıc. Sranfe ift von großer robufter Statur, 40 Jahr alt, Kat drames Haar, 
großen Mund, und trägt gewöhnlich einen alten grauen Offizier-Mantel. 


(9) Der frühere Jäger, nachherige Defonom Amandus Anton Kube zu Hohen 
walde, welcher wegen. verübter Jagd» Eontravention bei ung zur Unterfuchung gezogen 
worden, hat fich feit April d. J. aus feinem Dienfte zu Hohenwalde nad) Naumburg 
a. B. begeben und ift von dort wegen mangelnder Legitimation mittelft befchränfter 
Meiferoute nach feinen Geburts⸗Orte Eicyau, Münfterberger Kreifed, gewieſen, bort 
aber nicht eingetroffen. 

Alle betreffenden Behörden werben baher: bienftergebenft erfucht, den ıc. Kube im 
Betretungsfalle fofort zu verhaften und uns davon fogleicy im Kenntniß zu fegen. 

Müllrofe, den 20. Juli 1841. 

Königliches Juſtiz⸗ Amt Biegen. 
Signalement. ; 

Der ıc. Kube ift 42 bis 43 Jahr alt, evangelifchen Glaubens, 5 Fuß einige Zoll 
groß, unterfetster Statur. -Sonftige Kennzeichen und bie. Bekleidung bei ber Gntfer⸗ 
rung Fönnen nicht angegeben werben. 


Amls⸗Blatt 


der 


Konigl. Preuls. Kegierung 


zu Frankfurt ander Oder 
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Ausgegeben den 4. Auguſt 1841. 


Gefekfammlung für die Koͤnigl Preußiſchen Staaten pro 1841. 
No. 10, enthält: (No. 2171.) Werorbnung wegen ber in ben Königlich Preußifchen 


% 


No. 11. enthält: 


(Mo. 2172.) 


(No. 2173.) 


(No. 2174.) 


(Mo. 2175.) 


(No. 2176.) 


Staaten erfolgendben Trauungen. von Ausländern mit 
nländerinnen. Dom 28. April 1841. | 
llerhöchſte Kabinets-Ordre vom 3U. Mai 1841, bie 
Ausdehnung der Beftimmungen in den $$. 14. und 15. 
des Geſetzes über dad Mobiliar: Feuer: Verficherungss 
weſen vom 8. Mai 1837 auf Verficherungen von Im— 
mobilien bei in» und ausländifchen Feuer: Berficherungs: 
Gefellfchaften betreffend. 
Minifterial: Erklärung, betreffend die mit ber Großher: 
zoglich Heffifchen Megierung abgefchloffene Uebereinkunft 
foegen twechfelfeitiger Vollſtreckbar⸗Erklärung der in dem 
Heyirke des Königlichen Appellationsgerichtshofed in 
Cölu und in der Provinz Nheinheffen ergebenden Civil⸗ 
—— d. d. den 4. Juni, bekannt gemacht den bten 
uli 1841. 
Allerhöchſt vollzogenes Publikations⸗Patent vom 1. Juni 
1841 wegen ber von ber beutfchen Bunbesverfammlung 
gefaßten Sefepläfe zum Schuge der Werke von Scil« 
ler u. f. w. gegen Nachdruck. 
Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 22. Juni 1841, be 
treffend die Ernennung bed Geheimen Finanz-Raths 
Natan zum dritten und bes Stabtgerichts » Direktors 
Tettenborn zum vierten Mitgliede der Haupt: Verwal: 
tung ber Staatsſchulden. 
Deklaration, betreffend bie Strafbeflimmungen gegen 
ben unbefngten Betrieb von Mäfler- Gefchäften. Vom 


39. Juni 1841. u 
51 (No. 2177.) 


No. 73. 
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(Mo. 2177.) Bet wegen Aufhebung ber im Jurisbictions⸗Bezirt 
ü 


ed Land» und Stabtgerichtd zu Bri e 
bern Rechte. Dom 3. Juni > geltenden beſon⸗ 


(Ro. 2178.) Alerhöchfte Kabinets-Ordre vom 9. al 1841, betreß 
fend bie — zur Abfaſſung bes Erkenntniſſes 
dritter Inſtanz in den im Bejirke des Appellariongs 
—— zu Cöln geführten fiskaliſchen Unters 
uchungsſachen. 


Verordnung der Königlihen Regierang zu Fraukfart a d. O. 
Bekaununtmachang, 
die Einlöfung der Kur» und Neumärkſchen Älteren Zins— 
Eoupons- und Zinsfheine betreffend. 

Bon den Kur» und Neumaͤrkſchen älteren Zins» Coupons und Zinsſcheinen, 
welche nach unferer durch die Amtsblaͤtter der ſaͤmmtlichen Königlichen Regierungen, 
durch die hieſige Staatszeitung (Mo. 62. 69. und 76.), die. beiden andern hiefigen 
Zeitungen und das ntelligenzblatt erlaffenen Bekanntmachung vom Zöften Fe 
bruar d. J. bei der Eonteole der Staars- Papiere in Berlin vom 15ten März 
c. ab zum Nennwerth baar eingelöfer werden folen — ift bis jegt ein bedeu⸗ 
gender Theil zu dem eben genannten Zwede noch nicht eingereichte worden Wir 
fordern daher die unbefannten Iuhaber ſolcher Papiere hierdurch abermals auf, 
ſolche unter Beobachtung der im der oben bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen 
Beftimmungen bei der Controle der Staats- Papiere hier in Berlin, Taubenftraße 
No. 30., Behufs der baaren Einlöfung einzureichen, und bemerfen zugleih, daß 
wenn dergleichen Zins« Coupons und Zins- Scheine ferner zurückbleiben folten, die 
Einlöfungsfrift derfelben ſpaͤter durch Ausbringung eines Prächufiv- Termins be 
ſchraͤnkt werden wird. 

Berlin, den 19ten Juli 1841. 

Haupt-VBerwaltung der Stoats-Schulden. 
Mother. Dees. von Berger. Matan. Tettenborn 
Vorfteherde Befanntmabung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 30. Juli 1841. 





DPerfonal.-Ehromit. 

In die Stelle des zur Königlichen Provinzial» Steuer - Direction in Coͤln 
ver ſetzten Negierungs- Raths v. d. Brinfen ift der von des Königs Majeſtaͤt zum 
Reglerungs · Math ernannte frühere Kegierungs-Affeffor und Ober - Steuer + Jn- 
fpeftor Duͤring zugleich zum uftitiarius bei der Regierungs · Abrheilung für die 
indirecten Steuern beftele worden. Desgleihen find die Regierungs- Affefforem: 
v. Schüg, bisher bei der Köniylihen Regierung zu Oppeln, Eunide und Paaſch, 
beide von der Königlichen Regierung zu Potsdam, in gleicher Eigenfchaft Kicher 
verſetzt worden. - | * 


— —— 


Eben ſo ſind der Suse hehe Tauber and der Ober: Lan- 
des. Gerichts. Neferendar v. Braufe, nach erlangter Eutlaffung aus dem Juſp 
Dienft, als Referendarien bei dem hiefigen Regierungs · Collegium angeftelle worden. 


Es find gewählt und von ams beftätigt worden: 
. a) gu Bürgesmeiftern: 

in Guben ber bisherige Bürgermeifter in Spremberg, Ahlemann; Mm Finftermalde 
der bisherige Stadt- und Polijzei · Sekretair Nehme, und in Dieumebel ber bis · 
herige Domꝛinen · Aktuarius Buͤrler; 

b) gu Rathsherren: 
in Croſſen der Schuhmachermeiſter Wachner und der Tuchſabrikant Hahn; in 
Sorau der Senator Kaͤſtner anderweit und der Buchbindermeiſter Pittius; 

c) zu eh 

in Friedeberg der Schmiedemeifter Gehring; in Schwichus ber fer Haaſe; In 
Sonnenburg der Baͤckermeiſter Greifer, und in Seelow der Aderbürger Schindler. 

An die Stelle bes ausgefchiedenen Mitcergutsbefigers Ober Ammann Jeſchke 
auf Gersdorf ift der ————— von Scholten auf Plau zum Wege- und 
euer -Polizei- Diſtrikts Commiffarius für den 2ten Bezirk des Croffener Kreifes 
gewählt ımd von uns beftätige worden. 

Statt des aus Podeljig verzogenen Ammann Preuß ift der Anıtmann Bolde 
zu Podeljig zum Wege» Poltjei- Commiffarias des dten Bejitks Lebufer Kreifes 
von uns ernannt worden. 

Der Juſtiz ⸗Aktuariss Friedrich Ferdinand Graf zu Landsberg a. d. W. iſt 


yım aufßergerichtlichen Auftions- Kommiflarins für die Stadt Landsberg a. d. W. 


und deren Umgegend ernannt worden. 


Die Verwaltung des Patrimontalgerihts Drieſchnitz im Cotibusſchen Kreiſe 
iſt dem Juſtitiarius Geisler zu Drebkau uͤbertragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial · Gerichts Mochlitz im Luͤbbenſchen Kreiſe 
iſt dem Hofrichter Hahn zu Lieberoſe übertragen worden. 


Bei der Königlichen Intendantur des Ulten Armee-Eorps ift der Applicant 
Elbrandt zum Sefretasiats- Aſſiſtenten ernannt worden. 





Bermifdte Machrichten. 
(1) Dem — E. W. Ullmann in Berlin iſt unter dem 8. Juli 1841 
⸗Patent 
auf eh — und Beſchreibungen nachgewieſenen und in ihrer 
ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachteten Mafchinen 
zur Fabrikation von Haken and Defen, erftere mit Zederzungen, 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet und ben Umfang 
der Monarchie, ertheilt worden. z 
as 
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Das dem Werkmeiſter Johann Abraham Germain zu Elberfeld underm 28ſten 
Februar a 3 — — * — Jahren — Patent 

ammen ſetzu neu Vorrichtung, 

um den zur Haarweberei gebrändlichen "Hafen ————— Kette 


u führen 
wird 53 erklaͤfft. 
rankfurt a. d. O., den 30. Juli 1841. 
Königliche Regierung Abrheilung des Innern 


(2) Dur den am 1Sten d. M erfolgten Tod des Predigers Engel ift die 
vn zu Tucheband, im der zweiten Sranffurter Didzefe, erledigt worden 
fe Wiederbefegung erfolgt nach Ablauf des bie zum letzten September k J. dauern ⸗ 
den Gnadenjahres. Die Stelle iſt Privat - Patronats. 
Frankfurt a. d. O:, den 24. Juli 1841. 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulmefen. 


(3.) Die verehelihte Hempel, Caroling geb. Raspe’zu Naundorf im Lucdau- 
ſchen Kriife hat den ihr für das laufende Jahr untek No. 2000. zu dem Steuerſatze 
von 8 Rthlr. ertheilten Gewerbeſchein zum Handel im Umherziehen mit Stridgarn 
angeblich auf dem Wege von Dobrilugf nad Naundorf am 5ten d. M. verloren. 

Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird dee bezeichnete Gewerbefchein unter 
dem Bemerfen für ungültig erflärt, daß der ıc. Hempel ein Duplicat- Gewerbe. 
fein sub No. 2000. ertheilt worden ift. 

Frankſurt a.d. D., den 19. Juli 1841. | = 
Köntglide Regierung. 
Abtheilung für;die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


(4) As muthmaßlich gefiohlen find folgende Gegenflände: 9 Ntgir.. 3 Pf. baares 


Geld, ein Etui mit goldenen Ohrbommeln, eine grüne Geldbörfe mit gelben Ringen,’ 


eine filberne vergoldete Armfpange, ein goldener Ring, eine Eleine noch gang neue eins 
ehäufige filderne Tafchenuhr und drei Stück filberne Eplöffel, zwei davon gezeichnet 
e A. v. B. 1769., in Befchlag genommen worden. 

Mir fordern daher die unbekannten Eigenthümer berfelben hiermit auf, fih als 
fotche bei ihrer Ortspoligei--oder Gerichtsbehörbe, ober unmittelbar bei ung zu melden 
und two möglich Beweismittel anzugeben, daß fie ſich früher in deren Befig befunden 
Haben. Koften werden dadurch nicht verurfacht. . 

Cottbus, den 29. Juli 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


(5.) In Folge höherer Anordnung fol die auf der Poftftraße von Cadau nach 
Golſſen zwiſchen Golffen und Zügen auf dem fogenannten Züßener Damme belegene 
Bruͤcke neu gebaut werden. 

Hierdurch wird die bisherige Straßenverbindung zwiſchen Golffen und dem 
Dorfe Zügen unterbrodpen und ift deshalb für die. Zeit vom 2ten big 15ten Auguft 

d. J. 


—— 


die Straße von Golſſen über die Dörfer Landwehr, Sagritz nach Zügen, | 


ibſt fie mit der gemöhnlichen Poftftraße wieder zufammentrifft,, gelegt worden 
was 7 biermit zur öffentliben Kenntniß bringe. — 
Luckau, am 22ften Juli 1841. 
Der Koͤnigl. Landrath. 
In Wertretung der Bee Dat v. Lariſch 


2 bel bt net 2 a 
w ten r kleinen gem ebſtahls und 
ern er Dienffgehe yo ale > wien, zum erluft b ber —— on 


ch — bi. zur. —* und: dem Nachweiſe reblichen Nahrun —— 
derurthellte, aus fun u bei Beeskow gebürtige Dienſtknecht George —— 
dow iſt am 2iften v. M. bes Morgens —— 4 unde5 Uhr in Brandenburg 

vor. feiner Ablieferung an bie bortige Straf» und Beflerungs: Anftalt dem ihm 
—— Transporteur ——— und ſoll darauf an —* ben Tage in dem 
der bei — ae worden fein, Ale Eivils und Militair- Behörden werben ba 
fucht, auf den nachſtehend näher bezeichneten Schadow vigiliren, 

a — —— ſofott arretiten und unter ficherer ge hierher 





 trangportirem zu Jaffen, twogegen wir bie fofortige Erftattun —* Koften und ben ver: 


ehrlichen ben de U abe eine gleihe Rechtswillfährigkeit verfichern. 
Version, om 2. Auli 
—* End. un Stadt: Gericht. 
nalemeut. 
Der Di Wilbehn- chadow ift aus Hartmanneborff gebürtig, hielt 
ſich daſelbſt auf, ift A ifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat brau⸗ 
ned kutzes Haar, hohe — m; Bunfeldlonde A Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche 
Mafe, Heinen Mund, keinen Bart, gute Zähne, ovaled Kinn, gefunde * rbe, 
iſt — ———— ſpricht deutfh und kanun feinen Damen ſchreiben. Beſondere 


Keu 

Ve = war berfelbe mit einer blautuchenen Jade, einer dergleichen Wefte mit 

. Beinen Metalltnöpfen, einer blautuchenen Müge, einem leinenen Hembe, gelbbuntem, 
blau» und rothgeſtreiftem zerriffenen Halstuche, grauleimenen langen Beinkleibern und 
ging barfuß. 

(7.) Der Tagelöhner Friedrid Malchow — Wilhelminenswalde bei Neubamm, 
welcher bier wegen —— in Unterfuchung und Haft war und ” Abbüßung ber 
ibm auferlegten ra ge vorläufig — der Straf⸗Anſtalt abgeführt werben 
ſollte, hat am 2öften d. M. Gele — Wii aus dem * jr ent: 
weichen. Alle Militair» und Civil» Behörden werden hierdurch bienflergebenft_ erfucht, 
auf den Malchow, befien Signalement bierunter folgt, genau zu vigiliren, —— im 
Betretungsfalle zu —— —— * abliefern zu laſſen. 

Quartſchen 

— * Juſtiz⸗Amt. 
gnalement. 

— 2. Malchow, von -. und ſchlanker ar Mo 

Be rg, © evangelifcher R — 53 Jahr alt, 5 Fuß 
beauned Haar, bedeckte Stimm, bl — — graue Augen, fpige Naſe, breiten 


ieberbolter 
agea 


Stedbrief. 


Ste tbrief. 


Bekannt: 
madung. 


den ihm von ung unterm 18. März 
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nb, defekte Zähne, blonden aber wenig Bart, ovales und hageres t 
chisfarbe und als beſonderes Kennzeichen auf bem Belesfiser Ir na Ki ir 
Schnittnarbe, in Folge deren der Finger etwas krumm gewachſen ift. 

Bekleidet war berfelbe bei feiner Entweichung mit einer alten zerriffenen 
mit Schirm, einem alten langen dunfelgrünen Zuchrocke, ober bei Entklch 
bung deffelben mit einer. grauleinenen Jade, einer parchendnen Unterjade, einer grauen 
Nanquin · Weſte, grauleinenen Hofen, weißwollenen kurzen Strümpfen, neuen Schuhen - 
und einem leinenen Hemde. or 


(8.) Der wegen Diebſtahls Hier“ im Unterfuchung hırb Haft befindliche Zi 
ſtreicher Earl Ludwig Klawe, beffen Signalement u —— ra 
zroifchen 8 und 9 Uhr gemaltfam aus: dem Hiefigen Gefängniß ausgebrochen. 
- ae — ge er Penn ge auf. diefen höchſt 
en Menfchen zu vigi und. ihn im Betretungsfalle gegen: Erſtat 
Br bierber abliefers pa Taflen. — Be 
Tamſel, ben WBften Juli 1841. - ’ 
Reichs graͤflich von Schwerinſches Patrtmonial» Gericht Aber Tamſel und Warnick 
Der Zügel Earl Suboig, Klame IR aus SRarmi 
ege er Earl Ludwig Klawe ift au arwig gebürfig, hie 
ia Ragdor Bei Landsberg auf, ift 37 Jahr alt, edlen ofen Ackı 
ı hat dunfelbraunes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen 
reifgebrückte Nafe, ſchwarzen ‚ volltändige Zähne, rundes Kinn; blaffe Seſichts 
farbe, ift chmwächlicher Geftalt, pricht beurfch und hat als befonberes Kenmpeichen 
Krampf: Adern am linken Fuß. 
Bei feiner Entweichung war derſelbe mit einer Leintwanbjadte, einer geflickten Kat 
tuntvefte, einem Paar blauen Leinwandhoſen, einem gelben Eattunenen Halstuch, einem 
leinerien Hembde, einer grünen Tuchmütze mit Leberfchirm befleidet; übrigens mar ber 


ſelbe ohne Fußbekleidung 


(9.) Der unten ſignaliſirte Schiffsknecht Johann Chriſtian Benſch von hier hat 

d. J. sub No. 8. zum Betriebe der Schifffahrt 
ertbeilten Reifepaß angeblich in ber Warthe, zwilchen Lanbsberg a. d. W. und Schwe 
rin, gleich. nach Oſtern d. 5. verloren. Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs mwirb 


j dieſer Paß hierdurch für ungültig erklärt. 


Bobersberg, ben 26. Juli 1841. 
Der Magifrat. 
Der ıc. Benfch, if evangeicher Aeigien, 26 Jahr alt, 8 Bi 
Der x. Ben evangelifcher Religion re alt iß 3 Z00 2 Stri 
groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blönde Augenbraunen, blaue Me ae 
liche Nafe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, läugliches Geficht, gefunde Ger 
ſichtsfarbe, ift unterfegter Statur und hat keine befonderen Kennzeichen. 


(10.) Der mittelft Stecbriefed vom Aten d. M. (Stück No. 28.) verfolgte nei⸗ 
dergeſelle Adolph Goitſchaar, aus Piesko bei Lieberoſe gebürtig, iſt im —— 
ergriffen und am heutigen Tage bier eingeliefert worden, wodurch unſere Bekannt— 
machung vom obgebachten Tage hiermit erledigt ift. 

Eottbuß, den 24. Juli 1541. 
Königl. Rent: und Polizei» Amt. 


EEE nn 


Amts⸗Blatt 
— 

Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 


Ausgegeben den 11. Auguſt 1841. 








Sefegfammlung für die Königl Preußiſchen Staaten pro 1841. 
No. 12. enthält: (Me. 2179.) Gefeg über die Aufnahme von Notariats»Urfunden in 
fremden Sprachen. Vom 9. Juli 1841. 


(No. 2180.) . Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 21. Juli 1841, betref- 
fend Veränderungen in ber Lotteries Verwaltung. 





Verordnung der Koͤniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. 


e —Bekanntmachung, 


die Einlöfung der Kur- und Neumärkſchen älteren Zins- 
.  Eoupons- und Zinsfheine betreffend. 


Bon den Kur- und Neumärffchen älteren Zins: Conpons und Zinsfcheinen, 
wilde na unferer durch die Umrsblärter der ſaͤmmtlichen Königlichen Regierungen, 
darch die hiefige Staatszeitung (Mo. 62. 69. und 76.), die beiden andern hiefigen 
Zeitungen und das Intelligenzblatt erlaffenen Bekanntmachung vom 2öften Fe 
bruar d. J. bei der Eontrole der Staars- Papiere in Berlin vom 15ten Mär; 
c. ab zum Nennwerth baar eingeloͤſet werden follen — ift bis jege ‚ein beden- 
tender Theil zu dem eben genannten Zwecke noch nicht eingereicht worden. Wir 
fordern daher Die mnbefannten Inhaber folder Papiere hierdurch abermals auf, 
ſolche unter Beobachtung der in der oben bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen 
Beſtimmungen bei der Controle der Staats- Papiere hier in Berlin, Taubenſtraße 





Mo. 30., Behufs der baaren Einlöfung eimureihen, und bemerken zugleich daß 


wenn dergleichen Zins- Coupons und Zins. Scheine ferner zuruͤckbleiben folten, die 
53 | Ein. 


No. 74. 
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Einlöfungsfrift derſelben ſpaͤter durch Ausbringung elnes Präckifiv, 
ſchraͤnkt werben wird. . pr . Ro» Termine be 
Berlin, ben 19ten Juli 1841. - | 
Haupt-Berwaltung der Staats. Schulden. 
E nee — Pe Berger. mu Tertenborn. 
orſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentliheh K 
Frankfurt a. d. D., den 30, A 184. fe De Keuntniß gehrai. . 


nn 
Verordnungen bes Königl. Oberlandesgerihts zu Franffurr ad.0. 


Die Jnquifitoriate und Untergerichte des Departements werden angewiefen, 
den in Gemaͤßheit des Erlaſſes des Königl. — — vom 4. Dezember 
1835 (v. Kamp Jahrbücher Band 46. ©. 590.) zur Abkuͤrzung des Gefchaͤſts. 
ganges unmittelbar an fie ergehenden Anträgen der Königl. Megterung auf 
Einleitung fiscaliſcher Unterfuhungen wegen Steuervergehen und Widerfeglichfel- 
ten gegen Steuer» und Polizei Beamte, fofern fie zur Fuͤhrung der Unserfuchung 
competent find, Folge zu leiften. _ 

Branffurt a. d. O., den 28. Zuli 1841. 


Den nquifitoriaten und Unsergerichten des Departements wich befannt ge 
macht, daß Verbrecher, welche zu fchimpflicher Ausftellung und Zuchthaus ſtrafe 
oder Einftelung in eine Straf- Section verurtheilt find, vor ihrer Abführung 
nach dem Zuchthauſe oder der Straf- Section an dem Sitze dis ſtrafvollſtreckenden 
Gerichts oder dem Orte des begangenen Verbrechens auszuftellen, und nur wenn 
das ftrafvollfteecfende Gericht am demfelben Orte feinen Sig hat, wo das Zucht · 
haus oder die Straf- Section ſich befindet, in den ſonſt dazu geeigneten Faͤllen vor 
der Austellung vorläufig dahin abzuliefern find. | 

Sranffurt-a.d. O, den 30. Juli 1841. 


+ 
, Perfonal-Ehronit. 


Im Königsberger Keeife find in Folge eingefrerener Erledigungen für den 
5ten Zener- Polizei-Diftrift der Deich- Inſpektor Wohlbruck zu Zaͤckericker zoll. 
haus, und für den 12ten Diftrife der Mittergutsbefiger Kramer auf Belgen als 
Stellvertreter der Commiſſarien gewählt und von ung beftätigt worden. 

An die Stelle des auf feinen Antrag ausgefchiedenen Hauptmann und Poft- 
meifter a. D. Schröder in Gortbus ift der Domainen» Mentmeifter Behlendorff dar 
felöft zum Wege-Polizei-Commiffarius des 5ten Diſtrikts Cotibuſſer Kreifes 


_ ernannt worden. 


Der praftifhe Arzt, Operatene und Gebärtshelfer Dr. Robert Juſtin Herr 
mann Sachſe hat ſich in der Stade Woldenberg, Friedeberger Kreifes, nicdergelaffen. 
—5 — — — —75 


Die 


1 
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Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Goritz im Calauer Keeife i 
Juſtitiarius Starcke zu Drebkau übertragen worden. le 

Der Lehngutsbefiger Weiffe zu Dorf Damm bei Neudamm iſt file den dritten 
Bejitk des ſuͤdlich K bergſchen Kreifes zum Schiedsmann gewählt und beſt⸗ 


tiat worden. 
gt 2 


Vermiſchte Machrichtenm. | 

(1.) Der Heinrich Lange zu Senftenberg, im Calauſchen Kreife, hat den 
ihm fr das laufende Jahr unter Mo. 1139. zn dem Steuerſatze vom 12 Rthlr. 
ertheilten Gewerbeſchein zum Handel im Umherzichen init rohen Produften der 
Landwirthſchaft (mit Ausfhluß von Tabacksblaͤttern) und der Forſtwirthſchaft, fo 
wie mit Vieh, ordinairen Glas. und mit Blechwaaren, auf der Straße von Senf 
senbera nach Finfterwalde angeblich) verloren. 

Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird der bezeichnete Gewerbefchein unter 
dem Bemerfen für ungültig erklärt, daß dem ıc. Lange ein Duplicat- Gewerbefchein 
sub Mo. 1139. ercheile worden ift. | 

Frankfurt a. d. O., den 3. Auguſt 1841. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


(2) Die verehelichte Steinife, Marie Louife, geborne Muth hterfelöft, hat 





den ihr fir das laufende Jahr unter No. 1978. zu dem Steuerſatze von 8 Rthlr. 
ertheilten Gewerbefchein zum Handel im Umberziehen mit ordinairem Steinguts- 


geſchirr am 24ſten v. M. auf dem Wochenmarkt zu Euftrin angeblid verloren. 
eg Vermeidung von Mißbräuchen wird der bezeichnete Gewerbefchein unter dem 
merfen fir ungültig erklärt, daß der ıc. Steinife ein Duplicat · Gewerbeſchein 
sub No. 1978. ertheilt worden ift. 
Sranffurt_a. d. O, den 4. Auguft 1841. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten 





Stherheitrs-Polt;zei. R 


(3.) Aus dem im biefigen Schloffe befindlichen Eriminalgefängniß ift ber nachſtehend 
begeichnete Dienflinecht Johann Gottfried Klobe, twelcher wegen Diebſtahls bei dem 
unterzeichneten Gerichte in Verhaft getvefen, in der Nacht vom Iſten zum 2ten Auguſt o. 
mittelft getvaltfamen Ausbruche, mit einer Fußfchelle verfehen, entfprungen. Die Zuß- 
ſchelle ohne deren Kette ift bei dem Dorfe Gartow gefunden, in bderfelben Nacht find 
bort ein blauer Tuch⸗Ueberrock, dergl. Hofen, 3 Paar andere Hofen und eine filberne 
Taſchen⸗ Uhr, wahrfcheinlich von dem Entwichenen, geftohlen worben. 

* Sammt 


‚Ie.No. 338, 


Juli. 


Sie kbrief. 


Befannt: 
machung. 
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Sämmtliche Civil» und Militair» Behörden werden ergebenſt erſucht, auf den Ent⸗ 
ſprungenen Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an ung bierher 
auf unfere Koften abliefern zu laffen. 

Sonnenburg, den 2. Auguft 1541. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ' 
frccht Johann Gotifrieh Klobe IR aus 2 | 

Der Dienft t Johann Gottfried Klobe ift aus Zielenzig gebürtig, evangelifchen 
Glaubens, 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll ‚groß, bat ſchwarzbraunes Haar, em 
Stirn, blaugraue Yugen, ftarke und breite Nafe, gewöhnlichen Mund, ift ohne Dart, 
bat vohftändige Zähne, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe und iſt unterfegter Statur. 

Bekleidet war berfelbe mit einem Paar leinenen Ueberfnöpfpofen, einem Paar blau: 
mwollenen Strünpfen und einem Paar neuen Lederſchuhen. 





(4) Am 2’ften v. Mts. wurde der unten fignalifirte unbekannte Menfch aufden 
Wege von Luckau nach Pahlsdorf und in diefem Dorfe mit zwei Pferden, 2 ei⸗ 
nem kirſchbraunen Wallach, 12 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit langer fchmaler 
Blãſſe, weißen Hinterfüßen und flacher rechter Hüfte (einhufig) und einer fahlbraunen 
vn eirca I Yahr alt, 4 Fuß 23 Zoll groß, mit Heinem Stern und weißem rechten 

interfuß, gefehen. Derfelbe gab an, daß er aus Straupitz fei und die Pferde, meil 
ihm folche im einer Progeßfache abgepfänder werden follten, in Pahlsdotf verkaufen 
tolle, verſchwand aber, bevor er anfcheinend feine Abficht ausgeführt hatte. Zwei Tage 
darauf brachte der Pferdehändler Earl Kraufe, vulgo Brauer, aus Pahlsborf diefelben 
Pferde mach feinem Wohnorte, und gab vor, daß er fie Tags vorher zuerft im Gafthof 
zum meißen Noß in Cottbus getroffen und biernächft im Kruge zu Krieſchow von ihrem 
Befiger, dem Bauer George Wilhelm Stephan aus Prerfchen bei Lübben, beffen Sig⸗ 
nalement mit dem des Unbekannten gleich zw fein ſchien, gekauft habe; durch die hier⸗ 
auf eingeleitete Unterfuchung wurde aber feftgeftellt, daß der angebliche Verkäufer Namen 
und Wohnort falfch angegeben und die Pferde, welche von ung in Befchlag genommen 
worden find, wahrſcheinlich entwendet hat. Der angebliche Stephan ift auch mit einem 
jungen Manne muthmaßlich identiſch, welcher fich ‚mit einem dunkelbraunen Pferde 
mittler Größe und ungefähr 8 bis 4 Jahr alt, daß der Händler Babilowsky in Strau: 
pig vom Kaufmann Kuhn in Beeskow gefauft haben, von ihm aber am ten v. Mee. 
auf den Lübbener Markt gebracht worden fein fol, um dieſe Zeit bei dem ꝛc. Babi- 
lowsky aufgehalten hat, und wir bitten, nicht nur auf den angeblichen Stephan zu 
vigiliren, fondern uns auch ſchleunige Anzeige zu machen, wenn jene Pferde irgendwo 
geftohlen worden fein follten. 

Schloß Sonnemalde, den 6ten Auguft 1841. 

Das Polizei⸗ und Rent: Amt. 


. . Signalement. 

Der ıc. Stephan fol circa 20 und einige Jahre alt, munterer Gefichtöfarbe, mitt: 
ler Statur und mit blautuchner Schildmüge, blauen Zeunhofen, Gtiefeln, zerriffenem 
Hemde und grün, vielleicht auch gelbverfchoffenem Zeugrock bekleidet geweſen fein, auch 
eine blautuchne Jacke getragen haben. . " 





Amts⸗Blau 
er 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurk ander Oder. 
— Ne 3. — 


Ausgegeben den 18. Auguft 1841. 








Gefekfammlung für die Köntgl. Preupifhen Staaten pro 1841. 


No. 13. enthält: (Mo. 2181.) Allerhöchfte Kabinetd:Orbre vom 5. Januar 1840, bie 
Beftrafung ber Uebertretungen des Verbots einer Ueber 
labung- der Rheinfchiffe betreffend. 

(Mo. 2182.) Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 17. September 1840, 
in Betreff ber bei entzündlichen ober ätzenden Stoffen 
auf dem Rheine zu beobachtenden Vorfichtsmaafregeln 

und der Beflrafung von Uebertrefungen berfelben. 

(No. 2183.) Gefeg megen Erleichterung der Ablöfung gewerblicher 
En rg hin Grundbeſitz haftender Leiltungen. Vom 

. A n . 

(Ro. 2184.) Allerhöchſte Kabinets-Orbre vom 30. Juni 1841, bie 
Verpflichtung bieffeitiger Unterthanen betreffend, eine Zeit: 
lang auf einer Landes-Univerſität zu ſtudiren. 

Mo. 2185.) Verordnung wegen Befteuerung des Nüben + Zuders. 
Dom 30. Juli 1841. 





Verordnungen dee Königliden Regierung zu Frankfurt a. d. ©. 


Bekanntmachung, 


die Einlöfung der Kurs und Neumärkſchen älteren Zins- 
Eonpons- und Zinsfheine betreffend. 


Von den Kur» und Neumaͤrkſchen älteren Zins: Coupons und Zinsfcheinen, 
welche nach unferer durch die Amreblärter der ſaͤmmtlichen Königlichen Regierungen, 
durch die hieſige Staatszeitung (No. 62. a" 76.), die beiden andern . 


' 


Zeitungen und das Intelligenzblatt erlaffenen Bekannutmachung vom Zöften Fe. 
bruar d. J. bei der Eonteole der Staats- Papiere in Berlin vom 15ten Mär; 
c. ab zum Nennwetth baar eingelöfer werden follen — iſt bis jetzt ein beden. 
gender Theil zu dem eben genannten Zwecke noch nicht eingereicht worden. Wir 
fordern daher die unbekannten Inhaber folder Paptere hierdurch abermals auf, 
ſolche unter Beobachtung der in der oben bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen 
Beftimmungen bei der Controle der Staats- Papiere hier in Berlin, Taubenftraße 
Mo. 30., Behufs der baaren Einlöfung einzureihen, und bemerken zugleich, daß 
wenn dergleichen Zius Coupons und Zins. Scheine ferner zurücfbleiben follten, die 
Einlöfungsfrift derfelben ſpaͤter durch Ausbringung eins Präclufiv - Termins be- 
ſchraͤnkt werden wird. 
Berlin, den 19ten Juli 1541. 


Haupt- Verwaltung der Staats · Schulden. 
Mother. Dees. von Berger. Natan. Tettenborn. 


Vorſtehende Bekauntmachung wird hiermit zur öffentlihen Kenutniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 30. Juli 1841. 
No. 76. u Michaelis d. J. wird ein neuer Lehrcurfus in der hiefigen Königlichen Pro» 
Die König, vinzlal · Gcwerbefhule beginnen, und obſchon wir den Zweck diefer Anftale, fo wie 
ker ee die Bedingungen zur Aufnahme in diefelbe boreits durch unſere Bekanntmachung 
 hulein vom 23ſten September v. J. — Amtsblatt pro 1840 pag. 328. — zur öffentlichen 
TE Kenntniß gebracht haben, fo geſchieht dies hier machfolgend doch abermals, weil 
Kon" wir vorausfegen müffen, Daß diefe nügliche, mie bedeutenden Opfern errichtete 
— Anſtalt noch wenig bekannt iſt, indem ſich nur fo die geringe Benutzung derſelben, 
uguſt. welche mit der fm anderen weit weniger gewerbſamen Regierungs · Bezirken in gar. 
keinem Verhaͤltniß ſteht, erklaͤren laͤßt. 
Der Unterricht in der hieſigen Koͤniglichen Provinzial» Gewerbefchule wird 
unentgeldlich ertheile, mit Ausnahme an zugleich praktiſch befchäftigte Lehrlinge und 
Gefellen, welche ein jährlihes Honorar von 4 Rthlr. zahlen. Er umfaßt als 
Lehrgegenftände: Geometrie, Arithmetik und praftifhes Rechnen, Phyſik, Che 
mie, freies Hand-, Bau- und Maſchinen ⸗Zeichnen. Die Auſtalt beſteht aus 
zwei einander übergeordneten Klaffen, jede mit einem einjährigen Lehrcurfus, umd 
hat ſich die Aufgabe neftelle, den Schüler nad) vollenderem zweijaͤhrigen Curſus fo 
weit zu fördern, daß er die Kenntniffe eines fhon ausgebildeten Zöglings der zwei- 
ten Klaſſe des Königl. Gewerbe. Inftitars in Berlin befige. 
Ausgezeichnete Gewerbefhüler haben Ausfiht, auf unfern Vorſchlag in die 
fes Inſtitut aufgenommen zu werden. | 
Bedingungen zum Eintritt in die Provinzial» Gewerbefchule find, daß ber 
Aufzunehmende 14 Jaht alt und confirmire ift, fi bereite entſchieden für einen 


Bu 
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Beruf beſtimmt und im Allgemeinen den Grad formeller und materieller Bildung 
erworben hat, den ein zur Verſetzung nah Secunda reifer Tertianer einer höheren 
Bürger. oder Neal. Schule befigen muß. Wer fi für ein Bauhandwerk beftimme 
hat, muß Behufs der Aufnahme zuvor ſich praktiſch ausgebilder Haben. 

Eltern und Vormuͤnder, welche ihre Söhne oder Pflegebefohlenen biefer 
Anftalt anvertrauen wollen, haben fich zu diefem Behufe bei dem Vorſteher, Herrn 
Schul. Direktor Wiecke zu melden, and ift derfelbe gern bereit, Auswärtigen 
billige Penfionen nachzuweiſen. 

Sranffurt a. d. O, den 4. Auguft 1841. 


Die Beſtimmung des $. 10. des Regulativs über den Gewerbebetrieb im Um⸗ 
berzichen ıc. vom 28. April 1824 (Gefigfammlung No. 873.) wonach 
von Perfonen, welche ein Gewerbe im Umherziehen fortdauernd betrei- 
ben, die Erneuerung ihter Gewerbeſcheine für das nähftfolgende Jahr 
mwenigftens drei Momate vor Ablauf des Jahres bei der Polizei-Be- 
börde ihres Wohnorts nachgefucht werden muß, 
teird hierdurd zur Nachachtung unter dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß 
diejenigen, welche ihr Gefuch wegen Ertheilung des Gewerbefcheins verfpären, es 
ſich felbft beizumeffen haben, wenn fie den Gewerbeſchein erft fpäter im Laufe des 
Fünftigen Jahres erhalten und Loch auf die verfpärere Aushändigung bei Entrihtung 
der Gewerbefteuer für denfilben Peine Nücficht genommen werden Fann. 

Aus demfelben Grunde kaben auch die Perfonen, welche ein Gewerbe im Lm- 
herzichen im laufenden Jahre nicht betreiben, ein folhes aber im Jahre 1842 zu 
unternehmen beabfichtigen, den Gewerbeſchein bei der Polizeibekörde ihres Wohn- 
orts bis letzten September dieſes Jahres nachzuſuchen. 

Frankfurt a. d. O, den 11. Auguſt 1841. 








Verordnung des Koͤnigl. Oberlaudesgerichts zu Frankfurt a.d. O. 

Die Vorſchrift des 6.23. Titel 5. Theil 2. der Allgemeinen Gerichts ⸗Ord⸗ 

nung, wonach den anwefenden VBerwandten oder Hausgenoſſen eines Verſtorbenen, 

ingleihen den Hauswirthen die Verpflichtung zur fofortigen Anzeige des Todesfalls 

an das Gericht des Dres obliegt, wenn fie fich gegen die Erben oder die Gläubiger 

des Verftorbenen aufer Verantwortung fegen wollen, wird hiermit in Erinnerung 

gebracht. 

Sranffurt a.d. O., den 31. Juli 1841. 








Perfonal-Ehronie. 


erg im reitenden Corps, Friedrich Heinrih Ernft Bayer zu Könige: 
berg i. 8. M., ıft am Aten d. M. als Gcometer vereidigt worden. 
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An die Stelle des Kaufmanns Falbe iſt der Kaafmann Ritter zu Berli 
zum Schiedsmann für diefen Dre gewählt und beſtaͤtigt worden. . — 


Die Verwaltung des Patrimonial ˖ Gerichts Grieſel, im Croſſen Krei 
iſt dem Juſtitiarius Kolbe zu Croſſen uͤbertragen worden. fſaen Krefe, 


Neue Anſtellungen. 


Der Oberlandesgerihts- Rath Pfeiffer Hat eine eratsimäßige Sielle beim hie. 
figen Königl. Oberlandesgericht erhalten. Der Oberlandesgerichrs- Affeffor Grig- 
ner ift als Jufti,-Commiffarius und Notar bei dem Königl. Land- und Stadtgericht 
zu Sorau beftellt. Der Kammergerichts - Affeffor Beh zu Coelleda ift zum Land- 
und Stadtrihter in Reek ernannt. 


Beförderungen und Verfegungen. 


Der Oberlandesgerichts Rath Steinbeck ift als Direktor zum Königl. Land. 
und Stadtgericht Brandenburg verfegt. Der Oberlandesgerihts-Affeffor Benſieg 
in Zehden iſt zum Königl. Stadtgericht Berlin deputirt. Der Oberlandesgerichts- 
Afleffor Beſcherer ift als Land- und Stadtgeribre-Narh zum hieſigen Königl. Land- 
and Stabdtgericht verfest. Die Aftuarien Schmidt zu Muͤncheberg und Balzer 
zu Guben haben ihre Stellen gegenfeltig vertaufcht, und ift demnach der Schmide 
als Aftuarius zum Königl. Land und Stadtgericht Guben und der Balzer in glei. 
her Eigenſchaft zum Königl. Stadtgericht Muͤncheberg verfegt. - 


Ubgegangen. 


Der Oberlandesgerichts - Affeffor Friedrich Wilhelm Schulge wird vom 1ften 
Oftober cr. ab, und der Bore Hennig in Senftenberg vom iften Januar 1842 
ab penfionirt. 


— — — — — — — — —— — — — 


Vermiſchte Madridten. 

(1) Witterung. Die Witterung im Laufe des Monats Juli war ſehr 
veränderlich, und an den meiſten Tagen fiel Regen. Zeigte ſich auch an einigen 
Tagen des Morgens cin Flarer Himmel, fo zogea ſich do bald Megenwolfen zufam» 
men, die in größeren oder gerinaeren Maflen fih entluden. Oft wurden Gewitter 
bemerkt, nad welchen ſich tie Luft fo abfühlte, daß die Abende, Mächte und Mor 
gen für diefe Jahreszeit ungewoͤhnlich Fügl waren. Dabei traten häufig ſtarke 
Winde ein, welche ſich mehrmals zu heftigen Stürmen fleigerten, mie dies nament- 
lich am 18ten, wo der Sturm die Gewalt eiurs Orfans annahm und am 28ften 
der Fall war. Den höhften Baremeterſtand beobachtete man am Zten Mittags 
— 28% 4, 3-4, den nicdrizften am 12ten Morgens = 27%“. Der höchfte 
Thermomsterftand fand am 18ten Mittags Start = + 25° Reaumur, ber nie- 


drigſte 
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driaſte am 30ſfſen Morgens = + 6° Reaumur. Vorherrſchende Winde man 

Weſt und Suͤdweſt. 

Die Heu- und Getreide - Erndte iſt durch den haͤufi zen Regen ſehr aufgehalten 
worden. Nicht einmal die Doggen- Erndte iſt bis jetzt no lendet und dieſelbe iſt 
nicht ſo ergiebig ausgefallen, als man fruͤher erwartet hatte. Dagegen berechtigt 
der Stand der Sommerfrüchte zu beſſeren Erwartungen, fofern bei der Einerndtung 
günftige Witterung eintritt. Auch der Flachs und die Kartoffeln verfprechen cine 
gute Erndte. 

Fruchtpreiſe. Su den Preifen bes Getreideg und der Konfumtibilien iſt 
feine merkliche Veränderung gegen die des vorigen Monats eingetreten. 


Gefundheitszuftand. Die unbeftändige Witterung und der hänffge 
Wechſel der Temperatur begünftigten neben der gaftıifch- nervöfen das Fortbeftehen 
ver Fatarrhalifch- gaftrifhen Kranfheitsfonftitution. Haſten, Schnupfen, Bräune, 
rheumatifbe Auſchwellungen der Drüfen, on „Geſicht- und Gliederfhmerzen, 
mie und ohne Fieber, kamen häufig zur Behandlung. Nicht minder waren die 
Digeftions- Organe in Anſpruch genommen, wodurch gaftrifbe, gallichte und ner 
voͤſe Fieber hervortraten und nicht felten einen bösartigen Charafter annahmen. 
Störungen in der Verdauung, Magen- und Kolikſchmerzen, Darchfaͤlle mic und 
ohne Erbrechen waren häufig. Wechfelficber Famen fehr filten vor. Unter dem 
chroniſchen Krankheitsforwen beobachtete man Meigung zu Blut- Congeftionen, 
Schlagfluß, Häufige Blurflüffe und Aus;ehrungen. Das kindliche Alter litt an 
Scropheln, Zähnen und Krämpfen. Die Pocen traten nur als Barioliden in 
einzelnen wenigen Fällen auf. Die Mafern erſchlenen fporadifh. Das Schar- 
lachfieber zeigte fi an einigen Orten, namentli in der Stadt Fürftenberg, mar 
aber gutartig. Ueberhaupt war der Geſundheitszuſtand günftig und die Sterblich⸗ 
keit der Jahreezeit angemeſſen 

Der Geſundheitszuſtand der Thiere war im Ganzen erwuͤnſcht. Doc kam 
zu Meuftüdnig and Sellnow, im Arnswalder Kreife, in Drewig, Gubener Kret 
fes, in Friedland und Reudnitz, im Lübbener Kreiſe, und in Friedrichsbeeg, im 
Landsberger Kreife, die Maul- und Klauenfeuche unter dem Rindvieh, in Klein 
filber, Arnswalder Kreifes, unter den Schaafın, in Minfen, Arnewalder Krei- 
fes, und in Friedland und Meudnig, im Luͤbbener Kreifz, unter den Schweinen 
vor. — a Mantifow, Arnswalder Kreifes, in Unter Gennin und Friedrichs— 
berg, im Landsberger Kreife, zeigten fib dem Anſcheine nad telle Hunde, fo wie 
in Lebus 3 Stuͤck Rindvleh, und in Pyrehne, Landsberger Kreif-s, ein Stud au 
ber Tollwuth erkrankten. Ein rogkranfes Pferd wurde in Forft auf dem Vieh—⸗ 
marfte angehalten und gerödte. 

Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Ein männlicher und ein weiblicher 
Leichnam wurden aufgefunden. — Steben Perfonen ertranfen bei dem Baden und 
pwei bei anderen Gelegenheiten. — Zwet Knechte wurden vom Blitze erſchlagen 

und 
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und ein Dienſtmaͤdchen durch denfelben ſchwer verlegt. — Beim Durchgehen der 
Pferde wurde ein Kind durch Ueberfahren getoͤdtet. — Ein Tagelöhner fiel beim 
Zhurmban in einer Höhe von 40 Fuß herab und farb auf der Stelle. — Won 
13 Seldftmördern erfänften ſich 3, 9 erhängten ſich und 1 erſchoß ſich. 

Zeuersbrünfte Don den in unferem Verwaltungs -Bejirfe im Monat 
Juli ftattgefundenen 21 Bränden, wovon zwei durch den Blitz erzeugt wurden, iſt 
Feiner von Bedeutung gewefen. | 

Frankfurt a. d. O., den 9. Auguft 1841. 

Königliche Reglerung Abteilung drs Innern. 


Jabrmarttss (2) Der auf Mittwoch den 15. September c. angefegte dritte Krammarkt in 
„Dertgung, Zielemig wird hiermit auf Mittwoch) den 22ften deffeiben Dionats verlegt, was wir 
"Augut. mit den Bemerken zur Keuntniß des handeltreibenden Publifums bringen, daß wie 
gewöhnlich Tags vorher der Vich- und Pferdemarkt ſtattfindet. 
Scanffurt a. d. O., den 7. Auguſt 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


4, No. 170. (3.) Bei dem Löfchen des am 24ſten v. M. in Hohenzierhen, Kreis Seldin, 
Auguſt. ſtattgehabten Brandes kat fi insbefondere die Sprige der Stadt Lippehne durch 
ihre wirffamen Dienfte vortheilhaft bemerkbar gemacht, und eben fo haben auch die 
Bedienungs-Mannſchaften derfelben fi durd unermüdeten Fleiß, unerſchrockene 
Thaͤtiakeit und Ausdauer mufterhaft ausgezeichnet. Dies wird hiermit belobigend 

zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O., den 8. Auguft 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— (4.) Ned Anzeige des Magiſtrats in Golſſen iſt der vor dem Iten diet jaͤh⸗ 
guſt. rigen Kraͤmmarkte daſelbſt abzuhaltende Dich. und Pferdemarkt in den Kalendern 
irrthümlich auf Sonnabend den Ztften Auguſt c. angeſetzt. Wir berichtigen daher 
diefen Irrthum dahin, daß der fraglihe Vich--und Pferdemarkt Tags vor dem 
Krammarfte, alfo Montag den 23ften d. M., flattfinder. 
Sranffurt a. d. O.,, den 12. Auguft 1841. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Warnung . (6.) Hoͤherer Genehmigung zufolge wird das Betreten, Gehen, Reiten und 
Fahren auf dem Eifenbahn- Damme und den dazu gehörigen Anlagen bei 1Rehlr. 
Strafe verboten. Zu 

Branffurt a. d. O., den 1. Auguft 1841. 


Königliher Landrath des Lebufer Kreifes. Karbe. 
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(7.) Der Bedarf an Roggen, Hafer und Stroh für die Königli s 
Magazine zu Eüftrin, Beeskow, Frankfurt a. d. D., Fürſtenwalbe, Lan x ra en 
Schwedt, Rathenow, Brandenburg und Jũterbogk, fo wie an Brod und Fourage für 
2 ——— nt —— 27 rg Sorau, Prenzlau und Neu- 

uppin pro ol dem Mindeftfordernden zu liefern überla nd 
diefe Lieferung bis fpäteftend zum : fen und es ſollen auf 
n27ften September d. 34 


fchriftliche Anerbietungen in nicht flempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen bei ung 
angenommen werben. 
Mir fordern Producenten und andere lieferungsluftige Per i 
Gebote hiermit auf. geluftige Perfonen zur Abgabe ihrer 
Feder Submittent it bis 4 Wochen nach dem Termin an. fein Gebot geb 
und bat anzunehmen, daß daſſelbe nicht acceptirt worden, wenn — * er fon * 
aus kein Beſcheid zugegangen iſt. Der Bedarf beträgt ungefähr: 


Roggen Hafer Stroh 

ei 
für Eüftrin » » u. 248° 60 60 
n Berskom u... 52 70 650 
n Branffurt a. 6.0. . 288 526 500 
" een en 740 754 
pw Rathenow » » x. . 42 820 688 
m Landsberg a. d. W. 64 770 780 
„. Brandenburg » . . 216 1086 872 
n Shwdt . . . . 56 740 754 


» Süterbogt . ».. 14 162 156 


„Brob Hafer eu Et 
Stück a 6 Pb. Winſpel. a .. 25 





für Eroffen. .36700 24 170 24 
nn Buben . . . “ 33000 9 — 9 
„Friedeberg . 10000 330 2300 340 
„. Woldenberg . . 10000 330 2300 340 
„ Sorau . . . 37600 46 320 46 
m Prenzlau . . . 45400 24 166 24 
vr Neu: Ruppin . 76000 50 350 50 


Die nähern Lieferungss Bedingungen können in unferm Büreau, Stei j 
5. und bei den Proviant: Aemtern zu Cüſtrin und Rathenow, fo — —J pe 
Drte Eroffen, Guben ıc. bei den Magifträten daſelbſt eingefehen werden. 


Granffurt a. d. D., ben Sten Auguſt 1841. 
Königliche Intendantur bed Iten Armee » Corps. 





(8.) In der Nacht vom Tten zum Bten d. M. ift in ber Gegend von ; 
zig, biefigen Kreifed, ein ungefähr 11 Ellen Tanger Bu in brauchbarem — 
— — welcher mit einer circa 3 Ellen langen Kette verſehen if, 

en. - 


De 


\ 


g 


‘ 


N 


— Par er 


Der muthmaßliche Dieb des Kahns, welcher mit demfelben am Iren b. M. bei 
Yolenzig, Croſſenſchen Kreifes, auf der Ober gefehen worden, mar mit einer bunten 
—* und weißleinenen Hoſen bekleidet, bat eine Flöte bei ſich geführt und fi 
für einen Schiffsknecht aus Stettin ausgegeben. 

Demjenigen, welcher den Dieb namhaft machen Fann und die Wiedererlangung des 
Kahns berwirkt, werden hiermit Fünf Thaler Beloͤhnung zugefichert. 

Züfichan, den 13ten Auguft 1841, 

Königliches Landraths⸗Amt. 


— — — — 
(9.) Die von und mittelft Steckbtiefs vom 17. Yuli o. pag. 224 des Amteblattd 
ro 1841 verfolgte unverehelichte Harftıe Sophie gehmann aus Petershagen bat bei 
* am 6. Auguſt c. zu Hoppegarten bei Müncheberg erfolgten Verhaftung ftatt ihrer 
früheren Sachen 1) ein braun, weiß, grün und gelb karirt molened Umfchlagetuch mit 


fen, 5) einen neuen Handkorb, 6) eine Eleine Schere, reſp. au und bei fich gebabt. 
Die rechtmäßigen Eigenthümer biefer muthmaßlich geftoblenen Sachen werben hierdurch 
aufgefordert, ſich deshalb ſchleunigſt bei ung, oder ihrem perfönlichen Gerichte zu mel: 
den und ihre Eigenthumsanfprüche nachzuweiſen. Koſten entſtehen daraus nicht. 


Königliche Juſti · Amt Biegen. 


ae — 
(10.) Am gten buj. iſt aus einer offen gebliebenen Stube eine eingehäuflge ftarfe ſil · 
Berne Taſchenuhr, am der fich eine Kette von Tombach mit einem Achat, einem Perfchaft 
und einem Schlüffel befand, geſtohlen worden. Die Uhr war auf der äußern Seite des 
Sehäufes mit auslaufenden Strahlen, im Innern aber mit einem Belde Behufs ber 
Einftehung des Namens verfehen, hatte arabifche Zahlen und ftählerne Zeiger, wovon 
der Minutenzeiger etwas gebogen Mar. Der fogenannte Kettenring ift rund und bereite 
etwas abgenust. Das Glas liegt febr flach auf, 
Inden wir vor dem Anfau diefer Uhr warnen, bitten wir zugleich, und Nachricht 
u zu mollen, wenn. diefelbe — zum Vorſchein kommen —* 
Forſt, am Iten Auguſt 1841. 
Der Magiſtrat. 


Siherheisrs-Poltizel. 


(11.) Julius Leopold Eberftein, früher Apotheker, dann Kaufmann und zulegt 
Müller, aus Bernftein, welcher wegen Diebſtahls in Unterfuchung und Haft war, und 
feine Strafe hier vorläufig abbügen follte, iſt in der vergangenen Nacht mirtelft gewalt⸗ 
famen Ausbruchs aus dem hiefigen Gefangenhaufe entwichen. Ale refp. Militair und 
Civil: Behörden werben bierburd) dienftergebenft erfucht, auf den Eberftein, deſſen Eig 
nalement nachftehend folgt, genau zu vigiliren, benfelben im Betretungs falle zu .arretirem 
und gefeffelt hier abliefern zu laffen, twogegen wir bie fofortige Erftattung ber Koften 
und den verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verſpte · 
hen. Duartfchen, den 15ten Auguft 1841. 
Königl. Preuß. Juſtiz · Amt. 


x 


Bekannt. 
machung. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Steckbruf. 


Stedbrief. 


— — — — 


Signalement. 
Des Julius Leopold Eberſtein iſt aus Neuendorff dei Bahn gebitrtig, hielt ſich in 


Bernftein auf, ift evangelifcher Religion, 30 Zahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat fchwars 


aar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, getwöhnli 

En ſchwarzen Bart, volftändige Zähne, bis auf 2 Badenzähne runde, —* Re 

Gefichtsbilbung, blaffe Geſichtsfarbe, iſt mittler Geſtalt, fpriche Beutfch und bat Feine 
befonderen Kennzeichen. 

Bekleibet war berfelde bei feiner Entweichung mit einem aften grimen, mit grünem 
Merino gefütterten Tuchliberrod, einer ſchwatzen Halsbinde, einer braunen balbfeiberen 
Weſte mit Eleinen weißen Streifen, einem Paar braun und fchwarz geftreiften wollenen 
Beinkleidern, einem Paar blauen baummollenen Strämpfen, einem Paar Falbledernen 
Halbftiefeln, einem Hemde und einer Braunen Tuchmäge mit ladirtem Schirm. 


12) Dem nachſtehend näher bezeichneten Eigenthfimer Earl Braatz and Armoids. 
bof, nee wegen —— Diebſtahls und Feueranlegens ſich in —* — 


es geſtern Mo bei dee Herausführung aus dem Gefängniß gelungen, zu ent | 


ringen. Sämmtlihe Civil und Militairbehörden werden demnach bienftergebenft 
erfucht, auf ben genannten Verbrecher zu bigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und unter ficherer Begleitung an ung abliefern zu laſſen. 


Soldin, den 2ten Auguft 1841. 
Das Patrimonial» Gericht Abamsbdorf. 


Signalement. 


Der Earl Braag iſt aus Briefenhorft, Landsberger Kretfes, gebürtig, evangelifcher 
Religion, 47 Jahr alt, 5 Fuß 6 300 groß, hat fchmwärzliche® Haar, breite Stirn, 
ſchwaͤrzliche Augenbraunen, blaue Augen, geftugte Nafe, breiten Mund, gefunde Zähne, 
rundes Kinn, ovales Geficht, blaffe Gefichtdfarbe, iſt von flarfer Statur und bat einen 
ſcheuen Blick. 

Bekleidet war derſelbe mit einem weißleinenen Hembe, blauleinenem Ueberrock, blau⸗ 
leineuer Weſte, blauleinenen Hoſen, langen Stiefeln und einer blauen Tuchmütze 
mit Schirm. 





Ä | ver | 
Königl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 


mes 





Ausgegeben den 25. Auguft 1841. 


Befegfammlung für bie Koͤnigl Preußiſchen Staaten pro 1841. 


No. 14. enthält (Mo. 2186.) 


(No. .2187.) 





gl 
‚ Erzeugniffe. Vom 8. Mai 1841 


Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtem⸗ 
berg, Baden, Kurbefien, dem Großherzogthuͤm Neffen, 
ben zum Thüringifchen Zoll: und HandelsVereine gedö- 
rigen Staaten, Naffau und der freien Stadt Frankfurt, 
bie Fortbauer bed Zoll» und Haudelsvereins betreffend. 
Dom 8. Mai 1541. er 

Vertrag zwiſchen Preußen, Sachfen und den zu bem 
Thpüringifhen Zoll» und Handelsvereine verbundenen 
Staaten, wegen Fortſetzung der Verträge vom 30. März 
und 11, Mai 1833 über die gleiche Beftenerung innerer 





Berordnungen der Königlichen Regierung ju Sranffurs a. d. ©. 


Des Köntgl. Ober- Cenſur · Collegium hat unterm 11. 6. M. die nadhbenann- 
ren, außerhalb der deusfhen Bundesftaaten in deutſcher Sprache erſchienenen ficben 


Schriften zum Debit inner 


halb der Koniglichen Lande verſtattet, welches hiermit 


zus Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
1) Ein Geſpraͤch zweier jüdifcher Freunde über das Wort Gottes. Straßburg, 
bei Witwe Levrault und bei Dihein. 1841. | 
2) Elwira, oder die Fremde in ihren eigenen Familie und die beiden Lämmchen. 
Eine Parabel. Straßburg, bei Wittwe Levrault. 1841. 


56 3) Aus, 


No. 78. 


41, No. 8%, 


" Auguf. 
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3) Auszemählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchocke. After, 2t 
und ZIter Theil. Fünfte verbeſſerte Original · Auflage Aarau F Sau. 
länder. 1841. ſten Belt ni 

4) Bibliothek der neueſten Weltkunde von Malten, Jahrgang 1841. 

Theil. — bei H. R. Sauerlaͤnder. DJehrgang * 

5) Medizinifhes Schriftſteller⸗Lexikon der jetzt lebenden Verfaſſer. Von Dr. 
Adolph Carl Peter Caliſen. Nachtrag. 29ſter Band. His — Lem. Eopen. 
hagen. 1841. Gedruckt im Koͤnial Taubſtummen ⸗ Inſtitute zu Schleswig. 

6) Die Armennorh, von Jeremias Gotthelf. Zuͤrich und Frauenfeld, bei Ep. 
Berl. 1840. Ä | 

7) Uleih Zwingli, 1 Geſaͤnge von Abraham Emanuel Fröhlich. Züri 
Srauenfeld, bei Eh. Bye. 1840. . ' a A | 


Sranffurt a. d. O, den 15. Auguft 1811. 





Das Aushebungsgefhäft der Departements-Erfag-Commiffion in den zum 


No. 79. 
„Dosttuste: dieffeitigen Regierungsbezirk gehörigen Kreifen wird an folgenden Tagen flattfinyen : 
bumgsgefäift 1) in dem zum dten Armee-Corps gehörigen Erfagbezirf: 


une am i8ten September in Cortbur, 
„Petrefion. | „2ſten » Spremberg, 
DE „ 22fın „m Salat, 


Z 23ſten — Luckau, 


wohin auch die Mannſchaften des zum Aten Armee⸗Corps gehörigen Diſtrikts des 
Luͤbbener Kreiſes kommen. — 
2) In dem zum 3ten Armee-Corps gehörigen Erfagbezir®: 
am 30ften September c. in Zulihau, | 
„ 2ten Oktober c. in Eroffen, 
‚„» ten „» un Sorau, 
„bten „Buben, 
w: Bten »:- PN Lübben, ‚ E 
„» Alten, 12ten, 13cen und l4ten Oftober in Frankſurt aD. 
„AIsten Oktober in Zielenig, 7 
„ On u 7) Cuͤſtrin. 
3) In dem zum 2ten Armee-Corps gehörigen Erſatzbezürk 
am 9Iten Dloveinber c. in Arnswalde, 
„AUtten „Friedeberg, | 
„ 13ten BY. MH Landsberg a. d. MW, 
ni Hm Soldin, z 
und zn Lite m... m, Königsberg i. N. | 


Inda 
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Anden wir Vorſtehendee hierdurch pur öffentlichen Kenntniß bringen, machen 


wir no.h wiederholt darauf aufmerffan, daß tie Departements · Erſatz ⸗ Commiſſionen 
wegen Kürze der Zeit auf Unterſuchung neuer Reklamationen, welche bei den 
 Kreie-Erfag-Commiffionen noch nicht angebracht worden, in der Regel fih nice 
einlaſſen koͤnnen, felbiae fi vielmehr auf nähere Linterfuhung der Anträge be— 
ſchraͤnken müffen, wo Neclamirende fi} bei der faon erhaltenen Beſcheidung Per 
Kreis. Erfas Commiffienen nicht beruhigen zu fönnen zlauben. Die Ortebehörden, 
Eltern und Bormtnder der Militai pflichtigen haben daher befond:rs darauf zu ach⸗ 
ten, daß die den DrpartementsErfag-Commiffionen etwa vorzubrinuend: Rekla— 
mationen gehörig vorbereitet denfilben vorgeleat werden, indem auf Verheißung 
vachträglih beizubringender Beweiſe Feine Ruͤckſicht genommen werden fann, da 
die Einſtelluna der ausgekobenn Militairpflichtizen nod in diefem Herbſte erfolgr. 
Sollte die Reclamatien verfäumt fein, fo haben bie refp. Eltern und Vormuͤnder 
ſolche noch bei Zriten durch die Ortsbekörden bri den permanenten Mitaliedern der 
Kr is-ErfogCommiffien anzumelden, damit die angegebenen Verhältnige noch ge- 
börig gepruͤft und feftgeftelt werden fönnen, indem ein jeder im militairpflichtigen 
Alter ſich b-findende junge Mann zur Einftelung fommen fann, und daher feiner, 
etwa auf frühere Zurücftelungen fi verlaffend, die Feftftelung feiner. Verhaͤlt 
niffe zu verſaͤumen hat. 

Sranffurt a. d.D., den 17. Anguſt 1841. 


# 


Dach $. 14. der General. Transport »-nftruftion vom 16ten September 
1816 (dimtsblart pro 1816 Beilage jzu No. 43.) und nad $. VII. des Erläuterungs- 
Cirkalar vom 23ffen Juli 1817 (Amtsblatt pro 1817 Süd 40.) fol bei den auf 
Koften des Regierungsſonds durch mehrere Megierungs- Departements gehenden 
Transvorten die lite Trantportftation jeden Megierungs-Bezirfs bei der ihr vor⸗ 
gefegten Königlihen Regierung, die in deren Departement erwachſenen Koften 
liquidiren, das Original des Traneportzettels jedoch weiter fenden, folden aber bei 
Liquidirung der Koften der Königlichen Regierung in beglaubigter Abfchrift vor» 
legen. A 
Diefe Vorſchrift wird, obgleich fie durch unſere Verordnung vom 29ften 
Juli 1819 (Amtsblatt pro 1819 Seite 278) brfonders in Erinnerung gebracht ift, 
von den an die Grenze anderer Regierungs- Departements belegenen Transport. 
ftationen nicht überall befolgt, indem fie theils den vorliegenden Transportftationen 
anderer Regierungsbezirke die in anderen Departements entftandenen Koſten er 
flatten, theils die Erftattung der im dieffeitiger Regierungs Departement aufge 
laufenen Koften von der naͤchſten Transportftation des angrängenden Degierungs 
bezirfs einzichen, wodurch viele Weitläuftigfeiten zur Bewirkung der Ausgleichung 
herbeigeführt werden. | 


56° Um 


4 


No. 80. 
Die Pignida, 
tion von 
Transports 
koſten 
betreffend. 
1. Mo, 561. 
Auguſt. 





No. 81. 
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Um dieſem Uebelſtande zu begegnen, werden die Beboͤrden der an anderen 
Megierungsbezirken gelegenen Transportflationen des dieffeitigen Departements 
gemeffenft angemwiefen, wenn auf Koften des Negierungsfonds gehende 
Transporte eintreten, was ans dem Transportzertel zu erfehen ift, den Sta- 
tionsbehörden des angrängenden Regierunge-Dezirfs die in demfelben erwachfenen 
Zransportfoften nicht zu erflatten, aber auch die im Diefleitigen Megierungsbezirf 
für derartige Transporte entftandene Koften nicht von der nächften Transporrfta- 
tion des angrenzenden Negierungsbezirls erftattet zu verlangen, fondern vorſchrifts⸗ 
mäßig bei uns zu liquidiren. Verſtoͤße hiergegen werden dur Ordnungsftrafen 
gerügt werden. Ä 


Sranffurt a. d. O, den 13. Auguſt 1841. 


Der Herausgeber der Karte vom Oderbruche, welche in ben Jahren 18: 


-in 2 Sectionen erfhienen if, Deihhauptmann a, D. Bau» Commiſſions · Rath 


Koppin zu Berlin, beabſichtigt auch eine von ihm angefertigte Spezial ⸗Karte von 
dem Warthebruche, wilde ſich als eine dritte Section der Karte vom Oderbruche 
anſchließen fol, Im Steindruce auf Subfeription herauszugeben, und wird der 
Subfcriptionspreis den Betrag von 2 Rihlr. nicht überfteigen. 

Dei dem Intereſſe, welches die genaue geographiſche Därftelung des Warthe- 
bruchs, als eines wichtigen Landescheiles des hiefigen Negierungsbejirfes, nad 
feiner gegenwaͤrtigen Lage mig ſich führt, finden wir unsveranlaßt, die beabfichtigte 
Herausgabe einer Spezialfarte von demfelben zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen 
und darauf aufmerkſam zu machen. Zugleich bemerfen wir, daß der Rezierungs⸗ 
und Praͤſidial · Secretair Hofrath Schoene hierſelbſt Beſtellungen auf dieſe Karte an⸗ 
nehmen wird, weshalb fi die Subſcribenten an denſelben wenden koͤnnen. 

Frankfurt a. d. O, den 13. Auguſt 1841. 


Damit Eltern und Erzieher bei der Wahl der Mufif- und Tanzlchrer für ihre 
Kinder und Zöglinge ruͤckſichtlich der Sittlichkeit folder Perfonen möglichft ficher 
geftelle werden, ift von den Koͤniglichen Minifierien des Junern und der Polizei und 
der geiftlihen, Unterrihte- und Meidizinal- Angelegenheiten mittelſt Reſcripts vom 
5:9. M.-verordnnet worden, daß diejenigen Perfonen, welche in der Mufif und im 
Tanzen Privatunterricht erteilen wollen, ruͤckſichtlich des von ihnen zu ertheilenden 
Privarunterrihrs nach den Beftimmungen der unterm 23. April v. J (Amtsblatt 
1840. Seite 145.) befannt gemachten Yuftruftion wegen Beauffihtigung der Pri- 
vatſchulen, Privarleprer ıc. vom 31. Dezember 1839. behandelt werden folen. — 
Ale ſolche Perfonen daher, welche den Mufik- und Tanzunterriht ale Gewerbe ber 
treiben wollen, haben, fofern fie nicht Lehrer an öffentlichen Schulen find und nad 
6. 16, der gedachten Juſtruktion eines Erlaubnißfgeins nichr bedürfen, nad $. 14. 


und 
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und 15. dieſer Inſtruktion die Erlaubniß dazu unter Nachweiſung Ihrer ſittlichen 
Tuͤchtigkeit bei der Orts- Schulbehörde nachzuſuchen, welche demnachſt ihr Gefuch 
zu prüfen bat und, fofern fie gegen die ſittliche Tüchtigkeie der Antragſteller nichts 
zu bedenfen findet, benfelben einen jedesmal nur für Ein Fahr gültigen, jedoch wi- 
derruffichen Erlaubnißfhein zur Ertheilung von felhem Privatunterricht unent- 
gelblich auszuftellen hat. | 

Die Ortsfhulbehörden ſowohl als die Herren Landrärhe nnd die Magifträre 
haben dahin zu fegen, daß diefer Anordnung gehörig nachgefommen und Tan. und 
Mufifiehrern, die mit Feinem Erlaubnißſchein verfchen find, die gewerbinäßige Er 
theilung von ſolchem Privatunterricht nicht geftatter wird. 


Frankfurt a. d. D., den 7. Auguſt 1841. 





Berordnung des Köntgl. Oberlandesgerichts zn Fraukfurt a.d.N). 
Die Königl. Gerichte des Departements werden hiermit angewleſen, ſtrenge 
„darauf zu halten, daß die Yahres-Abfplüffe der Salarien-Kaffen mie den berreffen- 
den Mechnungen gan; genau uͤbereinſtimmen. 
Sranffure a. d. O., den 12. Auguft 1841. - 











Perfonal- Chronik. 


Der Apotheker erfter Klaffe, Carl Gottlieb Müller, Beſitzer der Apotheke zu 
Kirchhayn, Luckauer Kreifes, iſt verftorben. 





Es ſind berufen: 

zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer in der Superintendentur Calau der 

Schullehrer Richter aus Letſchin nach Terpt; zum evangeliſchen Schullehrer 

nach Reiherort, Superintendentur Arnswalde, der Seminariſt Kauert. 

Beſtaͤtigt find: 

als evangeliſcher Hülfsprediger zu Fuͤrſtenwalde der Predigtamrs-Kanvidat 

Spohn; in der Superintendentur Cottbus der Predigramts. Kandidar Pottke 

als Prediger-Adjunft zu Werben. = 

Als evangelifcher Küfter und Schulehrer: in der Superintendentur Croſſen 

der zeitherige Schullehrer Natuſch in Braſchen zu Lippen. 

Als evangelifhe Schullehrer: inder Iften Franffurter Snperintendentur der 

Predigt- und Schulamts. Kandidat, Waifenhaus-nfpefior Ehrhardt ale 

erfter Lehrer an der vereinigten Waiſenhaus und Gubener Vorſtadtſchule zu 

Sranffurt, der Seminarift Woite als Lehrer bei der zweiten unterſtaͤdtſchen 

Elementar- und der feirherige Elementarlchrer Gloatz zu Zuͤllichau als dritter 

Lehrer an der Lebuſer Vorſtadtſchule zu Frankfurt , in der Superintendentur 

Königsberg der bieherige fechfte Lehrer Voigt als vierter Lehrer an der * 
en 

EZ 


No. 20. 


Bekanntma; 
chung. 


Bekannt · 
machung 


— 2856 — 


ſchen Communalſchule zu Koͤnigsbera, in der Superintendentur Lübben der 
Schulamts⸗Kandidot Greß zu Staakow. 

G ſtorben find: 
An der & petintendentur Croffen der Schullehrer Raͤttig zu Niedewitz, in 
der erfien Sterzberafben Euperintendentur der Küfter und Schullehrer Leife- 
gang zu Temp.l, in ner Enprintendentur Gala der Schullehrer Yänichen 
zu Werchow, in der Supirintendentur Spreinberg der Küfter und Schullchret 
Schichold zu Hornem. 
Serner der Neujelleſche Srifts-Oberförfter Wigand. 

Als'Haue- und Privarlehrer find Fongeffienirt: 
die Kandidaten der Theologie Zimmer zu Goßow bei Königsberg, Meyer zu 
Berncuchen, Grote zu Kemnath, Abrapam zu Ki.nig, Heinrich zu Schmarfe 
und der Elcmentar-Schulamıs- Kandidat Gennerih zu Mietzelfelde als Haus. 
Ichrer, fo wie ver Oberprediger Stöhr zu Lippehne zur Fottſetzung feiner 
Privat ſchul⸗. 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts. Aſſeſſor Gritzner iſt zum Juſtij · Commiſſa⸗ 
rius b.i dem Koͤnigl. Land- und Stadt gericht zu Sorau und jugleich zum Notarius 
in dem Departement des hieſigen Ober⸗Landesgecichts beſtellt worden. 


———— — — — — — — — — —— —— — 


Vermiſchte Machrichten. 

(1) Wegen Sicherung des Brod- und Fouragebedarfs für die Garniſonen 
in Porig, Soldin und Köntgsberg i. M. pro 1842 hab n wir vor unferm Drputir- 
ten, dem Herrn Intendantur Rath Krügel folgende Liyitationstermine anberaumt: 

1) in Phritz auf den Eiten Oftober d. J. Vormirtags um 10 Uhr auf dem 
tortigen Rathhauſe, 
2) in Soldin auf den 12ten Oktober d. J., Vormittags um 10 Uhr auf dem 
dortigen Naıhhaufe, 
3) im Königsberg i. N. am 13. Oftober d. J, Vormittags um 10 Uhr auf dem 
dortigen Rathhauſe, 
moju mir Een mit dem Bimerfen einladen, daß die nähern Be- 
dingungen in det diesfällinen Terminen befannt gemacht werden follen. 
Stettin, den 19. Auguft 1841. 


Koͤnigliche Yntendantur des 2ten Arimee- Corps. 








(2.) Die wiſchen Zielunzigund Lagow beftehende Kario'poft wird vom 1. Sep- 
— c 2 wieder aufgehoben werden, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß ge- 
racht wird. 


Zielengig, den 17. Augnft 1841. 
Pot.» Amt. 


3.) Hehet 


(3.) Hoher Anordnung zufolge wird mit dem fften September o. die jwifchen 
— a. db. O. und Schwiebus je courfirende Fahrpoſt aufgehoben und am deren 
elle eine tägliche zweifpännige Bahrpoft von bemfelben Tage ab eingerichtet werben. 

Die Abfertigung dieſer Poft, wozu vierfigige Königliche Wagen in Anwendung 
kommen, erfolgt von Frankfurt a. d. D. 
am Montage, Mittwoch und Freitag 5 Uhr früh und 
am Sonntage, Dienftage, Domnerftage und Sonnabend 8 Uhr Vormittag. 
Das Perfonengeld ift pro Meile auf 5 Egr. feſtgeſetzt. 


Sranffurt a. d. D., den 18. Auguft 1841. 
. Po» Um et. 
In Abweſenheit des Poft: Direktors. Kreifel. Marr. 


Br (4.) Am16ten d. Mes if aus einem unferer Gefchäfts:Lofalien ein Dienftfiegel 
von Etohl zum Ecymarzdrudfiempeln, mit ſchwarzem, polirtem, bölgernen Griff, enthaltend 
den gefrönten Preußischen Adler mir Scepter und, Schwerdt und die Umfchrift: 
Kön. Pr. Land- u. Stadt-Gericht und unter dein Adler; zu Frankfurt YO. 
entwendet worden. , 

Zur Berhfitung ettwanigen Mißbrauch dieſes Siegeld machen wir died mit der Auf: 
forderung bekannt, daſſelbe, wenn es zum Vorfchein tommen follte, anzuhalten, und ung 
davon Nachricht zu geben. . 

Sranffurt a. d. O., den 17. Auguft 1841. 
Königl. Lad: und Stadtgerichk 





(5.) Ein wegen Salfchmüingerei bereits gefänglich eingezogener Verbrecher iſt gefläns 
dig, falfche Geldmünzen, insbefondere + und + Thalerftüche angefertigte und verbreitet zu 
- baden; indem mir dies hierdurch in Gemäßheit der Vorſchrift $. :32. No. 3. Crim.Ord. 

zur öffentlichen Kenntniß bringen, wird Jedermann aufgefordert, welcher dergleichen falfche, 
Geldſtücke befigt, ſolche an ung abzuliefern. ' 
Sranffurt a. d. O., den 16. Auguft 1841. 
Königl. Preuß. Land: und Etadtgericht. 





(6) Der 51 Jahr alte Tagearbeiter Martin Guendel aus Groß-Thie 
mig ift wegen wiederholten Eleinen gemeinen Dichftohl zur Unterfuchung gezo⸗ 
gen worden und hat fi vor Beendigung der Sache aus feiner Heimath ent- 
ferut, ohne daß fein jegiger Aufenthalisort gu erforfben gewefer. 

Wir erfochen die Wohlöblihen Polizeibchörden, ten Martin Guendel im 
Derretungsfalle arzuhalten und an uns abliefern zu laflen. 


Lübben, den Ziften Auguft 1841. 
Königl. Prenß. Inquiſitoriat. 


(7.) Die bei der ſogenannten Neu-Muͤhle ohnweit Langenfeld befindlichen, 
über die Poſtum führenden Fahrbruͤcken ſollen ihres baufäliyen Zuftand 8 wegen, 
yegt .n Stand gef. te werden, wodurd aber die Paflage über diefe Brüden von 


1) Hei⸗ 





Brfanntma: 
Aung. 


Bekanntma: 
dung. 


Belannt: 
madung 


1) Heinersdorff, Trebow und Langenfeld, 
2) von Gleißen, Koenigswalde und Meckow her, 
vom 30ſten Auguft an auf drei Wochen gefperrt fein wird, 


Dem Antrage des Muühlenbefigers Herfarch zufolge, wird foldhes i 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. ſolse/ ſolches hietmit zur 


Zielenzig, am 17. Auguſt 1841. 
Das Landraths » Amt. 





Sibherheits-Poltizei. 


Etetbriet. - G.) Der unten fignalifirte Tagelöhner Johann Ehriftian Bloc if auf dem Tcand: 
port von bier mach Friedeberg am 17ten d. M. feinen Begleitern entfprungen und big 
jegt noch nicht wicber eingeliefert. oo. . , 
une Eivil und Militair: Behörden werben erfucht, auf biefen Menfchen ein mach: 
ſames Auge zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ficherer Begleitung hieher ab: 
Nliefern zu laffen. Die entflehenden Auslagen follen fofort erfiattet werben. 


Driefen, den 19ten Auguft 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Signalement. 


- Der Johann Chriftian Friedrich Bloc ift aus Altenflich gebürtig und Bielt ſich in 
Alt»KRarbe auf, evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 F groß, hat dunfelblondeg 
Haar, niedrige Stirn, blaue Augen, etwas eingebrückte Naſe, proportionirten Mund, 
ſchwachen blonden Bart, gewöhnliches Kinn und Gefihtsbübung, geſunde Gefichtsfarbe 
und fpticht deutfch. Als befonderes Kennzeichen Bient eine Narbe auf dem Mittelfinger 
und der Oberhand, wodurch der Finger etwas fteif ift. 

Bekleidet war derſelbe mit einem blauen Warprock mit metallenen Knöpfen, grau 
leinenen Pantalong, bunter PiqueesWeRe, weißem Halstuch, blauer Tuchmüge mit 
ladirtem Schirm unb war er barfuß. 





Bekannt⸗ 9.) Der mittelſt Steckbriefes vom 28. d. M. verfolgte Tageldhner Friedrich 
mahung Malchow aus Wilhelminswalde iſt in u ern ergriffen und am beufigen Tage 
bier eingeliefert worden, wodurch jener Stedbrief erledigt iſt. 


Duartfchen, den 19. Auguf 1841, 
Königl. Preuß. Yufiz Amt. 





Anmmts⸗Blatt 


| ver 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
—_ I: 3. — 


Ausgegeben den 1. September 1841. 





Verordnung des Königliben Schul-Eollegiums der Provin; 
Brandenburg. 


Di. öffentliche Prüfung des Schullehrer · Seminars ju Denzelle wird am 23. Sep⸗ 
tember d. J. abgehalten werden. 


Wir laden die Herren Superintendenten, Prediger und Schulinfpektoren zur 
Theilnahme an diefer Prüfung ein, mit dem Bemerfen, daß die Entlaffungsprü. 
fung der zu Michaelis d. %. abgehenden Seminariften unmittelbar nach der öffent- 
lichen Pruͤfung am 24. und 25. September c. Statt finden, und daß den Herren 
Superintendenten, Predigern und Schulinfpeftoren, welche fi von den Verhaͤlt 





riffen des Seminars genau unterrichten wollen, der Zutritt zu diefen Prüfungen‘ 


gern geftattet werden wird. 
Berlin, den 23. Auguft 1841. 














Verordnung des Königl. Oberlandesgeridts ;u Franffurt a.d.D. 
Inſtrufktion 
für die Schiedsmänner in den Provinzen Preußen, Schleſien, 
Brandenburg, Sachſen und Pommern, von Ifteen Mai 1841. 
Da die bisherigen, theils von den Oberlandesgerihten, theils von dem Yuftiz 
Minifter erlaffenen Juſtruktionen für die Schiedsmänner fih als unzureichend ers 


geben haben, uͤberdies auch ihrem Inhalte nah mehtfach von einander abweichen, 


fo hat fih der Juſtiz Miniſter veranlaft gefunden, diefelben hierdurch aufzuheben 
und für ſaͤmmtliche Schiedsmänner in den Provinzen Preußen, Schieſien, Bran⸗ 
57 denburg, 


— 
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denburg, Sachſen und Pommern, im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn Miniſter des 
Innern und der Polizei, die nachſtehenden anderweitigen Vorſchriften zur gleichmä, 
a Bigen Befolgung zu errheilen: 
Vrotot ollbuch $. 1. Sobald die Beſtaͤtigung und Vereidigung eines Schiedsmanns erfolge 
Emtöfiegel. ift, hat ſich derſelbe bei der betreffenden Polizeibehörde — in den Städten bei dem 

Magiftrat, auf dem Lande bei dem Landrath des Kreifes — zum Eimpfange eines 
Amtsfiegels und Protofolbuchg zu melden. Das Letztere bat er fofore durchgängig 
zu paginiren, d. h. mit fortlaufender Seitenzahl zu verfehen, und die lessten 6 Bor 
gen, bie zum Verzeichniß feiner Auslagen und der Kopialien beftimme find, ach 
folgenden Kolumnen zu liniiren: 

1) fortlaufende Nummer, 

2) Name der Sache, 

3) Pagina und Nummer des Protokollbuchs, 

4) Betrag der Kopialien, — Rthlr. — for. — pf., 

6) — der ſonſtigen Auslagen (dieſe find jedesmal ſpaiell gu 

ezeichnen), 

6) — — ſaͤmmtlicher Gebuͤhren — Rthlr. — ſgr. — pf., 

7) Name der Parthei, welche fie zu entrichten har, 

8) Datum, unterweldyen die Zahlung ei folgt und Quittung ertheilt if, 

9) Bemirkungen. 

Wenn das Protokollbuch auf diefe Weife nehörig eingerichtet ift, muß dee 
SHiedsmann daffelbe dem Richter, der ihn vereidige har, vorlegen. Bon viefens 
wird es alsdann, fobalo es vorfchriftemäßig befunden worden ift, anf dem erften 
Blatte mir folgender Ueber fchrife verſehen: 

Protofolbud des Schiebemauns NM. ju —, welches aus — Seiten 
befteht und von Seite — bis — zum Einfchreiben der Protokolle, von 
Seite — bis — zum Verzeihniß der Auslagen und Kopialien beftimme 


Legaliſirt durch den unterzeichneten Dichter. 
Ort und Darum. 
Gerichte ſiegel und Unterfcrift, 

Erft nachdem das Protokollbuch auf dieſe Weife die gerichtliche Legaliſation 
erhalten hat, darf der Schiedsmann daffelbe zu amtlichen Eintragungen benugen. 

$ 2. Jeder Schiedsmann hat fein Protofolbuch mit Sorgfalt und mit 
Ordnung ju führen; es dürfen in demfelben weder Korrekturen noch Nafuren nor- 
genommen, am mwenigften aber Blätter ausgefchnitten werden. 

Ebenfo muß der Schiedsmann fin. Amtsfiegel forgfältig aufbewahren und 
daſſelbe nur in amtlichen Angalegenhriren gebrauchen. 

Sobald fein Amt aufrört, muß er demnaͤchſt das Siegel und das Protokoll. 
buch derjenigeu Behoͤrde, von welcher cr beides empfangen hat, zurückgeben. 

3. In 
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6 3. In das Protokollbuch werden die von dem Schledemann aufgenom- 
menen Verhandlungen nach ihrer Zeitfolge unter fortlaufender Nummer einge 
ſchrieben. Es gehören dahin nicht blos die von ihm geſchloſſenen Vergleiche, fon- 
dern auch die Vermerke über Streitigfeiten, in denen Fein Vergleich zu Stande ge 
fommen ift — meil entweder die Parteien nicht legitimirt oder nicht zu vereinigen 
waren, oder weil dem Schiedsmann die Sache zu weirläuftig umd zu ſchwierig 
wurde ($. 13. der Verordnutig), oder mweil ſich ergab,- daß fie zu den von feiner 
Fanction ansgefhloffenen Angelegenheiten gehörte ($. $. 14. und 22. der Verord) 

Der Schiedsmann muß in diefen Fällen den Vorgang mit kurzen Worten 
bemerken, dabei aber den Tag der Verhandlung, den Namen und Wohnort der 
Parteien, den Gegenſtand des Streits und den Grund, weshalb Fein Vergleich zu 
Stande gefommen iſt, vollftändig angeben. 

$. 4. Außer dem Protofolbuh muß jeder Schiedsmann ein befonderes Af- Belagsatten. 
tenftück anlegen, zu welchem er die ſchriftlichen Klagen und Entgegnungen, welche 
ihm die Parteien einreichen, ($. 15.d 8.) die fhrifelichen Zeugniffe und anderen 
Papiere, welche fie beibringen, fowiedie Stempel und die Beläge über feine baaren 
Auslagen, nach der Zeitfolge einheftet. Dies Aktenſtuͤck muß foltiet, mit einem 
Inhaltsverzeichniße verfehen und auf dem Aktendeckel 

Velags ·Akten des Schiebsmanns ıc. 


za — (Sahrzang.) 
bezeichnet werden. 


Auf jedem Schriftſtuͤcke, welches der Schledemann zu dieſen Aften heftet, 
muß er die darauf bezuͤgliche Pagina und Nummer des Protokollbuchs vermerken. 
Eben ſo muß er hinter den Verhandlungen, welche er in das Protokollbuch eintraͤgt, 
die betreffenden Follen der Belags- Akten beifügen. 
Nach Beendigung feines ſchiedsamtlichen Verhältniffes hat er derjenigen Be⸗ 
hörde, welcher er nach $. 2. fein Amtsſiegel und Protokollbuch zuruckgiebt, auch 
die Belags-Aften einzchändigen. | ö 
$. 5. Die Schiedsmänner find zur guͤtlichen Schlichtung ftreitiger Angelo Kometen, 
genheiten beftimmt ($. $. 1. und 4. d. V.) Unter ftreitigen Angelegenheiten wer- — 
den diejenigen Privatſtreitigkeiten verſtanden, welche beim Mangel einer guͤtlichen 
re im Wege des Prozeffes durch richterlihen Ausſpruch entfchieden wer 
den müßten. - | 
Wo fein Streit unter den Parteien obwaltet, find die Schiedsmänner amt- 
lich einzuſchreiten nicht befugt. 
$. 6. Bon ihrem Wirfungsfreife find daher ausgeſchloſſen: Ausgefhief- 
alle Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, namentlich die Aufnahme „, a 
von Schuldverfcpreibungen, Bürgfchaften, Hppothefenbeftellungen, Eef- gen der fat 
fionen, Vollmachten, Quittungen, Kauf, Taufe, Pacht ⸗ und Mierhe- per 
verträgen und andern Kontraften. = z 
Ä i ine 
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Eine Ausnahme davon findet nur ſtatt, wenn dergleichen Erklaͤrungen oder 
Verträge den Gegenſtand des Streits dergeſtalt betreffen, daß fie einen wefentli. 
chen Beſtandtheil des von dem Schiedsmann aufzunchmenden Vergleichs ausma- 
chen, oder wenn fie zur Ausführung des Vergleihs nothwendig find. 

Alein auch in diefen Faͤllen muüffen fi die Schiedsmänner der Aufnahme fol. 
her Berträge enthalten, zu deren Rechtbeſtaͤndigkeit eine bloße Beglaubigung nicht 
genügt, bei denen vielmehr eine befondere Zorm, namentlich eine gerichrliche Auf. 
nahme oder Prüfung in den Geſetzen vorgefchrieben ift. 


Dahin gehören hauptſaͤchlich: Schenfungsverträge, gemeinſchaftliche Schuld 
verfpreibungen der Eheleute, Verträge zwiſchen Eheleuten, Buͤrgſchaften der 
Srauensperfonen, Erbverträge und Teftamente, Ehegelöbniße, Vergleiche über 
Pünftige Verpflegungsgelder, Beftelung von Altencheilen und Erbzinsverträge. 

Komme eine Verabredung der Arc bei einer ſchiedsamtlichen Vereinigung zur 
Sprache, fo muß fih der Schiedsmann begnügen, in feinem Protokolle die Wil- 
Ienserflärung der Parteien über ein ſolches Abkommen im Allgemeinen zu regiſtriren, 
wegen der Aufnahme ſelbſt die Parteien aber an das Gericht verweiſen. 

Verhandlungen und Vergleiche, welche diefer Borfchrift zuwider dennoch von 
Shiedsmännern aufgenommen worden find, haben nicht die Wirkung ſchledsmaͤn⸗ 
nifcher Vergleiche, fondern fönnen nar den bloßen Privatverträgen gleich geachtet 
werden. Diejenigen Schiedsemänner aber, melde ſich beifommen laffen, ſolche 
Berabredungen aufjunchmen, follen von den Obergerichten zur Berantwortungund 
Strafe gezogen werden. 

Was die Schiedsmänner bei Aufnahme von Verträgen hinſichtlich des Stem- 


pels zu beobachten haben, ift in der in den Amesblättern abgedruckten Inſtruktiou 
vom 28. April 1840 beftimmt. 


b. Strafbare $. 7. Bon der fhiedsamtlichen Vereinigung find ferner ausgeſchloſſen: 
Handlungen; alle Handlungen, melde als Vergehen oder Verbrechen mit Strafe bedroht 
find, fofern es fih nur um die Unterfuhung und Beftrafung derfelben 
handelt. 
Werden dergleichen ſtrafbare Handlungen zu ihrer Kenntniß gebracht, fomüf 
fen fie den Ankläger an den ordentlichen Dichter verweifen. Inwiefern bei Injuri 
enfachen eine Ausnahme ftatrfinder, ift im $. 14.8.8. beftimmit. 


e.woeitläuftige 6. 8. Auch müffen die Schiedsmänner fich nicht mie dee Schlichtung folder 
*5 Streitfragen befaſſen/ zu deren Beurtheilung eine genaue Kenntniß der Geſetze er- 
gen," forderlich ift, oder deren Unterfuchung ihnen zu ſchwierig und zu weitläuftig wird; 
vielmehr haben fie die Parteien damit an den ordentlichen Richter zu verweifen 

(6. 13. d. B.) Diefe Vorfchrift muͤſſen die Schiedsmänner genau beachten und 

ſich nicht durch falfhes Ehrgefühl oder Ucberfhägung ihrer Kräfte verleiten laffen, 

thre amtliche Wirkſamkeit auch auf ſolche Rechtofaͤlle auszubchnen, die ihre Sach⸗ 


kennt⸗ 


kenntuiß und Faffungsgabe überfpreiren, indem ſie ſonſt den Zweck ihres Berufs 
verfehlen und durch unbeftimmte und mangelhafte Vergleiche zu um fo verwickelteru 
Mechtsfteeitigfelten DVeranlaffung geben. 


$. 9. Dem Schiedsmann fteht Fein Recht der Entſcheldung zu; er ſeg die Der Sqhiede. 
Parteien, welche ſich mit ihren flreitigen Angelegenheiten an ihn wenden, in Gure mann mug: 
zu vereinigen fuchen, er hat ſich daher auch aller Zwangsmaaßregeln gegen diefelben in —— 
zu enthalten, namentlich darf er weder den Kläger noch den Verklagten unter An "une 
drohung von Strafer vorladen. Erſcheint eine Partei auf feine Vorladung nit, 
fo ift anzunehmen, daß fie fi auf feine amtliche Vermittelung nicht einlaffen will. | 
6. 10. Wer vor dem Schiedbsmann einen Vergleich abfchliegen wil, muß b.mit den Var. 
fi bei demfelben in Perfon einfinden. Mit Bevollmächtigten darf der Schieds- ee 
mann einen Vergleich aufnehmen. Davon machen aud die Familienglicder der . - 
Parteien feine Ausnahme. Es kann daher weder der Sohn für den Water, noch 
die Frau filr den Mann, noch der Bruder für die Schwefter bei den Verhandlun- 
gen des Schiedemanns zugelaffen werden. 


$. 11. Der Schiedsmann muß fi in allen Fällen davon überzeugen, daß Auchrrg 2 
die Partelen, mit denen er verhandelt, auch wirklich diejenigen ſind, wofuͤr ſie ſich — 
ausgeben. Er muß ſie daher entweder perſoͤnlich kennen, oder durch andere, hm 
bekannte Perfonen, recognosciren laſſen, oder ſich ſonſt auf eine glaubwuͤrdige Arc 
von ihrer Identitaͤt verfihern. Auf welche Weife dies geſchehen, muß er im Pro- 
tofolle vermerfen. 

$. 12. Eben fo muß er ſich die Ueberjeugung davon verfdaffen, daß die d. von der 
Parteien fähig und befugt find, ohne Zuziehung eines Andern über den ftreirigen Birke 
Gegenſtand zu verfügen und auch hierüber das Nöthige im Protofoll aufnehmen. felben verfid- 
JIu diefer Beziehung hat der Schirdsmann folgende Vorſchriften zu beachten: Kern. 

1) Mit Minderjährigen, d. h. mit ſolchen Perfonen, welche das 24fte Jahr noch 

nicht zuruͤckgelegt haben, mie Wahnſinnigen und Bloͤdſinnigen, mit Taub- 

ſtummen, ferner mit Leuten, die vom Gericht für Verſchwender erklaͤrt wor- 

den find, fo mie überhaupt mit Pirfonen, die unter Vormundſchaft oder Ku- 

ratel fich befinden, darf der Schiedsmann nicht verhandeln. Erſcheint ein 

Vormund, um für feine Kuranden einen Vergleich abzuſchließen, fo kann 

fi der Schiedsmann nur alsdann darauf cinlaffen, wenn der Bormund vom 

vormundſchaftlichen Gericht ſchriftlich dazu aurorifirt worden iſt. Der Schieds⸗ 

mann moß ſich in ſolchem Falle ſowohl diefe Autorifation, als aud die Be⸗ 

fRalung des Vormundes vorlegen laffen, und cine beglaubte Abfchrift davon 

bei feinen Akten behalten. 

2) Söhne, die das 24fte Jahr bereits überfhritten haben, deren Water aber 
noch am Leben ift, Fönnen ohne den Beitritt des Letzteren nur alsdann einen 
gültigen Vergleich fbließen, wenn fie dur Errichtung einer von den Eltern 

‚abgefonderten Wirthſchaft, oder durch Uebernahme eines Gewerbes, oder ei⸗ 
nes 


Verfahren 
a. mit Perfo: 
nen, welche 
nicht ſchreiben 
und leſen koͤn⸗ 
nen; 


b. mit Par⸗ 
teien, die der 
deutſchen 
Sprache nicht 
maͤchtig ſind. 
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nes öffentlichen Amto, oder durch ausdruͤckliche Erfiärung des Wat ber va⸗ 
terlihen Gewalt entlaffen worden find. Der Schiedsmann darf daher nur 
in diefe» Faͤllen felbftftändig mic ihnen verhandeln, in den übrigen Fällen ift 
-oagegen die Zujiehung des Waters nothwendig. 

3) Mit majorennen aber unverheiratheten Töchtern, deren Vater noch am Leben 
ift, Fann der Schiedsmann überhaupt nur unter Zuzichung des Waters ver. 
handeln, es fei denn, daß die Tochter durch ausdrückliche Exflärung des Va— 
ters der väterlichen Gewalt enclaffen worden ift. 


4) Verheirarhete Frauen fönnen nue im Beitritt ihrer Ehemänner vor ihm erſchei⸗ 
nen. Mit Ehefrauen allein darf er nicht verhandeln. 


$. 13. Ergiebt ſich bei dem Abſchluß einer Wergleihs- Verhandlung daß 
eine Partei weder fhreiben, noch Geſchriebenes Iefen, oder blos ihren Namen 
ſchreiben, fonft aber weder leſen noch fehreiben Fann, und hat fie feinen Beiftand 
mit jur Stelle gebracht, fo muß der Schiedsmann von Amtewegen einenglaubhafren 
Mann bei der Verhandlung zuziehen, und in deſſen Gegenwart der Partei das von 
ihm aufgenommene Protofol langfam und deutlich vorleſen. Genehmige fie den 
Anhalt deffelben, fo hat fie ftart ihrer Namens-Unterfhrift drei Kreuze oder fonft 
ein anderes Handzeichen unter das Protofoll zu ſetzen und der zugezogene Beiſtand 
muß demnächft dabei befpeinigen, daß dieſe Handjeichen von der fhreibensunfundi- 
gen Partei ſtatt ihrer Mamensunterfchrife gemacht worden feien. ff diefe Vor- 
ſchrift nicht beobachtet, fo ift die Verhandlung für dirjenige Parrei, welche nicht 
ſchreiben oder Geſchriebenes lefen ann, unverbindlic. 

Können beide Parteien nicht fhreiben, fo muß für jede derfelben ein befonde, 
rer Beiſtand zugezogen werden. Unter mehreren, gemeiuſchaftliche Sache m» 
enden Perfonen, kann jedoch derjenige, welcher ſchreiben und Geſchriebenes lefen 
Fann, die Handzeichen feiner Streitgenoffen, denen diefe Fähigkeit ermangelt, be- 
f&einigen, ohne daß es eines weiteren Beiſtandes b. darf. 

$. 14. Iſt eine Partei oder find beide Parteien der deutſchen Sprache nicht 
mächtig, fo darf der Schiedsmann fi mit der Aufnahme des Vergleichs nur als. 
dann befaffen, wenn er der fremden Sprache fo weit Fundig ift, um in derfelben re- 
den und ſchreiben zu koͤnnen; dics muß er in dem Veryleihs-Protofol auf feinen 
Amtseid verfihern, das Protofoll felbft aber, wenn beide Theile der fremden Spra ⸗ 
che kundig find, in dieſer, fonft ſowohl in der fremden als auch in der deutfchen 
Sprache aufnehmen und von den Parteien unterzeichnen laffen. 

Wenn der Schiedsmann der fremden Sprache nicht mädtig ift, fo muß er 
die Parteien an den Richter verweifen. Dolmetſcher dürfen von ihm nicht zugezogen 
werden. 

$. 15. Ausfertigungen des Vergleichs darf der Schiedsmann in allen Fällen 
nur aledann ertheilen, wenn die Parteien es ausdrücklich verlangen, ihren desfaf. 


figen 
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fisen Antrag muß er im Protokollbuch vermerken und demnaͤchſt die Anzahl der aus · 


gefertigten Eremplare, fo wie das Darum der Ausfertigungen unter der Original. 
MWerhaudlung notiren. Auf der Ausfertigung iſt jedesmal die betriffende Seite 
und Nummer des Protofolbuds bri.ufügen, und die Nusfertisung ſelbſt in der Art 
einzurichten, daß die Riinſchrift des Protokolls vorangeſchickt und fodann darunter 
gefegt wird: 

„Mit der Ueſchriſt gleichlaut nd befunden und Heute ausgefertige. * 

(Ort und Datum.) 
(Siegel und Unrerfhrife des Schiedsmanns) 


$. 16. Der Schi ’dsmann darf file die Ausrichtung feines Amts nur Kopia- 
lien und baare Auslagen verlangen. | 


I. Die Kopialien betragen: 


1) für eine Reinſchrift auf den Bogen vorfehriftismäßig gefchrichen 2 far. 6 pf., 
2) für Beilagen und bloße Abfchriften, 
a) wenn fie nicht über 2 Bogen ausınachen, auf den Bogen 2 far, 
b) wenn fie mehr betragen, für jeden der beiten erften Bogen 2 fgr., file 
dem dritten und jeden folgend:n Bogen dagegen nur 1 fgr. 3 pf. 

Jede nngebührlihe Auedehnung der Zeilen und Silben muß vermieden mer- 
den, jede Seite alfo mindeftens 24 Zeilen, und jede Zeile mindeftens 12 Sılben 
enthalten. Beſteht die anzuferrigende Reinſchrift oder Abſchtift nur in einem Bo- 
gen, fo kann der volle, refp. zu 1. und 2a. bemerfie Sag genommen werden, audp 
wenn die Abfchrift nur wenige Zeilen enthält. 


Gebuͤhren 
u, Auslagen. 


Für die Einfhreibung eines Vergleichs oder einer Verhandlung in das Pro- 


totollbuch find keine Kopialien zuläffig, 


IL. Zu den baaren Auelagen des. Schiedsmanns gehören 

hauptſaͤchbich: 

1) Die Beſtellungskoſten für die Vorladung der Parteien. Der Schi dsmanu 
darf jedoch an Beltelungstoften nicht mehr liquidiren, als er felbft dem Boten 
gezahlt Hat und muß die Quittung des Letzteren zu feinen Bilagsaften bringen. 
= er dem Boten nichts bezahle, fo finden auch feine Veftilungsgebühren 

att. 

2, Briefporto für empfangene und abgefandte Briefe. Fuͤr die amılidıen Anfıa- 
gen und Berichte an die vorgeſetzten Behörden, namentlich für die jaͤhrlichen 
Verichiserftaitungen au die Landräche, ift den Schiedsmännern die Porte- 
freiheit bewillige worden. Die Schiedsmänner haben jedoch dergleichen Kor» 
refpondingen auf dem Kouvert als 

Herrfchaftliche ſchieds amthiche Angelegenheiten“ 
ww bezeichnen und mit ihr em Amtsſiegel zu verfehen. 3) ek 
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3) Reiſekoſten. Wenn ein Schiedsmann jur Schlichtung von Privatſtreltiakei. 
ten zu reiſen veranlaßt wird, fo iſt diejenige Partei, welche die amtliche Ein⸗ 
wirfung deflelben in Anforudp genommen hat, für feine ftandesmäßige Be- 
förderung zu forgen verpflichtet. Iſt ihm die eigene Beförderung von ber 
Partei überlaffen worden, fo kann er als Entfädigung dafür eben fo viel 
verlangen, als eine — feines Ranges und Standes nach den Beſtimmun⸗ 
gen der allgemeinen Gebührentare vom 23. Auguft 1815 an Reife und Zeh 
rungsfoften zu liquidiren berechtigt if. 

Sportel · Ne⸗ 6. 17. Außer den Kopialien und baaren Auslagen darf der Schiedemann 
berihreitun, Peine Gebühren liquidiren. Auch darf er weder vor noch nach den Vergleichs. 


sen Oetden Unterhandlungen Geſcheuke von den Parteien annehmen. 
en 


$. 18. Die Gebühren, melde der Schiedsmann nad $. 10.8. V. von den 
—5* Parteien zu erheben berechtigt iſt, muß derſelbe im Protokollbuch gleich hinter der 
ren. aufgenommenen Verhandlung liquidiren. Das Reſultat der Rechnuug wird dann 
in die zum Verzeihniß der Koſten beſtimmte zweite Abtheilung des Protokollbuchs 
eingetragen, dort wird aud der Empfang der Zahlung in der betreffenden Kolumne 
bemerkt. Wil der Schiedsmann die Koptalien oder die baaren Auslagenden Par- 
telen erlaffen, fo muß er dies unter dem DVergleihs- Protofol bemerken, alsbann 
bedarf es weder einer Berechnung, noch einer Buchung derfelben. 
Abſchriften der Koftenliquidation müffen den Parteien auf ihre Verlangen 
unentgeldlich verabfolgt werben. 
Quittun $. 19. Kein Schiedsmann darf von einer Partei irgend etwas an Kopialiım 
RAR oder Auslagen erheben, ohne ihr darüber eine ſchriftliche, die Seite und die Mum⸗ 
den. mer des Gehüfren-Verzeihniffes enthaltende Quittung auszuftellen. Werden ihm 
baare Auslagen erftatter, fo ift er zugleich verpflichtet, den Parteien auf ihr Ber 
langen: die Beläge darüber auszuhändigen. 
. Eingiedung 6. 20.- Verweigert eine Partei dem Schiebsmann die Erftattung feiner Ko- 
— pialien oder ſeiner baaren Auslagen, ſo darf ſich dieſer mit der eigenen Beitreibung 
derſelben nicht befaſſen, vielmehr muß er ſich deshalb an den ordentlichen Nichter 
des Schuldners wenden. 


Der Richter ift verbunden, anf den Grund eines beglaubigten Ertracts aus | 


dem Gebühren-Verzeichniffe des Schiedsmanns die Erecution gegen den Schuldner 

zu verfügen. Macht der Letztere Einwendungen gegen feine Zahlungs-VBerbindlic- 

keit, fo entfchiider der Richter darüber durch ein bloßes Dekret, gegen weldes 

beiden Theilen innerhalb fehs Wochen, vom Tage des Empfanges angerechnet, 

der Rekurs, und zwar entiweder an das vorgefete Obergericht oder an den Juſtt, 

Miuiſter freiftcht, je nachdem das Dekret von einem Untergericht oder von einem 
Landes · Juſtiz · Kollegium erlaffen worden iſt. 

— $. 21. Die ſummariſche Geſchaͤfts · Nachweiſung, welche jeder Schiedsmann 

as Sqluſſe des Jahres dem Landrath oder der fiaͤdiiſchen Poltjei- Behörde nad 

$. 3 


| 


$. 34. ber Verordnung einzureichen hat, muß nad beim anliegenden Formular in 
Der Art eingerichtet werben, daß daraus hervorgeht: 

1) mie viel Sachen überhaupt im Laufe des vergangenen Jahres vor dem Schiede- 

mann anhängig gewefen, 

2) wie viel Sachen davon 

a) durch Vergleich, 
b) durch Zurückereten der Parteien, 
c) durch Ueberweifung an den Richter 

erledigt worden, und 

3) wie viel Sachen am Schluffe des Jahres anhängig geblieben find. 

In jeder Rubrik müffen hinter diefen Angaben die Nummern des Protokollbuchs 
allegirt werden, unter denen die Vergleichs - Protofolle oder die Vermerke über 
fruchtloſe Sühneverfuche eingetragen worden find. Diefe Nachweifungen müffen 
in der erften Woche des neuen Jahres bei dem betreffenden Polizei» Behörden einge- 
reicht werden. Die letzteren find demnächft verpflichtet, ſaͤmmtliche Nachweiſun⸗ 
gen ihres Kreifes vor Ablauf des Januars dem Landes-Fuftiz- Kollegium einzufenden 
und über den Erfolg des Inſtituts, fo wie über die Wirffamkeit der einzelnen 
Schiedbsmänner zu berichten. | 

$. 22. Ueber ihre amtlihen Verhandlungen und über die bei Gelegenheit 
derfelben zu ihrer Kenntniß kommenden Verhaͤltniſſe der Parteien muͤſſen die 
Schiedsmänner ein unverbrüchliches Stillſchweigen beobadten. 

$. 23. Wenn auf den Grund eines von einem Schiedsmanne aufgenommenen 
Vergleichs bei den ordentlichen Gerichten Erecution nachgefucht wird, und diefe 
nicht erfolgen kann, weil der Vergleich dunkel oder unverftändlich gefaßt ift, ſo ha⸗ 
ben die Untergerichre darüber jedesmal, unter Einfendung des fehlerhaften Ver⸗ 

Bert an das Landes-Fuftiz- Kollegium zur weiteren Veranlaſſung zu 
erichten. 

G. 24. Außerdem find ſaͤmmtliche Untergerichte ſowohl, als die Landraths⸗ 
Aemter und Polizei-Bchörden verpflichtet, wenn ſie wahrnehmen, daß ein Schiede- 
mann fein Amt fehlerhaft verwalter, die Grenzen deffelben uͤberſchreitet, oder gar 
das Amt zur Bidrücung der Parteien mißbraucht, dem Landes-Yufti;, Kollegium 
unverzüglich genaue Anzeige davon zu machen. 

$. 25. Die Landes-Yuftiz-Kollegien werden die Dienftführung der Schiebs- 
siänner und insbefondere die Ordnung ihrer Protofolbücher und Gebühren · Ver 
zeihniße von Zeit zu Zeit durch befondere Kommiffarien unterfuchen laffen, um den. 
jenigen, welde ihr Amt mit Treue und Umficht erfüllen, die verdiente Anerfen- 
nung ihrer Bemühungen zu Theil werden zu laffen, die Irrenden zu belchren, die 
Pflicptvergeflenen aber zur Unterfuchung und Strafe zu jichen. 


Berlin, den 1. Mai 1841. 
- Pr Der Yufti-Minifter Müpler. A 
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Beilage zu 6. 21. der neuen Inſtruktion. 
Summarifhe Nachweiſung der Gefhäfte des Schiedsmanns N. N. zu P.... im Jahre 18 
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Ort und Datum. 
Unterſchrift des Schiedsmanns. 
DVorfichende Inſtruktion für die Schiedsmaͤnner wird hiermit zur algemeihen 
Kenntniß gebracht.  Branffurt a. d. O., den 17. Auguſt 1841. 





Bekanntma · Siherhetts-Poliz; 
hung. (1.) Der vormalige Müller Zulius Leo 3 —*8 * wiederum zur Haft 
gebracht und dadurch der En ihn — teckbrief vom 15. Auguſt o. erledigt, 


ben 25. 
Quartichen, ben ne —2 — Jaoſth An 





—— — nn 


Amts Blatt 


der 
Ronigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 


— RN: 36. — 





=” 


Ausgegeben den 8. September 1841. 





Verordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 
"Brandenburg. j 
Ars. Stelle des Königlichen General. Majors Herrn Wagner iſt der Königliche 
Major des großen Generalftabes, Here von Hoepfuer hieſelbſt, zum Cenſor der 


militalriſchen Schriften für die Provin; Brandenburg ernannt worden. Goldes 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 26. Auguft 1841. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
(34) v. Baſſewitz. 





Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a.d. O. 


Saͤmmtliche Gerichte des Departements werden mit Bezug auf die General⸗ 
VWerfuͤgung vom 10. Februar v. J. (Amtsblatt Seite 66) angewieſen, über die von 
ihnen eingezogenen Werthftempel in Unterſuchungs ˖ Sachen, von denen nach Vor⸗ 
ſchrift der Minifterial» Verordnung vom 15. April 1839 (Minifterialblart ©. 133) 
der hieſigen Salarien- Kaffe ein Tantieme-Antheil zuſteht, vierteljährlich eine 
Machweiſung in folgender Form und ohne Begleitungsbericht einzufenden: 
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Bekannt⸗ 
madung. 


No. 22. 


— U — 


2. 8. 4. — 
⸗ Hiervon gebuͤhrt 
Namen Kurze nn | Davon : 
ber einge- beträgt a. der Ober. | Bemer⸗ 


der Bezeichnung | 30genen die dem Ge, | Landes 
Werth. Kae Gerichte. Fungen. 
Gerichte.] der Sade. | ftempel. Jricht ꝛc. JSalarien⸗ 
Kaſſe. 
Prof Opa HE” De VAL. Dre PL. De IP 











Der Betrag, welchen die Colonne 6. b. ergibt, iſt der Nachweiſung ber 
en. 
— welche mehrere Patrimonial · Gerichte verwalten, haben mur 
eine General ⸗Nachweiſung anzufertigen und die verſchiedenen Ortſchaften darin 
hintereinander aufzuführen. 

Bon Gerichten, bei denen im Laufe des Jahres Werthftempelbeträge in Un 
serfuhungsfachen gar nicht eingezogen find, müffen am Jahresſchlaſſe Negativ⸗ 
Anzeigen erftatter werden. Wo mehrere Gerichte dur einen Richter verwaltet 
werden, find diefe Anzeigen in einen Bericht zufammenzufaffen. 

Sranffurt a. d. D., den 22. Auguft 1541. 





| Derfonal-Ehronmii. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den feicherigen Negierungs-Affeffor Borfche zum 
Regierungs · Rath Allerhoͤchſt ernanut, und verbleibt derſelbe als ſolcher bei dem 
hleſigen Regierungs · Collegio. 


Am hentigen Tage find von dem muterzeichweten Conſiſtorium die Candidaten 
Friedrich Wilgelm Baentſch aas Halle, Franz Jofeph Wilhelm Dreifing au 
Stansdorf, Eraft Wilhelm Faͤhndrich aus Juͤterbogk, Chriftian Heinrid 
Earl Fiſcher aus Walrernienburg, Johann Gottfried Hufchle aus Der 
ſchow, Ernft Juhus Auguſt Kauffmann aus Beesfow, Earl Julius Caefet 
Meißner aus Golwig, Carl Eruft Meyer ans Paesig, Johann Earl 

Matthes Ockhardt aus Berlin, Johann Earl Gortlich Paetzel aus Kerzen 
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dorf, Paul Theodor Ringel aus Spremberg, Gotthelf Auguſt Schellen 
aus Caminchen, Chriſtlan Guſtav Ludwig Stechert aus DR fest 
Ewald Thonke aus Grünberg, Robert Wilhelm Viebeg aus Straupig und 
Earl Friedrih Wilhelm Werner aus Berlin, 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 30. Anguft 1841. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der praftifche Arge und Wundarzt Dr. Berkun ift ale Communalarjt der 
Stadt Guben angeſtellt worden. 


Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Balz und Kleinheide, im Lande 


bergſchen Kreife, ift dem Land» und Stadtgerichts- Affeffor von Frangoig zu Lande, · 


berg a. d. WB. übertragen worden. 
Der Kaufmann Reichert in Calau iſt für dieſen Ort zum Schiedsmann ge- 
wählt und beftätigt worden. | 


| Vermifhre Mabrihten. 

(1.) Der Vorwerksbeſitzer Herz Sternherg zu Mohrin, Königsberger Kreifes, 

hat die zur Feldmark Mohrin gehörigen, auf der v. Witzlebenſchen Kreisfarte mit 

Safe, Korppen, Saljmann und Hagenftein bezeichneten Vorwerke zu einer Be- 

figung vereinigt und auf der mit Hagenflein bezeichneten Stelle das Hauptvorwerk 

re rg fünftig mit unferer Genehmigung den Namen Sternthal 

uͤhren wird. . 
Frankfurt a. d. O., den 23. Nagnft 1841. 

Königliche Reglerung. Wbrheilung des Inuern 





(2.) Dem Meraniker Thomas Borronghs zu Düren if unter dem 10. Au 


guft 1841 ein Patent 
auf einen Bor Condenfations und Wärme - Apparat für Dampfmafchinen 
Amber durch Zeichnung amd Befchreibung nachgewiefenen Ausführung, 
für den Zeitraum von Schs Fahren, von jenem Tage an gerechnet und den Um⸗ 
fang der Monarchie, erteilt worden. Desgleichen 
Dem Schloffermeifter Steinhöffel zu Zielenzig ift unter dem 14. Auguft 1841 
ein Patent 
» auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Mafchine zum Strei- 
chen der Dachziegel, fo weit fie in Hinficht der Vorrichtung zum Formen 
derfelben für nen und eigenthuͤmlich erachtet worden, 
anf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ersheilt worden. ’ 
Ftankfurt a. d. O, den 31. Auguft 1841. | 
Königliche Negterung. Abrheilung des Innern. 
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3) Teb ee 1.108 
von dem Getreide und Rauchſutter » Preifen in den Kreis. Städten, nebſt Cuͤſtrin und Sinfterwalde dıs 
Sranffurter Regierungs-Bezirfs pro Monat Auguft 1841. 
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(4) Die Stelle des Arztes und Wundarjtes bei der Straf-Anflalt in Koro⸗ 
nowo / mit welcher für den Arzt ein Jahrgehalt von 150 Rthlr. und für den Wund⸗ 
arjt ein ſolches von 75 Rthlr. verbunden ift, wird naͤchſtens vafant und foll dann 
andermweit beſetzt werden. 

Qualificiete Aerzte und Wunbärzte erfter Klaffe, welche ſich darum zu bewer- 
ben beabfihtigen, werden aufgefordert, fih mit Einreichung ihrer Zeugniffe des 
halb bei uns zu melden. 

Bromberg, den 2öften Auguft 1841. i 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 





(5.) Der Bebarf an Roggen, Hafer und Stroh für bie Königlichen Militair⸗ 
Magazine zu Eüftrin, Beeskow, Frankfurt a. d. D., Fürftenwalde, Landsberg a. d. W., 
Schwedt, Rathenow, Brandenburg und Jũterbogk, fo wie an Brod und Fourage für 
die Sarnifon» Drte Eroffen, Guben, Sriebeberg, Woldenberg, Sorau, Prenzlau und Neus 
Ruppin pro 1842 fol dem Mindeftforbernden zu liefern überlaffen und es follen auf 
diefe Lieferung bi ſpäteſtens zum 

„27ſten September db. J.“ 
fchriftliche Anerbietungen in nicht flempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen bei ung 
angenommen werben. 

Wir fordern Produceniten und andere lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer 
Gebote hiermit auf. , 

Jeber Submittent it bis 4 Wochen nach dem Termin an fein Gebot gebunden, 
und bat anzunehmen, daß daſſelbe nicht acceptirt worden, wenn ihm big dahin von hier 
aus kein Beſcheid zugegangen ift. Der Bedarf beträgt ungefähr: 


Roggen Hafer Stroß 


Winfpel. Schock. 

— — ———, —N — 
für Cũſtrin.. 248 60 60 
n Bees kow * . “ . 52 670 680 
mn Branffurt a. d. O.. 283 526 500 
pn Bürftenwale . . . 56 740 794 
m Landsberg a. d. W. 64 770 780 
nm Brandenburg » » . 216 1086 12 
„ Shwit . ... 56 740 754 
" Jüterbogk ® ® . [ . 14 163 156 


e Brob Hafer Heu Stroh 
Stück a 6 Pf. Winfpel. Ceutnet. Schock. 
— —ñ — — 





für Croſſen.. . 36700 24 170 24 
n Buben. - » . 33000 9 60 9 
n —— . 10000 330 2300 340 
j n Woldenberg . . 10000 330 2300 340 
„ Sorau . . . 37600 46 320 46 
m Prenzlau . .„ . 45400 24 166 24 
„ NReu»Ruppin . 76000 50 350 5U 


Belanntmas 
ung. 


WE 


Die nähern Lieferungs» Bedingungen können in unferm Büreau, Steindamm No. 
5. und bei den Proviants Aemtern zu Cüſtrin und Nathenom, fo wie in Betreff ber 
Drte Eroffen, Guben c. bei den Magifträten daſelbſt eingefehen werben. 
Ftankfurt a. d. D., ben Sten Auguft 1841. 
Königliche Intendantur des Iten Armee + Eorpe. 


(6.) Die Gerichtsbarkeit über das Schmarfendorfer Borwerfs. Gehege ift 
von dem Königl. Land und Stadrgericht zu Zehden getrennt und dem Königl. Land- 
und Stadtgeriche zn Schoenflicß üsertragen worden. 

Branffurt a. d. O, den 25. Auguft 1841. | 

Königl. Preuß. Ober- Landis. Gericht. 


(7.) Unterm Iten September v. J. haben wir den Mitgliebern ber Sozietät eine 
Zufammenftelung der im erften Semefter 1840 vorgefommenen Brandfchäben (Amts 
blatt Stück 40. der Königl. Negierung zu Potsdam und Stück 39. der Königl. Regie 
tung zu Frankfurt a. d. O) vorgelegt und zur Deckung berfelben ein ertraorbinaire® 
Ausfchreiben zum Betrage von 10 Sgr. für die erfte, von 15 Egr. für die zweite, von 
2) gr. für bie dritte und von 25 Sgr. für die vierte Klaffe vom Hundert ber Ber 
fiherungsfumme bergeflalt erlaffen, daß biefe den im erflen Semeſter des Jahres 1840 
verfichert getvefenen Gebäubebefigern obliegende Aufbringung, ſoweit legtere Mitglieder 
ber Eozietät verbleiben, geftunbet werde, in ber Hoffnung, daß fernerweit, wenn bie 
Brandfchäben nicht die Summe der orbinairen Beiträge erreichen, die Deckung des 
durd) das außerordentliche Unglück und namentlich durch den Brand in-Eremmen, im 
erften Semeſter 1840 entftandenen Schadens fich durch Gleibende Ueberſchüſſe von ben 
erbdinairen Beiträgen werbe bewirken laffen. 

Nachdem nunmehr ein Jahr feit dem Abfchluß ber nie gehe ai für 
bad erfte Semefter 1840 vergangen ift, fo Fönnen wir und, wenn aud) in den baranf 
folgenden beiden Semeftern die. Brandſchäden bie ordinairen Gemefler: Beiträge nicht 
fiberflicgen haben, doc) der poftnung nicht hingeben, baß ein derartiges günſtiges Wem 
hältniß eintreten toerbe, durch das bie Deckung eines Augfalls von mehr denn 200,000 
Thalern erreicht merbden dürfte. Wir würden aber felbft bei einer ſolchen Hoffnung, 
deren Erfüllung wohl nur bad Reſultat mehrerer Jahre fein Fönnte, der Realifirung 
des außerorbentlichen Augfchreibend vom Yen September v. J. fchon um beswillen 
nicht länger Anftand geben Fönnen, weil fonft durch veränderte Befigverhältniffe und 
dergleichen eine dennoch in fpäterer Zeit erforderliche Einziehung zu mannigfachen Eons 
flicten Veranlaſſung geben twürbe, 

Andem wir Bas bie Realiſirung des ertraorbdinairen Ausfchreibend vom Iten 
September 1840 hiermit feftfegen und die Magifträte und reip. Obrigfeiten unjeres 
Verwaltungsbezirls hierdurch mit der Einziehung des nach ſolchem ausgeſchriebenen 
ertraorbinairen Beitrags beauftragen, haben wir mit Nückficht auf die in der Bekannt— 
machung vom Yten Eeptember v. J jedeufalls verfprochene Erleichterung bei ber Eims 
zichung biefe dahin beſtimmt, daß bie Einfendbung innerhalb 2 Fahren an unfere Haupt: 
Laſſe dergeftalt erfolgt: daß cin Viertel am 1. April 1542, das zweite Viertel am 
1. Dftober 1542, das britte Viertel am 1. April 1843, und das legte Viertel am 
1. Oktober 1343 eingefande wird, fo daß Seitens der Magifträte und betreffenden Obrig« 
feiten bei ber Einziehung mit derjenigen Nückficht verfahren werden kann, twelche für 
die Intereſſenten und nach ben örtlichen Einnahmequellen als ‚geeignet ſich barlegt, wo⸗ 
gegen in denen Fällen, in welchen bei Veräußerung ober Ueberlaffung von Gebäuden 


ber 
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ber neue Acquirent bie Berichtigung bed ertraorbinairen Beitrags nicht übernimmt, ober 
bei fonfligen Berhältniffen, in denen bie verzögerte Einziehung einen Nachtheil herbei 
führen fönnte, der ganze Betrag fofort einzuziehen it, ald welche legtere Beftimmung 
auch auf diejenigen ntereffenten Anwendung findet, bie aus ber Sozietät ausſcheiden 
und demnach ihr Berhälmiß zu berfelben löfen, bie folgerecht auch bie ihmen obliegen⸗ 
den Verpflichtungen bie zur Zeit des Austritts bei dem Austritte felbft zu erfüllen ba 

Den fämmtlihen Magifträten wirb Übrigens noch eine Nachweifung der nach dem 
Abſchluſſe pro erfied Semeſter 1340 von jeder Stadt einzuzahlenden Beitrags» Rate 
zum ertraordinairen Augfchreiben vom Yten September 1840 zugeben. 

Berlin, den 28ſten Auguft 1841. 

Ständifhe Städte Feuer. Sozietät: Direktion ber Kur» und Neumart 
und ber Nieder: Laufig. 





(8.) Die Mefrnten des 14ten Infanterie Regiments: 1) Johann Lewan⸗ 
deresli, aus dem Koͤnigreich Polem gebürtig, defertirt aus Landsberg a. d. W. den 
19. November 1840, 2) Thomas Snifowsfi (eigentlich Smolewsfi), aus Kle⸗ 
pary, Inowraclawer Kreifes, defertirt aus Nadel am 9. Movember 1840, find 
darch ein am 11. Juni c. hier ergangenes und am 27. Yuguft c. beftätigtes Kriege 
gericht ſchaldig erfannt: daß fie für meineidige Deferteure zu erachten, ihr gegen- 
wärtiges und zufüuftiges Bermögen aud zum Veften der Reyisrungs- Haupikaſſe 
in Bromberg ja confisciren. 

Stargard, den 30. Auguſt 1841. 

Das Geriht der Koͤniglichen Aten Diviſion. 


(9.) Vom 1. Oftober c. ab wird die Correfponden; von Sranffurt a.d. OD. 
nah Stettin, Garz, Schwedt, Angermünde und Neuftadt-Ebersw. ıc., Behufs einer 
ſchleunigern Beförderung derfelben, ausſchließlich mit der täglichen Breslau 
Berliner Reirpoft um pptr. 9 Uhr Vormittags von hier über Muncheberg ſpedirt 
werden. Die Correfponden; vom jenen Orten nach hier trifft von derfelben Zeit ab 
auf jenen Wege mit der Berlin» Breslauer Reitpoſt um 3 Uhr Nachmittags täg- 
lich hier ein. 

— a. d. O, den 4. September 1841. 
Poft- Amt. Bardt. 


(10) Mit dem 1. September o. wird bie bisherige Fahrpoſt zwiſchen Croſſen und 
en in eine tägliche Perſonenpoſt verwandelt, mis ber auch Güter: Beförberuug ſtatt⸗ 
. Bbgang von Eroffen täglic Vormittag um 114 Uhr, nach Ankunft der Poften 
aus en in * — — ar rg ren 
bie en ma erlin. onengelb beträgt pro on um eile . 
mit y fund Meifes Effekten frei. 
Erofen, den 26. Auguft 1841. 
Pof-Amt. 


ti.) Der von und we alfchmüngerei u nd: 
ler Siaribe bat — — —E de anno ade befhees aus Bint und 
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engliſchem Zinn ausgegeben. Wir machen das Publikum hierauf aufmerkſam, erſuchen 
aber einen eben, dem ſolches Eins ober Zweithalerftüct behänbiat : 
ſchleunigſt überfenden. Sweipalerftüct behändigt worden, ung ſoiches 
Berlinchen, den 2. September 1841. 
Gräflih v. Blankenſee ſches Gericht zu Wugarten. 


(12) Der nachftrhend fignalifirte, angeblich taubftumme Knabe i 
im Arnswalder Kreife vorgefunden und, nachdem feine Heimarh Ei geh 
geweſen, am 16ten d. M. von dem Laudraths-Amte jenes Kreifes hierher eingeliefert 





“worden. Diejenigen Wohllöblichen Behörden, welche über ben Namen, die Heimaths · 


und ſonſtigen Verhältniſſe dieſes Knaben Auskunft geben kö 

erfücht, dcs gefäligft fofort thun zu‘ molen. Bee. Re). 
Der Knabe ift anfcheinend hs 10 bis 13 Jahre alt, A Fuß. 3 Zoll groß, 

etwas ſchwächlicher Statur, hat blondes, Haar, runde Stirn, hellblonde Augenbraunen, 


‚braungraue Augen, etwas die Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Ki 
ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und im Geficht einige ni, dee Bere 


Daumen ift am Nagel etwas _Fulpig. 

Zei feiner Yufgreifung führte er einen Handtorb bei ſich und mar beffeibet mit 
einer runden, blautuchenen Militairnüge ohne Schirm; einem blauen, gelbgrüm getwür 
felten gerriffenen halben Halstuch; einem fchwarsgrauen leinenen zerriffenen Kittel ohne 
Kragen; einer blau gebruckten leinenen Weſte mit runden blanfen Knöpfen; einem Paar 
afchgrauen fommerzeugenen und einem Paar ſchwarzblauen parchendnen geflickten Hofen 
und einem weißen leinenen Hemde. 

Landsberg, den Ziften Auguft 1841. 

Die Juſpektion des Land + Armenhaufes, 








m 


Siherheits-Polizei. 


(13.) Der mittelft Stecddriefd unterm 29. Juni b. J. verfolzte Dim 
Wilhelm Schadow ift wieder ergriffen, daher ber Stechhiif a, ——— 
Beeskow, den 31. Auguſt 1841. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





(14) Der unten fignalifirte Schäferfnecht Gottlieb Kubfch, wegen dringenden 
Merbacht eined Mordes in. Unterfuchung, -ift heute Abend um 8 Uhr De Sefängnige 
wärter hierſelbſt entfprungen. Da-an feiner Wiederergreifung viel gelegen ift, fo erfuchen 
3*. alle ee ganz ergebenft, benfelben im Wetretungsfalle per Transport 

er zu fenbden. 

Neigenflein, ben A. September 18i1. 

Das Dominium. 
Der Gottlieb Kubſch, Sier gebüntia, IR 23 Jahr alt, € 
er Gottlieb Kubfch, hier gebürtig ahr alt, edangelifcher Religion, fpricht 
nur deutfch, ift. obngefähr 5 Fuß 3 big 4 Zoll groß und ftarfer, Haben ya "Slatız, 
bat braunes Haar und rundes, volleg, fehr gefund ausſehendes Geficht. Bekleidet war 
berfelbe bei feinem Entweichen mit einer blauen tuchenen Jade, bunten Sommerwefte, 


‚blauen Leinwandhoſen, roth gewürfeltem Halstuch, weißen leinenem Hemde, weißen 


wollenen Strümpfen und Pantoffeln. 





Ams⸗Blau 


der 

Konigl. Preuls Regierung 

zu Frankfurt ander Oder u 
— Ne 37. — 








Ausgegeben den 15. September 1841. 





zinal« Staabes der Armee zu Berlin, als in den Provinzen bei den Geueral ⸗Aerz⸗ —— 
Sudem wir dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wie in 
Gemaͤßheit eines Erlaffes. des Königlichen Hohen Minifteriums der Geiftlichen., 
Unterridts- und Medizinal- Angelegenheiten vom Ziften v. M. and unter Bezug- 
zahme auf die in Folge des Minifteridl- Reſcripts vom 24ſten Mai 1829 im 28ſten 
. Stüde des Amtsblatts pro 1829 erlaffene Bekanntmachung vom 2ten Yuli 1829 
die ſaͤraimtlichen Eivils Aerzte und Wundärzte an, wenn fie in den Fall fommen, 
für Militalr · Perfonen auf Königliche Koften Arzneien zu verorduen, ſich dabel 
nach der Milicair- Pharmacopöe zu richten. | — 
Frankfurt a. d. O, den 6. September 1841. — — 


— — — 
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Bon Seiten det Köntglihen Miniftseien des Krieges and der Finanzen if 
— a —— über ———7 für die durch Truppe - 
ungen veranlapten e ungen ſte— ed f 
öffentlicpen Kenntni gebracht wird. EEE IE LE — blerdurch jur 


Frankfurt a. d. O., den 4. September 1841. 





— VDV————— 


Der Predigtamis · Kandidat und bisherige Kadetten · Gouverneur Ernſt Anton 
Erdmann Erasınus Dreifing if zum Divifioneprediger bet der 6ten Divifion mir 
Anmweifung feines Wohnorts in Cuͤſtrin beſtellt worden. r 





2 Des Königs Majeſtaͤt haben dem Förfter Pollnotw zu Altenflisß, im der Ober- 
förfterei Cladow, aus Veranlaſſung der Feier feines funfjigjährigen Dienfijudi⸗ 
läums das Allgemeine Ehrenzeichen Allergnäpigft zu verleipen geruge. 





Bermifhte Nabridten. 


(1.) Das Dominium Borfe, Zuͤllichau Schwiebuffer Kreifes, hat auf der 
Feldmark Glauchow ein neues Vorwerk erbaut, welchem mit anferer Genehmigung 
der Name „DOderthal beigelegt worben iſt. 

Zranffurt a. d. O., den 10. September 1841. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(2) Witterung. Die erften Tage des Monats Auguft waren kuͤhl, un- 
freundlich und ftürmifh. Doc ſchon am Gren Elärte fi der. Himmel auf,” die 
Temperatur wurde durch die Sonne erwärmt und es trat nunmehr eine anhaltend 
ſchoͤne Witterung ein, welche nur felten auf kurze Zeit unterbroden wurde. In 
der zweiten Hälfte des Monats nahm die Wärme in einem ſolchen Grade za, daß 
fie ſich bis zur Hige ſteigerte. Deonoch waren Lie Abende und Mächte mitunter 
fehr fühl, und der am 23ſten Morgens flattgefundene Mebel verfündigte die 
Annäherung des Herbftes. Gemitter wurden an 5 Tagen wahrgenommen, vor. 
welchen ſich aber nur ringe entluden. Degen fiel an 9 Tagen und in 5 Mächten. 
Der hoͤchſten Barometerftand beobachtete man am 27ften Mittags — 28% 6, 7er, 
und den niedrigflen am Aten Abends > 27% 9,4. Der höhbfte Thermomerer- 
ftand fand am Iten Mittags = 4 23° Roaumur flatt, - und der niedrigfte am 
14ten Morgens = + 6" Reaumur. Vor herrſchende Winde waren Well, Süd» 
weſt und Suͤdoſt. Die durch den anhaltenden Regen im Monat Juli fo fehr auf 


: gehaltene 


’ a. — 


=. ur un ea 


gehalsene Ernte warde durch die mehr trockene und beftändige Wirterung des Mi ° 
mars Auguft fehr gefördert, fo daß fie ſowohl hinſicht iich des Winter: als Som , 
mergetreides ziemlich als beendige zu betrachten if. Im Allgemeinen if diefelbe - 
als eine Mittelernte anzufrhen, befonders in Betreff des Wintergefreiver. Mit 
der Grummet · Erndse, welche bereits begonnen har, iff man ſowohl mit der Qua» 
lirht, als Quantitaͤt des gewonnenen Heues zufrieden. Won den Kartoffeln ver- ˖ 
ſpricht fidy der Landmann einen reichliden Ertrag. Anch has Obft, befonders 
Pflaumen und Aepfel find gut gerathen, und felbft der Wein ſcheint ſeine volftän- 
Dige R:ife zu erlangen. | 
Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Konfumribilien find mir 

Ausnahme des Heues, der Kartoffıln und dis Hafırs, gegen Die des vorigen 
Monats etwas geftiegen. £ er 

Geſundheits zuſtand. Der Witterung angcmeffen, erhielt ſich der Fatar- 
rhaliſch · rheumatiſche Krankheitscharakter au im Morat Auguft vorherrſchend/ 
öfters mit einer gaſtriſch · bilidſen Verbindung und befonderer Hinneigung zum Mer 
vofen. Es kamen daher Fatarrhalifch -chenmarifche Fieber, acute und chroniſche 
Rbeumatismen, katarrhaliſche Augen» und Hals + Entzündungen, fo wie gaſtriſche 
Sieber hä-fia zur Behandlung der Aerzte. Sowohl Erwachſene, als Kinder litten 
bärfig an Magenträmpfen, Kolifen, Erbreben und Durchfaͤllen, welche legtere 
bisweilen ruhraıtig waren, und bei Säuglingen foaar rötlich wurden. Wirfliche 
Ruhren kamen weniger zum Vorſchein. Aueſſchlagskrankheiten, als Scharlach 
. und Mafern traten nur hin umd wieder, meiftenrheils autarrig auf. Wechfelficber 
famen nur felten vor. Ueberhaupt war der Gıfundheitezuftand im Allgemeinen 
nicht un ‚ünftig, und die Sterblichkeit uͤberſchritt nipe die normalen Grenzen. 


Weniger günftig, als in den früheren Monaten, war der Geſundheitszuſtand 
ber Hausthiere im Monat Auguft, denn faft in allen Kreifen unferes Regierungs- 
Beutks ift die Maulſeuche und Klauenſeuche unter dem Rindvieh, Schaafen und 
Schweinen ausgebrochen. Doc iſt diefe Krankheit im Ganzen gutartig, und es 
find alle Mittel zur Verhinderung der weiteren Verbreitung derfelben getroffen 
worden. Auch hat ſich die Lungenfeuche unter dem Nindvich zu Hohen» Krähnig 
im Königsberger Krcife, und die Poden unter den Schaafen zu Laubsdorf, im Eott- 
buffer Kreiſe, gezeigt. In Lebus find im der Mindvichheerde der Kommune aber- 
mals drei Stuͤck von der Tollfranfheit ergriffen und getoͤdtet worden. — Tolle 
Hunde fanden ſich zu Zanzhaufen und Zanjthal im Landeberger Kreife, in Goran , 
und in Cuͤſtrin ein. Sie wurden getödret und zur Verhuͤtung von Unglüdsfällen 
bie noͤthigen Maaßregeln getroffen. — Mit der Rotzkrankheit behaftete Pferde 
wurden in Paljig, Zuͤllichauer Kreifes, in Kemnig und Rinfendorf, Sorauer Krei- 
ſes, und in Senftenberg vorgefunden und getoͤdtet. 


Ungluͤcke— 
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Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Zwei männlihe Reicbname wur- 
den aufgefunden und 9 Menſchen ertranfen. — Eine Frau ftarb in Folge der 


. WBerlegungen, welche fie bei einer Feuersbrunſt erhalten harte. — Ein Gjährizes 


Bekannima ⸗ 
dung. 


Kind wurde von einem Wagen übergefahren und buͤßte dadurch das Leben ein. — 


Ein Kind ſtuͤrzte von einer Bretterbank und brach das Genick. — Ein Tageloͤhner 


warde in einer Mergelgrube verſchuͤttet und zog ſich Dadurch den Tod zu. — Ein 
Maurergefelle fam durch das Einftürzen einer nen aufgeführten Wand ung Leben, 
und ein anderer Maurergefelle durch das Herabfallen von einem Gerüfte bei Repa⸗ 
ratur eines Kirchthurms. — Ein Buͤdner flel beim Abladen von Klee auf die 
Spitze einer Wagenlchne und ftarb an den dadurch erhaltenen Berlegungen. — 
Ein Knabe von 12 Jahren gerierh im Spielen in die Betriebaräder einer Schneb— 
demuͤhle und fand dadurch den Tod. — Ein Sjähriges Maͤdchen ficlin ein mit fieden 
dem Wafler angefültes Gefäß und ein 2jähriger Knabe in einen auf die Erde 
eſtellten Keffel mie kochender Suppe... Beide farben an den dadurch erhaltenen 
randwunden. — Ein Hirte wurde nebem feiner. Heerde vom Blitze erfplagen, 
und eine Frau verlor ihr Leben durch die ihr von durchgehenden [hen gewordenen 
Pferden beigebrachten Verletzungen. — Bon 12 Selbfimördern gaben fih 10 den 
Tod durch Erhängen und 2 durch Erfäufen. 


Benersbrüänfte Won 13 Bränden, melde nns im Laufe des Monars 
Auguſi angezeigt worden, wovon einer dur Blitz erzeugt und zwei im Entſtehen 
gelöfcht worden find, war nur der am 22flen in Sembten, im Gubeser Kreife, 
entftandene von einiger Bedeutung, durch welchen auf dem herrſchaftlichen Hofe 
3 Wohnhäufer, 4 Scheunen und 2 Ställe, zuſammen mit 2375 Rtehlr. verſichert, 
gerflört worden, und 291 Stuͤck Schaafe umgefommen find. — Auch ein Wald- 
brand hat fi in der dem Gutsbeſitzer Eccardt zu Baerenflau, im Gubener Kreife, 
gehörigen Helde an demfelben Tage ereignet, wodurch das Hol; auf 8 Morgen 
ein Raub der Flammen geworden tft. ar 


Sranffurt a. d. D., den 8. September 1841. . 
Königliche Reglerung. Abthellung des Innetn. 





(3.) Am Ziſten v. M. iſt ein unbekannter männlicher Leichnam in der Ober gefun⸗ 


den worden. Derſelbe war 5 Fuß 4 Zoll groß, von ſtarker unterfeßter. Statur, das 


Geficht regelmäßig, die Naſe etwas ftark und ein wenig gebogen, an ber rechten Seite 
eine Warze, ber Mund groß, die Zähne waren vollftändig, aber gelblidy und unrein, * 
die Farbe ber Augen war nicht mehr zu unterjcheiden. Er hatte braunes Haar, einen 
gleichen unter das Kinn fortgehenden Backeubart. Bekleibet war der Leichnam mit 
einem groben leineuen Hemde, auf ber Bruft blau gezeichnet A., grauleinenen Beinkleis 
Bern, Hofenträgern von Tuch: Ecken mit ledernen Defen, die durch Ringe und Riemen 
an biefelben ‚befeftigt waren. An ber rechten Bade war bie Haut von der Größe eins 
Achtgrofchenftücs abgeſchunden. Spuren äußerer Gewalt waren’ nicht zu- bemerken. 


Da 
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Da ber Leichnam durch Fäulniß noch nicht zerſtört war, fo I auf ein vor 
Kuryem erfolgte Ableben (chlicßen. ’ » PO TOR ſich anf cin af 
Ale Diejenigen, welche über die Perfon bed Verunglücten, welcher dem Anfchein . 

mach ein Schiffstnecht war und die Urfach feines Tobes etwas anzugeben wiſſen, wer« 
den aufgefordert, fih am „2Often September oe. Vormittags 10 Uhr” an Land» und 
. Stabtgerichtöftelle zu melden und ihre Ausfage zu Protofol zu geben. Koften entftehen 
dadurch nigpt. 

Cuũſtriu, den Iten September 1341. £ 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(4.) Unterm Sten bed vorigen Monats ift ein Packet in grauer Leinwand, M.v.B. PBelannt 
poste restante gezeichnet, 4% Pfund ſchwer, deshalb von Eroffen hierher remittirt madung. 
worden, weil ber — Herr Major von Braunſchweig, daſſelbe nicht abgefor⸗ 
dert hat. Behufs Abholung des nten Packets vom Biefigen oft» Amte ergeht 
hierdurch die Aufforderung an den Abfender mit dem Bemerken, bie dazu erforderliche 
Legitimation mit zur Stelle zu dringen. | 

 Sranffurt a. d. D., den 3. September 1841. 
Pop: Amt. Bardt. 





— — 


(6) Der dem Friedrich Waske aus Sawall sub Nor 1655. von ber Koͤnig Yefannt. 
lichen Regierung zu Potsdam ertheilte und auf den Frankfurter Regierungsbezirk — 
ausgedehnte Gewerbeſchein zum Handel mit Produkten der Land», Jagd · und Forft- 
wirthſchaft, trockenen Muͤhlenfabrikaten zum Genuß, friſchem und gedörrtem Obſt, 

Gemüfe aller Art, Butter, Kaͤſe, Eiern, Wieh, rohen Haͤuten, Wolle und 
"Leinwand, ift verloren und wird für ungültig erflärt, was hiermit zus Verhütung 
eines Mißbrauchs bekannt gemacht wird. 

Beeskow, den 9. September 1841. 

| Der Landrath. v. Loeſchebrand. 








(6): Es wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntuiß gebracht, daß Geſchenke Brtanntma, 
an Lebensmitteln für die — A an nicht pre Asien —— ET aung. 


Sonnenburg, den Iten September 1841. 2 
Königlihe Direktion der Straf. Anftalt. 





(7.) Es wird hierdurch nochmals in Erinnerung gebracht, daß der diesj | ige Belanntmo- 
Micaclis- Markt hierſelbſt „„den 2Often. September" einen Anfang — ame. 
Buben, den 13ten September 1841. 
— Der Magifirae. 





61 (9.) Die 
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(8.) Die diesmalige gottesdienſtliche Jahresfeier der Hiefigen Bibelgeſell⸗ 
ſchaſt wird am bten Oktober d. J. in der hieſigen Unterkirche begangen werden und 
Rachmittags um 3 Uhr ihren Aufang nehmen. Die Vertheilung von Bibeln an 
arıne Kinder und die Sammlung einer milden Beiſtener wird ſich an dieſe Feler 
Enüpfen, an welcher wie die Mitglieder und MWohlthäter unferer Geſellſchaft, fo 
wie andere Freunde der Bibelverbreitung um ihre Thellnahme erfuchen. a. 


Sranffurt a. d. O., den 6. September 1841. 
Der Vorſtand der biefigen Bibelgefelfchaft. 





Bekannt, (9) Im Dorfe Ziltendorf ift am Iten d. M. eingebrochen und Folgendes gefloh. 
mahung fen worden: a) 40 Rthlt. baares Geld, b) ein e- Frauentuch mit —— ee 
angen; fo wie in zwei Ecken mit einer rothen oder weißen Blume verfehen, c) ein braune 
auentuch in gleicher Art, d) vier Schnüre Bernftein, e) gegen 3 Pfund Speck, f) 15 El⸗ 
len flächfene weiße Leinwand, g) ein Paar neue Stiefeln und h) eine Elle blaue Tuch. Ein 
Kerl von circa 5 Fuß 6 Zoll Größe, welcher mit einem grünen Tuchroche, Tuchbeinkleibern 
und blauer Zuchmüge bekleidet, barfuß ging, jedoch ein Paar Schuhe bei fich tru 
hat fich dieſes Diebſtahls verdächtig gemacht und erſuchen wir, benfelben im Betretungs⸗ 
falle arretiren und un zuführen zu laffen. 


Neujelle, den 11. September 1841. 
Königl. Rent⸗ und Polizei:Amt. _ 


— — — — 


Sicherheits⸗Polizei. 


— (10.) Der wittelſt Steckbriefs vom 2. Auguft c. No. 32. verfolgte Dienſtknecht 
a. Johann Gottfried Klobe aus Zielengig, ift in Wrietzen ergriffen und an ung abgeliefert - 
mworben, wodurch obiger Stedbrief erledigt if. 


Sommenburg, den 5. September 1841. | 
König. Land» und Stadtgericht. 


Amts⸗Blau 


ne a der — | 
Königl.Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
| Ne 38. — 











"Ausgegeben den 22. September 1841. 





Geferfanmlung für die Königl Preußifben Staaten pro 1841. 
Ne. 15. enthält (No. 2188) Handelsvertrag zwiſchen Preufien, Baiern, Sachfen, Wis 
temberg, Baden, Kurbeffen, Großherzogthum Heffen, den 
zum Thüringiſchen Zoßs und Handeld:Vereine gehörigen 
Staaten, Naffau und der freien Stadt Franffurt einen 
feits und der Dttomannfchen Pforte andererfeitd. Vom 
MWten — ?2ften Dftober 1840. 
(Mo. 2189.) Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 14. Juli 1841, fiber 
das Verhältniß der Stromfchiffer zu ben Befrachtern, fo 
wie zu den Empfängern der Ladungen. 
No. 26. enthält (No. 2190.) Alterhöchfte Rabinets-Drdre vom 1 Juli 1841, wonach 
gegen Militairperfonen, welche dem Kivilgerichtsftande 
j unterworfen find, auf den Qerluft des Landwehrkreuzes 
nicht mehr zu erkennen iſt. ü 
(No. 2191.) Statut der Dberfchlefifchen Eifenbahngefellfhaft mit der 
Allerhöchſten Deftätigungs- Urkunde vom 2. Auguft 1841 
ee Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 24. März 


1 5 . 
Mo. 2192.) Alterhöchfte Kabinets-Ordre vom 18. Auguft 1841, be 
‚treffend die Aufbewahrung ber Akten und Hypotheken 
bücher bei Patrimonialgerichten. 
— — — — — — 


Verordnung des Königl. Konfiftorinms der Provinz 
Brandenburg. 


E⸗ iſt bemerkt worden, daß bei den zu milden Zwecken ffattgefundenen Mafit. 
auffuͤhrungen in Kirchen zuweilen Stüde ui" Peg find, welche fi ihrem 
| ⁊ 


* * 


VBekanntma⸗ 


Hung. , 


— 284 — 


Inhalte nach fuͤr den heiligen Ort nicht eignen. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die: 
halb auf den Antrag bes Königl. Minifterii der geiftlihen, Unterrichts. und Medi. 
zinal» Angelegenheiten mittelſt Alerhöchfter Kabineteordre vom 31. Yuli c. zu be 
flimmen geruhet, daß ‚Jeder, welcher Kirchen zu mufifalifhen Zwecken benutzen 
will, gehalten fein fol, zuvor die Beſcheinigung des betreffenden Pfarrers behzu⸗ 
— van der Text der.aufzuführenden Muſikſtuͤcke nichts für, die Kirche Auftö- 
es enthalte. \ . 

i Die Herren Ortspfarrer werden demnach angewieſen, fi danach zu achten, 

und dahin zu fehen, daß diefer Allerhoͤchſten Beſtimmung bei allen höheren und 


Aflerhöchften Orts zu formirenden Anträgen auf Weberlaffung der Kirchen zu mu⸗ 


fifalifchen Zwecken überall gleichmäßig genügt werde. _ 
Berlin,,den 7. September 1841. 
König. Confiftorium ‚der Provinz Brandenburg | 


— — 
Beroronungen der Koͤniglicen Regterung zu Sraptfurt a. d. D. 
Au s z ug 
aus dem Allerhoͤchſten Reglement über das Kaffen-Wefen bei 
den Truppen, vom 28. Januar 1841. j 
Da die Erfahrung ergeben hat, daß die Beflimmungen dee Regulativs vom 
90. November 1812 fir die gegenwärtigen Verhäleniffe der Armee nicht überall 
ausreichen, fo verordne Jh, unter Aufhebung des gedachten Regulativs, über das 
| Kaſſen · Weſen Meiner Truppen Folgendes: 
sem 5. 1. Zur Leltung, Verwaltung und Beauffihtigung des gefammten Kafı 
en.  fen-Berkehrs foll bei jedem Zruppentheil, welcher einen felbftjtäudigen Haushalt 
1. Beim führt, eine befondere Kommiffion unter ber Benennung: 


No. 85. 


und Zufam: Kaffen- Kommiſſion des N N. Regimenss, Bataillong der N. M. Bri- 
pre gade, Abtheilung, Kompagnie ıc. 
beſtehen. | 
$. 2. Diefe Kommiffion wird zufammengefeßt: 


1) beiben Zruppentheilen, welche etatsmaͤßig einen Kechnungsführer haben 
a) bei der Linie: 
aus den Mitgliedern, i 
dem Kommandeur, 
dem, nach diefem folgenden, beim Stabe befindlichen statsmäßi- 
gen Offizier, und - 
dem Srechnungsführer; 
b).bei der Landwehr, und zwar: 
aa) bei den Provinzial-Landwehr-Bataillonen ans: 
dem Kommandeur, —— 
dam Kavallerie-Offizier des Stammes für die Zeit feiner Auwe · 
ſenheit bei dem Bataillon, und 
dem Rechnungsfuͤhret; bb) bei 
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bb) bei ben Garde⸗Landwehr ⸗·Bataillonen aus: “ 
dem Kommandeur und 
dem Rechnungsfuͤhrer. | 
Im Kriege werden die Kaffen-Rommiffionen hei ben Landwehr ⸗ Trup⸗ 
pen eben fo, wie bei der Linie gebilber. 
2) Bei den Tenppentheilen, welche etatsmäßig feinen Rechnungsführer haben, aus: 
dem Kommandeur und 
dem nad ihm folgenden Offizter. | | 
Die Rechnungsführung bei diefen Truppentheilen muß von dem Romman« 
deur beforge werben, welchem es jedoch frei ſieht, mach eigener Wahl und 
unter eigener Berantwortlichfeie die dazu etwa nöthige Huͤlfe von feinen Un⸗ 
tergebenen zu fordern. 
3) Bei den Infanterie Negimmts-Dekonomie- Kaffen, infofern diefe nicht mir 
einer der Batailllons- Kaffen vereinigt find, aus: P 
dem Regiments-Rommandeur, 
= —— en, der Regiments · Oekonomie Kommiffion. 
- Wo bei der Infanterie die Vereinigung der Regiments⸗Oekonomle-Kaſſe 
mit einer Bataillons- Kaffe ausführbar ift, geht das Oekonomie⸗Kaſſen⸗ 
Weſen auf die Kaflen- Kommiffion des Bataillons über. 

e 63. Iſt der Kommandeur Franf oder abwefend, fo übernimmt der ihm 2. Vertretung 
im Kommando vertretende Offizier auch die Stelle des erſten Mitgliedes der Kaſ. aruhiedır 
fen-Kommiffion. Fällt diefe Stellvertretung auf das zweite KRommiffions- Mit, und Abweien; 
glied, oder ift Letzteres felbft Frank oder abwefend, fo tritt. der mit dem Stabe in beits- Fallen. 
einer Garnifon befindliche ältefte etarsmäßige Offizier deg Truppentheils in_deffen 11. Obtisger. 
Stelle. Bei einer Krankheit oder Abweſenheit des Rechnungsführers beſtimmt hier 
der Kommandeur deffen Stellvertreter. Das Franke oder abgehende Mirglied hän- ſions Mitglie- 
digt feinen Kaffen- Schlüffel dem Stellvertreter felbft ein. Ä BB 

6. 8. Der Kommandenr leiter und beauffichtiat das ganze Kaflengefchäft, bung auf den 
forgt ftir deffen ordnungsmäßigen Betrieb und trifft die Anordnungen zur fiheren garmugn, 


Empfangnahme der Gelder. | fer. 
6. 11: Saͤmmtliche das Kaflen. und Mechnungswefen betreffende Kor a u: 


refpondenz geht unter Adreſſe des Tenppentheils an den Kommandeur, welder ver- TII.Serhäfts. 
pflichtet ift, dem beiden anderen Mitgliedern der Kaffen- Kommiffion davon ſoglelch er 
Mircheilung zu machen. -Die in Angelegenheiten der Kaflen- Kommiffion zu erlafe " dm. 
ſenden Schreiben ergehen im Namen und unter alleiniger Unterſchrift des Kom⸗ 
mandenrs. - ” . 
6. 12. Ale Empfangsbfbeinizungen, ebenſo alle Geldſcheine über mit der 2.Kaflın-Ber. 
Poft empfangene Beträge, müffen von ſammtlichen Kommiffions- Mitgliedern mit, Emyfanz, 
der Firma „‚KRaflen: Rommiffien” unterzeichnet und mit dem Siegel dis Truppen» nahme der 


theils befirgele werden. elder. 
— 62° . 16. 
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e. Zahlungen, $. 15. Die Zahlungen muͤſſen in Gegenwart ſaͤmmtlicher Kommiſſionr⸗ 
Mitglieder geleifter werden. Mur Eleine Ausgaben darf der Nehnungeführer aus 
einem ihm etwa zu gewährenden mäßigen Vorſchuſſe beftreiten. Den einzeln jte 
handen Compagnien, Ercadronen nder Detahements, melde aus der Kaffe des 
Zroppentheils ihre Verpflegung erhalten, Fann ein dem monatlichen Beduͤrfaiſſe 
angemeſſener Vorſchuß gezahlt werden. Wo in dergleichen Faͤllen nicht eine beſou⸗ 
dere Kaſſen ⸗ Kommiſſion für die Kompagnte ꝛtc. gebildet wird, gehen die Verpflich⸗ 
tungen diefer Rommiffion im ganzen Umfange auf den Kommandeur derfelben über. 
$ 16. Im der Diegel follen ale Zahlungen nuc an den drei Löhnungstagen, 
nämlih am 1., 11. und 21. jedın Monats geſchehen, jedoch fecht es dem Komman 
deur frei, in außerordentlichen Fällen au außerdem Zahlungen leiften zu laffen. 
$. 17. Zahlungen für matericle Beduͤrfniſſe müffen die Ockonomis 
— ebenfalls auf die im $- 16. vorgeſchriebenen Zahlungs. Termine 
inweifen. 
u 8. 18. Die bei den Zahlungen etwa vorkemmenden Abrechnungen mer 
den von ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Kaffın- Kommiffion unterzeichnet. 
$. 19.. Anweiſunger zur Zahlungsleiftung durch die General- Militate 
Kaffe dürfen von den Kaffen- Kommiffionen nur zu dienſtlichen Zwecken ayse 
geftelle werden und muͤſſen von den ſaͤmmtlichen Miirgliedern der Kommiffton _ 
unterzeichnet, auch mie dem Dicnftfiegel des Truppentheils verfchen fein — 
Es ift diefe Zahlungsart aber auf ale Weife zu beſchraͤuken. 
Im mobilen Zuftande der Truppen dürfen dergleichen Antweifungen nur 
von den Feld» Kriegs, Raflen ausgeſtellt werden. Be, 9 
— —— 6. 21. Alle gebotenen Depoſita, welche durch Abzüge vom Traktament 
der Offiziere, Militair-Aerzte, Militair · Handwerker und Mannſchaften, durch 
unterbliebene Zahlung der Competenzen abweſender Militairs, aus dem Erlös ver⸗ 
kaufter Gegenſtaͤnde, oder auf,einem auderen dienſtlichen Wege entſtehen, muͤſſen, 
fie mögen Namen haben wie fie wollen, bis gu ihrer Abfuͤhrung, in den Kaſſen der 
Truppentheile mit aſſervirt und in die Kaflenbüher gehörig eingetragen werden. 
Die Mitglieder der Kaffen « Kommiffion haften fiir die Sicherheit und Nichtigkeit 
derf:lben ebenfo, wie für alle übrigen, in der Kaffe vorhandenen Gelobeftäude. 
V.Borlodung - 6. 30. Im Dlonat Dezember eines jeden Jahres haben die Intendanturen 
——— die öffentliche Vorladung der unbekannten Militair⸗Kaſſen -Glaͤubiger bei den com⸗ 
* petenten Gerichtehoͤfen in Antrag zu bringen und den Truppentheilen von dem ab⸗ 
gefaßten Praͤclnſions · Erkenntniß demnaͤchſt Machricht zu geben. 
VI. Verire⸗ $ 32. Alle Defecte an den zur Kaffe gehörigen Geldern, geldgleichen Pa. 
— pteren, Docmenten und Pretioſen nun ſammtliche Mitglieder der Kaſſen - Kom 
der Kaftım, miffien in solidum vertreten, infoweit einzelne Mitzlicder derfelben nicht den vol. 
— ſtaͤndigen Nachweis führen, daß der Defect gänzlich ohne ihr Verſchulden entſtau⸗ 
glieder, den ift. . 


$. 33. Für jeden Schaden oder Verluſt, welcher durch gemeinfchafcliche 
Ver⸗ 


b. Anweiſun⸗ 
gen. 
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Verletzung der, den Mitglledern der Kaſſen Kommiffion obliegenden Amts- Pflich⸗ 
ten entſtanden iſt, haften dieſelben gleichfalls in solidum. - 

F. 34. Außerdem haftet jedes Kaſſen ⸗Kommiſſions-Mitglied zunaͤchſt file 
die von ihm ſelbſt begangenen Verſehen; fuͤr die Verſehen der übrigen Mitglieder 
aber, ſoweit in subsidium, als demſelben bei der ihm zur Pflicht gemachten Be-⸗ 
anffihtigung und Kontrolirung derfelben, ein Verſehen zur Laft fälle. 

$. 35. Die fubfidtarıfhe Vertretungs- Verbindlichkeit tritt auch in dem 
Sale ein, wenn die im Suborbinations-Verhältniffe ſtehenden Mitglieder der 
Kaflen. Kommiffion das vorfchriftswidrige Verfahren der ifmeu vorgeſetzten Mis- 
glieder der Kommiffien, gleich nad deffen Entdeckung, der vorgeſetzten Bebörde 

„amtlich anzuzeigen unterlaffen. 
Berlin, den 28. Januar 1841. 
(gg) Friedrich Wilhelm. 
(gez) Muͤhler. v. Alvensleben. In Vertretung — menge 
- : v. Eofel. 


Au szug 
aus den fpeciellen Beſtimmungen des Artenas-Minifteriums zum 
Allerhoͤchſten Reglement über das Kaffen-Wefen beiden Truppen, 
vom 28. Januar 1841. _ 

$. 11. Zahlungen am Orte dürfen nur an die Empfangs - Berechtigten ge- 
leifter werden. Wegender an andern Orten gu leiftenden Zahlungen fiche den nach 
folgenden $. 15. j 

" Die Nedhnungsführer dürfen Feine Vollmacht zur Empfangnahme von Gel⸗ 

dern aus der Kaſſe des Truppentheils annchmen. 
$. 15 Zahlungen zu dienfilihen Zwecken, welche an andern Orten zu leiften et reg 
ſiud, erfolgen durch Baarſendung mit der Poft. j 

$. 35. In den Rhein» Provinzen verbleibt es mie Ruͤckſicht auf die dortige Zum $.30. * 
Gericots-Verfeſſung bis-auf Weireres dabei, daß die Vorladung der Milicair, Reglemenis. 
Klaffen- Gläubiger durch die Intendanturen geſchieht. 

Berlin, den 28. Januar 1841. 

Kriegs Minifterium: . 
- An Vertretung des Kriegs. Minifters. 
(gej.) v. Eofel | 

Vorfichender Auszug aus dem Allerhöchften Neglement über dag Keffen ⸗ We⸗ 
fen bei den Truppen. vom 28, Januar 1841 wird hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Scanffurt a. d DO, den 15. September 1841. No. 86 

Das Königliche Minifterkum des Ynnern und der Polizei hat hinſichtlich des Srümpaiten 
Debirs der geſtempelten Paßformulare und Wanderpaßbücer unter Zuftimmung —— 
des Königlichen Finanz» Miniſterii mittelſt Erlaſſes vom 21ſten v. M. Folgendes 
augeorduct: 


Zum S. 15. des 
Reglements. 


‚adNe.t6hb. 
1) der : Angup 


No. 87. 
Die Realiſi⸗ 
rung der aus⸗ 

gelodſten 
Siaats ſchuld⸗ 
fcheine betref⸗ 


fend, 
K, Ro. 909, 


— 


— 288 — 


— 


% 


_ 4) der Debit ber geftempelten Paßformulare, ſowohl zu 15 als gu 5 St., fo 


role der Wanderpaßbuͤcher zu 6 &gr., fol fünftig außer den Haupt » Zof- 
und Hanpt-Steuer- Aemtern, auch den mit Kreisfaffen veteinigten und den 
Steuerämsern folder Orte zuftehei, in denen ſich Candraths- Aermter befin- 
den, mobei es Beinen Unterſchieo macht, ob die Landräche ihr Geſchaͤfts ⸗Lo⸗ 
cal in der Kreisftadt felbft, oder auf dem von ihnen bewohnten Gute haben. 
Bloße Steuer - Receptaren und Stempel. Diftributionen bleiben mach wie vor 
von dem Debit der Paß + Forinulare ıc. ausgeſchloſſen. 
2) Fe der Menge, in welcher die Formulare ftets auf einmal von den 
olizei- Behörden zu entnehmen find, bleibt es bei den diesfäligen früheren 


Deftimmungen, wonad die Berabfolgung nur in ganzen und halben Buchen 


ſtatt finden darf, und was die Wanderpaßbuͤcher betrifft, fo follen diefe 
Dusendweis, mindeftens aber Zwölf Stud auf einmal-verfauft werden. 
3) Die Werabfolgung darf unter feinen Umftänden an Privat» Perfonen, fon- 
dern ausſchließlich an Polizeibehörden und nur gegen deren Tchriftliche Be- 
fcheinigung über den Empfang geſchehen 
Die Herren Landrärhe, die Magifträre und die übrigen mit der Paßpolizei 
beauftragten Behörden werden von der vorftehenden Anordnung in Kenntniß 
geſetzt und zugleich zu deren pünftlicher Ausführung hierdurch augewieſen. 
Sranffure a. d. D., den 10. September 1841. 





Pub trtktaın du m, 
die Kündigung von 957,000 Rthlre Staats-Schuld-Sheine 
zur baaren Auszahlung am 2ten Januar 1842 
betreffend. 

Unferer Befanntmahung vom Iten d. M. gemäß find bie zur Tilgung für das 
zweite Semefter d. J beſtimmten Staats-Schuld-Scheine in der am heutigen Tage 
ftattgehabten 17ten Berlofung gezogen worden und werden, nad ihren Nummern, 
Littern und Geldbeträgen, in dem als Anlage hier beigefügten Verzeichniffe geord- 
net, den Befigern hierdurch mit der Aufforderung gefündige, den Mominalmereh 
derfelben am Zten Januar 1842 in den Wormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei 
der Eontrole der Staats- Papiere, hier in Berlin Taubenſtraße No. 30., baar 
abjuheben. , | 

£ = mit dem 2ten Sanuar 1842 die weitere Berzinfung diefer Staate-Schuld- 
Scheine aufhört, Indem nach $. V. der Verordnung vom 17ten Januar 1820 
(8. ©. No. 577.) die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds zufallen, fo muͤſſen mie 
den Staats-Schuld-Scheinen auch die zu denfelben gehörigen zwei Zins Coupons 
Ser. VIII. Mo. 7. und 8., welde die Zinfen.vom 2ten Januar 1842 bis dahin 
1843 umfaffen, unentgeldlih abgeliefert werden, widrigenfals für einen jeden 
fehlenden Eöupon der Betrag defjelben von der Kapiıal- Baluta-abgejogen werden 
wird, um für den fpäter fich meldenden Inhaber des Coupons reſervirt zu werden. 


An 
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In der über den Kapitalwerth der Staats ⸗Schuld-Scheine ausjuſtellenden 
Quittung muͤſſen dieſe einzeln mie Nummer, Litter und Geldbetrag, fo wie mit der 
Stüczahl der unentgeldlidreingelieferten Zins Coupons aufgenommen werben. 

Zugleih wiederholen wir, was wir ſchon b:i Gelegenheit der früheren Ver⸗ 
(oofungen ansgefproden haben, daß wir fo wenig, als die Controle der Staats. 

piere, ung mit ben außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern foldper zum 2ten 
annar f. %. gefündigten Staats. Schuld- Scheine wegen Nealifirung derfelben 
in Eorrefponden; einlaſſen können, wir denfelben vielmehr überlaffen müffen, diefe 
Effekten an die ihnen zunächft gelegene Negierungs - Haupt Kaffe zur weiteren Be- 
förderung an die Eontrole der Staats- Papiere einzufenden. 

Berlin, den 13ten Auguft 1841. 

- Haupt-Verwaltung der Staats- Schulden. 
Mother. Dee. von Berger. Natan. Tertenborn. 


Im Auferage der Haupt Verwaltung der Staats. Schulden wird vorftchen- 
des Publifandum vom 13ten 9. M. über die Kündigung der an gedachtem Tage. 
ausgelooften Staats. Schuld Scheine unter Beifuͤgung eines Verzeichniffes der⸗ 
felben und mit Bezug auf die Befanntmadhung vom 30. Mär; 1835 (Amtsblatt 

Mo. 13. pag. 100.) zur öffentlichen Kenutniß gebracht. | 
KFrankfurt a. d. D., den 10. September 1841. 


Da der Verkehr der unbemittelten Handelsjuden, welche ohne Hanfir- No. 88, 
ſchein mit ihren Waarenpäden jam Befuch der Jahrmaͤrkte im Lande uniherreifen De may 
und nach den gemachten Erfahrungen unbefugt jede zum Haufiren fich darbietende — emittelten 
Gelegenheit fortgefegt benutzen, nicht allein zur Beläftigung des Publikums gereicht, — 
ſondern auch die oͤffentliche Sicherheit gefaͤhrdet, fo iſt von dem Königlichen Mini⸗ s 
fierio des Innern und der Polizei, um diefen Nacheheilen vorzubeugen, mittelft Er · Auguſt. 
Laffes vom 20. Auguft c. eine größere Beſchraͤnkung bei Ertheilung der Paͤſſe an Ä 
Derartige Individuen angeordnet worden. In Folge diefes Erlaffes wird unfere 
Bekanntmachung vom 8. Juni 1835 (Amtsblatt pro 1838 Seite 183 — 185) hier. 
mit aufgehöben und dagegen Folgendes beſtimmt: | 

1) Die Poltizei-Bebörden dürfen nur denjenigen in ihrem Polizeibezirk wohnhaf - 

ten unbemittelten Handelsjuden, wilde ohne Haufir-Gemwerbefhein 

mit ihren Waaren zum Befuc der Jahrmaͤrkte umberreifen, Paͤſſe ertheilen, 

infofern fie an ihrem Wohnorte einen ſtehenden Handel mit den von ih⸗ 

nen zu den Märkten zu bringenden Waaren betreiven. 

2) Diefe Paff: dürfen nur auf die Dauer von drei Monaten ausgeftellt werben. 
3) An den Päffen muß die Keiferoute genau in der Are beftimme werden, daß 

der Aufenthalt an einem Orte nicht langer als zum Marktgeſchaͤſt noͤthig ift, 

und daß die naͤchſte Meife zu dem andern Jahrmarktsort nicht über die nach 

der Entfernung bemeffene Zeit der Reiſetage erlaubt wird. Auch maß den In⸗ 


habern diefer Päffe zur Pflicht gemacht werden, felbige nicht allein in Date 
— acht: 


Fi, 


U. 


Nachrquartier, fonbern auch in jeder Stadt, welche fie auf ihren Meifen paf. 
firen, vifiren ga laſſen, und ift dies auf den Poͤſſen ausdrücklich zu bemerken, 
die Paß-Empfänger aber find bei Aushändigung der Päfle befonders auf dicfe 
Beſtimmung aufmerffan zu maden. 

4) In den Päffen dürfen. nur diejenigen Familienglicder und Hausgenoſſen, weh 
he zu den Gewerbsgehuͤlfen gehören nnd als foldye zum wirklichen Jahrmarkto 
Geſchaͤft geeignet find, als Mitretfende aufgenommen werben. 

5) Markereifende unbemirtelte Handelsjudew aus andren Departements, diemit 
Päflen der vorgefchriebenen Art nids verfehn find, werden von der erften 
dieffeitigen Polizeibehörde, bei welcher der Paß produciet wird, mittelſt Viſas 
fofort zuruͤckgewieſen. Ketme diesſeitige Behörde darf einem ausmärtigen Hate 
belsjuden feinen Paß nachträglich ergangen, oder nach dem Ablaufe prolonyiren, . 
oder einen nenen Paß zur Sortfegung der Marftreifen errheilen, eben fo we 
nig der Heimarhsbehörde din Paß zur Wervollftändigumg oder Erneuerung 
überfenden, fondern letztere kann nur bet perfönlicher Seſtellung am Bohne . 
orte flatıfinden, wohin diefe Perfonen mit ihren derartigen Anträgen lediglich 
zu verweifen find. Sobald ein folder Paßführer von der ihm vorgeſchriebe⸗ 
nen Reiſeroute abweicht, oder die täglide Vifirung nachzuſuchen unterlaffen 
hat, oder die Guͤltigkeitsdauer des Pafles verfloffen ift, muß ihm der Pag ab» 
genommen und an die Ausſtelluugobehoͤrde mittelſt Benachrichtigungſchreibens 
uͤberſchickt, er felbft aber mit einem Furzen Snserinispaß auf dem nächften 
Wege nach felnem Wohnort zuruͤckgewleſen werden, hat derfelbe jedoch bein» 
lichen Haufichandel betrieben, oder iſt fonft des Bertelns oder Bagabonbirens 
verdächtig, fo wird er einftmeilen angehalten, und erft nach beendigter Unter- 
fuhung und event. Beftrafung in feine Heimath zurückgewieſen, oder nach 
Befinden des Falles durch polizeilihen Transport dorthin zuruͤckgeliefert. 

6) Vermoͤgende Juden und jüdifche Handelsleute, welche fi über die Befugırig 
zum Handel im Umherziehen durch Haufir- Gewerbefcheine ausweifen Fünnen, 
find diefen Beſchraͤnkungen, außer der erforderlichen paßpoli;eilicen Legiris 
mation, nicht unterworfen, fondern lediglich nah dem Paß- Edike vom 
22. Juni 1817 und nah Inhalt der General» Jaftruftion für die Verwal 
tung der Paf-Polizei vom 12. Juli deſſelben Jahres zu behandeln. 

Die Orts» und Polizei-Behörden des dieffeitigen Regierungs⸗Bezirks wer⸗ 
den zur Beachtung und Befolgumg diefer Anordnung, fowohl in Hinſicht der Paß- 
Ausfertigung, als auch der Pap-Bifirung, auf das Gemeſſenſte angemicfen, indem 
denfelben befonders zur Pflicht gemacht wird, die unbemirtelten reifenden Juden 
auf das Genaucfte zu Fontroliren und darauf zu fehen, daß fie ihren Aufenshale 
außer ber Heimarh nicht mißbrauchen und denfelben an jedem Orte nur fo lange 
nehmen, als das Verhaͤltniß ihres Geſchaͤfts in Verbindung mie dem weitern Rei⸗ 
ſezweck erfordert, infofern nicht befondere Abhaltungen, 5. B. Krankheit oder die 
Feier juͤdiſcher Feſte einen längeren Aufenthale rechtfertigen. 

ede 


\ 
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Jede Abweichung von dieſen Beſtimmungen, insbeſondere aber die unvorſich⸗ 
tige und mangelhafte Viſirung der Paͤſſe, und noch mehr die unbefugte Verlaͤnge⸗ 
rung derſelben, oder Ertheilung neuer Paͤſſe wird, wenn ſie zu unſerer Kenntniß 
kommt, gegen die betreffende Behörde unnachſichtlich gerüge und mit einer Strafe 
von 1 bis 10 Rehlr. belegt. werden. 


Sranffurt a. d. O, den 10. September 1841. 


Die nach unferer Verordnung vom 21ften Dezember 1835 — Amtsblatt pro . No. 89 
1835 pag. 404 — mit den ad 3. gedachten Ausnahmen auf den Lebufer Kreis als Wegenotizeis 
MWegepoligei-Diftrifte übergegangenen Feuerpoltjei- Diftrifte 6. und 7. des vor⸗ di ifte ım , 
maligen Cuͤſtriner Kreifes erhalten hiermit folgende Eintheilung und die dabei — 

genannten Commiſſarien: September, 
I, Amt Sriedrihsane, Friedrichsaueſche Erabliffements incl: Wilpelminenhoff, 
Genfhmar, Alt-Langforw, Meu-Langfow und Werbig, Wegrpolizei-Commif- 
farius: Ober - Amtmann Preuß zu Sriedrichsaue; 
DI. Goljow, Hackenow, Tucheband und Tuchebandſche Etabliſſements; Wege 
polizei · Commiſſarius: Ritterautsbeſitzer Rehfeld zu Golzow; 
III. Herzershoff, Luͤbbehnchen, Manſchnow, Neu · Manſchnow und Sachſen⸗ 
dorff; Wenepolizei- Commiffarius: Amts⸗ Aſſiſtent Weber zu Sachſendorff; 
IV. Gorgaſt; Wegepolizei-Commiffarius: Ober ⸗Amtmann Wahnſchaffe dafelbft. 


Zraukfurt a. d. O, den 13. September 1841. 


Des Herrn Kriegs-Minifters und des Herrn Minifters des Innern und der No, 90 
Polizei Erzellenzen haben in Einftimmung mit Sr. Exzellen; dem Herrn Minifter 2, Mo. 24, 
der Geiſtlichen · Unterrichts und Medizinals Angelegenheiten die oberen Provin-. Auguſt. 
zialbehörden neranlaßt, die Departements- Prüfungs» Commiffionen, fo wie die 
Kreis. Erſatz Commiffionen anyumeifen, daß fie die in Bezug auf den einjährigen 
freiwiligen Militairdienft den Terrianern der Gymnaſien zuftchenden Begünftigun- 
gen auch den für Prima reifen Sefundanern der höheren, zu Entlaſſungs · Prü- 
fungen nach dem Reglement vom 8. März 1832 berechtigten Bürger- und Real» 
ſchulen auf rag der Direktoren diefer Schulen zu Theil werden laffen. 

Wir müflen wuͤnſchen, daß dieſe Vergünftigung Eltern und Vormuͤndern 
einen verftärften Antrich gewähren werde, diejenigen ihrer Kinder und Pflegebefoh- 
lenen , welche ſich nicht den gelehrten Studien, fondern dem Gewerbe. und Han- 
delsftande widmen, oder fi zum Eintrire in das Poft-, Forft- und Baufach und 
in die Buͤreaus der Provinzialbehörden, oder fonft zu einer mehr wiſſenſchaftlichen 

"Ausbildung, namentlih auch Kenntniffe in neueren Sprachen, der Marhematif 
und den Naturwiſſenſchaft en erfordernden praktiſchen Laufbahn vorbereiten follen, 
die Schulen der gedachten Art, zu welchen im hiefigen Megierungsbezirf die höheren 
Burgerſchulen zu Cuͤſtrin, Sandeberg a. d. W. umd Lübben, fo tie die hiefige Höhere 

63 Buͤr⸗ 


— 2929 — 


Buͤrgerſchule gehören, vorzugsweiſe und moͤglichſt bis zu den oberen Klaſſen und 
zu einem reiferen Alter beſuchen zu laſſen. 
Fraukfart a. d. O., den 8. September 1841. 


—— — SE 
Verorduung des Koͤnlgl. Oberlandesgerihts zu Fraukfart a.d O. 

No. 23. Die Königlichen Gerichte unfers Departements werden auf die Minifterial- 

" Verfügung vom Aten Auguft 1841 (Yuftij-Minifterfalblatt de 1841 Mo. 178.) 

hierdurch aufmerffam gemacht und angewiefen, bei Belegung der Beftandsgelder 


h ihrer Salaricnfaffen darna zu verfahren. 
Frankfurt a. d. O., den 6. September 1841. 
Vermiſchte Machrichten. 
Lehentrets (1.) Am 19. Jaunar d. J. Nachmittags wollten die Ausgedinger Hans Konzagk 


1. non, und Chriſtian Fobe aus dem Dorfe Jaͤnſchwalde, Cottbuſſer Kreifes, auf einem 
Auguſt. mit einem Pferde befpaunten Leiterwagen von Forſte na genanntem Dorfe zurück 
kehren, gerierhen aber bei der eingetretenen Finfterniß auf der, in Folge des Eisgan- . 
ges und des dadurch berbeigeführten Durchbruchs des Neißedammes, uͤberſchwemm⸗ 
ten Feldmarf des Dorfes Briesnigf, Sorauer Kreifes, fo ttef in das Wafler, dag 
fie aler Anfteengung ungeachtet, weder ſich felbft, noch das ermartere Pferd weiter 
zu helfen vermochten. Auf den Hülferuf, welder Abends gegen 9 Uhr von dem 
Serihrsfhulen Chriftoph Kralack zu Briesnigf gehört wurde, traf derfelbe fofore 
Anftalten zur Rettung, indem er und die von ihm zur Begleitung aufgeforderten 
Häusler Gottlieb Bresler und Koffärhenfohn Hans Schulz mie Laternen verfehen, 
Pferde beftiegen und ſich bemühten, die Stelle aufjufinden, von woher der Ruf 
erſcholl. Das Wafler wurde aber auf dem eingefchlagenen Wege fo tief, daß die 
genannten Perfonen vom weiteren Vordringen abftchen mußten. Sie ritten hierauf 
nah dem Dorfe Klein-Bricsnipf, verfahen fich dort, da das Licht in den Laternen 
verbrannt was, mit anderem Lichte und verfuchten nım von bier aus die Rettuug 
in Begleitung des Häuslers Mathaͤus Milfe aus letztgenanntem Dorfe, welcher 
zu Fuß folgte und einen eifernen Spaten mitnahm. Mach mehrmaligen vergebli- 
chen Verſuchen, die durch das inzwiſchen ſich wieder mit einer Eisdecke belegte 
Waffer noch mehr erſchwert wurden, gelang «8 endlich dadurch zu den Verunglüd- 
ten zu fommen, daß der ıc. Milfe bis an die Herjigrube in das Wafler ging, das 
ungefähr 1 Zoll ftarfe Eis vorausfchreitend mir dem Spaten zetſchlug, fo das die 
Meiter folgen Fonnten und damit fo lange mit der größten Anftrengung fortfuhr, 
bis fie die Unglücsftele erreiche hatten. Mit den größten Schwierigfeiten und” 
underfennbarer Lebensgefahr, befonders für den ac. Milke wurde hierauf in der 
Nacht gegen 2 Uhr der ıc. Konzagk nebſt dem Pferde und Wagen aus dem Wafler 
und nach Klein-Briesnig gebracht, wofelbft er ſich bis zum folgenden Tage wieder 
erholte und feine Ruͤckreiſe nah Jaͤnſchwalde fortfegen Fonnte. Der ıc. Fobe hatte 
die herbeigeeilte Huͤlfe nicht abgewartet und wahrſcheinlich feine Selbftrettung 
ver⸗ 
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verſucht, wobei er jedoch feinen Tod fand, indem nach 3 Tagen, als das Waſſet fich 


verlaufen hatte, fein Leichnam anf dem Gebiete der Gemeinde Bohrau gefunden 


wurde. j 

Diefe menfchenfreundlihe gefahrvolle Leitung der Rettung des Verungluͤck⸗ 
tm, Seitens des Gerihrsihulzen Kralack und die Theilnahme des ıc. Bresler und 
Schulze an-derfelben, fo wie die dabel mit großer Lebensgefahr geleiftsten Dienfte 
des ıc. Milke, welchem die gefegliche Prämie bewillige worden ift, werden hierdurch 
belobend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Fraukfurt a. d. O., den 29. Auguſt 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


(2) Dem Handlungsgehülfen Adolph Groche in Croſſen iſt der ihm pro 
1841 sub No. 557. errheilte Frei ⸗ Gewerbeſchein zum Aufſuchen von Waaren · Be 
fiellungen auf Rum und Wein, für Rechnung des Kaufmanns Friedrich Dreher 
a Eroffen, angeblich in Driefen, im Sriedeberger Kreife, entwendet worden, 
weshalb derfelbe zur Verhuͤtung von Mißbrauch hierdurch unter dem Bemerken für 
ungültig erklaͤrt wird, daß dem ıc. Groche heute unter derfelben Nummer ein Du⸗ 


plifat - Gewerbeſchein ertheilt worden ift. 
Sranffurt a. d. O., den 16. September 1841. 
Königlihe Regierung, 
Ablhellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen and Forſten 


3.) Es wird hierdurch zur Kenutniß des Publitums gebracht, daß in jeber 
Woche am Mittwoch Vormittag die Depofital:Gefchäfte des unterzeichneten Gerichts 
vorgenommen und Gelber in das Depofitum eingezahle werden Fönnen, wenn biefelben 
vorher gehörig offelrt worden find. | 

Fürftenwalde, den 14. September 1841. 

Königl. Land: und Stabtgericht. 


(4) Am 17ten oder 18ten d. M. if aus einem an ber Straße ſtehenden Gartens 
Haufe bei dem Amts: Gehöft eine goldene eingehäufige Uhr (nicht Eplinder) mit 
glattem Gehäufe, weiß emaillirtem Zifferblatt mit deutſchen Zahlen, ohne Uhrfchlüffel 
und Pettfchaft, mit einem weiß, grün und ſchwarz geftreiften Bande, geftoblen wor: 
den, und werden alle Wohliöbl. Polizei: Behörben erfucht, auf diefe Uhr gefälligſt vigi⸗ 
liren und folche im Betretungsfalle anhalten zu laffen. 

Außerdem wird Jedermann, dem von -dem Verbleib dieſer Uhr ober von fonftigen 
Verdachis⸗ Umftänden etwas befannt wird, aufgefordert, dem biefigen Amte Anzeige zu 
machen, wodurch Feine Koften entftehen. Auf bie Wiebererlangung der Uhr iſt eine 
Belohnung. von 3 Rthlr. geſetzt. 

Sacfendorf, den 19. September 1841. 

Königl. Domainen Amt. 


65.) Bei der mebicinifch chirurgifchen Lehranftalt zu Greifswald werben im Winfets 
ſenteſter von 1841 big 42 folgende Vorlefungen gehalten: 1. Ueber Chemie lieft Prof. Dr. 
finefeldt. 2. Die gefammte Anatomie lehrt Hofrath Prof. Dr. Schulge. Derjelbe leitet 
auch bie Secirrühbungen. 3. Die allgemeine Pathologie lehrt Prof. Dr. Seifert. Deals 


Ye. No. 152. 
September. 


Steckbrief. 


= DB 


"He anch Vorlefungen über Materia medica und Staatsarzneifunde. A. Die fpeciehe Epi. 


rurgie trägt Prof. Dr. Kneip vor. Derfelbe lehrt ben Curſus operationum chirurgicaru 
leitet auch die chirurgifche und ophthalmiatriſche Klinik. 5. Die fpecielle Pathologie ar 
Therapie lehrt der Director, Geheime Mebicinal: Rath Prof. Dr. Berndt. 

Derfelbe Hält auch Vorlefungen über bie Geifteskrankheiten und leitet bie mebicinifchg, 
wie bie geburtshülfliche Klinit. 6. Unterricht in Sprachen ertheilt Prof. Dr. Poldamus, 
7. Repetitionen über die vorſtehend aufgeführten Vorlefungen halten der Prof. Dr. Laurer, 
der praftifche Arzt Dr. Biel, der praftifche Arzt und Aſſiſtenz⸗ Arzt ber mebicinifchen und 
geburtshülflichen Rlinit Dr. Berndtjun. Der Anfang der Borlefungen fällt auf den 25. Oktober. 
unge Leute, die fich zu Wundärzten 1. und 2. Klaffe ausbilden und zum Wintekfemefter bei 
der Anftalt aufgenommen fein wollen, müffen gur Erlangung ber Dualification ald Wundarzt 
erfter Klaffe ein Zeugniß ber Neife für Secunda eines Gymnafiums oder für Prima einer 
böheren Bürgerfchule; zur Erlangung der Dualification ald Wundärzte zweiter Klaffe ein 
Zeugniß ber Reife für Tertia eines Gymnafiums oder für Secunda einer höheren Bürger 
fchule mitbringen, können aber aud) ein ſolches Zeugniß auf bie gefeglich vorgefchriebene 
=. nachträglich erwerben und-auf Grund einer hier zu überfiehenben Prüfung recipirt 
werben. 

Greifswald, ben 1. September 184 


l. 
Die Direction der mediciniſch chirurgiſchen Lehranſtalt. 





Sihberheits-Poltzei. 

(6.7) Der unten fignalifirte Einwohner Gottlob Großmann aus Mficker&borff, 
Eprottauer Kreifed, welcher unterm 18ten März einen Reifepaß nach Stettin erhalten 
hat, um bafelbft bei Eifenbahnbau zu arbeiten, ift eines Diebftahld durch Einfteigen 
auf den Herrfchaftlihen Schürtboben des Ober-Vorwerks in Rückersborff verbächtig. 

Da ber ıc. Großmann auf ber Stettiner Eifenbahn nicht zu ermitteln ift, fo ters 
den alle refp. Civil» und Militair« Behörden dienftergebenft erfucht, auf denfelben genau 
digiliren, im DBetretungsfale zu verhaften und an ung gegen Exfattung ber Koften 
abliefern zu laffen. 

Grünberg, den Tten September 1841. - 

Königliched Inquiſitoriat. 


Signalement. 


Der Gottlob Großmann ift aus Rückersdorff, Eprottauer Kreifed in Sch 
gebürtig, bafelbft wohnhaft, if evangelifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 30 
2 Stridy groß, bat braune Haar, kurze Stiru, braune Augenbraunen, graue Augen, 
lange Naſe, großen Mund, braunen Bart, langes Kinn und Geficht, gefunde Geſichts— 
farbe und iſt mittler Statur. Befondere Kennzeichen fehlen. Die Bekleidung bes 


Inkulpaten kaun nicht ‚angegeben werben. 





(7.) Der von und unterm ten v. M. verfolgte angeblihe Stephan iſt in ber 
Perlon des Dienftinehtd Georg Wilhelm Schadow aus Harstmannsborf verhaftet; 


auch ift der Eigenthümer der beiden Pferbe ermittelt morben. 


Schloß Eonnswalde, den 10. September 1841. 
Das Standesherrl. Polizei» und Rent: Umt. 


* Amts⸗ Blau 


Königl. Breufs Regierung 
zu Frankfutt an der Oder. 
— ME 


Ausgegeben den 29. September 1841. 











Gefegfammlung für die Köntgl Preußiſchen Staaten pro 1841. 


"Mo. 17, enthält (Mo. 2193.) Feuer: Societätd Reglement für das platte Land von 
Itpommern. Vom 20ften Auguft 1841. 


(No. 2194.) ie wegen Auflöfung ber bisherigen Immobi⸗ 
liar⸗Feuer · Societät auf dem platten Lande von Altpoms 
mern und wegen Aufführung bed erg ei euer: 
Societätd-Reglementd vom heutigen Tage, d. d. ben 

20ften Auguft 1841. 





Verordnung des Königliden Ober. Präfidenten ber Provinz 
Brandenburg. 


Betannemad Hg, 
die Communal-Landrage der Kur- und email betreffend. 


Mir Berug auf die Befanngmahung vom Bten Dezember 1826 bringe ich hier- 
durch in Erinnerung, daß der naͤchſte Communal · Landtag der Kurmark zu Ber 
lin, und der naͤchſte Communal · Landtag der Neumark iu Cuͤſtrin am 15ten Mo 
vember d. J. eröffnet werden wird. 


Die verwaltenden, Behörden der ftändifchen Suflitute, ingleichen der Kreiſe 
und Communen haben Diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Communal-Land- 
tage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den refp. Worfigenden, Herrn Me 


jor a. D. und Dom · Dechanten von er auf Selbelang und Herrn er 
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Direktor von Waldow auf Fürftenan, anzumelden, die Königlichen Behörden aber 
ſich wegen diefer Gegenftände an mich zu wenden. " i 
Jia, den Löten September 1841. 


. Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 


J 


v. Baſſewitz. | 
Verordnuug der Koͤniglichen Regierung ja Sranffars e O 
No: 91. Unter Berugnahme auf unſere Bekauntmachung vom 19ten uni c. — Are 
Sperrung ber blatt pag. 199 — bringen wie hierdurch zur Kenutniß des ſchifffahrttreibenden 
Schleufe bei Publifums, daß die Sperrung ber Scifffahres- Schleufe bei Oplau um 14 Tage 
: Ddlau. verlängert worden ift und daher bis zum 7ten Oktober c. einſchließlich dauern wird. 


September, Frankfurt a,d. D., den 18. September 1841. 
Perfonal-Ehronit, . 


Dei der am 17ten und 18ten d.M. In dem Schullchrer- Seminar 
dam gehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariſten fir anftelungsfähig 
im Volksfchulamte erflärt worden: 
Earl Traugore Alerander Beer aus Tempelhof bei Berlin, Gottlieb Albert 
Lonis Doye aus Meuftadt- Eberewalde, Auguft Ferdinand Friedrich Theodor 
Ebers aus Wittenberge, Gottlieb Auguft Ferdinand Fifher aus Garzau be 
Straufberg, Friedrich Auguft Görfh aus Baruth, Johann Carl Rudolph 
Grifler aus Potsdam, Carl Friedrich Wilhelm Hechel aus Brandenburg, Frie 
brich Daniel Kamradr aus Lanz bei Lingen, Chriftian Gottfried Friedrich Kater 
bow ans Körig bei Neufladt a. d. D, Carl Heinrich Ferdinand Klemet aus Al 
Landsberg, Friedrich Ludwig Goitlieb Kühling aus Schwede, Chriſtoph Wil 
helm Scan; Lange aus Dippmannsdorf bei Belzig, Carl Eruft Lefmann L aus 
Wahlsdorf bet Dahme, Friedrich Wilhelm Lchmann IL aus Dümbde bei Lacken⸗ 
walde, Carl Wilpelm Lchmann IIL aus Schönwalde, Carl Friedrih Meyer 
ans Wufterhaufen a. d. D., Auguſt Herrmann Otto aus Granfee, Carl Rudolph 
Alsrander Reckzey aus Potsdam, Franz Richter L aus Petkus bei Ba 
Ftiedrich Carl Richter IL. aus Herpberg im Merfeburger Negierungsbejirk, Fries 
drich Wilhelm Gottfried Theodor Mode aus zum: Adolph Heinrich Wil 
helm Rogge aus Perleberg, Carl Eruft Schönberg aus Lenzen, Carl Theodor 
Seehaus aus Lunow bei Oderberg, Carl Ludwig Stechert aus Potsdam 


Der Krelsphyſikus des Kreifes Altenkirchen, egiermmgsbejifs. Cobl 
De. Tipape ift in die erledigte Phyſik atsſtelle des Arnewalder Kreifes —— 


Da 
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>. Des Kandidat det Feldmeßkunſt Carl Johanu George Paſtorff iſt zum Feld 
| undler beſtellt und als folder Durch uns heut verpflichtet worden. 





| — Neue Anfiellungen. 
E Der Ober -Landes- Gerichts - Aſſeſſor Lehmann hat eine etatsmäßige Affıffon 
Stelle erhalten. Der Kammergerichts- Affeffor Thlem ift als Huülfsarbeiter zum 
Biefigen Königlichen Ober- Landes- Gericht deputirt. Der Ober- Landes. Gerichts 
Keferendarius Julius Otto Schul; in Naumburg ift zum hieſigen Königlichen Obem 


Landesgericht verfigt. Der Ober» Landes- Gerichts» Affeffor Spiegelthal in Pader⸗ 


born hat eine Affeflorftclle beim Königlichen Land - und Stadtgericht Zehden erhal- 
tem. Der Land» und Stadtgerichts · Affeffor Nehſe in Landsberg a, d. W. ift zum 
Ober · Landes - Gerichts- Affeflor ernannt. Der Referendarius Pohle ift zum Laub» 
md Stadtgerichts · Affeffor in Guben ernannt. Der KRammergerichts- Affeffor 
- Diesezt iſt als Hülfsarbeirer zur Königl. Gerichtskommiſſion in Fürftenberg deputirt. 
Befoͤrderungen and Verfegungen. 


Der Ober-Landesgerihts.Narh Pfeiffer ift zum Königlichen Oberlandesgeriche 
yr Königsberg verfekt. Der Ober- Landergerichts- Affeffor Aſchenborn ift zum 
König. Land- und Stadtgeriht Stolpe und der Kammergerichts- Affeffor Simon- 
fon zu Driefen als Yuftig- Kommifjarius und Notar zum Könfgl. Landgericht Bew 
lin verfege. Der Oberlandesgerichts » Meferendarius Meyer ift zum Königl. Oben 
Landes · Gericht Breslau verfege. Der Aktuar, Mendant und Sefretair Aefche in 
Sriedeberg iſt als Sportel-Revifor bei der Königl. Oberlandesgerichts- Salarien- 
Kaffe hiefelbft angeftelle, Der Regiftratur  Affiftene Witte in Quartfchen ift als 
Aktuarius zum Königl. Inquiſitoriat Lübben und der Oberlandesgerihte-Salarien- 
Kaffen-Affiftene Fleuter als Aftuarius und Rendaut zum Königl. Stadtgericht 
Sriöbeberg verſetzt. Der Ober-Laudes-Gerihts-Salarien-Kaffen-Dihtar Wolff it 
pum Kaffen-Affiftenten befördert. Der Yufti-Rommiffarius Baumgarten in Luckan 
tt bei Gelegenheit feiner 50jährigen Dienft - Jubelfeler zum Juſtiz⸗Rath ernannt. 

Abgegangen und geftorben 

Der Oberlandesgerichts · Affeffor Büngsr ift von dem Auftrage, bei der Ge⸗ 

richts · Kommiffion Fürftenberg zu arbeiten, wieder entbunden. : Der Megiftratue 
Aſſiſtent Puttkammer wird vom 1. Jaunar 1842 ab penſionirt. Der Kalfulator 
Harprecht beim Königl. Laud- und Stadtgericht Frankfurt ift geftorben. 





Bermifhdte Maodridhitem. _ 


(4) Am 2. d. M,fiel der 7 Jahr alte Sohn des Boͤttichermeiſters Kruger Sebentnit 


TORE im den dei Diefer Ckadt befindlichen Miklugraben mad gericch im Die 


— 


tung. 
Ro. 850. 
eptomber. 


Patent: 
Er theilung. 


Patent · 
Aufhebung. 


Patent⸗ 
Eriheilung. 


Matent: 
Aufbebung. 


— 
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Gefahr zu ertrinken. Der 12 Jahr alte Sohn der verwittweten Seifenfiedermei- 
ſter ‚, Bornamens Wilhelm, welcher im Vorbeigehen die an bemerkte, 
verfuchte die Mettung des Kindes zu bewirken, indem er in das Wafler fprang und 
mit der einen Hand das erftere erfaßte, während er ſich mit der andern Hand an 
der Uferverſchalung fefthiele. Der ıc. Harmuth konnte aber, da feine Kräfte nicht 
angreichten, er aud mit den Füßen Peinen Grund fand, den Verungluͤckten nicht 
aus dem Waſſer bringen, hielt denfelben aber in diefer gefährlichen Stellung fo 
Lange feft, bis auf den Huͤlferuf der Nagelſchmiedemeiſter Hünchen aus Forft herbei. 


eilte umd zuerft das verunglücte Kind, demnaͤchſt aber den ıc. Harmuch aus dem 


Waſſer zog. 
Diefe lobenswershe Handlung wird hierdurch anerfennend zur oͤffentli 
Kenntniß gebracht. ’ u end 
Sranffart a. d. D., den 6. September 1841. 


Königliche Regierung. Abthellung des Innern 





(2) Dem Tapezier Gottlleb Meyer zu Berlin iſt unter dem 4. September 


„1841 ein Patent 
ber. 


auf eine durd Zeichnung und Modell erläuterte Anordnung eines beweg · 
lichen Sitzes 
auf Drei hintereinander folgende Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den 
‚ganzen Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 
Das dem Konditor G. F. Teichmann aus Breslau umterm 16. Dezember 1838 
ertheilte Patent 
auf eine Einrihrung der fichenden und fransportablen Badöfen, welde 
in ihrer ganzen durch Zeichnung, Beſchreibung und Model erläuterten 
Zufammenfegung als neu und eigenthuͤmlich erfannt worden, 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung nicht nachgewieſen worden ifl. 
Den Maſchinen · Fabrikanten Fr. Emundts und Herrenkohl zu Aachen iſt 
unter dem 9. September 1841 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung für Streihmafhinen, um für Wollen 
Streichgarne beftimmite Bänder ohne Ende zü fertigen, in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung. 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet. und für den 
Umfang der Monarchie ertheile worden. Ä DE at 
Das dem Friedrich Auguſt Metzke in Berlin unter deim bten Januat 1841 
ertheilte Einfühtiungs- Patent ° 1: Dt 
auf 
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auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich eracy« 
| tete Drefhmafchine : 
ift, da die Ausführung derfelben nicht nachgewieſen, für erlofchen erklaͤrt worden. 


Frankfurt a.d. O., den 17. September 1841. . 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 





9 Den Mafchinen- Fabrifanten Zuͤſt und Comp. zu Elberfeld iſt unter — 


dem 14. September 1841 ein Patent 
auf einen felbftchärigen, hubverftelenden Krummzapfen für Druckpumpen, 
in der dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne jemanden in der Benutzung ber einzelnen befannten Theile gu gleichen 


| wecken zu behindern, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang 


der Monarchie ertheilt worden. Desgleichen | 
| Dem Kunfts Drebsler Johann Friedrich Marquardt zu Labes ift unter dem 
16. Siptember 1841 ein Patent 2 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Form der Floͤte, 


1. No. 1582, 


September. 


für den Zeitraum von Vier Jahren, von jenem Tage angerechnet und den Umfang 


der Monardie ersheilt morden. | 
Das dem Kaufmann J. van Gülpen gu Uachen unter dem 7. Februar 1839 


ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Hemmen ber Wagen beim Herunterfahren fteiler 


| Eifenbahn » Streden ! . | 
ift aufgehoben worden, weil die Ausführung in der vorgefhrichenen Friſt nicht 
nachgewieſen iſt. 
Frankfurt a d. D., den 25. September 1841. 
| Königliche Megierung. Abtheiling des Innern. 








(4) Es mird hierdurch zur Kenntnig bed Publitums gebracht, daß bie Depofi- 
tals Gefcyäfte des unterzeichneten Gerichts im jeber Woche am Sonnabend Vormittag 
vorgenommen werden, und Gelder in das Depofitum eingezahlt werden können, wenn 
biefelben vorher gehörig offerirt worden find. 

Guben, ben Ziften September 1841. 

Königl. Land» und Stabt:Gericht. 





- (5.): In Folge der in einer wegen Diebftahls bier ſchwebenden Unterſuchung 
— Geſtändniſſe, die aber noch keinesweges als erſchöpfend angeſehen werden 
önuen, haben Betten in Beſchlag genommen — müſſen, deren Eigenthũmer noch 
| . zu 


Patent: 
Aufhebung. 


Belannt: 
mcchung. 


Belannt- 
madung 


Belanntma, 
Aung. 


Bekannt, 
mahung. 
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u ermitteln find. Mer Anſprüche auf biefelben begründen zu tznnen laubt 
In den Nachmittagsftunden in dem biefigen Gefangenhaufe — eo Me dazu 
Frankfurt a. d. D., ben 18. September 1841. s . 
\ Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 





(6.) Die beim Kugdorfer Eiſenhammer über die Mletzel befindliche Bruͤck 
muß nothwendig umgebaut werden, umd es iſt daher die Paflirung der dortigen 
— = Aten bis 18ten k. M gänzlich gehemmt, was ich hierdurch öffentlich 

efannt ma 


Königsberg 1. d. M., den 23. September 1841. 
Koͤnigl. Landrath Königsbergfchen Kreiſes. Bayer, 





(7.) Durch getsaltfamen nächtlichen Einbruch in bie Wohnftube des Schulgen zu - 


Leichholz ift unter Andern auch das bafige Gemeinde» Siegel entwendet mworben und 
bis jegt nicht zu ermitteln gewefen. In Folge deffen wird das gebachte Gemeinde 
Siegel, welches von Meffing in runder Form gearbeitet, 

inmitten einen Preußifchen Abler und die Jahreszahl 186, bie Umfchrift: 


Do chtsſiegel zu Leichholg, zeigt, 
hiermit für —— erklärt. x 
Zielenzig, den Zuften September 1841. 


König. Landrath, Sterndergfhen Kreiſes. Spbom. 





(8.) Der Knabe Albert Herrmann von bier, 12 Jahr alt, von blonden Haar 
und Augenbraunen, niebriger und bedeckter Stirn, blauen tiefliegenden Augen, ftumpfer 
Nafe, aufgetvorfenem Mund, runden Kinn, bidem und breitem Geficht, blaffer Ge 
ſichtsfarbe und unterfegter Statur, hat ſich heimlich aus der Erziehungsanftalt entfernt, 
und treibt ſich wahrfcheinlich vagabonbirend umher. Als beſonderes Kennzeichen wird 
bemerkt, daß derfelbe einen fehr fcheuen Blick hat. Bei feiner Entfernung war er mit 
eine blau tuchenen Jacke, mit dergleichen Knöpfen befegt, blau tuchenen Beinkleibern, 
bunt Fattunener Wefte, altem bunt Eastunenem Halstuch, Schuhen und weißwollenen 
Strümpfen bekleidet. 

Mir erfuchen die refp. Polizei-Behörben und wer fonft über dm Herrmann Aus 
kunft zu-geben vermag, bienftergebenft, auf benfelden zu vigiliren und falls er betroffen 
wird, denfelben aufzugreifen und ung Bavon gefäligk Nachricht zu geben. 


Cottbus, den Zäften September 1841. 
Der Magiſttat. 


— — 


J 





As HFlatt 


Konigl. Breufs, Begierung 


zu Frankfurt ander Oder 


— Ne 40. —_ 








Uusgegeben den 6. Oftober 1841. 


—E — des Königlichen Ober-Präfidenten der Provinz 


randenburg. 
fannt: 
Er. A ſcheidet die Stadt Frankfurt a.d.D. aus dem Neu- a. 
markſchen and» Armen Berbande aus und bilder in der Folge einen eigenen Land ⸗ 
Armen Verband. Die zu dem Ende in Frankfurt a. d. O. erbaute Zwangs · Arbeite- 
Anftalt wird mic dem Iften Oftober d. J. eroͤffnet werden. 

Das von dem Königlichen Mintfterium des Innern und der Polizei beftätigte 
Meglement für diefe neue Anftale wird durch die — Beilage dieſes 
Amtblatts zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 7ten September 18451. 

Der Ober. Präfident der Provinz Brandenburg. 
In deffen Abweſenheit und Aufer | 
Der Wice- Präfident. ” Beil. 


Werordnung der Köntgliden Regierung ju Sranffurı a. d. O. | 
Es wird biervurdp zur Kenntniß der Weinbauer gebracht, daß die im $ 2. — 
der Verordnung vom 28ſten Oktober 1820 (Seite 359. des Amtsblatts pro 1820) om de dei dies: 
vorgeſchriebenen Deflarationen des biesjährigen Weingewinnes bis zum 1ften De m — 


ember d. J der — —— zu uͤbergeben ſind. 
Srautfurt a. d. O., den 2. Ofiober 1841. IV Ro.0192. 


66 | Ver · 
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Berordnung des König. Oberlandesgerits zu Frankfurt a.d.O. | 
No, 24. „ Es wird hiermit zur Öffenefichen Kenntniß gebtacht, daß bei dem unterzeid 
„ netin Ober» Landes» Gerichte im jeder Woche Mittwochs Vormittags Depofitaltag 
if, daß an diefem Tage mithin Gelder md fonflige Gegenftände zum gerichtlichen 
Depofitum einzuyzahlen und abzullefern find. Die am diefen Tagen einzujchlenden 
Gelder und abzuliefernden Gegenflände müffen jedoch vother geh nagbotcn mer 
den, damit der Aunahme ad depositum nichts. im Wege fiche. ZW f 
Es wird übrigens wiederholt, daß die Depofical- Quittungen nur dann als | 
gültig betrachtet werden koͤnnen, wenn fie von deu an der Thuͤr des Depofital-Zim- 
mers durch Auſchlag befannt gemachten Perſon⸗n unterzeichnet worden find. Die 
Interims · Quittungen, melde uͤber ſolche Aſſervate, welche bei dem unterzeich · 
neten Ober⸗Landes · Gerichte abgeliefert worden find, ertheilt werden, müſſen von 
dem gr Roeſtell und dem Depofital- Kaſſen · Aſſiſtenten Usllenberg unter 
eichnet ſein. 
Fraukfurt a. d. O, ben 20. September 1841. 


PerſonalChronit. 


Der Kandidat ber Mathematik Julius Albers Gottlieb Licht iſt pun Regie 
wurgs · Feldmeſſer beſtellt und verpflichtet worden. 
Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Earl Fricdtich ws 
dem Dorfe Lerfhin, Lebufer Kreiſes, niedergelaffen. Jh 1 
Aun die Stelle des Deich ⸗Inſpektor Kaul zn Zaeckericker · Jollhans iſt der Wege- 
baumeiſter Wohlbruͤck zu Halſe zum Deich» Inſpektor im Nieder · Oderbruche ernanus 
worden und hat derſelbe die Verwaltung dieſes Amts im Monat Juli c uͤbernommen. 


Der Buͤrgermeiſter Slecke zu Muͤllroſe iſt fuͤr dieſen Ort zum Schiedemanu 
gewaͤhlt und beſtaͤtigt wotden. 


Bermiſchte Macheichten. 
Belamnt, (t.) Nach Anzeige des Gerichtöfchulgen Wieder in Grano ift ihm, während er im 
mehung‘ ber biesjährigen Erndte auf dem Felde gemwefen, eine Zabe erbrochen und unter anderu 
Sachen auch das Dorfgerichtsfiegel —— morben. Daſſelbe, in der Größe eines 
+ Stüds, war von Meffing ohne Griff mit kurzem Halter, und enthielt in ber Mitte | 
die Worte: Gemeinde-Siegel zu Grano. Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauch wird | 
ſolches andurch öffentlich bekannt gemacht und gebachted Siegel für ungültig erklärt 
. Buben, deu 28, September 1841. 
Köuiglicher Landraf, v. Earldburg. 


(2.) Das Miſſtonsfeſt zu Franffurt a. d. O. foR im diefem Fahre am Ldten DL 
tober Nachmittags um 2 Uhr in der biefigen Unterkirche gefeiert werden. Die Freunde | 
der Miffionsfache werben dazu freundlich eingeladen. Die Predige wird Her Profef 

fo Dr. Spiefer halten . 
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Bıtanntı 4) Im Auftrage des Kdnigl. General Poft · Amtes bringe ich folgende, mit 
mahung — Tage in den —— eingetretene 53æ4 = dfents 
lichen Kenntniß. Es find: 
— a. neu eingerichtet: 
—) in der Statt Schlawa, 34 Meile von Glogau und 12 Meilen von Kont 
rw eine Station für alles Poftfuhrwert; " ! ; er 
2) in dem Dorfe Kieinig, 2 Meiten von Kontop und 2 Meilen von Züflichau, 
eine Poſt⸗Expedition und Station für alles Poſtfuhrwerk; 
- 3) in dem Dorfe Tfehichergig, $ Meilen von Zuͤllichau und 13 Meilen von Grün: 
berg, eine PoftsErpebition; , 
4) in dem Dorfe Leitersdorf, 3 Meilen von: Zuͤllichau und 24 Meile von Erofien, 
eine Pot: Erpedition und Station für alles Poftfuhrwerf; 
5) in ber Stadt Lagow, 25 Meilen von Schwiebus und 24 Meile von Sterns 
berg, eine Station für alles Poflfuhrwerk; 
6) in der Stadt Liebenau, 1 Meile von Schwichus und 12 Meilen von Lagom, 
‚eine Poſt⸗ Erpedition; — 
7) wiſchen Poſen und. Zuͤllichau per Bomſt, eine pweiſpaͤnnige Perſonenpoſt mit 
— Koͤnial. Wagen, welche täglich aus Pofen 10 Uhr Vormittags, aus Züllis 
chau 10 Uhr Abends abgelaffen wird, und in Pofen 24 Uhr Nachmittags, in Züllis 
chau 2% Uhr Morgens eintrifft.” Das Perfonengeld beträgt pro Perfon und 
‚Meile 6 Sgr. 30 Pfund Sachen kann jeder Paſſagier unentgeltlich mitführen. 
Beichaifen werden geflellt. Die bisherigen Fahrpoften zwiſchen Eroffen und 
Poſen hören auf; r ' 
8) zwiſchen, Croſſen und Züllichau eine zweifpännige onenpoft mit vierfigigem 
? Königt. Wagen, welche täglich aus Eroffen 114 br —— aus — 4 
Uhr fruͤh abgelaſſen wird, und in Croſſen 04 Ubr Vormittags, in Zuͤllichau 6 Uht 
* eintrifft. Perſonengeld und Freigepaͤck wie ad 7. Beichaifen werben 
geſtellt; 
9) zwiſchen Pinne und Gräg, in Stelle der aufgehobenen Cariolpoſt, eine zwei⸗ 
—* Fahrpoſt mit —* Pofthaltereis Wagen, abgehend aus Pinne: 
ontag, Mittwochs, Freitag > Uhr Nachmittags; aus "Gräg: Dienſtag, Don» 
nerftag, Connabend 24 Uhr früh; ankommend in Pinne: Dienftag, Donners 
ftag, Sonnabend 9 Uhr Vormittags: in Gräg: Montag, Mittwoch, Freitag 11 
Uhr Abends. Das Perfonengeld beträgt pro Perfon und Meile 4 Sgr. Nacht: 
und Reifefäde bis zum Gewichte von 10 Pfund und Hutſchachteln bis inclus. 
6 Pfund koͤnnen unentgeltlich mitgeführt weıden. Beiwagen werden nicht ges 


ſtellt; 

10) zwiſchen Pinne und Tirſchtiegel, in Stelle der aufgehobenen Cariolpoſt, cine 
jweilpännige Fahrpoſt mit vierſitzigem Poſthalterei⸗Wagen;: abgehend aus — 
Sonntag, Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend 11 Uhr Vormittags; aus Tirſch⸗ 
tiegel: Sonntag, Montag. Mittwoch und Freitag 8 Uhr Vormittags; anfoms 
mend in Pinne: Sonntag, Montag, Mitrwoch und Freitag 3 Uhr Nachmittags; 
in Tirſchtiegel: Sonntag, Dienflag, Donnerftag und Sonnabend 6 Uhr Abends. 
Perfonengeld ıc. wie ad Y. Beiwagen werben nicht geftellt; 

11) zwifchen Neuftadt und Tirfchtiegel eine zweiſpaͤnnige Fahrpoſt mit vierfigigem 
Pofthaltereis Wagen, welche aus Neuftadt: Montag, ittwoch und —2* 7 


Uhr 


EB 


Uhr Abende; aus Zirfchtiegel: Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend 2 Uhr 
früh abgeht, und in Neufladt: — Donnerſtag und Sonnabend 6+ Uhr 
Vormittags; in Tirfchtiegel: Montag, Mittwoch und Freitag 114 Uhr Abende 
eintrifft. Perfonengeld ıc. wie ad 9. Beiwagen werben nicht geftellt; 

13) zwifchen Tirfchtiegel und Bomſt per Fentfchen eine Cariolpoft, wogegen bie 

ariolpoft zwifchen Bentfchen und Bomft aufhört, mit folgendem Gange: aus 
Tirfchtiegel: Dienftag, Donnerftag und Sonntag 64 Uhr Abends; aus Bomſt: 
Montag, Mittwoch und Freitag 14 Uhr früh; in Tirfchtiegel: Montag, Mitte 
woch und. Breitag 6% Uhr früh; in Fomft: Dienftag, Donnerftag und Sonn⸗ 
tag 114 Uhr Abends. Mit diefer Poſt kann nur eine Perfon befdrdert werden. 
Perfonengeld ꝛc. wie ad 9.; 

13) zwifchen Schwiebus und Tirſchtiegel eine zweifpännige Fahrpoſt mit vierſitzigem 
Pofthaltereis Wagen, wogegen tie Botenpoſt zwiſchen ge und Tirſchtiegel 
aufgehoben if. Die 8 rpoſt geht ab: aus Schwisbus: Montag, Mittwoch 
und Freitag 74 Uhr ds; aus Tirfchtiegel: Sonntag, Dienftag und Don: ; 
nerftag 10 Uhr Abends; kommt an: in Schwiebus: Montag, Mittwoch und 
Freitag 3 Uhr früh; in Tirfchtiegelt Sonntag, Dienflag und Donnerflag 12% 
Uhr früh. Perfonengeld sc. wie ad 9. Beiwagen werden nicht geftellt; e 

14) zwifchen Bomft und Schwiebus eine ywelfpännige Fahrpoſt mit vierfigigem, auf 
Febern ruhenden Pofthaltereis Wagen, abgehend: aus Bomft: Montag, Mitts 
woch und Freitag 124 Uhr früh; aus Schwiebus: Montag, Mittwoch und 
Freitag 74 Uhr Abends; anfommend: in Bomft: Montag, Mittwoch und Kreis 
tg 11 Uhr Abends; in Schwirbus: Montag, Mittwoch und Freitag 4 Uhr 
frb6. Das Perfonenachd beträgt pro Prrfon und Meile 5 Sur. Nacht: und 
Reifefäde bis zum Gewichte von 10 Pfund und Hutfchachteln bis inclus. 6 
Pfund koͤnnen unentgeltlich mitgeführt werden. Beimagen werden geflellt; > 

15) zwifchen Meferig und Mollftein cine zweiipännige Br mit vierfißi;em 
Poithaltereis Wagen, welche aus Meferig: Montag, Mittwach und Freitaa 64 
Uhr Abends; ans Wollncin: Sonntag, Dienftag und Donnerftaz 8% Abends 
abgelaffın wird und in Meferig: Montag. Mittwoch und Freitag 64 Uhr früh; 
in MWolftein: Dienftag, Donneiftag und Sonnabend 4 Uhr früh, eintrifft. Pers 
fonengeld xc. wie ad 9, Beimagen werden nicht geftellt. Die Fahrpoft zwifchen 
Zrauſtadt und Meferig ift aufgehoben; 

16) wilden Mollftein und Schlawa eine zweifpännige Fahrpoſt mit vierfigiacm 
Poftpalterei: Basen, ab.chend: aus MWollftein: Dienftag, Donnerftag und Sonns 
abend 4% Uhr früh; aus Schlawa: Sonntay, Dienflag und Donnerftaz 24 
Uhr Nachmittags; anfommend: in Wollftein: Sonntag, Dienftay und Donner: 
ftay 7 Uhr Abends; in Schläwa: Dienftay, Donnerftag und Eonnabend 9 Uhr 
früh. Perfonengeld wie ad 9. Beiwagen werben nicht geftelt; 

17) zwiichen Schlawa und Frauftadt eine zweifpännige Fahrpoſt mit virrfigigem 
Poftbaltegi« Wagen, abgehend: aus Echlawa: Eonnabend, Dienftag und Dons 
nerftas 10 Uhr Vormittazs; aus Frauflade: Sonntaa, Dienftag und Donners 
ftag 10 Uhr Vormitta.8; anfominend: in Schlawa; Sonntag, Dienflag, Don 
nerflas 15 Uhr Nachmittags; in Brauftadt: Sonnabend, Dienftar, Donnerftag 
35 Uhr Nachmittags. Perfonengeld wie ad.®, Beiwagen werden nicht geftcllt; 

13) Zwifchen Karge und Wollftein, in Stelle der auf.ehobenen Cariols und Botens 
poften, cine zweifpännige Zahrpeft mit vierfigiyem PofipaltireisWa,en, welche 

. tä,lich 
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taͤzlich: aus Karge 125- Uhr früh; aus Wollſtein 82 Uhr Abende, abgelaſſen 
wird und in Karge: 124 Uhr Nachts; in Wollftein: 4 Uhr fruͤh, eintrifft. Pen 
fonenzeld wie ad 9, Beiwagen werben nicht geſtellt; 


1 zwifchen Schwicbus und Keitersdorf (Eroffen) cine zweifpännine Petſonenpoſt 
wogegen die direkte Cariolpoft: Verbindung zwijchen Echwicbus und ah 
eingeht, mit folgendem Gange: taͤglich aus Schwicbus 34 Uhr früh; aus Lie 
tersdorf 23 Uhr Nachmittags; in Schwichus_ 64 Uhr Abends; in Leiterstorf 
7 Uhr früh. Es wird zu tiefer Poft ein vierfigiger, auf Federn ruhender Pofts 
balterei : Wagen eingeftellt werben, Das Perjoningeld brirägt 5. Sgr. pro ers 
fon und Meile. Jeder Pafjagier Fann 30 Pfund Effeten unentgeltlich mi— 
führen. Beichaifen werben geftelt ; 

203 zwiſchen Schwiebus und Zuͤllichau eine zweifpännige Perfonenpoft welche aus 
Schwiebus; Montag, Mittwoch und Freitag, im Sommer 4 Uhr früß, im 
Winter 3 Uhr früh; aus Zuͤllichau an denfelben Tagen 6 Uhr Abends abgelaffen 
wird, und in Schwichus an denfelben Tagen 94 Uhr Abends; in Zuͤllichau an 
denfelben Tagen, im Sommer 75 Uhr früh, im Winter 64 Uhr früh, eintrifft. 

Wagen, Perfonengıld und Freigepäd wie ad 1%; 5 

24) zwifchen Züllichau und Karge, in Stelle der aufgchobenen Corlolpoſt, eine zwei⸗ 
fpännige Fahrpoſt, abgehend: aus Züllichau: Montag, Mittwoh und Freitag 
7 Uhr Abends; aus Karge: an denjeiben Tagen 1 Uhr früh; anfommend: in 
ZUnichau an denjelben Tagen früb 4 Uhr; im Karge: an denfelben Tagen 10 

Uhr Abends. Der ndthige vierfigige Wagen wird vom Pofthalter geftellt. Pers 
fonengeld x. wie ad 9. Beimagen werden nicht gegeben; 


wiſchen Grünberg und Karge eine zweiſpännige Fahrpoft mit vierfigigem Pofie 
is haltereis Wagen. iefelbe geht ab: aus Grünberg: Sonntag, Dienflag, nen 
ftag und Sonnabend 2% Uhr Nachmittags; aus Karge: Sonntag 4 Uhr früh, 
Dienflag, rg und Sonnabend 2 Uhr früh; kommt an: in Grünberg: 
Sonntag 103 Uhr Vormittags, Dienftag, Donnerftag und Sonnabend 83 u 
Vormittags; in-Karge: Sonntag, Dienftag,. Donnerftag und Sonnabend gi Uhr 
Abends. Merfonengeld 2c. wie ad 9. Beiwagen werben. nicht geftellt; 
b. verändert: 


1) die Fahrpoſt zwiſchen Frankfurt und Echmwiebug, welche jet ltãglich kourſtti unb 
aus Frankfurt: Montag, Mittwoch, Freitag 5 Uhr früh, Dienſtag, Donnerſtag, 
Sonnabend und Sonntag 8 Uhr Vormittags; aus Schwiebus täglich 44 Uhr 
früh abgeht, und in Frankfurt: täglicy 64 Uhr Abends; in Schwiebus: Montag, 
Mittwoch, Freitag 7 Uhr Abends; Dienftag, Donnerfag, Sonnabend und Sonne. 
tag 10 Uhr Abends ankommt. Auch ift die Poft zwiſchen Sternberg und Schwie 
bus über Lagom und Liebenau geleiter; 

2) Lie Eariolpoft zwifchen Meppen und Droffen, welche, zwar an ben bieherigen Tas 
gen, jebody aus Meppen 35 Uhr Nachmittags; ans Droffen 5 Uhr früh abgefer- 
tigt wird, und in Neppen 8 Uhr früh; in Droffen 114 Uhr Abends anfomme ; 

3) bie Fahrpoſt zwiſchen Glogau und Stettin, welche, jeßt an.den bisherigen Tagen, 
aus Glogan 10 Uhr Vormittags abgeht, Schwerin 104 — 103 Uhr Vormittags 
paffirt und in Stettin 112 Uhr Vormittags eintrifft, aus Stettin 12 Uhr Mie 


tags abgelaffen wird, Schwerin 1 — 14 Uhr Nachmittags paffirt und in Slogau 
tiq 


12 Uhr Nachmittags anfommt. Das Perfonengeld bei dieſer Poft ift gleichze 
von 6 Sr. auf 5 Sgr. pro Perſon und Meile herabgefegt worden; ai 


AI Die 
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wegen des Aufenthalts bei ber ucuen Poſt-Expedition in Tſch 
en länger währt, als bisher. Zu dieſer Poſt werden jetzt auch er 
- - Belchaifen geſtelli; und a » 
a 6 y c. gänzlich kingegangen: 3 
86 Cariolpoſten ER Zielengig und Lagow. 4 
Poſen, deu 1. September 1841. 
Der Poſtſekretair und interim. Poft» Fnfpektor. 
Schulze. 


* 4) die Perſonenpoſt zreifhen Grünberg und Ziillihau, inſofern Dranspoꝛrt 


1 M 
erlichen Falls 








6)Am Aſten Ollober d, I. Nachmittags 2 Uhr fol, fo Gott will, die vierte 
Jahres feier ber unterzeichneten Bibelgefellfchaft in hieſiger Stadtkirche begangen werben, 
wogu wir die Mitglieder und Woblthärer des Vereins fowopl, ald auch ſämmtliche 
Freunde des Wortes Gottes in Liebe. einladen. - 
Zielenzig, ben Bſten September 1841. 
Sibelgeſellſchaft für Zielenzig und Umgegenb. 


— Oelsner Mühle in der Straße von Llederofe nach Müll⸗ 





(6)... Die Brü 
roſe und- Frankfurt 
’ werben. 
nd von. Mirdorft oder Grunom ab über Dammeudor 

Dem reifenden Publiko dies zur Nachricht. 
Fiebland, deu Zöften September 1841. 
Königl. Rent: Amt 






sc Wird in der Woche vom Liten biß 16ten Dftober ae. 
affage über dieſe Brücke wird in ber’ gedachten Zeit deshalb 
fr unb Choſſewitz ver⸗ 








Siberfeiss-Poltigeh 


(7.) Die von ng zur — gezogene u Pauline Dahlltz, aus Raeſchen 
bei Sommerfeld — welche vor Kurzem bier in Cottbus gedient bat, iſt wegen 
Fälfhung eines Dienſt⸗Atteſtes rechtskräftig mit 48 Stunden ——— beſtraft wow 
den. Da fie ſich, nachdem ihr das Erkenntniß erſter Inſtanz publizirt worden mar, 


“ von bier entfernt bat, ibr bisheriger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden können 


und fie ſich wahrfcheinlich vagabondirend umhertreibt, fo werben bie Behörden bes —* 
landes ergebenft erſucht, auf die ꝛc. Dahlitz digiliren, fie im Betretungsfalle verhaften 
zu laſſen und ung ſodann hierbon ſchleunigſt zu benachrichtigen, damit wir Behufs der 
Publikation bes Aten Erkenntniſſes und ber Strafoolftectung unfere Akten überfenben 
können. Cotthus, ben 28. September 1841. 


Lönigl. Preuß. Lande und Stadtgeridd 


(8.) Der wegen mehrerer gewaltſamen Diebflähle bei nnd In Imterfiech und 
t befindlich geweſene Tagearbeiter Reinke if im vergangener Macht a 
amen Ausbruch entwichen. Alle Poligeibehörben erfuchen wir, auf diefen gefährlicyen 
Verbrech zu digiliren und ihn nach Mieberergreifung gefchlofleu und unter ſicherer 
Bebekung an ung abliefern zu laffen. 
Fürftenbtrg a. d. D., ben 2. Dftober 1841. 


Die Königl Gerichts -Lommilßon: 








Signa⸗ 





Bekannt⸗ 
machung. 


Belkanntwma ⸗ 
chung. 


nadnii. 


Er dbrie ſ 


— zu J 









— 
Der C ilhelm Reinke iſt 27 Jahr alt, aus Guben gebürtig, 5 Fuß 4 Zoll 
2 Strich ‚ unterfegter Statur, bat dunkles ſtarkes und bufchiges Haar, graue und 


to 
tief lie a Augen,” bräunlichen Bart, breiten Mund, gute Zähne, dicke Mafe,. 
Sefichrebilbung isuftark bervortretenden Dadentnochen, fpricht Beutfch und —* 

beſonderen Kennze 


Dei feiner Eutweichung wat mit einer grauen ; 
jadte von Halbtuch, braun geftreiften Hoſen außen hen Hemde bekleidet Unter 


Bekannt. (9) Dem nachftehend fignalificten Schmicdegefelen Johann raim i | 
machung. age in Wunberbudy de dato Werningshaufen den Fr An, 10 
abhanden — Zur Verhütung eines Mißbrauchs erklären wir daffelbe hierdurch 
mig dem Qemerken für ungliltig, ba wir den 2c. Herzog mitselt Ziwangspaffeg in feine 
Heimath getwiefen haben. 2 
Schwiebus, den 30. September 1841. 
Der Magifrat. 








* Ku mans ualemen . 

er ıc. Herzog iſt au erningehaufen gebürtig, 19 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll aro 

bat braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, gr in the ge 

möhnlichen Munb, gegrübtes Kinn, ovale Gefichtsbild eft chts farbe und ift von “ 
vorn im Obe ’ 











fihlanfer Statue. Ms befonderes Kennzeichen dient eine 3 


Belannima: (10,) Der Tagelöhner Johann Chriftian Friedrih Wilhelm Galle iſt 
&ung. bag Königl. a u Berlin wieder eingeliefert und baber ber hinter den; 

felben erlaffene Steckbrief vom 22. Mai c. erledigt. 
Fürſtenwalde, ben 24. Eeptember 1841. 


Königl. Land» und Stadt: Gericht. 











w 1., Der ftedbrieflih von ung verfolgte Ziegelftreicher Earl Ludwig Klawe it - 
—— beim Patrimonial · Gericht über Liebenfelde zu Lippehne wieber zur Haft gebracht und 
dadurch unfer Steckbrief vom 28. Yuli c. erledigt, 
Quartſchen, ben 28. September 1841. 


Neihegräflih von Schwerinfches Patrimornial-Gericht über Tamfel und Warnick. 
Belannt: (12.) Der von uns unterm 2iffen v. M. verfolgte Tagearbeiter Martin Bündel 


hung. iſt ergriffen und an ung abgeliefert. 
F a 1841. 


Königlihes Inquiſitoriat. ., | 








(Hierzt eine auferordensliche Beilage, das Reglement über das Land Armen 
Wefen der Stadt Frankfurt a. d. DO. und das Arbeitspaus daſelbſt betreffend.) 


Außerordentliche Beilage 


| 5 am ; | ‚ 
Amtsblatt No. 40. der Königlich) Preußifchen Regierung 
zu. Frankfurt a. d. O. 
"Ausgegeben den 6. Oktober 1841. 


Keglement 


über das Land: Armen Wefen der Stadt Frankfurt a. d. O. 
Ä und das Arbeitshaus dafelbft. 





E 


Da Königs Mafeftät haben auf ben eg Aug ‚Stadt Franffurt a. de D. mit: 
telft Allerhöchfter Kabincts-Drdre vom 22fen November 1835 zu genehmigen gerus 
het, daß felbige aus dem Neumdrfifchen Landarmen-Verbande ausjcheide und gleich 
den Städten Berlin und Potsdam Lie nach dem Patente vom Sten &eptember 
1804 und dem Reumärfifchen Landarmen» Reglement vom 12ten Mai 1800 dem 
kLandarmen · Verbande obliegenden Pflichten: abgefondert von dem Berbande. erfülle, 
und zu dem Ende unter Yutorifation Des Königlichen Minifterii des Annern und 
der Polizei in der Etabt Frankfurt die noͤthigen Einrichtungen getroffen werden. 
In Gemaͤßheit Liefer Allerhöchften Ordre werden über das ern forte der 
Stadt Frankfurt a. d. O. und das Wrbeitöhaus daſelbſt hiermit folgende nähere 
Beftimmumgen erlaffen. 
Abſchnitt 1 


Allgemeine Beflimmungen über die Landarmenpflege. 


$. 1. Die Stadt Franffurt a. d. O. iſt vom 1ften October 1841 ab der Theils 
nahme an dem LandarmensBerbande der Neumarf, refp. der Kurmarf, enthoben, 

Dagegen aber verbunden, afen den Landarmen: Verbänden nah den bermaligen ges 

feglichen Beflimmungen obliegenden ober denfelben fernerweit aufzulegenten Ders 

—— rückſichtlich ihres Gebietes ſelbſtſtaͤndig zu genuͤgen. 
$. 2. Zu dieſen Verpflichtungen gehoͤren: , 

1) die Fürforge für dirjenigen DBerarmten, welche die Etadt Franffurt, wo fie 
ihren MWohnfig hatten, zwar verlaffen, “aber wenn auch länger als 3 Jahre 
abweſend, feinen antern Bopufig im Inlande genommen haben ($. 13. des Pas 
tents vom Sten Sceprember 1804); 

2) die Fürforge für diejenigen Armen, deren Aeltern in Frankfurt verftorben find, 
und felbft wenn auch ‚länger als 3 Yahre abweiend, noch nie einen cigenen 
Wohnfig gehabt haben ($. 14. des Patents vom Bten September 1804); 

3) die Fürforge für Heilung und Bewahrung der Gemuͤthskranken, fomeit bie 
= Sa furt, vermöge der Armenpflege und EicherheitdsPolizei,: desfalls ber 
theiligt ift; . 

4) die “Tun und Eorrection der bettelnden Handwerfegefellen und aller ame 
deren fremden Perfonen, welche im Gebiete der Stadt beim Betteln betroffen 


werben; : 5) die 


5) die Aufgreifung und Eorrection derjenigen Perfonen, welche, wenn ſchon nict 

- gerade bei der Bettelei betroffen, do ein vayabondirendes Leben führen, und 
nicht nachweifen können, wovon fie fi auf cine erlaubte für die Öffentliche 
Sicherheit gefahrlofe Art zu ernähren im Stande find; 
die Gorrection der einbeimifchen murbwilligen. Bettler, d. h. derjenigen Verfos 
nen, welche der reg Yan Arbeitsfähigfeir zur eigenen Erhaltung und reſp. 
zur Erhaltung ihrer Familie oder der genüͤgenden Unterſtützung ungradtet, 
betteln oder durch ihre Anachörigen berteln laffen ; 

7) die Gorrection der unangeſeſſenen, zur Elaffe der Armen nicht gehörigen Eins 
wohner, die, wenn ihnen ihre Miethswohnung gefündigt wird, fich nicht: bes 
müben, im Orte oder anderswo wieder unterzufommen, und von ihrem Vers 
mierber oder von der Commune die Fortdauer des bieherigen Aufenthalts er: 
trogen wollen ($. 19. des Patents vom Sten Eeptember 1804.); 

8) die Detention derjenigen Individuen, gegen welde auf Detention bis zum 
Nachweiſe des chrlihen Erwerbes erfannt ift, wenn die vorgefegte Königliche 
Regierung nach dem Circulars Refeript des Adniglihen Minifterii des Innern 
und der Polizei vom Sten Zuli 1839 diefen Nachweis nicht für geführte und 
daher die Detention für notbwendig erachtet; < 

9) die Erfüllung der Armenpflege an denjenigen heimathfofen Perſonen, welche 
fih in Frankfurt bülfsbedürftig anfinden, und deren letzter Angebörigkeitsort 
in einem Ländertheile liegt, in welchem das Patent vom 3. Scptember 1804 nicht gilt 
ober für welchen ein dem analoges Speeinlgefeg nicht erlaffen ift; fo wie denn 

10) die Stadt überall zugutreten verbunden ift, wo zur Unterfrügung der in ihrem 

Gebiet ſich vorfindenden Armen weder Privat: Perfonen, Gorporationen und 

Gemeinden, noch die Landarımen: Anflalten anderer Provinzen und Bezirfe vers 

pflichtit find, oder wo gegen ſolche nur im Rechtswege die Verpflichtung dazu nachs 

gewieſen, rıjp. eine Erftattung der erforderlichen Unterftügßung verlangt werden kann. 
Auch behält ee, foweit die Stadt Frankfurt a. d. D. als ein ehemals zum Kurs 
märfifchen Landarmen-Verbande gehörig gewefener Ort, jur Virpflegung von Inva⸗ 
liden virpflid.ter ift, dabei fein Bewenten. 

h Wenn der Stadt Franffurt nicht angebdrige, unmündige Kinder allein 
und obne ihre Ueltern beim Betten berroffen werben, fo find fie un ihren Anges 
börigfeitgort unf Koften deſſelben zur Correction zurädzufenden. Eind fie aber mit 
ihren eltern beim Petteln betroffen und werden diefe deshalb im Kranffurter Arbeitss 
baufe detinirt, fo dürfen fie nicht allein zurüdgefendet werden, fie müſſen vielmehr 
aledann während der Eorreetiong;eit der Aeltern in Franffurt angemeffen untergebracht, 
auch ihnen nah Maaßgabe ihres Alters in einer Schule Unterricht ertheilt werden. 

$. 4 So lange noch dem Pandarınenz Verbande der Kurmarf das Recht zus 
ſteht, für die in feinen. Anftalten berinirt gewefenen Bertler und Vagabonden, wel» 
che nicht der Rurmarf, fondern andern inländifchen Provinzen und Bezirken ange= 
bören, die Detentionskoſten einſchließlich der Kur- und Einlieferungsfoften, foweit 
fie durch den ihm zufließgenden Arbeitsyerdienft der GCorrigenden nicht gedeckt find, 
eritattet zu verlangen, Fommt dieſes Recht auch der Etadt Franffurt als cinem 
Kurmärfifchen Orte zu Statten. 

5. In gleichem Maaße ift dagegen umgefehrt die Stadt Franffurt ver» 
pflichtet, den auswärtigen er and ve in welchen. Bettler und VBagabons» 
den, die in der Stadt Franffurt ihren Mohnfig haben, oder derſelben nad $. -2, 


Mo. 1. und 2. vermöge der Fandarmenpflege angehörig find, detinirt worden find, 
die Detentionsfoften zu erſtatten. 


6.96 Sollte 
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.6. Sollte das im 6. 4. gedathte Vorrecht des Kurmaͤrkiſchen Landarmen⸗ 
Verbandes aufhören, fo hoͤrt auch für die Stadt Frankfurt die gegenſeitige Erfiat⸗ 
tung ber Detentionsfoflen auf. 

$. 7. Es ſtebt Vätern und Vormündern frei, ihre erwachienen noch unter väs 
terliher Zucht fichenden Rinder und Pflegebefohlenen auf eine- beftimmte Furje Zeit 
zur Gorrcetion in Das Arbeitshaus zu liefern. Es ift dazu jedoch die Genchmigung 
des Königlichen ZuftizeMinifterii erforderlich. 

Dirfe Corrigeiden werben von ben übrigen abgefondert gehalten und befchäfs 
tigt und dem bie Anftalt rejpicirenden Geifllichen vorzugsweife zur Einwirkung auf 
ihre moralifbe Befferung uͤberwieſen. F 

Die Koften, welche der Anftalt durch fie entfiehen, müffen von dem Vater und 
reſp. aus dem Vermögen Des Pflegebefohlenen, jofern ſolches vorhanden und jener 
dazu im Stande ift. erftattet werden. 

$. 8. Das Wufgreifen der Bettler und Vagabonden gefchiehtidurd die Polis 
zei⸗ Sergeanten, Gensd'armen und Qrmendiener. 

$. Sa. Wer Bettler und Landftreicher duldet und für deren Nrretirung nicht 
fchleunige Sorge trägt, ift jedesinaf in eine zur Stadtarmens Kaffe fliegende Geld: 

firafe von 2 Rihlr oder verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe verfallen. 

Schank⸗- und Gaſtwirthe verwirfen dadurch den doppelten, obrigkfeitliche Pers 
fonen den vierfachen Betrag diefer Etrafe, diejenigen ftädtifchen Feamten aber, zu 
deren Amtspflichten die Handhabung dieſes Reglements gehört, werden nach ben 
Strafbeftimmungen für Dienftsergcehen angefehen, wenn fie demſelben nicht ords 
nungsmäßig genügen. , 

% Abſchnitt IL 
Don dem Arbeitshaufe als Eorrectionshaus in Bezug 
auf die fandarmenpflege. 

8§. 9.. Behufs der Vollziehung der im Abfchnitt I. gedachten Correctionen grün: 
Det und unterhält die Stadigemeine zu Franffurr dafelbft ein Arbeitshaus, in wels 
chem die Gorrigenden zu angemeffener Arbeit angehalten werden, um ihren Unter: 
halt möglichft zu erwerben, ganz befonders aber, um fie zu einer regelmäßigen Thäs 
tigfeit und Arbeitfamfeit zu gewöhnen, und ihnen die Neigung, ſich durch Anwen: 
dung ihrer Kräfte felbft zu erhalten, anzulernen. 

Ihre Behandlung muß daher in Bezug auf Arbeit, Ordnung und Gehorfam 
ftrenge, fonft aber fo milde und human als möglich fein, immer auf den Zwed ges 
richtet, ihre Gewohnbeiten und Neigungen zu veredeln und fie moralifch zu beffern. 
Das Mähere hierüber enthält die von tem Königlichen Minifterium des Innern und 

‚der Polizei beftätigte Hausordnung vom heutigen Tage. 

$. 10. Die Unftalt ftcht unter der Leitung des Magiftrats zu Franffurt, wels 
cher dieſelbe im dkonomiſchen Theile unter der Mitwirfung der Stadrverordneten, 
wie ſolche die Erädreordnung vom 19ten November 1808 für flaͤdtiſche Ungelegens 
beiten mit ſich bringt, und ‚unter den Formen eben diefer Städte: Ordnung durch 
eine Deputation aus Magiftrarss Mitgliedern und Bürgern verwalter. 

Die polizeiliche und viscipfinelle Leitung ift dem Magiftrat, wie andere Polis 
jeis Angelegenheiten. ausſchließlich zuftändig. 

-Zur unmittelbaren Beauffichtigung der Anftalt werten ein Inſpector und bie 
nöthigen Wörter angefegt. ” 

Der Magiftrat ſtelit dieſelben nach Einholung des Gutachtens der Etabtsers 
ordneten an: 

$. 11. Bettler und Wagabonden, fo wie die $. 2. No. 6. und 7. 

ns 
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Individuen werben nach Maaßgabe des geringeren ober höheren Grades ihrer Straf⸗ 
barkeit bei der erften Einlieferung 3 bis 6 Monate, im Wieberholungsfalle 6 Mo 
nate bis 1 Fahr, und wenn fie nochmals zur Correction Veranlaffung geben, 1 bis 
2 Sabre in der Anftalt betinirt. 24 
Mer zum vierten Male hat eingeliefert werden müffen, ift fürs Erfte als ans 
verbefferlich anzufehen, und fo lange in der Anſtalt zu behalten, bis ſich aus beſon⸗ 
— ee nachyaltige Beſſerung bei ipm annehmen oder ein Unterfommen” für 

n finten t. AR 
9 Wenn cine mehr als sweijährige Detention verhängt wird, ſo ift dazu die Ge⸗ 
nehmigung des Koniglichen Minifterii des Innern und der Polizei einzuholen. _ 

Außer der feftgefegten Detention treten bei rüdfälligen Corrigenden noch 
die durch das Eircular»Refeript des Königlichen Minifterii des Innern und ker 
Polizei vom 31ſten Januar 1334 vorgefchriebenen Verfhärfungsmittel' derfelben ein. 

$. 1la. Nur bei vorzüglich gutem Betragen Fann tie Freilaſſung vor völigtm 
Ablauf der feftgefegren Zriften jedoch überhaupt nur einmal Statt finden, Ruͤck⸗ 
fichtlih der anderweitigen Ermunterungen zu Fleiß und gutem Betragen, fo wie 
der in Anwendung kommenden Strafen bei Zaulpeit, Ungehorfam, Entweichung wird 
auf die Hausordnung verwieſen. | . 

$. 12, Der ergriffene Bertler und Bagabonde wirb unmittelbar nach feiner 
Ergreifung auf das PolizeisBdürcau geführt und dort zum Protofoll vernommen. 

Iſt cr des Bettelns oder Vagabontirens unzweifelhaft für überführt zu ers 
achten, fo wird er fofort in das Wrbeitshaus abgeliefert und als Zwangsarbeiter 
behandelt. ' 

9 In näcfter Eibung des Magiftrats wird der Fall ſodann durch den Polizris 
rath vorgetragen und über die Dauer der Detention ein Refolut abgefaßt, welches 
innerhalb der nächften 24 Stunden publicirt werden muß. . i 

$. 13. Iſt der Fall jedoch irgend zweifelbaft, fo wird das Individuum vom 
erft in polizeiliche Haft gebracht. Nach gefchloffener Unterfuchung wird fodann vom 
Magiftrat cin Refolut abgefaßt, das den Atreſtanten entweber-in Freiheit fegt, oder 
ins Arbeitshaus liefert. 

Auch in diefem Falle it die Führung der Unterfuchung, die Abfaffung des Orks 
foluts und die Publication des legteren nad Möglichfeit zu befchleunigen. 

$. 14. Zum Rachweife des Vergehens der DBertelei, wenn der Ängeſchuldigte 
Ddaffelbe leugnet, ift die übereinftimmende Ausfage zweier unbefcpoltener Zeugen cm 
fordetlich, die in der Regel nicht vereidigt zu werden brauchen. Auch genüyt dazu 
die amtseidliche Ausfage Eines Beamten oder Die eidliche Ausfage Eines vollfoıns 
men glaubwürdigen Zeugen, wenn die Ausſage durch die DVerbältniffe des Anger 
fchuldigten, feinen bisherigen Lebenswandel oder fonftige Nebenumftändeunterftügt. wird. 

. 15. Ebenfo wie beim Betteln und Vagabondiren muß in dem im $. 2. No. 7. 
bezeichneten Falle vor der Detention eine Unterfuchung Statt finden und vom. Mas 
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giftrat ein Refolut abgefaßt werben. , . 
. 16. Gegen das Refolut des Magiftrats (F. 12. 13. 15.) ſteht dem Ange⸗ 
fhuldigten binnen 10 Tagen nad) erfolgter Publifarion der Rekurs, an bie Könige 
Tiche Regierung zu Franffurt a. d. D. offen. ; 
Ergreift der Angeſchuldigte dieſes Rechtsmittel, fo find die Acten von Mas 
iftrat fofort der Aöniglichen Regierung zu, überreichen, «8 fei denn, baß neue ers 
Beblich foheinende Thatjachen angeführt märeh, welche alsdann zuvor auf das Schleus 
nigfte une werden müffen I | BERE 
Das Mefolut des Magiftrats gilt jedoch bis zur Entſcheidung der Königlichen 
Regierung als Interimisticum. $. 17. 


a. te 


” 8.417. Wie es mit denjenigen Corrigenden gehalten wird, die bei ihrer Eine 
tieferung Frank befunden werden, oder während ber Detentionszeit erfranfen, bes 
flimmen die $. $ 1. und 27, der Hausordnung. er > 

Die im Krankenhaufe zugebrachte Zeit wird jedoch auf die Detentiongzeit nkft 
angerechnet. ' “ 
$ 18. Bei ber Entlaffung werben dem Gorrigenden die längere Detentions⸗ 
maaße, fo wie die fonftigen Verfchärfungss Mittel der Detenrion, die ihm nach An—⸗ 
leitung des $. 19, bei etwaiger Rüdfälligfeit erwarten, zu Protofell befannt gemacht. 
ft er ein Ausländer, fo wird cr nach Vorfchrift der $. 191. bis 194. Tit. W. 
Xp. U. des Allgemeinen. Landrechts zu Protokoll dahin verwarnt; - ; 
dag ihm die Müdkehr in die Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zucht⸗ 
bausftrafe unterfagt werde, daß cr nad deren Abbüßung wiederum über 
die Grenze gebracht werde und bei nochmaliger Rüdfchr Icbenswicrige Zucht⸗ 
baufftrafe zu erwarten habe. 
$. 19. Auswärtige, welche im Inlande cin Domicil, ober einen Herkunfts⸗ 
oder letzten Wohnort haben, werden dorihin mittelft Zwangspaſſes diriyirt, es fei denn, 
daß fie die Erlangung eines Unterkommens in einem anderen Orte wahrfcheinlich 
machen fünnten. 


$.20. War der ju Entlaffende ſchon vor der Einlieferung mit einem Zwargse | 


paffe verfehen, jo wird er nach tem aus dein fegteren-erhelleuden Beftimmungsorte 
befördert. Ob died abermals mittelſt Zwangspaſſes oder mittcift Transports ges 
ſchieht, ift mach den bieferbalb beftcehenden Beftimmungen und den otwaltenden ſpe⸗ 
ciellen Verhaͤltniſſen in jedem. einzelnen Kalle zu beurtheilen. Jedoch darf die Be 
förderung mittelſt Zraneports nur nach vorheriger Communication oder im Eine 
verftändnig mit der Dbrigfeit des Beltimmungss Orts erfolgen. 

$. 21. Auswärtige, welche im Inlande weder einen Wohnfis haben, noch ges 
habt H.ben, werden mit Rüdficht auf die nicbere oder größere Gefährlichkeit für die 
— re mittelft Zwangs paſſes oder Transporis nach ihrem Heimaths⸗ 
ande gebracht. 

- $. 22. SHinfichtlich der Koften biefer Fortfchaffung ($. 21.) insbefondere aber 
binfichtlich der — derſelben und der —5 a Feſtſtellung der. Angehoͤ⸗ 
rigkeit wird auf die desfalls beſtehenden allgemeinen Vorſchriften und die mit den 
fremden Staaten abgeſchloſſenen Verträge verwieſen. 

$. 23. Bei der Entlaffung werden dem zu Entlaffenden "die ihm bei feiner 
Einlicferung abgenommenen Kleidungsftüde und fonftigen Effecten ausgeantwortet. 
In foweit die Kleidungsſtuͤcke nicht mehr tragbar oder nicht ausreichend find, wird 
er damit verfehen, N 
Auch erhält er, wenn er nicht mittelſt Trangports fortgefchafft wird, ein den 
unnbweisbaren Bedürfniffenzur Reifenach dem Beftimmungsort ahgemeffengs Zehraelb. . 
fr 24. Die Entlaffung der nach $. 2. No. 8. bis zum Nachweife des chrlichen 
Erwerbes Detinirten erfolgt, fobald fie ein Unterfommen felbft nachweifen, ober 
ein folches für fie ermitteln ift, oder fie fonft Scitens des Magiftrats als für fähig 
gehalten werden, fich ehrlich zu ernähren. -. 
25. Kommt dem Detinirten füc die über fein Penfum hinaus geleiftete Ars 
beit ein Weberverdienft zu, ($. 15. der Hausordnung) fo find daraus die Anjchafs 
fungsfoften für die ihm mitzugebenden Kleidungsftüde und das etwaige Zehrgeld 
Diesen sog Der Ueberret ik ben in Kranffurt Einheimifchen, fo wie den Aus⸗ 
bern bei der Entlaffung auszuhaͤndigen, bei den nicht in Frankfurt einheimifchen 
Inlaͤndern aber, Behufs der Yushändigung an fie, der Behoͤrde ihres Beſtimmungs⸗ 
orte 
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orts zu uͤberſenden, wenn nicht etwa der Betrag bloß in Groſchen beſteht, in wel⸗ 
Sem Bade er ihnen ebenfalls bei der Entlaffung ſogleich mitzugeben in — * 
626. In dem Nachlaß der Eorrigenden, welche im Arbeitshauſe ober als 
demfelben angehötig im Kranfenhaufe fterben, fteht der Stadtarınenfaffe, aus wel 
cher die Anftalt unterhalten wird, das im $. 5. und folg. Tit. 19. Theil II. dee 
Allgemeinen Landrechts bezeichnete Erbrecht zu. 
$. 27. Wenn Invaliden, welche die Invalisen: Penfion beziehen, detinirt wers 
den müffen, fo bezieht die Stadt: Urmenz Kaffe ti -felbe, für Die Dauer der Detention. 
%. 270. Am Sonntage Lätare jeden Jahres foll in den Kirchen der Stadt 
eine jogenannte Landarmen: Predigt gehalten werden, und dabei mittelft Aufſtellung 
der Becken an den Kirchthüren eine Eollecte ftattfinden, deren Ertrag der Stadt: 
Armen» Kaffe anheimfällt. 
Die Landarınens Predigt fol das Andenken an die vor Errichtung der Land⸗ 
armenhäufer ftattgehabte Bettelei erneuern, an die Wohltbat ihrer Abftellung erins 
nern und die Pflichten ber Mildehätigkeit zum Gegenftande haben. 


Abſchnitt 1. | 

Von dem Arbeitshaufe als Unterfiügungsmittel für die Ortsarmen 

pflege und Sicherheits: Polizei. 

$. 28. Das Arbeitehaus ift beftimmt, für Zwecke der Polizei» Verwaltung und 
der Ertsarmenpflege, foweit dies nach beftehenden Gefegen zuläfjig erfcheint, mitber 
nußt zu werden, um jene wirffamer zu machen und diefe zu erleichtern. 

. 29. In diefer Bezichung ift der Magiftrat berechtigt: 

1) liederliche der Hurerei ergebene Frauenzimmer, welche des Abends und bes Nachts 
umberfchweifen, in das Arbeitehaus zu bringen, um ihnen die Neigung zur 
Arbeit und zu einem chrlihen Broderwerb anzugewöhnen und fie von ihrem 
unzächtigen Lebenswantel abzubringen; 

2) ver Stadt Frankfurt angehörige, aus den Strafanftalten nach Verbüßung der 
Strafe entlafjene Individuen, welche nicht fogleih Obdach und Erwerb finden, 
einftweilen in bem Arbeitshauſe unterzubringen; ©  - * 

3) Ortseinwehner, welche obdach⸗ und arbeitslos find und ſich in huͤlfsbeduͤrftiger 

Lage befinden, in Ermangelung eines anderweitigen Unterfommens einſt wei— 
fen. im Arbeitsbaufe Obdach, Verpflegung und Seſchaͤftigung zu gewähren. 

%, 30. "Die $. 20. sub No. 1. gedachten Frauenzimmer werden in die Klaffe“ 
der Zwangsarbeiterinnen geftellt und das erfte Mal bis 4 Wochen, im zweiten als 
Ice bis 3 Monate und im dritten ſowie in ferneren Fällen bis 6 Monate detinirr. 

Die eben dafelbfi sub No. 2. und 3. bezeichneten Individuen werden entlaffen, 
ſobald fich ihnen ein Unterfommen barbietet, oder ein ſolches für fie ermittelt wird, 
Eie bilden im Arbeitshauſe cine eigene Klaffe, die fogenannten ‚„Urmen' (pflege 
linge), welche „von den Zwangsarbeitern“ durch gemwiffe in der Hausordnung naͤ—⸗ 
ber bezeichnete Bevorzugungen unterfchieden find, auch moͤglichſt getrennt von den— 


felben gehalten werden. Unterlaffen fie indeffen der ihnen beiwohnenden förperlichen _ 


Kraft und Gefwidlichfeit ungeachtet aus Trägheit oder böfem Willen wiederholt 
die Verrichtung der ihnen jugewieferen Arbeit, fo werden fic.nach vorgängiger Vers 
warnung in die Klafje der Zwangsarbeiter gefegt, und auf eine beftimmte Zeit, wels 
che jedoch die Dauer von 3 Monaten nicht überfchreiten darf, der Gorrection unters 
worfen. In gleicher Art wird gegen diejenigen verfahren, die ohne zureichende Grüns 
de die Annahme eines ihnen außer der Anftalt angebotenen Unterfommens verwei: 
ern, oder die fih zum vierten Male ein Vergeben ‚gegen die Hausordnung zu 
ulden kommen laſſen ($. 30. 31. der Hausordnung.) 


* 
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$. 31. Wenn es auf die Correction eines Individui der F. 29. No. 1. bezeich⸗ 
neten Gattung anfommt, fo muß über die Thatſache die Angeſchuldigte vernommen, 
im Reugnungsfalle darüber. Beweis erhoben und fobann ein. Nefolut abgefaßt wers 
den, wie ſoiches im $. 12. und folg. verordnet if. 

Iſt die Anfchultigung ſogleich als unzweifelhaft dargerham zu erachten, fo fin» 
det die fofortige vorläufige Cinlieferung in das Arbeitehaus Statt, fonft muß erſt 
das Refolut des Magiftratd abgewartet werben. 

$. 32, Die Aufnahme der im $. 29. No. 2. und 3, gedachten Perfonen in 
das Arbeitsbaus als Pfleglinge erfolgt ohne weitere Förmlichkeiten auf Verfügung 
des Magiftrate. Eolen fie aber nach Maafgabe des $.. 30. in die Klaffe der 
Zwangsarbeiter gejtIt werden, fo muß, wie bei dem übrigen Eorrigenden, Unters 
fuhung und ein förmliches Reſolut des Magifirats vorbergehen. 

Gegen dieſes Rejolut, fo wie gegen die in dın Fällen de8 $. 29. No. 1. abzus 
faffenden Refolute ift der Rekurs an die Königliche Regierung zu Sranffurt a. d. O. 
mit der im $. 16. gedachten Wirkung zuläffig. 

$. 33." Ein Erbrecht auf den Nachlaß ver im $. 29, bezeichneten Individuen 
ſteht der Yrbeitshaus= Kaffe nicht zu; fie ift jedoch bereditigt, den Betrag ihrer Vers 
en als eine Schuld aus dem Nachlaffe zu fordern. 
$. 34. Im Uebrigen. beygweden die Beſtimmungen diefed Reglements nicht, 
in den gefeglichen Verpflichtungen gewiffer Perfonen oder Korporationen, für die 
Ernährung und Unterflügung gewiffer Individuen vor- der Commune zu forgen, 
Etwas zu ändern. * 

R Auch ift die Stadt: Urmen: Kaffe berechtigt, den Betrag ihrer mittelft des Ar: 

beitshauſes gemachten Verwendurgen jederzeit erftatret zu verlangen, fobald das 

besreffende Individuum zu den Vermögens: Umftänden gelangt, erflatten zu Fönnen. 

Ä Abſchnitt IV. | 

Don der Sorge für Gemüthskranke. 

$. 35. Die Gelegenheit zur Heilung und Bewahrung der ihr angehörigen Ges 

mütbsfranfen. yat die Stadt Frankfurt in Ermangelung eines eigenen Irrenhauſes 
im Wege des Vertrages mit ciner dergleichen Anſtalt zu beichaffen. 

$. 36, Für diefe legtere find nur folche Gemürhsfranfe ‚geeignet, welche ohne 
Gefahr für fich felbft oder das Publifum fich nicht frei überlaffen werden dürfen, 
oder nach dem Zuftande ihrer Kranfheit vermurhen laffen, daß der Aufenthalt im 
Serenbaufe ihrer Genefung förderlich fein werde. 

. 37. Für Unheibare, deren Wahnfinn gar nicht in ‚gefährliche Handlungen 
ausbricht, und die auch einer forttauernden ſpeciellen Aufficht nicht bedürfen, oder 
gegen welde durch Privats und rejp. polizeiliche Veranftaltungen hinreichende Vor⸗ 
———— getroffen werden koͤnnen, wird im D:te geſorgt. 

. 38. Mir Rüdficht auf die Vorfchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 
N. Zit. 20. $. 1079. bis 4081. darf die Unterbringung eines Individuums in eime 
Serens Anftalt in der Regel nur erfolgen, nachdem daſſelbe Durch ein fürmliches Era 
kenntniß nach Anleitung der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil 1. Tit. 38. $. 1» 
bis 8. für wahn- oder blödfinnig erflärt worden. 

An Fällen dringender Gefahr aber ik der Magiftrat fo berechtigt ald verpflich- 
tet, ausnahmsweife, ohne das Flöd: oder Wahnjinnigfei:s- Verfahren abzuwarten, 
das betreffende Individuum in eine Seren: Anftalt unterzubringen. In Fällen diefer 
Art har jedoch der Magiftrat in Gemäßheit der Allerhöchiten Kabinets-Ordre vom 
5. April 1804 (von Kampg Annalen Band IX. Eeite 1048.) fofort das competente 
Bericht von feiner Verfügung Tchufs Einleitung des gefeglichen Verfahrens in Kennt 
niß zu fegen. $. 39. 


$. 39. Die Koften der Bewahrung im Orte oder der Unterbringung in eine Anſtal 
—— ar Be we rg — Befigt Derfelbe fein — 
en, ſo liegen fie den Verwandten ob, welche nach den Geſetzen zu deſſen 
verbunden pe ai —— Br — d den Geſetzen zu deſſ Verpflegung 
Sind folhe Berwandte nicht vorhanden, fo fallen fie der Stadt⸗Armen⸗, refp. 
Urbeitehauss Kaffe zur Laſt. teſp 
$. 40. Dieſe hat dagegen auch das im Allgemeines Landrecht Theil II. Tit. 19. 
, 50. und folg. begeichnete Erbrecht in den Nachlaß des Gemuͤthskranken, welcher bei 
feinem Ableben für ihre Rechnung in einer Heils oder Bewahr⸗ Unftalt fich befand, oder 
fonft unterhalten wurte. d De A 
841. Gemuͤthskranke, welche einer auswärtigen Ortſchaft oder gutsberrlichem 
Bezirk ald Domicil, legtent Wohn oder ee angehören, werden diefem oder 
"dem fie vertretenden Land s Arinenverbande auf ihre Koften (Falls folche nıcht aus bem 


Vermögen des Unglüdlichen, oder feiner verpflichteten Verwandten beftritten werden . 


Pdnnen,) überliefert. 
Abſchnitt V. 

Bon der Eontrolle ber Verwaltung des Arbeitshaufes, von ber Ober 

aufſicht und den der Anftalt zu Statten fommenden Benefizien. 

$. 42. Bon dem Magifirat, welchem Durch dieſes Reglement wichtige WBefuge 
niſſe anvertrauet find, wird erwartet, daß er fi des in ihn gefegten Vertrauens 
wurdig begeigen und. die Vorfchriften des Reglements mit pflihtmägiger Sorgfalt 
handhaben und ausführen wird. _ j ß 

Derfelbe hat auf die IE EOEN EN: Verwaltung des Arbeitshaufes alles Flelßes 
zu halten und bie verwaltende Deputation, fo wie die Hausbeamten, unauegefegt 
ä leiten und zu controliren. Namentlich wird es auch dem Mapiftratss Dirigenten 
zur Pflicht gemacht, die Anſtalt alljaͤhrlich in allen ihren Theilen zum Deftern 
ju injpieirem. 

5 Die Adniglihe Regierung zu Franffurt a. d. D. führt, wie über bie 


übrige Gefchäfts. Verwaltung des Magiftrats, fo aud über diejen ihm anvertrauen 


Geſchaͤfts weig die Oberaufſicht. 

Derſelben find die Straffeſtſetzungen wegen ber Contraventionen gegen bie zur 
Abftellung der Straßenbettelei, wegen Aufgreifens und Transports der Bettler und 
Vagabonden ertheilten Vorſchriften — 

Der Magiftrat hat an fie feine Anfragen und Verichte in Gegenſtaͤnden diefes 
Reglements zu richten, fo wie feine Beſchwerden über die ihr untergebenen Behdr⸗ 
Yen, Belchwerben Über andere Ortsbehoͤrden und Land» Armen: Direftionen bat der 
Magiftrat bei den denfelben vorgefegten Behörden anzubringen 

$. 44. Der Anftalt fteht die Portos, Stempels und Sportels Freiheit zu. 

&o weit der Land: ArmensAnftalt der Meumarf die Fefreiung von der Mahle 
und Schlachtfteuer durch Reftitution der Gefälle von den nachweislich in derſelben 
. eorfumirten, mit diefen Eteuern belegten Gegenftänten bereits zugeftanden ift, ober 
noch zugeftanden werden möchte, kommt dieſe Vergünftigung in gleichem Manfe 
auch der Franffurter Anftalı zu Statten. \ | 
VWVorſtehendes Reglament ift von dem Koͤniglichen Minifterlum des Innern und 
der Polizei auf Grund der demfelben durch die im Eingange erwähnte Allerhoͤchſte 
Kabinets-Ordre vom 22jten November 1835 dazu ertheilten Autorifation müirtelft 
Erlaffes vom 9. Februar d. J. beftätigt worden. Berlin, den 7. September 1841, 

(L. 8.) Der Oder: Prafidens der Provinz Brandenburg. 
In deſſen Abweienheit und Auftrag. Der Vice-Praͤſident Weit. 


* 





 Atsdlatt 


| ee ER : 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
— Ne 4, — 


Ausgegeben den 13. Oktober 1841. 
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Seſetzfammlung für die Köntgl. Preußifhen Staaten pro 1841. 


No. 18. enthält (Mo. 2195.)_ Gele Kiber-bdie Verficherungs-Gefellfchaften ber Provinz 
Schleſien zur —* ber durch bie — 
veranlaßten Verluſſe. Vom 80. Juni 1841. 

(No. 2196.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 26. i 1841, bie 
Belegung der Sparkaffen-Beftände betreffend. 

(Mo. 2197.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18. Auguft 1841, betref⸗ 
fend die Sportel: und Stempelfreiheit der Gufßherrfchaf: 
ten, fo mie der Stadt: und Landgemeinen in Armen⸗An⸗ 
gelegenheiten, 


(No. 2198.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8..Eeptember 1841, we 
gen des durch bie Regierung zu Eoblenz zu erlaffenden 
+ “ Öffentlichen Aufgebots fümmtlicher Jutereffenten, melche 
auf die in den Befig des biegjeitigen Domainen-Fiskus 
libergegangenen Polcyer Dingtags +» Befitungen und bie 
davon aufgefommenen Revenüen einen Anfpruch zu ba: 
ben vermeinen. 





Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. b. O. N 


E. iſt darüber Beſchwerde geführt worden, daß beim Transporte verhafteter No. 25. 
Pyaerſonen nicht gehörig auf deren Reinlichkeit gefehen wird, fo daß diefelben oft mic 
Ungeziefer behaftet abgeliefert werden. 
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Saͤmmtliche Gerichte des Departements werben daher hiermit augewieſen, 
dafür zu forgen, baf die zu transportirenden Indivlduen den Transporteurg Utg 
5 übergeben und von Letztern die ihuen ertheilten Transportvorſchriften genan 

werden. 

Den Gerichten wird hierbei in Eriunerung gebracht, daß die Behörden, an 
welche ein unrein befundener Gefangener abgeliefert wird, ſchon früßer fuͤr befagt 
erachtet worden find, von derjenigen Behörde, melde ihn in dieſem Zuftande a 
ſandt hat, 5 Sr. filr die Keinigung einzuichen, weiche dem Beamten par Laft 
fallen, ‚der die obige Anweiſung nicht befolgt har. 


Zsanffure a. d. D., den 21. September 1841. 





Perfonal.Chronit 


Der Aporhifer zweiter Klaffe Johann Ludwig Klettner hat die Apotheke in 
der re Seelow, Lebuſer Kreiſes, kaͤuflich an ſich gebracht und fich daſelbſt nie 
dergela N. ; } 

Sür ben Schutzdiſtrikt Schoenfließ, Stifts Nemelle, tft der Förfter Eruft 
Heintich Hoffmann dafelbft vom 1. Oktober d. J. ab deſiuitiv augeftelr. 








Bermifgte Mayrihten, 


Drtbs | (1) ‚Dem zum Dominio Siede, Soldiner Kreifes, gehörigen mud auf der 
23775 börtigen Feldmark belegenen Bortwerfe, ift auf Antrag des Befigers deffelben mit 
"Sptıme, unferer Genehmigung der Dome „Wolfsburg” beigelegt worden. 


Sranffurt a. d. O., den 2. Dftober 1841. 
| Königliche Regiernug. Abtheiluug des Innern 


“Patents (2) Dem Zahnarzt Karl.Berrgold.Alerauder Comnis in Berlin tft vinter 
| Pu a dem 30. September 1841 ein Patent ? \ 
Oklober. auf ein Verfahren, auf electrochemiſchen Wege zu vergolden, fowett es 


als nem und eigen*himlich anerkannt worden ift, ohne Jemanden zu be» 
hindern, auf die befannte Weife mit Hülfe der Elektrizitaͤt Mesalle zu 
vergolden, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, aud fuͤr den Umſang der Mouar⸗ 
chie ertheile worden. a Ä ö 
Bronffurt a. d. O, den 9. Oftober 1841. 


Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern 





3.) Das 
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2). Das dem Fabrifanten Debbs ju Aachen unterm 10. Jamuar d. 3. ch⸗ Yes 
cheilte Patent OR Mei | Burhctnabme, 

anf einen für neu und eigenthümlih erachteten mechanifchen Aufwinder N 

für ſelbſtthaͤtige Feinfpinnmafchinen, fogenannte Mule⸗Jennys, in der 

. ber Zeichnung und Veſchreibung nadıgemirfenen Zufammenfekung, 
if, ta die Ausführung nicht nachgewieſen, aufgehoben worden. 
Sranffurt a. d. D., den 2. Oftober 1841. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Inneru 


(4) Die in No. 36. des diesjährigen Amtsblatts enthaltene Bekanntma | ans.ıson, 
hang der Juſpeltion des Landarmenhaufes zu Landsberg a. d. W., wegen eines eite September. 
gelieferten taubfiummen Knaben ift erledige, da ermittelt werden, daß biefer 
Knabe der Sohu eines armen Hirten zu Dobberppul, im Kreife Greiffenhagen, iſt. 

Srauffurt a.d. O., ben 8. Oftober 1841. 


Königliche Negierung. Abtheilung des Jnnern. 


(5) Bei der heute in Merfeburg erfolgten 40ſten Verlooſung der vormals — 
Saãtd ſiſhen Kammer Kredit Kaſſen · Scheine find Behufs deren Realiſtrung ya 
Oſtern 1842 folgende Nummern gezogen worden, als: 
> von Littr. B. à 500 Rthlr. 

- Mo. 449. 544. 550,; 








: von Litir. D. 3 50 Kehle. 
Mo. 55. 156. 322. 474. 509. 552. 562. 634 680.5 
| dou Littr. Aa. 4 1000 Rthlr. 
Do. 50. MH. 340. 400. 759. 813. 836. 909, 1536. 1639. 1664. 2147, 
2172. 2267. 2373. 2458. 3139, >” 
Ungerdem find von dem unzinsbaren Kammer. Kredit » Raffen Scheinen Lättr. 
E. a 31 Taler die Scheine No. 8804. bis 10535. zur Zahlung ausgefegt worden. 
» Die inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine 
werben daher aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe der Scheine und der 
dazugehörigen Talcı:3 und Conpons mit dem Eintritt des Fünftigjährigen Ofterter- 
mins bei der hicfigen Haupt · Juſtituten · und Kommunal · Kaſſe zu erheben 
Merſeburg, am 22, September 1841. 


Im Auftrage der König. Haupt · Verwalting der Staatsfpubn 
Der Regierunge · Praͤſdent. Baron v. Erofigk. 





(6.) Vet 


— 312 _ 


Belannt (6) Bei der heute unter Coneurrenzder zur vormals Sächfifen, je 
wachung. giſchen — —— ⏑⏑— —— verordneten —æe— Feen een 
.  gehabten Verloofung, ſowohl der im Jahre 1764 als auch der im Jahre 1836 an 
die Stelle der unverwechfelten und vormals unverleosbaren Stenerfhpeine ausgefer 
tigten Steuer-Kredit- Kaſſen · Scheine find Behuſs ihrer Realifirung im Oftertermine 
‚ Bommenden Jahres folgende Nummern gezogen worden: . 


l. Bon den Steuer-Kredit-KRaffen-Obligatione ' 
Jahre 1764. : a N DEn 


L 


Bon Littr. A. à 1000 KRrhlr, — 
No. 1112. 1192. 2534. 3170. 3192. 4300. 4392. 4414. 4791. 5387. 
6250. 6316. 8212. 8745. 9608. 10595 10718. 10864. 10960, 11876, 
12054. 12336. 12337. 12719. 13071. 14030. 14429. 14455. 
Won Littr. B. à 500 Rihlr. — 
No. 897. 1225. 1348. 1445. 1058. 2381. 3102. 3308. 3869. 4548. 5353. 
| | 594. 6881. 7217. 8029. | | 
Bon Littr.. D. a 100 Kehle. 
No 781. 1146. 2287. 2647. 3376. 3599. 4173. 4408. 4815. 5390. 5664. 


1. Bon den Stener-Kredit-Kaffen-Scheinen aus dem 
| Jahre 1836. | 


Bon Littr. A. à 1000 Kehle. 
Mo. 17. 109. 119. 


Won Littr. ©. & 500 Kıfle. 
- Me. 18. ; 
Bon Littr. C. à 200 Rehfr. 
* Do. 22. 
Von Littr. D. à 100 Rihlr. 
Mo. 124. —F | 
- Die Realiſirung diefer Scheine wird Oftern 1842 bei der hiefigen Haupt-Yu- 


ſtituten nd Kommnnal- Kaffe gegen Ruͤckzabe derfelben mit den dazu gehörigen Ta- 
lons und Coupons erfolgen. | E 


Merfeburg, den 28. September 1841. 
Im Auftrage der Königlihen Haupt Verwaltung der Staatsfdulden. 
# Der Meglerungs-Präfident. Baron d. Erofigf. 





Eriminalge: (7) In Verfolg unferer Bekanntmachung dom 9. September c., bie bei dem 
ri angeblichen Dr. Heinau in Befchlag genommenen ee betreffend, ergänzen mir bie: 
—— ſelde dahin, daß nachträglich noch folgende Bücher und Landfarten: 1) eine Karte von 


* Afrika; 
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Afrika; 2) eine Karte von Aſien; 3) eine dito von Auſtralien; 4) eine bito von Algier; 
5) eine dito von Amerika; 6) eine dito von Europa; 7) eine dito vom Preußiſchen 
Staate; 8) eine bite von Deutfchland;. 9) eine dito von Brandenburg; 10) eine dito 
vor ber öftlichen und weſtlichen Halbfugel ber Erde; 11)- eine bito vom Osmaniſchen 
Reich; 12) der Jude von. Dr. Gab. Kiffer; Altona, bei Hammrich, 1832; 13) Prem 
Fifche indirekte Steuern, von Schimmelpfennig; Potsdam, bei Riegel, 1837; 14) Chro⸗ 
wologifcher Abrig der Meltgefchichte von Kohlraufh; Leipzig, bei Erayen; 15) über die 
Abführung ber Servitute, von Ruf; Magdeburg, Ereugfche Buchhandlung; 16) die 
Werfaffung und Verwaltung deutſcher Staaten, von Vries; Heidelberg, bei Winter; 
47) allgemeine Depofital- Ordnung, von Effelen; Arensberg, bei Winter; 15) Mengeld 
Gefchichte ber Deutſchen; Stuttgardt und Tübingen, Kottafche Buchhandlung; 19) Comes 
mentar ber Stempelgefege, von Schmidt; Berlin 1840, Nicolaifche Buchhandlung; 20) 
desgl. Ausgabe 1833, Berlin; 21) praktifcher Mechenlehrer, von Scholj; Halle, bei 
Anton; 22) Preußifches Gefinderecht, von Heider; Magdeburg 1836; 23) die Verfaß 
fung und Verwaltung des Preußifchen Staatd, von Rumet Eimon, 3 Lieferungen; 24) 
MWinfelmann, Maler» Leriton vom Heller; Augsburg und Leipzig 1836; 25) Boickes 
MWohnungsanzeiger von Berlin; 26) Sefchichte des Urfprungs der Stände in Deutſch⸗ 
land, von Hillmann; Berlin 1830, Eihhoff und Kracht; 27) Weberd Deutfchland, 
4 Bände; 28) Heide's Paßpolizeigefege, Magdeburg 1834; 29) Erelingerd Syſtem des 
Dreugifchen Erbrechts, Breslau 18345 30) Lehre von den Real«Laften, von Duncker, 
Marburg 1837; 31) bas gutsherrlich:bäuerliche Verhältniß in Deurfchland, von Fleiſch⸗ 
bauer, Neuftadt a. d. D. 1837; 32) Archiv von dem Servis und der Einquartirung bes 
Militairs, von Helder, Magdeburg 1921; 33) dad Verhältniß der Staard- Verwaltungs 
Beaniten im Staat, von Braevern, Leipzig 1835; 34) ftaatsmwiffenfchaftliche Verſuche 
über Staats: Kredit und Staatsfchulden, von Baumftack, Heidelberg 1833; 35) Manntopfs 
Gerichtsordnung nebft Negifter, 5 Bände; 36) Mannkopfs Eriminal: Ordnung, 1 Band; Y 
Mannfopfs Landrecht mebft Regiſter, 8 Bände; 35) Eonverfationg: Lerifon, 12 Bände; 
39) die Preußifche Monarchie, von Rumpf, Berlin: 1839; 40) das Strafverfahren ber 
Preugifchen Militairgerichte, von Fuck, Berlin 1840; 41) Heide's Polizeigefege, 4 Bände; 
42) Paul’ Hypotheken Ordnung, Ir u. Zr Band; 43) von der Heide, Polizei- Unten 
fuhungs- Ordnung, Ir— Ir Band; 44) Heide, Pollzei:Strafgewalt, Ir und 2r Band; 
45) Beckers MWeltgefchichte, 7 Bände; 46) Sieins Geographie, 3 Bände; 47) Koch 
renßifche Domaine, Breslau 1838; 48) Handbuch für Polizei: Beamte, von Heide; 
) Communal: Steuer» und Communal- Verwaltungs: Ordnung, von Heide; 50) Feld» 
polizei» und Flur» Ordnung, von Elernider, Weimar 1339; 51) Grundfäge der Poli 
eigefeßgebung, von Jacob, Halle 1838; 52) Heiſe's Frembwörterbuch, Ir u. 2r Band; 
) Preußen und Frankreich, von Hanfemann; 54) Grundfäge der Finanz, von Schoen; 
55) £efebuch für die oberen Religions: Klaffen, von Niemayr, Halle 1837; 56) über 
bie Wirkungen des thieriſchen Magnetismus, von Heuſeler, Würzburg 1832; 57) Staat 
Handbuch pro 1839; 59) Hirtzels franzöfifche Grammatik, 12te Ausgabe, Aarau 1840; 
59) Eſchenburgs Theorie der ſchönen Mebefünfte, Berlin 1836; 60) Grafer, litterarifche 
Erziehung; 61) Rottecks u 4 Bände; 62) Bücherverzeichniß ber Stuhr⸗ 
ſchen Buchhandlung, 1839, 3 Bände; 63) Mannerd Geographie ber Alten, Leipjig 
1529; 64) Walkers Schachſpiel, Frankfurt a. db. DO. 1839; 65) zwei Termindkalender, 
1839 und 1840; 66) Gebühren: Tare von Effelen; Arensberg, bei Ritter; 67) Krebs⸗ 
büchlein, von Schmalz; Erfurt 1820, bei Kayſer; 68) Zins- und Progentrehnung von 
Sonnenburg; Magdeburg, bei Rubach, 1830; 09) Atlas von Lömenberg; 70) das 
Seſetz von Berjährungsfriften, bei dem Angefchulbigten in Beſchlag genommen ſiud, 
welche derfelbe aller Wahrfcheinlichkeit nach bei enden Buchhändlern auf — 
ent⸗ 
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entnommen hat, um burch deren Veräußerung ſich Gelb zu verſchaffen. Die unbekann 
ten Eigenthünmer biefer Bücher und Banblarten Moerden —— dem unterzeichneten 
Eriestnalgeriche feheiftliche 7 zu machen, oder zu ihrer Vernehmung in dem dor 
dem Hertn Kammergerichtd.Afieffor Gropius auf dem Erimitralgericht, Molkenmarkt 
Mo. 3., „auf den 18ten Oktober 0. Vormittags“ anderaumten Termin fie) perfönlich 
einzufiubden. 

Berlin, ben 24. September 1RA1. - 


Königliched Eriminalgericht biefiger Reſtdenj. 





Sihergeits-Poltyei. 


Alle Wohllöbliche Polizeibehörden erfuchen wir ergebenft, auf ben Witt zu digiliren, 
denſelben im Betretungsfalle anzuhalten und uns davon fchleunigft Nachricht zu geben, 
Cottbus, den 1. Dftober 1841. 
Der Magiftrat. 
(9.) Der Echäferfnecht Gottlieb Kubfch ift wieber ergriffen und ber in Mo. 36. bes- 
Amtsblattd.abgebructte Steckbrief daher erledigt. Reigenftein, ben 5. Oktober 1841. 
Das Dominium 








— 


— 





L 


Konigl Preuls. Regierung 


a Frankfurt an der Oder 
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Ausgegeben den 20. Oktober 1841. 





Berordnungen der Königliden Regierung ju Frankfurt a. b. O. 
er Bekanntmachung, No. 93. 
die Auszahlung der zum Zıen Januar 1842 gefündigten 957,000 
"Thaler Staats-Shuld-Scheine betreffend. 


Die durch das Publifandum vom 13ten Auguft d. J. zur baaren Auszahlung 
am 2ten Januar 1842 gefündigten, in der 17ten Berloofung gezogenen Staats. 
Schuld - Scheine über 957,000 Thaler follen mit den zu ihnen gehörigen, am 2ten 
Sannar k. J. fälig werdenden Zins- Coupons ſchon vom iſten Dezember c. ab bei 
der Staats- Schulden Tilgungs- Kaffe hier in Berlin (Taubenftraße No. 30.) in 
den Bormittagsftunden gegen die vorgefhrichenen‘ Qulttungen eingelöfee werben. 
Den außerhalb Berlin mwohnenden Inhabern dicfer gefündigten Staats 
Schuld · Scheine bleibt indeffen auch überlafjen, ſolche fon vor dem Iften Dezem- 
ber d. J. an die ihnen zunächft gelegene Kigierungs» Haupt» Kaffe unter Belfügung 
"doppelter Verzeichniffe, in welchen die Staats: Schuld - Scheine nah Nummern, 
Littern und Geldbeträgen aufgeführt find, portofrei, zur weiteren Beförderung an 
die Staats. Schulden - Tilgungs- Kaffe-zu überfenden, damit fie den baaren Gelbd- 
betrag bis zum 2ten Januar 1842, als von weldem Tage ab die Verzinfung zum 
Beſten des Tilgungs - Fonds aufhört, in Empfang nehmen Fönnen. 
Berlin, den bten Oktober 1841. or 
Haupt-VBerwaltung der Staats. Schulden. 
Mother. Deck: von Berger. Matan. Tettenborn. 
Vorftchende Befanntmahung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankſurt a.d. O., den 13. Oftober 1841. 


609 Zam 


No. 94. 


— — 


Zum Retabliſſement der durch eine Feuersbrunſt zerftörten Kirche der groͤßern 


2. 2d Re. Bun evangeliſchen Gemeinde zu Schwelm, im Arnsberger Regierungs-Beziek, ift Behufs 


Oktob 


Unterſtuͤtzung der ſehr armen evangeliſchen Kirchen / Gemeine hoͤhern Orts cine 

evangeliſche Haug und Kirchen;Collekte bewilligt worden. —— 
Wir ‚fordern. daher die Herten Landraͤthhe, Superintendenten and 

Magifträte in em Regierungsbezirk (mit Ausfhluß der Nicderlaufig und 


der Stabt Sranffurt) hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen und 


No. 26. 


den Ertrag diefer Sammlung nebſt einem Verjeichniſſe der Muͤnzſorten bis zum 
10ten Dezember e. an die hiefige Inſtituten · Kafle einzufenden, zugleich auch den 
abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. - - 

Frankfurt a. d. O, den 7. Oktober 1841. 4 











Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurt a.d.D. 


Die Königlichen Untergerichte des Departements werden hierdurch angewieſen, 
die Zinfen von den bei der General. Staats - Kaffe deponircen Kautions- Kapitalien 
an die betreffenden Beamten ihres Reſſorts halbjähria zum 1. Januar und 1. Juli 
aus den Sortelkaffen vorſchußweiſe zu zahlen und die Wiedererftartung diefer Vor⸗ 


— ſchuͤſſe entweder durch Anrechnung auf die an die Ober- Landes · Gerichts · Salarien⸗ 


oder die Haupt · Untergerichts · Salarien · Kaffe zu leiſtenden Zahlungen zu bewicken, 


oder durch unmittelbare baare Zuſendung von hier aus zu erwarten. Die letztere 


Art der Erftatrung wird zum 1. Februar und 1. Auguſt jedes Jahres erfolgen, wenn 


bis zu diefen Terminen eine Anrechnung nicht möglich gewefen iſt. 


Die Untergerihts.Sportel» Kaffen haben nicht nur dafiir zu forgen, daß die 
Quittungen der Kautionäre nad) den in deren Händen befindlihen QDuittunge- 
Schematen ausgeftelle werden, fondern auch die ſaͤmmtlichen Kautions- QDaittungen 
ihres Reſſorts zu fammeln und unter portofreiem Rubrum halbjährig zum 15 Juni 
und 15. Dezember dem mit Erhebung und Vertheilung der Kautionszinfen beauf- 
tragten Ober · Landes. Gerichts · Depoſital Nendanten, Rechnungs · Rath Roeſtel, 
prompt zu uͤberſenden. 

Frankfurt a. d. O, den 2. Oktober 1841. 





Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 23. Oktober v. J. (Amtsblatt 
de 1840 S. 360) werden ſaͤmmtliche Untergerichte unſers Departements darauf 
aufmerkſam gemacht, daß in den am 15. Dezember c. einzuſendenden Gefhpäfts-Leber- 
ſichten für das Jahr vom 1. Dezember 1840 bis ult. November 1841 die Anfangs 
d. J. amtlich ermittelte Eintwohnerzahl unverändert zu bemerken ift und in die Ver⸗ 
zeiöniffe der 3 Jahr alten Sachen diejenigen, welche vor demi & Dezember 1838 
anhängig geworden, aufzunehmen find. . 


Die 


3 
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Die Patrimonialgerichte gaben Ihre Gefhäfts- Ucherfihten nur einfach einzu 
zeichen; das Duplicat der $urtedifrtons» Ueberſichten fällt bei denfelben ganz weg. . 
Franbkfuct a. d. O., den 13. Oftober 1841. —— 


2 Berfonatl-Ehrontk. 
Det Apotheker erſter Klaffe Otto Ferdinand Seifert at die Apotheke des 
Apothekers Müller zu Lieberoſe, Luͤbbener Kreiſes, kaͤuflich am ſich gebracht und 
ſich daſelbſt niedergelaffen. ' 

Es find berufen: ber geitherige Kaplau Schneid an der katholiſchen Kirche 
zu Liebenau zum katholiſchen Lofal- Kaplan nah Seitwann bei MNeuelle; der Kan- 
didat Sommer zum katholiſchen Kaplan zu Liebenau; der Seminarift Klette zum 
3ten evangelifhen Schullehrer zu Bobersberg, Superintendentur Eroffen. 

Beſtaͤtigt find: in der. Iften Sternbergſchen Superintendentur: der Pre 
digt- und Schul. Amts» Kandivat Gliemann ale evangelifcher Rektor zu Zielenzig; 
der zeitherige evangelifche Küfter und Schullchrer zu Rauden, Duara, als fo 
zu Streitwalde; in der Superintendentur Arnswalde: der Seminarift Buſſian 
als evangelifher Küfter und Schullehrer zu Spechtedorf. . 

Geftorben find: In der Superintendentur Cottbus: ber emeritirte Ober 
Prediger Schindler zu Beit: in der Superintendentur Landsberg: der Superinten» 
dent und Oberpfarrer Kraufe und der Lehrer Müller zu Landsberg a. d.%8.;, in der 
Superintendentur Luckau: der Küfter und Schullehrer Kniep zu Bornsdorf; in 
der Superintendentur Königsberg: der emeritirte Confiftorial- Affeffor, Super- 

intendent und Oberpfarrer zu Königsberg, Zedelt; in der Superintendentur Erof- 
fen: der Schullchrer Krüger zu Hundsbelle; in der Superintendentur Dobrilugk: 
der Küfter und Schullchrer Wagenknecht zu Buckowien. 

Als Hauslehrer find conceffionire: der Seminarift Wahle zu Ber 
linchen, die Predigramts- Kandidaten de Convenent zu Fahlenmwerder, Thonke zu 
Hochzeit, Kypke zu Pammin, Wenfe u Mantifow, Fleck zu Neuwedell und Pra- 
a zu — die Schulanıts. Präparanden Hermsdorf zu Sellnow und Schur 
zu Orthwig. k 

Der jeitherige Oberlehrer am Pädagogio zu Zuͤllichau, Profeffor Dr. Hanom, 
iſt zam Direktor des dortigen Waifenhaufes berufen und mit der Direktion des d 
mit verbundenen Pädagogli vorläufig beauftragt worden. - 


) 

Die Verwaltung des Patrimonial · Gerichts Groß- Kirſchbanm, im Stern- 
bergſchen Kreife, iſt wiederum vom Land. und Stadt · Gericht zu Zielenzig getrennt 
und dem uftitiarias Klinkmuͤller zu Schwiebus überttagen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial» Gerichts Mansfelde, im Friedebergſchen 
Kreife, ift dem Stadtgerichte ⸗Aſſeſſor Maflow zu Friedeberg definitiv übertragen 
worden. 


Die 


on 
Septbr. 1841. 
4. N0.629, 
Oktober. 
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Die Verwaltung des Patrimonial · Gerichts Siede, Solbiner Keeifes, iſt 

dem Kammergerichts · Aſſeſſor Jaeniſch zu Berlinchen als widerrufliches Neben · Amt 

uͤbertragen worden. oe | . | 
Bermiſchte Nahrihten 

(1.) Witterung. Die ſchoͤne Witterung, welche im Monat Auguft 


, fattfand, erhielt fi auch im Monat September, nur mit dem Unterſchiede, dag 


fie in dem Tegteren einen mehr herbftlihen Charakter annahm. Der Dunftkecis 
war meiftentheils heiter und die Temperatur am Tage warn, gegen Mittag oft zur - 
Hitge gefteigert. Nur die Mächte waren mitunter fehr fühl, und in einigen derfel- 
ben zwifchen dem 20Often bis 23ften wurde nicht nur Reif, fondern auch ſchon ein 
folder Froſt bemerkt, daß die ſtehenden Gewaͤſſer mit einer dünnen Eisdecke über: 
ogen waren und ſtrichweiſe die Blumen in den Gärten, das Karfoffelfraut auf den 
Beldern und die Laubbäume die Spuren des Froſtes verriethen. Mebel zeigten ſich 
an den Morgen häufig, fielen aber jedesmal auf die Erde nieder und die Sonne 
drang alsdann mit ihren erwärmenden Strahlen hervor. Obgleich es an 10 Tagen 
und in 5 Mächten regnete, fo fand doch im Allgemeinen eine ziemliche Trockenheit 
ftatt, welche der Veftellung der Winterfaaten hinderlih war, Gewitter wurden 
einige Male wahrgenommen, von ‚welchen die am Aten und in der Nacht vom 25ſten 
zum 26ften von befonderer Heftigkeit waren und von ſtarken Regengüſſen begleiter 
wurden. — Den hoͤchſten Barometerſtand beobachrere man am 20ſten Mittags 
= 287,3, den. niedrigften anı 3Often Abends = 27% 7,8, Der hoͤchſte 
Thermometerftand fand am Iften Mittags = + 23° Reaumur flatt, und der nie- 
drigfte am 2iften Morgeus = — 1" Reaumur. — Worherrfhende Winde waren 
Südoft und Südwefl. — Die trodene Witterung war dem Einerndten des Som 
mergetreides befonders günftig. Die Erndte deffelben, fo wie des Flachfes und des 
Grummers ift zur Zufriedenheit des Landmanns ausgefallen, und auch die,bereits 
begonnene Erndte der Kartoffeln verheiße hinfichtlich der Größe, Guͤte und Menge 
der Frucht einen lohnenden Gewinn. Obſt ift in reiplicher Menge gewonnen und 
hat dem feit Jahren gefühlten Mangel abgeholfen. Diele Obftbäume, fo wie auch 
andere Bäume blüheten zum zweiten Male, und reife Erdbeeren wurden aus den 
Wäldern zum zweiten Male auf die Märkte gebracht. Die Beftellung des Winter: 
getreides ijt größtentheils beendigt. 
Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides und der Confumtibilien haben 
gegen die des vorigen Monats fich wenig verändert. Sa 
Geſundheitszuſtand. Der gaftrifch- biliöfe, fo wie auch ‚der Fatarrha- 
liſch ⸗ rheumatiſche Krankheits ⸗ Charakter herrfchten im Monat September neben. 
einander, obgleich das gaflrifche Element mit Hinneigung zum Mervöfen vorherrfhte. 
Catarrhaliſch⸗ theumatiſche Fieber, acute und chroniſche Rheumatismen, Halss 
und Augen Entzündungen, rheumatifch-gafteifhe und biliöfe Fieber, melde haͤu⸗ 
fig nervös wurden, fo mie Huften, Heiferfeit, Schnupfen und ein der — 
aͤhnlicher 
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aͤhnlicher Zuſtand traten häufig in die Behandlung der Aerzte. An Mugenkraͤm⸗ 
pfen, Koliken, Erbreben, Durthfällen und Brechdurchfaͤllen litten alle Alters» 
klaſſen. Wirkliche Ruhren zeigten ſich ziemlih haufig, dedy nur felten in epide- 
mifcher Verbreitung. Auch Wechſelfieber traten öfter ein, als im Sommer. Bon 
Ausfhlagsfranfheiten zeigten fih hin und wieder Mafern und Scharlach, melde 
letztere befonders in Guben, Fuͤrſteuberg und Bogelfang, im Gubener Kreife, einige 
Kinder hinrafften. Auch Poden in der Form der Varioliden famen vor, beſon⸗ 
ders im Amte Sinftenberg, Kalauer Kreifes. War auch die Zahl der Todesfälle 
‚im Monate September größer als in den vorigen Monaten, fo uͤberſchritt doch die 
Sterblichkeit nicht die gewohnlichen Grenzen. 

Die Maulfeube und Klauenfruche unter dem Rindvieh und den Schaafen hat 

zwar in mehreren Drsfchaften unferes Verwaltungsbejirs wieder aufgehört, ift 
dagegen in anderen neu eutſtanden. Jedoch haben ſich dicfe Krankheiten durchweg 
gutartig errofefen. — Die Pocken unter den Schaafen haben fi in einigen Schaaf 
heerden des Sorauer und Landsberger Kecifes gezeigt, fo wie die Lungenfeuche 
unter dem Rindrieh des Amts Sonnenburg und der Gemeinen Hälfe, Bärfelde, 
Hohenkraͤnig und Alt» Dremig im Königsberger Kreife. Uater dem Rindvieh des 
Domini za Pinnow, tm Sternberger Kreife, hat ſich eine Augenfranfheit gezeigt, 
von welcher 6 Kühe und 3 Stuͤck Jungvieh befallen worden find. Zwei roßfranke 
Pferde wurden in Forſt und Croſſen entdeckt und getoͤdtet. In Degeln und Welche 
im Gubener Kreifs und in Groß Nädnig im Croſſener Kreife hatten ſich tollkrauke 
Hunde eingefunden, von welchen am letztgedachten Orte ein Dienftmädchen und ein 
12jäGriger Knabe gebiffen wurden. . Die Hunde wurden gerödter and die gebiffenen 
Perſonen der ärztlichen Behandlung übergeben. s 

Unglüdsfälle und Gelbftmorde. Zehn Menſchen ertranfen und zwei 
männliche Leichname wurden aufgefunden. "Zwei Dienſtknechte brachen das Genick, 
der eine durch einen Fall von einer Treppe und der andere durch einen Fall von einem 
beladenen Heuwagen. — Ein Tagelöhner fand feinen Tod dadurch, daf er in das 
gehende Zeug einer Mahlmuͤhle, und ein zwölfjäßriger Knabe, daß er in das Ger 
triebe eines Roßwerks gericıh. — Bon 9 Selbſtmoͤrdern ftarben 6 dur Erhangen, 
2 duch Erfaufen und 1 ſchnitt fi den Hals ab, * 

Feunuersbruͤnſte. Unter den uns im Monat September angezeigten 14 

Bränden, wovon einer im Entftchen gelöfcht worden, ift der am Iren in dem Kaͤm⸗ 
‚mereidorfe Werblig im Soldiner Kreife entftandene der bedeutendfte. Durch den 
felben warden 23 Wohnhaͤuſer und Mebenhäufer, 14 Ställe und 10 Scheunen, 
szofammen mic 6185 Dichle. verſichert, gerfiöre. 19 Schweine, 1 Fohlen und ein 
Stier find mir verbrannt. Der Verlaft der Ubgebrannten an Getreide, Mobilie 
u f m. beläuft fih auf 7300 Rtehlr. Ä 
Frankfurt a. d. D., den 11. Dftober 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


.« 70 (2.) Wir 


4. 90.829. 
Dftober. 


Bekannt, 
madhung. 


Belannt- 
mecdhung. 


Deffentliche 
Bekannima ⸗ 
&ung. 


Belannima- 
bung. 


lich dem unterzeichneten Gericht zufommen zu laffen. 


u A 


(2) Wir machen hiermit befannt, daß der Preis der Blutegel in den Apo- 
thefen des hiefigen Negierungsbezirfs für den Zeitraum vom 1ften November d. 5. 
bis ultimo April €. J. auf drei Silbergrofpen pro Stuͤck beftimme worden if. 

Sranffurt a. d. O., den 16. Oktober 1841. 

Königliche Degierung. Abtheilung des mern. 





(3) Bei der Frankfurt a. d. O.Cuͤſtriner Güterpoft wird vom Iſten No 
vernber c. ab ein zur Perfonen- Beförderung geeigneter 6figiger Wagen eingeftelle 
werden. Das Perfonengeld bei diefer neuen Perfonenpoft wird 6 Sr. pro Per 
fon und Meile incl. 30 Pfund Freigepädt pro Perfon betragen. 

Der Abgang der Poft wird wie bei der bisherigen Guͤterpoſt von hier um 
10 Uhr Vormittags und die Ruͤckkehr derfelben von Cuͤſtrin um pptr. 41 Uhr 
Abends ftattfindeh.. 

Frankfurt a. d. O., ben 18: Oftober 1841. 


Poſt · Amt. | Bardt. 


(4) Dem Schuhmachergeſellen Johann Schmidt aus Stettin iſt fein ihm von 
der Fönigl. Polizei-Direktion dafelbft am, 4. April 1833 auf 5 Jahre ausgeftellter und 
uletst in Eroffen am 27. Auguft c. vifirter Wanderpaß bei feiner Einwanderung am’ 
9, Auguft o. bierfelbft abhanden gekommen Zur Vermeidung eines Mißbrauchs mwicb 
der qu. Paß hierdurch mit dem Bemerken für ungültig erklärt, daß dem Schmidt ein 
neuer Wanderpaß von feiner Heimathe+ Behörde am Ziften d. M. ertheilt worden ift. 

Frankfurt a, d. D., den 25. September 1841. - 

Der Magiftrat. 





5.) Am 30. Auguft c. ift bei Saarfen im Meglisfluß ein männlicher Leichnam 
angefehtwommen. Der DVerftorbene war ganz nackt, fchien zwiſchen 20 und 30. Jahren 
alt zu fein, hatte rundes Geficht, kurz abgeſchnittenes dumkelblondes Haar, volftändige‘ 
Zähne, und fchien erft feit ganz kurzer Zeit feinen Tod gefunden zu haben. Am linfen 
Arm Hatte er ein Blutgeſchwür, am linken Zeigefinger und Eurz über der linfen Hand 
aber alte, vernarbte Schnittwunden. Ale, die über ben Verſtorbenen und bdeffen Todes— 
art Auskunft geben können, werden aufgefordert, ſolche Auskunft ſchrifilich oder münd⸗ 
Schwedt, den 1. Oktober 1841. 

Patrimonials Gericht Hohen: Kraenig zc. 





(6) Es mird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Geſchenke 
an Lebensmitteln für die hiefigen Derinirten nicht angenommen werden fönnen. 
Zuchthaus zu Luckau, am 11. Oftober 1841. 
Die Inſpektion der Straf» und Befferungs- Anftalr. 








Yınts Blatt 


Bari: Breule, Regierung 
zu Fraußfurt ander Oder. 
— Ne 43 — 


Ausgegeben den 27. Oftober 1841. 








Berordnungen ber Königliden Dgterung iu graukfart a. b. O. 


ac ende “No. 95. 
ei Gebüpten- Tape Bektigung, 


die Verwaltung des PR Bergwerks⸗Regals in den 
Megierungs- Bezirken Potsdam und Franffurt 


1) für Ausfertigung eines Schürffhen® . - . . v ı. 
2) ,, jede Verlängerung einer Schürffrfit . . » . . . | 
3) » eine MDaubmg - 2 2 000. Be 
4) u —— einer Muthung er ar, Be 
Beſichtigungen oder Defahtungen auf den Angenfchein kom, 
men die Diäten in Anſatz, wie fie das Diäten -Deglement 
vom 28. Juni 1825 beftimms; 
6) ,, eine Rosrleifung, und jwar: | 
a) für die Fundgrube -. . 2 2 0 ne. 
b) ”„ jede Maafe Wr ee ee ie. 
6) ,, geviertes Feld nach dem Gefe vom 1. Suli 1821 
bis zu 1 Fundgrube und 1,200 Maaßen wird über 
haupt nur fo viel, wie für 1 Fundgrube und 20 
Maaßen geſtreckten Feldes, liquidirt; 
d) für Verleihung eines Erbſtollen ⸗Rechtes 
e) ,, WBerleihung eines Wafch- oder Pochmwerks, einer 
Huͤttenſtelle oder eines —— ebenfalls 








P - m" -. 


Anmerkung. . Außerdem fließen von jeder Verleihungs · Urkunde 
Sinf Tha'er zur Knappſcafts · oder fonftigen Untetſtuͤtzungs · 
* Kaffe des betreffenden Bezirks. Ä 
7) Zür Vermeſſung und Verlodftcinung eines Orubenfeldes: 
a) für die Zundagrube . oo nn 
b) ;» jede Maße . » our 2* 
c) bei geviertem Felde bis zu 1 Fundgrube und 1,200 
Magßen nach dem Geſetze vom 1. Juli 182: mie ad 6. 
mar die höpftın Saͤtze einer mit geftzeddtem Felde | 
belichenen Zẽche; ’ i 
8) für Zu- und Abg:mährungen, desgleidien für fonftige Eintra- 
- gungen oder Loͤſchungen im Berg · Öegen- und Hnpothefen- 


bache. 
Die Soͤtze der Gebuͤhren · Taxe fuͤr ſaͤmmtliche Unteraerichte 
vorn 23. Auguft 1815 Abſchn. V., jedoch mit der Maaßgabe, 
daß, mo dieſe Gebuͤhren · Taxe ein Maximum und Minimum 
beſtimmt, ſtets nur letzteres genommen werden darf. 

9) Fuͤr Verpflichtung und Einwerfung eins Grubin- Beamten, 
Schichtm iſters, Steigers, Kohlenm ſſers, Kontröleurs, 
Maſq inenwaͤrteis ꝛ c. — 

10) fuͤr ein amtliches Zeugniß nach der Wichtigkeit des Geygenſtandes 
41) an Kopialien in allen gewerkſchaftſichen, oder fonftigen Ange- 
legenheiten, pro Bogen . nm mn 

12) an Inſinuations · G.bühren: 
a) für die Beftelung am Orte. » 0...» 
b) ,, auswärtige Inſinuations · Meilengelder pro Meile 
der Eatfernung einfah gerehnt 1 ne. 





Allgemeine Bemerfungen: En 

4) Kovialien und Abtrage- Gebuͤhren refp. M ilengelder kommen auch in den 
- Zällen 1.2. 3.4. 6. 8. und 10. oleſer Taxe in Anſatz. 

2) Alle dieſe Gebühren, mit alleiniger Ausnahme der Diäten bei Befahrungen ıc. 


(Mo. 5.), der bet Verleihungen zu entrichtenden Kuappfbatts;efälle (Mo.6. 


' Anmerkung) imd dır Meilengelder der Boten (Mo. 12.) fließen zur Kaffe der 
Landeshertlichen Verwaltung. 
3) Die Anwendung der Stempel zu den Verhandlungen, B-fheiden und Brr. 
fügungen geſchiedt nad der Beſtſmmung des Steimpelgefeg 6 vom 7. März » 
1822. Mar folde Verfügungen und Verhandlungen find fteinpelfret, welche, 
| wie 


wie 5. B. die General» Befahrungs- «Protofole und die darauf zu treffenden 


Beſtimmungen von Amtswegen In unmittelbaser Folge der Vrauffigtigung 


und Leitung des Betriebes erlafjen werden. 
wird auf Grund Alerhöhfter K :Ordre dom often September 1841 hier- 
mie b ftätige und zur all,emeinen Khntpiß gebracht. 
Balin, den Itten Ofiober 1841. | 
Der Finanj · Minifter. Alvensleben. 


Vorſtehende G:bühren, Taxe wird hicrinie zur öffentlichen — gebracht. 
Ftankfurt a. d. O., den 21. Oktober 1841. 










ih 
nad welhem die Kbgabe Pr — der Bruͤcke uͤber den 
— Bober bei Chriſttanſtadt zu erheben iſt. 







An Brüdgeld wird entrichter: We 
A. * Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten 
I. zum Foriſchaffen von Perfonen, ale: Extrapoſten, Kurfen, _ 
Kaleſcen, Kabriolets u. f.w., für jedes Zugthir . . . 
II. zum Forıfbaffn von Laften: 
1) von beladenem — d. h. von ſolchem⸗ worauf ſich außer 
deffen Zubehör ugd außer dem Futter für höchftens drei- 
Tage in audern G:g-nftänden mihr als — Be 
befinden, — für jedes Zugthiꝛ | 
2) von unbıladen m . . 
Ausnahme zu unn 
Bon beladenem gewöhnlichen — und ferfipen 
leiten Zuhrwerf zum Transport von Gegenfläuden, im- 
gleichen von beladenen Schlitten werden nur 1 x 69% für 
jedes Zugthier entrichtet. 
B. | Bon umang:fpannten Thieren: 
L ven jidem Pferde, Maulchiere oder Manlefel mit oder ohne 
Deiter — Laſt, — von jedem Stuͤck Rindvieh u 
jedem Efel . 
IL von jedım Sohlen, GSöntine, Kalbe, Soaafe oder anderem 
Stuͤck Kleinvich, welches getrieben witd 
Befreiungen* 
| Brücgeld wird nicht erhoben: = 
. 9) von Pferden und Maalchieren, welche den Hofkaltungen des Königl. Haufes, 
oder din Königl. Geſtuͤten angehören; 
2) von no und von ie und Tieren, welche Militaie auf 


dem 






1— 








— 














No. 96. 
—— end 
‚den Beuͤ 


— ei 

Bruͤcke fiber 

com Bober bei 
Christian: 


ftadt, r 
IV. R0.639. 


dem Marſch bei fih füher; von Pferden, welche von Offisteren, oder in deren 
Kategorie fichenden Militalrbeamten Im Dienft und in Dienfk- Uniform geritten 
werden; Imgleihen von dem ver ‚ etatsmäßigen Dienftpferden der 
Offiziere, wenn diefelben za dient ER wecfen die-Offiiere begleiten, oder 
befonders geführt werden, jedoch im letzteren Falle nur, fofern die Führer ſich 
durch die von der Megierung Er a9 Dome, oder durch bie von der 
oberen Militairbehörde erteilte Drdre ausweifen; 

3) von Fuhrwerken und Tieren, beten mit Freifarten verfehene öffentliche Beamte 
auf Dienfteeifen innerhalb ihrer Geſchaͤfts · Beziefe, oder Geiſtliche und Kirchen⸗ 
diener bei Amtsverrihtungen innerhalb ihrer Parochien ſich bedienen; 

4) von ordinalren Poften, elnſchließlich der Schnell⸗, Carlol- und Reitpoſten 
uebft Beiwagen, imgleichen von öffentlichen Eourieren und Eftafereen und von 
allen, von Poftbeförderungen leer zurücffchrenden Wagen und Pferden; . 

5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelft deren Transporte für unmittelbare Rech⸗ 
nung des Staates geſchehen auf Vorzeigung von Freipaͤſſen; von Borfpantı- 
fuhren auf der Hin» und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch die Beſcheb 
nigung der Ortsbehoͤrde, imgleichen von Lieferungsfuhren, ebenfalls auf der 
Hin» und Ruͤckreiſe, wenn fie fih als ſolche durch den Fuhrbefehl ausmweifen; 

6) von Feuerlöfhungs-, Kreiss und Gemeine» Hülfsfuhren, von Armen umd 
Arreftantenfuhren; - 

7) von Kirchen» und Leihenfuhren innerhalb dee Parole; 

3) von allen Duͤngerfuhren; j 

9) von demjenigen Fuhrwerke und Wich, hinſichtlich deffen durch beſondere Titel 
erworbene Anfprüche auf abgabenfreie Benugung der Brücke befichem 


F Zuſaͤtzliche Vorſchriften 
1) Das Bruͤckgeld iſt an die zu Chtiſtianſtadt errichtete Hebeſtelle zu zahlen. Jeder 
bat eine Quittung über die geleiſtete Zahlung zu fordern und dieſelbe den Steuer» 
und Polizei- Beamten auf Berlangen bei Bermeidung nochmaliger Zahlung des 
Bruͤckgeldes vorguzelgen. | 
2) Zur Befpannung eines Fuhrwerks werden alle dabei befindlichen Zugthlere (auch 
der Vorſpann) gerechnet, welche niche augenſcheinlich eine andere Beſtim⸗ 
mung haben. 
3) Wer es unternimmt, ſich ber Entrichtung des Bruͤckgeldes auf irgend eine Are 
ganz oder theilmeife zw entziehen, erlegt, außer der vorenthaltenen Abgabe, 
deren vierfachen Betrag, mindeftens aber einen Thaler, als Strafe. 
Bei der Beftrafung von Defraudationen finden die Beftimmungen der Steuer ⸗ 
Ordnung vom Sten Februar 1819 $$ 64. 83. 84. 88. bis 94 eiuſchließlich, 
und $. 95. Anwendung. eu : 


— au _ — 


Die verwirkten Strafen werden fo verwendet, wie es bei Contraventienen 
gegen Die Steuergefeße vom 8ten Februar. 1819 und 30ſten Mai 1820 gefchicht, 

Gegeben Porsdam, den 19ten April 1841. 

gez. Friedrich Wilhelm 

ge. Graf von Alvensleben. 

Der obige Tarif wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem 
Bemerken, daß vom Iſten Januar k. J. ab das Bruͤckgeld darnach erhoben wer 
den wird. | ; 

Sranffurt a. d. O., den 19. Oftober 1841. 


Die bisherigen Einzahlungen auf die pro 1841 veranlagte Neumärfifche ro» Na 97. 
vinzplal-Kriege-Schulden-Steuer geftarten es, die Erhebung diefer Steuer für die Mine 11. 
beiden leisten Monate diefes Jahres, nämlich pro November ud Dezember teicder 
allgemein zu erlaffen. Die Kreis-Behörden find an As mit Den erforder» 
lichen Anweifungen verfehen, was hierdarch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Be 
merken gebracht wird, daß die Erhebung der Kriegs ˖ Steuer von dem 1. Januar 
k. J ab wieder ihren Anfang nimmt. = 

Sranffurt a. d. O., den 21. Oftober 1841, 





Verorduung des Königl. Oberlandesgerihts zuFraukfurt a.d. O. 


Der Ober · Landes · Gerichts · Regiſtrator Kratzſch zu Naumburg hat eine neue Mio. 28. 
tabellariſche Ucberſicht der ſaͤmmtlichen Ortſchaften des Departements des König 
lichen Ober · Landes. Gerichts zu Naumburg mit Anzeige des betreffenden Gerichts 
beransgegeben. Diefes Verzetchniß ift bei demfelben für 17 Sgr. 6 Pf. zu erhalten. 

Die Untergerichte unfers Departements werden auf diefes Verzeichniß Kic 
mit aufmerffam gemacht. . | 

Srauffure a. d. D., den 14, Oftober 1841. 





Derfonal-Ehronit. | 
Im Königeberger Keeife ift in Folge eingetretener Erledigung der Nitterguts- 
‚befitger Prog zu Wrechow zum Stellvertreter des Feuer · Polijei · Commiſſarius Zeen 
Diſtrikts gewählt und beflätigt worden. oe 

Der Kämmerer Abraham zu Lippehne ift zum Schiedemann für diefen Ort 

“andertorit gewählt und beflätigt worden. m 

| Mene Anftellungen. x 
| "Der Ober- Landes. Berichts. Affeffor Gerhard Hat bei dem Königl. Land- und 
—n zu Ei . —* —— En — — 
amm te· Aſſeſſor Claßen iſt als ter 

und Stadt / Gericht Cuͤſtrin deputirt. — De 





— 326 — 


Ser Ober Landes · Gerichts Referendatius Jahr iſt zum Ober · Landes ⸗ Gerichts · 
Affeffor ernannt © - ! \ 

Der Rects · Candidat Hildebrandt ift zum Auskaltator ernannt und wird beim 
Könizl. Land: und Stadt · Gecicht zu Fuͤrſtenwalde beſchaͤftigt. 

Die Rechts ⸗ Candidatın Lohmann, Graeſer und Weiſſenborn find zu Aus. 
kultatoren ernannt und werden refp. bei den Königl. Land. und Stadt · Gerichten 
ju Sorau, Guben und Arnsmwalde befhäftigt. | 

Der Ober Lendes · Gerichts · Referendacius Mandel aus Breslan wird als 
Sekretariats · Gehulfe bei dem hirfigen Königl. Ober- Landes ⸗Gericht beſchaͤftigt. 

‚Der Civil · Supernumerarius und Buͤrecau · Gehulfe Guͤthlein zu Croſſen iſt 
zum Archivs Aſſiſt euten bei dem Kouial. Ober · Landes · Gericht hierfelbft ernannt. 

Der Ciil · Supernumerarius Klesbanet iſt zum Salarien · Caſſen · Controlleur 
und Sportel · Reviſot bei dem Koͤnial. Land» und Stadt zericht zu Landsberg ernannt. 

Der Civil» senumerarius Wundrich ift als Regiprarur- Gchülfe bei dem 
Königl. Juſtiz · Am Quartfchen angeftelt. 

, Der R:giftratur- Diätarids Papprig ift zum Rigiſteatur · Affiftenten und der 
uUnteroff ier Megmader zum Regiſtratur · Diaͤtatlus bei dem hiefigen Konigl. Land- 
und Stadtgericht ernannt. 

Der Aıntsdiener Seeland in Quartſchen ift jugleih als Gefangenwärter bei 
dem dortigen Königl. Juſtiz ·Amt angeft:Ir. 
Der bisherige Hulfebote — beim Koͤnigl. Land» und Stadt · Gericht ja 
Landsberg iſt als etatsmaͤßiger Bote und Exekutor daſelbſt augeſtellt. 
Befoͤrderungen und Verfegungen 


Der Ober: Landes · Gerichts- Affeffor Vorſche in Euftrin ift zum König. Land⸗ 
und Stadt» Gerihe D’iefen verf ft. — 

Der Sitadl Gerichts⸗ Aſſeſſor Goehde in Soldin iſt zum Juſtiz · Rath ernannt. 

Der Archiv⸗Aſſiſtent Beh II. it am Oberlandes.erihts-Regiftrator befördert. 

Die Auskultatoren Schevin und Grabit find zu Referendarien ernannt. 

| Abgegangen. . 

Der Ausfultator Eſchenhagen har Behufs feines Ueberganges zur Intendan ⸗ 
tur die erberene Entloffung ans dem Jutt · Dienft erhalten. j 

Der Ober- Landes. G rihrs-Rfl for Trefber, Huülfsriäter bei dem Königl. 
Land. und Stadt · Gericht zu Dobriluyf, iſt nad Greifemald verſetzt. 

Der Salarien-Kaffen-Controfeur und Sportel ⸗Reviſor Müller beim Königl. 

Land. und Stadt-Geriht zu Landsberg hat dig erbetene Entlaffung erhalten. 

Der Amtsdiener und Gefangenmwärter Kilper in Quarıfgen ift penfionirt. 


Geftorben. 
Der Ober- Landes. Gerichts · Regiſtra:or Buͤtow 


———— — — 


| — m - 


Bermiſchte Mahrihtenm: 
(1) Die Polizei Behörden werden hiermit darauf aufmetkſam gemacht, 
daß vom der im Jahre 1838 vom dem Hofrath v. d. Heyde zu Magdeburg unter 
dem Titel: „Polizei - Strafgewalt’‘ herausgegebenen Zufammenftellung von Poli- 
jeieStraffällen der dritte und vierte Teil im Selbſtverlage des Beı faſſers erfgic- 
nen iſt. Der Preis beträge 1 Mrhlr. 21 Sur. für beide Theile. 
Sranffurt a. .d. O., den 19. Oftober 1841. _ Ä 


Königliche Reglerung Abrheilung des Junen - 


(2) Dem Kaufmann Z:rdinand Gropius in Berlin iſt unter dem Aten 
Ofrober 1841 ein Patent f 
. “auf eine neue Conftruftion von Polfter-Waaren nad) der davon deponit ⸗ 
sen Zeichnung, SE . 
anf Zünf Jahre, von jenem Tare an gerechnet und für den Umfang der Monat. 
hie, ertheilt worden. Dessleichen 2% 





1. 95.19. 
Sfkober, | 


Patınts 
Ertbeilung, 
1. Ro. 998, 

CEkiober. 


” Dam Mafainenbauer Martin Hirg zu Berlin iſt unter dem Aten Oktober 


"4841 cin Patent - u 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung daraclegten, an den Stredwer 
ken und Drahtziepmafitinen angebrachten Borrihtungen zum Erwärmen 


des Zinfs während der Verarbeitung deffelben zu runden Stangen und 


Draht, - 
für den 5* von Fünf Jahren von jenem Taze an gerechnet und den Umfang 


der Monardie, ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O, dem 17. Oftober 1841. 


Koͤnigliche Reglerung. Abrheilung des Innern 


(3) Dem Färberei»Befiter Abr. Langerſeld jan. u Barmen iſt unter dem 
A1ten Oktober 1841 cin Patent a ' 
auf ein Verfahren, Tuͤrkiſch rorhs Stüchjeng dar;uftellen, infofern «8 als 
neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden it, 
auf Fünf Jahre, von-jenem Tage angerechnet und für den Umfang der Monarchie 
eriheilt worden. | 
* Sranffurs a. d. O., den 22. Oktober 1841. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4) Dem Fabrikbeſitzer Chriſtian Heintich Schwendy zu Berlin iſt unter 
dem 15ten Oktober 1841 ein Patent 











auf eine Schlage · Maſchine fuͤr Wolke, Baumwolle und andere Materia- * 


lien, -in der dush Zeichnung und: Befpreibung nachgewie ſenen Zufammen- 


fegung, => | — 


1. . 2. 
Oktober. 


| — 8 — 
für den Zeitraum von Junf Jahren, von jenem Tage angerechnet und den 1 
der — ertheilt worden. nn - Umfang 
Frankfurt a. d. O., den 23. Oftober 1841. 


. „Königliche Diegterung. Abtheilung des Innetn. 


Belobigun (5.) Bei dem Loͤſchen des am 17. v. M. in der zur Herrſchaft Lieberoſe ge 

— rigen Pinnower Forſt ſtatt gehabten bedeutenden — Le ſich — — 
dere die Einwohner des Dorfes Pinnow, fo wie der Gensdarm Kulick durch bewie- 
fene Thätigfeit ausgezeichnet, und ihrer ausbanernden mit. nicht: geringer Gefahr 
verbunden gewefenen Anftrengung ift es vorzüglich zugufchreiben, dag dem weitern 
Man des Feuers Schranken gefetgt wurde. Dies wird hiermit belobigend 
zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 5 = 

Seauffurt a. d. O., den 20. Oftober 1841. u. 


Königliche Regierung. Abtheilung bes Janern. 


2.04.50. (66.) Durch den am 19ten v. Mes. —— Tod des Syperintendenten 
tiober. und Oberpfarrers Krauſe iſt die Oberpredigerftelle zu Landsberg a. d. W. in ber 
Diögefe gleichen Namens erledigt worden. Die Wiederbefegung erfolge nach Yb- 
lauf des bis zu Michaelis k. J. dauernden Gnadenjahres. 
Ä Die Stelle ift Königlichen Patron. A: | 
Stanffurt a. d. O., den 20. Oktober 1841. 


> Königlihe Regierung 
Abtheilung für bie Kirchen ⸗ Verwaltung und das Schulweſen. 


Belannima- (7.) Depofitaltag ift ale Mittwoch früh 10 Uhr. Depofitarten find: 
dung. 1. Herr Kammergerichts,Affeffor Gerhard als erfter Curator, 
2. Herr SalariensKaffen:Rendant Hausding ald zweiter Curatoy 
3. Herr and: und Stabigerichts⸗Aktuar Hausding ald Rendant. 
Nur eine von dieſen drei Herren zufammen ausgeftellte Quittung betoefft gegen -bas 
Depofitorium. J | 
Was zum Depofitorto angenommen werden fol, muß drei Tage vorher dazu ange: 
boten werben. . — 
Zur Affervation nehmen an: N 
ber Direktor, Herr Kreis⸗Juſtlzrath Haenel, und 
Herr Land» und Stabrgerichtd-Aktuarius Collins, 
und zwar beide gemeinfchaftlich, weshalb jede Quittung, von beiden unterſchrieben iſt 
"Die Salarien:Kaffe verwalten: | 
ber Lands und Stadtgerichts⸗Salarien⸗· Kaffe Renbant Hausbing als Nenbant, 
— ps — ae Collins gr — — 
n beiden eich unt i "di 
TE van Ka ufpräcen. erfchriebene Quittung beweiſt gegen die gi unb be 
> TEE: . Die 
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Die Gerichtsbiener dütfen nur Gelber erheben, wenn fie dazu ausdtücklich ange⸗ 
wieſen find, was in ober auf den Umſchlägen der Schreiben vermerkt iſt. 
Cüftrin, den 12. Dftober- 1841. 
= Königl. Lands und Stadt» Gericht. 


(8) Nach Anordnung Str. Erzelenz des Herrn Juſtiz⸗Miniſters ſollen fir 
die im unferm Gerichtsfprengel belegenen Ortſchaften Ortwig, Meuendorf und 
Kienitz befondere Gerichtstage in Ortwig abgehalten werden. i 

Obwohl diefe Gerihtstage nur zu: Abmachung der minder wichtigen und weit, 
laͤuftigen Termine beftimmt find, fo koͤnnen doch auch Klagen, Handlungen der 
freiwilligen Gerichtebarfeie und Anträge aller Art angemeldet, und wenn «8 die 
. Zeit.erlaubt, aufgenommen werben. | | 
Die nächften Gerichtstage werden am Iften Movember and am Iften Dezem⸗ 
ber d. J. von 8 Uhr Morgens au im Medenwaldfpen Gaſthofe zu Ortwig abgehalten. 

Wriegen, ben 1ften Oftober 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 








(9) Die Lieferung an wollenen, leinenen und baumwollenen Sachen für ben 
bieffeitigen Garnifon- Verwaltungs. und Lazareth:- Haushalt pro 1842, beſtehend in: 
107 Stüd mollenen Ragerbeden, a 
84 Stück Krankenröcken von blau und mweißgeftreiftem Drillich, \ 
100 Paar Kranfenhofen von bergleihem Material, 
480 Stück ordingiren Handtüchern, N. 
261 Stück orbinairen Decken-Ueberzügen von blaus und weißgewürfelten Leinen, 
L 29 Stück dergleichen KRopfpelfter-Bezügen, 
142 Stück orbinairen Bettlacken von weißer Leinewand, 
73 Stüd Strohſäcken von grauer Leinewand, —— 

800 Paar baumwollenen Socken von ungebleichtem achtdräthigem Garne, 
fol im Wege des Submiſſions-Verfahrens unter den in den Bureaus der Königlichen 
Garnifon Verwaltungen zu Berlin, Cüftrin und Frankfurt a. d. D. zur Einficht ausge: 
ir Bedingungen und nach ben bafelbft vorliegenden Proben in Entreprife vergeben 
werden. 

Die bis 

zum 14ten November c. 
an bie unterzeichnete Intendantur franco eingehenden Dfferten werben, an dieſem Tage 
Vormittags 11 Uhr im Gefchäfts-Lokale eröffnet, und eventualiter unter den erfchienenen 
Submittenten ein Minus:Licitationd:Verfabren eingeleitet twerben. Jeder Gubmittent 
oder hiernächſt Minus⸗Licitant bleibt an fein desfallſiges Gebot bis zur Entfcheibung 
des Königlichen Militair-Dekfonomie-Departements des hohen Kriegs:Minifterii gebunden. 
"Die franco einzufendenden Submiffionen find auf ber äußern Adreſſe noch mit dem 
Vermerk zu — „Submiffion zum 11ten November c." . 
Sranffurt a. .d. DO. ben 21. Oktober 1841. 


Königliche Intendantur bes dritten Armee» Cotps. 
EEE. EEE 


(MR) \ (10.) Der 


Bılannk 
madhung 


Defannt 
machung. 


* 


Bekannt 
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(10) Der freihaͤndige Ankauf von Roggen and Fourage zur Truppen⸗Ver⸗ 
pflegung pro 1842 iſt fir das Magazin zu Cuͤſtrin dem Problant. Meiker Quafı 
fowsfi, für das Magazin zu Beeskow dem Depor»-Mendanten Raabe, zu Frank 
furt a. d. O. dem Depot-Nendanten Burow, zu Fuͤrſtenwalde dem Depot Rendan 
ten Jacobs, zu Landsberg a. d. W. dem Depot · Rendanten Wolf, zu Schwedt 
dem Depot / Rendanten Schmidt, zu Rathenow dem Proviant- Neiſter Dating, 
zu Brandenburg dem Referve-Magazin-Nendanten Otto und für vas Magazin zu 
Juͤterbogk dem Depot ⸗ Rendanten Schul; uͤbertragen worden, was zur Kenntniß 
des Publifums mit dem Bemerken gebracht wird, daß die genannten Ankaufe. 
Kommiffarien weder Geldvorſchuͤſſe zu leiſten befuge find, noch mit der Bezahlung 
nach erfolgter Ablieferumg der Naturalien im Nückftande bleiben dürfen. 
‘ Branffurs a. d. O, den 18. Oktober 1841. 
Königliche Intendantur des Icon Armee» Corps. 
(11) Am 17. Oklober d. J. hat fich die 11. Jahr alte, mil einem blangeftreiften 
Warprock, dergleichen Schürze, blauer Tuchjace, grün geftteiftem Tuch, Holspantoffeln 
und weißen wolenen Strümpfen bekleidete Marie Fernſtaedt von hier heimlich entfernt, 


und bat ihr Aufenthalt bie jegt nicht ermittelt werden können. 


. Wir erfuchen daher die refp. Polizeibehörben, namentlich die Dorfgerichte, auf bies 
Kind zu vigiliren, e8 im Betretungsfall anzuhalten und und davon Nachricht zu geben. 
Idin, den 21. Oktober 1841. - : 
. Der Magiftrat j 


(12) Daß ber Knabe Albert Herrmann bei bem Bauer Ziegler zu Fänfchmalde 


. betroffen ift, wirb ald Erlebigung der Bekanntmachung No. 8. Amteblart-Stüd 39. 
hierdurch befannt gemacht. 


Coitbus, den 22. Dftober 1841. EN 
Der Magifrat. 





Siberpeits-Polizei. 
(13.) Der Brauergefell Heinrich Böhniſch hat fi am 19, Dktober c. ohne Er. 


laubniß feines Dienftheren heimlich von bier entfernt ünd iſt dringend verbächtig, meh: 


rere zur hiefigen Brennerei gehörige Utenfilien entwendet zu haben. Alle Eivib und 

Militair⸗Behörden werben ergebenft erfucht, auf ben Böhnifch, defien Sigualement, in⸗ 

fomeit e8 bekannt, unten folgt, vigiliren und ihn im DBetrerungsfalle event. per Trang- 

port an ung abliefern zu lafien. ‘ 
Groß⸗Leuthen, ben 20. Oktober 1841. 


Das Polijzei · Amt der Standesherrfchaft beuthen F 
Signalement. 


"Der Brauer Heinrich Boöhniſch ift 22 bis 23 Jahr alt, evangelifher Eonfeffion, 
5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haar, blonde Augenbraunen, graue Augen, fehlerhafte 
Zähne, it fchlanfer Statur und fpricht deutſch. 


— ——— — er 


Ant Blatt: 


| der | 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
— Ned — 


Ausgegeben dan 3. Movember 1841. 











Verordnungen der Köntgliden Megierung zu Sranffurı a. d. O. 


Kommifarien 


März 1817 in Erinnerung gebracht worden (Anueblatt &.240): betreffend. 
Alle Kreisbehörden, Gutebeſitzer, Dorffhulzen, Communen und Indi⸗ een 


9) Finden die Kommiffarien, daf dasjenige, mas von den zur Erhaltung und 
Beflerung der Wege und Bruͤcken Verpflicpteten gefhehen muß, von die 
fen vernachlaͤßigt wird, fo fi.ıd fie berechtigt, dem verpflichteten Communen 
und Indivlduen bei einer nachdruͤcklichen Geldftrafe anzudenten, daß ſolches 
binnen einer nad den Umſtaͤnden zu beftimmenden fürzern oder längern 
Friſt geſchehen müffe Leiſten die Verpflichteten diefer Aufforderung 
Peine Folge, fo wird nicht nur die angedrohte Strafe ohne Weiteres beige 
trieben, fondern auch nah Bewandtniß der Umſtaͤnde ihnen entweder fo 
gleih Exekution eingelegt, oder dasjenige, was fie zu thun ſchuldig find, 
auf ihre Koften volführe werden. 2» 

er 


u. DE — 


3) Dei Diſtrikts· KRommiffarius kann die in feinem Diſteikte belogenen Wege 
fo oft bereifen, als er es nörhig finder. Wenn — Gemeinden und 
die zut Wegebeſſeruug verpflichteten Individuen von dieſer Bereifung vor» 
her benachrichtigt, fo muß ſich der Schulze nebſt zweien Mitgliedern der 
Tommune, bei einem verpflichteten einzelnen Judlviduo aber daſſelbe ent- 
weber felbft, oder durch einen Stellvertreter, bei einer ſtaͤdtiſchen Com⸗ 
mune aber ein Mitglied des Diagiftrars nebſt zweien Abgeordneten der Buͤr⸗ 
gerſchaft auf der Feldmark einfinden, dem Kommiſſarius über Alles nnd 
a ee ea oe . —— auf die Wege · Polizei Auskunft ver 
ngt, Rede fliehen und feine Bemerkungen und Yufforderungen refp. weit 
bekannt machen und zur Ausführung bringen. f le 
Erſcheinen Vorſteher und Deputirte wider Verhoffen nicht, fo follen 
fie dem Kommiffario nicht nur die vergeblidhen Reifekoften erftatten, fow 
dern auch durch nachdruͤckliche Strafen zu ihrer Pflicht angehalten werden. 
4) Da die Bereifung der Wege lediglich einen Communal · Gegenftaud betrifft, 
fo find die Communen verpflichtet, den ‚Kommiffarias mis freiem Borfpaun 
bis zum naͤchſten Ort weiter zu-fahren. 
wird hierdurch zur genauen Beachtung wicderholt befannt gemacht. 


Sranffurt a.d. O., den 23. Oftober 184 1. - 








No. 99. - Das Publikum wird anf die von dem Lieutenant im 27 ſten Laudweht · Diegt- 
4. No. 1317. mens Bernhard Haſe zu Eisleben unter dem Titel: 
Oktober. - „Preußen in den Jahren 1842, oder: Erſter Jahresbericht der Regierung 
Friedrich Wilgelm IV. Königs von Prenßen Majeftär 
zum Beſten der Bewohner der Rhzeinprovinz, der Provingen Gabfen und Oft 
preußen, welche ihre dicejährige Erndte verloren haben, umd zur algemeinen Ber 
"Iebung der Seiden · Eultur im Baterlande, auf eigene Koften herausgegebeue 
Schrift hierdurch aufmerffam gemacht. 

Diefe Söprift iſt mach der Verfiherung des Heransgebers anf fein Velin In 
groß Octav gedrude, circa 250 Seiten ftarf und mit den Bildniſſen Sr. Majeftät 
des Könige, Ihrer Majeftär der Königin, Gr. Königlichen Hohelt des Prinzen 
von Preußen und der Darftellung der Hulsigungsfeier in Berlin verfehen. 

Der Subferiprieng-Preie berrägt 1 Thlr., auf 6 Eremplare erfolgt das 7. frei 

Diejenigen, welche mit Ruͤckſicht auf den zum Grunde liegenden mohlihätigen 
Zwe auf die genannte Schrift zu fubfertbisen geneigt find, koͤnnen ſich dieſer halb 
an das Secretariat der Abrhrilung des Innern unſeres Collegit in portofreien Brite» 
fen wenden, worauf feiner Zeit die Zufendung der beſtellten Eremplare erfolgen wird 

Stanffurt a. d. O., den 29. Oftober 1544 


— — — — 


Ber 


| 


1 
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Verorduung des Rönigl. Oberlandeegerichts zu Frankfurt a. d. O 

Den Gerichten des Departements wird mit Bezugnahme auf unfer Publikan⸗ 
dam vom 26. April 1839 (Amreblatt Mo. 22. Seite 202), betreffend die Koutrob 
lirung der ſiskaliſchen Strafgelver, zur Nachachtung hefannt gemacht, daß wenn 
von einem Gerichte im Laufe des Jahres Feine fisfalifhen Geldftrafen erfanne wen 
den, es nur dann einer Vakat · Anzeige am die Königliche Regierung nicht bo 
barf, wenn aud nach dem Ichten Strafgelder- Verzeichniffe Feine noch einzuziehen⸗ 
den Ruͤckſtaͤnde an fisfalifchen Geldftcafen mehr verblieben find. 

Sranffurt a. d. O., den 15. Oktober 1841, 





Perfonal.-Chronit. 


Der praftifhe Arzt and Wundarzt Dr. Auguſt Loewenftein hat ſich in Lande 
Berg a. d. W. niedergelaffen. | 





Vermiſchte Nahridhten. 


(1.) Bei emer ſchon beftraften Diebin und beren Ehemann find ald muthmaßlich 
geftohlen folgende Gegenftände vorgefunden worden: 1) ein Kleines rorhfeibenes Tuch mit 
epreßten Blumen und Frangen; 2) ein blauer Flor⸗Shawl mit gepreßten Blumen; 
5 ein feibenes Tuch mit ſchwarzen Ranken und Eckſtücken; 4) ein helibraunſeidenes 
mit Srangen; 5) ein großes baummollenes Umfchlagetuch, braunen Grund, Kanten und 
Edftüden; 6) ein heüblauhalbfeidbenes Tuch mit gelben Karog; 7) ein großes wollene® 
Umſchlagetuch, ſchwarzem Grund, mit eingetoirkten grünen und rothen Blumen; 8) ein 
großes baumwollenes Umfchlageruch mit breiter bunter Kante; 9) ein rothes baummollenes 
Halstud) (f. g. Schweizertuch); 10) ein Fleined Kattun»Umfchlagetuch, braunem Grund, 
mit großen blauen Blumen und grünen Fangen; 11) ein großes wollenes Umſchlagetuch, 
Farirt und-Frangen; 12) ein gelbgrünes Katrun:Umfchlagetuch mit blauen und gelben Bine 
men; 13) zwei blaue baummollene Echnupftücher, weißen Pickeln und weißem Rand; 14) 
ein Kattun- Tuch, grünen Grund, blauen, gelben und rothen Blumen mit brauner Kante; 
15) ein großes KattunsTuch, rothen Grund, blauen und grünen Blumen und gelber Kante; 
16) ein großes weißes Baſtard⸗Tuch mit blauer Kante, ſchwarz gez. D. A; 17) ein fdjwarg 
feidenes Srauem Kopftuch, ungefäun, noch neu; 18) ein Kattuns Tuch mit rothen, ſchwar⸗ 
zen, braunen und weißen Blumen; 19) ein Rattun»Tuch, blauen Grund, grünen Ranfen 
und gelben Füllhörnern; 2:3) ein Kattun:Tuch, weißen Grund, mit rothen Eicheln und 
elber Kante; 21) ein baumwollenes Umfchlagetuch, rothen Grund, gelben Blumen u.rotben 
* 22) ein Halbſeiden · Tuch, gelbdurchwirkt mit gelben Frangen; 23) ein Thybet⸗ 
ud, dunfelgrün, mit blauer Kante und grüner Guirlande; 24) cin dlaues baumm. Um— 
fchlagetuch mit weiß und rothen Frangen aın Rande und Streifen; 25) ein roth baumm. 
Umfchlagetuch mit ſchwarzem Rand und rothen Frangen; 26) ein duufelrorh kattunenes 
Umſchlagetuch mit gelben runden Blumen und rorben Stangen; 27) ein Kattun Tuch, geb 
bem Grund, rochen und grünen Blumen und Kante; 25; ein weißes KattunsTuch mit gelben 
Dickelu, gelben und blauen Blumen; 29) ein baumw. Tuch, lila Farirt, mit kleinen rothen 
Blumen; 30) ein rothes Kattums Tuch nit — Kante; 31) ein roth karirtes Schuupftuch 
(groß karirt); 32) ein roth karirtes Schnupftuch (klein karirt); 33) vier weiße Baftard-Halde 
tücher mit Steppſaum; 34) zwei kleine weiße Gardinen mit geſtickten Kanten; 35) ein 
wollner gefirichter Shawi von braum, roth und weißer Wolle; 36) ein weißes Reine 


N. 29. 
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mit eingewirkten Blumen; 37) eine weißleinene Windel mit Steppſaum, das Zeichen aus, 

trennt; 38) zwei men geftricfte wollene Unterjaden, eine mit reths und eine — 
Saum; 39) eine Ele rot und weiß Hein Farirte Leinwand, zu Bett. Inletten; AU) eine Ele, 
ein Keft Kattun, braunen Grund mit gelben Nanfen und blauen Blumen; 41) 3 fe, ein 
Meft roths und weiß Earirte Leinewand eng; 42) 3 Ellen, ein Reſt roth, braun und 
geld gefireiften Gingham (u Schürzen); 43) 73 Elle, ein Neft Gingham, lila mit Fleinen 
weißen Streifen (das Derkaufgzeichen iſt abgeriffen); 44) 134 Elle Kattün, fhwarzem 
Grund, Heinen weißen Streifen und rothen Blumen mit grünen Blättern; 45) 16: Efe 
hellblau fächfifchen Nauquin; 46) 235 Elle Kattun, rothbtaun mit fchwargen Punkten, 
weißen Streifen und roth und f. Blumen (das Etikett ift abgerifen); 47) 63 Ellen 
Kattun, fchwarzen Grund mit blauen Blumen (Erifett weiß und bI. Ele 64); 48) 18! Ele 
weißen gepreßten Sanspsin; 49) 11 Ellen ungebleichter Parchend (Fabritftempel ſhwan 
MK); 50) ein Paar neue Unterhofen von ungebleichtem Parchend; 51) 6N4 Ede, ein gauzes 
Stüd blau und weiß arftreiftes Julettzeug; 52) 354 Elle, ein Stück grünen Köper (Gar; 
Binenzcug); 53) 34 Elle rofa Köperflanell, zu Unterröcken; 54) 4, 22; 24, 22,3 Ellen, zu⸗ 
ſammen 15 Ellen, 5 Stückchen Fußteppichzeug (Schönberger Fabrikat); 55) 34 Ele weißer 
Butterfattun; 56) 84,55, 6,6, 134, 54, 134 Ellen, zuſammen 612 Ellen, 7 Stücken graue 
ungebleichte Leinewand, noch neu (mahrfcheinlic von einer Bleiche entnommen); 57) 8,7}, 
47,74 Ellen, zufammen 272 Een, 4 Stücken ungebleichte Leinwaud, anfcheinlich von einer 
Dleiche genommen; 53) 7 Ellen, 1 Stück gebleichte Leinwand; 59, 74 Elle, 1 Erüd kein: 
wand, halb gebleicht; 60) 3, 14, 14, 14 Ellen, zufammen 7 Ellen weiße baumw. Gardinens 
Srangen; 61) ein Stüd weißen fchmalen Tull; 62) 16% Elle $ breites, gran melirtes Tuch 
uıitgelbem Vorſtoß, in einer weißen Kittai-Kappe mit rother Schnur; 6.) 75 Ellen } breis 
tes feines braunes Tuch mit gelbem Vorſtoß, in einer weißen Kittai: Kappe. mit rother 
Schuur; 64) 2 große leinene Bettlaten F. F. No. 1. und Ro. 4.5; 65) ein weiß leinener Bert 
überzug HB. No. 11.; 66) eine Tiſchdecke von wollenem Zeuge, rothem Grund und gelben 
Srangen; 67) z Eile, ein Reſt Bettzeug, blau und weiß farirt; 68) 3 Wfb. weiße Baum⸗ 
wolle in 3 Streben; 69) 4 Ellen blanes Atlas: Band; 70) ein mit Perlen geftickter Tabacks⸗ 
beutel von grün und mweißen Perlen; 71) ein Stück breites Wachs : Lampenbocht, ng 
zeichen 25° 6.3; 72) $ Pfd. weiß bemalter Wachsſtock; 73) ein meſſiugnes Ptetteiſen mit 
einem Bolzen; 74) 19 Stüc weiße Pfeifenkopf: Befchläge; 75) eine feine Porzellan⸗Taſſe 
mit vergoldeten Raub; 76) ein weißes Moxffelin FrauenVorhemde; 77) 194 Pfund Bett 
federn in einem Sack, mit rother Schnur verbunden; 78) ein alter Trageforb und ein Sad; 
79) ein Tucy;Ueberrod von brauner Farbe (anfchiinend von dem ad 63. verzeichneten Reft 
Tuch) ; 80) ein Paar graue Tuchhofen (von dem ud No, 62. verzeichneten Stück Tuch); 
81) eine graue Tuchweſte; 82) ein Frauen ⸗ Ueberrock von Gingham, ganz neu; 83, cin 
brauns, roth⸗ und gelbgeſtreifter Gingham⸗Ueberrock, woran ein gelber mieffingner Uhr⸗ 
ſchlũſſel; 84) ein Frauen-Ueberrock, new; 85) ein Frauen-Ueberrock von Singham, braun 
mit kleinen weißen Streifen; 56) cin Frauen:linterrock von Gingham, lilla und r. braunen 
Etreifen; 87) ein neuer rauen: nterreck, zofa Flanell; 88) cin mener-feldener Spenger; 
89) zwei weiße Pfeifenköpfe mit ſchwarzen Gemälden. 


Die unbekannten Eigentbümer werben zu ihrer Bernehmung zu dem vor bem Ober: Pan; 
bed: Gerichts Referend arius Echeven im Verhör⸗Zimmer des biefigen Gefangenhauſes auf 
den 11. November c. Morgens 9 Uhr augefegten Termine hierdurch vorgeladen, 

Sranffurt a. d. O. den 28. Oftober 1541. 


König. Land+ und Gtadt: Gericht. 








(2.) Fahr. 
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(2.) Fahrpoſt ⸗SGegenſtaͤnde ohne Ausnahme, nach Cuͤſtrin ıc., fo wie nad 
allen Orten des Stettiner und Königsberger Courſes, erhalten von hier aus ihre 
Beförderung gegen die Fahrpoſt · Taxe mit der täglichen Iualigen Perfonen-Poft 
von hier nach Euftein, refp. um 10 Uhr Vormittags, um 6 Uhr Nachmittags und 
um 8 —— o N, 

8 rt a. & O., den 1. November 1. 

. Poſt⸗ Amt. Bardt. 


(3) Gemäß kriegsrechtlichen, Seitens des Koͤnigl. General. Commando’s 
VII. Armee · Corps unterm 24ſten Auguſt d. J. beſtaͤtigten Contumacial · Erfennt- 
niſſes, d. d. Düffeldorf den ZOſten Juni c., iſt der Fuͤſtlier Carl Friſch des 16ten 
Infanterie · Regiments, geboren am LAtcn April 1811 zu Guben, im Kreiſe Gu- 
ben, als meineidiger Deferteur erachtet und fein geſammtes, gegenmwärtiges und 
 zufünfiiges Vermoͤgen Ponfiscirt worden. 
Düffeldorf, den ten September 1841. 
Köntgl. Gericht der 14ten Divlſion. 


Grafſvon der Groͤben, Schmelzer, 
Diviſions · Commandeur. Diviſions · Auditenr. 


(4) Am 24. Juni o. iſt in der Oder bei Goͤritz ein männlicher Leichnam aufs 
gefunden worden, über deſſen Herkunft ſich nichts hat ermitteln laſſen. Der Ders 
ftorbene ſchien 30 bis 40 Jahre alt gemefen zu fein, war 5 Fuß einige Zoll groß, 
hatte fehwar;braunes Haar, die vordern Zähne waren vollſtaͤndig. 

Die Kleidungsfläce beftanden in einer grünnuchenen Zade, blauen Unterjade 
von Kalmuck, blauem Tuchwefte, gelbgrauem Hals tuch, Icdernen Hoſentraͤgern, leder⸗ 
nen Schuhen und grauleinenen — — zugleich befand ſich um den Leib ein leder⸗ 
ner, mit einem Geldſack verſehener Riemen. 

Die Faͤulniß hatte den Körper ſchon bedeutend zerfiört, fo daß die andern aͤuße⸗ 
zen Gefichtstheile-nicht mehr zu unterfcheiden waren. 

Wer über die perſonlichen Verhaͤltniſſe des Verſtorbenen Auskunft zu geben ver⸗ 
mag, wird aufgeforders, diefelbe uns oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 


Reppen, den 22. Oftober 1841. . 
Fürftlichs Bentheimfches Gericht der Herrfchaft Frauendorf. 

(5.) Von den Seitens der General Verſammlung der RentensBerfiherungts 
Anſtalt im Jahre 1830 zu Mitgliedern des Curatoriums und deren Stellvertreter 
erwählten Mitgliedern der Anftait find in Gemäßheit des F. 47. ber Statuten zu 
Ende des Jahres 1840 kei jeder der beiden Kathegorien nach der Beftimmung des 
Looſes Zwei abgegangen und durch neue Wahl erſetzt worden, 

Daffelbe muß ftatutenmägig auch jetzt wirderum fatifinden, und es Fümmt 
außerdem eine neue Wahl von Reviſions-Commiſſarien und deren Erellvertreter vor, 
da die a der aus der Wahl vom Jahre 1839 bervorgegangenen beiden Res 
vifions:Eammiffarien und deren Stellvertreter nach $. 55. der Statuten zu Ende 
dieſes Jahres abläuft. 

Da'der desfallfige Wahlact Montag den 22. November db. $., Moryens 11 
Uhr, hierſelbſt in dem Sant des Engliſchen Heuſes (Mohrenſtraße No. u er 

7 an 
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madung, 


Bekanni⸗ 
machung. 


Bekanni⸗ 
mochung. 


Belannt; 
machung. 
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Maaßgabe der Beſtimmungen der 66. 56. und 57. der Statuten ſtattfinden wird, 
fo werben die gechrten Intereflenten der Renten: VerficherungssAnftalt hierdurch ein: 
geladen, an der anterweiten Wahl von zwei Mirgliebern des Euratoriums, von 
zwei Stellvertretern derfeiben und der beiden Revifions « Commijfarien und deren 
Steflvertreter Theil zu nehmen. 

Berlin, den 18. Oktoder 1541. 


Euratorium der Preußiſchen Renten s Berficherungs s Unftalt. 





‚Siberhetts Polizei. 


(6.) Auf dem Marfche eines geftern bier einquartiers geweſenen Referviftens 
Eommando’s nach Glogau ift der unten fignalifirte Mousquctier Schönfeld bter 
Comp. 3Tften nf. s Regmtd. (wahrſcheinlich aus Furcht vor Strafe wegen geftern 
verübten Fleinen gemeinen Diebſtahls) geftern Abend von hier aus defertirt. Alle 
reſp. Behbrben werden ergebenft erfuthr, den Schbnfeld im Berretungsfalle anzuhal: 
ten. und an tie Königliche Commandantur Glogau oder fonftige nächte Militairs 
Behoͤrde abjuliefern. 

Sonnewalde, den 27, DOftober 1841. 


Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Der Mousquetier Philipp — iſt aus Wreſchen, Regierungsbezirk Poſen, 
gebuͤrtig, 4 Zoll 1 Strich gtoß bat ſtarken Körperbau, braunes Saar, wenig Bart, 


und fpricht polnifch und gebrochen Beuth. Bekleidet war derfelbe mit einer Milis 
tair⸗Tuchjacke, dergl. Beinkleidern und Zelbmüge, guten Schuhen und Halsbinde. . 





(7.) Die unten fignalifirte unverehelichte Charlotte Bricderife Wagner iſt am 
ken v. M. aus der Strafanftalt zu Sagan hieher entlaffen worden, bis heute 
bier aber nicht eingetroffen. Wir erfuchen Daher, auf biefelbe ju vigiliren, fie im 
Berretungsfalle anzubalten, mittelſt Reife s Route hicher zu weifen und uns Rach: 


richt zu geben. 
vu den 23. Oftober 1841. 


e Der Magiftrat. 
Signalcment. 


Die ıc. Wagner it bier geboren, 29 Jahr alt, 4 Fuß 9 300 groß, bar ſchwar⸗ 
zes Haar, freis Stien, braune Augen und Augenbraunen, gewöhnliche Naſe und 
Mund, defekte Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, blafle Gelictefarbe., ift mittler 
Statur, Spricht deutsch und bar Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war fie mit einem fchwarzen, rothgebluͤmten Kleide, einem grünfattu- 
wenen, einem grönen wattirtem und einem weißen parchendnen Unterrod@, einem 
karrirt wollenen Halstuch, einen Paar fhwarzen wollenen Strümpfen, 2 Hemden, 
einer blaufattunenen Schürze mit grünem Rande und einem Paar Lederichuben. 

Außerdem führte fie bei fi: eine blau und roth karrirte Ginghamiacke, ein 
gränfattunenes Halstuch, 2 weiße Mügen, ein Paar Zeuppantoffiln, ein Paar weiß: 
—— Struͤmpfe, ein weißleinenes Schnupftuch, ein altes weißes dergl. und zwei 

mine. 








Ars Blau 


der 


Ronigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder 
— We A, 


Yusgegeben den 10. Movember 1841. 





Verordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


ar, Verftärfung der gegen das Einbringen defraudirten Wildes beftchenden 
entral-Maafregeln find die Poftanftalten der Provin; Brandenburg auf den An- 
trag des Königlichen Minifterii des Junern und der Polizei und der zweiten Abthel⸗ 
lung des Mintfterit des Könizlihen Hauſes von des Herrn Geheimen Staats · Mi- 
nifters und General:Poftmeifters v. Magler Erc.Ienz angemwiefen worden, die nach 
Berlin und Potsdam beftimmren Sendungen von Rorh- und Dammwild, Neben 
und wilden Schweinen jur Beförderung mit der Poſt nur dann angımchmen, wenn 
diefelben von einem Legitimarionsf&eine eines Königlichen Oberförfters, eines be- 
Fanneen Jagdb ſitzers oder der betreffenden Ortspolizei-Bchörde begleitet, und diefe 

Legitimationsſcheine den Atreſſen beigefügt find. 

Dies wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 28. Oktober 1841. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Baffemip. 
—r — — — — — — — — — 
Beroconung der Königlichen Regierung ju Sranffurı a. 2.0. 

Es ift aelungen, im Leipzig den Verfertiger und Verbreiter falfcher Kaſſen⸗ 
Anweiſungen in der Perfon eines dortigen Lirhographen zu entdecken und benfelben 
der That zu ürerführen. Wir brinzen diefs mir dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß, dag wir in Gemaͤßheit unferer Bekanntmachung vom 14. Mär; v. J. 
auch fernerhin Jedem, der einen Ber fertiger und wiffenslichen Verbreiter falſcher, 


zur Täufbung des Publikums geeigneter Kaffen- Anmweifungen amzeigt, fo daß er 


jur Unterfichıng und Defliafung gebradr werden fann, nach Beſchaffenheit des 
75 Falles 


Bekannt⸗ 
machung. 


No. 100. 
Belannt: 
machung. 


No. 30. 


. 


J 
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Falles eine Belohnung Bon 300 bis 600 Thalern gewähren und dieſe Bei beforderen 
Umftänden noch angemefjen erhögen werden, Wer Anzeigen diefer Art zu machen 
hat, kann fih an jede Orts-Polizei-Behörde wenden, auch auf Verlangen der Ver 


ſchweigung feines Namens verfihert halten, infofeen diefem Verlangen ohne nad 


theilige Einwirfung auf das Lnterfuchungs - Werfahren irgend zu wilifahren iſt. 
ae Ser den 30. Oftober 1841. ” ſeb Senn zu witſehren IR 
Haupt »- Verwaltung der Staats - Schulden. 
Mother. Deetz. v. Berger. Matan. Tertenborn. 
Borftchende Befanntmahung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Kranffurt a. d. O, den 9. Movember 1841. 








Verordnung des KRönigl. Oberlandesgeridts zu Frankfurt u.d.D. 
Saͤmmtlichen Inquifitoriaten und Untergerichten unſers Departements wird 
unfer Publicandum vom 24. Januar 1829 (Amtsblatt de 1829 Seite 43.) 

wonach fi) die Gerichte bei Feflftelung der Militatr- Verhältnjffe nicht bei 
den bloßen Angaben der Angeſchuldigten zu begnügen, fondern fi durch 
Einfiht der Militair- Dienftpapiere, oder durch Korrefpondenz mit der 
betreffenden Militaie-Behörde, namentlich dem Diſtricts Feldwebel, von 
dem Miltrairftande und deffen Grade Gewißheit zu verfchaffen haben, 


: in Erinnerung gebracht. Sranffurt a. d. D., den 27. Oftober 1841. * 
ee Be PETE En — — —— 


Bekannt: 
machung. 





Perſonal Chronhe. 

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Starzeddel nebſt Vettersfelde und 

Raubarth, im Gubenfhen Kreife, ift dem Stadtſyndikus Schubfe zu Guben 
übertragen worden. 


— VermiſchteeMachrichten. 

C(V .) Am 25. Oktober er. ift ein unbekannter männlicher Leichnam, welcher bis 
auf die Füße befleidet war, von dem Oderſtrome bei der Piefe auf Königl. Forſt⸗ 
grunde angefpült worden. Derfelbe war fchon ſtark in Verwefung übergegangen, 
woraus man auf ein vor 8 bis 14 Tagen crfolgtes Ableben ſchließen muß. Der 
Verftorbene ift ungefähr 5 Fuß groß, von unterfegter Statur, zwifchen.20 bis 30 
Fahren alt, Augen, Mund und Nafe waren nicht mehr Fenntlich, die Zähne, fo vick 
ſich erkennen lich, vollzäplig, der Bart fehlte, und das Haupthaar war dunfelbraun; 
im rechten Obre faß ein Bleiner imetallener Ring, und jonftige Kennzeichen, fo wie 
Spuren einer äußern Gewalt ließen fich nicht entdeden. J 

Bekleidet war die Leiche mit einer Unterjacke von gruͤnem fchwarzgebläinten 
Halbtuche, ciner ſchwarzen Tuchwefte mit befponnenen Knöpfen. und einem Metalle 
knopfe, grauen ftreifigen Sommerbeinfleidern und leinenen Unterbeinkleidern; cerftere 
waren mir einem gewirften, roth-, gelb; und gränbunten Hofenträger, in dem unten 
die Worte: „aus Hehe” eingewirft, und fegtere mit ſchwarzen Tuchbaͤndern befcftiat. 
Um den Hals ſaß ein rother wollener Shawl, defjen Enden weiße, blaue und lilla 
Streifen in Form cines Zickzacks und rohe Frangen hatten; unter der Unterjacke 
und Weſte zeigte fich cin blaugeftreiftes Oberhemde von fchlefifcher Leinwand, mit 
weißen Hembenfndpfen vorn zugefnöpft, welches. bis auf die Hüften reichte und die 
| Form 
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gm einer Kuttka hatte; und umer diefem cin weißlelnenes Hemde one Zeichen.. 


ie Süße waren nadt. f \ 
Alle diejenigen, welche äber ben Namen. und die Herkunft des Verſtorbenen, 


fo wie über die Todes⸗Urſache Auskunft zu ertpeilen im Stande find, werden aufs 


dert, dies eritweder fhriftlich oder in dem au 
a en „den 9 reg ae mio en Up. | 
erſelbſt angeſetzten Termine zu-thun, und geben wir ihnen die Zu una, d 
Dur Suhıs ——— nicht erwachlen follen. Se Zufiherung, dag 
“ Quartfchen, den, 29. Oktober 1841, 
Königl, Preuß. Juſtiz⸗Amt. \ 


(2) Die Handelsfrau Regine Neumann, geb. Simon, und deren Tochter Lene 
Nesınann, welche von dem Königl. Eriminals Gericht ‚in Berlin wegen Theilnahme 


an den Vortheilen eines Bandendiebftahls zu mehrjähriger Zuchthausftrafe verurtheilt 


worden find, haben fich ter Vollfiredung der Strafe durch heimliche Entfernung 
aus ihrem bisherigen Wohnorte Grochow entzogen. 
Alle öffentlichen Behoͤrden werben ergeben erfucht, auf diefelben zu viniliren 
und beide im Zetretungsfalle unter ficherer Begleitung gegen Erftattung der Koften 
an ung ablicfern zu laflen. Bielenji den 28. Dftober 1841. 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht 
Signalement. 

1) Die verchelichte Regine Neumann aus Grochow bei Zielenzig iſt 62 Jahr 
alt, juͤdiſchen Glaubens, 5 Fuß 1 Zoll 2Strich groß, bat brauncs Haar, blaue 
Augen, mangelhafte Zähne, freie Stirn, ftarfe Nat 
eine ovale -Gefichtsbildung uad blaffe Gefihtsfarbe. Beſondere Kennzeigen fehlen. 

2) Die Lene Neumann, aus Grohow gebürtig, jüdifchen Glaubens, 5 Fuß 2 
Zoll gib ift von mittlerer Statur, ihre Augen find ‚blau, Die Haare dunkel, Zähne 
vollzählig, Stirn niedrig, Nafe Hein, Mund gewöhnlich, Kinn "und Gefichrsbildung 
oval und die Gefichtsfarbe blaß. Befondere Kennzeichen fehlen. 

Nach ihrer Entfernung foll fich diefelbe mir einem jüdifchen Dandelsmann Neu— 
mann aus Neubrüd, im Kreife Samter, Großhetzogthum Pofen, verheirathet haben. 


(3.) Dir von und wegen Betrugs mittelſt Fälfchung zur Unterfuchung gezogene 
Lobgerbermeifter Wilhelm Kofchadi hat fich vor feiner Verhaftung von feinem Wohne 


e, großen Mund, rundes Kinn, _ 


— 


orte Senftenberg entfernt, weshalb ſaͤmmtliche Militair⸗ und Civil-Beboͤrden erſucht 


werden, auf-den näher fignalifirten Kofchadi zu vigiliren, denfelben im Betretungs— 
fal zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. . 
Lübben, den Sten November 1841. ’ 
Königl. Preuß. Inquiftoriat. 
e Signalement. 

Der Lohgerbermeifter and Deflillateur Wilheim Kofchabi ift im Herzogthum Po: 
fon geboren, war in der neuften Zeir in Senftenbrsg wohnhaft, ift Befenner tes 
Fatholifchen Glaubens, ar 33 Jahr, 5 Fuß einige Zoll groß, bat fehwarzes 
Haar und Augenbraunen, flache unbedeckte Stirn, dunfle Augen, fpige Nafe, kleinen 
Mund, defefte Zihne, rundes Kinn, geringen dunflen Bart, ovale Sefichtekitdung, 
rothe gefunde Gefichtsfarbe und ift von mittler Geſtalt. Derfelte fpricht polniſch 
und deutfch, und befaß als Kleidungeftüce einen Pelz mit grün und ſchwarz Farrirs 
tem Ucberzug und Verftoß von ſchwarzem Schaffell, einen braunen Tuchuͤberrock, 
blaue Tuchmütze mit Schild und hehe rindslederne Sticefeln. A) Ta 

* — — — — 2 


Steckbrief. 


I a) - U 0 dreier 
von deu Getreide. Danchfurter » Preifen in Kreis» Städten, mebft Cuͤſtrin und Finſterwalde des 
— 5 ——— pro Monat Ofrober 1841. * 
Getreide -Preife. Ranch · Futter. 


A — | Erbſen | Karte | Heu | Sırop 
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Amtis⸗Blat 


der | 
König Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
— Ne 46. — 


YUusgegeben deu 17. November 1841. 
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Seſetzſammlung für die Königl Preußifhen Staaten pro 1841. 
Ne. 19. enthält (Mo. 2199.) — die Aufhebung der in dem $. 201. Tit. 
20. Th. It. des Allgemeinen Landrechts und $. 508, 
der Kriminalordnung über Unterfuchungen wegen Mas 
rg enthaltenen Beftimmungen betreffend. 

Bom 12. September 1841. 
(Ne. 22300.) Mllerhöchfte Kabinersordre vom 11. Dftober 1841 durch 
welche des Koͤnizs Majeſtaͤt der Stadt Wreſchen die 
revidirte Staͤdteordnung vom 17ten März 1831 zu dere 

F - leihen geruht haben. 

(Ro. 2201.) Verordnung wegen Ausdehnung bes Gefeged vom 30. 
uni 1841 auf die Städte Oblau, —— Wanſen 
und Strehlen. Vom 25. Oktober 1R41. 

(No. 2202.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 31. Oktober 1841 über 


‘ 
2. 


ben erimirten Gerichtöftand aller bei den Patrimoniale 


gerichten angeftellten Richter. 
Re ee — 


Verordnungen der Königlihen Regierung ju Frankfart a. d. D. 


ie Polizel- Behörden und das betreffende Publikum werden auf die von dem 
Hoftath v.d. Heyde zu Magdeburg im Selbfiverlage herausgegebene Schrift: 
„Der Saft- und Schanfwirch, oder Mittheilung der über den Gewerbs⸗ 
Betrieb und die polizeilichen Verhaͤltniſſe der Gaft- und Schanfwirthe, 
g een —— den Handel mit Getränken überhaupt beſtehenden geſetzlichen 
orjpriften ’’ 
hiermit anfmerffam gemacht. Der Preis * — Exemplar 20 Sgr. 
Gran anffurt a. b. D., den 8. Movember 1 
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No. 101. 
1. No. 385. 
November. 


No. 102. 
Betreffend 
den Damm: 
und Brüden, 
gild· Tarif für 
die Benutzung 
des bei der 
Stadt Peit 
befindlichen 
Dammes und 


Bruͤcken. 
IV. No.b6724. 
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Tari f, 
nah welchem die Abgabe für Benutzung des bei der Stadt 
im Repierungsbezirfe Frankfurt, befindlihen Dammes 
der darin belegenen Brüden zu erheben ift. 
An Damm- und Bruckgeld wird entrichtet: 


Peig, 
und 





A. Vom Fuhrwerk einfhließlih der Schlitten: 
I. zum Fortſchaffen von Perfonen, als Ertrapoften, Kur 
Kaleſchen, Kabriolers u. ſ. w. fir jedes Zugthier . . 
IT. zum Fortſchaffen von Laften 
1. von beladenem, — d. h. von folbem, worauf fi außer 
deffen Zubehör und anfer dem Futter fiir hoͤchſtens drei 
Tage, am andern Gegenftänden mehr als zwei Zentner 
befinden — fuͤr jedes Zugthie © > 2»... 
2. von umnbeladenem, für jedes Zugthier 
B. Ben unangefpannten Thieren: | | “ 
- I. von jebem Pferde, Maulthiere oder Maulefel, mie oder ohne 
ss UENOEE BEE a on ae a ee 
II. von jedem Stück Rindvieh oder Efel . . ET 
2. jedem Fohlen, Kalbe, Schweine, Schaafe oder jeder 
| ie 
Anme 


ſchen, 


rkung: Folgen die unter III. genannten Thlere als noch fäugend der 


Mutter, fo find fie abyabenfrei. 


Befreiungen. 
Damm- und Brucdgeld wird nicht erhoben: 


Ä 1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Könizl. Hauſes 


oder den Königl. Geſtuͤten angehören; 

2) von Armerfuhrwerfen und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair auf 
dem Marſche bei ſich führt; von Pferden, welde von Offijieren, oder in 
deren Kategorie ſtehenden Militairbeamten im Dienft und in Dienftunifom 
gerieten werben, imgleichen von den unangefpannten, etatsmäßigen Dienft- 
pferden der Offiziere, wenn diefelben zu dienftlihen Zwecken die Offiziere be 
gleiten, oder beloubers geführt werden, jedoch im legteren Falle nur, fofern 
die Führer fi durdp die von der Regierung ausgeftellte Marſchroute, oder 
durch die von der oberen Militairbehörde ertheilte Ordre ausweiſen; 

von Fuhrmwerfeh und Thieren, deren mit Freifarten verfehene öffentliche Be 

amte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke, odır Pfarrer bei 

Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parodie fich bedienen ; 

4) von ordinairen Poften, einſchließlich der Schnell, Eariol- und Reitpoſten 
nebft Beimagen, ingleichen von Öffenrlihen Eonriren und Gſtafetten, fowie 
von allen, von Poftbeförderungen leer zurücfchrenden Wagen und Pferden; 

5) von 


— 
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5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte für unmittelbare 
Rechnung des Staats gefhehen, auf Borzeigung von Freipäffen, von Bor- 
fpannfuhren auf der Hin- und Ruͤckreiſe, wenn fie fi als folye durd die 
Beſcheinigung der Ortsbchörde, inaleichen von Lirferungsfahren, ebenfalls 
—* * a. und Ruͤckteiſe, wenn fie ſich als ſolche durch den Zuhrbefehl 


6) von — Kris. und Gemeine Hulfefugeen , von Armen. und 
Arreftanten-Fuhren; 

7) von Kirchen- und Reipenfußren innerhalb der Parodie; 

8) von Fuhren mir thierſſchem Dünger (Mif); 

9) von allem mit Chauffeebaumaterial und Baumaterial zu den Dämmen und 
Beuͤcken, fir welche die Abgabe erhoben wird, belarenen ————— 

10) von demjenigen Fuhrwerke und Vieh, hinſivtlich deſſen durch beſondere Titel 

erworbene Anfprüche auf abgabenfreie DBenugung des Dammes und der 


Brücken beftehen. 
Zufäglide Vorſchriften. 

4) Icder mnf bei der — die als ſolche durch eine Tafel bezeichnet iſt, an⸗ 
halten, auch wenn er nicht verpflichtet if, Damm- und Brüc;ol zu entrich⸗ 
ten. Mur hinſichts der Poftilone, welche Preußiſche Poft — oder 
— 25 ſuͤhren, findet, wenn ſie zuvor in das Horn ſtoßen, eine Aus- 
nahme flatt. 

2) Die Zahlung des Damm- und Bruͤckgeldes erfolgt bei jeder Verůhrung der 
Hebeſtelle. Zu der für den Betrag maaßgebenden Beſpannung eines Fuhr« 
werfs werden ſowohl die, zur Zeit der Berührung der Hebeftelle angefpannten, 
. als auch alle diejenigen Thiere gerechnet, welche, ohne augenſcheinlich eine 
andere Beftimmung zu haben, bei dem Fuhrwerke befindlich find. 

3) Wer es unternimmt, fi) der Entrichtung der Abgabe auf irgend eine Art 
gen oder sheilweife zu ent;ichen, erlegt außer der vorenthaltenen Abgabe 

ren vierfachen Betrag, mindeftens aber einen Thaler als Strafe. 
Ä 4) Pe darf anf dem Damme und den Bruͤcken nicht geſchleppt, Pflüge, Eggen 
- — Gegenſtaͤnde dürfen darauf nur auf Schleifen fortgeſchafft 


5) Die Die Bahröan darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere Weiſe 
ſperrt oder verengt werden 
6) Fahren duͤrfen niemals mehr, ale zwei Fuhrwerke aneinander gebun. 
den fein. 
7) Wer die Dämme oder-Brüden oder fonftige Vorrichtungen aus Muthwillen 
oder Fahrläffigkeit beſchaͤdigt, muß, infofern er nach den ge Straf. 
geſetzen nicht eine härtere Strafe verwirfe hat, außer dem Schadenerſatze eine 
- Geldbuße von zehn Silbergrofchen bis zwei. Thalern erlegen. Yu — 
Weiſe wird auch die Uebertretung der ——— ya 4. 6. und 6. ge 5 
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8) Im Unvermoͤgensfalle tritt verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß an bie Stelle der 
Seldſtrafen. | 


9 Widerfeglichkeiten aegen Beamte, zu denen auch die Damm. und Brüdyeld- 


Pächter zu zählen find, werden nach den allgemeinen Gefegen beftcaft. 
Gegeben Sans-souci, den 14. Oftober 1841. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
(94) Graf von Alvensleben. 

Der obige Tarif wird hierdurch zur öffenelichen Keuntniß gebracht, mit dem 
Bemerken, daß danach vom 1ften Januar F. J. ab das Damm. und Brücengeld 
erhoben werben wird. i Ä Zur 

Branffurt a. 8. D., den 6. November 1841. . 


inte, —— 
‚Werorduung des Königl. Dberlandesgerirs zu ßranffursa.d.D. 

Dem Publikum wird die gefeglihe Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nad) 
welcher die an ein Depofitorium zu zahlenden Gelder nicht an einzelne Juſtiz · Beamte, 
fondern nur an die durch oͤffentlichen Aushang bei dem betreffenden Gerichte jur 
Empfangnahme legitimirten drei Depofical: Beamten zufammen, und nur gegen 
deren gemeinſchaftlich volljogene Quittung gezahle werden koͤnne, und daß Zahlum 
gen, bei welchen dieſe Vorſchrift nicht beachtet worden, als an das Depoficorium 
gefchehen nicht anerfannt werden. Ob das Depofitorium zu einem Königlichen 
oder zu einem Patrimonial · Gerichte gehört, macht hierbei feinen Unterfehled. — 

Die Gerichtsherren von Patrimonial-Geridhten werben hierbet zugleich darauf 
anfmerffam. gemacht, wie. e8 ihrem Intereſſe gemäß ift, wenn diefelben die von 
ihnen angeftellten Depofital-Nendanten zu einer angemeflenen Eautions-Beftellung 
veranlaffen wollen, da fie felbft bei Nichtbeobachtung der allgemeinen, bei der Ad- 
miniftration der Depoficorien vorgeſchtiebenen Grundfäge fiir die dadurch eneftchen- 
den Defekte verhafter bleiben. 

Sranffurt a. d. O., den 3. Movember 1841. 


Perfonal.-Ehronmit. f 
Der bisherige Proreftor am Gymnaſium zu Cottbus, Kreyenberg, ift zum 
Director des Gymnaſiums zu Luckau ernannt worden. FT Tag 
Berlin, den 10. Movember 1841. | 
Königl. Schul- Collegium der Provinz, Brandenburg. 
Der Wundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Chriſtian Immanuel Herr 
mann Gallus hat fich in dem Dorfe Altdoebern, Calauer Kreifes, niedergelaffen. 


Der Gutsbefizer Prog zu Wrechow iſt für den dritten Bezirk des ehemaligen 
nördlich Koͤnigebergſchen Kreifes zum Schiedsmann gewähle und als ſolcher beftä- 
tigt worden. . | —* 

Der Nargshere Oppermann iſt für den zweiten Bezirk der Stadt Königsberg 
Lv. N. zum Schievemann gewählt und als folder beftärige worden. 
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Der Uſſeſſor Löwe bei der Koͤnigl. Intendantur des dritten Armee-Corps ik 
zum Jutendantur · Rath befördert worden, 


VermiſchreMachrichten 

(1.) Der Kaufmann Julius Vaumert zu Zielenzig, der Rathmann, Apo- 
theker Murh zu Arnswalde und der Kaufmann J. E. J. Hilgendorf zu Neudamm 
find als Agenten der Aachener und Münchener Feue:-DVerfiberungs-Gefelfcaft, 
und der Kaufmann Carl Zellermann hieſelbſt als Agent des Verſicherungsbereins 
Riunione Adriatica di Sicurta von uns beflätige worden, welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 8. November 1841. 

z Königliche Reglerung. Abthellung des Yuneın. 

(2) Der Kaͤmmerer und Apotheker Anwandter zu Calan iſt als Agent der Aache⸗ 
ner und Muͤnchener Feuer · Verſicherungs · Geſell ſchaft von uns beſtaͤtigt worden, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., den 9. November 1841. 
- Königliche Regierung. Abtheilung des nern. 


(3.) Am iften September d. J. befand fi der Schuhmacher Earl Friedrich 
Marfomsfy aus Bernftein auf der in dem fogenannten Jungfernſee, welcher die 
Stadt Bernftein umgränzt, gelegenen Jufel, der Burgwald genannt, und vernahm 
in der Mittagsfiunde von der Stabrfreite her am See einen Hülferuf. Eiligft 
demfelben folgend, harte er erft das zwifchen dem Burgwalde und dem See befind. 
liche fumpfige Bruch zu paffiren, bevor er an der Waſchbank am See, der Stelle, 
von wo der Hülferuf ersönte, anlangte. Hier erblidte er in einer Entfernung 
von 25 bis 30 Schritten auf dem See Hände oder Füße eines unterfinfenden Kna- 
ben. Des Schwimmens in etwas Fundig, warf er fi, da er während des voran. 
gegangenen Laufe fich feiner Kleider bereics enıledige hatte, entſchloſſen und die 
eigene Gefahr nicht achtend, in den See, erreichte die vorbemerfte Stille, griff, 
daſelbſt nichrs mehr gewahrend, unter ſich in das Wafler, erfaßte einen menfgli- 
chen Körper ohne Lebenszeichen und ſchwamm, denfelben über tem Waſſer empor⸗ 
Haltend, nach dem Rande des Sees zuruͤck. Ein Verſuch, fich kurz vor demfelben 
aufjurichten, brachte ihn felbft zum Sinfen, eine neue Kraftanftrengung aber wie- 
der empor md mit dem Verungluͤckten an das Land, wo angeftellte Belcbungsver- 
ſuche den Geretreten, in welchem die Umftehenden den zwölfjährigen Sohn des 
Schmiedemeiſters Worliger erfannten, in das Leben zurücriefen. 

Für dieſe mit menſchenfreundlicher Bereitwilligkeit, lobenswerther Entfhlof- 
fengeit und eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung hat das Koͤnizliche Miniſterium 
des Innern und der Polizei dem ze: Markowsky die Erinnerungs- Medaille bewil- 
ligt, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. a 

Sranffurt a. d. D., den 7. November 1841. 

" Köuiglige Diegterung. Mbrkeilung des Innern (4) Bir. 
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(4) Witterung. Die Witterung war im Laufe des Monats Oktober 
fehr veränderlih. m den erfien 8 Tagen war die Temperatur warm und ange 
nehm, dann aber wurde fie rauf und unfreundlid, bei größtentheile bedecktem 
Dunftfreife. Bis zum 2!ften reanete es an den meiften Tagen, zum Theil fehr 
ftarf, und häufiz herrſchten heftige Stürme aus weſilichen Richtungen. In da 
Naht zum 2:jten trat Froſt ein, fo daß die ſtehenden Gewäfler mit einer dünnen 
Eisdecke belegt wurden. Mit dem 23ften Flärte ſich die Atmosphaͤre auf und cs 
erſchlenen milde Herbitra ze bei freundlichem Sonnenfhein, bis es den 2Iften wieder 
tıübe, ſtuͤrmiſch und regnigt wurde und fo bie zum Ende des Monats blieb... Am 
16ten Nadmitrags wurde ein heftiges, von Sturm und Hagel begleitete Gewitter 
bemerkt, fo wie an den Ab nden und Morgen des 25ſten bis 2öften flarfe Mebel. 
Es reanete an 18 Tagen und in 5 Mächten, und an ti Tagen und faft in eben fo 


Fielen Naͤa ten fhürmte es. — Den hoͤchſten Baromrterftand beobachtete man am 


22ſten Abınds = 28° 4, 8°, den niedrigften am Gten Abends = 272%, De 
köchfte Thermometerſtand fand am Iften Mittags = + 20° Reaumur ftart, und 
dr niedtiaſte am 23ften Morgens = — 1 Reaumur. — Vorherrfchende Winde 
waren Weft und Suͤtweſt. — Dem Einbringen der Herbftfrüchte und der Beſtel⸗ 


lung der Winterfaaten iſt die Witterung im Ganzen nicht nachtheilig gewefen. Lip 


tece verſprechen überall elm freundlihes Gedeihen. Die nunmche beindi,re Kar 
toffel-Erndte, fo wie die Obft- Erndre, find ergiebig ausgefallen. Mur die Aus 
ſicht des Winzers auf einen reichlichen Weingerinn iſt vereitelt worden, indem bie 
Möffe den Trauben geſchadet und letztere nicht zur Meife gefommen find. 
Frucht preife. Eine merkliche Veränderung in den Preifen des Getreides 
und der Konfumtibilien gegen die des vorigen Monats ift nicht eingetreten. 
Gefundpeirszuftand. Die abwechſelnde Witterung wirfte auf das &r- 
undheitswohl der Menſchen nicht gerade vortheilhaft ein, indem die Krankpeits- 
— ſich verm hrten. Neben dem katarrhaliſch · rheumatiſchen Kranfheirs-Charaf- 
ter, weldder im Monat Oktober vorherrſchend zu werden begann, blieb der gaftrifd- 
nervöfe Genius der Krankheiten ftchend. Es kamen mehrere gaſtriſche und gaftrife- 
biliöfe Fieber zum Vor ſchein, die meiftens ins Nervoͤſe übergingen und hier und da 
Opfer forderten. Auherdem waren Huften, Schnupfen, Tonfilar. und Halsbräu 
nen, rheumarifcher Zahn» und Ohrenſchmerz, fire und wandernde Kheumarismen 
und Fatharrhalifche Augenentjündungen an der Tagesordnung. Juterfurrent er, 
ſchienen Pleurefizen, gewöhnlich rheumatiſchen Charakters. Haͤufiger, ale gewöhn- 
lich , beobachtete man Bruftfatarrhe bei Kindern, oft mit Entzündung der Laft- 
röhren- Aeſte, welche zum Theil im Eroup übergingen. Auch bei Erwachſenen 
Barmen bronchitiſche Affekrionen vor. Durchfaͤlle und Brechdurchfaͤlle zeigten ſich 
bäufiz, und die Ruhr herrfapte fort, an manchen Orten mie epidemiſcher Ausbrei ⸗ 
tung, groͤßtentheils im rheumarifher Form. Im Ganzen war fie der Hellung 
leicht zugaͤnglich, nur Kinder und alte ſchwache Leute erlagen diefer Krankheit mit- 
unter. — Unter den afuten Ausſchlagskrankheiten zeigten ſich Maſern und Schar- 
lad 


— — — 


’ u Me. a 


Gh ſporadiſch mit gutartigem Verlaufe, außerdem auch hin und wieder Warloliben. 
- a Ya Allgemeinen war der Gefundheitszuftend der Jahreszeit angemeſſen nnd die 
—F echjichkeit.erhiele ſich in den normalen Grenzen. — Die Manl- und Klauen 
feuheiugter dem Rindvieh und den Schaafen hat zwar an mehreren Orten, wo fie 
in un — altungsbejtsfr ſtattfand, aufgehört, iſt aber dagegen in anderen 
Ortſchaften wieder ausgebrodben. Die Kranfpeit ift im Ganzen gutartig und hat 
bis jetzt bedeutende Madtheile nicht zur Folge gehabt. — Unter dem Nindvich zu 
Steinkirchen, im Lübbener Kreife, ift die Lungenſeuche, woran zwei Stuͤck bereits 
gefallen find, und unter den Schaafheerden in Bellinchen, im Königsberger Kreife, 
und zu Gahry, im Cottbuſſer Kreife, find die Pocken zum Bor fbein gefommen. — 
Schs Schweine des Brenners Raack zu Groß-Liesfow, im Eotibuffer Kreife, 
erfranften am bösartigen Miljbrand und Frepirten. — in rogfranf:s Pferd 
wurde zu Leiterstorf, im Eroffener Kreife, vorgefunden und gerödter. 
Unglüdfsfälle und Selbftmorde Fünf Menſchen ertranfen und 
ſechs männliche Leichname wurden aufgefunden. — Der Sohn eines Zabrifarbet- 
ters geristh in die Maſchineuraͤder und buͤßte dadurch das Leben ein. — Ein Tage 
Jöhner wurde in, einem Brunnen verfbürter uud fand dadurd den Tod. — Der 
Sohn eines Tagelöhners hatte das Unglüd, in einer Schneidemüple in der Nähe 
des Waſſerrades durchzubrechen, wurde von dem letzteren erfaßt und getödter und 
ein Gerichtsſaulze erſtickte durch Kohlendampf, welcher durch das zu frühe r- 
febließen der Ofenröhre erzeugt worden war. — Von 10 Selbſtmoͤrdern gaben ſich 
fieben den Tod durch Erhängen, zwei dur E:fäufen und 1 durch Eſchießen. 
Feuersbrünfte Bon den ung im Laufe des Monats Ofiober angezeigten 
15 Bränden, wovon 3 im Eurftehen geloͤſcht wurden, war feiner von Bedeutung. 
Fraubkfurt a.d. O., ben 9. November 1841. 
Koͤnigliche Regierung Abtheilung des Innetn 
(5) Dem Tiſchlermeiſter Ernſt Ferdinand Schob zu Berlin iſt unter dem „ Patent 
17. Oftober 1841. ein Patent } = sh. 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen Novemter. 
Zufammenfezung als neun und eigenthümlich anerkannte Eonftruftion 
der Schicbefenfter 
auf fünf Yahre, von jenem Tage au gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ercheilt worden. Desgleiden — 
Der Frau J. von Wodpol zu Breslau iſt unter dem 21. Oktober 1841 «in 
afınt 
? auf einen durch Beſchreibung und Modell erlästerten, in feiner ganzen 
Zufammenfiguna als neu und eigenthümlich anerfannten Kody- und 
—— ohne Jemand in der Benutzung der befannten Theile zu be 
Bent chr uken, 
fie den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ercheile worden. Deszleichen Dem 
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Doem dabrikauten W. €. J. Riesling zu Potsdam iſt unter dem 21. Ofb6n 
1841. ein Patent 


auf ein Verfahren zur Bereitung eines Bier ⸗Surrogats, in 
felbe als nen und eigenthuͤmlich anerfennt worden ift, * a ,. 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet unPoch Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. Sranffurta.d.D., den 6. Movcmber 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


2. No. ss. (6) Mit Genehmigung des Minifters der Beiftlichen-, Unterrichts und Me 

oder. Birinal-Angelegenheiten, Herrn Eichhorn Ercelen; iſt die Inſpection der evangeli- 

ſchen Schulen der Stiftsherrſchaft Nenzelle dem Seminar-Direftor und Prediger 

Crueger zu Neujelle uͤbertragen worden. Frauffurta.d.O., den 4. November 1841. 
Königliche —— 


Abtheilung für die Kirchen ⸗Verwaltung und das Schulweſen. 

(7.) Nachricht 
von dem zu Frankfurt a. d. DO. errichteten landwirthſchaftlichen Pro 

vinzial»Berein für den Sranffurter Regierungss Bezirk. 

Das Beſtreben, geiftige und materielle Kräfte zu vereinigen, um dadurch geiflige 
und materichle Zwecke zu fördern, ift heutzutage in allen Fächern des Wiffens wie 
des Erwerbes fo allgemein geworben, daß auch bie Landwirtbichaft darin um fo 
weniger gurädbleiben Fonnte, als fie ihrer Natur nad) Fein abgefchloffenes u 
darftellt, ſondern einer fortwährenten Vervolllommnung fähig ift und bedarf. ie 
ſehr man dies gefühlt, Das beweifen die vielen größeren und Fleineren landwirth⸗ 
fchaftlihen Vereine, wovon außer den Lofalvereinen hier nur die uns näher liegens 
den ProvinzialsBereine in Pommern, Oſt⸗ und Weftpreußen, fowie der große deute 
ſche Wandervercin angeführt werden follen. Ä 

Auch in unſerm RegierungssBezirf find nach und nach Vereine biefer Art ent: 
fanden; doch fehlte e8 ihnen bisher an einem Mittelpunfte; fie fanden zu ifolirt 
da, und die Refultate ihrer Beſtrebungen gingen für das Allyemeine meift verloren. 
Die Idee lag daher fehr nahe, für die vereinzelten Lofalvercine einen Mittelpunft zu 
bilden und diefe dee, einmal ausgefprochen, fand allgemeinen und lebhaften Un» 
Fang. Sc trat zuerft im April d» 3. ie Landsberg a. d. MB. eine Anzahl patrioti« 

ſcher Männer zufammen, welche den Entfchluß faßten, einen Provinzial: Verein für 

unfern Regierungs⸗-Bezirk zu gründen, und nachdem man fi über die bee und 
Tendenz cines folchen Vereins vorläufig verſtaͤndigt hatte, ‚befchlog man, die Sache 
allen Kreifen zur Erwägung und Begutahtung anheim zu geben. Machden dies 
geichehen, wurde am 4. November zu Sranffurt a. d. D. eine Verſammlung zahle 
reicher Abgeordneter der LofalsBercine und Landwirthe fait aller Kreife gehalten, 
über das Eratut berathen und befchloffen, das Direftorium gewählt und fomit der 
Verein onftituier, hierauf aber in der Berfammlung des folgenden Tages das von 
einer Commifjion redigirte Etatut vollzogen. 

Es liegt nun diefem Bereine im üllgemeinen ber Zweck unter, das landwirth⸗ 
ſchaftliche Wiſſen nach allen Richtungen hin zu befördern und zu verbreiten; er bat 
fig aber auch nech ganz befonders den patriotifhen Zweck geftelle, mit Raıb 
und That bei denjenigen ER ber WUderbautreibenden einzuwirken, welche deffen 
mehr bedürfen als ber, durch ein größeres Maaß von Kenntniffen für die Vervoll⸗ 
kommnung feines Gewerbes obnchin mehr befähigte groͤßere Grundbefiger, Br 

ie 
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bie Verbifferung des Zuſtandes der kleineren Landwirthe und bäuerlichen Grundbe⸗ 
ſitzer hinzuarbelten, in ber. Ueberzeugung, daß die Vermehrung bes materiellen 
— auch ſtets eine Verbeſſerung des intellectuellen und ſittlichen Zuftandes im 
Gefolge bat, und er hofft, dadurd tie großen Abfichten zu verwirklichen, welche 
unfer höchfifiliger, menfcherfreundticher König in 'ener emig denfwürdigen Periode 
verfündigte, die der glorreihen Regeneration des Preußifdien Etaats vorherging. 

- Außer den genannten Zweden liegt es auch no in der Idee des Vereins, 
fpäterhin, bei zunehmenden Geldmitteln, folche gemeinnägige Anftalten zu begrüns 
den, die ein allgemeines Bebürfnig find, fi aber nur durch vereinte Kräfte erreis 
chen laffen, als: Bildungsanftalten für die niederen Wirsbfchaftebeamten, Prämien 
für treues Gefinde, Ackerwerkzeugfabrik, Anfchaffung von Saͤmereien und befferen 
Vichragen, Errichtung von Baumſchulen im größeren Magßſtabe und wo möglich 
auch Errichtung einer Verſuchs- und Muſterwirthſchaft. Es follen vorzägliche Leis 
ftungen jeder dr zur Oeffentlichkeit gebracht, mit Auszeichnung belohnt und durch 
Tbierichauen und landwirihſchaftliche Ausſtellungen fortwährend ein treues Bild von 
dem pr de landmwirihfchaftlihen Gewerbes gelicfert werden. 

ie in den verfhiedenen Kreifen, bereits biftchenden und moͤglichſt zu verviel⸗ 
fältigenten landwirtbfcaftliden Vereine werden das Fundament des ganıın Gebäus 
des bilden, ein über bie ganze Provinz aufgefpanntes Neg, deſſen Faͤden in dem 
Provinzial Verein zufammen laufın, diefer dus Herz, bem alle Adern zuftrdmen, 
und deſſen Schlagen freudiges Lıben durch den ganzen Körper verbreitet. Die 
Kreisvereine werden ihre felbitfländige Verfaffung beibehalten und bilden durch ihre 
Vereinigung den größeren Provinzial: Berein. Diefer kann ohne jene nicht beftchen, 
jene verlieren ohne diejen ihren Stügpunft und den größten Theil ihres Werthes. 

Es laͤßt fi erwarten, daß cin Jnſtitut, welches nur gemeinnügige Zwede vers 
folgt, von den höchften Staatsbehdrden beifällig aufgenommen und auch unterftügt 
werten wird; es läßt fich aber auch ebenfo erwarten, daß eine rege Theilnahme von 
Seiten der Aderbautreibenden aller Klaffen in allen Xheilen unjers Regierungsbes 
zirks fih Fund geben werde, denn dem Zwede liegt wahre Vaterlandsliebe zum 
Grunde und was dicje in unferm Staate zu leiften vermag, das har fich ja ſchon 
oft genug auf die berrlichfte Weiſe berausgeftellt. ® 

Um tie angedeutiten Zwecke zu erreichen, ift der Provinzial» Verein mit dem 
Kreis: Vereinen zu einem barmonifchen Ganzen verbunden, in welchem die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Futereffen nach sinem gemeinfamen Plane befprochen und bie Befchlüffe 
auf praktiſchem Wege aufgeführte werden; auf den jährlichen Generalverfammlungen 
follen alle Gegenſtaͤnde von gemeinſchaftlichem Jntereſſe berathen und damit zugleich 
Thierſchau und Ausstellungen landwirthſchaftlicher Natur- und Kunfterzeugniffe aller 
Art verbunden werden, um dadurch MWerreifer zu erregen; eine Zeitichrift endlich, 
wird nicht allein von dem Stande der Bereinsan. elegenhriten fortlaufende Berichte 
Kiefern, ſondern auch auf ſchriftlichem Wege den Austauſch der Ideen und die allges 
meine Verbreitung landwirsbfchaftliker Kenntniffe zu befördern fuchen. 

Die ſpecielle Einrichtung des Vereins geht aus den Statuten hervor, welche bie 
Herren Yandrärhe zur alacmeinen Kenntniß zu bringen und dabei zugleich zum Beis 
geist einzuladen, vom Vorſtande erfucht worden find. Möge diefer Beitritt denn 
recht zahlreich werten und dieſes Inſtitut ſich allgemeiner Theilnahme erfteuen! 

Frankfurt a. d. O, den 13. November 1841, 

Dir Vorftand des für den Frankfurter Regierungs⸗Bezirk gegründeten 
landwirthſchaftlichen Provin ial:Bereine. 
Fa deſſen Huftrage Gildemeifter, ald Gencral Secretair des Dereins, 
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(8.) Am bten b. M. Abends find auf der Chauſſee vom hieſigen Kreisde— 

Guͤntersberg bis Radenickel der verehelichten Kaufmann ©. Berufen, Bertha u 
Oppenheim aus Sabor, aus einem Feinen, vom Wagen genommenen Koffer 1) 30 
Friedrichsd'ot fremdes Bold, 2) 25 dergleichen Preußische, 3) 300 Rthlr. in Kaffenz 
anmweifungen zu 5 Rthlr., 4) 100 Rthlr. In 2 Kaffenanweifungen, 5) 50 Rthlr. 4, 
Stüde in 5 Rollen, 6) 100 Rıhfr. $ in 10 Rollen, 7) 116 Rtblr. 3, 8) 30 Ducas 
ten, 9) 150 Rıbtr..t in 7 Düten, 10) 40 Rihlr. + in Glanzleinwand verpadt, 11) 
10 Rthlr. „4, 12) 22 Rthlr. RaffensAnweifungen, 13) 20 Rthlr. in KaffenzInweis 
fungen zu 1 Rihlr., 14) baar 21 Igr« 15) 10 Loth geihmol,en Silber von Treffen, 
16) 15 dergleichen geijhmolzen, 17) ein (hwar; wollenes Shawl⸗ Tuch mit einge 
wirfter dunfelroth und grüner Kante, 18) ein Paar graue, lange, enge Zuchbeinfleis 
der mit bieiernen Rudpfen und belblauem Parchent gefüttert und 49) ein, Paar 
ſchwarze Zeunfchube neftohlen worden, 
Alle Wohlloͤbl. Polizeis und Orts⸗Behoͤrden werden dienftergebenft erfucht, auf 
die geftobtenen Effekten vigiliren zu laffen und hat die .Vorgenannte eine Prämie 
von 50 Rıhlr. bei MWicdererlangung des Virlornen, oder dieſe nach Verhaͤltniß des 
MWiederzucrlangenden aufgelegt. 

Fritſchendorf, den 8. November 1841. 

Koͤnigl Landrath Eroffener Kreifes, | v. Rheinbaben. 


(9) In dein hiefigen Kreisdorfe Seedorf ift der unten näher bezeichnete ſtum— 
me und dem Außern Anfchein nach wahnjinnige Burfche aufgegriffen worden. In— 
dem ich dies sur Öffentlichen Kenntniß Behuſs der Erntittelung der Heimaths- Ver: 
hältniffe des Aufscyriffenen bringe, beinerfe ich gleichzeitig, daß ich denfelden in das 
Zandarmenhaus zu Landsberg a. d. MW. abgeliefert habe und Daher die erforderliche 
Nachricht bierüber doribin zu richten fein wird. : 

Der Burfche ift anfdeinend 18 bis 20 Zahr alt, 4 Fuß 11 Zoll aroß, Hat 
ſchwarzbraunes Haar, breite Stirn, dunfelbraune Yugenbraunen, braune Augen, ges 
wöhnliche Nafe und Mund, vollftändige Zähne, ovalcs Kinn und, Geſicht, gefunde 
Gelichtsfarbe, ift unterfegter Etatur, fpricht unverftändlih und hat an der rechten 
Ecite der Stirn zwei Narben, fo wie zwei dergleichen am linfen Zeigefinger und 
einen fehr gebrechlichen Gang. 

Brei feiner Yufgreifung war berfelbe befleidet mit einer blauen Tuchmüge mit 
Scehundebrem, einem weiß und braun karitten Gingbam-Halstuch, einer blauen 
fchr zerriſſenen Tuchjacke mit einem gelben Merallfnopf, dergleichen langen weiten 
Tuchhofen und Weſte mit fibergosenen Kudpfen und Furzen wollenen Struͤmpfen. 

Sritfchendorf, den 11. November IN4', 

Koͤnigl. Landrath Groffener Kreifes. v. Rheinbaben. 





Siberheits.-Poliget. 

(10.) Der durch Stedbrief vom 2. Oftober o., No. 40. sub No. 8., verfolgte 
Tagearbeiter Carl Wilhelm Reinfe aus Guben ift noch nicht wieder zur Haft ges 
bracht worden. Es wird daber jener Stedbrief hierdurch erneut. 

gürftenberg, den 10. November 1841. 

3 Königl. Gerichts Commiffion. 


(11.) Der unterm 23. v. Mes. hinter die unverchelichte Charlotte Friederike 
Wagner erlaffene Steckbrief ift erledigt. 
Soldin, den 12ten November 1831. 
Der Magiftran 
e— — —— ——— 





Käönigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt au der Oder 





= Re 4. 





Yusgegeben den 24. November 1841. 


— 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Frankfſurt a. b. O. 


Sanmuliche Herren Prediger aller Confeſſionen des ReglerungsBezirks werden No. 103. 
anfgefordert, fogleih nad dem Ablaufe des Yahres die Bevölkerungsliften vom Aufnahme der 
Eivil pro 1841 nach den unverändert gebliebenen und auf ein Jahr noch ausrei« — 
chenden Formularen, fo wie die Nachrichten von den Mehrgeburten, bej denen auch pro 1341. 
das Geſchlecht der Drillings- ꝛc. Geburten anzugeben iſt, forgfältig angefertigt bie ET 
zum 10. Jannar 1842 an die ihnen vorgefesten Herren Superintendenten zu ri 
befördern. ’ 
" Gleichzeitig iſt den Legteren vorfommenden Falls mit anzuzeigen, wie viele 
gemifhte Ehen unter den gefhloffenen Ehen fi befinden und zwar bei wie 
vielen derfilben 
a) der Bräutigam evangelifh, die Braut folglich katholiſch, oder 
b) der Bräutigam römifch-Farholifh, die Braut aber evangeliſch 
gewefen. | 
Die Herren Superintendenten und der Here Erzpriefter v. Kommerſtaedt zu 
Schwiebus haben demnähft die Zufammenftelung der Bevölferungs- Refultate, 
wozu die Formulare per Couvert erfolgen werden, unter Berucfihtigung der Eir- 
Eulare vom 8. März und 6. Oftober 1836 zu bewirken und diefelben mit den Spe- 
jlal-Liften, der Machweifung der Mebhrgeburten, wozu das Schema befannt und 
78 der 


der Nachweiſang der gefchloffenen gemifchten Ehen, zu welder das nahfol- 
gende Schema zu benutzen iſt, bis zum 20. Januar k. J. Hierher einzureichen. 
Frankfurt a. d. D., den 12. November 1841. 
Nachweiſung 
der im Jahre 1841 in dem Superintendentur, Bezirk N. M. 
geſchloſſenen gemiſchten Ehen. 











Darunter 
— — — — — 


Gemiſchte 8 = 
wo der Bränti- | wo der Breaͤuti⸗ 
Ehen | sem cevange- | gam Farho- 
l re liſch, die Brau 
ee | folglich Farho- | folglich evange⸗ 
M liſd .iſch iſt. J. 
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No. 104. - Die Herren Landräche und Magifträte refp. die betreffenden Polizei. Aemter, 
Bir er " ferie das Dominium zu Buckow werden angewiefen, die Bevölfrungs-Liften von 

rungstifien den juͤdiſchen Ölaubensgenoffen nebſt der Nachweifung der Mehrgeburten forafältig 
u angefertigt bis zum 15. Januar F. 5. hierher einzureichen, eventualiter aber Dacat- 
1. No. 707, Anjelgen zu erftatten. 5 


Noyember, Wegen Abgabe der G:burte. ıc. Negifter an die Gerichte-Bchörden verweilen 
wir auf unfere Bekanntmachung vom 14. November 1838 — Amtsblatt pro 1838 
pag. 409 — 410. 


Frankfurt a. d. O., den 12. November 1841. 
—— e ——— ——————— Ei 
Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frauk furt a.d. O 


No. 32. Die bisher von dem Land- und Stadtgericht zu Beeskow verwaltete Gerichts⸗ 
barfeit über das zum Amte Friedland gehörige Dorf Groß-Briefen, im Luͤbbenſchen 
Kreiſe, ift in Gemaͤßheit der Beftimmung des Heren Juſtiz Minifters von dem Lande 
und Stadtgeriht zu Beeskow abgetrennt uud refp. dem Laud- und Stadrgericht 
zu Lübben und der Gerichts· Commiſſion zu Friedland übertragen worden. 
Sranffurt a, d. O, den 9. November 1841. 


— — 
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Perfonal Chron'ee. 


Der Wundar ʒt erſter Klaſſe und Geburtshelfer Eruſt Rudolph Heinrich Bor- 
des hat ſich in der Stadt Chriſtiauſtadt, Sorauer Kreiſes, niedergelaffen. Sr 

In dem Soldiner Kreife find in Folge eingetretener Erledizungen für den 
VII. Sener-PoligeisDifteike der Gutsbeſiher und Negierungs-Eonducreur Recht zu 
Clausdorf als Commiffarius, und der Nittergutsbefiger Dondorf auf Sixde als 
Stellvertreter deffelben gewählt und von ung beſtaͤtigt worden. 

Dir Wundarzt zweiter Klaffe und Gebursshelfer Friedrich Wilhelm Korfa 
zu Cottbus iſt gefiorven. 


Der Foͤrſter Jacobi zu Neuendorf, in der Oberfoͤrſterei Braſchen, iſt penſio⸗ 
nirtz die dadarch zur Erledigung gefommene Foͤrſterſtelle iſt dem Hülfsaufſeher 
Meißuer za Brankow in derfelben Oberförfteret übertragen und an Stille des 
Meißner der invalide Jäger Auguſt Sack aus Lübben als Hülfsauffeher zu Bran- 
fow angenommen worden. 


Die Verwaltung des Parrimonial-Geribrs Neudorf und Nauden nebſt Ans 
theil Hammer und Koͤltſchen im Spernberger Kreife ift dem Juſtitlarius Drabitius 
zu Zielenzia übertragen worden. i 
Die Verwaltung des Patrimonialgerihts über den Gutsantheil Gertzlow a., 
im Soldiner Kreife, ift dem Kammergerihrs-Affeffor Jaeniſch za Berlinchen als 
wiederrufliches Neberame übertragen worden. 
| — Mene Unfellungen. 
Der Kammergerichts⸗Auskultator Lettow iſt zum Referendarius ernannt und 
zum hieſigen Oberlandesgericht verſetzt. 
Der bisherige Hulſebote Kallina beim Königl: Land» und Stadtgericht zu 
Cottbus ift als etatsmaͤßiger Bote und Erecutor angeftellt. 
Der invalide Unteroffizier Poſſart iſt als Huülfsbore bei dem Königl. Land- und 
Stadtgericht in Landsberg a. d. W. angeſtellt. 
Beförderungen und-VBerfegungen. 
Der Ober-Landesgerihts-Affeffor dv. Rohr ift zum Nach ernannt. 
Der Kammergerihis-Affeffor Balan I. und der Ober-Landesgerihre-Affeflor 
Splegelberg zu Eortbus find zu Land- und Stadegerichts ⸗Raͤthen ernannt. 
Der Land und Stadtgerſchts. Aſſeſſor Kuhnow hier ift zum Ober-Landesge- 
richts-Affelfor bei dem Königl. Ober-Landesgericht zu Marienmwerder ernannt. 
‘ Der Ausfultator Steinkopf if zum Referendarius ernannt und hat Behufs 
bes Leberganges zur Verwaliungs-Partkie Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Juſtiz · Dienſt, mit Vorbehalt des Ruͤcktritts in deufelben, erhalten. 
Der Regiſtratur ⸗Aſſiſtent Girndt in Lübben ift zum Regiſtrator ernannt. 





Ber 


Lebensrets 
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Vermiſchte Machrichten. 
(1) Am 2iſten Auguſt c. badete ſich der Getichtsſchulze George Kuſchko 


1.402.105. aus Alt⸗Zauche, Lübbener Kreifes, in Geſellſchaft der Häuslerföhne Carl umd 
November. George Reſagk und des Einliegers Schnitt inder Spree. In einiger Entfernung 


Patent: , 
Aufbebung, 
4.0. 927. 
November. 


von ihnen gerierh der fih gleichfalls badende Dienſtknecht Thriſtian Gufchizf in 
eine fehr tiefe fogenannte Drehe, aus der er fih nicht felbft zu helfen vermochte. 
Die Gefahr bemerfend, wollte Ber ıc. Kuſchko die Rettung des Werunglückten, 
welcher bereits im Unterfinfen begriffen war, dadurch bewirken, daß nach feiner 
Anordnung der des Schwimmens am beften Fundige Carl Reſagk an den Guſchigk 
heranſchwamm, demnächft der George Reſak dem erfteren feine Hand reichte and 
letzterer wiet erum von dem ıc. Kuſchko feftgehalten wurde. Kaum harte jedoch der 
Earl Reſagk eine Hand des Untergeſankenen erfaßt, als diefer ihn mit aller Kraft 
dergeftalt am fih, und unter des Wafler zog, daß der George Reſagk, wenn er 
nicht auch in die Tiefe gezogen fein wollte, los laffen mußte. Der ıc. Guſchigk hielt 
den Carl Reſagk fo feft, daß diefer fi nit von ihm befreien konnte, und beide 
wärch 'unfehlbar ein Opfer des Todes geworden, wenn ſich der des Schwimmens 
ſehr wenig Fündige zc. Kuſchko nicht raſch und ohne Beachtung der eigenen Lebens. 
gefahr entfchloffen hätte, die Rettung allein und in ber Art zu bewirfen, daß er die 
Unglüdsftelle zu erreichen fuchte, die Haare des ıc. Gufchigf ergriff und ihn fo, 
deffen Kopf über dem Waſſer Haltend, mit großer Anftrengung an das Lifer brachte, 
wohin nun auch der Earl Reſazk, melden der xc. Guſchigk inzwiſchen losgelaffen 
harte, nachſchwamm. Legterer war gan; befinuungslos, jedoch gelang es den Bes 


muhnngen des Kuſchko, ihn wieder in’s Leben zurüdjurufen. 


Fuͤr dieſe menfchenfreumdliche, mit Nichtachtung der eigerren Lebensgefahr be- 
wirfte Handlung habın des Königs Majeſtaͤt dem ıc. Kuſchko die Nettunge- Me- 
daille am Bande zu verleihen geruht. 

Fraukfurt a. d. D., den 5. November 1841. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Jnnern. 





(2) Das dem Mechanikus A F. Neufran; zu Berlin unterm 18. Auguſt 
1840 ertheilte Patent 
auf die Anordnung ciner für neu und eigenthümlich eradhteten Pumpe, 
um vermirtelft derfelben bei Dampfmaſchinen oder fonftigen Dampffef- 
feln das Waffer der Fondenfirten Dämpfe zur Keffelfpeifung zu benugen, 
ingleichen eines für neu und eigenthümlih erabteten Negularors, um 
den dur Danıpfensweihung verurfachten Wafferverluft durch Einfprig- 
waſſer zu erfeßgen, 
it, da bie Ausführung nicht nachgewieſen, wieder aufgehoben worden. Desgleiden 


Das 
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Das dem Fabrikbeſitzer S. Dobbs zu Aachen unterm 28. Auguſt 1840 er. 
theilte Einführungs-Patent 

auf einen an dem Neactionsrabe angebradten, als neu und eigenthuͤm⸗ 

lich erkannten felbftihärigen Negularor ‘zur Verenzung und Erweiterung 

der Ausfluß -Deffnung ir 
ift, da die Ausführung nice nachgewieſen, wicder aufgehoben worden. 

Sranffurt a. d. O., ben 13. Movember 1841. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Jnnern. 





(3) Zur Unterfuchung und Aburtelung der im Laufe des Sahres 1842 in der 
Königlichen Zorftreviers Verwaltung zu Neubruͤck vorfommenden Holzdiebftähle und 
Sorfifontraventionen find von dem unterzeichneten Gerichte die Termine auf: 

den 21. März, ben 20. Zuni, den 12. Scptember und 19. Dezember, 

jedesmal früh 9 Uhr an hiefiger Gerichteftelle feitgelegt worden, was hiermit, in 

Gemäßheit des Gefeges vom 7. Juni 1821 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Zcesfow, den 9. November 1841. 


Königl. Land» und Stadt: Gericht. 





-» (4) Am 10. November d. J. ift in einer Schonung ‚ber Koͤnigl. Tauerfchen 
Berk, lines von dem von Preylack nach Schönhöhe führenden Wege Das bekleidete 

erippe eines. Menfchen gefunden worden, was auf das an diefer Stelle erfolgte 
Ableben deffelben fchliegen läßt: 

Da die Perfon des Verftorbenen unbekannt ift, fo werben alle diejenigen, wel⸗ 
che hierüber ober über die Xodes:Urfache Ausfunft geben koͤnnen, aufgefordert, 
fchleunigft den Gerichten ihres Orts oder dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu 
machen, ober fich fpäteftens in dem zu ihrer Vernehmung vor dem legteren auf 
„den Iten Januar 1842 angefegten Termine einzufinden. Koſten erwachfen 
ihnen dadurch nicht. 

Da der Leichnam des Menfchen durch die Verwefung bis auf das Gerippe jers 
flört war, fo können als befondere Merkmale nur angegeben werden, daß in der 
obern und untern Kinnlade die Vorderzähne fehlten und dag fih an der Stelle, wo 
der Kopf gelegen, noch eine Parthie blonder, ins röthliche fallender Haare befand. 


Bekleidet war das Gerippe: 
a) mit einem groben leinenen Hemde, 


b) einer weißleinenen und darüber gezogenen blauen Ginghamjade, 
c) einem gelbs und weißgeftreiften Halstuche mit Franzen, ; 
d) einer geflicten Pattunenen Weſte mit grünen und rothen Blumen, 


e) einem Paar alten ſchieferſarbenen Tuchhoſen, 


f) iweien Hofenträgern von Zwirnband, an den Enden mit Leder befegt und mit _ 


Leinwand gefüttert, j , 
g) einem Paar defolaten, mit Hufeiſen befchlagenen rindeledernen Stiefeln. 


Außerdem wurden neben dem Gerippe noch folgende Sachen gefunden: 
8) ein kleines zugemachtes Tafchenmeffer mit ſchwarzer Hornſchale, 
79 b) ymet 
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b) pwei runde Tuchmuͤtzen mit Schirm, die eine von blauem, die andere von duns 

kelgruͤnem verfchoffenen Tuche, 

ec) ein leinener Gurth, 

d) ein feines weißes, jeboch ſchmutziges und zerriffenes Hembe, 

2 cin bfau und weiß gewürfeltes kleines Tuch von grober Leinewand, 

f) ein Atteſt des Gerichtsſchulzen Bait de dato Gubinchen den 16ten Zuli 1841, 
Inhalts deſſen der ZiegelftreichersMeifter Tende Mauerfteine gebrannt hat, 
weld;e gut ausgefallen find. 

Da es hiernach und nach der Ausfage einer Zeugin wahrfcheinlich wird, daß der 
Verſtorbene der ——— Bende oder Bendel iſt, ne — in en 
gewohnt, vor ungefähr 5 Monaten aber mit feinem Sohne Wilhelm, einen Knaben 
von 11 Jahren, nach Gubinchen, um bdafelbft Steine zu brennen, gegansen, nach 14 
Tagen aber zurück gefehrt und fich nach Verlauf dreier Tage mit feinem Sohne 
Wilhelm von Drachhaufen wieder fort begeben haben fol, und feitdem mit feinem 
Sohne vermißt wird, jo werden zugleich alle diejenigen, welche über den jegigen 
Aufenthalt des Bende oder Bendel und feines Sohnes Wilhelm Auskunft geben 
koͤnnen, zur Anzeige, eventunliter zum Erfcheinen in dem angefegten Termine auf: 
gefordert, mit dem Bemerfen, da ihnen auch hierdurch Koften nicht entftehen. 


Peitz, den 20. November 1841, 
Königlich Preußifche Eerichts: Commillion. 





Siherheits- Polizei. 


(5.) Der den, biefigen Handelemann Abrabam Iſtael Salinger und deffen 
Packtraͤger Deymann Jofeph Lewin unterm Yten Oktober c. von ung auf 3 Monate 
ertheilte, mir der No. 120. verfchene Paß zum Bereiſen von Jahrmaͤrkten, hat ver 
ꝛc. Salinger auf der Tour von Franffurt a. d. O. nach Schönflich in den Tagen 
vom Iten big 11ten November co. verloren. 

‚ Der gedachte Paß wird daher zur Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs hier⸗ 
mit für ungültig erklärt. 

Schönlanfe, den 17ten November 1841. 


- -Der Magiftrat. 





* 


Hierzu eine außerordentliche Beilage, die Verwaltung des. Kurmaͤrkiſchen 
Landarmen » Wefens für das Jahr 1340 betreffend. 





Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt No. 47. der Königlich Preußifchen Sir 
zu Sranffurt a. d. D. 


Ausgegeben. den 24. November 1841. 


Ueber die Verwaltung. des Kurmärkifchen Landarmen— 
Weſens fuͤr das Jahr 1840. 


———— 





Far Verfolge unferer % Tefanntmahung vom 6ten November 1840. (Amtsblatt ber 
Kbniglichen Regierung zu Potsdam, Zabrgang 1840. Etüd 52. und außerordentliche 
Beilage zum Amtsblatte No. 50. der Königlichen Regierung zu Sranffurt a. d. O.) 
twerden Über die Verwaltung des Kurmaͤrkiſchen Landarmen⸗Fonds, und insbefondere 
des Londarmen-Hauſes zu Strausberg, des ‚Randarmenz und Invaliden: Haufes zu 
Mirtftoch, fo wie der Lande $rren: An alt. zu Neu:Ruppin, für das Jahr 1840. fol 
gende Nachrichten vorfchriftgmäßig zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Minner|ipeise | finder. — 
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t21t 156 a 
$ 115 | 
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1. Sn dem andarnıens Haufe ju Strausberg 
hatten fih am Echluffe des. Jahres 1839, bes 
fünden .. . . 
Im Jahre 1840. fi nd eingeliefert worden * 


Eumma . . 





Daven find: 


I). aellasben u 505 area 
2) entwichen . » . 
2 ale Ausländer über tie Grenze gewicfen” 

4) nad) ihren Angehoͤrigkeits-Orten ꝛc. entlaffen 
5) in Dienft oder in die Lehre untergebracht . 
nr nad) andern Anſtalten tranglocirt . . 


Es ſind An im Japee 1840. — si 





gaugen er . 
und am Sistuft des Zdies 1540, im Safe ges 
blieben . * 329 63 


Unter den 127 Kia, we ſich in der, von dem Landarmen- und Arbeits⸗ 
Haufe zwar völlig abgefonderten, rücfichtlih der Verwaltung fedoch damit verbuns 
Sn — Schul⸗ und Erziehungs: :Anftalt befinden, waren 90 Knaben und 

en: 

Die Durchſchnittszahl vr in ber: 5* — — — Pers 
fonen bat für ven Tag . .» —— 

Koͤpfe betragen, worunter: 
a) Kranke 


‘ * . * * “ 31 


a) Kranke Pr TnL VauE u BE BE Be 2) 
b) Kinder, int. 7 Kranle . oo on nn ee 113 
©) Krüppel, und zur Arbeit unfähige Perfonen  .- » = 


d) interimiftifge Domeltiten „on. « 
Zufammen 2 0. 169 


und wonach burchfchmittlich gür Arbeit übrig geblieben find... ... 289 
Hiervon find noch » «en ne 
ſchwache Perfonen abzufegen, welche nur mit Wollepflüden und 
andern häuslichen Arbeiten und Handleiftungen, die feinen Ers 
trag gewähren, befchäftigt werden konnten, jo daß als arbeite» 
fähig übrig blieben . 0. » ee ee 
von denen zum vollen Penfum » «0 nn en een nn 
zum halben Penſum 72 oder. oo ernennen 36 
überhaupt alfo zum vollen Panfun » nennen Zul 
Perſonen dvefchäftigt werden konnten. 
Dieſe haben. in 306 Arbeit: Tagen verdient: 
1) bei der Landwollen:Mafhinem Spinner . . 6830 Rılr. 10 Sgr. 10 Pf 
2) bei der Handfpinneri . » ee ee. 232 » 12 5 
3) bei der Leinwandfabrifation » » = +. . « 80 97 * 
4 bei der Tuchweberei — “ * — — 220 
5) bei dem Gypsftampfen » ...—* 511 
6) bei der Schneider» und Schuhmacher Arbeit . 494 
7) bei dem Federreiſſen, Zwirns u. Hanfgarnfpinnen an: 
50 





. 
— z 
12°» 
24 =: 

, 


0 Pf. 
— *2 
— , 

10 6 

8) bei der neu eingeführten Keppichweberi . . : MD: = A 

Zufammen . BON? Rtlr. 26 Egr. U PE 

. . 2499 a — DB — — 


zu welcher Summe noch «+. + - : 
binzutreten, die bei den DefonomiesArbeiten und anderen 
bäuslichen Vefchäftigungen durch bie Haͤuslinge an Koften 
erfpart worden find. 
Der Arbeits⸗Verdienſt der Kinder betraͤgt ... 229: 21, 6% 
Im Jahre 1839. maren in die Anftalt 1024 Perſonen eingeliefert, und durchs 
ſchnittlich in derfeiben täglich befindlich  gewefen 446, wogegen im Sabre 1841 
1055 Individuen eingebracht, durchſchnittlich aber 459 Köpfe im Haufe geweien - 


find. — 
Unter den in die Anftalt im Laufe des Jahres 1840  cingelieferten 1012 Per: 
lern (873 Männer, 139 Frauen) befanden fih 535 Rüdfällige und zwar 476 Maͤn⸗ 


ner und 59 $rauenzimmer. 
Wegen bewicfener Thätigfeit bein Aufgreifen von Bettlern find für das Jahr 


1840. wiederum einige Prämien für Gensdarmen bewilligt worden, 





Bloͤd⸗ 






II. A. In der, der Verpflegung der Hospitaliten 
und Blödfinnigen gewidmeten Abtbeilung des Fandars 
men, Haufes bei Wirtflod hatten fih am Echluffe des 

bres 1839. befunden » _ 2. 000“ 
int Laufe des Jahres 1840. find eingeliefert worden 
Sunma 


taliten. 
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| Sugd⸗ FOR | 
Davon find: — ee F | — 
1) geſtorben + — — u... — . . — — 15 

2) enrwihen : . ee 15 = e 

3) nach andern Anftalten translecirt .. 11 — 

4) in Dienſt ꝛc. untergebracht . » 8 1 

6) entlafin. © © oo 0 0 0 0. 8 1 
Es find alſo im Jahre 1840. abgegangen . . . . . 71 3 31 4 
und- am a Th 1540. in —— en 73 51741 22 1 %69 

Unter den rıvachfenen waren 1 nncer und 89 Meib 
22 — eng — J er und unter den 
Im Jahre 1839. hatten ſich durchſchnittlich täglich 232 Individuen i | 
befunden. Dagegen bat die Durchichnittszahl der * Jahre 5 in F PLA 
geweſenen Pfleglinge taͤglich 253 Koͤpfe betragen, worunter ſich 117 Kranke und 
Arbeirsunfähige befanden. Die übrigen 136 Perfonen haben durch Federnreiffen, : 
Sırumpffiriden, Wollefpinnen und durch Beſchaͤftigung außerhalb der Anftalt gegen 
— 5—— sen „A erg via) 3 Pf. verdient. —* Erſparniß an Aussaben 
re verfchiedene Arbeiten der Sauslinge zum eigenen Beften und 

- ftalt Bet 19 au 2 = en —— berechnet. ie in 

. B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines Mi ; 
Tbeils derer, welche ibre Verpflegung im Provinzial— ——— ie 
Invalidenhauſe bei MWirtftod erhalten, andern Theils folsf fe zu _f6 
ber, denen flatt dieſer Natural: Verpflegung cin Jahr⸗P . 
geld baar gezahlt wird, hatte fih am Schluffe des Jah⸗ 
res 1839, au . tr 8 0 0 0. 
belaufen. Zu biefen kommen die im Laufe des Jahres 
1840, zur Verpflegung ferner überwiefenen . . . . 





: \ 1 
wovon jedoch die im Laufe bes Jahres 1310. geftorbe. 
nen ꝛc. Individuen abgeben, mit » 0 2 nen. 
fo dag am Schluffe des Jahres 1840. vom Landarımens 


Bonds noch zu verpflegen waren . ——— 
Invaliden, einſchließlich deren Frauen und Kinder. 


127: | | 195 


‚Die Verpflegungegelder, melde an die im Invalidenhaufe richt unterhaltenen 
ne Zꝛebi worden find, haben ſich im Jahre 1840. auf 2791 Relr. 28 Sgr. 
S Pf. belaufen. 

1. In der Lands rrens Anftalt zu Neu, Ruppin 
batten fih am Schluffe des Jahres 1839. an Scifse|ntne.| weise. | Eumma. 
— — — — — — 


kranken befunden: 
a) den Kommunen des diesſeitigen Landarmen— 


Verbandes angebörend . » » 2 2 0. 

b) verfchiedenen, bei diefem Berbande nicht aſſo— 

ciirten Ortfchaften angebdrige, gegen Pflege: 

gelder aufgenommene Frre ....2.. 0% 
Zufammen 

Im Laufe des Jahres find recipirt worden . . + » 

a - Überhaupt . » 





u, Be 


Davon find: | Ri Rebe Summe. 
1) ald geheilt entlaſſen. « -» SEE: I 5 


2) geftorben. . ae re 
3) ungeheilt zurüdgenommen . . x» 00... 

Es find mirbin im Laufe des Jahres 1840. aus 
der Anftalt abgegangen v0 nn ne 
und anı Schluffe deffelben darin geblieben. . . . » 
von denen 113. den Ortſchaften des bicsfeitigen Verbandes angehören, 36 aber gegen 
Bezahlung aufgenommene fremde Pfieglinge find. Die Durchfchnittezahl der in der 
Unftalt befindlich newefenen Pfleglinge, „welche fih im Sabre 1839. auf 160 belaus 
fen hatte, betrug im Jahre 1810. 156 für jeden Tag. 

Bon den in der Anftalt gewefenen 156 Pfleglingen waren teils zu jeder Bez 
fchäftigung unfähig, theils Fonnten nur nußlos bejchäftigt werten 60, Lie. übrigen 
96 Perionen baren, auch in piychifcher Hinficht zu ihrem. eigenen Xeften, periodiich 

‚zu nüglichen Arbeiten angehalten werden fönnen, und baar: 
4) durch Flachs- und Hedefpinnen . 0.0. 628.15 Sgr. IP. 
2) durch Kedernreiffen © 0 0 2 nn nn Vs: 923 : 
3) durch Handarbeiten außerhalb der Anftalt . . - 108 = Br — : 
Zufanmen . . a2dl Kir. li Sgr. I pr 
ch noch durch Erfparnig an Ausgaben für ver: 
—— ſchiedene Verrichtungen in ber Anflalt . . » 31 = 5» ee 
im Gan;en alfo . . 1620 Nur, 16 Car. 2 Pf. 





— — 


eingebracht. | 
IV. Die Unterhaltungs: Koften für Verpflegung und Bekleidung einſchließlich 
der allgemeinen Adminiſtrations-Koſten ter Anſtalten haben im Jahre 1840. bes 
traren: 
— In der Anſtalt zu, 
Strausberg | Wittſtock. Neu⸗Ruppin. 
Rtlr. ſar. wi ftir. far. nf, FRtlr. fo 


f 






. r. pf. 
a) für im Durchfchnitt tänfich in der Anſtalt 
zu Strausterg verpflegte 459 Haͤuslinge [27130) 21% 


" i 
b) für im Durchfchnirt täglich verpflegte 118 | 
Javaliden und 253 Pfleglinge in bein | 
Yandarınenz und Juvalidenhauſe zu Witts 
a en ; 1885218 9 
e) für im Durchfchnitt täglich unterbaltene : 
156 Geiftesfranfe in ter LandsFeren-Ans 


ftale zu Neuffuppin . 0 00 12503] 15 


mithin genen Das Fahr 1839. in welchem die — 
t Ausgaben ſich befiefen: 





- 


in der Anftalt zu 
Strausberg. J Wittſtock. ———— 
Rtlr. RXllt. far. pfRtlr. far. pf. 
9503155 5 
3 


far. pf 






.” Transport 
ad a. für 446 Häuslinge auf . ,» .-.. BP 
ad b. für 102 Invaliden und 232 Pfleglinge 

| RE Ta BR a Tas a 
ad c. für 160 .Griftesfranfe auf . . 
im Jahre 1840.:, 
mehr bei Etrausberg . 
mehr bei Wittſtock .. . 
weniger bei Ruppin 
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jufammen . 2. 


Wird von der Mehrausgabe 


ad id der * * r > . — * 


2261111 9 
NDaabBE 


2620| 7] 6 
Fi 28461191 3 

die Weniger Ausgabe ad ec. mit Bea ee a ren 2192410 

Angerramet,. \0 m” überhaupt an Unterhaltungs:Koften für das Jahr 





; 1 .12626 ul 5 
mehr als im Jahre 1839. wegen der Vermehrung der Zahl der Detinirten und Pflege 
linge in den Anſtalten zu Strausberg und Witiſtock ausgegeben worden. 


% V. Die Unterhaltungs Koſten für das Jahr 1840, haben durchfchnittlich bes 
tagen: 


j Kilr. far. pf. 
I) im Sandatnen: Haufe zu Straueberg: — 


fuͤr einen geſunden arbeitsfaͤhigen Detinirten .. 47 | 6110 


a * des Arbeits-Verdienſtes 23 Rtilr. 12 Sar. 


für einen Kranlen 2 0 2 oo ern 56 | di— 
fuͤr RE ee augen 49 | All 
2) im Landarmens und Invalitenhaufe zu Wiittſtock: 
| für einen Blödfinnigen oder Hospitaliten - x » » 148 14 9 
» - für einen Insliden 0 0 een 55 | 1 2 
3) in der gand-JrrensAnftalt zu Neu:Ruppin: 
für einen Geifteskrantn . 2 2 m 2 22 un 80146 


VI An UrmensUnterflügungen, erftatieten Kurs und Verpflegungs⸗Koſten find 
im Sabre 1840, 2074 Relr. 13 Ser. 7 Pf. aus dem Rurmärfiichen Landarmen 
Sonde an Kommunen, Privaten und andere Anftalten gezahlt worden. 


VIEL Der 


— ET 


VI. Der Abſchluß des Vermdgend:Züftandes des — eine 
Kurmärkifchen Landarmen Fonds ergab am Schluſſe des Rtlr._ far. pi.iRtle. far. of 
ge ng 1839. einen Teftand von . . . . [30365|11| 5f122101 19 — 
und weilet am Schluffe des Rechnungs Jahres de 1840. * 
einen Beſtand nad, in zinstragenden Dofumenten von 335001 — 
und in NaturalsBefländen von » 0 0 0 nn 0.» 
Dagegen einen im Fahre 1841. gebeten Vorfhuß beim 
Rechnungs⸗Abſchluß von 3644 Rıir. 6 Pf. 

Das Geſammt⸗Vermoͤgen hat ſich daher bei dem Kaſ⸗ 


Baar und Wer!h 





| 16352) ol ı 
l 


















———— oo, 0 0 9. 0 0 , ... 1865 ti 5 | 
vermindert, agegen ul . » » BE 414 2 
bei den Natural: Beſtaͤnden der drei Anſtalten vermehrt. 420] 1 


Werden von dem nachgewiefenen Mehr:MWerthe der Natural: Feftände von 
j 4141 Rtlr. 20 Sgr. 1 Pf. 
die oben erwaͤhnitienn.. Br he 
abgerechnet, fo erhöpt ſich der Werth der Natural: Beftände i 
nur um . » » a 8 er.» . .. F 46460 497 Rtilr. 19 F 7 En 
und es ſtellt ſich unter Berechnung der Verminderung bes er EM 
KapitalsBermögens im Betrage von re ne. 1565 = Ms 5» 
daffelbe um «2. rent rate tan 1307 Rılr. 21 Sgr. 10 Pf. 
geringer, als am Jahres ſchluſſe 1839., was in dem Koftenbetrage der, in der ——— 
berger Anſtalt überetatsmaͤßig ausgefuͤhrten nothwendigen Bauten von 3297 Kttr. 
2 Sgr. ſeinen Grund hat. 

Das am Schluſſe des Rechnungs⸗-Jahres 1840. in Beſtand verbliebene — 
Vermögen beſtand aus 33500 Rılr. in Staats-Popieren. nn ; 

Ron den vorerwähnten Natural: Beftänden im Werthe von 16352 Rtlr. 9 Sgr. 
4 Pf. befanden. fich für 12227 Nele. 5 Sgr. 2 Pf. im Landarmenhaufe zu Strauss 
berg, für 2982 Rtir. 24 Sgr. 11 Pf. im Kandarınens und Invalidenhauſe zu Witt⸗ 
ſtoa und für 1142. Rtlr. 9 Sar. in ber Land: IrrensAnftalt zu Neu⸗Ruppin. Außers 
dem gebönt zu beim Vermögen bed Landarmensonds am Schluffe des Jahres 1840. 
noch der Werth der Grundftüde und Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium 
der drei Anftalten. ' 


Berlin, den 8, November 1841. 





Ständifche Landarmen⸗Direction der Kurmark. 
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Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
— Ne a8 ——_ 


YUusgegeben den 1. Dezember 1841. 








Verordnungen der Königliden Regierung zu Sranffuri a. 0. 0. 


it Bezug auf unfere Verfügung vom 8. November 1831. (Amtsblatt %.1831. No. 105. 
Site 442.) bringen wir hierdurh in Erinnerung, daß Militairpflichtige durch 2356 
Verheirathung oder Anſaͤſſigmachung ihrer Militairverpflichtung nicht uͤberhoben —— 
werden. Saͤmmiliche Herren Geiſtliche werden angewieſen. bei Nachſuchung des Anfigiz 
Anfgebots an diefe Beftimmung zu erinnern und darüber zu ihrem Ausmeife eine yir ann, zuf 


i die Militair- 
Verhandlung aufzunehmen, wozu es übrigens eines Stempels nicht bedarf. verpflictung 

Sranffart a. d..O., den 24 Movember 1841. —— 
ovember 


Zur Belebung der Induſtrie und zur Beförderung der Landeskultur unter den No. 106. 
aus dee Gemeinheit acfwiedenen bäuerliden Wirthen des hiefizen Megterungs-Be- Belamı, 
zirks, haben Se. Eriellen, der Hırr Minifter dcs Innern und der Polizel einen mans 
Prämien Fonds von jährlid 500 Thalern beftimme, welcher dazu dienen foll, den tbeilung des 
ausgezeichneteften Leiftungen jener Art eine Anerfennung Seitens der Behörde zu — 
Theil werden zu laſſen, nachahmenswerthe Beiſpiele and Muſter aufzuſtellen und nete baue: 
die Macheiferung in weiteren Kreifen anzuregen. Für die Zukunft ift die unter- —— 
zeichnete Behörde ſelbſtſtaͤndig mit der Vertheilung der zu bewilligenden Prämten Prämien: 
beauftragt. ** 

Um dem Zwecke am vollſtaͤndigſten zu entſprechen und eine größere Bürg- 
ſchaft dafür zu erhalten, daß nur die verdienftvollften bäuerlihen Wirche zum Vor ⸗ 
ſchlage gebracht werden, haben wir, mit Genehmigung Sr. Erjellen; des Herrn 
Minifters, befcploffen, diefe Angelegenheit den landwirthſchaftlichen Kreis - Ver · 
einen, wo ſolche ſchon beftchen, und wo dies noch nicht der Fall, unter Vorbehalt 


80 der 


pro 1840, 
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der Leberweifung, fobald vergleichen fich gebilder haben werden, den Herren Kreis. 
verordneten, unter Mitwirfang der Herren Kreis- Landräthe anzuvertrauen und 
von ihnen die Vorſchlaͤge wegen der zu belohnenden Wirthe und der Höhe der Praͤ⸗ 
mien entgegen zu nehmen. Die landwirthſchaftlichen Vereine, mie die Herren 
Kreisverordnneten, find uns bei diefer, zugleich die eigene Aufgabe und Beftimmung 
von dergleichen Vereinen fördernden Angelegenheit, mit dankenswerther Bereitwil. 
ligkeit und Zuftimmung entgegengefomman. + | | 
Die, laut Benachrichtigung vom 13ten d. Mes. im Amtsblatt No. 46. erfolgte 
Bildung eines. landwirthſchaftlichen Provinztalvereins und die fihdaran anſchließende 
Einrichtung landwirthſchaftlicher Lofal» und Kreis-Vereine, veranlaße uns hier. 
naͤchſt zu der Beftimmung, daß — jedenfalls wenigfiens von den landwirchfchaft- 
lichen Lokal» and Kreis- Vereinen — Fünftia deren Gutachten und Borfchläge, 
fowohl über die einzuführenden baͤuerlichen Mufterwirchfchafren und desfallfigen 
Verabredungen mit dazu gerigneten Bauerwirchen, als insbefondere auch wegen der 
zu Prämien fi eignenden Wirche, welche die Gründe der beantragten Ausjelch⸗ 
nung furz, doch volftändig zu entwickeln haben, dem neugebildeten Iandwirtäfchaft- 
lihen Provinzial» Verein des Negierungs- Bezirfs eingereicht und mit deffen Gut 
achten uns zur Beſchlußnahme über die Bewilligung der Prämien übergeben werden 
mögen: Die dabei feftgahaltenten Gefihtepunfre find den Herren Landrärhen und 
den beftehenden Vereinen mitgetheilt, evenlualiter von jenen za erhalten und wir 
“ geben der Hoffnung Raum, die begutadhteten Anträge im angedeuteren Wege jeden» 
falls bie zum 1ften Mai jeden jahres, und zum erſtenmale bis zum 1fien Mat 
1842, zu befommen, um darauf das Weitere rechtzeitig veranlaffn zu koͤnnen 
. Für das Jahr 1840 haben Se. Erzellen; der Here Minifter, auf unfern Be 
richt folgende Prämien bewilligt: 
a) nah Vorſchlag des landwirthſchaſtlichen Vereins zu Königsberg i. d. M. und 
des Herrn Kreis · Landraths Bayer: | | 
1. dem Koffärhen Wobbermin zu Woltersdarf, melcher nah erfolgter Sepa⸗ 
ration die Dreifelderwirthſchaft verlaffen, Fruchtwechſelwirthſchaft mit 
Kleebau und Mergelung eingeführt, einen ſumpfigen Acer von drei bis vier 
Morgen entwäflert und in Wiefen verwandelt, eine Sandſchelle von 4 
Morgen zur Holz-Kultur eingeſchont hat, eine Prämie von 60 Kıklr.; 
. dem Schuljen und Koffächen Saffe za Paetzig bei Schönflich, welcher feine 
“eingeführte verbefferse Wirchfchaft, wegen welcher er fchon im Jahre 1837 
mit einer Prämie bedacht worden, mit Ausdawer und Erfolg fortgeführt 
und durch fein Veifpiel auf feine Nachbarn vortheilgaft gewirkt Kar, cine 
Prämie von 30 Rthlr.; 
3, dem Bauer Chriftian Fensfe za Gellen und dem Koſſaͤthen Samuel Berlin _ 
za Saedickendorf, welche beide nach ausgeführter Separation Fruchtwechfele 


teirch- 
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——— mit Kleebau eingerichtet Gaben, jebem- eine” Prämie bon 
thlr.; 
b) nah Vorſchlag der Herren Kreisverordneten und dee Landraths Calauer Krei- 
ſes, Herrn von Stutterheim: 
1. dem Koſſaͤthen Kockot und dem Huͤfner Zahn zu Siewiſch, welche nach aus⸗ 
gefuͤhrter Separation ihrer Felder eine verbeſſerte Wirthſchaft mir ganzer 
Stallfuͤtterung eingeführt und mehrere wuüͤfie Ländereien urbar gemacht 
‚haben, jedem eine Prämie von 30 Nrhlr.; 
2. dem Koffärhen und Schulen Mierſching zu Mallenichen, der 8 Morgen 
Lehdungen urbar gemabt, 2 Morgen Hisung in Wiefen, 8 Morgen in 
Acer durch Ebenen, Entwäffern und Roden umgefchaffen hat, eine Praͤ⸗ 
- mie von 30 Rthlr.; | 
3. dem Halbkoſſaͤthen Franz zu Alt-Döbern, der durh Anwendung der 
Erdfiren feinen Düngervorrarh vermehrt und feinen Bedarf an Waldftren 
vermindert, auch durch fein Beifpiel andere veraulaßt hat, gleiche Wirth. 
fhaftsverbefferungen vorzunehmen, eine Prämie von 20 Rthir.; 


e) nah Vorſchlag der Herren Kreisverordneten und des Herrn Landraths von 
Pannewig, Eorebuffer Kreifes: 
1. dem Schuljen Krüger zu Kolkwitz, der nach ausgeführter Separation zur 
Fruchtwechſelwirthſchaft mit Kleeban übergegangen, 10 Morgen Hütungen 
in Acer, 22 Morgen in Wicfen verwandelt und zwei Morgen Sandfchellen 
mis Kiefern befaame hat, eine Prämie von 40 Rthlr.; 
2. dem Schulzen Bathow in Leuthen, weldher Stallfuͤtterung eingeführt, feine 
Weideländereien geebnet und faft IO Morgen in Wiefen untgefchaffen har, 
eine Prämie von 30 Arhlr., . 
d) nach Vorſchlag der Herren Kreisverordneten und des Heran Landraths, Ritter⸗ 
ſchafis · Direktors Freiherrn von Rheinbaben, Eroffener Kreifes: 
dem Gärtner Müller, Halbbaner Stein und Gärtner Sauer zu Gersdorf, 
welche mehrere Morgen ſchlechte Hütungen durch Wegſchaffen der Steine 
und Ausroden der Sträucher in wohlfultivirtes Ackerland umgefchaffen und 
zweckmaͤßige Entwäflerungen bewirkt haben, einem jeden eine Prämie von 
30 Rıple.; — 
e) nach Vorſchlag ber Herren Kreisverorbneten und des Herrn Landraths von 
Waldam, Arnswalder Kreifes: j 
dem Bauer Johann Kohnke zu Zühlsdorf und Schulen Krumheuer zu 
Eranzin, welde zur Vierfelderwirthſchaft übergegangen find, Klee bauen, _ 
ihren Acker ‚mergeln und durch Wegbringen der Steine verbeflern, 
fewie ihre Wiefen mehr zu kultiviren fuchen, einem jeden eine Prämie von 
30 Rtihlt; | \ ee 
— 80* was 
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was mit dem Wunſche zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß obige, übri- 
gens zugleich mit Ruͤckſicht auf den größeren oder geringeren Rultur- Zuftand und 
die befonderen Verkältniffe und Bed efniffe der verſchiedenen Gegenden unferer: 
Provinz abgemeffene Anerfennungen unter ben bänerlihen Wirthen und Gemein - 
den Naceiferang erw fen mögen, damit fi) nach Befreiung von Grundgerechtig · 
feiten und Krobnden ein Fräftiger Bauernftand immer mehr ausbilde und, unter 
flüge vom Nach und Belſpiel einfichtsvoller Landwirche, auch der Bauer mit der 
Entwicelung'der landwirthſchaftlichen Induſteie vorwaͤrtsſchreite. 
Frankfurt a. d. O, den 26. November 1841. , 


Königl. Preuß. Regierung, landwirthſchaftliche Abrheilung. 





Die gerichtsärzelichen Unterfubungen und Begutachtungen iweifelhafter Ge⸗ 
mürhszuftände werden in Folge der Revifionen und der darauf erlaffenen Anordnuns 
gen zwar jegt im Allgemeinen mehr als früher von dem dabei zugezogenen Aerzten 
mit der erforderlichen Sorgfalt und Sachkenntniß ausgeführt, es fommen indeß 
tod fortwährend und nicht ſelten Säle vor, in denen diefe Unterfuchung dürftig 
und ungenügend befunden wird. Dieſe Mangelhaftigkeic beruht hauptſaͤchlich da- 
rin, daß es den Aerzten in dem Epplorationstermin an der Zeit und Muße fehlt, 
welche zur ruhigen und gründlichen Unterſuchuug und Begutachtung des Gemürks- 
zuftandes des ihnen haͤufig gan, unbekannten Imploraten erforderlich ifl. 

Um zu bewirken, daß die aͤrztliche Unterfuhung und Beautachtung franfhafter” 
Gemürhezuftände in den deshalb anhängig gemachten Proz ffen fünfrig mit möulich- 
fler Umſicht und Gruͤndlichkeit erfolge, fee ich hierdurch, nad vorgängiger Com» 
municarion mit dem Herrn Juſtij ⸗· Miniſter und im Einverftänduiß mit demfelben 
Folgendes feft: j Ä 
- 4) Die Sachverſtaͤndigen haben von dem Gemuͤthszuſtande der auf Requiſitlon 

der Gerichtsbehoͤrden zu erplorirenden Perfon vor dem zu diefem Behufe an- 

beraumten Termin dur Befuche des Imploraten, fowie durd Ruckſprache 
mit den Angehörigen und dem Arjte deſſelben ſich zu informiren. 


2) In dem Erplorationstermin? haben die Aerzte von ihrem Standpurfte ale 
Sabverftändi,e aus, auf Grund und mit Benugung der Mefulcare ihrer vor-- 
gängigen Information, den Befund des körperlichen Zuftaudes, des Habitus, 
Benehmens ıc. des Imploraten, ſowle das mit demſelben zur Erforſchung 
des Gemüthezuftandes geführte Colloquium nach Fra en und Antworten fpe- 
ziel uhd volftändig zu Protokoll zu geben und ihr vorläufiges Gatachten über 

"den Gemürhszuftand des Imploraten nad) der im Allgemeinen Landrecht beſte · 
benden Terminelogie und Begriffsbeſtimmung beijufügen, wobei es ihnenun- 
benomm.n bleibe, gleichzeitig den Krankheitezuſtand im Sinne der Wiſſen · 
fg aft zu bezeichnen. 

Die 


= MM — 


Die Protokolle über Gemuͤtheuſtands · Unterſuchungen haben in te 
aͤrztlicher Beziehung dieſelbe Wichtigkeit und Bedeutung, die — 
Protokolle, naͤmlich vollſtaͤndige Ermittelung, Darlegung und Feſtſtellung 
der Ergebniffe des Befundes als Grundlage fir das abzugebende Gutachten. 
Um biefe wuͤnſchenswerthe Uebereinftimmung mit den bei Obd crionsver- 
handlungen längft bejtehenden geſetzlichen Beftimmungen noch zu vervolftän- 
digen, haben die Sachverſtaͤndigen 

3) Im der Regel, von welder eine Ausnahme nur in den am Schluffe diefer Ber- 

Ä fügung erwähnten Fällen geftatter ift, nad dem Termin ein befondercs und 
motivirtes Gutachten der Gerichtsbehoͤrde einzureichen und in demfelben mie - 
Zugrundelegung der Ergebniffe der vorgängigen Information, der vorhande- 
nen Aften und der protofollacifhen Verhandlung in termino, fowie unter 
Beruͤckſichtigung der Eircularverfügung vom 9. April 1838. No. 1746., eine 
vollftändige Geſchichtserzaͤhlung (Relation) zu geben, ferner durch Verglet- 
&ung und Kritif der darin mitgerheilıen Krankheits · Erſcheinungen Beweis. 
mittel und Thatſachen den vorliegenden Fall einer medijinif&-tednifben Be⸗ 
urtheilung zu unterwerfen und fomie endlich ihr vorläufig im Termin abgegebe- 
nes Gutachten oder das etwa davon Abweichende nach befter Kunft und Wif- 
ſenſchaft zu begründen. 

Das Königlie Yupiz- Minifteriam wird vorſtehende Beftimmungen zur 

Keuntniß der Gerichtebehörden bringen und letere zugleich anweifen : 

a) die als Sachverſtaͤndige vorgefa.lagenen promovicten Aerzte zeitig genug vor 
dem anberaumten Termin von der Requiſition zu benachrichtigen, damit die- 
felben ſich ſchon vorher von dem Zuftande des Erploranden informiren fön- 
nen, und 

b) burd den Gerichtsdenutirten Behufs der Coutrollirung der Aerzte im Proto- 
fol vermerken zu laſſen, ob von Seiten derfelbin die vorgängige Information 
geſchehen fei, oder nicht. 

Da es einerſeits billig ift, daß den Aerzten für einem arößeren Aufwand von 

Zeit und Mühe bei diefem Geſchaͤfte eine angemeffene Entfhädigung zu Theil 

werde, andererfeits aber auch erforderlich ift, die in der Regel ſchon bedeutenden, 
bei der Zuzichung auswärtiger Nerzte befonders fleigenden Koften nicht in einem 
unverhälmigmäßigen Grade zu vermehren und dadurch entweder die Parteien oder 
die Staats · Kaſſen ju ſehr zu beläftigen, fo hat der Herr Juſtiz Miniſter angeordnet : 

c) daß niemals file mehr als drei vor dem Erplorations- Termin gemachte Beſuche 

bei dem Provofaten, die tarmäßigen Gebühren zugebilligt werden und | 
.d) daß aoch die Gebiihren für Bas nad) dem Termin abzugebende befondere und 
morivirte Gutachten dann wegfallen, wenn dag Ergebniß der Uhterfahung 
. im Termin ein ganz zweifellofes gewefen iſt und der Arzt deshalb fogleich cin 
definirives Urcheil zu Protokoll ausfprechen Fonnte. 


. Bon 


eu 

Ertbeilungen. 
1. Me. 1649. 
November. 
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Bon den als Sachverſtaͤndige zugelogenen Merzten wird erwartet, daß fir vor 
dem Termin mar die zu ihrer gehörigen Information unerläßlichen Beſuche machen 
und fi wenn. möglid, befonders bei auswärtigen oder unvermögenden Erpisram 
den, zu diefem Behuf auf einem einzigen Beſuch beſchraͤnken werden. 

Dagegen mag es ben Aerzten im Einverfländniß mit dem Gerichts. Depntir- 
ten überlaffen bleiben: im denjenigen Fällen von einfachem Dlödfinn oder Wahn 
finn, in welden das Ergebniß der Erploration unzweifelhaft ift, fatt des nad 
dem Termin einzureichenden befondern und motioirten Gutachtens ein ſolches ſofort 
im Termin in Gemaͤßheit der vorſtehand geſtellten Anforderungen zu Protokoll zu 


eben. 
Berlin, ven 14. November 1841. - | 
Der Minifter der Geiftlihen-, Unterrichts und Medizinal-Angekegenfeiten. 
| Eichhorn. | 
Vorftchender Eirfular-Erlaß des Königlichen Geheimen Staats ımd Mint. 
ſters der Geiftlihen-, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten Herrn Eichhorn 
Ersellen; wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß der fämmrlihen Aerzte gebracht, 
um ſich nach den darin enthaltenen Vorſchriften überal zu achten. 
Franffurt a. d. O., den 30. Movember 1841. 
| Perfonal:Ehronie. 
Die Koͤniglichen Mirifterien des Junern and der Polizei umd der Finanzen 
haben den felt längerer Zeit bei der landwirthſchaftlichen Regterungs-Abtheilung 
beſchaͤftigten bisherigen Ober-Landesgerihts-Affeffor Carl Orto Theodor Wehrmann 
zum Degierungs-Aff:ffor mit der Anciennicät vom 25. September 1838. ernannt. 
Sranffurt a d. D., den 25. November 1841. 
Der Regierungs -Präfident. (gez.) v. Wißmann. 


* 


— — — —ñ — — — — 
VermiſchteNachrichten. 
(1) Dem Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen Rittmeiſter a. D. von Zieten zu Ber. 
lin iſt unterm 21. November 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich er- 
achtete Waſſerhebe · Maſchine, — u 
anf ſechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang des Staats. 
ercheile worden. 


Dem Fabrif-Befiser Samuel Dobbs zu Hoerde bei Dortmund ift unter dem 
21. Movember 1841 ein Patent i | 
auf 


- 


vr 
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auf eine durch Elementarktaͤfte zu betreibende Strumpfmaſchine .nebft 
dazu gehörigen Vorrichtungen, fowelt die ganze Zuſammenſetzung dieſer 
Maſchine nach dem vorgelegeen Zeichnungen und Befcpreibung für neu 
und eigenthuͤmlich erachtet worden, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie . 


ertheilt worden. | 
Sranffurt a. d. D., den 26. November 1841. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Inuern. 


(2.) Da die Sebbrigkeits⸗Verhaͤltniſſe des 9— meiner Bekanntmachung vom 
11. d. M. aufgegriffenen verſtandesſchwachen Burſchen feſtgeſtellt find, jo erledigt 
ſich die im Amtsblatte No. 46. erlaſſene Aufforderung, 


Sritfchendorf, den 22. November 1841. | 
Königl. Landrath Eroffener Kreiſes. —v. Rheinbaben. 








(3) Bei einer ſchon beftraften Diebin find als muthmaßlich geftohlen folgente 
feidene Taſchen⸗ refp. Halstücher vorgefunden, nämlich: — 
1) ein halbes Dutzend rothe mit weißen und gelben Blumen, 
2) cin halbes Dugend blaue mit weißen Blumen, 
3) drei verfd;iedene Tücher mit rothem und blauem Grunde und verſchie⸗ 
denartigen Blumen. 
. Sämmtliche Tücher find noch unbenußt. u 
Der unbekannte Eigenthümer derfelben» oder wer fonft über den Diebſtahl 
Auskunft zu geben vermag, wird zu feiner Vernehmung zu dem, vor dem Oberlans 
des Gerichts⸗ Referendacius Scheven im Verhoͤrzimmer bes hiefigen Gefingenhaufes 
auf „den 2 Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr" angefegten Termine hierdurch 
vorgelaten. 
Stanffurt a. d. O., den 18. November 1841. 


Königl. Land» und Stabt⸗Gericht 





(4.) Einem beftraften Diebe find folgende, wahrſcheinlich geftohlene Sachen 
abgenommen worden: 
Ein Paar neue, Schlecht gearbeitete Terzerole, eine alte einhäufige filberne 
Uhr, auf dem Werke gezeichnet: ‘J. B. Baillon 1619 Paris, eine neue 
kurze Pfeife mit bemaltem Kopfe, ein rorhbuntes halbfeidenes Schnupftuch 
und wenig getragene Kleidungsftüde. 
Der Eigenthümer wird aufgefordert, fich bei uns fihriftlih oder in Perfon zu 
meiden. Köften entftehen dadurch nicht. * 
Fürſtenberg, den 22. November 1841. 
Koͤnigl. Gerichts⸗Commiſſion. 
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6G.) Nach 
der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Getreide und 
Regierungs⸗Bezirks Frankfurt 









Weitzen Roggen Gerſte 
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ee Te ——— — HERE TREE 
1UArnswalde. ... 421185 11—1— 11-1251 — 
Bilden: 2... 212% 2 64— 1261 3— |—i— 
A Eottbus .. . - - 2116 2 64128: 41-1 
4 Croſſen ..... 211: 2 {ll ıl_| ol__Iasl 8 
5 Stanffurt .... | 2127 2 3—- 125] 1l— 1261 — 
61 Sriedeberg . . - . | 2721 2 — 9 
71Guben. ..... 2 2 91 11 —276 
81 Konigsberg . .. | 212 2 81—2940 2813 
9 Landeberg . .. . 12127 2]2 441 31 312415 
10] fufau...:.- - 211: 2 111— 126! st !— I 
111Lübben .. ... $ 21° 2 1714 ——44 —— 
121 Soldin ..... 2 2 4111--.,271—1— 1235 4 
131 &orau ...:-.- 211: 2 61- 129] Sl 
14] Spremberg . - = 1211. 2 2 1)—) I—Ir)— 
154 Ziclengig . ... 2 2 s—1—I—L 1377. 
164 Züflichau ü 2 44 st_|26| 2 
171 Cüſtrin . .... 2 —A — 





| Summa .. 


Durchſchnitt . . 





Sranffurt a. d. D., den 29. November 1841. 
Königliche Regierung 
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Centuer. kungen. 
— 1915 171 5 7 ——— 8 ——— 
— 1819 20 — 6 —I—1—1 71 —— — 
— 1846 20 —1 6115 — — 8] 5—— 
— 48144 22} 66 — —— 71 1——— 
—1191 5 16I 11 51—I Si! 71 6— —— 
—!151 8 —1—I—! — 1—t._[ 7| 1j—|1— 
—!122]. 6 3] 64 6117) o4— 1 91 —— —— 
— 11819 ze PM IBM Dial DE — 
—117|.8 151—1 4115] —4—-] sI-—bs]20|— 
— 581— —— G5 6 H1i—I— | — 
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— 1231| 3 27| 4 I—1—1-[10i—1-|—|— 
1120| 9 381 94 4127| Hd—! 9! 6I—I— I — 
—115!11 131 41 71 6-1 111 —1—1—I1— 
—1t17 271 64 6[11| 3I—| 7——— 
— 1540 124 61 5} 11 Si—! 71 —— —— 
10 —5— 28 bel» | oMo 201 — 
— 48. 81 4145 1 21 ul: ss 1- | ap 101— 
Abcheilung des Sunerm - 


Bekannt: 
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Siherheiss-Polizer. 
(6.), Der Stedbrief hinter ben Tagearbeiter Carl Wilhelm Reinde vom 2 


machung. Dftober in No, Al. ift durch deffen Ergreifung erledigt. 


Zürftenberg, den 22. November 1841. 
Königl, Berichts» Commilfion. 





_,,(7) Der wegen Salfhmünzerei und wiffentliher Ausgabe falfcher Ein, 
ftüde von ung zur —— gezogene Uhrenhaͤndler aus — ——— 
—— mittelft gewaltſamen Ausbruches aus dem Gefängnis entiprungen. Wir 
erfuchen die Poligeibehörden ergebenft, auf diefen gefährlichen Verbrecher vigiliren 
und ihn im Detretungsfalle feft gefchloffen uns zu —— 

Berlinchen, den 22. November 1841. 


Graͤflich von Blankenſeeſches Patrimonial⸗Sericht zu Wugarten. 
Signalement. 


Der Matthäus Klaeiber iſt aus Rudenberg im Großherzogthum Baden achärti 
bielt fih in Pyritz auf, ift Patholifcher Religion, 34 Jahr a 5 guß 6 —* pen 
bat dunfelbraunes Haar, bededte Stirn, braune Yugenbraunen, braune Yugen, ge: 
wöhnlihe Naſe und Mund, braunen Bart, vollfiändige Zähne, fpiges Kinn, ovate 
Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt ſchlanker Schalt, fpricht deutfch und dies 
nen als befondere Kennzeichen Ohrringe, 

Derfelbe war befleidet mit einem braunen tuchenen Meberrod mit blanfen gel« 
ben Knöpfen, einer braunen tuchenen Weſte mit blanken gelben. Knöpfen, einem 
Paar grauen Zuchhofen, einer ſchwarzen MerinosHalsbinde, einem leinenen Hemde 





(8.) Die mittelft Stedbriefes vom 4. Juli ce. — Eträd No. 97. pag. 210. — 
verfolgte Marie Dierrich ift ergriffen und hier eingebracht, mithin der Sted * erledigt. 
Cuͤſtrin, ben 22, November 1841. 


Der Magiſtrat i 





(9.) ‚Der dur den Stedbrief vom 20. Zuli c., Ro. 30. sub No. 9. verfolgte 
frühere Zäger, nachherige Defonom Amandus Anton Kube aus Hohenwalde ift noch 
nicht zur Haft gebracht worden, daher jener Ste brief hierdurch erneuert wird. 

Müllrofe, den 7. November 1841. 


Königliches Jufijs Amt Biegen. 


era 


Amts⸗Blatt 


der ie 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— N=- 49. — 


Ausgegeben den 8. Dezember 1841. 








Gefenfammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1841. 


No. 20. enthält: (No. 2203.) Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 6. Auguft 1841., wegen 
Abänderung einiger Beflimmungen bed Keuerfocietäts: 
Meglements für die Provinz Pofen vom 5. Januar 1836. 
(No. 2204.) Geſetz, betreffend den Zinsfuß bei Ausleihung von Geh 
dern ber Pflegebefohplenen an Privatperfonen, Vom 6. 
November 1841. 





Berordnung der Königligen Regierung gu Sranffurı a d. DO. 


Di In unſerm Verwaltungs. Bezirke fi anfhaltenden Ban» Eonbducteure und 
Feldmeſſer werden wiederholt angemwiefen, fpäreftens nach Ablauf jeden Jahres 
Berzeichntffe über die von ihnen ausgeführten Geſchaͤfte zc. an uns einzureichen, bie 
folgende Colonnen enthalten müffen, und zwar: 
a) die Verzeichniße der Dan- Conducteurs: 
1) Vor · und Zunamen, 2) Wohnprt, 3) Geburtsjahr, 4) Datum des Prüfungs 
Atteſtes als Baumeiiter, 5) verheirathet oder unverheirarket, 6) Zahl der Kinder, 
7) Angabe der im abgelanfenen Jahre ausgeführten Geſchaͤfte, 8) Angabe der ge- 
leifteren Militairdienſte, auch ob. und welche Anfprüde etwa dadurch auf Beruͤck⸗ 
figtigung erworben werden find, 9) ſonſtige Bemerfangen. oe 
b) Die Verjelchniße der Feldmeffer: 


1) Vor- und Zuname, 2) Geburtsort, 3) Geburtejahr, 4) Wohnort, 5) Datum. 
des Prüfungs Atteſtes, 6) Beſchaͤftigung tm abgelaufenen Jahre, 7) Bımer- 


fungen. — 
| i Die Ungaben über die ausgeführten Geſchaͤfte find kurz und bündig abyufaffen 
und iſt jede Weitſchweifigkeit dabei durchaus zu — 
er 


No. 108. 
Geſchaͤfts⸗ 
Nachweiſungq 
von den Bau⸗ 
Conducteuren 
und Feldmef; 
fern. 

1. No. 762. 
November. 


No. 33. 


Wer die Einſendung diefer Nachweiſung unterlaͤßt, wird bei vorfonmender 
Gelegenheit zu feinee Befhäfrigung und Anftellang übergangen werden. 

Hierbei werden ſammtliche Behörden unfers Verwaltungsbelirks tefp. erſucht 
und aufgefordert, die Bau-Conducteurs und Feldmeſſer, mit welchen fie in | 
rang kommen, mit vorſtehender Verfuͤgung noch befonders befannr zu machen 

yanffart a d. D., den 6. Movember 1837. - 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch in Erinnerung gebracht. 

Sranffurt a. d. O, den 25. November 1841. 


— — — — — a — — — — — — 
Verordnung des Königl. Oberlaudesgerichte zu Franffurı ad. 

Das Königlihe Mintfterium der auswärtigen Angelegenheiten bat deu 
Wunſch ausgefprochen, daß bei gerichtlichen, durch feine Bermittelung ansjwfüß- 
renden Mequifitionen wegen Abnahme von Zeugen, deferirten und norhwendigen 
Eiden im Auslande, fofern bie Requiſition nicht am ein deutſches Gericht ergeht, 
diejenigen Formen beobachtet werden mögen, welche durch das Reſcript des Herrn 
Juſtiz · Minifters vom Seen Auguſt 1836, (welches hier beigefilge wird) fir dies. 
feitige Kequifitionen au auslaͤudiſche, nicht deutſche, Gerichte in Ländern, in weh 
chen das frangöfifhe Geſetzbuch gilt, vorgefhrieben find. 

Da bei Beobachtung diefer Formen die Schwierigkeiten leichter zu befeitigen 
find, welche der diplomatiſchen Verwendung in ſolchen Requifitions · Sachen häufig 
in den Weg treten, fo werden die Gerichte des Departements angewiefen, bis 
Vorſchriften des beigefügten Reſcripts in dem eben bezeichueten Fällen zu befolgen. 

Sranffurt a.d. D., den 26. November 1841. 


Zar Beförderung eines gleihmäßigen Verfahrens in Betreff der bei auslän- 
bifhen Gerichten im denjenigen Ländern, wo das franzöfifche Geſetzbuch in Amwen ⸗ 
bung iſt ya bewirkenden Abnahme von Zeugen, deferirten und nochwendigen Eiden 
in dieffetrs anhängigen Prozeffen iſt es zweckmaͤßig befunden worden, von den dic® 
fäligen Vorſchriſten der Allgemeinen Gerichts. Orduung dicjenigen, auf deren 
Beobachtung «8 vorugsweife aukommt, in einer franjöfifhen Ueberfegung den 
fremden Gerichts · Behoͤrden mitzutheilen. 

Das Königl. Ober⸗Landes · Gericht erhaͤlt hierbei 1 Exemplar einer ſolchen 
Ueberſetzung der Extracte aus der Pro;cf-Ocdnnng, mie der Anweiſung: 

1. die an das Koͤnial. Minifteriun der auswärtigen Angelegenheiten offen einzu 
fendenden Requiſitions ſchreiben und die Eidesformel — oder bei Zeugenverneh⸗ 
mungen den hierzu enstoorfemen Status causae specialis — auf einem in 9 
Kolumnen getheilten Bozen feines Papier, 

zur linfen Haud deutſch, 

rechter Hand aber eine franzöfifche Ueberſetzung, ſchreiben zu laſſen, und das 

Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu erfuchen, dieſen 

Mequifitionsfhreiben ein Eremplar jener Ueberſetzung der Ertracte aus bes 

Projzeß-Ordnung beizufügen; = 
. im 
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2. inden Requiſitionsſchreiben zu erwähnen: 
daß die fremden Gerichte, falls fie Bedenken truͤgen, bei der nachgeſuchten 
Eid esabnahme genan nach den Dieffeitigen gefeglichen Beſtimmungen zu ver- 
fahren, doch jedenfalls der Requiſition, unter Beobachtung des bei ihnen gel. 
tenden Öerichtsgebrauds oder des ihnen auedruͤcklich vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens, genügen moͤchten. * 

Zugleich wird dem Koͤnigl Ober⸗ Landes. Gericht erdffnet, daß das Koͤnigl. 
Miniftertum der auswärtigen Angelegenheiten den betreffenden Requiſitionsſchrei⸗ 
ben die zu 9. vorgeſchriebene franzöfifche Ueberſetzung beifügen wird, wenn das Col - 
ak Mittel nicht beſitzen follte, dergleichen Ucberfegungen bei ſich anferti- 

u laſſen. 4 
— Berlin, den 5. Auguſt 1836. DE 

Der Yaftij-Minifter. - (g4.) Muͤhler. 


Au 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Ober · Gerichte. 


PerſonalChronde. 

Es find berufen: der Predigtamts Candidat Portius zum Diafomıs in Reetz, 
Superintendentur Arnswalde, der Seminarift Alerte zum dritten Lehrer an der 
evangelifhen Stadifhule zn Bobersberg und der Seminarift Guͤrtler zum evange- 
lifchen Schullehrer zu Belfan, Superintendentur Eroffen; ber zeitherige Lehrer an 
der Stadtſchule zu Droffen, Pupke zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullchrer zu 
Ale» Liegegoeriche, 1. Königsberger Superintendentar. 

Beſtaͤtigt find als evangelifhe Prediger: der Predigtamts-Tandidat Tſcha⸗ 
bran als Prediger zu Pitſchen, Superintendentur Luckan; des Pfarr-Adjunfrus 
Messner ju Groß-Gandern, I. Sternberger Superintendentur, im gleicher Eigen- 
ſchaft für die Kiren-Gemeinde Leihholz. 

. Ms evangelifche Küfter und Schullehrer: Yu der Saperintendentur Lands 
berg: dee Seminarift Herrmann sn Kernein; in der L Sternberger Superinten- 
dentur: der feitherige Adjunfe Willig zu Bieberteich, ber feitherige Küfter und 
Schullehrer Koerner in Streitwalde zu Koͤltſchen. Als: evangeliſche Schullehrer: 
in der I. Frankfurter Superintendentur: der ſeitherige Hilfslehrer Metzdorf an ber 
Schule zu Gralow als vierter Lehrer an der Dammvorftadrfchule za Frankfurt a. 
d. O.; in der IL Sternberger Superintendentur: der Schulamts · Caudidat Löwe 
als fünfter Cehreran der Stadtſchule zu Reppen, der Schulamts-Candidat Siewers 
u Bergen; in der II. Frankfurter Superintendentur: der Seminarift Seidler zu 

eitwein. 

Geftorben find: In der Superintendentur Cottbus: der Küfter und Sul. 
Ichrer Albin zu Schorbus; in der Superintendentur Zulihau: der emeriticte 
Kuüfter und Schullehrer Gollinge zu Moͤſtchen; in der rintendentur Guben : 
der emerktirte Küfter und Schullehrer Noch zu zu in dee Il, Frankfurter Su- 

- . 28, per⸗ 
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perintenbentur: der Kuͤſter und Schullehrer Domicke zu Schoͤnflles; In der En 
perintendentur Calan: der Schullehrer Zimmermann zu Kaden; in der Sapırin- 
tendentur Luckau der Schullehrer Meißner zu Briefen. 

Als Hauslehrer find koneſſionirt; die Candidaten der Theologie: Stoſch zu 
Cuſtrin, Petrenz zu Cotebus, Wollenberg zu Mellentpin, Kachler zu Jaſtinenhof, 
der Kandidat der Medizin Bretzel zu Craatzen, der vormalige Lehrer Kiepfe zu 
Gochlen und der Schulamts-Tandidat Schoedel zu Kirchhain. 


1. No. 1098 BAAR IT 
———— 1.) Es ſoll ein Kreisthierarit für die füdliche Abtheilung des Königsberger 
— — angeftele werden. Thieraͤrzte erſter Klaſſe, welche das —— ie 
zur Verwaltung einer Kreisthierarzeftelle beſitzen und die gedachte Stelle ju erhalten 
wuuſchen/ werben daher aufgefordert, ſich unser Bribringung ihrer Qualififatione. 
Zeugniße bis zum 15. Januar k. J. bei ung zu melden. 
Frankfurt a. d. O., den 1. Dezember 1841. 
Königliche Degierung. Abtheilung des Innern. 
Drtss 


.(2.) Das im Lübbener Kreife, auf der Leipzig - Frankfurter Poftftraße bele- 
—— gene und zum Dorfe Groß-Leine gehörige Etabliſſement, ** Meumanns 
November. Schaͤnke⸗ genannt, wird kunftig mit unferer Genehmigung auf Antrag des Befi. 
tzers den Namen „Bir kenha ynch en“ führen. 
Ebenſo iſt von uns genehmigt worden, daß dem gleichfalls im Luͤbbener Kreife 
im der Naͤhe der Stadt Lübben belegenen fogenannten Roedenbecks · Vorwerke in 
Zufanft die von deflen Befiger gewünfgte Benennung „Wie ſen au“ beigelege 
werden barf — 
Frankfurt a. d. O., ben 29. November 1841. e 
Königliche Meglerung. Abtheilung des Innern. 


1. No. 1825. (3) Als Nachtrag zu unferer Bekauntmachung vom 13. September c. — 
Novemder. Amtsblatt pro 1841. pag. 291. — die anderweite Eintheilung der auf dem Lebufer 
Kreis als WB eg epolizei-Diftrifte übergegangenen Feuerpolizet-Diftrikte des vorma- 
ligen Cuͤſttiner Kreifes betreffend, bringen wir noch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die Ortſchaſten Hatheuow und Rathſtock den Wegepoligei-Beytrf 
des bisherigen Wegepoli,ei · Commiſſarius Lehnſchuljen von Dy;elsfy 
Hathenow bilden. 
Frankfurt a. d. D., den 29. September. 1841. 
Königlihe Regierung. Abrheilung des Innern. 


1 adRo.12st. (4.) Der Kaufmann Earl Ladwig Negenberg zu Woldenberg iſt als Uaent 
FR Her Aachener und Münchener Fener- Verfiherungs-Gefelfääft von uns beftätige 
worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradhr wird. 
Srankfurt a. d. O., den 24: Movember 1841. 
Königliche Reglerung. Wbrheilung d-6 Junern. 





(5.) Ta- 
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(6.) Im Bereiche der Neumaͤrkſchen Land⸗Feuer⸗Socictaͤt find vom Aften Mai 


madung. His ultimo Dftober 1841 überhaupt 35 Brände, einfchlieglih von 8 Braͤnden aus 


früheren Semeftern, vorgefommen, und zwar in-den Kreifen 
zu 6, 2 — € — 4 riedeberg 2, Arnswalde —, 
amburg 2, ievelbein ternber roſſen 4 i 
2 fanmen 38 — mr 2“ | bee ey 
wovon 3 muthma ich von boshafter Hand angelegt, 1 durch muthmaßliche r 
läßigfeit und 2 durch Blitzſtrahl entftanden; bei * oͤbrigen 29 rg gi 
Ent |. * —— —— —*8 
6 wurden du ie angegebenen 35 Brände folgende Gebaͤude i 
gerfidet, Theils auch nur beſchaͤdiget: fels — 
in der J. Klaſſe 1 Rebengebaͤude, 
s » IH. Klaſſe 5 Mopnhäufer, 5 Ställe, 1 Nebengebäude, 
» = IE. Kaffe 77 Wohnpäufer, 86 Stälte, 49 Scheunen, A Nebengebdute, 
» » IV. Klaſſe 1 Schmiede, 1 Waffermüpfe, 1 Windinähle, 1 Walfınüple. 
An Entfhädigungen find liquidirt: 
inder J. Kluft ». 2.» . . 400 Rıble. — for. — pf. 
” s 11. Klaſſe .02. 7 r [8 0“ 2219 » 14 „ 9 * 
» + MU. Klaſſe. 2409 15 de 
a ’ IV. Klaffe . * ... “ . . . 1955 a — 3 — 3 


und bei der Totalitaͤt: — bie — Jar. Apf 


1) Sprigens Prämien . . » . YuaRıblr. — for. 
2) Meitengeldeet . 0... 126 = 19. 
3) ProcentsGelder für neueSprigen 502 + 15 «+ 
4) Prämien für befondere Thärigkeit 15 # — 5 
5) Entſchaͤdigungen nach $. 55. des 
Nezlements . ou ni 
6) Abfchägungsfoften. . » «1. Wen 
7) AöminiftrationdsKoften . . 2030 0 — 2 
— 7. 36160 Rehlr. 3 far. — pf. 
Der ganze Bedarf beträgt daher 37605 Rthir. 28 jgr. > pr. 
Durch die Ausfchreibungen pro Hundert in ter - 
1. Kloffe . 2 for. 
11. Klaffe . 2 far. 
I. Kioffe . 10 jyr. 6 pf. 
IV, Kaffe . 13 for. 
werden aber aufgebraht 2 0 0 2, 3750 5 85 9: 
| 5 mithin mehr . . 306 Rıbir. 15 jjt. Apr. 
— ge —— Klaſſen —— ech Ar ) z 
e Verficherung der Provinz beträgt nach dem Hauptlager » Buchs » Mbichluffe 
pro 1ften Mai 1841 in der I, sufe . 2114075 Er 9 ihlu 
11. Kloffe » 4233075 + ne 
Il. Kafie » 875350 = 
IV. Kla € * 455800 °s 
Summa 155783U0 Rtpir. 
Treppeln, den 7ten November 1841. 5 
Neumärkiche General: Land s Keucr » Societäts + Direktion. - _ 
Su ur (7.) Die 
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(7) Die nachſtehend verzeichneten eye als: 
1) 1 Packet in Wach sleinewand, H. 2 Pfb. 24 £., 
2) 1 bo. in —— HA. H. Ro. 20. 1 Pfb. 24 8., 
3) 1 bo. in Wachsleinewand, ein Viereck und in bewfelben HI. ) Popfücke, 
No. 108. 28 2, und 
4) 1. Rolle in Papier, M. 8. 1 Pfb. 28 2, 
5) 1 Stiefel, ohne Zeichen, 
6) 1 Schlafroe, roihbunt mit 1. feibenen Tafchentuche, 
75) 1 bo. mit eingebundenen Taſſen, Kaffeemaſchine ıc., Paſſagiergut, 
8) 1 blaue Hutſchachtel, p. Orumer Berlin, & 
lagern feit längerer Zeit in hiefiger Packkammer, ohne daß bi jegt eine Nachfrage des⸗ 
halb geichehen if. Die unbekannten Empfänger werben baber bierburch aufgefordert, 
fi fpäteftend innerhalb von 3 Monaten jur Abholung mit deu ‚nöthigen Ausweifen 
u melde, andernfalls, nach Ablauf der gedachten Frift, diefe Gegenftäude zu Gunften 
Ber Pofl:Urmen:Kaffe veräußert werden. 
Sranffurt a. d. D., deu 4. Dezember 1841. 
Önigl. Pofl-Amt. 


Siäserheits-Poltizei. 

(8) Der Dragoner Andreas Boromwic; if am 26. d. M. aus feiner Garnifon 
Landöberg a. d. W. eutwichen. Ale refp. Behörden werden ergebenft erfucht, ihm im 
Betretungsfalle unter ficherer Begleitung hierher abliefern zu laffen. 

Landsberg a. db. W., den 23. November 1841. v. Hanneden, 

Oberſt u. Commandeur des 3. Dragoner⸗Regiments. 

Andreas Borowicz, aus —*8* ee fi d 

nbread Botowicz, au n, Bromberger Kreifed und Regierungd:Bgirfd ge 
bürtig, 21 Jahr alt, Fatholifch, 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich groß, hat Blonde — 
Augen, blonde Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, gebogene Naſe, kleines 
Kinn, regelmäßige Gefichtsbildung, geſunde — iſt unterſetzter Statur, ſpricht 
polniſch und bat keine beſonderen —— 
etleidun 

Ein fahlgrauer, mit Parchend gefütterter Sommerrodh, ein Paar Stalhofen (drilli⸗ 
cheme) eine blaue Dienfimüge mit rofa Streifen, eine Halsbinde, ein Paar lange Stie 
feln ohne Sporen. Außerdem no ein Paar brillichene Stallpofen. 

Auch bat bderfelbe eine kurze Pfeife von weißem Horn mit einem bleieruen ſchwatz 
angefirichenen Abguß und einen Tabacksbeutel von weißem Schaafleder mitgenommen. 


(9. Die wegen Belhäbigung fremden Eigenthums aus Rache zu breimomatlicher 
Zuchthausſtrafe veruftheilte unverebelichte Johanue Bänifh aus Meubaus in Schlefien, 
deren Signalement bier beigefügt if, hat ſich vor Publikation bed Erkenntniffes heim: 
lich von hier entfernt, und es werben daher fämmtliche Polizei» und Gerichtsbehörben 
hierburch erfücht, bie ıc. Bänifh im Betretungsfalle verbaften und an ung ablieferw 
ju laffen, ober und von ber Verhaftung —588 zu beuachtichtigen. 
Fraukfurt a. d. D., den 30. November 1841. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht 


Bekannt, 


machung. 


Stedbrief. 


Stodbrieſ. 


Stecdrief. 


Steckbrief. 


Bekannt ⸗ 
mochung. 
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(10.) Aus dem hieſigen Gefängwiße it im der derwichenen Nacht 
firte Dienſtknecht George Wilhelm 8* welcher in —* bei * u — 
a ee Een m 
rung in die Strafan u r eilt 
ua MER, um, nuraashn wohn aan ah mn 

mm € il⸗ un airde en w Li 
giliren, benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und gef pahbar when 
an ei Königl. Infpektion der Strafs und DBeflerungs-Anftalt zu Brandenburg abliciern 
a laſſen. 
Müncheberg, ben 29. November 1841. j 

Der Magiſtrat. 
Der ıc. Schabom iſt ans e | | enkend 

er ꝛc. abow iſt au rtmannsdeor eestow gebürti 
bei Königswufterhaufen ortsangehörig, edangeliſchen Glaubens, — 6 Fo 
2 Z00 groß, bat dunkelblondes Haar, bedeckte Stirn, bunkelblonde Augenbraunen, 
graue Augen, fpige Mafe; gewöhnlichen Mund, volfändige Zähne, rundes Kinn, ovale 
Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift kleiner Sratur, fpricht beutſch und hat Feine 
ag ger ee — * 4 

eidet war derſelbe mit einem grün enen Dberrod mit üb 
pfen, einer dergleichen Müge mit Schirm, nen — — 3 
feidener Weſte mit meffingenen Knöpfen, aſchgrauem Gingham-Halstuch, einem leinenen 
Hemde und einem Paar zmweinäthigen Halbfliefeln. Außerdem führt Incuipat bei fig: 
ein Paar baummollene Strümpfe, ein Paar lange Stiefeln und ein- Hembe. 


(11.) Der unten fignalifirte Dienſtkuecht Gotthilf Eifermann hat ſich eines 
Gen, im Auguft d. 3. in Grano, Gubenfchen Kreifes, begangenen 8 fo ir 
anch der Entwendung bed Gemeinde Siegeld zu Grauo dringend verdächtig ‚gemacht, 
und erfuchen wir um feine Feſtnehmung, wo er ſich blicken läßt, fo wie um feine Abs 
lieferung an ung mittelft fichern Transports, gegen Erflattung der entfichenben Auslagen. 

Sorau, ben 3. Dezember 1H41. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 
Sigualement. . 

Der Sotthilf Eifermann ift aus Branko gebürtig, 23 bis 24 Yahr alt, 5 Fuß 3 
Zoll groß, bat blondes und krauſes Haar, niedrige Stirn, gewöhnliche Naſe und Mund, 
runde Gefichrsbildung, geſunde Gefichtsfarbe und iſt mittlerer Statur. 

Weleidet war berfelbe mit einer graublauen halbtuchenen Unterjacke,” braungeftgeif: 
ten Sommerhoſen und alten Stiefeln. 


(12.) Der Gensb'arm Stäbner aus Fiufterwalde iſt heute Vormittag nach 6 Uhr 
auf dem Dabernfchen Territorio, höchſt mwahrfcheinlih von ber Hand eined Wilddiebs, 
mittelft Schuffes in den Kopf ermordet worden. u 

Mir fordern hierdurch Jebermann "auf, pr Ermittelung bed Thäters dieſes ſchau⸗ 
derhaften Verbrechens thätig mitzuwirken, un ſichern dem Eutdecker des Thäters eine 
Belohnung von funfzig Thalern zu. 

Schloß Sonnewalde, den 5. Dezember 1841. 

Daß Stanbesherrliche Polizeis und Rent: Amt. 


(18) Der unterm 20. v. M. hinter den Brauergefellen Heinrih Böhniſch er- 
laffene Stedtbrief ift erledigt, da der Aufenthaltsort beffelben ermittelt worden ift. 


Groß⸗Leuthen, den 30. November 1841. 
Das Polizgei-Amt. 





lints Blau 


—— en . ver u u Aa 
Konigl. Preuls. Regierung 





Ausgegeben den 15. Dezember 1841. 





Perfonal-EChromit. 


D, heutigen Tage find von dem unterzeichneten Confiftorium die Candidaten: 
Wilheim Guſtav Maximilian Horlitz aus Charlottenhof, Alexander 
Friedrich Wilhelm Fran; Krüger aus Neu-Roppin, Earl Auguſt Wil. 

> helm Quaft aus Cottbus, Friedrid Arnold Oswald Reinhardt aus Pol 

jen, Earl Friedrich Richter aus Stennerig, Johann Georg Friedrich 
Schultz aus Salzwedel, Auguſt Theodor Trenn aus Berlin und Johann 
Samuel Ziegner aus Dahme gebürtig, 

für wahlfähig zum Predigramte erflärt worden. 

Berlin, den 1. Dezember 1841. 


Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Des Königs Majeftät haben geruhet, in Folge kreisſtaͤndiſcher Wahl den feit- 
heriaen Ober» Landesgeriches- Affeffor und Rittergutsbeſitzer Freiperen von Man- 
tenffel auf Drahnsdorff zum Landrathe des Luckauer Kreifes zu ernennen, der bereite 
die Landrächlichen Geſchaͤfte übernommen hat. 

Der prakiifche Arzt, Wundarzt und Gehurtshelfer Dr. Kornmeffer hat feinen 
bieherigen Wohnfit in der Stadt Friedeberg aufgegeben und ſich in der. Stadt 
Seelow, Lebufer Kreifes, niedergelaffen. F | 

An die Stelle des verftorbenen Rittergutsbeſitzers Nuhnke anf Ruwen ift dee 


Kittergutsbefizer Dondorf auf Siede zum Wege-Polizei-Commiffarius des VII. 
Diftrifes Soldiner Kreifes ernannt worden. 
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Die durch die Pnfionicung des Oberförfters Wagner ur Erledigung gekom⸗ 
mene Oberförfterfteße zu Dobrilugk-für das Schönborner Forftrevier ift dem Ober- 
förfter Bars aus Ezierp'g, Im Regiecungs Bezirk Bromberg, übertragen worden. 

Der Amtsrath Koppe zu Wollop ift zum Deichdepurirten für die ſaͤmmtlichen 
Köntglihen Demainen des. Ober- and Mieder» Dderbruds ernannt und beſtaͤtigt 
worden, uns find michin die Geſchaͤfte bes Landraths Bayer, als bisherigen Ber 
treters der Königlichen Domalnen ins Oderbrude, von jet ab auf den 2. Koppe 
übergegangen. 

Für den zwanzigften- Bezirk des Sternbergſchen Kreiſes iſt der Ober-Rrteges- 
Commiffarius Koch ju Nampiz als Schiedsmann gewaͤhlt und beflätige worden. 


BermifdeeRNabridhren. 
1. d Ro. 197. (1.) . Bel dem Loͤſchen des am 10.9. M. Morgens zwifhen 4 und 5 Uhr in 
Denember. per Königlichen Walk: und Schneidemühl: zu Zu ftenwalde ausgebrodencn Feuers 
bat der Schneidemuͤllergeſell Carl Trieft fib dur ununterbrochene Thaͤtiakeit aus 
gezeichnet und dadurch, ſowie durch feine Entſchloſſenheit ſehr viel zur Erholrung 
des neuen Muͤhlen zebaͤndes beigetragen. Dies wird hiermit belobigend zur oͤffent⸗ 
lichen Kenneniß gebracht. 
Sranffart a. d. D., ben 5. Dejembır 1541. 
Königliche Regierung. WAbtheilung des Innern 





Oid oriſche (2) Witterung. Der veraͤnderliche Charakter der Witterung, welder 
Nobrißten ſich (bon im Monat Oktober bemerklich gemacht hatte, dauerte im Laufe des Mio 
gierumgtbe. nars November fort. Heitere und ſonnenhelle Tage wechſelten mic trüben Degen 
sit für den gagen. Doc war ber Dunſtkrels meift feucht uud neblih, der Himmel haͤufig mit 
Hovemder Wolken bedeckt, welche nicht ſelten durch bedeutende Megengüffe fich entladen. Da 
3a. hei war die Temperatur fir die Jahreszeit fehr milde. Vom sten bis zum bten 
Deyembır. waren die Tage hriter oder heil und In den Mächten zum Aren, 5ten, Gten, Tten, 
_ 16ten, 17ten, 18ten, 19ten, 2Often, 27iten und 2Iften fror es oelinde, mod 

die ftchenden Gewaͤſſer mit einer binnen Eisdecke bele,t wurden. Schnee fiel am 

15ten und 18ten, in der Macht zum 19ten, am 20ften, in ber Macht zum 28ſten 

und an dieſem Tage felbft, weicher aber fehr bald wieder aufgelöft wurde. Am 

43ten Abends und in den Mächten zum 20ſten und zum SOften find Gewitter 
wahrgenommen worden, von welden fi das in der Macht zum 20ften bush 

heftigen Donner und ſtarke Blitze fund aab. Es regnete an 11 Tagen und Im 

° 2 Nächten, und an d Tagen und in zwei Nächten machten fid heftige Stürine be 
merkbar. Den hoͤchſten Varomererftand beobachtete man am bten Mittags = 

28% 8,5, den niedrigften am 1öten Morgens = 27 3. Der höoͤchſte The 
mometerftand fand am Sten Mittags = + 9,5° Reaumur ſtatt und ber niedrigſte 

am 19ten Abends = — 3° Reaumar. Vorherrſchende Winde waren weſtlichs 

befonders Weſt. Sie 


= m 


Fuͤr bie verfpätete Bearbeitung des Aders und die Beftellung der Winterfaa- 
ten war bie gelinde Witterung guͤnſtig. Auf dem zeitig beftellten Feldern ift bie 
Saat üppig emporgeſchoſſen. Die Pflanzen find Fräftig und gewähren eine erfren- 
liche Ansfiht auf die Erndte im fünftigen Jahre 
Fruchtpreiſe. Die Preife des Getreides and der Confumtibilien find ge- 
gen die des vorigen Monats etwas geftiegen. 

- Gefundheirszuftand. Ganz der Witterung angemeffen, erhielt ſich der 
bisher herrfchend geweſene katarrhaliſch · rheumatiſche Kranfheitsgenius und wurde 
vorherrfchend, während die;gaftrifcp-biltöfe Konftitution mehr in den Hintergrund 
trat. Aber fortwährend neigten ſich diefe Kranfheitsformen jum Mervöfen hin. 
Es zeigten ſich demnach häufig catarrhalifch-rheumarifche Fieber, acute und chroni⸗ 
ſche Rheumatismen, gichtiſche Affectionen, catarrhalifhe Augenentzündungen, 
Schnupfen, Huften und Bruft-Eongeftionen, oft mit anhaltender Heiferfeit. Kor 
Men und Magenfrämpfe, Diarrhöen und Hämorrhoidal- Eongeftionen nahmen 
häufig die Huülfe der Aerzte in Anſpruch. Dagegen famen Ruhren nur nod felten 
vor. Hänfizer, als gewöhnlich, beobachtete man hartnaͤckige Leibesverftopfungen, 
Leberleiden, Gelbfuchten und Polycholie. Aſtmathiſche Beſchwerden, alte ftarf 
erneuert Huften und Blutſpeien machten fi häufiger als fonft geltend und die Lie 
den der Lungenfüchtigen fteigerten fi. Kinder litten an fcrophulöfen Ausfhlägen, 
Drüfenanfhwellungen umd Keuchhuſten. Ausſchlagskrankheiten, als Mafern, 
Scharlach und Varioliden zeigten fich bie und da größtentheils ſporadiſch; nur das 
Scharlachfieber gewann an einigen Orten eine Verbreitung. Ueberhaupt war der 
Gefundheitsguftand günftiger, als in den früheren Monaten. und die Sterblichkeit 
nur gering. 

Die Maul. und Klanenfeude unter dem Rindvieh und den Schaafen dauert 
in mehreren Ortſchaften unfers Verwaltungebezirks noch fort, ohne bösartig zu 
fein. Ebenfo ift die Lungenſeuche unter dem Rindvieh zu Steinfirchen, im Lübbener 
Kreife, woran von 13 erfranfeen Stuͤcken 6 gefallen find, noch niche befeitigr. 
Auch hat fib dieſe Krankheit in Hartmannsdorf im Lübbener Kreife gezeigt, wo 
bereits 2 Stuͤck Vieh daran crepirt find. — Rotzkranke Pferde wurden in Zanjin, 
Warnick und Seydlig im Landsberger Kreife und in Soldin angetroffen und ge 
tödtet. — Ein der Tollwuth vertägtiger Hund zeigte fi in Logau, Eroffener 
Kreifes, und wurde nebft den von ihm gebiffenen Handen geiödter. 


Unglüdfsfälle und Selbſtmorde. Zwei männliche Leihname wur- 
den anfarfunden und 5 Menſchen ersranfen. — Der 13jährige Sohn eines Häns- 
lers wurde von einem Windinuͤhlenfluͤgel erſchlagen. — Ein dreijähriger Knabe 
fand dadard) den Tod, baf feine Kleider in Brand geriethen, indem er auf dem Fel⸗ 
De mit mehreren andern Knaben ein Feuer anblafen wollte. — Eine Dienftmagd wurde 
in Auer Sandgrnbe verſchuͤttet, und büßte Dadurch das Leben ein. — Ein 15jährt- 

ges 
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ger junger Menſch erſtickte an Kohlendampf. — Ein Dienſtknecht wurde von 
einem Pferde erſchlagen und die Tochtet einer Baner-Wittwe wurde durch die Un- 
vorfichtigkeit eines Knaben erſchoſſen. — Drei Menſchen gaben fih den Tod durch 
Erhängen und ein Mädchen dadurch, daß fie ſich in.cinem Anfalle von Wahnfiun 
in einen Brunnen flürjte. 

Seuersbrünfte. Es find uns * ande Monars Mövember zehn 
Brände angezeigt worden, wovon einer glei im Entſtehen gelö 
aber von Bedeutung war. pen geloſcht wurde, Peiner 

e Ftankfurt a. d. O, den 9. Dezember 1841. 


Königliche Regierung. Abthellung des Innern 


* *8* (3) Durch die anderweite Verſetzung des Diaconus Graevell iſt das Diaco⸗ 
ezember. mar zu Golßen in der Didjeſe Luckau erledige worden. Die Wiederbeſetzaug erfolgt 
binnen 6 Wochen. Die Seele. ift Privar-Patronats. 
Sranffurt a. d. O., den 4. Dezember 1841. 


Königlihe Megterung. 
Abtheilung für die Kirchen · Verwaltung und das Schulwefen. 


— (4) Durch ein, unterm 27. Oktober c. abgefaßtes und durch Die hohe Beftä- 
‚maung. taung vom heutiaen Tage rechtskräftig gewordenes, kriegsrechtliches Erkenntniß 
ift dee Musketier Ludwig Rubin vom 3often (Aten Reſerve ·) Snfanterie-Megiment, 
aus Zaͤckerick im Regierungs -Bejirf Frankfart a. d. DO. gebürtig, als Defertene 

in contumaciam jur Confiscation feines. gefammten gegenwärtigen und zukunftigen 
Vermögens verurtheilt worden, weldes nah Vorſchriſt der Allerhoͤchſten Kabi⸗ 

netsordre vom 23. März 1839. hiermit öffentlich befanns gemacht wird. 

Berlin, den 29. November 1841. 

Die Königl. Preuß. Corpsgerichte des vierten Armee-Corpe. 


Deffentliche (5.) Bei dem unterzeichneten Gericht find für das Jaht 1842 bie Forſtgerichts⸗ 
Befannt: tage, und zwar zur Unterſuchung: 
mogung. 7) der in den Königl, Jakobs dorff und Kersborffichen, fo wie Dangelöbergfchen Bor: 
fien vorgefallenen Holzdiebſtähle und Forſtkontraveutionen auf „den 7. Märy 6, 
Juni, 5. September und 5. Dezember; 
2) der in der hiefigen Communalforft vorgefallenen Holzbiebftähle und Forſtkontraven⸗ 
tionen, auf „den 5. Januar, 2. März, 4. Mai, 6. Juli, 7. September und 2. 
Movember,! 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. 
Fürftentwalde, den 16. November 1841. 
Königl. Land» und Gtabt+ Gericht. 


(6.) Zur Aburtelung der Holy Defraubationen in det hieſigen Magiftrat 
für das Jahr 1842 bie — * ve — — 
den 26. Febtuar, ben 30. April, ben 27. Auguſt, den 26. November, 


i um 3 uhr Vormitt 
— rdurch bekannt gei 

Ehftriu, beu 4, Dezember 1841. 
| Königl. Fand» and. Stabtgericht. 


(7) In Gemäßdelt des Geſetzes vom 7. Juni 1821. wird hierdurch bekannt ge 
macht, daß bei bem unterzeichneten Gerichte zur Unterfuchung und Aburtelung der mm 
den Königl. Forfireviecen Driefen und Lubiathfließ verübten Holzdefraubationen und ans 
derer Forfivergehen bie Horfigerichtetermine für das Jahr 1842: 

. 8 für das Königl. Korftrevier Bubiarhfließ: . | 
1) den 99. Januar, 2) den 23. Märg, 3) ben 31. Mal, 4) ben 2. Yull, 5) ben 29. 
Dftober, 6) den 24. Dezember; 
11. für das Königl. Forftrevier Driefen: J 
1) den 26. Februar, 2) den 30. April, 3) den 30. Juni, 4) den 1. Olktober, 5) ben 
26. Movember, jebesmal Vormittags 9 Uhr, feßgelegt wordeu ſiud. 
Driefen, beu 4. Dezember Bil. * 
Königl Land» und Stadtgerichts-Commiſſlon. 








(8) Zur Unterfuchung und Aburtelung ber in der Müncheberger Stadtforft vor: 


kommenden Holzdiebſtühle und Forftfontraventionen, find von dem unterzeichneten Ges - 


richte die Termine auf dem jebesmaligen Donnerflag vor dem 1. April, 1. Zuli, 1. Ob 
tober und 1. Januar, für dag Fahr 1842 alfo auf: 
ben 31; Mürz, den 30. uni, den 29. September und 20. Dezember, 
jedesmal früh 9 Uhr an hiefiger Gerichigftelle feftgefegt worden, was hiermit in Ge 
mäßpeit des Gefeges vom 7. Juni 1821. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Müncheberg, den 29. November 1841, 


Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 





(9.) Am 2. d. M. Abrubs find ber armen Dienfimagd Sophie Hiller zu ehnme 


nis ihre fämmtlichen Sachen, ale: 
1) ein ſchwarzes Merino:Kleid; 2) ein Kattunkleib, ſchwarzer Grund und rothe 
Blumen, braun feibened Band zum Welag; 3) ein Kattunfleid, weißer Gruud, 
bunte Blumen; 4) ein Kattunkleid mie kurzen Nermeln, brauner Grund mit Heinen 
rorhen Blumen; 5) ein gedrucktes Leinwandkleid, dunkel blauer Grund, heil blaue 
Blumen, kurze Uermel; 6) eine blaue Tuchjade mit Sammtkragen und Beſatz; 
7) eine Rattunjade, brauner Grund und rorhe Blumen; 8) zwei buufelgrüne Tuch 
röde mit Beſatz; 9) ein weißer Unterrod von Cambric; 10) 4 Exchürzen, worums 
ter eine fchwarze Merinofchürze, eine rothgeftccifte Leinwandſchürze, zwei rorfe und 
braungeftreifte Reinwanbihürzen; 11) cin fchwarzfeidened Tuch, 2 groß; 12) ein 
rothwollenes Tuch mit fchwarzer Kante und gefnüpfren Franzen; 3) cin brauu 
Kattuntuch mit bunter Kante, 15) ein braun Kattuntuch mit roth und, meißer 
Kante; 15) ein hellblau Kattuntuch mit roth und weißer Kante; 16) ein baums 
wolenes Tuch mit bunten Blumen, auf der einen Kante Franzen; 17) ein großes 
bellblaues Kattuntuch; 8) fieben neue Frauenhemden und zwei dergleichen alte; 
19) ein Paar weiße baummwollene Strümpfe, 20) ein Stück Leinwand von fläch⸗ 
fenem Garn; 21) ein Stück werchene Leinwand, in zwei Theile gefchnitten, 

aus ihren Kafien geſtohlen worden. 


51 In dem 


294) dor * Ham —— Caſen ange 


Bılannk 
mobung. 


Steckbrief. 


Indem wir bie hierdurch jur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir bie 


MWopüöbl. Polizei Behörden, ſowie bie .. Gensb’armen dienſtergebenſt/ auf diefen 


Diebſtahl gefäligkt zu achten, im Entdeckungsfalle diefelben amsuhalt 
Nachricht pe ve | ſe | zuhalten und ung davon 


Sonnenburg, den 10. Dezember 1841. 
Königliches Nent + Amt. 


(10.) Der Drechslergeſell Hueffner von bier hat feinen Wanderp 
von uns unterm 16. Oftober- 1839. ausgeftelle,. zwifhen Frankfurt a. d, S 
und hiefigeer Stadt verloren. Gedachter Pag wird hiermit für ungültig 
erklärt. | 

Forft, den 9. Degember 1841. 

Der Magiftrae. 
— U — — 
Sihberheits-Polizeit. 

11.) Der wegen gewaltfamen Diebſtahls bier in Unterfuch d j 
liche ee efieicher Carl Lubwig Klawe, beffen — —— * J * 
vom 6. zum 7. d. M. gewaltſam aus dem hieſigen Gefängniſſe ausgebrochen, 

Wir erfuchen daher alle Behörden, auf biefen höchſt gefährlichen Verbrecher zu die 








‚glliren und ihm im Betretungsfall gegen Erftattung der Koften hierher abliefern zu 


laffen. 
Sippehne, den 7. Dezember 1R41. 


Das Patrimonial« Gericht Liebenfelbe. [, 
, Signalement. 
Der Fiegelftreicher Carl Ludwig Klawe if aus Marwitz gebürtig, hielt fich zuletzt 
in Ratzdorff bei Landsberg a. d. W. auf, iſt 37 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 
Fuß 44 Zoll groß bat dunkelbrauned Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 


“ blaue Augen, breit gedrückte Nafe, ſchwarzen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, 


blaſſe Sefichtöfarbe, iſt ſchwächlicher Geftalt, ſpricht deutſch und Hat ald befonderes Kennzeis - 
chen Krampfadern am linken Fuß. 

Bei feiner Entweichung war berfelbe mit einer blaugrauen Tuchjacke, bergleichen 
Hofen, einer blauen Tuchweſte, dergleichen Müge mit Schirm, leinenem Hemde und 
langen lebernen Stiefeln bekleidet. 





Hierzu eine außerordentlihe Beilage, die Ucberfiht der Verwaltung der 
Städre-Feuer-Gocietät der Kur- und Neumark und der Niederlanfiz für das Jahr 
1340 enthaltend.  ' 
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— ———— Beilage 


pr ver “ 8, 


— — den 15. 


Dezember 1841. 


Neberficht 


B dewaltung Det Städte Feuer-Societaͤt 


Kur⸗ und Neumark und —* Zu 
für das Jahr 1 


Rs Veh kin der nunmeht abgelegten Rechnung 
der ‚Kurz und und Neumark! und der — für das 
8 find ein 


rlauſitz 


über die Verwaltung der Staͤdte Feuer⸗Societdt 
Jahr 1840 ergiebt ſich ſolgendes Reſultat: 


gegangen: 
An’ ‚ordentlichen Beiträgen . 194955 Rtlr. 27 for. — Pf. und im Reſi verblieben 
21 Rilt. 5 for. 11 pf. 
2, außerordentliden Beiträgen. ' 
g der im iften Semefter 1840 


ttandenen bedeutenden — 
dis — — Betrag eines 
Beitrages in rg faffend, ausge " 

—* r. 8 for. — Pf, 
deren Einzahlung resp. bis zum 1. April 
und 1. Dftober 1842 und zum 1. Aprif 
ind zam 1. Dftober 1843 geſiundet iſt, 
und nur die 5 von den mit dem 
31. Deyember 1840 ausgeſchiedenen Inter: 

- efienten ftattgefunden hat. — D 

siehung bat betragen . . 
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9 Binfen_belegter Gelder des lau⸗ 
nm. find eingegangen . 
An zufälligen Einnahmen . 
die t⸗Ein betr 
mais 
dung bes außerordentlichen 


"Beirags I in ' 
"Heft verblieben find. . 


nie er Beitrag der einzeinen Sue As * Jahr 1. 
‚Mt nadhitehend zufaiiımeng 
en entftan 


jen Ge lude, wle folgt, hinzugefligt. — 


Er 


3 
— 


. Ar. 6 d find m R ell 
nat pf. —*— ſin ae A om gi 


9: 


N 
07 61 6 Rtir. 18 uk 


en —— — u der einzeln 


f- 


Dumme 


pf. 
—*— —* der ordinaire F der auferorbente 


in jeder 
Brande 


r ae uw "Rlafen der vom 


1 

















aD Pro Iſtes Semefter. | + Pro Iltes Semefter. — 

ber In Kaffe 7 ik 7 a Ra Beitrag p 
Sa Par ER 

Stabte | nie ea] Pe] 10 





Nummer. 


rtlc, rilr. 








1Angermündel 29200 








24950 t { | 425425 
22075 348625] 22 
283001 & 392: 50) 124475 
7500| 19372: 175) 13275] 314975 


15650| 173. 975| 39825] 273850] 15 
39950| 2297 | 


AArnswalde 
3Birmalde 
4Baruth 
5Belʒig 


6Beelitz 
7Beeslow 












8Berlinchen 1 18150 
Bernau 46650 
10) Bernftein 










11575! 97300|' 
58300 
13614251349725 


11l8iefentbat | 11575 
12]Bobersberg 


131Branden: 







275 






burg 


14 Brüd 

15 Brüſſow 
16PBuchbolz 
17Buckow 








18Callies 19950 
191Ebarlonenbutg 253050 
WMEhriſtianſtadt I 13800 
21lGöpnid 47975 47975 146700, 18000 
92Gottbus 219400 | N 522150, 87175 














Latus 1075250 |5030775/987500,47%5017573075]1081000 5040850989425 

















nn | Summa 5 m : Im Jahre-1840, ſtaitgehabte Brandſchaͤden. Betrag Summa 
and⸗ aller der einzelnen aller 
ven im Brand: Brand: 
mn 8 Beiträge ſchäden 
340. ; 

il re. for. pf. Monat. Dat.].cttr,. fgr. -_ for. etir. ſgr. pf. rilt. far. Pf. 






14 


: 138 
Septbr.|15 22] 5 141/22] 2] 4597]29| 8 


1a 104 3013]11| 5] Zuni 











al Sf 4100| 4 





Juni 


anuar 








April 6 
4 Juli s2l15 
AAuguſi | 115 115 Bin 
4 —* 42416 

Mg 23122 6 
3Movbr. 1450 — 






lıst42|t6 10l Mir 


Kun 
ihr. 183 


bh \ Dftbr 
6351 4110] 1143 8110 











‚Namen 


— | t An Kalte J Mn ae 


Städte I. umme: IBIBIEIF IV. Summa. 840. 
jetie, T. xtir) 


404475] 1854/25): 
4279008 1691l18 
840475] 2950125 


Nummer. 





23[Gremmen | 22075| 191375 134725] 50475] 399650 1950251134725 
2ilGrofien] | 72550] 302775] 21F00| 30875] 427900] 72560| 302775] 21700] 
95[Güftrin 48726751 407275) 7235| 52075] 839250372675] 408500] 7225 





26Dahme 2425 19850 129200 153751 37035 95| 199350120200 
27]Debrituge | 19700) 50175) 51625] 3200] 11247 
20Drebtau 16950 39250 2225| 6400] 85525] 16° 3925 
9glDrambhrg‘ | 13675] 161675] 20600) 32800] 228750 3675| 161675 3 
3olDriefen! 17375| 264500) 25150| 10575] 317600| 17375] 264500] 25150 


31lDroffen 91600) 206975! 32150] 21275] 352000]. 91600| 207275] 32150 
32lRaltenburg | 7725| 10225! 61725| 15400] 157075 5| 102225] 61725 
33lrchrbellis. | 42325| 191275) 12625] 14100| 260325] 42325] 191500] 12629 
34 Bioftrripalbe 97475 2 73000| 17225] 475000] 97475) 236400): 73900| 4 
351Foꝛ 361751 12085] 28650] 8575| 194235 51 120825] 28650 

36 Wand 278001 31175] , 5475| 12700] |-771 S 11751, 5475| \ 
37 a.1104500f 243500) 13025| 88775] 449800|104500| 244275] 13025 


381Freienwalde | 59000] 240625! 39875] 10825] 34982 9000 240635139375] 
> 6 266008 202325 74925] 37800] 43165 5! 2930235] 74925 
rieſack 54050) 289625 2b 26750f 40437 Kr 2896251 33950 


370350] 162€ 
127450] 544 





Aulgürttenberg | 225751 49725| 24850] 40800] 146650] 225 5| 497251 23550 
42)Kürftenfelde | 10975] 72650) 1725] 72775] 159125] 108 72650f 1725 
aajßünften: - | 91825| 329725] 50300] 54025 626475] 91 5, 320725 50300 
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Be ge |. Sunma. Im Jahre 1840. ſtattgehabte Brandſchäden. Betrag 

g 
xand⸗ der einzelnen 
fe im * "An Gebäuden der Klaſſe — 
n Seme Beiträge des 
—— ge. JSrandes. 1. u. IV. ſhäden. 
2 far HF tue. ———— pfhrtte. a Ftie._fot. Pi. 








| 
82115 


DL 101 Mai | 274543 101— 
\ Auguft , 31] 22115] 
211% 341fJanuar 127] 133110 
| :ıl 1501— 
13 
April 15 —126| 6 
v3 . 3659 ä 
449 | 809 15 ii Ri W 
223014 —IFanuar |19 
al 2886| 5] 2 A 
26 
3055116! 3 1februnr| 10 
1 1899 
9° 12115) 





15233;28 


Sssia6l 8 250 — J 


| | 
1 












37220 A 287 
798129111181464 186456119] 7 
537115 11002 
13310) — 
11| 7 150 8882120] 4 
FE Dee 
469 
— 1 
12 618 
ji 1 
100 — 
323 3,23! 
50011 
35- 9787115!—1]3512]15|— 
is £ 
lu11556] 11 5]94160,.19—124394| 4) 218534422) 








Sserjigerungs:Summen pro 184W. 

Pro- Iſtes Semeſier. Pro Iltes Semeſier. 

In Klaſſe In Klaſſe 
1. | m | am. | w. be u ade ee 
zilr. rifr. te. | re. ette. | fr. reife. 


rtlr. 


99751 173751 2200| 8251 30375] 9975| 17375 2200 30375 
3000| 28950| 318001 79001 716501 3000| 29450] 31800 72150 
8725| 151200| 1825| 18500] 180250] 8725| 1512001 1825 180250 
39625| 2318501013751 53550| 426400| 39625| 2324001101400 42762 
4500|: 737501 31250| 14325] 120825] 1500) 73750] 31250 120835 
232325] 5914501126500| 27925] 978200932325| 5921501127150 979750 
55175| 427675) 10775| 10225] 503850] 55175| 427075| 11575 504050 
403501 741501 3550| 55275] 172325] 40350] 741501 2550 172325 
17625) 2457751167500! 11025] 442225] 17625| 2450001467800 442350 
33225| 135650| 24325] 11400] 204600] 33225] 135650] 24325 2046001 
8000| 4595| 27275| 58025| 137125] 5000| 45925] 27275 137135 
205751 82125| 74425| 14025] 191750] 3575| 82125] 74425 192250 
82700 ;494375| 24560] 27700] 629925] 62700! 494775] 24550 629 
1075| 48875! 8700| 12595] 1175| 1275| 48875] 8700 7137 
177525| 323650|'18000| 35875] 5500501177525) 3313001, 1800 5557008 
Zi 3335| — | 10050] 158375). — Bl _ 15375| 
7706 12687300 ser 1472600 H 9193975 2411675 au onen 
| | 
1 





rtir, « Fin 
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PO Vau»C 


Im Jahre 1840. ſtattgehabte Brandſchäden. "| Betrag, | Sum 






Summa 
* r der einzelnen altı 
aller Tag An Gebäuden der Klaſſe Brande Bra 
’ . des - 
Beiträge. | grandes. IV. ſchäden | om 
ww 


far. pff rtfe. for. pfo| etie. for pflrile. far. af. rilr. 5; 


rtir. far. Pf. |Monat. Dat] rilt. for. pf.f tile. 


BSH 22 





24927— 
764] 11 5 
‚1678| 9] Zunft | 1 150 
42601 16 
4237111} 5 
| 8484 115f11] Muguft 125 23501 3751-1 
Sepibr. 2n0⸗ 10—- 40—— 
4374147 2 
1733 281101 Febr. | 2 6001 — 600 
prit | 51 - 50 
s 1 Bi— 23 
— 94—94 605 
Mai 13 210,25] 5 910 
Auguft| 6 125, — 63 
s 112 106) 3) 2 1461|: 
Septbr.]11 B 300, — 
Desbr. | 1 275 — 7751 4911 
‚4407 6 s 80 i— — 
'1845|13]) 4 | 
‚1621j12) 4 Män |28 84148122] 6513400)—|— 4109822] 6141098 
1937] 5| 6] Aprt | 6 6001 
Mai |17 500 1100 
5543110] 01 März |1! 3— PER! 
Dftober |11 . 12] $j- 12| 6)- 37 
4 724 211 
u - 9 Februar SO SO0I— 500 
97552 Al Alızszıı) 3 AB) Aiaio⸗ 6) 74 las YI2SIEH 


— $E | 


„me 7 ou ro — nenn . en u 


u 14 Berfiherungs: Summen pro 1840. | 
Pro Ijtes-&emeiter. - . - —-Prp-Iltes- Semefier. 








Ttanspoft [3037700 |1208730 12506375]1472600]19108975 
I 4 


J 


anne 947000' 709100102500|119475]1148075 


— WM J 


sılattt@andebg] 24050! 117425! 21900] 20300| 183675] 24050] 117425] 21900 
v2lgeus 1 4375| 110500] 7100| 33825] 160800] 4375| 110500] 7100 
n3lgenien 1 25425| 250450| 81325| 28725] 395925] 25525] 251975| 91325 
o4jeichenmalhe 90025) 174500) 20275] 60675| 345475] 90025] 175700] 20275 
— ' | 15600] 105575] 18600) 4650] 144425] 15600] 106025) 18625 


66lkindom |] 89875] 110475) 14700] 7275| 222325] 89875] 110475 14700 
67vochen 8275| 183175| 12775| 207501 224975] 8275| 183175] 12775 
6S]Eivpebne 129400 155100) 445%| 40250] 260275] 29550] 155675) 44525 
6Aleudau ; ] 81850) 226625121850] 22750] 453075] 81550] 225325 121850) 2292 


"O0lgudenwalde] 33350] 3437751103335] 22875 503335] 33350] 343775103325 
7ılzübbenau, 142250] 126650) 65075] 31300] 265275] 42550] 120700 65075 
alwübben : 139250] 235775) 73675] 26225 374925] 39250] 37700] 73675 
731Mevenbur 6575| 1301501 4275| 146751 15567541 6573| 130150] 4275 x 

‘4lMittenwaldel 45225| 124775! 333501 17100] 220450] 45225] 125175 33350) 17425] 2211751 
751Mobhrin 8200 — 3575| 182001 122975] 8200) 92700) 38751 15200 1229757: 


) 
| ‘ \ 
Latus . ]3798125' 15284050 3235500 1966650]242841635 wo 15317825 41 48925 14 
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inai⸗ 
A . = | Summa 3» * 1840 ftattgehabte Brandſchäden. 1 Betrag Sun 
= Br — aller PER CET ERS der einzelnen all 
zug pe —F Sg An Gebäuden der Klaſſe — Brand⸗ Bra 
s Ko 180. Beni. Brandes. —J 11. 11. Iv. ſcchäden. ſchät 





röie. far, pfeil reife. far. pfMonat. Dat Jrult. far. pf| re. far. vi re. far. pf. 


us _ 
J 
J | 


g 97552) A| Sl 175711] 3j— 524125] 2lı21204| 6. 7]108560119 * 20keoaoob 21 — 


rilr, far. per mir. far. pf. rtfr. 










5528125] 1410495| 5’10/Fehruar| 2] 13) 1] 9] 138) 11] 4069] S| 1 
7 Mir 10 34 9! 5sırl— | 38 
be | 18 1: [4 1asalısl—] 
4 ’ ⸗ 17 37123 4 | . 
I. 4 Suni 18 3903) 4.3] 1050,—1— 
 Bftober |26 6662] 5] 7 
Nopbr. |29 — 25 7001 —I— 
Dezbr. 16 5218 2 
96224 133199 
919| 6 1660 22/11 
2076| 5| 1 3740| 1 : 
13} 727123] 2] 1310 28 3 Mir | i 150 —| - 
April [12 Tag HE 
j ⸗ 2 100 —- 
Mai 
IM 1 .) rt 4 
a —44 rin: F all; 
3 359 a A252 Iebruar | 93715) - 1100| }-112007 5 
. April |: | 
Mai 600 
501122 h Auguſt Il: 
O1 — April — 
54 Juni 
116967418] Pioest 














Berfiderungs- 
ro Ijtes Semefter. 





Namen 












x der‘; J Beitrag pro 
Städte. a . 1510 
& | x rilt. — 







Transport 13795125 — 
Müllrofe 24100] 85100 iRel 
77 [Mtümcheberg | 790757, 187025]-19150 





















24284625 [3507125 115317825 13230025 
116775] 24100) 85100]. 4425 
314150} 79075) 187035] 19150 


1981950 131318025 R 
3150] 116775 
259005 31415 




















































































75 Mauen 135900} 509225] 80425! 25: 7544501140275 509700] 80425| 25900} 756300] 2951113] 6 

79 [Meudamm 8600] 217100] 22075 ol 254650] 8600| 2182751 235751 68751 957335 9 

80 [Meuftadta/s.I 184751 196225] 5925 85041 156375] 18475! 126225) 5825| 5850] 15637 6 

81 [Neuftadt:E. | 20925] 392725] 40950 507 475350] 29175] 393175} 40950] 14750 2 
W. 

































Reuwedell 





































82 9575|: 119375 29975 5] 191450] 9575] 119375 5] 33225 
83 Riemegt 14250] 1039751 59835 151000 14250| 104325] 60025] 2950 
34 PBibrenberg | 30] 67575] 9250 863507 20 67575} 9250| 9275 
85 [Overderg | 16300] 150475] 20550 198900] 17325| 155050! 20550] 11575 





Dranienburg] 068825] 277575 454100] 05325] 277575 35500 





69200] : 


























S7 Weis 66575] 49950] 1650 155100] 66575]. 49950 369251. 155100 
88 Ispförten 700] 42200] 4075| - 3150] 57325] 7900| 42200) 3150 „57325 
SI Perleberg 48900) 585050] 373501 41850] 713100] 43900] 5855050 41850] 7 
























90 Potsdam _ }1100175 11557625 





64575] 69500127 





9187511106500 11557 







36625 12171751 630751 4232511358200] 3662511244925 





Prenzlau 










2 Pritzerbe 3675] 139725 2875| 45751 150850] 3675| 139725 4 
33 Pritzwalk y 151 23200] 145007 529400115 373575 








34 Puttlitz 
95 RKathenow 
96 [Meet 


12000 
95050 
15400 






15600 08475 
27500) 697750] 339251 539275 
10525 101375). 





































97 Rbinow 6230 12250] 25875 3200| 12 J 
95 Rheinsberg | 14775 31200] 1K925, 262625 197725| 31200 











99 IfReppen | 16535) 855050 130500), 86235] 1 
10O1Rotbenburg 14550) 132275 16300 75 
LOLALERUppin 1297524509755 899001 9900 


tun. 197105 73000775 11055350 12505200 19197335095 730100 132771300 16063175 12524730 P30SCE 









































— 
dinaire m Jahre 1840 ſtattgehabte Brandſchäden. 
tinan ———— Summa Sm Zube fattgeh ——— Betrag Sun 
ur Deeung der N der einzelner all 
eimag — aller Tag des An Gebaͤuden der Kaffe Brandfhhe Bran 
1 
80. ee ⸗ — —— — den: dr 


H. LIT. Iy.i 
fe ir) ME for Pfeile. JS: r. pf-4 Monat. Dat! rtfe. "für. ve re. Far. pfo| re far. xf.l rur. for Pf. 
IT EB LSI 312242401 711 5254129, 111130033) 51114725120] 1169674 18 





rilxe for. pf. rtle. 9 
3196882] 713190881° 




































85010] 7F: 990119]. 3]Zanuar |17 418- 418—- 4 
sa 18m 270416 .* 1000- 00⏑— 
9 Jun | 21, 26 305 15 41305 
368527) 1] 6637110) 7Pober 23 
a 129217] 712332] 8] 4 
' 764120| 75 1376113] 1 
4 


2400| 9 2] a4 11 





| ‚April |3 112115 1— 
uni 12 
I) #3 Noobr.| 2 1) 217 1243 
3% 1078124) 6f 1941126) 6] Zuti |29 5001. 
-.: © 9701297 31174829] 7 2200 —|— 2200 - 





Dir 468] 31 5] 4: 
-., 1019]10/10f 1845) 410 
\s 3351l14| 1] 4232119) 5] April 2 













247127 6 
746120) 8 
600:—1—I 2494 1 






578118! 9 





ur ra — 

Un Bas 1] 512261 7 
= 3612] 8| 5] 6502) 3 3] mai 
1% 6027]. 


29) 5— 





; 13405113] 9]117667]20| 7185004118 
os 








Name Ion Berfiderwngs-Summien pro 1840. ——— 
—I —— — rim 

















rtir; 
Transport [5710425 226% 


102, Neu Ruppin 413085 


103lSaarınund | 4675| 19950 6000! 1112: 19050] 6900 
104Schiefelbein 5 650 37: Su 5 1166501 375501 : 


103 Schönflie 147800) 49700 
106, Schwedt ; —348 485025] 110650 
HTIShwiebus |.43700| 144925 18678) ° i 146775] 25575 
108/&celow 333: Ä 25] 34650 | 138950] 4300 
109 Zenftenberg] 21150 59325] 34 135 28775] 21150| 59325] 34800 


110 Zoldin 34500, 309500) 394: 51375] 8 309500] 39450)" 48 








111] Sommerfeld — 25200 | 47325 3175) 515 225200 11100 
112]Sommenburg 31450 1752 75| 17700) 24 080 150) 176350 16475 
113 Scnnenwatte | 12000 6550| 12725] 6750 63550) 127235 
114]Sorau 195550, '207675| 265 210175| 26700 
Spandow 35723, 5132231 N 8625| 513225) 77: 

116/&premberg | 82875] 152250] 95% 873] 3429501 82875 | 152300 
417/Sternberg | 26050) 340650 73025] 26030]: 33650 
a Schermeifel 6950, 12175 5 29577 7756 0050| 12175 

id Storfow | 10450! 83000] 25050) 10250] 128750] 10450] 83000 

120 Strastung 19600, 238425] 49875] 75875] 433775] 20050| 259150 

121] Strausberg 38650 259035] 49375] 15675] 362725] 35630] 259025 

122 Teltow | | 50475) 78325 35] 2495 3 50475|| 78325 
4 Di 1835 A275 1825| 236975 

124 Templin || 389: ; 3625] 35930] 209635 101875 


18Trebbin - | ' 5| 84: 5] 11550] 109600, 14475 
126 Zt |: 39200 x N; 3150] 39200 
Trebſch 251 9 öl 
Treuenbhie 507 pas ze: > 1,3 
Beriham 117475 | 6882 321951 17475! 68835 128395 
Y k 534050 \27600625 | 513 70 | 285475 1430 “s SR, 7 ) %,5 149375 13300275. 143770 


Im Jahre 1540 ftattgehabte Brandſchäden. 


















h Betrag 
der einzeln 
X Tag des Un Gebaͤuden der Klaffe Brandie! 
W Brandes. den. 
1. 1m. | IV. 
rtlr. far. pi] Monat. Dat] rilr. far. Pf. . far pf.J tulr. ſgr. pf.l rle. Ser. ı 







318582119] 11 5257[14|11,134051 13] 9pr17067120) 71550071181 7fartest, TI 










9146 2. April 30 Sl—|- 
Mai | 4 20) — 

1008122 

100 2323120 

Augu 163] 91 
—FEVV 0—— 





393122 







April | 5 
1 





373l—|- 





3 
2078 15 IFebruar 2: 
1255 ö 


4396 März |19 11114) 
Septbr. 125 1300111 1300| —| 


Novbr. 23 3 | t1122.- 

















Desbr. 120 10111)- 
3291129 10 Februar 26 248 ala 
Septbr.|17 1D150|— 1195112 27 
2186116 8] April | 7 Er ER rn RR 
823,25 10) Deikr. |: 5 041 51- 
3470720 2) März 00 — 
8705115 —! April 250 - 2250 —}- 
Dftbr 22236 2301 5 
719 — 
N 
9 15—] 1800| —I 1522| 15)- 
. | 3500 — 
t6001 = — 1600 —— 
| t51 3 
3715] 15620] 194) 5- 


| 
| 


6265/22] 5['5023] 6] 7792855]12] 77106698,23] 77380443) 5, 


Namen 
der 


Stüdte. 


Nummer. 








Transport [7534050 27660625 










5137025 3255475 


ttir. 
49617175 








307Bierraden 11325] 112800] 38875! 335251 19659 
31Werder 46300] 764251 32650) 8900) 164275 
321 Wilsnadt | 58000] 147700| 800) 12825] 219325 
Wittenberge] 6600] 263650] 25575] 26650] 321475 
Witiſtock 784251 659450] 85525] 11925] 8353235 
35] Woldenbergg| 9625] 143000) 54300] 24375] 331300 
36] Wriegm [111450] 398975] 61750| 11775) 583950 
71MBufterbau: | 29925] 405275] 23575] 144501 473225 
ſen /D. 
;SjZehdenid 131850] 184000] 9800| 15950] 341600 
IT Zielenzig 83250] 244300] 21875] 237751 373200 
Minna 70751 52175] 2100] 42001 65550 
Zehden 266751 110350] 6525) 15275] 158825 
Moſſen 1795041 75335] 21000| 210751 135350 
BZullichau 634751 2027751 104501127125] 403825 












Summa — 307358: 





* 


Es ergiebt dieſe Zuſammenſtellung, daß die Brandſchaͤden im 
ragen haben, zu —— annoch treten a) gezahlte Sprigen = P 
b) Abfhägungs: und fonftige Pebenforten, fo wie Sesenbeäigungen 


an unverfiderten 
daf die Summe der Schäden . 


eicht. 














1525 |3637 en 4512 et 


Gegenftänden 


Von dieſen 414296 Kılr. 96 * 2 pf. find bie ; zum 
Schluſſe der Rechnung bezahlt 
und — 7— 


Die Bermaltungs. Koften baben betragen: 


Bireau : Koften incl. Miethe . 
Beloldung der Direction und- der“ 
Directions » Beamten . . 


Außerdem find verau 
An Delle und — für die 


600 Rtlr. 21 gr. 6 pf. 


[4 nn ——m 


dgabt 
Den Sei fe ii 
Latus .... 


Summa. 















8259300 130325300 








IH. 


2. 







11325 
46300 
58000 

6600 
78425 


112800 

764251 
147700 
262650 
659450 





143000 
402975 


403025] 2% 


131550 
83250 
7075 
23500 


184000 
244525 
52175 


110575 


75325 
206000 






17950 


03475 






Sale abre 1840 . 


A600 Rilt. 2i for. 6pf. 


tir. 





ae Ei 



















104501130775 
# ci —— — 19497 


gr. 10 pf. 





















75] 135411810 | 
3 331497 6 | 









1028.23] 4 
262311 


1890! 811 


1221| 8 
1445110 
261/13 
639 


HIN — 
1564 . 


6 
3 
2 
4 





135350 
410700 














5 





.411664 Rilr. 4 ſgr. — pf. 
1152 „ Ir. — Pf 


— nn 


1450 ” 22 v 2, 


NETTER 14296 Rtlri 20 gr. pf. 


.s. 291276 Rtlr. 12fgr. A pf. 


nicht abgehoben . 123020 Rtir. 13 fgr. 10 pf. 


’ 


tie. 13 fer. 


































— J 
m Jahre 1840 ſtattgehabte Br äden. 
art ig Summa 5 ⏑⏑⏑· Betrag — 
ur Drdung der der ieinzelnen aller 
T, — aller JTag des An Gebäuden der Klaſſe Branbichds Brandidiä- 
> Beiträge. den. den. 
l. . Brandes. 
m 1. iu. Im. mw. | 
on ‚Mt far of] etie. for. Di. |Monar. Dat] rtir. for. pl rtir. far. oea Mr. far pfoh eie far. Dil rt. 7 — rtlr. for. vi. 
- Bill? ET: 1 5265 221 51150123] 61 71124355113] 71100098 231 71380443 CB 50 
/ za | 011l1al 7 
f sit Y 1461! 31 3 
1023] 4 10 5 —Deibr. 115 3310 33110) — 
1693| 8] 4] 3 47127 2 Februar 2 22 1335 — 
4143|19, 3 7458 16] 9 H 1277128! 9) 10/18] 9 Mu 1258117) 6 
Dir; 1031201 — 103/201 — 
10 7981 1| 3 1500 — 23598] 1| 3 
/ | Septbr. 22 9123| SI] al —— 135423] 8 
12352511] 2314.22] 3 
2818119] 3] 5081112] 2) April 2052233! — 110 2233|—110 
uni |15 2256| 31 3 2256| 31 31 4489! Al 1 
2355[19/—1 4245,27/11 April 10 | 2515128110 28151281 11 
Mai s 369219) 7 3692|19| 7] 6508 18] 5 
1526117 .11] 2747126] 5] Desbr. [11 14122] 3 14122] 3 14 22] 5 
18061 3—1 3251113) 3 
326 SI 5881 610 | 
795; 6M 1434| 7 read 1125[— 1125 
8* 725| 711 | 4725| 7,115 1850| 7111 
737) 1| 3] 1326/20] 3 a 8 2507 — 91 6000- A 25318 5644.23; ie 5644,23] 9 
2307.12] Al-A171lı7) 9 | | [ 











13290 | ee | “ws 
‚ ) 


Transport . . 295977 Riir. 3 fgr. 10 pf. 12300 ditlr 13 fgr. 10 pf. 


erpoligeilichen Verwaltung in den zur Soeietät gehörigen Städ: 
‚ amdie dazu von den Kommunal: Landtagen ernannten ftäns 
ven —— und von den Königlichen Regierungen 


ES Sr Sag | ig > ** 11T. ie 


ıftragten Bau s Beamten [ee ee Te ee er er Tee Ba ee Te ⏑—— 1062 " — ” — — 
B. An Prozeß-Koſten ...... 2: 9 5; 8. 
C. An außerordentlihen Ausgaben: 
Tr die Einrichtung des ganzen Societätswefens bei Anfer: 
igung und Revifion der Gebäude:Befchreibungen und Aufftel: 
ing der Zagerb in den zur Societät gehörigen Städten 13397 „ 2 „ —n a 
und nod nicht abgeboben =... 2. 0... — IE u Te Din 


eſche Ausgabe nur einmal bei der Einrichtung vorklommen 

rg —* — eine — nicht wieder⸗ 

rende zu erach 

—E — — — — ** ehe ve 12 „Do in : W 





wi Transport .. 310463 Rilt. 15 fgr. Li pf. 123124 Rilt. 22 far. 
; welche Erftattung in der beider erften Aufnahme nicht richtigen E ſet. 8pf 
Klaſſification einjelner Gebäude und in Herabſetzung von Verſiche⸗ 
rungs⸗Summen, in Folge veran laßter Reviſionen ihren Grund bat; 
3) bezahlte Gebühren bei einem ſchiedsrichterlichen Verfabren und 
einer Reviſion auf die Klaſſication der Gebäude bezüglich 


16 „ 3,9, 
. jo daß die Ausgabe fi auf 310478 Relr. 19 fgr. Spf. 
; | ſtellt, und die Ausgabe « Verpflichtungen 123124 Rtir. 22 fgr. 5 pi 
betragen. — 


ie Abbebung der 123020 Rilr. 13 for. 10 pf. Brandvergütigungs-Gelbder iſt aus dem Grunde bis zum Schluſſe der Rech 
nung nicht erfolgt, teil bie Zablung immer erft in dem Maafe, wie die Retabliſſements-Bauten vorſchreiten, ftattfinden kann 
die fibrigen 104 Relr. 8 fgr. 10 pf. find von den Intereſſeuten noch nicht abgehoben worden und mußten demnach alı 


Net aufgeführt werden. 
- Der Rechnungsſchluß ftellt ſich ſonach dabin: 
Ginnabme: 
Es find eingegangen ..... 207016 Rtlr. 18 fgr. 8 pf 
4 Im Reſt verbliben ...... 232919 12, 5, 
MM ..:..5 430036 Kir. Tier. I pr 
Ausgegeben find .... 310478 Rılr. 19 ſgr. Spf. 

Ausgabe:Nefte verblieben . 123124 „ 2 „ 8, s 

7 ne 433603 Rtlr, 12 far. 4 pf 


1 


Bleibt ein Ueberſchuß von 6333 Kulr. 18 fr. Ipf 
Wenn die Ausgabe in der Wirklichkeit... ... . 310478 Rtlr. 19 fgr. 8 pf. 
und dagegen die Einnahme nur... ..».. 207016 „ 18 „ 8, 


betrageh bat und dadurd ein Vorfhuß von . 103462 Rtlr. 1 ir. — pi. 
entftanden ift, fo bat diefer Vorſchuß nur aus den pränımerando eingebenden Beiträgen für das Jahr 1941 gedeckt werden Fön: 
nen und mußte bei dem auferordentlihen Brandunglüd im Jabre 1540.08 vorgejogen werden, dies Verfahren eintreten zu laf 
ſen u. den zur Deckung deſſelben erforderlichen aufetordentlichen Beitrag, wie geſchehen, bis zu den Jabren 1842 u.43 zuftunden, 
als den Societäts-Mitgliedern durch fofortige —— des ganzen Zuſchuſſes eine fo bedeutende Laſt aufzulegen. —- 






Einfaufsgeld von neuen Gebäuden ... pr 
N —— 650, Mu 8, 
erſtattete Gerichtsloſien .... 8* % ; 


Eumma der Einnahme . 
Hierron find verausgabt: 
Proʒeß⸗, Gerichts: und Mandatariats⸗Koſten in Angelegenheiten der Älteren 
Sorietät »».- . - 152 Rtlr. 20 fgr. 11 pf. 
für auf ſolche begügl. Druck⸗ Buchbinder u. Rehnunge:RevifionssKoften 7I „ —r —n 
r 223 7} ri) 7} 11 n 
und bat ſich am Schluſſe des Jahres 1840 der eiſerne Fonds geftellt auf ....... TS RT. 20 Ir. — 
Berlin, den 12ten November 1841. s ’ ; — “ 
Staͤndiſche Städre-Feuer-Socierärs;Direction der Kurs und Neumark’ und det‘ Niederti tıfit. 
| Froehner. Steinhauſen. Thiäede. 
— —u — — — 





a der | 
Konigl. Preuls. Regierung 
u Franbkfurt an der Oder 





— NE 51, — 





Ausgegeben den 22. Dezember 1841. 





Seſetzſammlung für die Königl Preußiſchen Staaten pro 1841. 


Mo. A. enthält (Mo. 2205.) Landgemeinde» Ordnung für bie Provinz. Weftphalen, 
. Dom 31. Oktober 1841. 
(No. .2206.) Verordnung über die Einrichtung ber Gemeindeverfafs 
i A eg * men — — * ee . 
we e Stäbteorbnun er t ein rt iſt. 
Vom 31. Oktober 1841. ⸗ 





Verordnungen ber Königlihen Reglerung gu Frankfart a. db. ©. 


Fer Vertrag wegen Fortdauer des Zoll / und Handelsvereins vom 8. Mai 1841 
(Geſetzſammlung Do. 14.) enthäle im Artikel 3. hinſichtlich der Innern Steuern, 
melde in den einzelnen Bereinsftaaten, theils auf die Hervorbringung oder Zube 
reitung, theils unmittelbar auf den Verbrauch gewiſſer Erzeugniffe gelegt find, 
unter andern auch die nachfolgenden Beftimmungen : 

4. Won den innethalb des Vereins erjengten Gegenftänden, welche nur durch 
elnen Vereinsſtaat franfitiren, um entweder in einen anderen Vereinſtaat 
PpPder nach· dem Auslande geführt zu werden, bürfen innere Steuern weder 
“7 für Rechnung des Staats, noch für Rechnung von Kommunen oder Korpo- 

rationen erhoben werben. 


, 2. Vireinftaaten, welche von einem inländifhen Erzeugniffe Feine innere Steuern | 


erheben, dürfen auch das gleiche vereinslaͤndiſche Erzeugniß nicht beftenern. 
* 85 3. Die 


No. 109. 
Bekannt⸗ 
machung. 

IV. 90.7026, 


— 982 — 


2* 4 


3. Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern Yon einem Conſamtions- 
Gegenftande bei dem Kaufe oder Verkaufe, oder bei der Werzehrung deffelben 
erhoben werden, duͤrfen die Steuern von’ den aus anderen Vereinsftaaten 
herrührenden Erzeuzniffen der naͤmlichen Gattung nur in gleiher Weife for 
dern; fie fönnen dagegen die Abgabe von den nach anderen Vereinsftaaten 
übergehenden Örgenfländen unerhoben oder ganz oder theilmeife zurückgeben 
laſſen. —— — 

* enigen Staaten, welche innere Steuern auf die Hervorbtingung oder 
Zubereitung eines Confumtions-Öegenftandes gelegt haben, koͤnnen den gefet- 
lihen Betrag derfelben bef der Einfuhr des Gegehftandes aus anderen Ver- 

‚ einsftaaftn vol erheben, und bei der Ausfuhr nach diefen Staaten theilweife 
oder bis zum vollen Betrage urüder fasten laffen. Saatet 


5. Soweit jwifcher mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Bereini 
gung ju gleichen a beftcht, werden dieſe Staaten in An- 
fehung der a! ‚ die betreffenden Steuern gleihmäßig,audp von verein 
laͤndiſchen Erjeugniffen ju erheben, als einGanzes betrachter. 

6. Die Erhebung der innern Steuern von den damit betroffenen vereinsländk 

ſchen Gegenftänden foll in der Nrgel; in dem Lande des Beſtimmungsortes 
Statt finden, in fofern ſolche nicht, nach beſonderen Vereinbarungen, entwe⸗ 
der durch gemeinfchaftliche Hebeftelen an den Binnengrenjen, oder im Rande 
der Berfendung füc Rechnung des abgabeberechtigten Staates erfolgt. Auch 
follen die, zur Sicherung der Steuer · Erhebung erforderlichen Anordnungen, 
ſoweit fie die, bei der Werfendung aus einem Dereinsftaate in den anderen, 
einzuhaltenden Stroßen und Eontrollen betreffen, auf eine, den Verkehr möge 
lichſt wenig befchränkende Weife und nur nach gegenfeitiger Verabredung, 
auch, bafern bei dem Transporte ein dritter Vereinsftaat berührt wird, nur 
unter Zuftimmang des letzteren, getroffen werden. 


In welchen Zol-Bereinsftaaten innere Steuern auf die Hervorbringung 
oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniffe gelegt find und in welchem Betrage hleruach 
in diefen Bereinsftaaten von den gleichnamigen Erzeugniffen anderer Vereinsflaa- 
ten Uebergangs-Abgaben vom 1. Januar 1342 ab werden erhoben werden, ergiebt 

1. _ die sub Mo. I. beiliegende Ueberſicht. 


— I Yreufen, Sadfen, Kurheſſen und Thüringen haben ſich hinſichtlich der Be 
ftenerung des Weins, Trauben-Moftıs und Tabacks, Preußen, Sachſen und Thi- 
ringen außerdem: noch hinfichelich der Befteusrung des Branntweins und Bieres zu 
gleihen Einrichtungen dergeſtalt vereinigt, daß zwiſchen Preußen, Sachfen und 
Thüringen hinſichtlich der inneren Steuern ein völig freier Verkehr, wiſchen 
Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thüringen aber ein folder freier Verkehr nur 
mit Ausfhluß des Brauntweins und Biers Statt finder, von welchen letzteren 


Gegen 


a 383 — 


Gegenſtaͤnden bei dem gegenfeitigen Uebergange einerſelts von Preußen, Sahfın 
‚und Thüringen, anderepfeits von Kurhefln, Uebergangs-Abgabenierhoben werden. * 


Den übrigen Vereinsftaaten gegenüber, find ſonach hinſichtlich ber Erhebung der 
Uebergangs-Abgaben vom Wein, Traubenmoöft und Tabak, Preußen, Sachſen, 
Kurheffen und Thüringen ; hinſichtlich der Uebergangs · Abgaben vom Branntwein 
und Biere, Preußen, Sachſen und Thüringen als ein Gange zu betrachten. 
; Ueber die für den Verkehr mit uͤbergangsabgabepflichtigen Erzenaniſſen ja 
eroͤffnenden Straßen und die auf diefen Straßen zu errichtenden Abfertigungsftel- 
Ien, bat ferner eine Verabredung Statt gehabt, wie folde aus dem sub No. II. 
beiliegenden Verzeichniffe bervorgebet. . 

In Folge diefer Vereinbarungen wird nunmehr Folgendes angeordnet: 

6.1. Der Uebergang ſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde über. die Binnengrenzen 
'a) zwiſchen Preußen, Sadfen; Kurheſſen und Thuͤringen einerſeits und Balern, 
dem Großher zogthum Heſſen, Naſſau und Fronkfurt andererſeits 

für Wein und Traubenmoſt, Branntwein, Bier, Mal;, Tabacksblaͤtter 
and Tabacksfabrikate, ſo wie Piapmepı-".ii 2. 

p) zwiſchen Preuß:n, Sachſen und Thuͤrngen cinerſeits und Kurk: ffen andererſeits 
\ für Branntmwein und Bier m 
iſt nur auf denjenigen Straßen und über dieſenigen Hibe- und Abfertigungsftellen 
zulaͤſſig, welche das beiliegende Verjeichniß ergicht. 


4 


$%. Die von Wein, Traubenmoſt mid Taback bei dem Uchergange aus Ehr den Tin. 


- WBalern, Württemberg, Baden , dem Großher zogthum Heſſen, Naſſau und der ⸗ 


freien Stadt Frankfurt mit der Baſtimmung yom Verbrauche in Preußen, Sach⸗ 


fen, Kurheſſen und Thüringen, von letzteren Staaten zu erhebenden Uebergangs 
Abgaben betragen: ' BI, 
ro Mein fuͤr dem Preuß. Senemer . nn 25 Ber. 
vom Traubenmoft des. nn On 
von Tabacksblaͤttern end Fabrikaten  - » Se | Wr" 


Die vom Branntrrein und Bier bei dm Uebergange aus den obingenannten Ver 
einsflaaten und Kurheſſen, mit: der Beſtimmung zum Verbtauche in Preußen, 
Sachſen und Thuringen, von letzteren Staaten za erhebenden Uebergangs Abgaben 
Yon Branntivein für den Preuß Ohm bei 50 Precint Alfchol 
FE Tre: a ee er 6 Rıhlr. 
vom Bir für den Preuß. Eentner 0 nen 7+ Ber. 
rg 3. Die Erhebuna beginnt mit dem 1. Januar 1842 und erfolgt nach 
Wahl des Verſenders ober Waarenführers, entweder 
3) bel einet der in dem Verjeichniſſe unter Mo. 1. beyeichneten, in Preußen, 
Sochſen, Kurheſſen und Thüringen belegenen Grenz Hebeftele, refp. für 
ER | 85* DBrannt- 


ang übers 
ngsabgabe: 
pflichtiger 
jaaren zum 
Vrvienen 


in Preußen ıc. 


Durtgang. 


Ausgang. 
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Branntwein und Bi die K ſche Grenze ei 
Os. 2. ——— — — ——— Pd 


Hebeftellen, 
b) bei einer 22 im Innern. 

$. 4. Zur Erhebung der Uebergaugs ⸗Abgabe find alle b et Gear 
Hebefiellen ganz unbeſchraͤnkt befugt. die 

$. 5. Die Abfertigung zur Ergebung ber Ueber "Abgaben im etnu 
geſchichet auf den Grund von Uebergangsſcheinen. — * 

Soll die Entrichtung der Steuer bei einer Steuerſtelle im Innern erfolgen, 
fo muß der Waarenführer entweder bei der Grenz. Hebeftelle einen von einer Stew 
erftele im Lande der Verſendung ausgeftellten Uebergangsſchein produciren, oder 
dort auf Ertheilung eines ſolchen Uebergangsfcheines autragen. 

Km erfteren Falle erfolgt die weitere Abfertigung ebenfalls unbeſchraͤnkt von 


der Grenj-Hebeftelle. ; Zur Erthellung von Uebergangsfheinen aber find nur bieje 


nigen Ören;- ‚Hebeftellen befugt, welche befonders werden befannt gemacht werden. 


Die Erledigung der Uebergangsſcheine kann von allen Haupt · Zoll· und 
Haupt ⸗Steuer⸗, fo wie von den Steuer ⸗Aemtern bewirkt werden, welchen die Bo 
fugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen II. über ausländifche Waaren beigelegt iſt, 
* auf dieſe Zoll und Steuerſtellen kann daher. die Ausſtellung ſolcher Scheiue 
erfolgen. 

$. 6. Wird bei den bejeichneten Grenj-Hcbeftellen vereinsländifcher Wein 
und Traubenmoſt, Tabad, Branntwein und Bier zum Durchgange durch dieſſeiti⸗ 
ges Territorium ins Ausland oder nah Baiern, Württemberg, Baden, Großgem 
zogthum Helen, Naffau, Fraukfurt vefp. Kurheſſen angemeldet, fo erfolgt die Ab⸗ 
fertigung ebenfalls auf den Grund eines Ucbergangsfcheines, welcher entweder bei 
der dieſſeitigen Grenz;Abfertigungsftelle, ober bei der Ormupele im Lande der 
Verſendung zu ertrahiren iſt. 


$ 7. Bei der Verſendung von dem in Preußen, Sachſen, Kurheſſen and 
Thüringen erzeugten Wein, Weinmoſt und Taback und dem in Preußen, Sachſen 
und Thüringen erzeugten Branntwein and Bier mach den füdlichen Vereinsſtaaten 
und für die Verfendung von Mal; nah Balern, ausſchließlich des Rheinkreiſes 
und nah Württemberg, ift außer der Junehaltung der Uebergangsſtraßen jeden 
falls eine Anmeldung bei den in dem Verzeichniffe (BeilageIL) genannten jenfeis 
tigen Hebe- und Abfertigungsftellen erforderlich. 

Da Taback in den genannten Staaten überall feiner, und Wein nur einer 
Abgabe bei der Verzehrung oder dem ferneren Handel damit unterliegt, ſo bedarf 
es bei der Verſendung von Taback und Wein einer weitern nern dur) Die 
Steuerftellen nichr. — 
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Die Entrihtung ber Uebergangs · Abgabe von Bier, Vranntwein und Mal, 
kann aber fowohl bei deu jenfeitigen GrenjHebeſtellen, als bei jenfeitigen Gtemers 
fielen im Inern erfolgen, im Tegteren Zalle af den Grand von Uebergangeſchei⸗ 
nen, die entweder bei der jeufeitigen Grenz-Abfertigungsftele oder bei dem Diefle 
tigen Haupt · Zoll und Steuer · Aemtern, oder Stener-Aemtern zu eytrahlren find. 

Was bei der Vetſendung von Branntwein mie dem Anfpruche auf Steuer 

rare beobachtet werden muß, ift durch beſondere Bekanutmachung vor 
geſchrieben. Ei a sure 

$. 8. Sollen bieffeitige Ergetigniffe der im $. 7. genanntch Arrüber veteins · 
ländifche Binnengreng- Zollſtellen zum Durchgange entweder nach dem Auslande 
oder zum dieffeitigen Wiedereingange ausgeführt werden, fo müflen über derglei- 
hen Berfendungen in eben der Are wie $2 6. vorgefprichen, Uebergangsſcheine 
ertrahiet werben.  - EINEN RENTEN = 

6.9. Ueber. das Verfahren bei Ausfertigung und Erledigung der Lebergang® 
ſcheine für den Ein-,. Aus. und Durchgang übergangsabgabepflichtiger Gegen⸗ 
ftände, fo wie über die von den Ertrahenten zu übernehmenden Buͤrgſchaftsleiſtun· 
gen und andern Verpflichtungen, iſt den Hebe ⸗ und Abfertiguingsftelen befondere 
Anweiſung ertheile. | 

6. 10. In Bezug auf die Eins und Durchfuhr von Gegenftänden, welche 
Ucbergangs » Abgaben unterliegen, finden die Vorſchriften der 66. 29. 30. 31. 33, 
40, und 44: des Zollgefehes vom 23ſten Januar 1838 mud die hierher geh gen 
Borfchriften der Zoll» Ordnung, jedoch mit der Maaßgabe ee ei 

a) was bott in Bezug auf die Grenz» Zollämter vorgeſchrieben iſt, hier von den 
zur Erhebung der Ucbergangs-Abgaben an den Vinnengrenzen errichteten 

Stenerftellen gilt, und 

b) was im Zollgefetge und der Zoll Ordnung von den Begleirfcheinen geſagt Äft, 

anf die Uebergangsſcheine Anwendung: finder. 
$. 11,, Defraudationen der Uebergangs Abgaben oder Zuwiderhandlun⸗ 
gen gegen die wegen Erhebung und Sicherſtellung derfelben ertheilten Vorſchriften 
werden nad den Beſtimmungen des Zoll. Strafgefeses vom 23ften Januar 1838 
geahndet. | 
Berlin, den 13ten Dezember 1841. 
Der Sinanziminifter. I u 

ad II. So. 28061. | (99) Graf v. Alvensleben. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 


gebracht. | 
Sranffurt a, d. D., den 18. Dezember 1841. 
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ch): und‘ der Ehhrlagiige Bersin.,, [3 Foas,064 Zollzentner). 


en oc, 
Traubenmoft . 
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—* en; Sachſen und sr. Hentner⸗ Preußiſch 
Th arin giſche Verein I ai 
Bayern, kechts des Rheins u; ; Eimer,) Bayerifch, 
m (=: 0,4979 Dhm 


Preußiſch) 
Eimer, Wuͤrttembergiſch, 
(= 2,3915 Ohm 

Freußifh),. 
a) braunes Bier 
bj meißes Bier . 


BFABEM Sum Ohm, Badiſch, 
(= 1,091,673 Ohm 
I... Peeußifh). 
Kurheien ge "I Dhm, Kurheſſiſch, 
> — (= 1,2,002 Ohm "= 


* Preußilh). ch; 
hm, Großh. Heſſiſch, 
(= 1,ı6145ı Ohm I, 

Preußiſch). 


54 2 N * An 
Srosherzogthum Heften . . . : 





„Sreüerfan 


Vereinsftaaten] I Fi M r anf 1, ayb > 





im 
in welchen * 14 Thaler-1246l.⸗ 
die rend era, an. LT: th hl Tr Bet 
m 9% 28 nn —8 m RER ‘ —J br — 
—— —— 
1 Freie Stadt Frankfutt un -ıh _ ohın, 1, Geanffürter, —111]55[—| 40 
— — — — — — hm ala Yoraı 
— 5537; ’ r il Aus! —— 
—⸗ Ana Rand. mol 28 
— — "uk "Hem'Stännen in. gsdnsınIpang:: 


Greufen, - „Sacfen-und- de 
Thuͤringiſche Verein. i 







Alkphol nach eÄltes. \ 










al Bayern, rechts des R imer, Bay ib. BOB 4] #5: J 
F Württemberg: » - » +» +Je + + Eimer, Wiürttemfrrtifeb: 1 1 a 
al aurhefend +. 4 JO Preußisch, is. 

akt ie — ‚Altohol nad * 

— nmanit ——— In 2 h 

IV. ,®o —A 
1] Bayern, rechts des Rheins.» eren er ifh,” I— A % „11:50 
' \ =! | 0,074283 Heffel ® | 

— | 0. ' prenfifh). 

Affettenberg .. » + Henne Simei, Wärttembergifh, —| > I5 20 
I PC! 0,403,069 Hefrel 
— Age: a} Preugifh] 


v. Bon —— ttern un Fodritalen 


erein. 


‚ und der Thuͤringiſche 


4 


Preuten, Sachſen, —* 3hiner, REM | | J f| 10 





—· 
— — 
—— — 


Ver⸗ 





„ww % 


. mon. 


ven Wurf mie den einer 


**— » 


re 
Beriwianıs 
Uebergangs -Wgabs tn 


——— 


und der an dieſen Straßen —— 


errichtenden Hebe ⸗ und 


Bezeihrnung 
der j 
a ae 
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Leheſten . 
Graͤfenthal 
Sonneberg. 
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Hegneberg 
Melpers 
Genfa . 
Bulda. . 


Aſchaffenbutz ah Hanau 
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Kurheſſen. 


Abfertigungs · Stellen 


Hebe- und Abfertigungeftellen. 


Preu Sn Bayern, 
——— Kur RR Groß —— Heſſen, 





Gaffenreuth. 


‚Uli 
Gefell. 


Hivrſchberg. 


Lobenſtein. 
"bo. 
Leheften. 
Graͤfenthal. 
Sonneberg. 


Heldsurs. 
do, 


Römpid. 
Henneberg. 
Melpers. 


Geyſa. 


Doͤllbach. 
Neuwirths⸗ 
haus, 





! — 


Sayern. 


De u — vvv vV 


rin MNaſſau und Frankfurt. 
___ du. Staat. | Ort. 


Lichtenberg. 
Nordhalben. 
Ludwigsſtadt. 
do. 
Kronach. 
Lichtenfels. 
Lahm 
Ebern, 
Schlad, 
do. 
Hofheim. 
35 
Melrichſtaͤdt. 
Fladungen. 
Tann. 
Bruͤckenau. 
Aſchaffenburg. 







Bezeidnumg 


der 


Uebergangsftraßen. 


Bon Steinheim 


8 “ 5 w ” 


a wvwm on 


a R * 


Offenbach 
Frankfurt 


w w D 


Rödelheim 
Vilbel 
Friedberg 


Langenbergheim 


Altwiedermus 
Buͤdingen 


s 
Hitzkirchen 
Burgbracht 
Bermuthshain 
Gunzenau 
Zahmen 
Lauterbach 
Schlitz 


2 
” 


Grebenau 
Alsfeld 
Arnshain 
— 


— a.d, — nach ——— 


berg 


nah Hanau . 


w 


3 “ — * ww won 


w 


va han 


wann MW 


* u * 


Bilbel . 
Bonamds . 
Bocdenheim . 
Seanffutt . 
Hanau ..» 
Marföbel . 
Niedergründau 


MWolferborn » 


Hinterfteinau 


Blanfenau 
Fulda 
Hersfeld .. 
Lingelbach . 
Hersfeld . 
Ziegenhain . 
Rtupadt x 


Shmeinsberg 


2 Hebe- und Abferrigungsftellen. 


reußen, 


P 
Sachſen, Kurheſſen und 


Kurheſſen. 


* 
* 


w w “ ” 





DV .- vs ww V V 


* “ 32 8 \ “ 


Thüringen. 
Staat. | 


Ort. 


Hanau, 
Mainkur. 
do. 
Hiiligenftoc, 
Preungesheim 
Bodenheim. 


do. 
Heiligenſtock. 
Windecken. 
Markoͤbel. 


Niedergruͤn⸗ 
dau, 
‚do. 
Wolferborn. 
do. 
do. 
Hinterfteinan. 
do. 
Blanfenau. 
Großenluͤder 
do. 
Niederaula. 


Lingelbach. 
do. 
Schrecksbach. 
Neuſtadt. 
do. 
Schweinsberg 








In Bayern, 
Großherzogthum Heſſen, 
Naſſau und Frankfurt. 


Staat. 


Heſſen. 
Frankfurt. 


— 
* 


2 


* 
* 


Großherzogth. 


Heſſen. 


* 
* 
- 
* 


* 
* 


w LI} Ki “ 2 R 
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Bi. 
Großherzogth. 


Steinheim. 

Offenbach. 

Frankfurt. 
do. 
do. 


do. 


Roͤdelheim. 
Vilbel. 
Heldenbergen. 
Langenberg⸗ 
heim. 
Altwiedermus. 


Haingruͤndau. 
Rinderbuͤgen. 
Hitzkirchen. 
Burgbracht. 
Bermuthshain 
Gunzenau. 
Zahmen. 
Landenhaufen. 
Schlitz. 
Unt. Wege— 
furth. 
Grebenau. 
Eifa. 
Eudorf. 
Arnshain. 
Kirtorf. 
Lehrbach. 


Nied. Ofleiden. 


Bezeichnung 
der 
Uebergangsſtraßen. 


Von Londorf nach Nordeck 


2 


- 
” 


Allendorf a. d. Lunda nach NRorded 


Gieſſen nach Allendorf a. d. Lunda 
Marburg. » x « 


⸗ 5 


= 
2 5 


Wetzlar 


Butzbach nach Wetzlar 
Herborn 5 ⸗ 


Weilburg : 
Hirborn + ; 


Gladenbach nah Marburg 
Piedenfopf 5 s . 
Bartenberg s Frankenberg. 


⸗ ⸗Hallenberg 

⸗Betleburg 
Hatzfeld 5 3 
Biedenfopf = Laasphe 
Dillenburg s Siegen - 


Hachenburg und Herſchbach nah Ai, 
tenfirhen . 2. . 

Herſchbach nach Dierdorf . i 

Montabaur und Ems nad Eoblenz 


Auf dem Rheine 
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Hebe⸗ und Abferrfigungsftellen. 


In Preußen, 





In Bayern, 


Sahfen, Kurheffen und | Großkerzogrhum Heffen, 


ragen 





— — 


Kurheſſen. Nordeck. 
⸗ do 
⸗ Treis a, L. 
⸗ Sicherts hau⸗ 
ſen. 
Preußen. Wetzlar. 
3 do. 
⸗ do. 
Braunfels. 
⸗ Katzenfurt. 
ſrrheſſen. Willershauſen 
⸗ Stertzhauſen. 
s Roͤddenau. 
Preußen. | Hallenberg. 
: Berleburg. 
s Laasphe. 
⸗ Wilnsdorf. 
. Altenkirchen. 
⸗ Dierdorf. 
s Ehrenbreitens 
fein. 
⸗ do. 
⸗ Eoblenz. 


s Boppard, 






Großh.Heſſen. 


⸗ 


Naſſau. 


Großherzogth. 


Hefen. 


Naſſau und Frankfurt. 


Ort. 


| Londorf. 
Allendorf a. d, 
Lunda, ' 
do. 
Mainter. 
I Rolar. 


Gießen. 
Heuchelheim. 
Kl. Linden. 
Pohlgoͤns. 
Herrmann⸗ 

ſtein. 


Gladenbach. 
Buchenau. 
Rennerts⸗ 

hauſen. 
Broms kirchen. 
Dodenau. 
Hatzfeld. 
Wallau. 





ebe» und Abfertigungsfteller 
Bezeichnung — fertigungsftellen. 










In Preußen, In Bayern, 
der : ESachſen, Kurheffen und | Großherzogthum Heffen, 
uebergangsſtraßen. Thüringen. Naffan und Frankfurt. 






Staat. } Ort. - | Staat. Ort. 









Preußen. | St. Goar. Nafau. 
Auf dem heine . . ⸗ Oberweſel. 
⸗ Bacharach. 
Großherzogth. 
Von Biugen nach Bingerbruͤck s Bingerbrüd, Heilen. Bingen. 
, : und Mainz nah Creuznach ⸗ Creuznach. Planig. 
s Bartenheim nah Creuznach : s do. ⸗ Boſenheim. 
⸗Wollſtein und Fuͤrfeld nah Creuznach do. Hackenheim. 
z Wien; nach Creujnach. ⸗ | do. Bapern. 
Ober⸗Moſchel nad Meifenheim s - Meifenbeim. ⸗ 
: Raurereden : ⸗ do. ⸗ 
⸗ ⸗⸗Grumbach 0Grumbach. 
s Kufel s Baumholder . ⸗ Baumholder 
⸗Hetſchweiler und Ohmberg nach St. 
Wendel . . s Er. Wendel. ⸗ 
Waldmohr und Homburg nach Hu: 
weiler . » s Dttweiler. ⸗ 
Waldmohr und Homburg — Neun⸗ 
fiiden. . » s Neunkirchen. 
:e Et. Ingbert und Bliescaſtel * 
Saarbruͤcken .°. ⸗ Rentriſch. 
Ferner: 
Sroßherzogth. 
Von Friedberg nad —— über Dor:$ Kurheffen. Ram Heilen. Friedberg. 
beim . ia ⸗ J Mehlbach. 
Budhbach nad Dorheim —F ⸗ = ⸗ Ried. Moͤrlen. 
-Beyenheim⸗ — do. ⸗ Beyenheim. 
⸗Alsfeld⸗ ———— — ⸗ Alsfeld. 
s Wnaerod = — ⸗ Angerod. 
⸗Nieder⸗Orke nad Edreuſa ge s — ⸗ Nieder⸗Orke. 
Thalitter ⸗Corbach . . Preugen. Corbach. ⸗ Thalitter. 
— ⸗ Arolſen. ⸗ Hoͤringhauſen. 


Hoͤringhauſen- Wrolfen . 
in 86” 






Bezeihnung 


— 





der Preußen, Vaſen und In 
Uebergangsſtraßen. Thüringen. Kurheſſen. 
J Staat. BE | — Ort. | Ört. 





Ta 


2 Zmifchen Preußen, Sıchım und 
3 Thüringen einerfeits und Kurheſſen 
andererſeits. 

Bon Dinfe nah Gola . .: .. Thüringen. 










. s Bade Be en : Raßdorf. 
⸗ Feiedewald ⸗ — — Philippsthal. 
⸗Heringen ⸗ Berka ⸗ Heringen. 
⸗Richels dorf⸗⸗2 Fe Er ⸗ Richelsdorf. 
⸗ Gerſtungen .. Gerſtungen. do. 
: Metra : Kreugdurg . ⸗ Kreutzburg. Netta. 
s Wanfeied = Treffurt.. Preußen. - Teeffurt. Wanfried. 
* ⸗ WMuͤhlhauſen. . » e  - | Hatharinenberg. do. 
s Witenhaufen = Heiligenftadt s Hohengandern. | Mitenhaufen. 
: Karlöhafen s Beverungen . s Herftelle. . Earlshafen. 
⸗Caſſel Paderborn - . » ⸗ Warburg. Nieder⸗Liſtingen. 
⸗Arolſen. .1 Arolſen. Volkmarſen. 
s Beiglar z Mied. Wildungen ⸗ Nieder⸗Wildun⸗ Fritzlar. 
gen. 

Branfendberg = Corbach.. F Sachſenberg. Frankenberg. 
⸗ ⸗ ⸗-Hallenberg. ⸗ Hallenberg. do. 
nn Vom iſten Januar 1842 ab fol auch von — im Inlande erzeugten 


machune. 
III. No. 7659. 
Dezember. 


Branntwein, welcher nah Bayern, Württemberg, Baden, Kurheffen, dem Groß- 
herzoathum Hoffen, Naſſau und der freien Stadt. Franffurt ausgeführe wird, 
eine Verguͤtung auf die entrichtete Maifchftener gewährt werden, und es fommen 
dabei die Beftimmungen der Bekanntmachung vom 18ten Oftober 1838 mit fol. 


genden Mobdififationen jur Anwendung. 


1. Die zu bewilligende Steuer. Vergütung bei der Ausfuhr nach den obengenann- 
ten Elsner: Staaten wird auf Nenn Silberpfentiige fir jedes Quart 
Branntwein ju funfjig Prozent Alfohol nach Tralleg feftgefegt. 

2, Die Ausfuhr des Branntweins mie dem Anfprucde anf die unter No. 1. ge 
dachte Steuer- Vergütung ift, bis auf weitere Beſtimmuns/ nur uͤber die 
nadhbenannten — und Steuerftelen, als: 


Auf 


Auf der Grenze, 

1) zwifhen Sachſen, Ihuringen und Bayern: a. Gaffenrenth, b Ul- 
lig, c. Gefell, d. Lobenftein, e. Coburg, f. Henneberg; | 

2) zwifben Thüringen und Kurkeflen: a. Butilar, b. Bafa, c. 
Sresgburg; 

3) zwiſch en Presßen, Kurheſſen, Naffau, Großberzogtkum Heſſen und 
Mpeinbayern: a. Heiligenftadt, b. Warburg, c. Wilnsdorf, d. Al. 
tenlirchen, e. Weglar, f. Coblen;, g. Erenznab undh.Saarbrücen, 

zuläffig, und muß unser Junehaltung der, nach der deshalb erlaffenen bifon- 
dern Belanatmahung, für den Verkehr mir übergan„sabgabenpflitigen 
— eroͤffneten Straßen, an welchen jene Stellen belegen ſind, 
erfolgen. 

Zur Erlangung der Steuer⸗Verguͤtung iſt die Beſcheinigung, daß ber Brannt- 
mein über die Grenze ausgegangen fei, nur in den Fällen genügend, wenn 
der Branntweln unmittelbar über die Grenze gegen Naffau oder gegen den 
Bayerſchen Rheinkreis ausgeher, um dort zu verbleiben. Sn allen übrigen 
Fällen muß außerdem über den jenfeitigen ——— des Branntweins eine 
Beſcheinigung beigebracht werden, und zwar: 

a von der gegenüberliegenden Grenz⸗Abfertigungs— 
ftelle, bei dem Ausgange über die Grenzen gegen Bayern, Kurheffen 
und gegen das Großherzogthum Heſſen, 

b. von der Steuerfielledes Beftimmungsortes, bei dem 
Ausgange über die Grenze gegen Naſſau und den Bayerſchen 


RG 
wenn der Brannıwein nach Bayern mit Ausfhluß des Rheinkreiſes, Würt- 
— dem Großherzogthum Heſſen, Kurheſſen und Frankfurt 
a. M. beſtimmt iſt. 

Um die jenſeitige Eingaugs·Beſcheinigung auswirken gu koͤnnen, empfängt 

der Waarenfuͤhrer nach erfolgter Abfertigung bei den unter No. 2. genannten 
Stellen, die mie der Beſcheinigung über dem birffeits erfolgten Ausgang des 
Branntweins verfehene Anmeldung zurüd. 
. Die fo befcheinigte Anmeldung muß demnaͤchſt dem Hauptamte, in deffen Be- 
zirke der Werfender wohnt, bei Berluft des Anfpruchs auf die Steuer · Vergu ⸗ 
tung fpäteftens binnen drei Monaten vom Tage ber Borabfertigung im Ver · 
fendungsorte angerechnet, zugeftelle werden. 

Uebrigens kann Branntwein, welcher der Stener-Bergütigung wegen zu 
einee Packhofs · Nlederlage abgeliefert ift, ($. 7. der Bekanntmachung vom 
18. Oftober 1838 tm 44. Stüde des Frankfurter Amtsblatts pro 1838) 
auc ferner nur entweder wach dem Auslande (Im Gegenfate des Zollvereins) 


i aus · 


No. t11. 
1. No. 271, 
Dejembir. 


ausgeführt oder gegen Erlegung einer, dem Einaangs-Zolle von fremden 
Branntwein gleihfommenden Steuer in den freien Verkehr geſetzt werden. 
Berlin, den 13. Dejember 1841. 
Der Finanz Miniſter. | 
UI. 28062. (gej) Graf von Alvenslchen. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kennnig 4 


gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 20. Dejember 1841. 


In Folge einer flattaefundenen Selbſtentzuͤndung aufgehaͤufter Steinkohlen 
ift höheren Orıs Veranlaffung genommen worden, über das Vorkommen ſolcher 
Selbftintzündungsfälle und die moͤglichen Vorbeugungsmittel dagegen nähere Nach⸗ 
richten und Vorfchläge zu fammeln. Dana fand die Gelbftentzündung der 
Steinfohlen nur dann ftatt, wenn die Kohlen frif gefördert worden, und erjt eine 
kurze Zeit an der Luft gelegen hatten, che fie zu großen Haufen zufammengebradpt 
wurden, aber auch dann nur in dem Falle, wenn die Kohlen nicht aus großen 
Stuͤcken, fondern aus fogenannten Gruß. (Flaren Kohlen, Staubfohlen) beftan- 
den, wenn fie dabei zugleich flarfe Deimengungen von Schwefelfies enthielten und 
wenn den Kohlenkaufen eine Höhe von mindeftens 6 Fuß und darüber gegeben 
wurde. Ein zuverläffizes Mitiel, die Selbftentzündung felbft bei den am mehrften 
dazu geneigten Pleinen Kohlen zu verhüten, beftcht nun darin, daß in den aufn 
ftärgenden Haufen horinzontale und ſenkrechte Kanäle aus Faſchinen oder aug öl. 
gernen Butten mit durchbohrten Wänden gebildet werden; dadurch wird der Luft 
der Zutrite verſchafft und der. Haufen fo abgefühle, daß ſich die Hitze nicht bis zur 
Entzündung fteigern fann. Wil man die Koften und die Zeit fparen, welche zu 
der Einrichtung folder Kanäle erfordert werden, fo genügt es aub, einige Eifen- 





ftäbe in die Kohlenhalden zu ſtecken und deren Temperatur von Zeit zu Zeit zu une 


terfuchen;, nehmen die Stäbe eine hehe Temperatur an, fo müflen aledann die 
Haufen dur&broden, oder auch wohl aus:inander geworfen werden, wodurd der 
Selbſtentzuͤndung vohftändig vorgebeugt wird. 

Iſt nun auch bei einer wirklich eintretenden Entzündung der Haldendie Ge⸗ 


fahr nicht fehe groß, und meiftens nur auf das Lnbraubpbarwerden der Rohlenhal- . 


den beſchraͤnkt, fo kann fie doch bei ftarfen Sturmen und in der Nähe von Gebaͤu⸗ 
den, oder von brennbarın Gegenſtaͤnden, eine wickliche Feuers⸗Gefahr allerdings 
heibeiführen. In Folge eines Erlaffes des Königlichen Miniferii des Innern 
und der Polizei vom 23. v. M. werden fämmuliche Polizei- Behörden hierdurch an« 
gewiefen, darauf zu halten, dag Steinkohlenhalden in unmittelbarer Nähe von 


Gebäuden oder brennbaren Gegenſtaͤnden nicht andere, als unter Beobachtung der” 


oben beſchriebenen Vorſichtsmaaßregeln aufgeſchüttet werden, auf deren Bernachlä- 
Bigung hiermit eine Geldftrafe von 5. bis 50 Thle, angedrohet. wird. Zugleich wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß eine etwanige Vernachlaͤßigung jener Vorfihte- 

. maaß- 
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maaßregeln bei wirklich entſtehendem Ungluͤck nach K1107. A. &.R. TE. IL Tit. 
20. crirhinele Beftrafung zur Folge haben wird. 

Sranffurt a. d. O., den 9. Dejember 1841. | 
——— — — 


Vermiſchte Machrichten. 
(1) Dem dabei betheiligten Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die Haupt-Sechandlungs- Kaffe vom 3. Januar k. J. ab die ihr zur Belegung ge 
en Seehandlungs - Obligationen angebotenen Gelder nicht mehr zu 34, fondern, 
unter Beibehaltung der übrigen Bedingungen, nur ju2} pro Eent jährliche Zinfen 
annehmen wird. Dagegen bleibt für die fruͤher belegten Kapitalien der Zinsfuß 
von 34 pro Cent vorläufig unverändert. 
Berlin, den 23. Dezember 1841. 
Der Geheime Staars:Minifter und Chef dis Seehandlungs · Jaſtituts. 
(gez.) Rother. 


(2) Dem Karl Zink zu Elberfeld ift unserm 24. November 1841 ein 





ut a 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefene, in ihrer ganzen 


Zufammenfegung für neu umd eigenthuͤmlich erachtete Zwirnmuͤhle für 


ymeis, drei und mehrfaches Garn 
auf fünf Jahre, von dem gedachten Termine ab, fir den Umfang des Staats 
eusheilt worden. Desgleichen 

Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin tft unter dem 24. November 

- 1841 ein Ejnführungs-Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von Stednadeln und 
Tapeyier-Pinnen, in der durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewie⸗ 
fenen Zufammenfegung, 
für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage an gerechnet, und, den Umfang 
der Monarchie ertheile worden. | 
Sranffurt a. d. O., den 18. Dezember 1841. x 
Königl’che Reglerung. Abtheilung des Innern. 

(3.) Der Kanfınann Carl Ferdinand Roedel zum Driefen ift als Agent der 
Kölnifchen Feuer · Verſicherungs ⸗Geſellſchaft von uns beflätigt worden, welches hier» 
ale zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., den 11. Dezember 1841. 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 

(4.) Der Apotheker Earl Mylius zu Soldin ift ale Agent der Aachener und 
Manchener Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft von uns beftätige worden, welches 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 8. Dezember 1841. . 

‚ Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Junern. (5) Duck 


Bekannt⸗ 
machung. 


Pe . 
1. No, 118, 
Dezember, 


1, Re, 1107. 
Deyember. 


4. Ns. 420. 
Degember. 


2.2d No. 754. 
Dezember. 


2, No. 959. 
Deyember. 
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(5) Duck) den am 7.35. erfolgten Tod des Predizers Lage iſt die Pf 
fee u Gralow, in der Diet Landsberg a.d.W., dos _. -. . Din 


befetzung erfolgt nach Ablauf des bis zum Schluße kuͤnftigen Jahres dauernden 


Gnadenjahres der Hinterbliebenen. Die Stelle rivar-PDar 
Sranffurt a. d. D., den 13. November is BEE 
Königliche Regterung 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulweſen 


(6.) Durch die anderweire Verfegung des Predigers Zillich zu Laafow in der 
Diözefe Calaa wird die dafige Pfarrſtelle erledigt. —— iſt —— 
Ihre Wiederbeſetzung muß bis za Oſtern k. J. erfolgt ſein. 
Frankfurt a. d. D., den 16. Dezember 1841. 
Koͤnigliche Megierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(7.) Die Frankfurt: Meferiger Baprpoft wird vom 1. Januar f. 3. ab 
am Sonntag, Dienflag und Donnerftag um 5 Uhr früh 

von * — werden, und an denſelben Tagen um 6+ Uhr Abends von Meſeritz 
ier eintreffen. 
b Bon derſelben Zeit an erhalten Correſpond und Fahrpoſt⸗ Sendungen nach 
—* ya —— Zielenzig ihre Beförderung auch durch bie Krantfurt:Schmiebuffer 

rpoft unb zwar: 
Sabıp a) nad Droffen am Montag, Mittwoch und Freitag früh, 

b) nach Zielenzig am Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend früh. 

Im demfelben Wege können auch derartige Sendungen von den genannten Orten 
nach hier am 
iu Montag, Mittwoch und Freitag früh 
befördert werben. 

Sranffurt a, d. O., den 14. Dezember 1841. 

Königl. Poft: Amt. Barbt. 


(8) Im Jahre 1842 werden bie Forſtgerichtstage für bie König. Forſtdiſtrikte 
Coſtedrau und Wendiſch⸗Sorno am 5. März, I1. Juni, 3. September und 10. Dezem⸗ 
der, Vormittags 9 Uhr, auf dem hieſigen Gerichtegimmer abgehalten werben. 

Senftenberg, den 11. Dezember 1841. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


(9) Bei einer ſchon mehrfach beftraften Diebin find nachſtehende Sachen: 
1) ein Handkorb mittler Größe; 2) ein Zulegemeffer; 3) ein Paar Glanjſchuhe, noch 
t; 4) eine Schachtel mit bunt audgefchnittenem Holze, worin fich roth und grüm- 
Pidenes Band befindet; 5). ein Paar weiß mollene lange ganz neue Stauenftrümpfe; 
6) ein Paar ſchwarz woͤllene Strümpfe; 7) eine gelb und grün geblümte Kattunjace 
mit grünfeidenem Yutter; 8) ein roth und grün farirter Gingham⸗Unterrock mit wei⸗ 
gem Leibchen; 9) ein-roth und grün Hein Earirter Unterroct; 10) ein leinener Beutel 
mit alten Lappen; 11): ein Eattumened Tuch mit gelben Streifen, worin alte Zappen 
eingebunden find; 12) ein weißer Parchend- und ein Slanell-Unterrod;, 13) ein Frau⸗ 
enhembe, mit 8. gejeichnet; 14) ‚eine weiße Eattunene SrauemNachtjade; 15) zwei 
bunt fattunene Frauenjacten; 16) ein rorp uud gelb katirtes Gingham-Lelbchen; 


17) ein 
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17) ein altes beögleichen; 18). ein Srauenhemte ohne Zeichen; 19) ein Bergleichen, 
mit No. 6. gezeichnet; 20) eime weiße Fattunene Unterjacke; 21) ein Srauenhembde, 
W.4. gezeichnet, 22) eim altes leinenes Oberhemde; 23) vier weißge Hauben; 24) 
zehn verfchiebene Tücher von verfchiebener Farbe; 25) ein leinenes Unterhemde; 
26) drei Paar baumwollene Strümpfe; 27) ein Paar alte wollene Strümpfe; 2) 
ein grün wollener Shawl; 29) ein roth und braun feidened Stücken Zeug; 30) 
eine ſchwarz und gelb geblümte Kattunjade; 31) eine Paar ſchwarze Sammtfchuhe; 
32) ein Stüd von einem gefteppten Roc mit grauem Merino und halbfeiden gefüttert; 
33) eine graue und rothe lange wollene Dede; 34) ein Ginghamrod, violett mit blau 
und ſchwarz gedruckten Blumen, 

als muthmaßlich geftohlen in Befchlag genommen morben, und werben alle diejenigen, wel⸗ 

che daran Anfprüche zu haben glauben, oder über beren frühere Eigenthümer Auskunft geben 

können, aufgefordert, ſich im Termin „den 4. Januar £, J. Nachmittags 3 Uhr“ vor dem 


Dber » Landesgerichts⸗Referendarius Wagner in dem DBerhörzimmer des hiefigen Gefan» . 


— zu ihrer Vernehmung zu geſtellen. Koſten werden dadurch in keinem Falle 
verurfacht. 
Stanffurt a. d. DO, ben 14. Degember 1841. 

“ Königl. Land» und Stadt+ Gericht. j 


(10.) Von dem unterzeichneten Gerichte find in Folge des Gefeges vom 7. Juni 
1821 zur Unserfuchung und Aburtelung der vorkommenden Holzdiebftähle und Forſt⸗ 
kontraventionen bie Termine im Jahre 1842; 

1. für das Cloffowfche Revier: den 19en Februar, den WBſten Mai, den 20ften 
Auguft, den 1uten November; 2) für das Etölpchen »Zellinfche Revier: den 
Hoften Sebruar, den Arten Zuni, den 2Tften Auzuſt, den Zoften November; 
3) für die fiädtifche Forft: den 12ten Februar, den Ziften Mai, den 13ten 
Auguft, den 12ten November, 

jedesinal. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsftube Hierfelbft angefeßt. 
Baͤrwalde i. d. M., den 16 Dezember 1811. 
ai Königl. Preuß. Land: und Stabdtgericht. 


(11.) Zur Unterfuhung und Aburtelung der in den Königl. Biegenbrüder, Jun⸗ 
Berfelder und Kaifermühler Forft+ Reviere vorfallenden Holdichflähle und anderer 
Sorfivergeben find für das Jahr 1842 die Forfigerichtstage auf den 2ten April, den 
Zöften uni, den 2iften September und den &ften November, jedesmal Vormittags 
10 Uhr, angefegt worden, welches bierdurch dffentlich befannt gemacht wird. 
Miltofe, den 18ten Dezember 1841 
- Königliches Jufli ⸗ Amt Biegen. 


(12.) In der Nacht vom töten bis 16ten d. M. iſt die Kirche in Doͤrwalde 
‚ beraubt und aus dem Gortesfaften, welchen die Diebe mit — in der 
Naͤhe des Dorfes erbrochen und leer zurückgelaſſen haben, ſind foigende Gegenſtaͤnde 


entwendet worden: 
A. An Dofumenten: 
1) 4 Stuͤck außer Cours gefegte Staatsjchuldfcheine a 25 Rthlr. mit ben Zinscou⸗ 
pons, Serie VIII. No. 5. 6. 7. und 8, welche Die Zinfen vom 2ten Januar 


1541 bis dahin 1843 umfaffen, als: 
a. Littr. B. No. 112,3%8, 


b. [77 M. „ 133,60 . 


87 'e. Littr. 








Ar 
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0. Littr. P. Mo. 44,300, + 
4 vv. BR „ 40,575 

2) eine gerichtliche Schuldverſchreibung Über 450 Rihle., auf ben Halbhuͤfner und 
Kirchvater Sebiſchka in Doͤrwalde lautend und von dem Rittergutsbefiger Menge 
in Prigen im Monat September oder Detober 184N. aufgeftellt; 

3) eine dergl. von demfelben Nittergutsbefiger unter gleichem Dato ausgeſtellt und 
auf den 2 Hüfner Michter, genannt Barfihza, über 400 Mıplr. lautend, und 
war auf derfelben bemerkt, dag im Monat May d. 3. 100 Rehlr. zurädbezaplt 
worden find; 


\aır? 


B. anbaarem Gelde 

1) ein gehenkelter Dufaten; 2) ein gebenfelter alter Species; 3) fünf Stüd an 
dere Alte Cpecies und 4) 35 Rıhlr. 12 Sur. 10 Pf. diverje andere Münzforten, größe 
tentheils aus preußifcher Scheidemuͤnze beftchend. | 
indem wir bies hiermit Öffentlich bekannt machen, erfuchen wir Jedermann, 
dem die Staatsfchuldfcheine oder Coupons, fowie die andern beiden Schuldverfchreis 
bungen und Geldforten zu Geſicht kommen möchten, biermit, folche —— und 
uns davon Anzeige zu machen. Senftenberg, den 17. December 1841. 

Königl. Rent- und Polizei: Ant. 


(13) Wegen Herftellung der Miegelbrücde bei Kerftenbrügge wird oil 


Paſſage über diefelbe vom 27. d. M. ab bis zum 9. Januar F. J. gefperrt ſein unt 
es werden während dieſer Zeit Fuhrwerke entweder über Berneuchen, oder den Weg 








an der Neudammer großen Mühle vorbei zu fahren haben. ® 
Wietftod, den 18. Deyember 1841. 7 
Königl. Domainen-Amt Neudamm. | | n 

| nif 

Siherheits-Polizei. der 


(14.) In einer bier ſchwebenden Eriminal-Unterfuchung bedarf es ber Vernehmur: rei 
des Handelgjuden Hirfch Neumann aus Krojante ald Zeugen. Derfelbe bat ih v. mi 
einigen Monaten von Krojanfe in Handelsgeſchäften entfernt und ift biß jetzt nicht zu D 
rückgefehrt, auch fein Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Ale Polizeivehördben wer fr 
ben erfucht, denfelben mach feiner Heimarh zurückzuweiſen und und davon gefäligft yı 
benachrichtigen. 

Deutfch:Erone, den 2. Dezember 1841. bi 

Königl. Inquiſitoriats⸗Deputation. 


(15.) Der in No. 49. des biesjährigen Amtsblatts verfolgte Dienfttnecht Georgi 
Wilhelm Schadow if im Dorfe Netfchen, Lübbener Kreifeg, ergriffen und dadurch ge "" 
dachter Steckbrief erledigt. 

Müncheberg, den 16. Dezember 1841. 

Der Magiftrat. 


(16.) Der mittelft Stedbriefes vom Jten Dezember verfolgte Botthiff Eifermanı, | 
ift ergriffen und an uns abgeliefert. 
orau, den 16ten Dezember 1841. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


— 





Hs Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
| zu Frankfurt ander Oder: 
| — Ne 52, — 


Ausgegeben den 29. Dezember 1841. 





Berorduung des Köntgl. Oberlandesgeriäts zu Zrauk furt a.d. O. 


Di Beſtimmung des Minifterial- Meferipte vom 15. Juni 1841 (Juſti⸗Mi⸗ No. 34. 


nifterial-Blatt Mo. 156. S. 207) daß dem Kreis-Landrathe von der Einleitung 
der Unterfuchung gegen jeden Angeſchuldigten, der das militairpflichtige Alter er⸗ 
‚ reicht hat, ſogleich Nachricht zu geben und demſelben auch der Ausfall des Erkennt⸗ 
ulſſes mitzucheilen, iſt dahin zu verſtehen, daß dieſe Benachrichtigung bei allen zum 
Dienſt im ftehenden Heer verpflichteten Individuen , mie fi dies auch aus den 
" früher, dieferhalb erlaffenen Verfügungen ergiebt, erfolgen muß. 


5 Die Inquiſitoriate und Untergerichte des Departements werden angerolefen, 
hiernach zu verfahren. 
Sranffurt a. d. O, den 16. Degember 1841. 
perfonalChronik. 


Zu Diftrikts · Wege · Commiſſarien reſp. Stellvertretern im Arnswalder atelſe 

ernannt worden: 
2) für den II. Difteife am Stelle des aus dem Kreife verzogenen Commiſſarius 
‚  Bursbefiger Stegemann zu Spechtsdorf, ber Pot, Expediteur Eonrad zu 
Bußberg; | 
B) für den IX. Diſtrikt an Stelle des ans dem Kreife vergogenen Commiſſarius 
88 Haupt: 
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— von Bornftedt zu Pammin, der Gutebeſitzer Carl Eben ju Schla⸗ 

genthin; FRE 

©) für den I. Diſtrikt an Stelle des ans dem Kreife verjogenen Stelvertreterg 
Lieutenant von dem Vorne zu Schloßgut Neuwedell, der Lirurenant von Map- 
mer zu Berfendrügge; und R J 

d) fürden VIII. Diſtrikt an Stelle des Gutsbefiger lahm za Eranzin, welcher 
auf Abnahme des Poflens als Stellvertreter des Diftrifes-Wege-Komimiffarif 
angetragen hat, der Poltzei-Berwefer von Delig zu Raakow. 

An die Stelle des auf feinen Antrag ausgeſchiedenen Gutsh: figers von Schoe⸗ 
nermarf ift für ben U. Bezirk dis Sorauer Kreifes der Befiker des Ritterguts 
Haafel, Leonhardt zu Soran, zum Diſtrikts -Wege ⸗Commiſſarius erwannt und 
beftätige worden. | a 





Der bisherige Verwalter der. Ober-Stener- Yafpeftor-Stille zu Lantsberg.a. 
d. W., Gcheime Kalkularor Borumann ift zum wirklichen Ober · Steuer · Infpekior 
ernannt worden. 


Alun die Stelle des aus dem Kreiſe gezogenen Hauptmanns von Vornſtedt anf 
Pammin ift der Gutebefiger Omann auf Helpe für den abıten Bezirk des Arnswah 


deſchen Kreifis als Schiedsmann gewählt uud beflätigt worden. 
| Nene Anfellungem 


„. Der Kammer · Gerichts·Aſſeſſor Vilaume iſt als Hülfearbeiter zum biefigen 
Königl. Ober Landesgericht drputirr. 

Die Ober.Landesgerichts · Referendarien Hahudorff und Hahn find. zu Oben 
Eandesgerihes-Affefjoren ernannt. 

Der Kanımirgerides-Affeffor Corty iſt zum hiefigen Könfgl Ober-Landesge 
sicht verfegt und wied bei dem Königl. Land» und Stadt. Gericht ju Eroffen beſchaͤftigt. 

Der Ober-Land’sgerigts-Referendarius Ackermann zu Bromberg iſt zum hie 
fisen Koͤnigl. Ober-Landesgericht verſeiit.. .. 

Der Eioil-Eupernumerar und Aetnar Kuͤhne in Sgoͤnfließ ift zum Actnarias 
bei der Koͤnigl Gerichts. Commiſſion in Peitz ernannt. 

Der Eivil-Supermmerar Schmolling J. ift als Barcaugehuͤlfe beim Koͤnigl. 
Land · und Stadtaericht z; Eroffen angeſtellt. 

Der Invalide Dorn iſt als Hulfsbote bei der Königl. Gerichte. Cemmiſſton gu 
Nörftenberg und der Invalide Jaeſchke als Hulfsbore beim Könige. Lande und 
Stadtgericht zu Luckan angeftelt. Ä 


Beſdr· 
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Befdenteängen and Verfegungen. 


Der Land und Stadtgerichts · Rath Schmidt. zu Cottbus iſt zum Koulgl 
Land. nnd Stadtgericht zu Meuſtadt in Schleſien verſetzt. 
Der Land· und Stadtgerichts · Aſſ ſſor Richter au Luckau iſt zam Ober.Landes- 


gerichts · Aſſeſſor ernaunt. 
Der Auscultator Wachsmuth iſt zum be, » Candesgerichts- eferendartus. 


ernannt. 
Der Regiſtratar. Affiftene Nadler zu Landsberg a. d. W. iſt als Kanzlcl-Dik- 
tarins zum birfigen Königl. Ober-Landesgerikt,und 
Der Ober-Landesgerihts- Bote Grunert als Bote zum Könizl. Laub» und, 


Etadtyeribr in Zuͤllichau verſetzt. 
Der Hulfsdote Kallina it als Bote und Executor bei dem Koͤnigl. Land⸗ und 


Stadtgericht zu Cottbus angeſtellt. 
Deg Huͤlfsbote Engel in Fuͤrſtenberg iſt als Bote zum Königl. Land⸗ und 


Stadtaericht zu Cottbus verfegt. 
Da —** Haſelbach zu duckau iſt als Bote und Ta bei dem Abt 


Land» und Stadtgericht zu Sürftenwalbe angeſtelt. 
Abgegangen. 


Der Ober⸗Landesgerichts · Aſſeſſor von Manteuffel hat in Folse feiner Emm 
nung zum Landı ath feine Entleff ing aus dem Yuftiz-Dienft erhalten. 5 
Dir Bote Cardell in Zullichau iſt vom 1. Bannar 1812. ab penfionirt. 


Orr dents verleiheung. eo 


Der Ctiminal⸗Richter Faelligen in Soras hat bei ©: egenheit han SO 
gen Dienſtfeiet den rothen Adler-Drden Ater Klaſſe e: halıen.. 


Geftorben. 


Der Actuarius Hartmann zu Pig und der Gerichtediener He ofer ju Kürten 
walde. 


14 
ws 
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Bermifdhte Nehrtiaren. — 


(1) Am 19. Auguſt c. von ein; Spajiergange: nach —““ Eebenäret 
Fehrend, waren die beiden Knaben Hugo Koſſack, Sohn des Steher-Eimhehniere ,. — 
Koſſack, und Otto Zobel, Sohn des verſtorbenen Land und Stadtrichters Zobel, Dezember. 
von rifp. 10 und I Jahren, von einem über ein Eeffekförmiger, ſehr tiefes Waſſer⸗ 

loch führenden Stege in daffelde hin:ingefalen. Während es den Bemuͤhungen 

Des auf das Huͤlfezeſchrei einer Frau be A igerufenen Juftitlarius Koblige gelang, 


85 * den 


Bekannt» 
medung, 


Bekannt, 


den noch auf der Oberfläche des Waffers befindlichen Hugo Koſſack zu ergreifen und 
herausgujichen, war der Otto Zobel fparlos untergegangen. Schon ftand ber x. 
Kobligkim Begriff, nach Abwerfaung der Oberfleider, die Rettung auch diefes Rum 
ben zu unternehmen, als der unterdeß herbeigefommene Geomerer Lieutenant Koch L, 
von dem Ungluͤck kaum unterrichtet, jenem ſchnell entſchloſſen zuvorkam und, 
noch ganz bekleidet, im das vorbezeichnete Waſſerloch Hinabfprang. Nach öfteren 
Hin- und Herſchwimmen in demfelben, namentlich aber durch wiederholtes Unter 
tauchen gelang es ihm, dem jungen, ganz bewußtlofen Zobel aus dem Waſſer he 
vorzuholen und dem mehrermähnten ıc. Kobligk zu übergeben, weldper darauf feine 
mit dem Geretteten angeftelten Wiederbelebungs-Berfuche von dem beften Erfolge 
gekrönt fah. | 

Sur diefe mit menfchenfreundlidher DBereitwilligkeit, lobenswerther Entſchloſ⸗ 
ſenheit und eigener Lebensgefahr bewirkte Rettuug bes Otto Zobel haben des Kb. 
nigs Majeftät dem Geometer Lieutenant Koch I. die Rettungs- Medaille am Bande 
allergnädigft zu verleihen geruht, welches unter Anerkennung der Verdienſte des 
Suftitiarius Kobligk um die Nettung des Hugo Koſſack und die Wiederbelebung 
des Otto Zobel hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stanffurt a. d. O., den 17. Degember 1841. 
Königliche Reglerung. Abrheilung des Innern. 





(2.) Dem dabei betheiligten Pablifum wird hiermic bekannt gemacht, daß 
die Haupt-Sechandlungs- Kaffe vom 3. Januar F. J. ab die ihr zur Belegung ge 
gen Seehandlungs - Obligationen angebotenen Gelder nicht mehr zu 34, fondern, 
unter Beibehaltung der übrigen Bedingungen, nur 3u25 pro Cent jährliche Zinfen Y 
annehmen wird. Dagegen bleibt für die früßer belegten Kapitalien der Zinsfuß 
von 3+ pro Cent vorläufig unverändert. ' 


Berlin, den 23. Dezember 1841. 
Der Geheime Staats: Minifter und Chef des Sechandlungs-Fuftituts. 


(gej.) Rother. 





(3) Zur Abhaltung der Forfigerichtötage für das Jahr 1842 find 1. für bas 
Forſtrebier Boernchen der 30. und 31. Mär, ber 29. unb 30. Juni, ber 28. Sep 
tember, 5. und 6. Dftober, der 28. und 29. Dezember; 11. für das Borftrevier ber 
Stadt Lübben der 24. März, ber 23. Juni, ber 22. September und ber 22, Dezen⸗ 
ber fefigefegt worden. 


Lübben, den 18. Deyember 1841. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


— — 


(4). Zur Wnterfuchung und Aburtelung ber Forſtſtraffälle aus bem Jahre 18 
find die Termine I. für dad Königliche Forſtrevier Eladow ben 14. Februar, den 19. 
Mai, den 15. Auguſt, den 14. November künftigen Jahres früh 8 Uhr; IE. für dag 
Königliche Forftrevier Hohentwalde den 21. Februar, ben 30. Mai, den 22. Auguſt, 
den 21. November künftigen Jahres früh 8 Uhr; IN. für dad Landsberger Kämmerei⸗ 
Forfirevier ben 17. Februar, den 12. Mai, den 18. Auguft, ben 17. November künftis 
gen Jahres Vormittags 9 Uhr amgefegt worden, welches in Gemäßheit bed Geſthes 
von 7. Juni 1821 qur Öffentlichen Kenntniß hierdurch gebracht wird. 

gandeberg a. db. W., ben 17. Dezember 1841. 


König. Preuß. Land» und Stadtgerichts⸗-Commiſſion für Forſtſtraf ˖ Sachen. 





(5.) Zur Unterfuhung und Aburtelung der Halzdiebſtaͤhle und anderer Forft- 
vergehen in der Königl. Rampitzer Forſt find die Termine für das Jahr 1842 
am 4. Februar, am 20. Mai, am 19. Auguft und am 4. November 
in der Gerichtsſtube zu Rampitz angeſetzt, was hierdurch befannt gemacht wird. 
Frankfurt a. d.D., den 18. Movember 1841. | 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Rampitz. 





6. r kti db Entfcheib d biebftähl 1842 find 
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12. Februar, 14. Mai, 6. Auguft und 5. November, 
und für das Königl. Regenthiner Revier auf den 
26. Bebruar, 2. April, 7. Mai, 4. Juni, 27. Yuguft und 26. November 
Befihnmt worden. 
Marienwalde, ben 21. Dezember 1841. 
Königl. Preuß. Fufiz Amt. 





(7) Zur Unterfuchung und Aburtelung der in den Borften ber Standesherrſchaft Lich 
rofe vorkommenben Holzdiebkähle und fonfligen Forf: Eontraventionen find bie Forft 
Gerichtdtage auf „den 8. Zuni 1842 Vormittags 8 Uhr und ben 21. Dezember 1848 
Bormittage 9 Uhr!" feftgefegt, was hiermit bekannt gemacht if, 

Lieberofe, ben 17. Dezember 1841. 


Gräflich von ber Schulenburg’fche Gerichte ber Stadt und Standeöperrfchaft 
Lieberofe. 


(8.) In Gemaͤßheit der Allerhöcften Verfügung vom 31. Mai 1838 wird 
ermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Wehrmann Earl Friedrich 
atisky aus Frankfurt a. d. D., wegen der von ihm an einer Perfon unter 12 Jah⸗ 
sen verübsen Mochzuche, mit dem Verluſte des Rechts die Preußiſche National⸗ 


Kofarde 


Brlannimas 
Kung. 


l 
—* 


Kokarde zn tragen, mit Entlaffaong ans dem Soldatenſtande, und mit fans. 
arbeit auf zehn Yıhre zu beftrafen. — * 
Frankfurt a. d. O, den 24. Degember 1341. 


Der Köntglihe Mojor and Kommandene des Iſten Batalllons 
(Frankfuctſchen) Sten Landwehr. Regiments, 
95 Wundverfig. . 
Bronbenbur- (9) Durd bie Im Wrandenburgifben Landgeftüt: Marftalle zu Lndenau 
sa bei Meuftadt an der Doffe befindlihen Königl. Landbeſgaͤler ift mährend der Ba 
SandgeRHk, fhälseit im Jahre 1841 folgende Atzahl Stuten bedeckt worden, welches hiermit 
jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Im Frankfurter Regierungs-Bezirk 
ga Friedrich aue im Eüftelner Kreife © 2. 20.20. . 
Fliedrich · Wilhelme⸗Geſtuͤt, den 10. Dezember 1841, 


Detr Landſtallmelſter Strubberg- 





206 Stüd, 








Bekonnima 10.) Der im Dienfte der Gutsherrſchaft zu Golfen fichende, in Prierom wohnende 
Yung. Örfter Karl Friedrich Wilhelm Haenicke ift zu dem im Gefege vom 31. März 1837 
ewilligten Waffengebrauche berechtigt, und wird Im Dienft um den Leib an ber Kops 
pel des Hirfchfängers ein Schild mit den Buchſtaben: G. F. und ker Grafentrone 
darüber tragen. Dies mird hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Luckau, ben 21. Dezember 1841. 


Der Königliche Landrach. v. Manteuffel. 





Befannt: (11.) Der Schiffeknecht Cpriftian Hoffmann aus Kontepp hat angeklich 
madung. feinen M-if-paß vom Landrath ju Grüneberg am 16. Mär; er. ausgeftelle, zwi. 
ſchen Schoͤufließ und Quartſchen verloren. Gedachter Poß wird hiermit für 
unguͤltig erklaͤrt. 
Frankfurt a d. O., den 14. Dezember 18i1. 


—Der Magiſtrat. 





— (12.) Bei einem hieſigen wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Einwobner find 
hung. als muthmaßlich geflohlen folgende Gegenftände vorgefunden: ein hellblauer halbtuche— 
ner Mantel, mit Leinwand und buntelblauem Tuch gefüttert; ein dunfelblauer Tuch 

mantel mit großem» Fragen, einem gelben Schlöffe und Kette; zmer aroße leincne Markt⸗ 

planen; 5 Säcke, von welchen der eine Brutto WU D., ein zweiter Trenkler, :der. deirte 

A 1. Carl Baumann, Zohlow 1832, der vierte Kiel, der letzte aber nicht bezeichnet 

iſt; eine mit wollenen Brangen durchzogene Pferdedecke; zwei Pferdedecken, mit Tuch, 

ſtreifen verſchiedener Farbe durchzogen; eine weiße Pferdedecke mit einer rothgrünen 


Kante; 


Kante; einer Pferdebecke don couleurten Haaren mit Leinwand gefüttert; zwei weiße 

fadedecken mit, rothen und grünen Streifen vom Wale; eine ſchwarzweiße leinene 
Afirdebech; cin ruſſiſcher Pelz; ein Paar weiße Filſtiefeln; ein Bm mit fchwarp 
grauen Tuch ũberzogen; zwei Pferbehalftern, bie eine wit einer Kette, bie andere mit 
nem Stricke; zwei Pferdeflriegein; ein Zaum mit ZAgel von einem Einfpänner; che 
Erighammer; eine * Kneifzange; ein kleiner Hammer; drei Pferdehalfterketten; ein 
eoßes Schlachtemeſſer; zwei Leinen; zwei Kopfſtricke von Pferden; fünf Schlüffel ver 
chicbener Größe mit einem kleinen Schubmacherleiften zufammengebunben; zwei Stemm⸗ 
eifen; zwei Schlöſſer, das eine mit, das andere ohne Schlüſſel; ein Feuerhaken; ein 
Wagenfchlüffel; vier Leiterträger; vier Angeln von einer Thür; zwei Bolzen von einem 
Wagen mit Ketten; zwei eiferne Ringe; eine eiferne Kettel; ein fogemannter eiferner 
Wagenvorſtecker. 

Die unbekaunten Eigenthümer werden zu ihrer Vernehmung zu dem am Gerichts⸗ 
Alle. Hierfelbft auf „ben 26, Januar 1842 Vormittags 10 Uhr“ anberaumten Termine 
bierdurd) vorgeladen. | 

Reppen, den 22. Dezember 1844. ; 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 








(13.) Die Elifabeth Drufchke, auf dem Waiberg bei Drehnow biefigen Kreifes geboren, 
13 Jahr alt, vom hellblonden Haaren und Augenbraunen, vorfiehender Stirn, blauen 
und tiefliegenden Augen, flumpfer und kurzer Naſe, breiten Vorderzähnen, dickem Munb 
und breitem Kinn, fo tie unterfegter Statur, bat fich von ihrem Pflegevater heimlich 
entfernt unb treibt fich. wahrfcheinlich vagabondirend umher. Die Kleidung derſelben 
iſt nicht beſtimmt anzugeben. 

Mir erfuchen die refp. Polizei-Behörden und wer fonft fiber bie ıc. Drufchke Aus 
kunft zu geben vermag, Dienftergebenft, auf dieſelbe zu vigiliren, und dieſe, wo fir 
betroffen wird, aufzugreifen und ung gefäligft Nachricht zu geben. 

Eottbug, ben 21. Dezember 1841. 


Der Magiſtratkt. 





Siherhetts-Poltzeit. 


(14 Der nachſtehend näher fignalifirte Müplburfche Earl Ludwig Kunkelt von hier, 
weldjyer bei und wegen Betrugs zur Unterfuchung gezogen ift, hat fih von bier ohne 
unfer Wiffen entfernt. Da ibm gegenwärtig dag in der Sache ergangene Urtel publi 
ci t werden foll, fo erfuchen wir alle Behörden, auf den Kunkelt vigiliren und ihn im 
Betretungs falle ung zuführen zu laffen. 


Kunkelt ift am 24. Movember db. J. nach wegen Diebſtahls daſelbſt erlittener rs, 


fängnißftrafe von Torgau entlaſſen und vom bafigen Magifirate nach Kemberg vifirt- 
Ss ift zu vermuthen, daß er ſich nach Wittenberg, Potsdam ober nach Cotthus bin 
gewendet bat. 
Echfeubig, den 21. Dezember 1841. 
Königl. Preuß. Berichts «Commifflon. 


Si⸗s⸗ 


Bekannma 
chung. 


Steckbrief. 


Stetbrief. 


a. — 


Signalement. 


Der Carl Ludwig Kunkelt iſt aus Zoerbig gebuttig und hlelt ſich in Schkendi 

iſ enangelifcher Religion 17 Jahr altı 5 Buß 13 Zoll groß, bat Bunfelbrannes —* 

erg —— er ne — 3 har Ti Mund, keinen 
art, rundes Kinn, ovale gefunde töfar einer 

Beutfch. Befondere Kennzeichen fehlen. EN Geſtalt und ſpricht 





(15.) Der nachſtehend ſignaliſitte Knecht Auguſt Eduatd Maſſier iſt wegen Dich 
ſtahls zur Unterfuchung gezogen und durch das Erkenntniß erfter Juftanz zu einer acht 
wöchentlichen Zuchthaugftrafe verurtheilt worden. Er bat ſich, noch ehe ihm biefed 
Erfenntniß hat publigirt werden können, im Monat Dftober d. J. heimlich von hier 
entfernt und ift micht zu ermitteln geweſen, wohin er fich begeben. | 

Alle Wohllöbl. Gerichts- und reſp. Pollzeis Behörden werden baber ergedenft er 
fucht, auf den Auguft Eduard Maffier zu vigiliren, ihn im Betretungsfall arretiren and 


- an ung abliefern zu laffen. ’ 


Stanffurt a. d. D., ben W. Deyember 1841. 
Königl. Landı und Stadt: Gericht. 


“ = ; Signalement. 


Der Auguft Eduard Maffier M ans P rehne gebürtig und hielt fich in Frankfurt a. 
b. D. auf, ift evangelifcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzes 
Haar, ſchwatze Augen, geroöhnliche Nafe und Mund, fchmwarzen Bart, gefunde Zähne, - 
—— runde Gefichtsbildung, geſunde Geſichisfatbe, iſt kräftiger Geſtalt und 
t deutſch. 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt NO. 


— — — 


Frankfurt a. d. O., den 6. Januar 1841. 





Dar auf den 25. Januar. J. zum öffentlichen Verkaufe des in der Damm⸗ Vorſtadt am Pferdes 
warkte gelegenen, bem Gaftwirtb Berfelde gehörigen Grundſtücks anberaumte Picitationdtermin 
aufgehoben worden. ranffurt a. d. D., den 17. December 1840, 

. önigl. Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Königl. Lande mud Gtabtgericht zu Cũſtrin. 

° Der pum Nachlaß des Schiffse lgenthümers Jobann Grorge Schneider gehörige, XI. No. 62. 
bezeichnete und web Takellage auf 276 Rthlr. 9 (gr. tarirte, auf der Warthe made Bei ber Johnſchen 
Zieaelel vor der Zorndorffer ⸗ Vordadt von Cüſtrin ſtebende Kahn ſoll Erbrheilungsbalber „den 4. 
Febtuar 1841 Vormittags 11 Ude” am ordentlicher Serichtsſtelle zu Cüfrin ſubbaſtirt werben, 
Bu diefem Teriin werden auch bie unbckannten Gläubiger bei Vermeidung der Prãcluſion vorgelaben. 


Subpafationd- Patent. Die ben Erden des Braucigen Earl Gottlieb Behrendt gehörige, bei 
Meufoeft Belegen, im Hypothekenbuch sub Mo. FI. Band IF. pag. 207. verzeichnete Mademwiefe vom " 
BMapdeb. Mornen, ang-blic auf 64 Rebir. I fgr. 2 pf. adgefhägt, full in hothwendiger Sud 
Baflation verkaufe werden. Der Bietungs Termin if in unferm Gerichte: Lokal auf „den 15ten 
März 1841 Vo mittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Band» und Cradt. Gerichts: Rath Soenberop 
angeleßt. Die Tape, ber neucfte Hypothekenſchein und bie Kaufbedtugungen find im unferer Regis 
f:atur einzufehen. Landsberg a. db. W., den 26ſten November 1840. . . 

- Kinigl Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Aufforderung. Die jährlichen Erzichungsberichte über die unter der Obſorge bes unterjeich, 
neten Eollegü — EOEN DPTABER TAN find im Monat Februar und fpäteftens big zum 1. März 
jeden Jahres von den Vormündern einzureichen, widrigenfalls mit Koften verfnüpfte Erinnerum 
gen zu erwarten fichen. Landsberg a db MW, ben 14. December 1540. , 

Bormundfhafts « Collegium des Königl. Layd» und Stadtgerichts. 


Subhafarions» Patent. Das dem Tuchmachermeifter Emanuel Gottlob Koenig hierſelbſt 
gehörige, auf der Blogauer-Gaffe belegene, im Hypothelenbuche sub No. 151. im dritten Viertel 
eingetragene und gerichtlich auf 397 Rtihlr. 10 fgr, gefchägte Wohnhaus fol „am 20. April 1841 
Vormittags 11 Uhr" öffentlich meiftbietend verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiftrarur einzuſehen. Schwiebus, ben 13. December 1840; 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die zur Tuchmacher Joh. Ehr. Johnſchen Foncursimaffe gehörige, 
auf der biefigen Umtsfifcheret belegene, im Hypothektaduche Fol. 55. Ro. 10. verzeichnete Meifkerei 
und dad Wohnhaus nedft Zudebör, auf 529 Rıplr. 20 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefhägt, foll in dem 
auf ‚den 11. Bebruar 1B41 Vormittags 11 UHr vor dem Herrn Landgerichts. Rath Hürche an ges 
mwöhnlicher Gerichtsſtelle angefegten Termine meiftvietend verkauft werden. Die Taxe und ber 
neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur des unterzeichneten Berichts einpuſehen. Die Ber 
Faufsbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. 

Eroffen, den 13. Oftober 1840. | 

- - Königliched Land» und Stadt: Gericht. 
4 Freie 
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Frelwilliger Verkauf. Der den Erben bes Tuchfabrikauten Earl —— Sottharb Heſſ 
gehörige, im Hypothekenbuche für bie Weinberge Vol. 4. Fol. 176. verzeichnete, bei Merjdorff bele, 
gene Weinberg von 333 DRuthen, auf 1594 Rehlt. 10 fgr. gerichtlich abgeſchoͤtzt, ſoll in Kem auf 
„den 29. Januar 1841 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Laudgerichtsrath Hürdye an getwöhnlis 
cher Gerichtsſtelle angefegten Termine meiftdietenb verkauft werden. Die Tape und ber neuefte Hy 
pothikenſchein find in der Megiftratur des unterzeichneten Gerichte einzuſehen. Die Verfaufgbekin. 
gungen werden im Termine befannt gemacht werben. Eroffen, den 18. December 1840, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Getlchtlich nothwendiger Verkauf, Fr in der Luckauer Vorſtabt von Cottbue sub Mo. 94, 
belcgene, dem Bürger und Tiſchlermeiſter Ftiedrich Wilbelin Schliack zugehörige Grundſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 1125 Rihlr. Courant zufolge ber nebft Hypotdekenſchein in unferer Regiſtratut einzufehens 
ben Taxe, fol in dem „am 13. März 1841 Vormittags 11 Uhr" anſtehenden Btetungstermine meifl: 
bietend verkauft werden. Cottbdus, ben 20, Movemder 1840, 

Königl. Preuß. Land, und Stadtzericht. 


Notbivendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Cottbus, 

Die im Dorfe Sandow belegene und mit No. 40. des dortigen Hypothekenbuches begeichttete 
Büdneruahrung des Maurergefellen Johann Chriftian Berg, jeßt deſſen Erben, abgefchäst auf 
225 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
„21. April 18419 an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Zugleich werden alle unbekannte 
Realprätenbdenten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präcluſion fpätefteng in dieſem Termine zu 
„melden. Cottbus, den 18. December 1540. 


Nothwendbiger Werfauf. Königl Fand» und Stadtgericht. Guben. 

Es ſollen folgende, den Erben des verfto denen Schiffer Johann Gottlod Antke Bierfelbft 
gehörige Grundflücke: 1) das Vol. XIV. Fol. 153. des Hyporhekenduchs verzeichnete, auf dem 
Dfterberge sub Mo. 561. belegene Wobnhaus nebft Zubehör, mit 17 Schock belafter und gerichtlich 
abgefchägt auf 827 Rehlr. 10 fr. 10 pf.; 2) folgende im Hypothekenbuche Vol. 45. Kol. 81. einge 
tragene Landungen: a. ber Weinberg vor dem Eroffener:Tbore mach Beitſch Preſſe No 515., mit 8 
Schock Tore, gerichtlich abgeſchätzt auf HU Rthir.; b.der Hecker vor bem Eroffener Thore ander Ei 
bolsgaffe No. 162., mit? Schod Tare, gerichtlich abaefchägt auf. 25 Rıb!r., und c. der Ucker von 2 
Dierteln Ausfaat, vom fogenannten Räuberhügel nach der Choene zu Ro. 305. LIVII, mit 2 Schod be 
haftet und auf 105 Rıblr. gerichtlich t>yirf, in termino „ben 3. März 1341 Vormittags 11 Uhr! an 
Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Die Taxe und neueften Hypothekenſcheine konnen täglich in der Re⸗ 
giftratur des Serichtseingefehen werben. Zugleich werben alle etwaige unbekannte Realprätenbdenten 

ufgeforbert,. ihre Unſprüche an bie gun ſudhaſtirenden Grundſtücke bei Vermeidung der Präcluflon 

ãteſtens im Bietungstermine anzumelden.  Guden, ben 27. Oktober 1840. 


Freiwilliger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Guben. 
Der zum Nachlaffe der verchelichten Winzer Winkler, Marie Regine gebornen Paethe gehöris 
- 84 Vol XXIV. Fol. 193. des Hypothekenbuchs verzeichnete Weinberg am Lauterbache von 4 

Morgen, No. 812, nıit 8 Schod Tare, gerichtlich abgeihägt auf 71 Rthlr., foll auf Antrag der 
fünmtlichen Erben im Wege ber freiwilligen Subhaftation’in terınino „den 7. April 1841 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr. an Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothefenfchein können in der Megiftratur des Gerichts eingefehen werden. | 

Guben, den 11. December 1840. 


Gerichtlicher Berfauf. Das zur Concursmaffe des verftorbenen Kurzwaarenhändlers Johann 
Earl Auguft Kraufe gehörige, in Ehriftianftadt am Markte belegene brauberechtigte Wohnhaus No. 
16., welches nach der nebſt Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzufehenden Tare auf 590 DER. 

abge- 
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abgeſchätzt iſt, Toll „am 15. April 1841 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Berichtsjimmer gu 
Chriſtianſtadt öffentlich verkauft werden. Sorau, den 14. December 1840, | 
Königl, Preuß Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Die dem Glashüttenbefiger George Hartwig Gercke gehörige, bei 
dem DorfeKoftebrau belegene Glashütte Zriedrichsthal nebft Zubehör, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der zes des Gerichts einzufehenden Tare auf 5183 Rthit 15 for, abgefchäßt, 
ſoll „am 31. Juli 1841 Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaftirt wer⸗ 
den. Zugleich werden bie ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben bes verſtorbenen Juſtiz Com⸗ 
miſſarius Carl Wilhelm Blumenthal zu Wriezen als Realintereffenten zur Wahrnehmung ihrer Ges 
rechtfame hierdurch vorgeladen. Senftenberg, den 21. December. 1849. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothivendiger Verkauf, Land: und Stadtgericht zu Driefen, den 18. Desember 1840. 
Das hierfelbft unter No 113. belegene Wohnhaus, dem Schänkwirth Johann Friedrich 
Quolke und feinen Kindern gehörig, welches nach der in unferer Regiſtratur täglich nebſt Hı pothe: 
kenſchein einzufehenden Taxe gerichtlich auf 2355 Rthlr. 4 fgr. gewürdigt worden, foll Chulden. 
balber „am 15. April 11 Uhr vor dem Herrn K⸗Ger. Aſſeſſor Sr. v. Nichthofen in unferem Inſtruk⸗ 
'tiongzimmer an ben Meifibietenden verkauft werden, welches Kaufluftigen Hiermit bekannt demacht 
wird. Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 


Bekanntmachung. Auf Deranlaffung des unterzeichneten Gericht? follen „am 14. Januar 
Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Gefretair Hübfcher nachbenannte Gegenftände des Müllers 
—* zu Marienthal in feiner Wohnung: 1 Graufchimmel, 1 Fohlen, 1 Kuh, 10 Sänfte, 
Deichene Sckretaire, 1-Kommode meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 

Driefen, den 22. Dezember 1540. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Eubhaftations- Patent. Das im Dorfe Lindena belegene, im Hypothekenbuche No. 3. pag. 
33, verzeichnete Gartengut_ des Gottfried Mülter, welches gerichtlic) auf 555 Rthlr 16 far.-8 pf. 
abaefchägt if, fol „am-16. April 1341 Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Grrichteftelle öffentlich - 
verkauft werden. Die Tare und der neucſte Hypothekenſchein Fönnen in unſerer Regifiratur einges 
fehen, die Kaufbedingungen dagegen werden im Termine befanpt gemacht werden. 
Dobrilugk, den 16.- Dezember 1840. — 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die Hypothekentabellen folgender, im Lübbener Kreiſe gelegenen Grund: 
ſtücke: A. zu Lieberoſe; von der Aıntemühle des Mühlenbefigers Martin Wolten; Bi zu Jamlig: 
1) von der Mahl: und Schneidemühle des Mühlenmeifters. Auguft Leonhardt Schulze, 2) von der 
Schmidtmeiſter Johann Friedricy Burchardtſchenn Beſitzung daſelbſt, Epenfcher Berg genannt;. 
C. zu Lamsfeld: 1) von ber Wafler:, Mahl: und Schneidemühle der verehelichten Petatz, Wilhel 
mine Augufte, verwittwet gemefenen Roenſch, gebornen Kohl, 2) ven der Häuslerſtelle des Tage: 

löhners Waruack zu Buck-Schäferei; D. zu Pieskow: 1) von der Erbpachtsgerechtigkeit über das 
herrſchaftliche Vorwerk daſelbſt, 2) von den Koffäthen: und Erbzinsnahrungen dafeldft No. 1. 2. 
3.4. 5. 6.7.8.9. 10. 13. 14. 15, 16. 17. 18.19, 22. 23., von den Bübnernabrungen No.. 
20. und 21., von den walzenden Grunbdftücken No. 26 und dem Erabliffenent Annenhof No. 27. 
find enttporfen und während der nächften zwei Monate in der Regiftratur des Unterzeichntten Ge: 





. richts einzufehen. Nach Ablauf diefer Frift können Erinnerungen Dagegen wicht mehr angebracht 


werben.  Licberofe, den 29. November 1840: - 
Standesherrfchafts » Gericht. 
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Subbafationd- Patent, Die In dem Dorfe Busen, Lübbener Kreiſes, Belegene, Vol. MI. Re 
36. Fol. 211. des Hopotheleubuchs Über Butgen verzeichnete, ben Erben des EC hänterd Dubring da- 
feldft gehörige Häuelernahrung, nach der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber Regiftratur . 
einzufebenden Tare gefchägt auf 672 Rebir. 2 fgr., foll auf den Untrag eines Mi:elgenthümers Des 
bufs der Auselnanderfegung „am 20. Mär; 1841 Vormittags 10 Upr“ am ordentliger Gerichtsftche 
öffentlich meißbietend verkauft werden. Gtraupig, ben 3. December 1840. 
Das Herrfchafig » Gericht. 


Gerichtliche Vorladung. Das Hypothekenbuch von bem im Erofferter Kreiſe befegenen Dorfe 
Drenow foll auf Grund der in ber gerichtlichen Regiftratur. vorhandenen und der von den Befigern 
der Srundftüce —— Nachrichten regulirt werben. Jeder, welcher dabei Intereſſe zu 
haben vermeint, wird demnach aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, fpäteften® aber in dem am 
„6. April 1841 Vormittags 9 Uhr! in der Gerichtöftube zu Drenomw anftehenden Termine bei dem 
Gericht zu melden und feine etwanigen Anfpräche näher anzugeben, mit dem Bemerken, baß nach 
Den gefeglichen Vorfchriften diejenigen, welche fich innerhalb dieſer Zeit melden, nach, dem ter und 
Borzuge ihred Realrechtd eingetragen werben, bagegen Diejenigen, welche fich nicht melden, ihr 
angebliches-Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche nicht eingetragenen Befiger wicht gels 
tend machen Fönnen, und jedenfalls den intabulirten nen nachftehen müffen; denen aber, 
welchen bloß eine Grundgerechtigfeit zuftcht, ihre Befuguiffe zwar vorbehalten bleiben, ihnen aber 
freiftebt, ihr Recht nach vorgängigem Nachtveije oder Anerkenntniſſe eintragen zu laſſen. 

Keppen, am 20. Dezember 1840. 

Zr Patrimonial⸗ Gericht fiber Drenow Z 


Subhaſtations Patent. Der Koffäthenbef des verftorbenen Johann Noack in’ Goſſow, ji. 
folge ber nebft Hypothekeuſchein in unferer Megiftratur einzuſebeuben Tarı auf TOO Rıblr. abge 
fchägt, fol „am 10ten März &.%" Vormittags 11 Udr in ber Gerichtsſtube zu Goffo.» an dem. 
Meiftbietenden Theilungshalber verfauft werden. Mohrin, ben 8. November 1840. 

| Das Parrimoniats» Gericht Goſſow. - 

Eubhaftationd; Patent. Das zum Nachlaß did Ergenthämers Earl Lubwig Sttauch gehörlge, 
Bet Roeltichen belegeue bebaute Bruchgrund ſtück von 443 Morgen Magbdeburgichen Maaßes, bie New 
walber Luhſe genannt, und auf 595 Niple. taxirt, fol „an 4. Mär; 1341 Vormittags It Uyr im 
Neumalde Erbtheilungsbalder verfauft werden. Tape und Hypothekeuſchein ſind bier in unſerm 
Bureau sinzufehen. Landsberg a d. W., ben 20. Dftober 1810; 

Aostyſches Patrimouial · Gericht Neumalbe. 


Bekanntmachung. Der Mühlenbefcheiber Wilhelm Geſchke hat eine Parzelle vou etwa ſechs 
Morgen von-dem Bauer Ludwig Bachnick zu Grahlow, an der Zantocher Grenze und am Schleif 
wege belegen, Beiland genannt, käuflich an g4 gebracht und beabfichtiget barauf. eine Bockwind⸗ 
müble, die auch zugleich auf frembe Mahlgäſte berechnet fein folk, zu erbauen. Nach Vorfchrift 
des Gefeßes vom 23 Dftober 1810 $.6 und 7., in Verbindung mit der Alerhöchiten Kabinetsordre 
vom 23. Oktober 1826 wird dieſes Vorhaben hierdurch bekannt gemacht und zugleich ein Jeder, det 
durch die beabfichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Nechte fürchtet, aufgefordert, ben ver⸗ 
weintlichen Widerfpruch binnen acht — praãkluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Laudraths · 
Amte anzubringen und zu begründen. —— ad. W., den 23. Dezember 1840, 

Königliche rarbe · Amt... 


Bekanntmachung: Der Pächter Friedrich Diepolz zu Merzborf hat das edemalige Earl Ihe 
fhfche Bauergut in Beyersborf sub No. ti. käuflich an ſich gebracht und beabfichtiget auf 
inem dortigen Aderplan, der au bem von Laudsberg nach Marwig führenden Wege liegt, in einer 
Entfernung von 5, Meile vom Drte eine Bockwindmuͤhle zu erbauen, Wach Vorfchrift bes Geſetzes 
vom 
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dom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7., in Verbindung mit der Allerhöchſten Eabinetdorbre vom 2%. 
', Dtober 1526 wird dieſes Vorhaben hierdurch bekannt gemacht und zugleich ein Jeder, der durch bie 
beabfichtigte neue Mühlenanlage etwa eine Gefährbung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, dem 
—— engel Fun hen ——— Sri * Tage biefer Bekanntma⸗ 
an, bei dem unterzeichneten ⸗Amte anzubringen und zu begründen. 
Ynlätee a. b. 2, ben 2% Degember 1810 ⸗ in bes 
| : Königliches Landraths⸗ Amt. 


Bekanntmachung. Auf Bogchl der Königlichen Regierung fol der Neubau des Küfter und 
Sqhulhaufes nebſt Scheune und Staflgebände zu Zatten dem Mindeftfordernden im Entreprifeges 
geben werben. Zur Abgabe der Gebote fteht ein Termin auf „den 11. Januar 1841. Vormittag 
10 u hr ers Ge falder: en — u wir * ag ir ewig mit ben Dee 
merken einladen, daß bie Anſchläge and > nungen täglich in ben. Dien den einzufehen 
und daß die Ausmahl der Lisitanten vorbehalten bleibt. an be — infepen find, 

Aint Marienwalde, den 28. Dezeinber 1840, No i 
Königl. Domainen: Amt. 


Zum mindeftfordernden Ausgebot des bei freier Leiſtung ber Fuhren und Handdienfte a 
1183 Rthlr. 20 fgr. 10 pf. veranfchlagten Neubaus ber Käfer, u be zu sche} 
Pr ein Termin auf den 16. d.M. früh 10 Uhr hier an, wozu qualificirte Bauhandiwerker hier 
rch eingeladen werden. Die Bedingungen merben im Termine bekannt gemacht werben. 
Amt Himmelftädt, den 2. Januar 1841. 
j i Königlihes Domainen » Amt. 


Bekanntmachung: Der auf 1627 Kıpir. 19 fgr. 9 pf. veranfchlagte Neubau des Kiffer und > 
Schulhauſes zu Alt-Limmrig, wozu Fiskus einen Theil der Hol und übrigen Baumaterialien trägt, 
an die Stelle des jegt vorhandenen alten und abzubrechenden Schulhaus foll im Wege öffentlis 
cher Lizitation an den Mindeſtfordernden in Eutreprife überlaffen werden. Hierzu haben. wir dem 
Termin auf „ben 13 Januar 1841 Vormittags 10 Uhr im Rent Amte hiefeldft angefegt und laden 
dazu qualifizirte Baumeifter mit dem Bemerfen ein, daß ber Anfchlag und die Zeichnung täglich im 
unſerer Regiftrarur einzufehen find, die Bedingungen im Terminebefannt gemacht werden follen und- 
daß die Auswahl unter ben — vorbehalten bleibt. 

Sonnenburg, ben 27. Dezember 1840, 
‚ Königliches Rent + Amt. 


Bock-Verkauf. Der Verkauf von circa 300 Böcken aus bhiesiger Stamm- 
Schüferei zu den bekannten bisherigen Preisen beginnt gegen Ende des Monats 
Februar d. J. und wird bis zur Wollschur fortgesetzt. Auch in diesem 
Jahre werden 500 Mutterschaafe und 300 Hammel verkauft. 

Prillwitz bei Pyritz in Pommern, im Januar 184t. 

Seiner Königlichen Hobeit des. Prinzen August von Preussen Rent - Amt. 


Hol Verſte igerung Es fol am 25. Januar ? F. Vormittags 10 Uhr beim Gaſtwirth Dia» 
rach in Maffin aus fünmmtlichen Beläufen bitſiger Mevierverwaltung eine angemeffene Quantität 
fomohlkiefern Bau und anderes Merk: und Nutzbolz in Srämmen und Klaftern, old aud) Brenn 
bot, jedoch nur zur Befttebigung bes LofabWBebarfs, öffentlich an den Meiftbietenden unter den ge⸗ 
wöhnlien, im Termine noch bekannt gu machenden Bedingungen berfauft werben, wozu Raufli 
Biermit —— werben. Die Borkfchug Beamten hieſigen Reviers find angewäirfen, den ſich 
wuldenden Käufern das zum Verkauf geſtellte Hol; auch vor bem Termine vorzeigen. - 

- Malen den 24 December 1840, Der DOberförker Ewald, 


> Schaue 
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: Bekanntmachung. Aus dem Königl. Forſt-Revier Schönborn follen „am 20. Jauuar 1841 
Vormittags von 10 Uhr ab“ im Gaſthauſe zu Dobrilugf folgende Nutz- und Brennhölger, mit Aus: 
ſchluß der Holzhäudler, vom Hiebe pro 1841 öffentlich) verkauft werden: 1. Förfterei Forft, aus Ja— 
gen 32,2 eichen.Nugftücke, 1 dergleichen Nugklafter, Jagen 49. 7 Stück fiefern Bauholz ‚und 16 
Stück dergleichen Sägeblöde, Jagen 32. 3 kiefern Scheit:, 16 fihten Scheit:, 3 eichen Scheit, 
1 fichten Afte, 2 eichen-Aftflaftern, Jagen 33. 1 fichten Scheitflafter, Jagen 49. 14 kiefern Scheit: 
und 3 dergleichen Aſiklaftern; IT. Förfterei Priefen, aus Jagen 51., 59., 60, 61. und 62. 40 Stüd 
Fiefern Sageblöcke und 3 Stück dergleichen Bauholz, aus denfelben Sagen und No. 69. 59 kiefern 
Scheit⸗ und S dergleichen Aſtklaftern. Die Förfter Miele zu Zorft und Zincke zu Buckowien find 
augewieſen, auf Verlangen dag qu. Holz den reip. Kaufluftigen zur Anficht vorzigeigen und bie Bes 
dingungen, wohin auch bie gehört, ben vierten Theil der. betragenden Kauffumme als Angeld im 
. Termin zu zahlen, follen in bemfelben befaunt gemacht werden. » 

Dobriugf, den 23. Dezember 1540. Der Oberförfier Wagner. 


Holzverfauf. Die gewöhnlichen Termine zum Verkaufe, kleinerer Duantitäten Bau:, Nutz⸗ 
und Brennholz aus dem Königlichen Forftreviere Balfter werben für das Ifte Quartal k. 3. au 
folgenden Tagen abgehalten werben: auf dem Schutzdiſtrikte Balfter am 13. und 20. Januar, 3. 
und 17. Zebruat und 3. und 17. März; auf dem Schugbdiftrifte Wildforth am 9. und 23. Januar, 
6. und 20. Februar und 6. und 20. März. : 

Forſthaus Balfter bei Ealied, den 27. Dezember 1840. | | 
‚Der Königliche Oberförfter Tiep. 


Holz: Verkauf. Aus den Forſt-Beläufen Paradies und Jordan der Könige. Oberförfierei _ 
Altenhof follen in termino den Löten Januar a. f. fiefern Bau: und Breunhölzer, fo wie ellern 
Meifigholsz hier in der Oberförfter - Wohnung ee um 10 Uhr, aus dem Forft: Belauf 
Kuͤtſchkau aber den 19. k. M. kiefern Bauhölzer in ber Förfter» Wohnung Kutichfau Vormittags 
um 10 Uhr öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden, — 


Jorban, den 2ften Dezember 1840. J 
Der Königl. Oberförſte Behmer. 


Zum Verkauf von 360 Klaftern zichen Klobenholz, 160 Klaftern buchen dergl., 180 Klaftern 
Birken dergl., 750 Klaftern kiefern dergl., Einfchlag des Wirthſchaftsjahres 1840., und von circa 
20 Klaftern Fiefern Nutzholz, deren Einfchlag nach dem Verkaufe geſchehen fell, iſt am 25. Januar 

F. Nachmittags 2 Uhr hieſelbſt Termin anberaumt, welches ich hierdurch mit dem Brmerken bes 
- Eannt mache; daß von dem Befibictenden 4 des Gebotes. ald Cicherheit im Termine deponiert wer ' 
den muß, dit fonftigen Verfaufebedingungen aber im Termine werden bekannt gemacht werden. 

Forſihaus Einichen bei Tempelburg, den 28. Dezember 1840. 

> Der. Königliche Oberförfter Lichtenfels. 


Breun⸗ Ban: und NusholzVerfauf. Trockne und frifche Klafterhölger follen hier in meiner 
Wohnung am „erfen Donnerftage jeben Monats", fo wie Baus und Rubhoͤlzer am „eriten 
Mittwoch jeben Monate”! Vormittags 95 Uhran den Meifbietenden verkauft werden, und Fönnen 
Diejenigen Hölzer; welche Die Käufer fchon am Tage des Verfaufs abzufahren wünfchen, auch for 
fort quigemiefeu werden. Forſthaus Stolzenberg, den 30. Dezember — I 

| er. 


Den Betrieb meines Torfftichs bin ich Willens für das kommende Jahr gegen ben Genuß 
des halben Gewinns auszuthun. Sachverſtändige, die fich hierauf einlaffen wollen, und das da— 
zu erforderliche Vermögen nachweiſen fönnen, erfuche ich, ſich bei mir im Monat Januar zu melden. 

gandeberg a. d. W., den 29. Degemberi1S40. De YußizRatd Burchardt. 





Bekannut⸗ 


Bekanntmachung. Der Bau eines neuen Schulhauſes gu Gralow, fo wie bie Reparatur und 
Vergrößerung der Kirche zu Zantoch und die Reparatur ber Kirche zu Polhchen follen an den Min⸗ 
deſtforderndenin Entreprife gegeben werden. Es iſt bayu ein Termin auf „Montag deu 25. Januar 
k. J. Bormittags 10 Uhr! in ber hieſigen Gerichtsſtuhe angeſetzt, wozu Unternehmer mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Unfchläge und Bedingungen acht Tage vorher hier eingeſehen 
werben können. Domintum Gralow, den 23. December 1840. j 

Der Krieges und Domalnen» Rath Honig. 


Die im Laufe Fünftigen Jahres an den hiefigen Pfarrgebäuden vorzunehmenden Reparaturen, 
deren Koften auf 495 Nthle. 29 Gar. 104 Pf. veranfchlagt find, follen zur Minpsligitatiort geftellt 
werden. Wir Haben hierzu einen Termin auf „Freitag den 5: Februar f. Nachmittags 1 Uhr” in 
unferem Gerichtslofale angejegt und laden qualifizirte BauUnsernehmer mit dem Bemerken ein, 

daß der Anfchlag hier fäglich zur Einficht bereit liegt. x 
x Hohenkraenig, den 29. Dezember 1840. E 
Das Dominium. 


Bekanntmachung. Das Könige. Hüften Werk zu Peitz bedarf in bieſem Jahre 1000 big 1300 

Fuber guter Eicferner Holzkohlen, das Hüttenfuder zut12 Preuß. Schffl. gerechnet, welche entweder frei 

bis zur Hütte, oder auch frei big zur Ablage Hoffnungsbai am Schtwieluchfee geliefert werden müfe 

ee . Wer diefe Lieferung oder einen Theil berfelben übernehmen will, kann feine Anerbietungen mit 

ngabe des Preifes big zum 15. Februar bei dem unterzeichneten Hütten-Amte einreichen, um bei 
annehmlichen Preifen den Vertrag über die Lieferung abzuſchließen. 

e Eiſenhüttenwerk Peitz, den 1. Januar 1841. - 
Königl. Preuß. Hütten : Aınt. 


"Bekanntmachung. Im Auftrage des Fand» und Stadtgerichtd hier follen am 30. Januar c. 
Bormittags 9 Uhr auf dem Drenziger Ziegelei: Vorwerk unmeit des Domainenamts Neuendorf 


gegen 500 Stück Hammel öffentlich gegen fofortige Bezahlung verkauft werben. \ 
»Reppen, ben 3. Januar 1841. 
5% Der Land: und Stadtgerichts-Aktuarius. gez.· Harp. 


Dei Beendigung der Leipziger Meffe empfehle ich mein bedeutendes Commiffiong » Lager ver⸗ 
fchiedener preußifcher, pommerfcher und fihlefifcher ein: und zweiſchüriger und Lamm» Wollen 
in großen und Kleinen Poften, auch bei einzelnen Säcken zu den Preifen vor 30 bis 60 Hehe. ua⸗ 
mentlich habe ich ſchöne ſchleſiſche Winter und Sommer-Wolle a 45 Rthlr. pro Centner. 

| ' Die Wol-Nigderlage von Emil Düno in Frankfurt a. b. O. 


Eine geſchickte, mit guten Atteſten verſehene Köchin findet ſogleich oder zu Marien k. J. ihr 
Unterkommen auf dem hieſigen Dominio. Gralow, den 20. Dezember Si0. + 
Der Kriegs: und Domainen-Rath Honig: 


Beachtenswerthe Ungelge für Tuch Uppreteure. Da hier jährlich über 18000 Stück Tuche 

ardßtentbeils feiner Qualität fabrigirt und mebrentHeild appretirt abgefeßt werben, fo wird das Ber 

bürfniß noch fehlender Uppreteurs bei muß immer dringender, dabtr wir folche zur Etablirung im 

biefigen Ort mit der Birficherung auffordern, daß gefchichte und ſteißige Appreteurs gewiß bier ihre 

gute Eudfiftıng finden werden. Sommetrfelb, den 2bſten Dezember 1840. E U 
Das Tuchwmacher⸗Geweik. nn 

250 Stück Hein und mittel fichnen Bauholz, forwie mehrere eichene Müßfenwellgn, Mühlen 


‚fänder und Delpreffen, nebſt 1000 bis 1500 Klaftern liehnen Kloben-, Knüppel und Stubbenhoß 
And zu verkaufen bei Iſert auf der Platkower Mühle, 








Beim 
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Veim Blodfengießer Großheim in dtantfutt a. d. O. Linden Ro. 16 ‚find Schlittengeläute zu haben. 


bortepfſanoẽ. Ich empfehle mic zur Unfertigung derfelden in Flügel⸗ und Dafel Formaten, 
fo tu‘ aufrechtfiehenden jeder Gatiung, nach engliſchem und Wiener Daa, mit Parifer, Wiener und 
Englifcher Mechanik, far deren feſten Bau und Haltbarkeit ich Fahrelang garantire. Da tch mir 
im biefizen Orte, wie (don früber in Leipeig die Gunſt eines neehrten Pudſikums erworben bade, fo _ 
hoffe ip umfomiehr, daß die geebrien Hertſchaften und ein Hober Adel der Umgegend nich mir dielen 
Auftrãgen beebren und nic thr Vertrautn ſchenken werben, welches ıch mir durch firenge Reellitãt pm 
oerdienen fuchen weide. €. F. Blodsdorf, dortepiano· Fabrikant, 
in Landsberg a. d. W., Wollſtraͤße Nro. 26. 


Bedeutende Parihieen Wollen, im Preiſe von 35 bis 50 Rthlr. pro Etr. lagern zun Verkauf dei 
Wilhelm Paetzel in Frankfurt a. d. D,, große —— No. er 


Ich warne einen eben, meinem Vater, dem Leibgedinger Johann Gottlob Vollmar hierfel 
elwas zu borgen, ba ich füreine Baiına einftehe und mein Vater Fein Vermögen befigt. 
gangenpfuhl bei Zielenzig, den 28. Dezember 4840. > 
Der Lehnſchulzengutẽbeſitzet Vol lman 


Diejenigen geehrten Schügen AImungen, welche in Folge unferer Eircnlar- Aufforderung vom 
18. Oftober er. ihre Erklärung noch nicht eingefandt Haben follten, erfuche ich ergebenft, dies nune 
mehr gefälligft binnen 14 Tagen bewirken zu wollen, damit dem Abfchluffe nicht länger gezögert 
werben kaun, und die Feier ſelbſt durch die bereitd eingegangenen Meldungen feftfteht. 
Sranffurt a. d. D., ben 31. Dezember 1840. 
Der Altermann hiefiger Schũtzen⸗Innung, Polizeiratd Dregert. 


Meine jegige Wohnung ift in Einnehmers Haufe, dem Ga ofe des Herrn Freund g 
Uber. Lieberoſe, dem 1. Januar 1841. Deafe R ae le 


Ein ordentlicher und gut empfoplener junger Menfch wird zur Bedienung geſucht. Das N 
bere in Seelow aufden Amte. 


Bekanntmachung. Ich bedbfichtige meine in ber hiefigen Worftadt belegene Schmiede nebſt 
Wohnhaus vom 1. April E. J. ab zu verpachten. Pachtluſtige können fich fofort bei mir melden 
‚and Me nähern Bedingungen von mir erfahren. Reppen, den 29. Dezember 1840. P 

Der Ucerbürger Regin. 


Tann 
Bühber- Anzeige | 

1. Zufäge, Ergänzungen und Erläuterungen de im Jahre 1836. erfchienenen Repertoriums 
von Verordnungen über ben Transport ber Verbrecher und Bagabonden, nebſt ausführlicyen Mit 
a ei über die Anträge zur Aufnahme gewiſſer Perfonen in die Eorrektionshäufer und von den 
Kommunen zu verpflegender Individuen im die Landarmenhäuſer, fo wie über den Nachwels des 
ehrlichen Erwerbes. Dreis ıRthlr. 10 Sgr. 2. Zufäge, Ergänzungen und Erläuterungen ber 
im Jahre 1834. über Einquartirung, Marfchverpflegung des Militaire und über Vorfpannfachen 
erfhienenen ſy ſtemat iſchen Zufammenftellung 2c. mebft einer höchſt velftändigen Samms 
lung von Verordnungen über die bei der Verſorgung der Militairperfonen im Eivildienft zur Ans 
wendung Fommenbden Grundfäge Preis 18 Sgr. Bon von der eyde. Zu haben bei Dümme 
TIer in Berlin und in-allen Buchhandlungen. 


— 
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Sranffurt a. d. D., den 13. Januar 1841. 














Am Montag den 11ten d. Mis. ift eine Doppelflinte, in einem braunledernen, mit grünem Tuch 
gefütterten Futteral, zwiſchen Fraukfurt und der Aurither Brücke auf der Chauſſee verloren wor: 
den. Die Flinte mit Damaft Röhren ift von Taeubner aus Suhl und war mit einem grün 
twollenen Slintenriemen verfehen. Der Ueberbringer erhält eine angerneffene Belohnung bei 
Sranffurt a. d. O., ben 12ten Januar. 1841. —A. Junck, im goldenen Löwen. 


Auf den 22. Januar 1841 von früh 11 Uhr ab follen in der Königlichen Oberförfterei Glinke 
"folgende Kiefern: Hölzer auf dem Stamme öffentlich verfteigert erben, Er 161 —— 
29 Stück extraſtark Dh 196 Stück orbinairftarl Bauholz, 478 Stück Mittelbauhol;, 249 
Stück Kleinbauholz I. Klafte, 107 Stüd Kleinbauholz II. Klaffe. Der Königliche Förfter von 
Chrzanowski zu Jeſuiterſee und der Hülfsjäger Pernow zu Lochowo werden die aufgeführten Höl⸗ 
ger vor bem Termin vorzeigen, bei welchen auch zugleich die Taxe über dieſe Hölzer einzufehen iſt. 
Sämmtliche Hölzer fichen z Meile von der Nege und ebenfomweit von dem Bremberger Ranal, 
wohin fie bequem gefahren und von dort abgeflößt werden fünnen. Die hierzu nöthigen Flößuten⸗ 
filien find in den bezeichneten Schlägen nad) der Tare zu befommen. Zum Berfammlungsorte ift 
ber Krug zu Lochomwo beftimmt. Bromberg, ben 30. Dezember 1840, 

Abtheilung für Birefte Steuern ıc. i 


Subhaftations- Patent. Das zum Nachlaffe des Conducteurs George Strachegehörige, in ber 
Zielenziger-Vorftadt sub No. 213. hierfelbft or. MWohnhausnebft Zubehör, auf 1040 Rthlr. ab: 
. gefchäßt, fol Theilungshalber „ben 19. April k. 3. Vormittags 9 Uhr“ in der biefigen Gerichte: 

Rube verfauft werden. Die Tare und ber Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen und 
werben bie Bedingungen im Termine befannt gemacht werben. 

Sonnenburg, ben 14. December 1840. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bubhaftationd- Patent. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Uckerbürgers Earl Ludwig Dorg- 
lergebörigen, unter unferer Real ⸗Jurisdiction belegenen Grundſtücke, als: 1) bie vor bem Stein. 
tbore belegene, in den Hypothekenbuche Vol. Vil. Mo. 55. Fol. 157. wergeichnete, gerichtlich auf 
557 Rihir.20 fer. tarirte halbe Hufe Landes; 2) die daſelbſt belegene, in bem Hypothekenbuche Vol. 
Vi. No. 59. Fol. 255. verzeichnete Scheune foleu Öffentlich meiftdierend Theilungsbalber in termiao 
den 16. Bebruar 1841 Vormittags I Uhr“ auf biefiger Gerichtsſtude verkauft werden. Die Tape, 
ber Hnpothekenfchein und die Verkaufsbebingungen können täglich an ber Gerichtsſtelle eingefehen 
werden. Arnswalde, den 25. Dftober.1840. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt · Gericht. 


Bekanntmachung... Die Concursmaffedes in Triebel verftorbenen Schuhmachermeifterg Gott: 
lieb Elias Pegold foll binnen vier Wochen unter die klaſſifigirten rg vertheilt werben, was 
den unbekannten Gläubigern in Gemäßheit bes, $. 7. Thl. I. Tit. 50. der Allgemeinen Gerichte: 
Drbnung bekannt gemacht wird. Sorau, ben 25. December 1840. 

König. Land: und Stabtgericht. 


07 Offener 
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Dffener Arreſt. Nachdem über bad Vermögen bed Gaftwirthe, Lieutenants Schlicht hi 
der Concurs eröffnet und der offene Arreft verfügt worden ift, fo werden alle, —— — 
meinſchuidner eiwas an Gelde, Waaren, Effekten und andern Sachen oder Briefſchaften Hinter 
fich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiften haben, angetoiefen, demfelben Nichts davon 
zu mens ober zu zahlen, vielmehr ung bavon Angeige zu machen und die Gelder oder Sachen, 
tboch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in unſer Depofitorium abzuliefern. Sollte dem 
emeinfchuldner dennod) etwas gezahlt ober ausgeliefert werden, fo wird dies für nicht gefchehen 
geachtet und zum Beſten der Raffe anderweitig beigetrieben, wenn aber Jemand Gelder oder Sa— 
chen verfchtveigen follte, derfelbe noch beſonders feines daran habenden Unterpfandss oder andern 
Rechts für verluftig erflärt werden. _ Zielenzig, ben 31. December 1840. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. Der ben Erben des Tuchfabritanten Earl Berbinand Gotthard Heſſe 
gehörige, Im Hypothelenbuche für bie Weinberge Vol, I. Fol. 176. vergeichnete, bei Merydorff deie⸗ 
gene Weinberg von 333 DRutben, auf 1594 Rrblr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol in dem auf 
ben 29. Januar 1841 Vormittags 11 Uhr" vor bem Herin Landgerichtsrarh Hürde atı gewöhnli⸗ 


“cher Gerichtsſtelle angefegten Termine meiflbietend verkauft werden. Die Tape und der neueſte Hp⸗ 


potbekenfchein find in ber Regifratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verkaufsbebin⸗ 
gungen werden im Termine befannt gemacht werden. Eroffen, ben 18. December 1840. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. König. Land» und Stadtgericht Guben. 

Der zum Nachlaffe des Zimmermeifters Gottlieb Benjamin aſſeikuſſel allhier, jet beffen 
Erben gehörige Weinberg No. 753. mit 2 Schod Tare, abgeſchätzt auf 65 Rthir. 15 fgr., fo 
Sheilungehalder „am 19. April 1841 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend 
Herfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in ber Negiftratur des Gerichts 


-  einzufehen.. Zugleich werden bie unbekannten Erben ber verwittweten Zimmermeifter Haffelkuffel, 


Dorotkee geborne Hauptftein und alle unbekannten Realprätendeuten vorgeladen, fi) fpäteftens 
im — Termine bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
Guben, den 22. December 1840. 


Betanntmachung. Es ſollen folgende, zum Nachlaſſe des Schuhmoch ermelſter Bertram gehö⸗ 
rlae Grundſtücke: 1) ein in der Luckauer⸗Vorſtadt belegen 8 Wohnhaus nebſt Stallgedãude, gerich:lich 
adgefhägt auf 756 Mıbir., 2) ein unmittelbar dahinter liegender Garten, taxitt zu 25) Rıbir., im 
bem „‚amı 19. Bebruar £. J. Vormittags 11 Uhr" auf unferm Gerichtelofale auſtebenden Termine 
in freiwilliger Subbaftatten verkauft werden. Die Tape, die jüngften Hppotheteufcheine und bie 
Kaufbeblagungen find täglich in unferer Regiſtratut eiuzuſehen. 

Binfterwalde, den 28. Ottober 1840. 

j  Königl. Preuß. kand · und Stadt «Gericht. 


Avertiſſement. Der am 2iften Februar d. J. zum Verkauf der Gottfried Kungefchen Fifcher: 


Nahrung zu Alt: Liezigöriche auftehende Termin ift aufgehoben. . 


Zehden, ben Tten Januar 1841. , 
Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Nothwend iger Berfauf. Molgende zum Nachlaß der verfiorbenen verebelichten Faͤhrkrũger 


| Wricginsfn, Marta Elifabetb geb. Bregen, früher vera litwete Kunte in Schiedlo, a. ber Erbpachts⸗ 


Keug nebft Fipranflalt, gerichtlig abgefaägt auf 3311 Mepir. 12 fgr. 7 pf.; b. das su Mo. 42. 
bafeldft Belegene Wobnhaus mir Pertineniem gerichtlich adgeſchäht auf 449 Mehr. 11 far. 7 pf. fol 
len Theilungshalber „bern 17. Märy 1841 früb 10 Uhr" au ordentlicher Gerichtsſtelle hlerſeltſt meiſt⸗ 


dielend verlauft werden. Die Tape und Hypothekentabellen liegen In hieſiger Regiſtratet zur —* 
bereit. 
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bereit. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fpäteften® in bleſem 
Zermine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anfprüchen werben präcludirt und ihnen 
‚em ewiged Stilſchiweigen auferlegt werben wird... Meupelr, ben 2. December 1840, 

Königliche Gerichts» Eommiffion. 


Subhaftationd-Patent. Das zum Machlaffe des EigentHümerd Garnmeiſter gehörige Grund» 
ftüed Ro. 16. Fol. 91. zu Urnolbshof, gerichtlich adgefchögt auf 155 Krpir. 10 Ser. fol Schulbin 
halber in bem „am 16. Febtuar 1841 Vormittags 11 Uhr" auf der Gerichteftube u Ubamdborf au⸗ 
gefegten Bie/ungstermin an den Deiftbietenden verkauft und können Tare und Hypethekenſchelu in 
ber Regiftratur eingefehen werdben. Solbin, den 14. September 1840. 

\ ’ Dad Parimonlalgericht Adamsporf. 


- — Bekanntmachung. Es find uunmehr die Hypothekentabellen von den ſämmtlichen Gütern ber 
bäuerlichen Wirthe zu Wallwitz, fo twie von der Mühle und dem Häuslergut No. 22. dafelbft ange 
fertigt, was hierdurch mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß diefelben 
vom 15. Januar bis zum 15.März c. in unferer Regiftratur zur Einficht der Intereffenten bereit lies 
gen. Nach Ablauf diefer zwei Monate wird mit Uebertragung ber Tabellen ind Hypothekenbuch 
verfahren und auf die gegen biefelben nach dieſer Zeit angebrachten Erinnerungen nicht weiter geache 
tet werden. Guben, ben 1. Januar 1841. — 

Das Patrimonial⸗Gericht Wallwitz. — 


Nothwendiger Verkauf. Die den Schulzeſchen Erben: aehörige, zu Kroffen, im Eucfaufchen 
Kreife gelegene und sub No. 14. im Hypothekenbuch eingetragene Schaͤnknahrung, abgefhägt auf 
875 or zufolge ber nebft Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „ben 15. 
April 1841 Vormittags um 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtäftelle —28 werden. 

Lübben, den 30. December 1840. | 

’ Das Patrimonial » Gericht Kroffen. 


Bekanntmachung. Derin der Hübner Noadfchen Subhaftationgfache zu Kleinloig anf den 
5, Februar c. angefegte Bietungstermin wird aufgehoben. Spremberg, aın 4. Januar 1841. 
Lern Das Patrimonialgeridht von Kleinloig. 


Nothwendlae Subbaſtation. Die dem Stellmacher Johann Gottlieb Hecker gehörige Häusler 
Nahrung Mo. 37. iu Grunom, taxitt 200 Rthie. 25 for., fol in termino „den 20. März 1541 Bor 
mittags 10 Uhr“ in ber Gerichtsſtube gu Geunow fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein 
find ia unferer Regifratur einzuſehen. Grünberg, den 1. November 1840. 

Das Gerichts» Umt Grunow. 


Bekanntmachung. Die Brauerei zu Boyadel wird von Johanni d. J. ab auf brei ober ſechs 
Jahre anderweit verpachtet; zur Abgabe der Gebote fieht Termin auf „den 12. März Nachmittags 
2 Uhr" zu Boyadelam Grünberg, den 2. Januar 4841. } 
Das Gerichts» Amt Boyabıl. 


Bekanntmachung. Der Mühlenbefcheider Wilhelm Gefchke hat —— von etwa ſechs 
Morgen von dem Bauer Ludwig Bachnick zu Grahlow, an ber Zantocher Örenze und am Schleif⸗ 
wege belegen, Beiland genannt, käuflich am ſich gebracht und beabſichtiget darauf eine Bockwiud⸗ 
mühle, bie auch zugleich auf fremde Maplgäfte berechnet fein fol, zu erbauen. Nach Vorſchrift 
bes Gefeßes vom 28. Oktober 1810 9.6 und 7., in Verbindung mit der Allerhöchften Kabinets ordre 
vom 23. Oktober 1826 wird diefed Vorhaben hierburd; bekannt gemacht und zugleich ein Jeder, ber 
durch die beabfichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung feiner . fürchtet, aufgefordert, den ver 

‚ meintlichen Widerfpruch binnen acht en präflufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Landraths⸗ 

Amte anubringen und ju begründen. Landsberg a. d. W., den 23. Dezember 1840, 

— Königliches Landraths⸗Amt. — Belannt⸗ 


— 


Bekanntmachung. Der Pächter Friebrich Diepolz zu Merzdorf hat das ehemalige Earl Nin- 
ewalbfche Bauergut in Beyersborf sub No..11. fäuflid an ſich gebracht und beabfichti et auf 
einem dortigen Adkerplan, ber an dem von Landsberg nach Marwig führenden Wege liegt, In einer 

Entfernung von 4 Meile vom Orte eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Nach Vorfchrift des Gefeges 
vom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7., in Verbindung mit der Allerhöchften Cabinetsordre vom 23. 


Dftober 1826 wird diefes Vorhaben hierdurch bekannt gemacht und zugleich ein Jeder, der durch die 


beabfichtigte neue Mübhlenanlage etwa eine Gefährdung feiner Nechte fürchtet, aufgefordert, ben 
— 7* Widerſpruch binnen acht Wochen präkluſtviſcher Friſt, vom Tage biefer Befanntma- 
chung an, bei bem er Landraths⸗Amte anzubringen und zu begründen. 
‚Randsberg a. d. W., den 23. Dezember 1840. 
Königliches Landraths » Amt. 


Mit dem 1. April d. J. wird an der hiefigen Elementarfchule eine Lehrerftelle offen, mit wel⸗ 


j 


\ 
! 





cher 100 Rthlr. Gehalt und freie ee verbunden iſt. Dualificirte —— werden zur ſchleu⸗ | 
4. " 


nigen Meldung bei ung hierdurch a. t. Be den 8, Januar 1 
er : 


Magiftrat. 


Bekanntmachung. In Gemäßheit höherer Beftimmung fol die Chauffeegeld: Hebeftelle bei 

riedrichsberg (2 Meilen von hier belegen) vom 1. März d. J. ab auf ſechs nacheinander folgende 

- Sabre verpachtet werben. Es iſt zu diefer Verpachtung ein Termin auf „Sonnabend den 30. Yas 

nuar d.%. Bormittags 9 Uhr” in dem Gefchäftszimmer des hiefigen Haupt-Steuer- Amtes angefeßt, 

wozu Pachtluftige mit dem Bernerfen eingeladen werben, daß die der Verpachtung zum Grunde lies 

enden Bedingungen bei ung eingefehen werden können und im kicitations-Termine zur Sicherung 

er Gebote eine Caution von 100 Rthlr. zu erlegen iſt. 
Landsberg a. d. W., den 6. Januar 1541. # 
Königliche Ober » Steuer + Infpection. 


Bekanntmachung. Das Königl. Hütten Werk zu oe in biefem Jahre 1000 bis 1300 
Fuder guter Fieferner Dolskohlen, dag Hüttenfuder zu l 12 Preuß. Schffl. gerechnet, welche entweder frei 
big zur Hütte, ober auch frei bis zur Ablage Hoffnungsbai am Schwieluchfee geliefert werden müſ⸗ 
fen. Wer dieſe Lieferung ober einen Theil derfelben übernehmen will, kann feine Anerbietungen mit 


Angabe des Preifeß bis zum 15. Februar bei dem unterzeichneten Hütten⸗Amte einreichen, um bei_ 


annehmlichen Preifen den Vertrag über die Lieferung abzufchließen. 
Eifenhüttenwerk Peig, den 1. Januar 1841. 
Königl. Preuß. Hütten : Amt. 


Bekanntmachung. Die Reparatur der Pfarrärbäube zu Mallnow und die Erbauung eines 
Appartements bei benfelben, veranfchlagt excl. Holz auf 115 Rthir. fol dem Mindeftfordernden 
verdungen werden, wozu ein Termin auf „den 22. Januar 1841 Vormittags 11 Uhr” im Rent 
Amts-Purcau, Oderſtraße No. 55., anftcht, zu welchem qualifizirte Banmeifter eingeladen werben. 
Sranffurt a. d. D., ben 31. December 1840. e 
Königliche® Rent : Amt. 


Bekanntmachung. Die Anlegung einer Dachgiebelftube auf dem Pfarrhaufe zu Podelzig, ver: 
anfchlagt exel. Bauholz auf 6 Kıhlr., foll dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen wer 
den, wozu ein Bietungstermin auf „ben 22. d. M. Vormittags 11 Uhr" im Rent⸗Amts-Bureau, 
Dberftraße No. 55., anfteht, zu welchem-qualifizirte Baumeifter eingeladen werben. 

Frankfurt a. d. O., ben 6. Januar 1541. 

Königliches Rent + Amt. 


Bekanntmachung. Es Toll ben 23. Ja mar o. in ber Reviervertwaltung Grünhaus nachfte- 
hendes Holy, ale; a. im Unterforft Eoftebrau, Jagen 25. und 32. 373 Stück kiefern und un 
— au⸗ 
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: erben, 
aufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormitta 8 um 10 Uhr hiermir ein 
laden — Bemerkt wird, daß ber vierte 9 — de gebotenen = geldeg im ln beponirt 


olz Verſteigerung. Aug dem Königlich jorftrebiere Hohenwalbe ſollen „am 29. Janu 
b. J. * von 9 Uhr ab” zu Lichtefleck — hundert Klaftern birken, elfen ua 
Brenndhol 
Dormitge 9 Uhr ab“ am genannten Drte mehrere Hundert kieferne Sägeblöcte und einige Hundert 
GStüd kie 


eingeladen, daß die betreffenden Förfter angewieſen find, auf Verlangen dag verfäufliche Hola pen 

dem Zermine an Ort und Stelle vorzugeigen. Forſthauẽ Hohenwaide den 6. md 1 
| be mm nn — Der Oberförfer Ewald. 

Bekanntmachung. Es fol den 21.5. M. in Sreinfahrrsfrug eine angemeffene Duantität fie 

fern Scheite, Aſt⸗ Stoc:, Eiehnen und eichen Stoctholz, im waldtrocknen Zuftande, fo wie.ciren 

WStũck rindſchaͤlig kiefern Bauholz und ey Klaftern kiefern Böttcher-Rughokz, aus & er Kevier: 
tung Reppen zur Befriedigung ber Lo h 

nãher befanut zu machenden gewöhntichen Bedingungen im Wege der Licitation Öffentlich an den 


Forſthaus Reppen, den 1. Januar 1841. Der Oberförfter Mendel. 


— — — — — — 

" Den Betrieb meines Torfſtichs bin ich Willens für dag kommende Jahr gegen den Senug 

des halben Gewinns auszuthun. Sachverfländige, bie ſich Hierauf einlaffen two en, und dag dar 

zu erforderliche Bermögennachtweifen fönnen, erfuche ich, fich bei mir im Monat Januar zu melden. 
kandsberg a. d. W, den 23. Dezember 1840. © Der Juſti Rath Bu rchardt, 


Tine Parthie Weisbucpen: und Birfen-Nughpol; fol am 5. Februat in unterzeichneter 
meißbiesend verkauft werden.  Zorfihaus Faltenpagen. am 8. gebrugt Görfter Mark oe 


Bekanntmachung. Im Auftrage des Fand» und Stadtgerichts bier ſollen am 30. anuar c. 
“ Vormittags 9 Uhr auf dem Drenziger Ziegelei-Vortver? unwen des Domainenamtg euendorf 
gegen 500 Stück Hammel —5 gegen ſofortige Beyahlung · verkauft werben. 


Der Land: und Stadtgerichts : Aftuariug, 84- Harp. 


— 


se rranmtmachung. Am 20. Yamıar € J. Vormittags 10 Uhr follen vor dem Rathhaufe pier. 
ſelbſt eine Kuh, ein Schfe, ein Stier und zwei Stücke Jungvieh öffentlich an den Meiftbietenden 
derfauft werben · Lieberofe, den 29. December 1840. Der Actuariug Kalle. 


Eine geſchickte, mit. guten Astefien verfehene Röcin findet fogleich ober zu Marien k. J. 
Untertenen auf Den Degen SSR, Deymber 15a0l" arien &.J. ie 
Der Krieger und Domainen: Kath Honig. 


Bedeutende Partpieen Wollen, im Dreife von 38 big 50 Rehlt pro Eir.Ingermzum Werkaufgej 
a —8 Fraukfurt a. b. D., große Scharrnfirage No. ri j 
- ; En r . n 


’ 





* € Beim 


— 1 — 


Beim Glockengießer Großheim in Frankfurt a. D., Linden No. 16., find Schlittengeläute zu haben. 


Indem ich nicht verfeble hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich mich in hieſtger Stadt als 
Maurermeifier etablirt habe, bitte ich gehorfamft, mich mit Aufträgen zu beehren und werde id) 
ftets bemüht fein, durch folide und billige Arbeit das mir geſchenkte Jutranen zu rechtfertigen. 
Lebus, den $. Januar 1841. Serdbinand Naumann, Maurgrmeifter, 

Handfchrootmühlen, deren ziwecfmäßige Brauchbarkeit bereitd allgemein anerkannt iſt, und 
auf welchen binnen einer Stunde + bis 1 Scheffel gefchrootet werden fan, empfichlt incl. des 
Schmwungrades im Preife von 5 und 7 Rthlr. die Eifens. und Kurz Waaren: Handlung 

f von Ludwig Seibel in Frankfurt a. d. D. 


Der Herr Glockengießermeiſter Lange zu Frankfurt 0.5.9. hat für die Kirche zu Reipzig bei . 


ranffurt eine fiber 12 Eentner fchwere Glocke gegoffen. Mit derjelben find wir nach einjährigem 
brauche, was ihren Klang, Stimmung unb Drnamente, fo wie die Billigfeit des Guſſes betrifft, 
big jetzt fo zufrieden, daf wir dem Meifter, der das Werk bereitet, biefe öffentliche daukende Aner— 
kennung zu feiner Empfehlung ſchuldig zu fein glauben. - 
— Der Kirchen» und Gemeinde-Votſtand der Parochie. 
t in deren Namen. U. Kleiner, Prediger. Schmidt, Freifchutze. 


Leere Tonnen zu Kartoffeln, Iecre Krufenzu } Eentner Del und andern Stüffigfeiten paffend, 
find, um Raum zu gewinnen, nebſt einer Parthie Kiften billig zuhaben bi . 

ü Eduard Weinebel in Frankfurt a. d. D., große Scharrnftraße No. 84. - 

Künftliche Wachslichte (Stearin), die ohne zu pußen eine Schöne helle Flamme geben und 
fehr billig find, verkauft für auswärtige Rechnung en gros ald en detail 

_ Eduard Weinebel in Frankfurt a. d. O. 

Spiritugfabrifation circa 600 pro Cent pro Scheffel Kartoffein, 1000 2” Cent Tr. aus 
100 Duart Maifche. Die Mittheilung und Kontrolle des Verfahrens koften 12 Rthlr., wovou 2 
Rthlr. mit der Bejtellung, 10 Rihlr. aber erft nach erfolgter Herausſtellung der Zuverläffigfeit des 
Berfahreng zu entrichten find Schwetz an ber Weichſel. — — 

Die Direction de! Comtoirs für Landwirthſchaft und Technik.— 
Es wird von einem ſehr reellen zablungsfähigen Käufer eine Material: Handlung nebſt allen 





Zubehör in einer Provinzialftadt zu Faufen gefucht. Der Unterzeichuete bittet Verkäufer, ben äußree 


fen Preis und die Anzahlung recht bald portofrei einzuſenden. 
p ERS 4, Grau ck in Srantfurt a. d. D., Oderſtraße No. 50. 


— I mo 


Ein aus 100 bis 200 Morgen beftchendes Landgut, welches jedoch im Bruche belegerr Fein 
muß, wird zu kaufen gefucht. Verkäufer belieben ihre Adreſſen einzujenden an den Senn oNake 
%. 5. Brachmanu zu Zechin bei Eiftrin, 


Biühber-Anygelgae 


Dei Guſtav Harnecker in Frankfurt a. d. O, Leinwandhaus am Markt, ift fortwährend zu 


haben: Gubitz Volkskalender für 1841. Mit 120 Holzfchnitten. Geh. Preis nur 124 Tgr. 


- 





Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 3, 
Eng 


Sranffurt a. d. O., den 20. Januar 1841. 





Am 29.5. M. ſiud anf der hiefigen Gutsfeldmark unter einem Düngehaufen verfteckt, folgende 
Sachen gefunden worden, ald: 1) ein baummollener blauer Ueberrock, 9 fünf Mannshemden, 
wovon vier ge. D. R. No. 3. 7.9. 16, 3) ein Srauenhemde, 4) ein Paar weißleinene Beinklcider, 
5) ein Paar dergleichen blaue, 6) eine.Weftevon grünem Tuch, 7) eiwe dergleichen von buntem 
Kattun, 8) eine gelbbuhte Unterziehjacke von Kattun, 9) zwei Leibgurte mit Schnallen und ledernem 
; Unfapı 10) in einer Weftentafche: eine Drahtzange und eine eiferne Schraube. , Sämmtliche Sa 
chen befanden fich in einem Sade. Ein Jeder, welcher ein Eigenthum an biefen Sachen zu haben 
glaubt, ober Auskunft über den Eigenthümer geben kann, wird hiermit aufgefordert, fich beim uns 
tergelchneten Dominio zu DI Golgow, den 5. Januar 1841 
v 


as Dominium. 


Bekanntmachung. Am 3Often v. Mts. ift auf ber Zerbomer Selbmarf, und zwar auf der Poft- 
flraße von Droffen nach Frankfurt a. d. O. ein unverfchloffener hölzerner Kaften mit Wirthſchafts⸗ 
eräthen und Kleidungsftücen von einigen Thalern Werth gefunden worden. Der unbekannte 
genthümer wird aufgefordert, fich binnen 4 Wochen ale folcher hier qusuweiſen und die Sachen 
egen Erftattung ber pe in Empfang zu nehmen, widrigenfalls nach Vorſchrift der Geſetze bar: 
über verfügt werden wird. Frantfurt a. d. O., den 14ten Januar 1841, 
Königlihed Reut Amt. ; 


Am 2aſten November dv. J. Morgens 8 Uhr wurde von hiefiger Saat ein älter hellbrauner 
Wallach, 4 Fuß 7 Zoll hoch, gang oh Abzeichen, eingetrieben, zu fich big jetzt der Eigenthü- 
mer noch nicht gemeldet, obgleich der Vorfall in ben benachbarten Dörfern bekannt gemacht wor: 
den. Der rechtmäßige Befiger kann dieſes Thier gegen Erftattung ber Koften bier in Einpfaug 
‚nehmen. Behlendorf, ben 11ten Januar 1841. WB. Baath. 


Avertiſſement. Das ur Graf v. Haeſelerſchen —— hörige, tm Lübbenſchen Kreiſe 
ber Ricberlaufig delegene Alodial · Rittergut Groß · Leine, taxirt 29738 Rthlr. 21 fgr. 3 pf. ſoll 
im ber nothweudigen S atlon in termino „ben 17. Juni 1841 von Vormittags 10 Uber 

ab auf bem hiefigen Rönigl. Oberlanbesgericht vor dem Oberlandesgerichts · Rath Steinbeck meiß- 

De —— 

w a. J o . 
Königl. Preuß. Oberlandeögericht. 


pertiffement. Die zur Graf dv. Haeſelerſchen Eoncurd:Maffe gehörige, Im kLübbenſchen Kreife 
Der Micberlaufig belegene Standesherrſchaft Leuthen, abgefchägt auf 151,701 Rehlt. 23 far. 4 pf, 
ſol im Wege der nothwenbigen Subhaftation in termino „den 16. Juni 1841 von Vormittags 11 
Uhr ab" auf dem König. Oberlandesgericht vor dem Deputirten Oberlandesgerichts- Rath Steinbeck 
verkauft werben. Die Tape und ber neufte Hypothekeuſchein konnen in unferer Regiktratur 
werden. Im Balle von den intereffirenden Realgläubigern bis um Termine bie erforder: 
Vorbereitungen bewirkt worden, können auch befondere Gebote auf die einzelnen zur Herrſchaft 
Güter SGroß ·keuthen, Klein · keuthen, Bückchen, Dee Suhlen, KleinLeine und Neffen 

‚ Mugenommen werden. Fraukfurt a. d. D., den 24. Oktober 1840, 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
D 


Av⸗ 
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Abertiſſement¶ Das im Fibenfen Kreife ber Ricberlaufg Belegen Br Aer⸗ 
(en Concurd-Doffe gehörige Mlobial,üitergut Belbhel, adaufchägt ee u On Pay 
fol en Fer N ar en — „ben * Juni 1841 von Vormittags 11 a6: Er har 

r auf dem Röntpi- Oberlandesgerid 
Die Tape und der nenfle —S — find —— Regiſtratur er verkauft werben. 


"Sranffurt a. b. ©. 
Königl. Beruf — 
Die Garde⸗Pionier⸗Abtheilung bebarf zum jum 1. April d.‘ ril d. 3. 50 Schod Fafchinen, von 1 Fuß 


Durchmeffer, a —— Haſel⸗ oder anderm zum —24 geeignetem Strauch b 
heud. — —— * big zum 15. Sebraar a. ihre rd Ay 
unterzeichnete A —— ber Art —— daß 1) die Ablieferung an der unterhalb des fchlefls 

ferne 


ſchen Thored an ber Spree er Abtheilung erfolgt und gleich nach richtiger Ueber» 
a m ber Zahlung ſta —— 2) dag zu liefenide Quantum — —— die un⸗ 
ge efähre —— iſt pda ung 3) jeber Submittent ift bis Ende Februar an fein Gebet gebunden und 
zur Lieferung Auserwählte trägt bie geringen Koften ber Bekanntmachung, Quittungsſtempel ec. 
Berlin, ben 6. Januar 1 1841. 
Königliche Garde; Pionier + Abtheilung. 


Das zum Nachlaß bed Entrepreneur ** gehörige, in ber Berliner Vorſtabt von Cüſtrin 
gelegene, und en Vol. IX. A Ro. 164. des Hypothekenduchs über Eüftrin verzeichnete Wohns 
daus nebft Scheune, Stall und Garten, zuſammen burchfchnittlich auf 1411 Mebir. 10 fgr. 6 pf. 
tarirt, ſoll Erbtheilungshalber in nothwendiget Subhaftation „am 18. Februar 1841 Bormirtags 11 
Uhr" an orbentlicher Gerichtsſtelle bier * werben. Der Hypothekenſchein und die Bedinguns 
gen liegen in der Regikratur jur Einfibt. Zu biefem Termin werben auch alle unbekannte Reak 
Prätendenten bei Bermeibung der Präcluflon —— Eüitin, den 26. Dktcber 1840. 

Königl. Dreuß. Land. und Stabtgericht 


Königl. Lands und Stadtgericht zu Cüſtrin. 

Der um Nachlaß des Schiffer —— Johann Grorge Schneiber gehörige, XII. Mo. 62 
— und er Tafellage auf 276 Riblr. 9 fgr. tapirte, auf der Warte mahe bei der Johnfchen 
Zieneleb vor. der Zomborffer-Borfladt von Cũſtrin ſtebende Kabn ſoll Erbtheilungsbalder „ben 4. 
Rebruar 1N41 Vormittags 11 Uhr? an ordentlicher Gerichisftele zu Cüſttin fubhaflirt werben. 
Zu diefem Termin werben auch bie unbekannten Gläubiger bei Vermeidung ber Präclufion vorgelaben. 


ubbaftations- Patent. Das den Erben des Dantoffelmadher Michael Friebrich Hinze gehörige, . 
bierfelbft belegene, im Hypothelenduch sub Mo. 66. Band Il. pag. 73. verzeichnete Rleinbürgerbauß 
mit 2 Morgen 191 Ruthen MWiefe, auf 1315 Rebir. 8 far. 7 adgeſchãtzt, ſoll in notbwendiget 
Subhaſtatſon verkauit werben. Der Bietungstermin iſt in unſerin Gerichtslofal auf „ben 22 M 
1684 1 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Bands und Stabtgerichtstath Eönberop angelegt. Die 
Tape, der neueſte Hypo hekenſchein und bie Raufbebingungen fird in unferer Regiftratur einzufehen. 

kandsberg a. b. W., den 4. December 1840. 

Rönigl. Preuß. Land: und Stadt» Gericht. 


Subpaftations-Patent Der in der Spremberger-Borftadt hier belegene, unter ber Hypothe⸗ 
kennummer 75. verzeichnete, dem — a Anton Gebhardt ebörige ** mit ben 
darauf errichteten Gebäuden abgefhägt auf a 13 for. 9 pf ufol olge der nebft Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll in dem „am 29. April 1841 Vormittags 11 

» Uhr Bier re — meiſtbietend verkauft werben. 

Coitbus, den 29. December 1840. 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
un, 7 euer Pi 


— 
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ctanntmachung. Am Z. Februar o. Vormittags 10 Uhr follen durch den Land» und Gtabt: 
6 ee at a dar 85 * ——* * vor dem Rathhauſe gegen —* Zahlung 
i t n 1. nu . 
— —— Köonigl. Lands und Stabtgericht. " 


Auction beim Land: und Gtadfgericht Reppen. 


Am 13. Februar c. Vormittags 10 Uhr follen durch ben Land: und Stabtgerichtd-Nctuari 
Hark 102 au Kartoffeln in Neuendorf gegen fofortige Bezahlung verfauft * ng 

Reppen, den 8. Januar 1841. 

Verkauf. Das im jiweiten Biertel ber Stadt Luckau belegene, sub No 232. verzeichnete und 
dem Kupferfhmide Johann Gotthelf Wilhelm Kühne zugehörige Rleinerbenhaus nebſt Boſchwieſe, 
laut ber nebft dem Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur täolich einzufehenden Tareauf218 Kıpir. 
13 fgr. 4 pf. gerichtlich abg⸗ ſchaͤtzt, foll „den 26. Bebruar £. J. 11 Uhr am hiefiger Gerichtsftelle 
Öffentlich meifbietend verkauft werden. Luca, ben 24. Oktober 1840. 
* Koõnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. ‘ 


Naothwenbiger Verkauf. Die früher dem Epriftian Wilhelm Dietrich, Pa dem Müller Earl 
Auguft Scharfich gehörige, bei dem Dorfe Srdlig belegene fogenannte Wolſch — zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur des Gerichts einzuſchenden Taxe auf 8546 Rthlris ſgr. 
4 pf. abgeſchätzt, ſoll „am 7. Auguſt 1841 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle Hier: 
feIBR- fubhaftirt werben. Senftenberg, ben 26. December 1840. 

rn KRönigl. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Fleifchermeifter Earl Friedrich Wernic gehörige, in ber 
Niebergaſſe hierfelbft belegene Wohnhaus No. 220., twelches nach der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiſtraiur einzufehenden Tare auf 675 Rthlt. abgefchägt iſt, fol „am 27ften April 1844 
Bormiträgs um 11 Uhr“ im unferem — — hierſelbſt öffentlich verkauft werben. 

Sorau, den 19ten Dezember 1840. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subbaflationd- Patent. Gtabtgericht zu Droffen, den 5. November 1840, 

Das hierſelbſt in der Merrenfteaße belegene, Vo). 1. Kot. 409. des Hypothekenbuchs verjeich« 
mete Wohnbaus des verſtorbenen Stabtphyſikus De. Hoffmann, zu welchem ein Krautgarten nebft 
Wieſe gehört, tarirt auf 687 Meblr. 25 fgr. 6 pf., foQ Theilungsbalber am „26fen Bebruar 1841 

11 rt ander SGetichte ſtelle fabhaftirt werben. „Tape und Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur 
einzufehen. | 
efanntmachung. In der Wohnung der Schuhmachermeifter Brabigfchen Eheleute zu Lübbe⸗ 
nau No. 326. follen „am 30 Januar d. % Vormittags 8 Uhr" mehrere Glas⸗, Zinn, Kupfer 
Meſſing⸗, Blechfachen, verſchiedene Haus, Wirthſchafts und Küchengerärhe, Kühe, Kälber u. f. 
w. gegen gleich baare Bezahlung im Wege ber. Auction meiftbietend verfauft werden. 

übbenau, am 8. — 1841. 
Die Gräflich zu Lynarſche Juftiz + Eanzlei. 


Der Mühlenmeifter Schulze zu Mohrin beabfichtigt daſelbſt auf dem ihm tree Brund« 
Klicke, unfern feines Kornfpeichers, eine holländifche Windmühle mit einem Mahlgange, einem 
Meinigungsgange, einen Graupengange und einer Delpreffe zu erbauen. Nach 6. des Edikts 
dom 28. Dftober 1810, in Verbindung mit ber Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826, 
erben alle diejenigen, welche gegen Diefe Anlage ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu haben ver; 
meinen follten, aufgefordert, ihre Eintvendungen binnen acht Wochen präclufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe anzubringen. ug et i. d. N, dem 8, Januar 1841. 
Königlicher Lanbrath nigebergfchen Kreifee. Baper. 
| | D» 2 Bekannt: 
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Bekanntmachung. Der Pächter Friedtich Diepolz zu Merzdorf hat das ehemali 
ewaldſche Bauergut in Beyersdorf sub No. 11. käuflich an fh leer u Den Ah 
Kuna dortigen Aderplan, der au dem von Landsberg nah Maris führenden Wege liegt ’ 
Entferuung von 4 Meile vom Dr eine Bocwindmühle zu erbauen. Nach Vorfchrift des Gefe 
vom 28. Dftober 1810 5-6. und 7., in Verbindung mit der Allerhöchften Cabinetsorbre vom % 
Dftober 1826 wird dieſes Vorhaben hierdurch befannt gemacht und zugleich ein Jeder, der durch die 
beabfichtigte neue Mühlenanlage etwa eine Gefährdung feiner-Nechte fürchtet, aufgefordert, dem 


vermeintlichen Wiberfpruch binnen acht Wochen präkfuftvifcher Frift, vom —* Bekanntma⸗ 
rü h 


bung an, bei dem unterzeichneten Landraths-Amte anzubringen und zu be 
banbsbers a. d. &, den 23. Dezember 1840, u vng 


Königliched Landraths⸗Amt. 


Bekanntmachung. Der Mühlenbefcheider Wilhelm Gefchke hat eine Warzgelle von etwa fe 
Morgen von dem Bauer Ludwig Bachnick zu Grahlow, .an der — Mi und am 2 
wege belegen, Beiland genannt, käuflich an ſich gebracht und beabſichtiget datrauf eine Bocdwinds 
mühle, die auch zugleich auf fremde Mapigäfte berechnet fein foll, zu erbauen. Mach Vorfchrife 
des enge vom 23. Dftober 1810 5.6 und 7., in Verbindung mit der Alerhöchften Kabinetsorbre 
vom 23. Dftober 1826 wird diefes Vorhaben hierdurch bekannt gemacht und zugleich ein Jeder, der 
durch die beabfichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Nechte fürchtet, aufgefordert, denvers 
meintlichen Wibderfpruch binnen acht Wochen präflufivifcher Frift beidem unterzeichneten Laudraths⸗ 
Amte anzubringen und zu begründen. Landsberg a. d. W., den 23. Dezember 1840, 

Königliches Landrathe + Amt. 


Bekanntmachung. Im Gemäßheit höherer Beftimmung foll.die Chauffeegeld+ Hebeftelle Bei 
riedrichsberg (2 Meilen von bier belegen) vom 1. März d. J. ab auf ſechs nacheinander folgende 
ehe verpachtet werden. Es ift zu biefer Verpachtung ein Termin auf „Sonnabend den 3U. Yas 
nuar d. J. Vormittags I Uhr” in dem Gefchäftszimmer des hiefigen Haupt-Steuer-Amtes angefegt, 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie ber Verpachtung zum, Grunde Ne⸗ 
enden Bedingungen bei ung eingefehen werben können und im LicitationsTermine zur Sicherung 
$ Gebote eine Caution von 100 Rthlr. zu erlegen ift. 
Landsberg a. d. W., den 6. Januar 1841. 
Königliche Ober » Steuer + Infpection. ' 


- Bekanntmachung. An dem biefigen Hogpitgl-Gebäube fol im Laufe diefed Jahres ein auf 
1900 Rthlr. 21 fgr. 2 pf. veranfchlagter Reparatuf:Bau und bei bemfelben ber Neubau eines Stab 
les, auf 202 Rthlr. S jgr. 9 pf. veranfchlagt, vorgenommen werben, Die Ausführung biefer Bam . 
ten foll in terınino „den 3. Bebruar d. J. Vormittags 10 Uhr" auf dem hiefigen Rathhauſe dem 
Mindeftfordernden überlaffen werden, wozu wir Uebernehmungsluftige hiermit einladen... _- 

Berlinchen, den 16. Januar 1541. | 

— Der Ragifrak 


Bekanntmachung. Indem wir es hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen Bf er Diefes 
p n 


Schloſſermeiſter Ernft Morig Harmuth für bie hieſige Commune eine große 


re erbaut hat, und daß dieſe Sprige ben Erwartungen ber Sachverfländigen in Bezug aufihren 


am, ihre Kraft und Eonftruction genügend entfprochen, finden wir ung zugleich veranlaßt, ben 
Verfertiger dieſer Sprige andern | pe und Privaten jur Anfertigung folcher oder 
Zeuerfprigen befteng zu empfehlen. Sorau, den 9. December 1340. 

Der Magiftrae 


Bekanntmachung. Es follen in ber bi — 
— SEE m te ern 


meiner 


gegen gleich baat zu leiftende 


U RE — 
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Zahlung an Ort und Stelle öffentlich verkauft werden und haben wir hiezu Termin auf ben 28ſten 
Ze Aten, Alten, 18ten, Zöften Februar und Aten März d. J. Vormittags 9 Uhr angefegt. 
er VBerfammlungsplag ift beim Forfthaufe, auch werben die Hölzer auf Verlangen durch ben 
Stabtförſter Grund vor ben Terminen nachgewiefen werben. 
Droffen, den 12ten Januar 1841. . 
Der Magiftrat. 


—— Für dad Königliche Eiſenhüttenwerk zu Kutzdorf in der Neumark, 1% 
Meile von Eüftrin belegen, twirb im Laufe dieſes Jahres ein Duantum von 200 Fuder guter kieſer⸗ 
ner Holztohlen, das Fuder zu Einhundert und Zwölf Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf bie 
Lieferung dieſes ganzen Duantumsoder eine Theiles deſſelben einzugehen gencigt ift, kann feine 
Anerbietungen mit Angabe bed Preifes für das Hüttenfuder frei bis zu gedachtem Werke geliefert, 
bis zum 15. März d. J. bei dem unterzeichneten Hütten⸗Amte oder bei Dem Hüttenfaftor Schmitt 
zu Kugborf einreichen.  Cifenfpalterei, ben 6. Januar 1841. 
. Königl. Preuß. Hütten : imt. 


Bekanntmachung. Zum Baue einer neuen Schifffahrts-Schleufe bei. Finfenheerb am Frieb⸗ 
Ach⸗Wilheims. Kanaie, werben aus ber Königl. Dammendorfer Forſt: 24 Stück Eichen und 805 
"Stück kieferne Bauhölzer verabreicht. Die Anfuhre diefer Hölzer foll auf Veranlaffung der Königs 
lichen Regierung zu ein a. d. O. dem Minbdeftfordernden in Entreprife gegebru werben, u 
welcher ein Lisitations-Termin im Gefchäfts-Zimmer des Unterzeichneten auf Mittwoch ben 27.b. 
M. Vormittags 11 Uhr anberaumt if, wofelbft auch das Verzeichniß ber Höher und die Bedin⸗ 
gungen vorgelegt werben füllen. Müllroſe, dew 17. Januar 1841. 
Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor Kirften. 


— — — — — 


Bekanntmachung. Höherer Anorbnu folge foll bie Fährüberfahrt über bie Ober bei Ca⸗ 
fengig öffentlich verpachtet werden, wozu auf „den 13. Februar o.“ ein Termin im Schulzengericht 
zu Ealenzig anfteht. Die Bedingungen follen im Termine befannt gemacht werben, find aber auch 
vorher bei mir einzuſehen. Eüftrin, den 15, Januar 184L 2. ee 

molting. 


Holz Verkauf. Es follen aus den Groß⸗Leßner, Lãäsger, Seeborfer und Seifersholzer Forft- 
Mevieren folgende Nug» und Breunhölzer öffentlich verfteigert werben, und zwar: A. aus dem 
Groß⸗beßner Forfi-Reviere 110 Klaftern Fiefern Scheithalz. Hierzu ift Termin im berrfchaftlichen 
Dale zu Groß-Leffen auf Donnerftag ben 4. Kebruar 1841. Vormittags 9 Uhr anberaumt wor 
deu. B. Aus dem Läsger Forf- Reviere 40% Haufen Erlen» Scheitholg, im welchen fih 179 Klaftern 
befinden, und welches an der Oder auf ber Ablage aufgefett ift- eihen > Haufen Erlens 
Scheithoͤlz, in welchen fih 24. Klaftern befinden, und- welches in ber Fäsger Niederung bei der 
Sauermanns Müple aufgefegt ift. - Ferner im Läsger Holzichlage 150 Klaftern kiefern E cheitholg 
und einige kieferne Blöcke, fo wie einige Stämme ftarf und mittel Bauholz. Hierzu ift Termin in 
ber Beamten: Wohnung zu Lãsgen auf Freitag ben 5. Februar 1841. Vormittags 9 Uhr anberaumt 
worden. ©. Aug dem &ecdo er und Seifersholzer Revier 230 Klaftern kiefern Scheithoh, und 4% 
Klafter erlen Scheitholz auf dem Seeborfer Reviere befinblich. Ferner 150 Klaftern kiefern Scheite 
.bolz im Seifersholger Holzfchlage. iergu —— im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Seifers⸗ 
holz auf Sonnabend ben 6. Februar 1841. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Kaufluſtige 
werben eingeladen, in ben Terminen ju enfcheinen, und es erfolgt der Zufchlag fofort wenn nicht 
Bebenflichkeiten obwalten, daß das gegebene Gebot zu niedrig ie in welchem Galle bie Genchmi⸗ 

g und der Zufchlag Ö Hossisbligen Sanbejafts- Dieion zu Olo vorbehalten wird. 
Dierbei wird: bemerft, daf das eferne Holz im-eingelnen Parthien yon 3, 5% 10 und mehreren. 
aftern Berfauf ausgeboten, wogegen das in Läsgen befinb iche, in Haufen aufgeſetzte 
erkeme — ia ganzen Parthien tie cd auf den einzelnen Flecken befiudlich, zur 
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rung eftelit werben fol. Die Bahlung für Gebote bis 50 Rthlr. muß.fofort im Termine erfolgen 

ür Gebote über 50 Rihlr. wird der Ate Theil derſelben ald Angeld deponirt, 9 ; 

J .Februar 1841. bei den betreffenden Kaſſen bezahlt —— | eponist; und der Reſt muß 
Treppen, ben 16. Januar 1941. 

Der Landfchaftl. Eurator der Groß-Leßner und Läsger Güter. 

vu. 39chlinskty. 


Holz Verkauf Es follen in ber Revier-Verwaltung Brafchen nachſtehende Bau- neide⸗ 
und Brenubölzer, und zwar die Bau⸗ und Schneidehölzer im Wege ber freien — — 
bie Brenuhölzer zur Be —* Lokaldebits in der Umgegend, im einzelnen Klaftern ud kiei⸗ 
nen Loofen ohne Zulaffung der Holzhändler öffentlich meiflbietend verkauft werden: A. aus dem 
Hobersberger Nevier, Jagen No. 19. 41 Stück Fiefern Bauholz, 24 Stüd kiefern Schneibehol 
Hagen No. 22. 76 Stüd kiefern Bauholz, 72 Stück kiefern Schneibeholg, 30 Klaftern eichen Fe 
holz, Fügen No. 24. 15 Klaftern eichen Stodholg, Jagen No. 20. 19 Stüd kiefern Bauholz, 14 
Erädtiefern Schneibeholg, 4 Klafter fiefern Bött er⸗Nutzholz; B. ausdem Merzwieſer Revier, Jar 
gen No. 25. 26 Stück Kiefern Bauholz, 11 Stück kiefern Schneideholg, 13 Alafter Fiefern Böttcher: 
Suspeiy Hagen No 28. 8 Klaftern eichen Stockholz, Jagen No. 35. 14 Stück Fiefern Bauholz, 
107 Stüc tiefern Schneideholz, 86 Klaftern eichen Stockholz, Jagen No. 53. 23 Stüd Hefern 
Bauholz, 29 Stück kiefern Schneideholz, 58 Klaftern kiefern Stodholz, Jagen No. 54. 145 Stüd 
tiefern Bauholz, 50 Stück liefern Schneideholz. Hierzu ſteht Termin auf „den —— d. J.⸗ 
als am Freitag Vormittags um 10 Uhr“ auf dem hieſigen Theerofen, im Merzwieſer Revier belegen, 
ar. Die Fau- und Schneibehölger find größtentheils aus Saamenbäumen entnommen unb beſte⸗ 
ben erftere aus Ertra:, Ordinair⸗ Stark, Mittel: und Kleinbauholz und einem Theil Bohlkämme. 
Unter den Schneibehölgern befinden ich löche mit 0 Zoll Zopfftärfe und darüber. Ueberhaupt 
gehören die Bau: und Schneidehölzer zur beften Qualität. Die Stodhölzer find im vorigen 
erbft eingefchlagen und von guter Qualität. Bei der Licitation felbit werben zuerft die Bau⸗ und 
chneidehölger unter freier Concurrenz verfauft und ſodann folgen die Brennhölzer. Die übrigen 
gewöhnlichen Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Brafchen, den 8. Januar 1841. ii Der DOberförfter Kreth. 


Baur, Nuk: und Brennholz Verfleigerung. 

In dem Königl. Tauerfchen Forft follen in nachftehenden Terminen folgende Hölzer unter den 
dann näher befannt zu machenden Bedingungen zur öffentlichen Licitation geftellt werben: a. am 
„26. Januar d. $. früh 10 Uhr“ im Kruge zu Schrom, aus dem Belauf VI. Fehrow, Jagen SS. 
89. 120 big 150 Stück kiefern Bau⸗ uud Nugholz, 150 bis 200 Klaftern kiefern Scheit⸗Brenuholz 
und 20 bis 30 Klaftern dergleichen aghe b. „am 28. Januar d. J. früh 10 Uhr" im Kruge zu 
Sauer, aus den Beläufen I. Kleinfee und 1 Schoenhöhe 500 bis 60) Stück kieferne Blöde und 
Bauhölzer und z Klafter eichen Nutzholz. Solches wird hieburch mit dem Bemerken publisiet, daß 
bie erftändenen Hölzer fofort baar bezahlt werben müffen, nur bei größeren Duantitäten kann eine 
Etundung von höchſtens einigen Wochen getvährt, ed muß in dieſem Falle aber mindefteng der 
vierte Theil der Kaufgelder zur Sicherheit ded Gebots deponirt werden. Die Abfuhre ber Hölzer 
muß fpäteftens big Ende März b. J. beendet, oder müſſen folche wenigſtens aus den Schlägen 
gerücht fein. Die Forſtſchutzbeamten find angemwiefen, die Hölzer den Kauflufigen auf Verlangen 
vorzuzeigen. Tauer, ben 9. Januar 1841. Der Königlicdye Oberförfter Engel. 


— — — — — — 


Holz Verkauf. Zur öffentlichen Verſteigerung von kiefern Bau: und Schneidehõölzern nnd 
birfen Nugftücten, fo wie von kiefern und birken Breunhölgern follen für das Forfirevier Zicher im 
laufenden Jahre folgende Termine: 1) „Mittwoch den 3. Februar, 2) Mittwoch ben 24. Februar 
und 3) Sonnabend den 20. März“ in dem Glaſerſchen Gafihofe in Neudamm jedegmal von Mig 
tags 12 Uhr an abgehalten werden, wozu ich Kaufluftige hiermit einlade. 

Forſthaus Zicher, den 10. Januar 1541. Der Obesförfter Bo chm. 


Holz 
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J Verkauf. Es ſollen aus ber hiefigen Königl. Forſt in dein anf Mittwoch den N. d. M. 
— 10 Uhr zu Ferſthaus Breitebruch auſtehenden Termin nachſtehende Baus und Nut 
hölzer, aus bem Einfihlas bed gegenwärtigen ind Year und zwar: 1) aus dem Sch 
Biftrift Wreitebruch in der Schonung Jagen 30. unwelPBreitebruch circa 300 Stück biverfe grö 
tentheil® ftarke kieferne Bau⸗ und Schneidehölzet und in der S — Jagen 126. am Eier 

«ide circa BO. Stück dergleichen Hölzer; 2) aus dem Schutzdiſtrikt Schmibdelbrüdt Jagen 
Bi — m Heidemühle circa :10 bis 15 Klaftern — 5* meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Das Holz iſt ſämmtlich eingeſchlagen und mit Rummern ver⸗ 
fehen und werden die betreffenden Forſtſchutz-Beamten daſſelbe auf Verlangen den ſich meldenden 
Käufern vor dem Termine vorzeigen. Neuhaus, den 14ten Januar 1841. 
k Der Obirförſter Peters. 


Avertiffement. Bei dem hiefigen Stanbesherrlichen Juſtiz⸗Amte ift die Actuariard- und Ren⸗ 
- Bantenftelle durch den Tod des bisherigen Beamten erledigt worden. Darauf reflektirende qualifi- 
irte Perfonen Fönnen fich, unter Ueberreichung ihrer Zeugniffe, in portofreien Briefen melden und 
ie näheren Bedingungen erfahren bei bem Grafen zu Solms: Sonnemwalde. in > 
Schloß Sonnewalde, ben 15. Januar 1841. 


— — — n 


Auctlon. Am 1. Februar — und folgende Tage jedesmal von Vormittags 9 Uhr an ſollen 
im berrfchaftlichen Wo — ettitz Möbel verſchiedener Art, ferner Uhren, ——en— 
che, Betten, Haus: und Wirthſchaftsgeräth, Pferde, Jagbgewehte und Bücher t 
ben Meiftbierenden gegen baare Zahlung verkauft werden.  Eroffen, din 4. Januar 184 
9* Im kreisjuſtizräthlichen Auftrage. 
Der Landgerichts⸗Sekretair Weigmann. 


Auction. Am 9. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen an biefger Gerichtäftelle ein gi el⸗ 

ortepiano von Mahagoni, ein ganz verdeckter in Federn hängender Reiſewagen und zwei eh 

ferde, braune Wallache, Öffentlich) an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werben. 
Eroffen, den 10. Januar 1841. Der Landgerichtd:Secretair Weimann. 


Inſerendum. Durch den Abgang des zeitherigen Bürgermeiſters, des Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſors Bothmer wird der hieſige Buͤrgermeiſterpoſten, womit ein Einkommen von enb 
Thalern verbunden ift, zum 1. Julic. vafant. Wir fordern qualifigirte Perfonen auf, fich bei ung 
unter Einreichung ihrer Attefte bi8 Eude März o. um dieſe Stelle zu bewerben. 

Guben, ben 12. Sanuar 1841. 

Die Stabtverorbneten : Berfammlung. 


Ein ganz gut erhaltenes, 20 Fuß im Durchmeffer großes, zu 12 Pferben eingerichtetes und 
mit S dergleichen befeßtes Karuffel nebft füämmtlichem Zubchör ift zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt. auf portofteie Briefe das Commiſſions-Büreau von C. Schulz in Eüffrin. 


Die Erbauung eined neuen Pfarrwohnhauſes in Greiffenhayn, welches ausfchließlich des Baus 
Materials, ber Fuhren und Handbdienfte auf 1162 Rthlr. 10 for. veranfchläge ift, fol im Termin 
„ben 2. Februar 18541 Vormittags 10 Uhr“ hierfelbft mindeffordernd ausgeboten werben, wozu 
qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Aufchlag und Zeichnung 
beim Untergeichneten eingefcehen werden können und die Bedingungen im Termine felbft bekannt ges 
macht werden ſollen. Greiffenhayn, den 26. December 1840. 

I | Der Kirhenpatron Starde. 

Ein mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehener junger Mann bon Ib kann fogleich 
in mein Dateriab und Italiener ⸗ Waaren⸗ Geſchãäft als — eintreten. — 

Emil Düno in Frankfurt a. d. O. 
Das 


ch an 


" 


a8 in hiefiger Stadt belegene, sub No. 246. cataftrirte, dem verſtorbenen Tiſchlermeiſter 
woöhl ugehörig geweſene Wohnhaus mit den dazu gehörigen Pertinenzien,-an — —* 
fol aus freier Hand, jedoch im Wege des Meiſtgebots in terınino „den 16. Februar k. J. Vormits 
tags 10 Uhr” in der Behaufung des Untergeichneten verkauft werben, wozu Kaufliebhaber eingela⸗ 
ben werden. In dem Haufe find außer mehreren Kammern und Küchen 15 heigbare Zimmer. Auch 
ift eine verbedte Auffahrt, Hofraum und hinter dem Haufe ein Heiner Garten vorhanden. 


Soldin, den 22. December 1840. Albrecht, Mühlenmeifter. 
Eine Parthie weißbuchen und birfen Nugholz fol „amd. Sebruar” in unterzeichneter Fo : 
meiftbietend verkauft werben. Forſthaus Falkenhagen. Der Görffer — ‚det Ä 


Gegen 5 Stück auf dem Starpeler Revier ſtehende kiehnene Bäume zu Mühlenwellen fichen 
u jeder Zeit einzeln zum Verkauf. Liebhabern wird $ örſter Reiche zu Starpeler Grunewald 
ice Hölzer vörzuzeigen bereit fein. Coritten, den 16. Januar 1841. 
Die Holzhändler Schonert und Wilhelm Schul;. 
160 Klaftern eichen Kloben⸗ und 115 Klafteru Knüppelholz, desgleichen 400 Schod Spei⸗ 
chen und 200 Schod Schindeln, welche auf dem Golbbacher — ſtehen, ſollen den 2. * 
d. J. zu Blankenſee bei Schwiebus in dem Brauhauſe daſelbſt öffentlich an den Meiſtbletenden ver⸗ 
Eauft werden. Der Förſter Kreuzinger zu Blankenſee wird einem Jeden ber die Hölzer vor dem 
Termine zu befehen wünfcht, diefelben —— Eoritten, den 16. Januar 1841. 
| Die Holzhändler Schonert und Wilhelm Schulz. 
In meiner Oelmühle bier find Rappkuchen gu haben. 
Landsberg a. d. W., den 11. Januar 1841. —Joſeph Treitel. 


ch bin Willens meine eine Stunde von Frankfurt a. d. D. belegene Wirthſchaft, beſtehend 
ans DO Morgen Wiefen und 300 Morgen feparirtem Land mit darauf neu erbauten Wirthfchafte: 
Grbäuben gu verfaufen. Kaufluſtige belichen fich bei mir zu melden. 
Boofen, den 14. Januar 1841. —A. Weſtphal. 


Zwei junge Leute mit ben nõthigen Schulkenntniſſen verfehen,von außerhalb, welche bie Materiab 
Handiungund Deftillation erlernen wollen, köunen fofort unter annehmlichen Bedingungen placirt 
werben. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Hofbuchdruckerei zu Frankfurt a. d. O. 


Ein Rittergut ober Erbzinsgut innerhalb 40 Meilen um Berlin, circa 8 bis 18000 Rthir 
Merth, wird von einem reellen Selöftfäufer zu Faufen, ober ein dergleichen Gut von HU0 bis 1000 
Rthlt. jäprlicher Pacht zu pachtengefucht. Genaue Beſchreibung nebſt Angabe des Preiſes und der 
Zahlungsbedingungen, event. des Pachtquantums, bittet man dem Königl. IntComt. zu Berlin 
unter Adbr. L. 126. poftfrei einzufenden. 3 

Die Vollblut⸗ Hengfte Jranhoe, My Lord und J. Emilius werden unter den im Jahre 
1840 bekannt gemachten Bedingungen fremde Stuten, vom Sten Februar bis zum Ziften Juni d. 
J bebecken.  Dominium Guhden bei Königsberg i. d. N, ben 14ten Januar 1841. 


Bei dein Kantor Cordier zu Frankfurt a. d. D. fiehen Fortepianos billig zu verkaufen. 


Ein junges Mädchen, welches fertig Franzöfiich Fpricht, im Rlavierfpielen und im Wiffenfchafte 
lichen guten Unterricht ertheilt, wünfcht zu Oftern a. c. in einer Familie als Lehrerin placirt zu mer 
ben. Nähere Auskunft ertheilt bie Hofbuchdruckerei von Tromigfc u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 

Auf einiem großen Rittergute in ber Nähe von eig wird ein nicht unbemittelter junger Mann 
jur Erlernung der Landwirihſchaft verlangt. Naheres erteilt Emü Düno in Braufpart a. O 

deutend thieen Wolle verſchiebener Gattungen lagern zum Verkauf bei — 

REN a. — Dino in Sranffurt a. d. DO. 

Drucfepler. An. No. 2.6. 11. Zeile 25 und 27. lies anftatt: Kleintwig — Kkinloig, 





Oeefffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 4. 


Frankfurt a. d. O., den 27. Januar 1841...  ' 





Sin junger undreffirter Hühnerhund hat fi) auf dem Königlichen Domainen:Amte Kienig bei 
Eüfrin eingefunden, welcher gegen bie Inſertions⸗ und —— von dem ſich legitimirenden 
Eigenthümer big den 8. Februar d. P in Empfang genommen werden kann. Nach diefer Zeit fol 

es, wenn fi) Niemand meldet, zur Deckung dieſer Koften verkauft werben. 2 


Wo den 20. Januar 1841. 
Königliches Domainen⸗Amt. | 


“ Subhaſtations Patent: Die Büter Groß. yad Wentg-Lıffen, Barsgen, Seeborf und Seiffers⸗ 
dal, Srũnberger Kreiſes, landſchaftlich mit Ausſchlug eines Super Inventarii zuſammen auf 
168146 Mtölr. 11 fgr. 10 pf., außerdem aber noch ſedes deſonders, nämlich Groß⸗ und Wenig 
Beffen zu 80330 Rıpir. 24 fgr., Lardgen zu 56199 Mrble. 8 far. 1.pf., Seedorf zu 18638 Meble. 25 
far. 1 pf., Seiffersholz zu 20838 Riblr. 4 fgr. 8 pf. tarirt, follen „am 29. Mat 1841 Bor. 
mittag® um 11 Uhr“ auf hieſigem Schloffe öffentlich in notbwendiger Subhaftatfon und jwar ent 
weder zufammen, ober Groß. und Wenig⸗ keſſen als ein Banjed und Laegen, Seedorf und Seiffer& 
bol; wieder als ein Ganzes verkauft werben. Die Taren und die Hypothekenſcheine Hegen im der 
Regifiratur zur Einficht bereit. Gleichieitig werden zu dieſein Termine folgende, ihrem Yufenthalte 
wach unbekannte Bläubiger, refp. deren Erben, mit vorgeladen: a. ber Amtnann Johanu George 
Schueider, b. das Fräulein Helene von Getrsdonff. Glogau, deu 30. Dftuber 1840. 1 
Konigl. Ober Landes-Gericht, erſter Senat. 


Subhaſtatlons. Patent. Das in der fogenannten Kühaue gelegene, Vol-V. Mo. 63. des Hy⸗ 
porbetenduches verzeichnete, dem Bürger Earl Wilhelm Paecke gehörige Berggrundftüd, welches 
safolge der nebſt dem Hypotbekenfcheine in der Regiftratur einzufebenden Tape auf 726 Rehir. 14 fg. 
10 pf.abg-[hägt worden, foll „am 6. März 1841 Vormittags 10 Uhr" vor dem Oberlandesgerichte» 
Aſſe ſſor Henjſchel fubpaftirt werden. MWrauffurt a. d. O., den 17. Dftoder 1840. 

-  Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Eubhaflationd- Patent. Das In der Zuhmacerftraße bierfe'dft gelegene, Vol. 1. Mo. 122. Fol. 
172. des Hypothekenduches verzeichnete, zum Nach laſſe des Echneidermeifters Johann George Meh⸗ 
ner gehörige Haus nebſt Zubehör, welches zufolge der net jtdem Hypotbekenſch eine in der Regiftratur 
einzufebenden Tape auf 4720 Rehlr. abgeſchãtzt worden, fol ‚am 31. Mär, &,%. Vormittags 10 Uhr“ 
ſubbaſtirt werden. Alle undefannten Kealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidbung der 
Bräclufion fpäteftens in dieſem Termine gu melden und wird der dem Aufenspalte nach unbekannte 
Handfhuhmachır Fri⸗brich Wildelm Meiner hierzu vorgeladen. ° _ 

Srantfurt a. d. D., ben 22. Movember 1840. . 

5 Königl. Preuß. Land » und Gtabtgericht. - 


Eubbaftationd-Patent. Das den Erden der Wittwe Bengfch geb. Srenj gehörige, bierſelhft 
belegene, im Kpporbetenbuch Vol. VII. pag. 183. sub No. 24. verzeichnete Haus und Garten und 
Die Rademwiefe Ro. 7., zufammen auf 524 Rıplr. 1 far. 4 pf. adgefhägt, follen da nochwendiger Sud 
baftution verkauft werben. Der Bietungstermin it in unferm Gerichtslofal auf „den 5. April 1841 
Bormittags 10 Uhr" nor bem Herrn fand» und Stadrgerichterarb Sönderop angefegt. Die Tage, der 

. mente Hypothekenſchein und bie Kaufdedingung ſind a ar einzufehen. Die -_ —* 
* en 


—_ u — 


enthalte mach unb-fannten Realintereffenten, ald: 1) bie verehelichte Dührenfelbt unb deren Eh 
mann; 2) die Erben des Tuchmachters Rochlitz jun., refp. deſſen Witwe, Eprikiane geb. Kneiding 
ober deren Erben; 3) der Rurfcher Ehriftian Bengſch und 4) die unverehelichte Johanue Earoliue 
Beugſch refp. deren Erben werden hierzu öffentlich vorgelaten. . r 
anbsberg a. d. W, den 4. Dicemoer 1840. 

. Königl Preuß. Land. und Gtadtgericht. . 


Bekonntmachung. Am 3. Februar o. Vormittags LO Uhr follen durch ben Band» und Stade 
Gerichts: Aktuarius Hark 85 Stuck Mafthammel hier vor dem Rat e gege 
orskauft werden. Reppen, den 7. Januar 1841. voeſe spe Toforalge Bablung 
Königt. Lands und Stadtgericht. 


Der am 13. Februar e..in Neuendorf zum öffentlichen Verkauf von 102 Wifpel Kartoffeln vor- 
bem Land» und Stadtgerichtd-Aktuar Hartz anftehende Termin wird hiermit aufgehoben uud auf 
ben 2. Februar c, Vormittags 10 Uhr verlegt... Meppen, ben 21. Januar —* 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Tuchfabritanten Epriftian Gottlob Berg gehörige, in der 
Stabt Cottbus belegene, und sub No. 250. des Stadthypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abge 
ſchãtzt anf 2500 Ridlt. kaut ber mebft Hypothekenſche in dei uns einzuſebenden Tape, (ol in ben auf 
„den 3. Upril 18414 im Königl. Land» und Stadtgericht hierſelbſt angtfegten Termine an ben Meifb 
bietenden verkauft werden. Die unbekannten Mealprätendenten werden aufgefordert, ih im bicfem 
Termine bei Bermiehdung der Präclufion zus melden. Cottbus, den 1. December 1840 

Königl. Preuß. Land» unb Stadt» Bericht. 


- 


Nothwendigtr Verkauf. Köntgl Band: und Gtadtgericht Guden. F 
Das dem Tuchmachermeiſter Uuguſt Klinkhoff hlerſelbſt gehötige, in ber Kloftervorfiadt beies 
ame, Vol. X. Fol. 41. des Hypotheteuduchs verzeichnete Wohnbaus Mo. 355. mit 36 Schock, 
- folge ber nebft Hypothekenſchtin in der Regiſtratur des Gerichte einzufehenden Tape auf 1638 Mt 
S fgr. gerichtlich adgefhägt, fol in termind „den 10. Mprit 1841 Vormittags 9 Uhr" an Berichres 
Ride öffenzlich meiflbietend verkauf: werden. Buben, den 8. December 1840. 


Motbwendiger Verkauf. Könial. Land⸗ und Gtadtgericht zu Guben. 
Das im Dorfe Neudörffel delegene, den Martin Hanbredifchen Erben gebörige Bauergut No. 
7. gericht ich auf HIN Rthlt. 15 fgr. abgeſchätt, ſoll IheifungeHalder „am 3. April 1841 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ an birſiger Gerichtsffelle öffentlich meiſt dietend verkauft werden. Die Tape und ber 
Hypotbeiin’ch in find in der Realfiratur des Geriatseingufeben. Alle unbekannten Realpräienben» 
tem werden au'geboten, fich Bei Bersuidung der Präclufton ſpäteſtens In Licfem Terinine zu melben. 
&uben, den B. December 1840. ’ 


Nothwendiger Verkauf. -Königl. Lands und Stadtgericht zu Guben. 

Auf Antrag der Vormünder der minorenuen Geſchwiſter Heyder follen folgende, zum Nach⸗ 
laſſe des hierſelbſt verfiorbenen Schlächtermeifters Johann Gottlieb Rh gehörige Grundſtũcke, 
nämlich: I. das im Werderviertelin der Königeftroße belegene, Vol. VIII. Fol. 161, des Hyporhe 
keubuchs verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus No. 303., mit 40 Brau: und 17 orbinairen Scho⸗ 
cken belaftet, uebſt Zıbehöt auf 1733 Rıhfr. 23 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefhägt; 1. —— 
Vol. XXIV. Fol. An des Hypothekenbuchs verzelchuete Grundſtũcke: 1) die Fleiſchbank No. 3, 

erichtlich abgeſchätzt auf 310 Rithle., 2) der Dubraw Acer Ro. 11950 und 1193.b. zwiſchen dem 
obloer und Eroffeuer Weye, erfterer auf 28 Rthlr. und legterer auf 16 Rthlr. abyefchägt, 3) Ehe 
Schrune No. 1201 b. auf bem Sande, 330 Kıplr tapirt, 4) bie Scheuneuftelle auf dem fogenaum, 
sen Kornhigel No. 1201.b.; auf 14 Rthlr. tarirt, 5) die Scheune am Eroffener-Thore au ber Trift 
Ro. 275.4, auf 184 Rthlr. abgeſchätzt, im Termine „den 28. April 1841 Vormittags 11Uhr“ Bi 


- 
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näch 6) das Stück Land imd die Wieſe am hinterſten Vortwerke No. 1371. und 1372., zufammen 
-quf 182 Rthlr. taxirt, 7) der Dubrau- Acker am Hinterften Lubftberge No. 1330, auf 204 Rthir. 
fagirt, 8) der Acker am alten Wege No. 1462.b., auf 96 Rthlr. tapirt, M die zwei Nücken Kraut. 
land im Lubftfelde No 1429., auf 60 Rthlr. tarirt, 10) der Ackeram alten Wegevor dem Werder Thore 
No. 1504, auf 480 Rthlr. tarirt, 11) die Wicfe dafelbft No. 1505., auf L6O Rthlr. taxirt, 12) der 
Dubrau⸗Acket Ro.271.0, auf 60 Rıplr. taritt, in termine „den 3. Mai 1841 Vormittags 11uhr⸗ 
13) der Weinberg am Duberofer- Wege No: 225, auf 240 Rrpir. abgefchägt, 14) Bas jogenannte 
Ader an der Trift Ro. 47. auf 350 Replr. tapirt, 15) die Chöntufchtviefe No, S0.,.auf 130 Nebie, 
—— 16) die Chönbuſchwieſe No. 112, auf 173 Rihlr. taxirt und 17) die Chönbuſchwiefe No. 

„auf 110 Rthlr. abgeſchätzt, in termino „den 6. Mai 1841 Vormittags 11 Uhr" an Gerichte. 
ſtelle Hierfelbft Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich meifibietend . 
verfauft werben. Die Taren und die neueften Hypothekenſcheine liegen in der Negiftratur des Ges 
richts zur Einficht bereit. Zugleich werden alle unbekannten Nealprätendenten aufgefordert, ihre 
vermeintlichen Auſprüche an die sub hasta geftellten Grundſtücke ſpäteſtens in den anftehenden 
Bietungsterminen bei Vermeidung ber Präclufien anzumelden. 

Guben, den 27. December 1840. 


Uoertiffement. Die unweit ber Städte Dobrilugf und Kirchbeain im kLackauer Krelfe, Rranf: 
furter Regierungs+ Bezirks, belegene, im Hypothekenbuche von Dobriluge Vol. HI. No. 177, - 
. 897. vergeichwete, dem George Hartwig Bercke arbörige Louiſtn⸗Criſtall ˖ Glashütte, welche 
mehreren Jahren nicht mehr im Betriebe und gerichtlich auf 5907 Rıplr. 4 fgr. 2 pf. adgefchäge 
‚ fol „am 1iten Juni 1841 Vormittags 10 Ubr“ an birfizer Gerichtsftelle in nothwenbiger 
Sudpaftation Öffentlich verkauft werden. Die Tare und ber nenefte Hypothekeuſchein Fönnen in 
unferer Regiſtratur eingefehen, die Raufbedingungen dagegen werden im Zermine befannt gemacht 
werben.  Mobrilugf, ben A. Nodember 1840. 
z Königk Land» und Stabdt⸗Gericht. 


Morhmendiger. Verkauf. Königl. Land: und eg MWriegen, ben 20. December 1840. 
Die den Haackſchen Geſchwiſtern gehörige, zu Groß-Neuendorf belegene, im Hppothefene - 
buthe sub No. 52. verzeichnete, auf 1817 Rthlr. S} fgr. gerichtlich abgeſchätzte Bübnerftelle fol 
en 30, März 1841 an Ott und Stelle Erbtbeilungshalber öffentlich meifibietend verfauft wer 
en. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen können täglich in uuferer 
Regiftratur eingefehen werben. 2 


Nothwendiger Verkauf, Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, den 2. Januar 1941, 
- Die ben Michael Grunowſchen Erben gehörige, zu Alt-Neeg-belegene, im Hypothekenbuche 
- sub No. 7. verzeichnete, auf 7132 Rıhlr. 5 fgr. gerichtlich abgefchägte 70 Morgenfielle fol im Wege 
der nothwendigen SubLaftation „den 27. Juli 1541" öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die 
Zare, der Hppothekenfchein und die befonderen Kaufbedingungen können täglich in unferer Negie 
ſtratur — werben. 


Nothwendiger Verkauf. Die dem Groß&öttchermeifter Schmidt zu Berlin gehörigen, bien 
felbft belegenen Grundſtücke, ald: 1) das Wohn: und Brauhaus No. 31., genannt Gafthof zur 
Zaube, nebft Stallung und Hausgarten tarirt auf 2532 Nehke. 19 for. 2 pf.; 2).der Werder hinter 
ber Stadtmauer, tarirt auf 300 Rthlr.; 3) drei Wiefenfabeln im Stadt: und rothen Luche, taxirt 
auf 223 Rthle. 10 fgr.; 4) ficben Morgen Gerfiland Ilter Klaffe, tarirt auf 350 Rthir., follen 
Schuldenhalber „am 3. Mai d. J. Bormittags 14 Uhr‘ Öffentlich meiftbierend verkauft werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen.. 


Müncheberg, den 5. Januar 1841. 
— Königl. Preuß. Stadt » Bericht. 
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Nothweudiger Berkanf. Das hlerſelbſt am Solbiner. Thot belegene, im Hypothekenduche 
Vol. 111. Ro.-193. verzeichnete Leinwanbspändler Johann Bortlieb Sternſche Wehnhaue nebk Zu 
behörungen, zufolge ber ned Hypothekenſchein tu unferer Megiftratur einzuſchenden gerichtlichen 
Taxe auf 1412 Reblr. 11 gr. A pf. gewürdigt, fol „am 1. Bpril &. J. Bernina 11 Uhr an hieß, - 
ger Getichtoſtelle fubhaftirt werben. Meubamm, den 21. December 1840. 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Das bem Tuchinachermeifter Samuel Gotthelf Krueger gehörige, vor dein Euloer: 
Forſte belegene unb im a. randverficherungs-Katafter sub No 1%. "aufgeführte — 
nebſt Zubehör auf 800 Rthlrt. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in dem auf „den 29. —* c. Vormittags 
ꝝ Uhr!" an hieſiger Gerichtsſtelle auberaumten Termine öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Tare und Hppothekenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Pfoerten, ben 13. Januar 1841. 


Gräflich Brüptfche Juftlz » Eanplei der Standesherrfchaft Fort und Pfoerten. 


Bekanntmachung. In der Hantfchfchen Verlaffenfchaftsfache von Stottoff Haben wir 
Verkauf derzum Nachlaß gehörigen Mobilien, Kleider, Vieh, Heu und einigen en Natıralien 
Auctionstermin auf „ben 12. Februar 1941 Vormittags 9 Uhr" an Ort und Stelle in Stottoff im 
Halbkoffäthengute No. 11. angefegt, was Kaufluſtigen bekanut gemacht wird. — 

kübbenau, den 30. December 1840. ẽ 

Die Gräflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Canzlei. 


Der Koſſäth Earl Falkenthal zu Liebenow hat die auf feinem Koſſäthenhofe baſelbſt Do. 11. 
Fol. 62. des Hypothekenbuchs eingetragenen Renten: a. für Berleihun = —— ſeines 
Hofes von 12 Scheffel Roggen, b. für Ablöfung der Hülfsdienſte nach Abrechnung der demſelben 
in der herrfchaftlichen Liebenomwer Forft — und aufgehobenen Weidegerechtigkeit von 29 
for. 8-pf. durch ein an die Gutsherrfchaft zu Liebenow gezahltes Kapital von 346 Rıhir. 20 fgr. abs 

elöſt. Den auf dem Nittergute Liebenow sub Rubr, II. eingetragenen Gläubigern wird bies 
Bierburch bekannt gemacht und werben biefelben aufgeforbertp fich innerhalb ſechs Wochen, fpätee 
ſtens aber in dem „am 10. März d J. Vormittags 11 Uhr“ Hier in des Richters Wohnung anfte 
henden Termin zu erflären, ob fie von den ihnen nach $. 460. — 465. Tit. 20. Thl. 1. dee 9. £..R. 
und $. 8. des Geſetzes vom 29. Juni 1835 zuftehenden Nechten Gebrauch machen wollen. Gegen 
die Nichterfcheinenden wird angenommen werden, ald wenn fie diefe ihre Rechte nicht PR gms 
wollten. Solbin, ben 12. Januar 1341, 

Das Patrimpnial» Gericht Lichenom. 


Aoertiffement. Die Sommer: und Winters-Fifeherei auf dem Mantel:Eee beim Dorfe Klein⸗ 
Mantel fol auf ſechs Jahre von Marien 185; öffentlich an den Meifbietenden in bem „am 3. März 
d. J. Vormittags 11 Uhr" im berrfchaftlichen Haufe zu Klein: Mantel anftehenden Termine mit 
Borbebalt der Auswahl der Herrfchaft unter den Ricitanten verpachtet werben. 

Zehbden, den 17. Januar 1841. - 

Patrinionial : Gericht Klein » Mantel. 


Bekanntmachung. Am 8. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr follen auf ber Ziegelei bei —* 





walde die zum Nachlaß des verſtorbenen Zieglerineiſters Achtmann gehörigen Mobilien: 2 Pferde, 
3 Kühe, 5 Schweine, Roggen, Kartoffeln, Malz, Hafer, Leinſaamen, Salz, Flachs, 2 Schlitten, 
1 Pflug, 2 Eggen, Wagen, 6Steinfarren, I großer Erdbohrer, Stall: und Adergeräth, Kupfer, 
Meffing, Eifen, 1 Stubenuhr, Meubles und Hausgeräth xc. au den Meiftbietenden verkauft 
werden. Soldin, den 20. Januar 1841. | 

' Das Patrimonial: Gericht Falfenwalbe. 


Bekannt · 


* 
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Bekanntmachung. ‚Zum öffentlich meifibietenben Verkauf der zum Nachlaß der Koloniſt Trae⸗ 
derſchen Eheleute gehörigen Effekten, beftehend in Kleidungsftückn, Mäfche, Hausgeräth, Vich, 
Mctergerärh, Futter: und Getreidevorräthen haben wir einen Termin auf „ben 9. $ebrnar d. J. Bor 
mittags I Upr“" im Sterbehaufe zu Brieſenhorſt angefegt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen 
werden. _ Soldin, den 15. Jannar 1841. | A 

Das Patrimonial » Gericht Briefenhorft. 2 


Nothwendiger Berkauf. Die sum Naclaſſe der verepelicht geweſenen Schindler, ge. Echulz 
in Baudach gehörige Erbpachtögerechtigkeit von vier Morgen Band, auf welches ein Stall und das 
undament ju einem Wobnhaufe im Tarmerthe von 29 Athir. 10 fgr. erbaut ıft, fol „am 5. Mär 

BAM am ordentlicher Gerichts@elle zu Baudach verfauft werden. Der Reinertrag des Grundſtü 
von 9 Rihlr. 5 fgr. gerährt zu 5 Progent einen Taxwerth von 183 Rthlr. 10 fgr. und zu 4 Progent 
einen Taxwertb von 229 Rtblr. 5fgr. Darauf haftet ein Erbpadhtefanen-von 4 Rthlr. , weldjer 
mit 5 Prozent gerechnet ein Kapital bon SU Meple. und mit 4 Prozent gerechnet ein Kapital von 100 
Kıbir. barftelt, fo daß der Werth ber Erhpaditgerechtigkeit nach ber bei und einzufehenden Tape ju _ 
5 Progent veranfchlagt 103 Rtolt. 10 fgr., zu 4 Vroient veraufchlagt 129 Rthir. 5 fgr. beträgt. Alle 
unbekannten Realprätenbenten werben aufgeboten, fi bei Wermeibung der Präklufion ſpãteſtens 
im biefem Termine zu melden. Sommerfeld, ben 23. DOftober 1840. 

Das Patrimonial-Gericht über Baudach. Kai, 


Nothwendiger Birkauf. Die zu Gudlen belegene, dem Gottftieb Rublack zugehörige und im 
Dppothetenduche sub Mo. 21. verzeichnete Häuslernahrting, zufolge der nebſt Hyporhekenſchein bei 
und einzufebenden Taxe abgefhägt auf 200 Rrölr., foll „am Arten Märg 1841 Vormittags I Uhr" 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Guhlen Schulbenhalber öffentlich verkauft werben. 

Sommerfeld, den Iten November 1840. - 

. Das Patrimonial «Bericht über Guhlen. 


Sbub haſtatlons · Patent. Das dem Gaoidũfner Epriftian Lieback gehörige, zu kindenau sub 
No. 2. delegene Gandufengut, welches nach ber in der Erpebttion des unterzeichneten Auftitiarius 
—— einzufebenden gerichtlichen Taxe, ohue Berückſichtigung ber barauf haftenden Laſten und 

gaben, welche 83 Rıhlr. 5 pf. aljährlidy betragen, auf 760 Rtdle. ZI für. 103 pf. abaefhägt wor⸗ 
ben, it zur nothwendigen Suddaſtatlon geſtellt und zu beffen öffentlicher Verfteigerung Termin auf 
den 30. März 1841 Vormittags 11 Uhr" an Serichtsſtelle zu kiudenau anberaumt. 

Drtrand, am 4. December 1810, 
Das Gräflich zu Lynarſche Patrimonial » Gericht über Lindenau cum pert. 
- (ge) Waldmann. 


Holj-Berfauf. Es follen aus ben Groß⸗Leßner, Läsger, Seeborfer und Seifersholzer Forſt⸗ 
Revieren folgende Nutz ⸗ und Brennhölzer öffentlich verſteigert werden, und zwar: A. aus dem 
Groß-Pener Forſt⸗Revlere 110 Klaftern kiefern Scheithoiz. Hierzu iſt Termin iin hertſchaftlichen 
Schloſſe zu Großs£effen auf Donnerftag den 4. Februar 1344. Vormittags 9 Uhr anberaumt wor⸗ 
den. B. Aus dem fäsger Zorft: Reviere 40! Haufen Erlen⸗Scheitholz, in welchen ſich 179 Klaftern 
befinden, und welches an der Oder auf der Ablage aufgeiegt iſt. Desgleichen 5 Hanfen Erlens 
Scheitholz, in melden fich 24 Klaftern befinden, und welches in ber Füsger Niederung bei der 
Sauermanns Mühle aufgefegt iſt. Ferner im Läsger — 150 Ktafterfn Kiefern Scheitholz 
und einige Eieferne Blöcke, fo wie einige Stämme ſtark und mittel Bauholz. Hierzu ift Termin ist 
der Beamten: Wohnung zu Läsgeu auf Freitag den 5. Februar 1841.Vormittags I Uhr anberaumt 
worden. C. Aug dem Seedorfer und Seifers holzer Revier 230 Klaftern kiefern Scheithol und 44 
Klafter erlen Scheitholz auf dem Seedorfer Reviere befindlich Ferner 150 Klaftern Eiefern Scheit⸗ 

olz im Seifersholzer Holzſchlage. Hierzu iſt Termin Iayben chaftlichen Wohnhaufe zu Geifer- 
3 auf Sonnabend den 6. Februar 1841. Vormittags 9 Upr anberaumt worden. — 
werden 


\ 


werbeñ eingeladen, in den Terminen zu erfcheinen, und es erfolgt ber Zuſchlag fo 
Bedenklichkeiten obwalten, daß das gegebene Gebot hr niedrig if in — een 
gung und|der Zirfchlag der Hochlöblichen Landichafts.Direction zu Glogau vorbehalten mine 
ierbei wird bemerkt, daß das kieferne Holz in einzelnen are von 3, 5, 10 und mehreren 
aftern zum Verkauf ausgeboten, wogegen das in Läsgen befindliche, in Haufen aufgeſetzte 
erlene pn | in gauzen Parthien, mie c8 quf ben einzenen lecken befindlich, zur Verfteige 
rung er wecden foll. „ Die Zahlung für Gebote bis 50 Rthlr. muß fofort im Termine erfolgen 
Für Gebote über 50 Rthle. wird der Ate Theil ’derfelben als Angeld Seponirt, und der Reft.muf 
am 25. Februar 1841, bei den betreffenden Kaſſen bezahle werde _ 
Treppeln, ben 16. Januar 1841. m 23 
Der Landfchaftl. Curator der Groß-Leßner und Lädger Güter. e 
—— — v. Sphlinseg. 
Bekanntmachung. Es ſollen in der hieſigen Stadtforſt ungefähe 1000 ichei 
derfchiedener Qualität einzel auf dem Stamme an den —A — Pre 
ahlung an Ort und Stelle öffentlich verkauft werben und haben wir biezu Termin auf den Bflen 
Saar Aten, — rn eg te und —* März d. J. Vormittags 9 Uhr angefegt. 
er Verſammlungsplatz iſt beim Forſthauſe, auch werden die Hölzer auf Verla 
Stabtförfter Grund vor den. Terminen nachgewieſen werden. 1 Bauen cn Bi 
Droffen, den 12ten Januar 1841. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Geit deinah einem Jahre fehlt cd bier an einem Maurermeifter, twehher 
bei gehöriger Befähigung fein gutes Ausfommen findet. Es wird gemünfcht, daß ein folcher ſich 
bier recht bald niederlaſſe und bringen wir folches hiermit zur Öffentlichen Keuntniß, find auf porto⸗ 
freie Anfragen auch gerne bereit, weitere Auskunft zu ertheilen. . - 

Berlinchen, den 16. Januar 1841. . 

| Der Magiftrat | 


Diejchigen Unternehmer, welche die für den hieſigen Feſtungs-Bau pro 1841 aforberichen 
pr. pr. Tonnen Kalk unter ben bisherigen take Fi (jedoch zur Ablieferung auf den bieder 
rigen Punkten fomohl, als beim Ausladrplag beim Städtchen, gegenüber bem Graben). zu liefern 
geneigt find, wollen. in der getvöhnlichen Art ihre Anerbietungen verfirgelt bis zum „Dienftag deu 
16. Februar ce. Vormittags 9 Uhr" bei unterzeichneter Direction einreichen, zu welcher Zeit dieſel⸗ 
ben eröffnet und demnächſt dem Königlichen Allgemeinen Kriegs: Departement zur weirern Eutſchei⸗ 
dungvorgelegt werden follen. Pofen, den 15. Januar 1841. 

E Königliche Feftungs + Bau » Direction. 


Bekanntmachung. Für dag Königliche Eifenhüttentverf zu Kutzdorf in der Nenmark, 
Meile von Eüftrin belegen, wird im Laufe diefed Jahres ein -Duatttum von 200 Fuder guter tiefer 
ner Holzkohlen, das Fuder zu Einhundert und Zwölf Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf die 


WBieferung dieſes ganzen Quantums oder eines Theiles deffelben einzugehen geneigt ift, kan ſeine 


Anerbietungen mit Angabe des Preifes für das Hüttenfuder frei bis zu gedachtem Werfe geliefert, 

big zum 15. März d. J. bei dem unterzeichneten Hütten » Amte oder bei dem Hüttenfaktor Schmibt 

zu Kugdorf einreichen.  Eifenfpalterei, ben -6. Januar 1841. | 
Königl. Preuß. Hütten «Amt. 


— — Die auf 1250 Rihlr. veranſchlagte Reparatur der Kirche und des Hurms 

u Selchow, wovon nichlag und Zeichnung hier einzufehen, fol in termino „ben 5. Februar a. 
—— I UHr" auf hieſigem Rente Amte an ben Mindeſtfordernden ausgeboten werben, wozu 

geeignete Baunnternehmer einladet ben, den 22. Januar 1841. i 

Konigliches Nent + Amt, eh dus 


Bekanntmachung. Laut bed zwiſchen der Stabtfämmerel in Cottbus als Grundherrfchaft ge 
Mablow, Eottbuffer Kreijes, und ſechs bäuerlichen Wirthen dafelbft unterm 24ften Sepftmber 
1836 abgefchloffenen und,am ISten Oktober 1836 von der vormaligen Königl. General: Commife 
Be zu Soldin beftätigten Rezeſſes über die Ablöfung von Renten, haben die betheiligten bäuer⸗ 

chen Wirthe durch ein Kapital vom 135 Rthlr. die Geldrenten, twelche fie bisher an bie Stadt 
Kommune ju entrichten verpflichtet waren, und welche für jelbige insgefammt 54 Rthlr. jährlich 
betrugen, abgelöft und dad Kapital der 1350 Rıplr. zur Kämmerei-Kaſſe der Stadt — ge⸗ 

It. Da indeß in dem Hypothekeubuche der zur Stadt Cottbus gehörigen Kämmereigüter Mad⸗ 

to, Kolkwitz, Strocbig und Diffenchen sub Rubrica III. die nachftehende:, angeblich zwar 
bezahlten, jedoch noch ungelöfchten Schulbpoften: a. 150. Rthlr. für den Stadtrichter Sodann 
Greiffenhagen aus der Schuldverfchreibung des Magiftrats zu Cottbus vom 9. und 18, September 
1716; b. 500 Rthlr. für den von Wuſchwih auf kLeuthen aus der Obligation dom 18. und 29. 
‘ März 1757, der Eeffion von 20ften September 1762 und der Eeffion vom 14ten Julius 1763; 
e. 500 Rthlr. für die Amalie Catharine von Paunwitz geborne von Magirus aus der Obligatlon 
vom 31. Mai und 6. Junius 1758, eingetragen ſtehen der Aufenthalt der genannten Gläubiger, 
reſp. ihrer Erben oder Ceſſionarien aber unbekaunt iſt, fo werden dieſelben in Gemäßheit der Ver⸗ 
ordnung vom 30ſten Junius 1834 $. 60. hiermit vorgeladen, binnen 6 Wochen und ſpäteſtens in 
dem „am 15ten März ec. Vormittags I Uhr in dem Geſchäfts-Lokale des Unterzeichneten hierfelbft 
anberaumten Termine ſich zu erklären, ob und eventualiter welche Anfprüche fie auf dag qu. 
Kapital der 1350 Nıplr. zu machen haben. Die Nichterfcheinenden müffen die qu. Ablöfung und 
die zur Kämmercis Kaffe der Stadt» Kommune Cottbus gefchehene Zahlung ded Kapitals ber 
1350 Rihlr. wider fidy gelten laffen und können fpäter mit keinen Einwendungen dagegen weiter 

ört werben. TCotibus, deu 17ten Januar 1814. 

Im Aufirage der Königl. Regierung, landwirthſchaſtl. Abtheilung zu Frankfurt a.d.D. - 
Der sönigl. Kreis + Defonomie + Sommiffarue Slemming. 


Helzverkauf. Aus dem Königlichen Neumühler Forfi- Reviere follen nachſtehende Baw, 
Nutz⸗ und Breunhölzer gegen fofortige baare Dizahlung, und unter den gewöhnlichen, in den Ts 
minen näher befannt zu machenden Bedingungen im Wege öffentlicher Ficitation verkauft werben: 
A. aus den Beläufen Hilfe und Cloſſow Mittwoch den 1Uten Februar c. Morgens 9 Uhr im Kru⸗ 

e zu Cloſſow eirca 300 Klaftern kiefern Scheitholz und 250 Stück Fiefern Bau: und Schneide 
Bol ; B. aus beu Peläufen Schaumburg und Kugdorff Donnerfiag den 18ten Februar o. Mor 
end U Uhr auf dem Drewiger Theerofen circa 300 Klaftern kiefern Scheitholz und 250 Stück 
iefern Bau: und Schneideholg. Die Brennhölzer find allein zur Befriedigung des Bedarfs der 
Umgegend beftimmt, und werben, gleich ben Bauhölzern, von den betreffenden Förſtern auf Vers 
langen einige Tage vor den Terminen vorgezeigt werben. - 
Forſthaus Neumühl, den Zöften Januar 1841. Der Oberförſter Herzberg. 


ol5 +» VB erfeigerung zum Lokal⸗Debit. 

Zum Kleinigkeit: Bedarf für die Bervohner der Umgegend foll aus dem Forft-Reviere Dame 
mendorf im Kruge zu Grunow in nachfiehenden Terminen, als: den 29. Januar, den 24. Februar 
und den 17. März d. J eichen Stodholz in nur Eleinen Quantitäten öffentlidy meiftbietend gegen ° 
fofortige baare Bezahlung verfteigert werden. Die Termine nehmen jedesmal Morgens 10 Uhr 
unter vorheriger Bekanntmachung ber Berfaufgbedingungen ihren Anfang und iſt der Förſter Schön⸗ 
rock angetwielen, biefe Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. Holzhändler bleiben übrigens von bie 
fer Terminen unter allen Umſtänden aussefchlofkn. " Dammenborf, den 17. Januar 1941. 

’ Der Oberförfier Meix. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf von Fau:, Nuß: und Brenn 
ern im hiefigen Königlichen Forſt habe ich für die Diftrifte Hammelbrüch, Jaegerwerder und. Lotzen 
Donnaerſtag den d. uud Greitag den 5. EM. Vormittags 9 Uhr“ im großen Schhondiimmer ” 

; 0 
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Wohlloðblichen Magiſtrats zu Landsberg a. d. W. fo wie für die Diſttikte Alten anıbau 
— —— „Montag den 8. und Dienſtag den 9. k. M. Vormittags 9 —— — 
mer des Wopllöblichen Magiſtrats zu Friedeberg anberaumt. Die zu verkaufenden Höfer und 
deren Nummer-Berzeichniffe find vom 1. k. M. ab bei mir zu erfahren und-einzufehen, fo wie auch 
bei den betreffenden Börftern bie uf Kenntniß dieſerhald zu mehmen ift und find biefe auch ver 
anlaßt, die Hölzer auf Verlangen näber zu bezeichnen. Die Bicitationd-Bedingungen find die bie: 
herigen, zu denen auch die fofortige Bezahlung der erfauften Hölzer im Termin gehört und wird 
noch nachrichtlich bemerft, daß am 4. und 8 f. M. der Verkauf ber Bau: und Nughöler und am 
5. und 9. £. M. die Veräußeruug der Brennhölger erfolgt - 
Forſthaus Cladow, den 17. Januar 1841. ee Königliche Oberförfter Rehfeldt. 


Bekanitmahung. Es foll den 11. Februar im Grünen⸗Tiſch-Kruge nachſtehendes Holz aus 
‚der Revier-Verwaltung Reppen, als: eirca 500 Stück Kiefern Bauholz von N Fr 33 —8* 7 
bis 12 Zoll Zopfſtärke, 20 bis 50 Stück dergleichen Schneidehölzer von verſchiedener Fänge und - 
Zopfftärke, fo wie 20 bis AU Klaftern Fiefern Böttcher-Nugholz, unterden gewöhnlichen im Termine 
noch) wäher befannt zu machenden Bedingungen im Wege der Rizitation öffentlich au ben Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufiige an dem gedachten Tage auf Ort 
und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Forſthaus Reppen, ben 25. Januar 1841. : Der Oberförfier Mendel. 


Holz Verkauf. Es follen in ber Oberförfterei Altenhof, aus den Forftbeläufen Kalau, Pa - 
radies und Jordan in terınino „den 12. Februar c. Vormittags um 10 Uhr“ bier in ber Oberförften - 
Mohnung iefern Bau: und Brennhölger und aus dem Forftbelauf Kutfchfau „den 15. Februar. ı 
Vormittags um 10 Uhr! in der Förfter-Wohnung Kutſchkau kiefern Baus und Böttcherholz Affen«- 
lich verfauft werben. Jordan, den 23, Januar 1541. = = 

i - Der Königliche Oberförfter Behmer. 


Bekanntmachung. Es fol den 12. Februar in der Revier-Berwaltung Grünhaus nachſtehen⸗ 
bed Hol ald: a)im Unterforft Nehesdorf, Jagen 87., am fogenannten Malenzteich circa 171 
Stück kleferne und fichtene Bau⸗ und Nußhölger, 2604 Klafter Ficfern Scheit:, 99 Klaftern.ge 
fpalten kiefern Aftholz und 74 Klafter fichten Scheitholz; 'b) im Unterforft Gohra, Jagen 44, % 
Stück fihtene Vau⸗ und Nushölzer in dem Lofal auf der Grünhäufer Pechhütte im Wege der Liji⸗ 
tation öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Bemerft wird, daß der te 
<heil des gebotenen Kanfgeldes im Termin deponirt werben muß. 2 

Grünhaus, den 16. Januar 1841. . Der Oberförſter Richter. 


* Anzeige. Daß hiefige Bürgermeifter-Amt, womit auch die Beforgung der Stadtfekrstartatd» 
Gefchäfte verbunden, und meldyes mit einem jährlichen Gehalt von breihundert Thalern botirt 
ift, wird mit dem Iften September d. J. vakant. Wir erfuchen hierauf reflektirende Individuen, 
tvelche neben ber erforderlichen Qualifikation auch noch den Nadyweiß bes Beſitzes fo vieler eige⸗ 
nen Mittel zu führen im Stande find, um quf die ihnen zur Zeit gefeglicy zuftchende Penſſons 
Berechtigung Verzicht leiſten zu können, fid) bi zum 20ften Februar d J. bei ung in portofreien 
Briefen zu melden, “ Schönfließ i. d. N., den 19ten Januar 1841. , ’ 

i Die Stadtverorbnetin + Berfammlung. 


Inſerendum. Durch den Abgang des zeirherigen Bürgermeifterd, des Herrn Regierunge 
Aſſeſſors Bothmer, wird der biefige — 6 womit ein Einkommen von Eintaufend 
Thalern verbunden ift, jum 1. Julie. vakaut. Mir fordern qualifisirte Perfonen anf, fich bei und 
unter Einreichung ihrer Atteſte bi8 Ende März c. um diefe Stelle zu bewerben.  ; ; 

‚Buben, den 12. Jauuar 18-41. 
* Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. Zucht · 
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Se Bee Ber ie 
Auf meiner Stammjchäferei ji Vorwerk Steinfeld bei Soldin in der Neumark beginnt ber Ver⸗ 
lauf von Zeitböcken vom 10. Februar c. an bis zur Wolfchurzeit täglich. - Kaufliebhaber werben 
‚erfucht, fich dieferhalb bei dem Wirthſchaftsinſpektor Herrn Keichhoff in Schildberg wenden zu 
wollen, was ich hierdurch meinen geehrten Heren Käufern anzuzeigen mich beehre, mit dein Bemer: 
Een, daß die Preife zu 3 und 4 Frd'or. unverändert geblieben find, und daß ein jeber der Herren 
Käufer verfichere ſtin kann, aus einer gefunden, rein erhaltenen, auggeglichenen, wollreichen 
Stammfchäferei zu kaufen. Schildberg, den 20. Januar 1841. 
v. Rieben, Maria. D. 


we 500 Neffe, und 6000 Rthlr., auch gerheilt, können fofort und 20,000 Rehle. theils 
zu Marien, theils zu Johannis e. auf Landgüter p fichern Hypothek ausgeliehen werden. ‚Hier: 
auf Nefleftirende erfuiche ich, fich in portofreien Briefen ober mündlich de8 Sonntags und Mon: 
tags an mich gefäligft wenden zu wollen. H. 8. Beuthner in Lerfchin im Oberbruche. 


Der Hausflur große Scharrnflraße No. 24. in Frankfurt a. d. D. mit 5 Spinden, welchem 
big jetzt Bees kower Tuchfabrikanten- inne harten, ift von nächfter Meffe an andermeitig zu überlaffen. 


Marnung. Der von mir bieher befchäftigte Protofolführer Hartmann, aus Wollmirftebt 
gebürtig, hat fich heimlich von bier, ohne Arte über feine Führung zu erhalten, entfernt. Ich 
bringe dies hiermit mit dem Bemerfen zur Kenntniß, daß ber 2c, Hartmann fich mehrerer Unreb: 
. lichkeiten hier verdächtig -gemasht hat. Lieberoſe, den 1Iten Januar 1841. 
: " Der Oekonomie-Commiſſarius Heyn— 


Die Vollblut: Henäfte Jvanhoe, My Lord und J. Emilius werden, unter den im Jahre 
1840 bekannt gemachten Bedingungen fremde Stuten, vom Sten Februar big zum 2iften Juni d. 
%.bededen. Dominium Guhden bei Königsberg i. d. N, den LAten Januar 1841. 


Auf dem Dominio Großdammer, eine Meile von Bentfchen, zwei Meilen von Meferis, im 
Großherzogthum Pofen, follen nach erfolgter Ablöfung der Dienfte zum Iften April d. J mehrere 
milien- Wohnungen mit evangelifchen Familien befegt werden. Geeignete Subjefte bäuerlichen 
Standes, bie jeder Feldarbeit kundig find und Neigung haben, ſich in die Hicfige Gegend zu über: 
fiebeln, auch Zeugniffe ihres Wohlverhaltens beizubringen im Stande find, können die yäheren 
günftigen Bedingungen, unter denen ihre Annahme erfolgen kann, jederzeit entweder perfönlich 
oder auf portofreie Anfragen bei dem unterzeichneten Inſpektor erfahren. 
Großdbammer bei Bentfchen, den 17ten Januar 1841. Der Inſpektor Büchel. 


In Balz wird zu Oftern ein unverheiratheter Gärtner gefucht. Dahrenftacdt, Gutsbefiger. 


Ein Mufifus: Gehülfe, welcher bie Kenntniffe befigt, junge Leute in feiner Kunſt treulich zu 
bitben, findet ſogleich eine gute Condition bei dem Stabtmuffus 8. Fritz zu Woldenberg. 


Ein Defonom, in allen Branchen der Wirtbfchaft gründlich erfahren, fucht ald folcher, auch 
als Nechnungsführer-ober Brennerei: Verwalter einen baldigen Dienft. Er bittet franfirte Anfras 
gen unter A. B. an die Hofbuchbrutferei von Trowigich u. Sohn in Frankfurt a. d. D. zu ſenden. 


— 


Megen Berlinderung meines Gefchäfts bin ich Willeng, meinen am Markt belegenen Gafthof 
Gum König von Polen) aus freier Hand zu verfaufen. Bei beinfclben befinden fichzwei bewohn⸗ 
te Nebenhäufer, b’..r dem Haufe ein Heiner Gemüſegarten, eine verdeckte Auffahrt, Holzſtälle und 
Stallung zu 36 Pferden; auch gehören dazu 6 Morgen Acer und Wiefen. Auf portofreie Anfra 
gen ertheile ich die nähern Bedingungen. Soldin, ben 10. Januar 1841. . 

€. Verheiden, Tuchſcheermeiſter. 


5 | Bır 








B — 32 — 


| Berlinifhe Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die Berlinifche Eebens-Verficherungs-Gefelifchaft hat ſich auch im Jahre 1840 des geregeltch 
Wachsthums ihrer Gefchäfte zu erfreuen — und kann daher den auf Lebenszeit bei ihr erfüs 
cherten auch) für dies Jahr eine günftige Dividende. ftellen. Am Schluffe 1839 betrug bie Summe 
ſämmtlicher Verficherungen drei Millionen und 22,400 Thaler unter 2644 Perfonen, und 32 Sters 
befälle kamen mit 36,400 TIhalern zur Vergütung. Im Laufe des Jahres 1840 erfolgten Verfis 
erunge:Anmeldungen von 925 Perfonen mit der Summe von einer Million und 15,500 Thalern. 
Nach Abrechnung der Ausgefchiedenen, ber abgelaufenen Policen der Abgetwiefenen und von 50 mit 
einem Kapitale don 42,900 Thalern verfichert geweſenen Verftorbenen, ergiebt 9 ein reiner Zus 
wachs von 606 Perfonen mit 715,100 Thalern. Hiernach blieben Ende 184 berhaupt 3250 
Perfonen mit Drei Milionen uud 737,500 Thalern verfichert. Nach Ablauf des angetretenen Jabs 
red. wird mit der ftatutenmäßigen Vergütung bon Dividenden ber Aufang gemacht werben. “Die 
Geſellſchaft wird in Kurzem eine neue Verficherungsart zur Wahl flellen, mittelft welcher ſich der 
Verſicherte ſelbſt ein Kapital nach Ablauf vorbeſtimmter Zeit erwerben, oder im Falle feines frübern 


Ableben feinen Erben hinterlaffen kann. Eine doppelte Verforgung wird hierdurch — 8 
el 


macht, ‚indem dieſe Verſicherungen zugleich die Stelle einer Spatkaſſe für den Verficherten ſt 
vertreten. Das Nähere wird hierdurch noch mitgetheilt werden. GeſchäftsProgramme, Antrags; 
Sornnulare und fonftige Erläuterungen find die Herren Agenten ber Geſellſchaft, fo wie dei Unter 
zeichnete felbft, im Büreau Spandauerftraße No. 29. zu ertheilen ſtets bereit. \ 
«Berlin, den 23. Januar 1541. gobe cd, 
= General:Agent der Berlinifchen Lebens: Verficherungs:Gefellfchaft. 
Borftehende Ucberſicht von der bisherigen Wirkfamkeit der Berlinifchen Lebens: Verficherungss 
Geſellſchaft bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß.. Frankfurt, ben 26. Yanuar 1841. 
Agenten der Berlinifchen Lebens⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft Walter & Krebs, 


Eine in Sorau i. d. Nieber⸗Lauſitz feit viefen Jahren rühmlichft befannte, am Markt geler 
gene MaterialsWaaren: Handlung foll nebft Fäuflicher Uebernahme eines nicht unbedeuten⸗ 
den Waaren-Lagerg zu Oftern 194 I’vermiethet werben. Hierauf Reflektirende haben fich in fran⸗ 
. Kirten Briefen beim Herrn 3. T. UsImann dafelbft zu melden. - 


Das zu Frankfurt a. d. O. Gubener-Vorftadt Kellenfpring No. 6. belegene Grundftück if 
aus freier Hand zu verfaufen. 


Mein in gutem Zuftande befindliches Billard ftehet billig bei mir zum Verfauf. - 
j en ; ? G. U Mulier in Cüfrin 
In einer bedeutender Probinzialftadt ift ein lebhaftes Tabacksgeſchäft, ‚mit dem fich feiner 
frequenten Lage wegen auch jedes andere Gefchäft fehr leicht vereinigen läßt, mit einem Kapital von 
circa 10,009 Rthlr. fofort zu übernehmen. Näheres bei bem Kaufınann Roſeno in Frankfurt a. O. 


Ein brauchbarer Aporhekergehülfe findet jum 1. April a. c. eine Eonbition durch Eduard 
Weinedel in Frankfurt a: 8:9. -- 2 


 Büber- Anzeige 
In Guſtav Harnecders Buchhandlung in Frankfurt a. d. D., Leinwandhaus am Markt, 


ift fortwährend zu haben: Becker's Weltgefchichte in Lieferungen & 10 Sgr. und vollfiändig 
sum Subferiptiong  Preife von 9 Rthlr. 10 fgr. —* 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 5. 
—————— 


Frankfurt a. d. O., den 3. Februar 1841. 





B kanntmachung. Demjenigen, welcher und ben Thäter bed an der am 23ſten d. Mts zu Kops 

pen abgebrannten Scheune angelegten Feuers ſoweit nachweifen kanu, daß folcher zur gerichtlichen 

Unterfuchung und Beftrafung zu ziehen iſt, verfprechen wir eine Belohnung von dreißig Thalern. 
Das Dominium Koppen. Darch. 


Subhaſtations⸗ Patent. Das dem Tuchmachermeifter Emanuel Gottlob Koenig hierfelbft 
gehörige, auf der Glogauer⸗Gaſſe belegene, im Hypothelenbuche sub No. 151. im britten Viertel 
eingetragene und gerichtlich auf 397 Rthlr. 10 5 — Wohnhaus ſoll „am 20, April 1841 
Bormittags 11-.Uhr" Öffentlich-meiftbietend verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiftratur einzuſehen. Schwiebus, ben 13. December 1840. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanutmachung. Das hier zu, Cottbus im Sandower · Viertel belegene, unter ber Hypothe 
fennummer 244. verzeichnete und. dem leifchermeifter Johann Friedrich. Gerber geböri Pe 
—5*— zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 913 Repir. 

5 for. 4 * abgeſchätzt, Fon in dem auf „ben 8. Mai co. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten 
Herrn Kammer« Gerichts» Affeffor Balan an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftehenden Bietungster: 
mine Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Eottbug, den 12. Januar 151. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendlger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht Guben. 

Es follen folgende, den Erben des derſtorbenen Schiffer Johann Gottlob Antke hlerſelbſt 
ige Grunbflüde: 1) das Vol. XIV. Fol. 153. des Hypothekenduchs vergeichnete, auf dem 
ſterberge sub No. 561. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, mit 17 Schock belaftet und gerichtlich 
abgefchägt auf 827 Kıpir. 10 fgr. 10 pf.; 2) folgende im Hypothekenbuche Vol. 45. Fol. 81. einge 
tragene Landungen: a. ber Weinderg vor ben Eroffener-Thore nach Beitſch Preffe Mo. 515., m't 8 
Schod Taxe, gerichtlich adgefhägt auf 90 Rthlr.; b. der Acker vor dem EroffenersThore ander Eich» 
bolzgaffe No. 162., mit? Schod Tare, gerichtlich abgefchägt auf 25 Rebir., und c. der Ucker von 2 
Bierteln Ausſaat, vom fogenannten Räuberhügel nach ber Choene zuMo.305. LIVIL, mit 2Shodd« 
kaftet und auf 105 Rıhlr. gerichtlich tıriet, in termino „den 3. März 134 Vormittags 11 Uhr" an 
Gerichtsſtelle fabhafirt werden. Die Tape urd neueften Hypothekenſcheine können täglich in ber Re: 
giftratur des Gerichts eingeſehen werben. Zugleich werben alle etwaigeundefannte Realprätenbdenten 
aufgefordert, ihre Unſprüche an bie zu fubhaftirenden Grundſtücke bei Vermeidung ber Präcuflon 

fpäteftene im Bietungstermine anzumelden. . Guben, den 27, Oktober 1840. 


Subhaftationg: Patent. Die bem Glashüttenbeſitzer George Hartwig Gercke gehörige, bei 
dem Dorfe Eoftebrau belegene Glashütte Friedrichsthal nebft Zubehör, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in. der ir des Gerichts eingafchenden Tare auf 5183 Rthir. 15 ſgr. abgeſchätzt, 
fol „am 31. Juli 1541 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft ſubhaſtirt wer: 
ben. Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Erben bes verftorbenen Juſtiz-Com⸗ 
miffarius Earl Wilpelm Blumenthal zu re als Realintereffenten zur Wahrnehmung ihrer Ges. 
rechtſame hierdurch vorgelaben. enftenberg, ben 21. December 1840. 
j | Königl. Land» und Stadtgericht. 


6 Sub: 


2 u '—_ 


2 +  Subhaftation. Stadt Gericht Königsberg 1.6. N, - 8* 
Die hier unter No. 273. liegende, zum Nachlaſſe des Maurergeſellen €. * Hoewing gehb⸗ 
rende, nach der in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 149 Rıplr. abgefhägte Wohnbude 
fol Theilungshalber „am 10. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werben. 
Königsberg i. d. N, den 13. Januar 1541. 


Bekanntmachung. Die den Martin nn Kindern zugehörige Halbe Koloniſtenſtelle zu 
Neu⸗ Langſow, wozu 32 Morgen Land, zu 127 Rthlr. 5 pf. tarirt, ingleichen Wohnhaus, Scheu⸗ 
ne und Stall, zu 375 Kibir. gegen Feuerſchaden verſichert, gehören, ſoll „ben 22ften Februar 
Vormittags 11 Uhr" vom Herrn Aſſeſſor Schultze im Grundflücke ſelbſt auf 5 Jahr meiſtbietend 
verpachtet werben, wozu — —— einlabet 

.  Eüftrin, den Juften 








nuar 184}, 
Königl. Juſtiz⸗Amt Wollup. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Schuhmachermeifter Johanu Ducben —2 zn Dis 
ckow belegene Wohnhaus nebft — No. 18. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 464 
Rthlr. zufolge der nebft ——— enſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol „am 29. April 1841 Vormittags 14 Uhr" in der Gerichtsſtube zu Buckow verfauft werden. 
Müncheberg,.den 10. Januar 1841. j 
von Flemmingfched Amts + Gericht Buckow. 
Die dem Koloniften Gottlob Rau * zu New: Klemsig belegene Koloniſten Wohnung 
zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 200 Rthlr, ſoll in terınioe 
„den 29. April 1841 Vormittags 10 Uhr“ in Klemzig öffentlich verkauft werden. 
Zühichau, den 7. Januar 1841. } 
- Das Parrimonials Gericht über Klemzig. 


Sbrbhaſtatlons ⸗Pa“eut. Das zum Nachlaß des Eigentbümers Earl Lubwig Strauch gehörtgr, 
bei Rocltfchen belegene debaute Bruchgruntlüc von 44 Morgen Magdeburgſchen Maaßes, die Neu⸗ 
walder Lubſe genannt, und auf 585 Meble. taxirt, fol „am 4 März IN4! Vormitta; 11 Urrt im 
Neumalde Erbibeilungsbalder verkauft werden. Taxe und Hypotheteuſchein ſiud hier in unſiten 
Bureau eiuzufehen. Landsbera a db W., den W. Dfroter 185140: 

; Koslyſches Patrımonist- Gericht Neuwasde. 

Subhaftationd = Patent. Der Koſſäthenhef des verftorbenen Johann Noad in Goſſow, zus 
folge der nebft Hpporhefenfchein in unferer Megiftratur einzuledenden Tore auf 700 Reolt. abgt⸗ 
fhägt, fol „am 10ten März. J Vormittags 11 Uor in der Gerichteſtude zu Goſſo au den 
Meiftbietenden Theilungshalber verkauft werde. Mobrin, dent. Rovember 1840. 

Das Parrimoniols Gerichte Goſſow. 


Gerichtliche Vorlatung. Das Hypothekenbuch von dem im Eroffener Kreife belegenen Dorfe 
Drenow fol auf Grund der in der gerichtlichen Negiftratur vorhandenen und der von bet Befigern 
der Grundftücke einguziehenden Nachrichten regulirt werden... Jeder, welcher dabei Intereſſe zu 
haben vermeint, wird demnach) aufgefordert, fich binnen drei Momaten,. fpätefteng aber in dem am 
„6. April 1841 Vormittags 9 Uhr” in ber Gerichtgftube zu Drenom anſtehenden Termine bei- beim 
Gericht zu: melden und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben, mit dem Bemerken, daß nach 
den gefeßlichen Vorſchriften diejenigen, welche fich innerbalb diefer Zeit melden, nad) Bem Alter und 
Borzuge ihres Realrechts eingetragen erden, dagegen diejenigen, welche fich niche melden, ihr 
angebliches Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche nicht eingetragenen Befiger nicht gel: 

tend machen können, und jedenfalls den intabulisten Forderungen nachſtehen müffen;, denen aber, 


welchen 


— 
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welchen blos eine er. yon sufteht, ihre er ah zwar vorbehalten bleiben, ihnen abet 

freifieht, ihr Recht nach vorgängigem Nachweiſe oder Anerkenntniffe eintragen zu laffen. m 

Reppen, am 2, Desemb 1840. . $ 
Patrimonial: Gericht über Drenow. 


Subhafarion? Patent. Die in dem Dorfe Bugen, Ludbener Kreiſes, delegene, Vol. U. No. 
36. Fol. Z11. der Hrpothekenbuchs Über Bußen verzeichnete, den Erben det Echäntırs Duhring da ⸗ 
ſeldſt gedörige Hãut lernahrung, nach ber nebft Hypo:hekenſcheln und Bedingungen in ber Regiſtratur 
engufebenden Taxe geſchãtzt auf 672 Rehlr. 2) far., fol auf deu Entrag eired Miteigenrbümers Ber 
bufs der Auseinanderſetzung au 20. März IH41 Bormitrans 10 Uyı# an ordentlicher Gerichts ſtelle 
öffenrlich meifidierend- vertaufc werden. Straupitz, den 3. December 1640. Sa 
Das Her. fchafts » Bericht. 


—— Das Hypothekenbuch von fänuntlichen bãuerlichen Grundſtücken zu kies⸗ 
tau, Spremberger Kreiſes, ſoll regulirt werden. Demzufolge wird ein Jeder, welcher dabei 
ein Jutereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung, Die mit der Ingroſſation verbundenen 
Vorzugerechte zu verfchaffen gedenft, aufgefordert, fich binnen drei Monaten und längftens big 
zum 30. April 1841 bei dem Gericht: Amte zu melden und feine eiwanige Anfprüche näher ars 
zugeben. Diejenigen, welche fi) binnen der beftimmten Zeit melden, werden nad) dem Alter und 
Borzuge ihres Realrechtes eingetragen, diejenigen, welche fich nicht melden, können ihr vermeint⸗ 
liches Realrecht gegen bem dritten, im Hnpothefenbuche eingetragenen Vefiger nicht mehr ausüben 
und müffen im jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachftehen, denen aber, 
welchen eine bloße Grundgerechtigfeit zuſtehet, bleiben ihre Nechte zwar vorbehalten, -e& fichet * 
ihnen jedoch auch frei, ihr Necht, nachdem es gehörig anerfannt oder. ertwiefen tworben, eintragen 

zu ie Epremberg, am 21. Januar 1841. ‚ | 

Das Gerichts « Amt vom Lieskau. 


Adertiffement. Der Mühlenmeifter Buchda zu Orthwig beabfichtige In feiner daſelbſt beſte⸗ 
enden Bockwindmühle einen Graupengang neu anzulgen, was hierdurch mit der Aufforderung 
e Kenntniß gebracht wird, daß alle diejenigen, welche ein vermeimliches Widerſpruchsrecht gegen 
iefe Mlage zu haben glauben, ſich in acht Wochen präflufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten. 
Laudrathe fchriftlich zu melden haben ranffurt a d. O. den 22. Januar 1841. 
. Königlicher Landrath. Karbe 


Bekanntmachung Der Eigenthümer und Gerihtsichulge Borchart zu Groß⸗ Gieſenaue beab⸗ 
fichtigt auf feinem Grunbftücke, welches begrenzt wird: a. von dem Wege, welcher nad) Ludwigs⸗ 
ihal führt, b. von dem Wege der Giefenauer Separanten mach Friedrichsthal, der alfo den Weg 
ad u. durchichweidet, o. vonibem Grundbefige des Eigenthümers Ludwig Klatte und d. ven bem 
Grundftüce bed Menge, eine auch zugleich auf fremde Mahlgäſte berechnete Bockwindmühle zu 
erbauen... Nach Anleitung des Gefeges vom 28 Oftober 1810 $. 6: und 7. in Pe mit 
der Allerhöchften Kabinets Ordre vom 23. Oktober 1826 wird dieſes Vorhaben hierdurch bekannt 

emacht, und ein Seber, der durch. die neue Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufge: 
'ordert, ben vermeintlichen Widerſpruch binnen acht Wochen präflufivifcher Frift bei dem unter» 
geichneten Landraths. Amte pünktlich anzubringen und zu begründen, 

Landsberg. a. d. W., den 21. Januar 184 1. 

| Königlicyes Landraths· Amt. 
- + Befaumtmachung: Der Bauer Gottfried Schleuiener zu Borkow beabſichtiget auf- feinem £ 
-. Meile vom. Dorfe eutfernt liegenden Grundftüce, links am Wege nach Borfom, eine auch zugleich 
auf frembe Mablgäfte berechnere Bockwindmühle zu erbauen. Mir Rückſicht anf das Geſetz vom 
28. Dftober 1810 5.6 und 7., in Verbindung mit der Bllerböchften Kabinetsordre vom 23. Okto⸗ 
ber 1826. mird diefed Vorhaben hierdurch zur Keuntuiſſ des Publikums gebracht und — 
Tr: 





- 6. — 


. Seber, ber durch die Ausführung biefed Vorhabens etwa eine Gefährbung feiner 
Fir orbert, ben vermeintlichen Widerfpruch binnen acht Wochen m Ar a fünen 
biefer Bekanntmachung an, bei dem unterzeichneten Eandrath8:Amte anzubringen und volßäu 
zu begründen. Landsberg a. d. W., den 23. Januar 1841. E 

Zn  Königliched ‚Laudraths +» Amt, 


. — — — —— — — 

Bekanntmachung. Zur exekutiviſchen Einziehung ber von mehreren bäuerlichen 
ber Gemeinde Horno, hiefigen Kreifes, rückftellig gelaffenen Zahlung ihres werte 2 den 
ber Königl. Regierung angeordneten Separationg + Roften»Borfchuffe von 100 Tpalern find dem 
Debenten 52 Stück Schaafe und 11 ——“ abgepfändet worden. Zum Verkauf diefeg 
Viehs an ben Meiftbieteuden, welcher allhier auf dem zu den Viehmärkten beftimmeen Plage unter 
Beobachtung der gefeglichen Vorfchriften ftattfinden fol, ift „Montag ber 15. f. M.“ anberaumt, 
und wird ſolches andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Guben, den 25. Januar 1841. 
Königliched Landrathe + Amt. v. Carlsburg. 


Bekanntmachung. Es ſollen in der hieſigen Stadtforft ungefähr 1000 Stück Eichen vom 
verfhiedener Dualität einzeln.auf dem Stamme an ben Meiftbietenden gegen gleich baar zu leiftende 
ablung an Ort und Stelle öffentlich verkauft werden und haben wir hiezu Termin auf den 28 ften 
anuar, Aten, 1iten, 18ten, Zöften Sebruar und Aten März d. J. Vormittags I Uhr angefegt. 
er Verfammlungsplag ift beim Forſthauſe, auch werben die Hölzer auf Verlangen durch ben 
Stadtförſter Grund vor ben Terminen nachgewieſen werben. 
Droffen, den 12ten Januar 1841. | 
2 Der Magifiraf. 


Inſerendum. Durch den Abgang des zeitherigen Bürgermeifterd, des Herrn Reglerungs⸗ 
Affefford Bothmer, wird der hiefige Bar ga womit ein Einkommen von Eintaufend 
Shalern verbunden ift, zum 1. Zulic. vakant. Wir forbern qualifizirte Perfonen auf, fich bei ung 
Mier Einreichung ihrer Artefte bis Ende März c. um diefe Stelle zu bewerben. 

Guben, den 12, Januar 1841. 

u Die Stabtverordneten » Verfammlung. 


Bekauntmachung. Aus dem Königlih Schönlanfer Forſtrevier follen 300 Stlicen orbinaie 
ſtark kiefern Bauholz, 850 Stſicken mittel, fiefern Bauholz, 350 Gtüden klein (Iſter Sorte) Bau— 
‚hol, Summa 1500 Stücken fiefern Bauholz „am Freitag den 26. Februar d. 3.4 im Gaſthofe zur 

— Kugel in Schöulanfe Vormittags 10 Uhr öffentlich meiſtbietend verkauft werben, mozu 
äufer hiermit eingeladen werden. Zur Sicherftellung der Gebote muß ein verhältnigmägiger Theil 
bes Raufpreifes als Angeld deponirt werben. Käufer, die die Hölzer vor dem Verkaufe zu befich 
tigen beabfichtigen, erhalten die nähere Auskunft auf der Oberfoͤrſterei und erfahren daſelbſt auch 
die näheren Verkaufgbedingungen. Nichlich, den 3. Januar 1841. . 
Die Königliche Oberförfteri Schönlanfe, 


Bekanntmachung. Aus den geordneten Schlägen pro 1841 des zur hieſigen Oberförfterei 
ehörigen Forfifchugdiftriftes Leugowo follen 600 Stück eichen ſtarke, mittle und kurze Bauhoͤlzer, 
9 bis 36 Fuß lang, © bis 12 Zoll auf dem Zopfe ſtark, welche ſich vorzugsweiſe zu Schiffebaus 
holz eignen, in drei verfchiedenen Loofen im Wege des Meiftgebots öffentlich verfauft werben. Hier 
zu ift ein Termin auf „Montag den 22. Zebruar oc. Mittags 12 Uhr" im hiefigen Gefchäftslofate 
angefegt tworden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß + bed Gebotes im 
Zermin als Angeld gezahlt twerden muß, und die Bekauntmachung ber’ Verfaufsbedingungen im 
Termin erfolgen toird. Die qu. Hölzer befinden fich noch anf dem Stamıme, find nummerirt und, 


iſt der Königliche Waldwärter Zemmin zu Murcinkowo bei Wongromiec angewiefen, biefelben auf 


Berlangen vorzuzeigen. Podanin bei EHodziefen, am 7. Januar 1841. 
Königlihe Oberförfterei. | Bock. 


Book.Verkanf. Der Verkauf von circa 300 Böcken aus hiesiger Stamm- 
Schäferei zu den bekannten bisherigen Preisen beginnt gegen Ende des Monats 
Februar d. J. und wird bis-.zur Wollschur fortgesetzt. Auch in diesem 
Jahre werden 500 Mutterschaafe und 300 Hamme verkauft, 

Prillwitz bei Pyritz in Pommern, im Januar 1541. " 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen August von Preussen Rent-Amt. 


Bekanntmachung.‘ Die Propination des unterzeichneten Dominii fol mit dem Kruge und 
Bruckenzolle Hierfelbfi vereint, in termino „ben 20. Februar .c. Vormittags 11 Uhr! auf dem hieſi⸗ 
gen Schloffe meiflbiermd verpachtet; auch follen in diefem Termine Gebote auf die einzelnen Pacht 
gegenftände, d. he die Brau⸗ und nerei getrennt von der Krug- und Zollpacht, augenommen 
werden. Woynowo, ben 21. Januar 1841. 
TA Se: Das Dominium. 
g uhr: Stöhr + Verka m f. 

Auf meiner Stammfchäferei zu Vorwerk Steinfeld bei Soldin in der Neumarf beginnt der Ber 
Kauf von Zeitböcken vom ID. Sebruar o. an big zur Wollſchurzeit täglich. Kauflicbhaber werden 
erfucht, fich dieferhald an den Wirthfchaftsinfpektor Herrn Neichhoff in GSchildberg wenden zu 
wollen, was ich hierdurch meinen geehrten Herrn Käufern anzuzeigen mid) beebre, mit bem Bemer⸗ 
ken, daß die Preife zu 3 und 4 Srd'or. unverändert geblieben find, und daß ein jeder ber Herren 
Käufer verfichert fein ann, aus einer gefunden, rein erhaltenen, ausgeglichenen, mollteichen 
Stammjcäferei zu kaufen. Schildberg, den 20. Januar =: i 
Rieben, Major a. D. 


Ich beabfichtige meinen hierfelbft auf der Strafe von Stargard nach kandsberg a. d. W., vom 
Bolbin nad) Arnswalde ic belegenen Gafthof zum weißen Schwan, befichend aus einem Wohn- 
haufe von 6 Ober: und 5 Unterzimmern, Boben, Küche, Speifetammer, Keller ıc., 3 Stallgebäuben, 
einer Schefme, einem Garten beim Haufe und BO De. Morgen feparirtes Land, mit kompletten 
gaftwirrhichaftlichenn und zur Wirthſchaft erforderlichem lebenden und todten Inventarium aug freis 
“er Hand zu verkaufen. Da nun der Chauſſeebau von Stargard nach Landsberg hier durch im bes 
vorftchenden Jahre feinen Anfang nehmen wird, fo bürfte ſich nicht nur bie Lage dieſes Gaſthofes 
einer bedeutenden Verbefferung erfreuen, ſondern auch demjenigen, welcher fich zu Diefem Gefchäft 
qualifisirt, befonders durch Anlage einer Bierbrauerei und Deftillation durch *ie bedeutende Fre⸗ 
quenz ein einträglicyes Gefchäft ufichern. Hierauf Reflektirende wollen ſich an Unterzeichneten in 
portofreien Briefen adrefficen, oder mir die Ehre ihres Beſuchs zu Theil werden laffen. 

Bernftein i.d N., den 18. Januar 1941. Zaftrom._ 


Bekanntmachung. Der Unterzeichnete bittet bei Gelegenheit bed erfolgten Ablebens meiland 
des Herrn Predigers Metzig in Beutnitz bei Eroffen, Feine efuche wegen Berückſichtigung bei ber 
Wieberbeiegung dieſer Stelle an ihn zu richten; indem fie nicht beachtet werben können. 

Polni MH Retttom, den 29. Januar 1841. von Gerßdorff. 


Inserat. Alle Sorten Mühlensteine sind io beliebiger Auswahl vorräthig bei 








il. Quvrier ia Ü 


Deffentliche Ehrenerkflärung. Durd) böswillige Menfchen verleitet habe ich zur Ver⸗ 
—— eineß, über ben Kaufmann Herru Carl kudwig Elwang er zu Berlin ausgeſprengten, 
feine bürgerliche Ehre verletzenden Gerüchts beigetragen. Bon dem Ungrund und der Falſchheit 
jenes Gerüchte vollkommen überzeugt, erfläre ich hiermit öffentlich, daß ich die Ehre des Herrn €. 
8. Elwanger abfichtlich niemals Habekrän'en wollen und daß ich meine Uebereilung herzlich bereut, 
Kahnsfelbe, dem 23. Dezember 1840. Der Amtmann 9. F. Bro: ber, 
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Das in hiefiger Stadt belegene sub No. 246. ontaftrirte, dem verfiordenen Tiſchlermeiflet 
- Röhm zugehörig getvefene Wohnhaus mit den dazu gehörigen Vertinenzien, an — len 
fol aus freier Hand, jedoch im Wege des Meiftgebots in termino „den 16. Februar, J. Bornit 
tags 10 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten verfauft werden, wozu Kaufliebhaber eingela⸗ 
ben werden. Ju dem Haufe find außer mehreren Kammern und Küchen 15 heisbare Zimmer. Ah . 
iſt eine verdeckte Auffahrt, Hofraum und Hinter bem Haufe ein Heiner Garten vorhanden. 
Soldin, den 22. December 1840. Albrecht, Müplenmeifter. 
Ein gebildetes Mädchen, welches 10 und 5. Jahr der Führung ber Wirthſchaft zum Theil 
vorgeftanden, auch die Erziehung Fleinerer Kinder mit übernommen hat, wünfcht in ähnlichen Vers 
hältwiffen wieder placirt zu werden; auch wurde fie gern die Stelle ald Gefelfehafterin-bei einer 
Dame, wo fiedie Leitung der Wirthichaft mit übernehmen kann, anuchmen. Der Raufmann Herr 
Eccius in Frankfurt a. d. D. ertheilt nähere Auskunft. — 
Für Oekonomen. Weiße Lupinen zur Gründüngung hat billig ._— 
F. Schneider, in Steglig bei Burg. 
Es wird ein fchon gebrauchter Breunereis Apparat von 12 bis 16 Scheffeln zum Ankauf ge⸗ 
ſucht. Das Nähere unter frf,Abdr. H. D. Guben. a & ’ 
Meine Entfufelungs Methode des Epiritus auf Faltem Bu wonach von einem —*— 
bis 500 Quart Inhalt, (deren zur Reinigung vorfhriftsmäßigen Füllung ungefähr 5 bis 64 
Rthlr. betragen würde), es möglich ift, ohme den geringften Spiritus: Berluft in Zeit 6 Monate un⸗ 
unterbrochen 20 bis 60,000 Quait Spiritus in der Stärke, ald er von der Brennerei empfaugen 
wurde, fehr weiß, klar und fo geräinigt felbigen zu gewinnen, daß er zu Doppel-Brantitwein, wle 
zu feinſlen Liqueuren und Rums verwendet werden Fan und ſelbſt bei z Berdünnung mit Waſſer 
meber Fuſelgeruch noch Gefchmac oder fonftigen Beigefhmad bat, beabfichrige ich auf portofreie 
nfrage für den geringen Preis von 10 Rıhlr. zu erteilen und will dem, der Mißtrauen begt, um 
ſich er von der fchönen Qualität des Spiritus überführen Ar Fönuen, mit der Zahlung 1 auch 2 
Monat Erebit geben. Sounenburg, den 34. Januar 1841. H. € Moltke 
Die Vollblut» Hengfte Jvanlıoe, }iy Lord und J. Emilius werden unter den im Jahre 
1840 befaunt Gare Bedingungen fremde Stuten, vom Sten Februar bis zum Ziften — 
J. bedecken. Doininium Guhden bei Königsberg i. d. N, den 14ten Januar 1841. 
Der Hausflur große Scharrnſtraße No. 24. in Frankfurt a d. O. mit 5 Spinden, welchen 
bis jetzt Beeskower Tuchfabrikanten inne hatten, ift von nächfter Meſſe an anderweitig zu itberlaffen. 
500 Rthlr. und 6000 Rrhlr., auch getheilt, konnen fofort und 20,000 Kthlg, theils 
zu Marien, theild zu Johannis c. auf Landgüter zur fichern Hypothik ausgeliehen werden. Hier⸗ 
auf Neflektirende erfuche ich, fich in portofteien Briefen ober mündlich des Sonntags und Mom 
tags an n.ich gefälligſt wenden zu wollen. H. 2%. Beuthner im Letſchin im Sderbruche. 
250 Stück Hein und mittel Eichnen Bauholz, fo wie inehrere eichene Mühlenwellen, Wühlen⸗ 
ftänder und Delpreffen, nebft 1000 bis 1500 Klaftern kichnen Klobens, Knüppel: und Stubbenholf 
find zu verfaufen bei. _ B Iſert auf der Platkower Müple. 
Bekanntmachung. Die beim hiefigen Juſtiz ⸗/Amte vacant gern Actuariats⸗ und Reudau⸗ 
teuſtelie iſt beſetzt. Schloß Sonnewalde, den 25. Januar 1541. 


Vorzüglich gute Erfurter Blumen und Küchenftmereien, als auch niederſtämmige Pfirſich · 
und Apfritofenbäume einpfiehlt der Kunſtgärtner und Weinbergsbefiges Auduſt Un ger zu Zielenzig 
— — — 

 Buüberediezcige 
An Buſtav Harnecterid Buchhandlung in Frankfurt a. d. O. —— 2** am Markt, A zu 
baden: Hoffmann, K. Polir-Rath, die Algen. Preuß. Gefinde-Orbuung uebſt ihren Ergänzungen 
u Erläuterungen. Geh. Preisinur 10 for. u 
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rs u Sranffure a. d. O., den 10. Februar 1841. 
Te 
Ein ſchwarzer Spighund, Neufsunbländer Mage, auf den Namen „Wächter hörend, ift abhäne 
ben ——— Wer deufelben Milhelmsplag Ro. 1. in Frankfurt a. b. O. — *— 
eine angemeſſene Belohnung. 


Subhaſtations⸗ Patent. Die ben Erben bed Braueigen Earl Gottlieb Behrendt gehörige, bei 
Neuſoeſt belegene, im Hypothekenduch sub No. 89. Band Il. pag. 207. verzeichnete Rademiefe vom 
BMagdeb. Morgen, angeblich auf 614 Rıbir. Yfgr. 2 pf. abgefchägt, foll in nothiwendiger Sub» 
daſtation verkauft werden. Der Bietungs Termin iſt in unferm Gerichts⸗ Lokal auf „den Löten 
März 1841 Bormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Gtabt- Gerichts: Math Soenderop 
angefett. Die Tape, der neueſte Hypothekeuſchein und bie Kaufbedingungen find in unferere Regie 
frarur einzufehen.  Lanbeberg a. d. W., den 26ſten November 1840. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadrgericht. 


Subhaſtations· Patent. Das der verehelichten Bürger Klaetſch, Elifaberh geb. Hoehn⸗ 

De auf der hiefigen Friebrihsftadt belegene, im Hypothekenbuch Band ee = 

0. 26. verzeichnete Wohnhaus und Garten, auf 307 Rthlr. 5 for. 3 pf. abgeichägt, fol in noth- 

. wenbiger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf ben 

„i5. Mai 1841 Vormittags 11 Uhr" vor dem Herrn Land und Stadtgerichtsrath Soenderop 

angefegt. Die Tare, der neufte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unfrer Regiſtra⸗ 
zur einzufehen. xLandsberg a. d. W., den 29. Januar 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Driefen, ben 18. Dezember 1849. 
Das Bierfeibf unter No. 113. belegene Wohnhaus, dem Schänkwirth Johann Friedrich 
Quolfe und feinen Kindern gehörig, welches nach der in unferer Regiftratur täglich nebft Hypothe⸗ 
Benfchein eiuzufehenden Tare gerichtlich auf 2358 Nthir. A (gr. gewürdigt worden, fol Schuldene 
balber „am 15. April 11 Uhr’! vor dem Herrn K⸗Ger. Afſeſſor Sr. v. Richthofen in unferem Fnftrufe 
Hongzinmer an den Meifibietenden verkauft werden, welches aufluftigen hiermit befannt gemacht 
wird... Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 


BSerichtlicher Verkauf· Das zur Eoncursmaffe des verftorbenen Kurtvaarenhändters Johann 
Earl Auguft Kraufe gehörige; in Chriſtianſtadt am Marfte belegene brauberechtigte Wohnhaus No. 
16., welches nach ber nebft Sppotdetenfin in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 550 Rehlr. 
obgeſchaͤtzt ift, foll „am 15. April 1841 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtsjimmer zu 
Ehriflianftadt öffentlich perkauft werden. Goran, ben 14. December 1540. 

Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


— — — 


Berichtlich nothwendiger Verkauf. Das in der Luckauer⸗Vorſtabt von Cottbus sub Mo. 24. 
Belegene, dem Bürger und Tiſchlermeiſter Griebrich Wilhelm Schliack zugehörige Brundflüd, abge 
adt auf 1125 Rıbir. Eourant zutolge ber nebt Hypothekenſchein im unferer Regiſttatut einzufehem 
ben fol in dem „am 13. Mä:z 1841 Vormittags 11 Uhr" anfehenden Bietungstermins meift: 
Birtend verkauft werben. . Cottbus, dem 20. Movember 1840, ze 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgiricht, 


3 Bekannt, 





, ® ‘ 


Bekanntmachung, Die in der Spremberger; Vorſtadt von Cottbus belegenen, im Hypo the⸗ 
kenbuche sub No. 155. verzeichneten, der verehelichten —— Juriſchke, Elifaberh geb Zieg · 
ler zugehörigen Weinbergs Parzellen nebſt einem halben Wohnhaufe, zufolge ber nebſt Hypotheken 
ſchein in unferer Megiftratur einzufehenden Tape auf 120 Rehir. ab efhäßt, follen in dem auf den 
„31. Mai 1841 Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichteftelle anfiehenden Bietungstermine 
öffentlich meiftbietend verfauft werben. _ Cottbus, den 26. Januar 1841. 

‚  Königl. Lands und Stadt » Geriche, 


Vothwendiget Verkauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Guben. 
Der zum Nachlaffe des Zimmermelfters Gottlieb Benjamin Haffelkuffel alldier, jegt deffeu 
Erben gehörige Weinberg No. 753. mit 2 Schod Taxe, abgefcäßt auf 65 Rehlr.15 far., fol 
Theilungebalber „am 19. April 1841 Vormittags 11 Uhr‘ an Gerichtsſtelle Öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein find in der Negifratur bed Gerichts 
einzufehen. Zugleich werben die unbekannten Erben der verwittweten Zimmermeifter Safeihufel, 
Dorothee gebornen Hauptftein und alle unbekannten Realprätenbenten vorgeladen, ſich (pätefteng 
im gedachten Termine bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
Guben, den 22. December. 1940. ’ . 


Eubbaftationd: Patent Das dem Bäckermeifter — Carl. Gottlieb Brauer hierfi 
gebörige, Vol. VIIL Ro. 367. Pos; 205 1. f. des Hypothekenbuchs von Lübben eingetragene, a 
655 Rihlr. 5 far. taxirte Wohnhaus, auf welchem eine Dranntweinbrennerei-Gercchtigkeit baftet, 
foll von dem Heren Affeffor Lettom „nm 19, Mai d. J. Vormittags 19 Uhr“ an hiefiger Gerichte 
ſtelle ſubhaſtitt werden. - Tape und Hypothekeuſchein find in unſcrer Regiftratur einzufehen. . 
Lübben, den 19. Januar 1811. 
Königl. Bands und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das im Dorfe Lindena belegene, im ge efenbuche Ro. 3. pag 
33. verzeichnete Gartengut des Gottfried Müller, welches gerichtlich auf 555 Rthlr. 16 far. 2 
abgefchägt ift, foll „am 16. April 1841 Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle Öffentlich 
verkauft werden. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regifiratur eürge⸗ 
fehen, die Kaufbebingtingen dagegen werben im Termine bekanut gemacht werben, ei 
Dobrilugk, den 16, Dezember 1840. ee En 

y Königl. Land und- Stadtgericht 


— — 
Bekauntmachung. Auf dem den Braueigen Schulzeſchen Erben gehörigen, vor bem Frank 
farter:Thore belegenen Acker ift am 18. d. M. ein muthmaßlich geftoplener Fupferner Keffel in einer 
Kartoffelgrube verftecht, vorgefunden worden. Der unbekannt gebliebene Ei enthlimer deſſelben 
wird aufgefordert, fich zu feiner Foftenfreien Bernehmung „am 15. Februar c Bermittans 10 Uhru 
m Stadtgerichtslofale zu melden. rg | ben. 28. Januar Is4l. % 


Nothwendiger Verkauf. . Die dan Schulzefchen Erben gehörige, zu Kröffen, im kuckauſchen 
Kreife gelegene und sub NG, 14. im Pypothekenbuch eingetragene Schaͤnknahrung, ab; eſchũtzt auf 
875 Nihlr. zufolge der nebft Hnpothetenfchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare, ‘fol „den 15. 
April 1541 Vormittags um 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Lübben, den 30. December 1540. — 
tr Das Patrimonial⸗Gericht Kroſſen. F 
Nothwendige gerlchtliche Eitpn dtion, Barrimonial:Geritht Neuklücken. 

Die zum Nachlaſſe des verſtorbrnen € midt A: gehörige, in dem Dorfe Peukfäcken, Arns 
waldeſchen Kreifes, belegene, sub No. 8. Fol 73; Vol. 1. dee Hypothekenbuchs verzeichnete 
Schmiede nebft Koſſäthenhof, zufolge der in unferer Regiſtralut einzufehenden, auf 1057 Di 1 
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x. Apf.abgeſchatten Türe, KON Thellungkhalber zam 28 April s. NS einittage 14 uhr in dee 
Sunentrmmvrrant arhn 770 10° GO 
Urnswalte, den 24. Januar 1841. Ban ann TR 


Aertiffement. Die Sommers und Winter-Fiicherei auf dem Mantel:Eee beim Dorfe Klein⸗ 


Mantel ſoll auf ſechs Jahre von Warien 1834 öffentlich an den Meiftbietenden in dem „am 3. März 

d. 9. Vormittags 11 Upr* im herrfchaftlichen Haufe zu Klein Mantel anſtehenden Termine mit 
Vorbehalt der Austwahl der Herrfchaft unter den Licitanten verpachtet tyerden. % Dir 

Schden, ben 17. Sanuar 1841. | 

X Poatrimonial⸗Gericht Klein : Mantel. 


Bekanntmachung Der Eigeuthümer und Gerichtsſchulze Borchart zu Groß iefenaue beab 


ſichtigt auf feinem Grundftücke, welches begrenzt wird: a. voun dem Wege, welcher nach Ludwigs⸗ 


thal führt, b. von dem Wege der Gieſenauer Separanten nach Friedrichsthal, der alſo den Weg 


ad a. durchfchneibet, c. von dem Grundbeſitze des Eigenthümers Ludwig Platte und d. von dem 

Grundſtücke des Menge, eine auch zugleich auf fremde Mabigäfte berechnete Bockwindmühle zu 

erbauen. Nach‘ Anleitung des Gefeges vom 28. Oftober 1810 $. 6. und 7., in — mit 
a 


ber Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 23. Oftober 1826 wird dieſes Vorhaben hierdurch bekannt 
gemacht, und ein eder, der durch die neue Anlage eine Gefährdung feiner Nechte fürchtet, aufge: 
fordert, den vermeintlichen Widerfpruch binnen acht Wochen präkluſiviſcher Friſt bei dem unter: 
zeichneten Landraths-Amte pünktlich anzubringen und zu begründen. 

Landsberg a. d. IB. den 21. Januar 1841. 


1 
' Königliches Lapdraths + Amt. i 
Bekanntmachung. Der Bauer Gottfried Schleufener zu Borkow Beabfichtiget auf feinem -# 
Meile vom Dorfeentfernt liegenden Grundſtücke, linfs am Wege nach Borkow, eine auch zugleich 


auf fremde Mahlgäfte berechnete Bocdwindmühle zu erbauen. Mit Rückſicht auf das Geſetz vom . 


28. Dftober 1510 9.6 und 7., in Verbindung mit der Allerhöchften Kabinetsordre vom 23 Dktes 

ber 1526 wird dieſes Vorhaben hierdurch zur Kenntnifi des Publikums gebracht und zugleich ein 

Jeder; der durch die Ausführung diefes Vorhabens eiwa eine Gefährdung feiner Rechte fürchten ' 

aufgefordert, den vermeintlichen Widerfpruch binnen acht Wochen präkluſtviſcher Srift, vom Tage 

biejer Bekanntmachung an, bei dem unterzeichneten Landraths Amte anzubringen und vollſtändig 

zu begründen. Landsberg a. d. W., den 25. Januar 1848. 
Königliches Pandraths + Amt. 


Bekanntmachung. Der Weinbergebefiger Friebrich Wilhelm Schleuſener hierſelbſt beabſich⸗ 
tigt die Aulegung einer neuer Bockwindmuͤhle, die auch zugleich auf fremde Mahlgäfte berechnet 
fein fol, auf feinem Weinberge, ander Straße nach Cladow belegen, welcher durch deninach dee 
Wormefelderftrage abführenden Heinen Weg zugänglich ift. Nach Vorfchrift des Geſebes vom 2%, 
Dftober 1510 $..6 und-7, in Verbindung mit der Allerhöchfien Kabinets ordre vom 23; Dttober 
1926 wird dieſes Vorhaben bierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht und ein Jeder, ver 
dadurch eine Gefährdung feiner, Rechte etwa fürchtet, aufgefordert, den vermeintlichen Widerſpruch 
binnen acht Wochen präflufivifcher Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung an, bei dem unterzeich⸗ 
neten Landraths Amte anzubriugen und zu begründen, 

Landsberg a. d. W., den 39. Januar 1841. 

Königliches Landrathe » Amt. eh 25 

Bekanntmachung. Der Müller Ken Neumann beabfichtigt auf einem von dem Eigenthik 
mer Neuſch zu Guſchterholländer erkauften Ackerſtücke, 25 Ruthen von dem bei der dortigen Kirche 
worbeiführenden Kreuzwege entfernt, eine Bockwindmühle zu erbauen. Alle diejenigen, pelche ge: 
gern diefe Anlage sin gegründetes Widerfpruchgrecht zu glauben, werden in aa 

Edikis 


Edlkts vom 98. Dftober 1810 $. 6. aufgefordert, ihre MWiberfprüche binnen acht W i 
vifcher Frift bei dem unterzeichneten Bandrarhe anzubringen. n & cht Wochen präffuft 
Griedeberg, den 5. Februat 1941. Der Landrath v. Petersborff. 


Bekanntmachung. Das 4 Meile von hiefiger Stadt am Schönfeldfchen Wege belegene Kam⸗ 
mereiland von 56 Morgen 43 QRuthen Weizen:, Gerſt⸗ und Haferland, Wieſen und Brücher, 
deffen Ertrag auf 58 Mehlr. 24 fgr. ermittelt iſt, foll mit Ze Pinmung der Stadtverordneten von 
Michaelis 1844 ab meifibietend vererbpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin auf „ben 23. März 
e. a. Bormittags um 10 Uhr" im Seffionszimmer bed Rathhautes hiefelbft an, zu welchem Pacht 
liebhaber eingeladen werben. Die Verpachtungsbedingungen, fo wie die Ertragsanfchläge werden 
im Termine befannt gemacht, können jeboch vorher täglich Vormittags im rathhäuslichen Sef 
fiongzimmer eingefehen werden. _Bärwalde i. d. R., den 5. Gebruar 1841. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der Poften eines Nachtwãchters für die Hiefige Pofenfche Vorftabt iſt erle⸗ 
bigt. Mit demfelben ift ein Gehalt von 36 Rthlr. jährlich, fonft weiter Fein Eintommen verbunden. 
Berforgungsberechtigte Invaliden können fih um diefen Poften bis zum 20. Februar c. bei ung 


bewerben.  Driefen, ben 30. — 1841. 


er Magiſtrat. 


Die auf 91 Rthlr. 20 for. 8pf. veranſchlagte Reparatur der Kirche zu Beaulieu ſoll im Termlue 
„ben 18. Februar c. Vormittags 10 Uhr" im hiefigen Königl. Nentamte mindeftfordernd in Entte⸗ 
prife auggeboten werden, wozu wir qualifizirte Baumeifter hierdurch und mit: dein Bemerken einla⸗ 
den, daß der Anjchlag bei ung zur Einficht bereit Jiegt, die Bedingungen aber im Licitationstermine 
bekannt gemacht werden folen. Sounnenburg, den 3. Februar 1841. 

Königliches Rent » Amt. 


Bekanntmachung. Aus dem Königlichen Forftrevier Schöuborn follen am 15. und 26. Fe⸗ 
bruar 1841 im Safthaufe zu Dobrilugk Vormittags von 10Uhr ad folgende Nutz- und Brennhölger, 
mit Ausfchluß der Holzhändler, Öffentlich verkauft werben. 1. Aus der Förfterei Schabewig dem 
15. Februar c. im Jagen 18.: 26 erlen Scheit-, 16 dergleichen Aſt⸗, 2 fihten Scheit⸗, Sbdergleichen 
Aft- und 3 kiefern Scheitflaftern. II. Aus der Förſterei Forſt dem 15. Februar co im Jagen 45,: 
83 kiefern Scheit: und 5 dergleichen Aftktaftern. III. Aus ber Hörfterer Briefen ben 26. Februaro, 
im Jagen 43.: A eichen Scheit, 2 dergleichen Alt», 102 fiefern Scheit und 19 dergleichen Aſtklaf⸗ 
teen. An Nusholz: 12 Stück kiefern Sägeblöde und 20 Stück dergleichen Baubölzer. Der vierte 


. Sheil der betragenden Kauffumme ift im Termin zu zahlen, die übrigen Bedingungen follen an beu 


bezeichneten Tagen befannt gemacht werden. Auch find bie Förſter Pelzer, Riehle und Zincke ange 
tiefen, das qu. Holz den refp. Rauflufigen vorzuzeigen. Dobrilugt, deu. Februar 1841. 
Der DOberförfter Wagner. 


Bekanntmachung. Mach dem genehmigten Forft> Kultur» Plan für die Königliche Nevis 
Verwaltung Schönborn pro 1341. follen die sub 1. 2. und 13. veranfchlagten Arbeiten auf ben ans 
zubauenden Flächen, als: im Diftrict Fiſchwaſſet auf 29 Morgen und im Diftrict Priefen auf 46% 
Morgen, die Vorbereitung bed Bodens zur Saat, Abräumung bed Unterholzes und Ausfaat 
and Bebeckung bes Saameus mit Erde, dem Mindeftfordernden üiberlaffen werden, wozu am 
„Donnerftag ben Aten März c. früh 9 Uhr“ im Gefchäfts:Lofal des Unterzeichneten bierfelbft Ter⸗ 
min anfteht, nr welchem qualificirte Webernehmungsluftige, bie aber für die Erfüllung der beregten 
Arbeiten hinlängliche Sicherpeit gewähren können, mit dem Bemerken hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, daß die Bedingungen im Termine näher bekannt gemacht werden follen. j 

Dobrilugk, den Zöften Januar 1841. Da Dberföfer Wagner. 


E⸗ 


Es follen in der Nevierverwaltung Grünhausnachfichende Bau: und Nutzhölzer an den Meifl- 
bietenden öffentlich verfauft werben, als: im Unterforft Zollhaus, Jagen 41. circa 150 Stück fies 
fern Bauholz, Jagendt. circa Klafter eichen Nutzholz, Jagen 63. circa 54 Schod fichtene Weinpfähle. 
Hierzu ift ein Termin auf „den 25. Februar c. Vormittags 10 Uhr in ber Schänke auf der Grüns 
‚bäufer Pechhütte anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes im Termine dbeponirt werben muß und daß bie Verkaufsbe⸗ 
biugungen im Termine felbft befannt gemacht werben follen. 

Srünhaug, ben. I. Februar 1841. Der Dberförfter Richten. 


Holz» Berfteigerung. Es ſollen einige hundert Klaftern buchen, birfen, elfen und kiefern 
Brennholz, Scheit HI. und Aſtholz, aus ſämmtlichen Beläufen des Königlichen Forftrevierd Hos 
henwaide zum Lofalbedarf, fo wie mehrere hundert Klaftern dergleichen Holz zur freien Concurren 
in termino „den 26. Februar er.’ zu Lichtefled von Morgens I Uhr ab, uud „ben 27. Februa 
an genanntem Ort und Zeit mehrere hundert Eieferne Sägeblöde und Bauhölzer von verfchiedenen 
Dimenfionen und einige Klaftern buchen Felgenholz an den Meiftbietenden unter ben gewöhnlichen 
Bedingungen-und gegen baare Zahlung verfauft werben. Kaufluftige werden hierzu mit dem Ber 
"merfen eingeladen, daß bie betreffenden Förſter angewieſen find,. auf Verlangen das verfäufliche got 
vor bem Termine an Ort und Stelle vorzuzeigen.  Korfihaus Hohenwalde, ben 4. Februar 1841. 
Der Königliche Oberförfter Ewald. 


Holzverkauf. Es follen aus der Nevierverwaltung Neubrüd, und zwar I. für die Umgegend 
ur Befriedigung des Lofalbebarfs aus den Diftriften Schwarzheide, Jacobsborf I. und II. Kers⸗ 
dorf, Alt-Golm V. und VE, fo wie aus dem Diftrife Biegenbrück eine Duantität eichen, birken 
und fiefern Stellmacher: und Böttcher⸗Nutzholz nebft circa 50 Klaftern biverfer Aſt- und Stubben⸗ 
brennbölger „Donnerftägbden 25. Februar 0." in dem hieſigen Gafthofe gegen gleich baare Bezahlung, 
fo wie II. zur freien Eoncurrenz aus den vorgenannten Forfidiftriften mit Ausnahme bes von Biegen» 
brück eine Quantität von circa 1000 Klaftern eichen, birken, linden und kiefern Scheit: und Aſt⸗ 
Breunhölzer „Mittwoch den 3. März o. in bem hieſigen Gefchäftslofate jedesmal von Vormittags 
10 Uhr ab ſowohl in kleineren als größeren Loofen Öffentlich meiſtbietend verfteigert werben, wozu 
- Käufer hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ſowohl Holzhändler als auch jede ans 
dere Kaufluftige in dem legteren Termine concurriren können und werben die näheren Bedingungen 
bes Verkaufs in beiden Terminen bekannt gemacht werben, wohin rückfichtlich des Ießteren auch 
„gehört, daß ein Viertel der Kaufſumme ald Angeld fofort an den mitanmefenden Kaſſen⸗Rendauten 
ejahlt werben muß. Uebrigens kann ſämmtliches Holz Schon vor der Verfleigerung auf Verlangen 
Ir Kaufliebhaber von den betreffenden Förkern an Ort und Stelle zur Anficht vorgezeigt werben. 
Forſthaus Neubrüd, den 7. Februar 1841. Der Oberförfter Epber. 


Bau⸗Entrepriſe. Die Ausführung der auf 1081 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. veranfchlagten Maueram 
beiten und ber auf 550 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. veranfchlagten Zimmerarbeiten zu dem biefigen neu zu 
erbauenden Kgl. Poftgebäubde follen öffentlich an den Minbeftfordbernden ausgeboten werben und ha 
ich bierzu einen Termin auf „Mittwoch den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr” im Johnfchen Gafthofe 
biefelbft anberaumt, wozu ich qualifizirte Unternehmungsluftige einlade. Unfchlag und Bedingun⸗ 
gen Eönnen bei dem Unterzeichneten fchon vor bem Termine eingefehen werben. 

Eroffen, den 2. Bebruar 1841. Der Wafler » Bau» Anfpector Arenbt. 


— 


Bekanntmachung. Nach Anordnung ber Königlichen —— zu Frankfurt a. b. O. fol 
bie Erbauung eines neuen Förfler- Etabliſſements für den Schutzbezirk Sarkow, im Jagen 118. der 
Dberförfterei Sablath, beſtehend 1) aus einem Wohnhauſe, veranfchlagt zu 1011 Rihlr. 3 fgr. 2 
‚incl. 153 Rthlr. 7 fgr. 6 f. Holjwertb; 2) aus einem Scheumens und Stallgebäube, verau⸗ 
chlagt zu 518 Rthlr. 14 fgr. 4 inel. 123 Rihlr. 10 ſar. Holzwerth; = aus einem Backofen, ver⸗ 
aufchlagt zu 12 Rthlr. 9 fgr.; 4) aug einem Brunnen, eraufehlagt u 20 Rthir. 26 fgr. 5 a 


= 


7 Rthle. 21 fgr. 9 pf. Holtwerth; 5) aus einem Apartement; veranſchlagt zu 30 Rthlr. 1 far. incl. 
7 Rihlr. 8 for. 3 pf. Holzwerth; 6) aus der Hofbewährung, veranfchlagt zu 76 Rthlr. 8 fgr. 5 pf. 
inel, 37 Rthlr. 27: fgr. 3 pf. Holzwerth, überhaupt 1683 Rthlr. 6 fgr. 4 pf. incl, 329 Rthlt. 14 fge. 
9 pf. Holzwerth, an den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu iftvon dem un⸗ 
terzeichneten ein Eicitationstermin auf „Montag ben 15. Bebruar a. c. Vormittags 10 Uhr" in dem 
Amte zu Ehriſtianſtadt angefegt, zu welchem-geeignete Bauunternehmer mit bem Bemerfen eingelas - 
den tverden, daß die Anfchläge und Eicitationg- Bedingungen ſowohl im Termine vorgelegt merber 
ſollen, als auch im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten eingefehen werben können. 2%, 
-Sorau, den 1. Februar 1841. . Der Bau Inſpeitor Kranfe. 


Bekountmachung. Nach Anordnung der Königlichen Regierung zu Ftankfurt a. 8. OD. fol 
die Erbauung eines neuen Förſter-⸗Etabliſſements im Merzwieſer Belaufe, Jagen 35., dee Forfire 
viers Brafchen, beſtehend 1) aus einem Wohnhauſe, veranfchlagt zu 1036 Rrhlr. Yfgr. 9 pf. incl. 
198 Rihlr. 7 for. Holzwerth; 2) aus einem Scheunen: und Stallgebäude, veranfchlagt zu 508 
Rihlr. 17 for. 9 pf. incl. 153 Rthle. 24 fgr. 8 pf. Holzwerth; 3) aus einem Backofen, veranfchlagt 
zu25Nthle. tOfgr. 3pf; Maus einem Brunnen, veranfchlagtzu23 Rthlr. 13fgr.5pfkinel. LO Rthie. 
Iſgt. Upf. Holzwerth; 5) ang einem Apartement, veranfchlagtzust Rthlr. 26 fgr.6 pf. inc IRtHfE. 
Afgr.Holzierth; 6) aus den Hofbewährungen, veranfchlagt zus4 Rthlr. 26 fgr. Ipf.inel.45 Rthlr. 12 
far. Holzwertb, überhaupt 1710 Rthlr. 14 fgr.5 pf. inel 416 Rehlr. 26 fgr. 5 pf. Holzwerth, an den 
SRinbefifordernden in Entreprife gegeben werden. Hierzu ift von dem Unterzeichneten ein Licitas 
tionstermin auf „Donnerflag den 4. März c. Vormittags 9 Uhr” auf dem Amte Sorge bei Croffen. 
angsfegt, zu welchem geeignete Bauunternehmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Uns 
fchläge und Ficitationsbedingungen ſowohl im Termin vorgelegt werden follen, als auch in meinem 
Geſchäfis zimmer eingefehen werden Finnen. Sorau, den I. Februar 184". 

Der Bau⸗Inſpektor Sraufe. 


Bekanntmachung. Nach höherer Beftimmung foll bei Lichteflec, im Königlichen Hohenwak 
ber Forftrevier, in dieſem Jahre cin neues Forfetabliffement erbaut werden, das mit Einſchluß des 
Holzwerths auf 1825 Rthlr. veranfchlagt worden ift, und fol) der Ban durch einen qualifizierten 
Merkmeifter, der unter ber Minderforbernden gewählt wird, ausgeführt werden. Zur Abgabe der 
Gebote habe icheinen Termin auf,‚Donnerftag den 18. e. Vormittags” hier am Orte in meinem &t: 
fchäftezimmer anberaumt und lade-Unternehmer mit dem Beifügen dazu ein, daß Anfchläge und . 
Zeichnungen im Termin vorgelegt werden, auch einige Tage vorher hier eingejchen werden fönnen, 
und da die näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht werden foilen. 

Landsberg a. d. W., den 1. Sebruar 1841. Der Bau-Inſpektor Schlieben. 


Das zum Nachlaffe der Frau Lieutenant und Ihor-Eontrolfeur Boldt gehörige, in der Rolle: 
gienftraße No. 14 biefelbft belegen Haus, wozu Y Ruthen Wiefen gehören, ſoll Theilungshalber 
im Wege der frehoiltigen Kicitatlon veräußert werden und ift der Unterzeichnete beauftragt, in den’ 
am „12. März er., Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine in dem zu verfaufenden Haufe 
die Gebote entgegen zu nehmen, und für den. Fall eined genügenden Meiſtsgebots ben Kauftontraft 
fofort abgufchließen. Der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen liegen in meinem Burcau 
zur Einficht vor. Frankfurt a. d. D., den 5. Februar 1941. - 

Juſtiz-Rath u. Beyer, große Scharrnftraße No. 53. 


Am 24, Februar e. von frih I Uhr an follen im Lofate des hieſigen Königl. Land: und Stadt: 
gerichts verſchiedeue Meubles und Wirthſchaftsſachen, Gefundheits:, Kupfer: und Eifengeichirr, 
Tiſch⸗ und anderes Leinenzeug, Betten, auch em Reiſewagen und ein Jagdichlitten öffentlich meift- 

bietend verkauft werden.  Zielenzig, ben 4. Februar I841, Der Aktuar Krackewitz. 


Necht ruffifche Pelze verlauft bilg TALau don in Franffurt-a.d.D. 
⸗ Ver⸗ 
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Berfauf von Srundfüden außerhalb BWerlim. | 

- &8 ift meine Abficht mehrere mir eutlegene Grundſtücke, namentlich: 1) das meiner Ehrgattin 
zugehörige Etablifieunent, genannt bie Bleiche bei Müllroſe, welches fich für alle Geſchäftsbranchen 
und beſonders für die Anlage einer Fabrik eignet, 2) zwei Büdnerhäufer, 3) ein Kruggrundſtück, 
4) ein ſehr ſchönes Mühlen⸗Etabliſſement ſammt todtem und lebendem nicht unbedeutenden Ju⸗ 
Bentario, zu veräußern, oder an ſolide Pächter zu verpachten. Zahlungsfähige Kauf und cau⸗ 
tiondfähige Pachtluftige erſuche ich, fich gefälligft hier bei mir oder bei dem Mühlenmeifter Auguft 
Seeger zu Kayſermuͤhl bei Müllroſe zu melden... Der Leistere wird die Grundſtücke auf Verlangen 
zu jeber Tagegzeit vorzeigen. Bon Auswärtigen erbitte ich mir die Bricfe portofrei. 

Auguften- Mühle bei Reppen, ben 28. Januar 1841. j 
Der Vorwerks-⸗ und Mühlenbefiter 3. G. Gersborf. 


Es follauß freier Hand ſofort verfauft werden: 1) eine Mühle, belegen dicht an der Ober, cine 
Melle Hei Frankfurt a. d. D., wo die Schifffahrt Bicht vorbeigeht; 2) ein mafftwes Wehnhaug, 
worin 7 Stuben, 2 Keller, Küche und Speiſekammer; 3) die Mühlengebänbe, 3 Stock hoch, Ge 
laß zu 100 Wifpel Getreide; 4) ein Getreide: Magazin, worin Gelaß zu 150 Wifpel Getreide; 5) 
eine Schneidemühle; 6) ein Viehftall in 7 Abtheilungen; 7) ein Federvichftall, 2 Stock hoch; ©) 
eine Wagenremife; ) eine Scheune; 10) ein Backhaus; 11) eine ——— 12) Morgen Rog⸗ 
genacker/ 10 Morgen Wieſen und 2 Gärten. Dieſes Grundſtück eignet ſich beſonders zur Oel⸗ 
mũhile und Papiermühle. Die darauf Reflektirenden wollen ſich wegen der näheren Bedingungen 
in franfirten Briefen, ohne Einmifhung der Zwiſchenhändler, direkt an Herm ©. 9. Ih ig in 

- Srauffurt a.d. O., Junkerftraße No. 13., wenden. 


Aufgeforbert bezeugen wir Eudesgefigte, daß der Königlich. Sächſiſche conzeſſtonirte 
Seuerfprigen: Fabrikant und Mechanifus, Herr Adolph Otto Haendel zu Drösden, im verfloffenen 
Jahre für ung eine neue große Feuerfprige angefertigt hat, und daß diefelbe bei der, einem Königl. 

$. Bau:Commiffarius Amtswegen unterworfenen Prüfung umter mehreren. vorgeführten als 

ie außgegeichnetfte ſowohl in Bezug auf folide, tüchtige und kunſtverſtändige Arbeit, als auch auf 
verbältniämäßige MWohlfeilheit befunden worden ift. 

Schellnitz und Luckaitz, den 27. Januar 1841. 

Die daſigen Communen. 


Auf dem Dominio Großdammer, eine Meile von Bentſchen, zwei Meilen von Meſeritz, im 

Großherzogthum Poſeu, follen nach erfolgter Ablöfung der Dienfte zum Iften April d. J uichrere 

amilien: Wohnungen mit evangelifchen Familien befetzt werden. Geeignete Subjefte bäuerlichen 

taudes, bie jeber Feldarbeit kundig ſind und Neigung haben, ſich in die hiefige Gegend zu übers 

“ eben, auch Zeugniffe ihres Wohlverhaltens beisubringen im Staude find, Fönnen die näheren 

günftigen Bedingungen, unter denen ihre Annahıne erfolgen kann, jederzeit entweder. perſonlich 

oder auf portofreie Anfragen bei dem unterzeichneten’ Inſpektor erfahren. 

Großdammer bei Beutfchen, den 17keu Januar 1841, " Der Infpeftor Püſchel. 


Auftion. Am 27. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen am hiefiger Gerichtsſtelle ein 
braun lackirter Reiferwagen mit halben Verdeck, ein grün angeftrichener Korbwagen und ein Billard 
nebft Zubehör öffentlich an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung verfauft werben. 

Eroffen, ben 15. Januar 1841. Der Landgerichts -Sefretait Weigmann. 

Der Acerbürger Friedrich Schmidt zu Gört beabfichtigt fein zu Hathenow belegenes Grund⸗ 

ſtlick nebſt Zubehör, beſtebend aus: 29 Morgen Land uebſt Wagen, Pflug und Eggen aus freier 
Hand zu verfaufen. Liebhaber Können ſich alfo-an denſelben werden, 


Auf einem Gute nahe bei Frankfurt wird zum 1. April d. 9. ein unverbeiratheter Gärtner ver⸗ 
langt. Näheres Regierungsſtraße No. 6. parterre in Frankfurt a. d. O. Zucht, 


su ht» SL 55h rrr Der kam f. 

Auf meiner Stammfchäferei zu Vorwerk Steinfeld bei Soldin in ber Neumark beginnt der Bere 
fauf von Zeitböcken vom 10. Februar o. an big zur Wollſchurʒeit täglich. Kaufliebhaber werden _ 
erfucht, fich dieſerhalb an den Wirthſchaftsinſpektot Herrn Reichhoff in Schildberg wenden zu 
wollen, was ic) hierdurch meinen geehrten Herrn Käufern anzuzeigen mich beehre, mit dem Hemer 
fen, daß die Preife zu 5 und 4 Frd'or. unverändert geblieben find, und daß ein jeder ber Herren 
Käufer verfichert fein kann, aus einer gefunden, rein erhaltenen, ausgeglichenen, wollreichen 
Stammfchäferei zu kaufen. Schildberg, deu 20. Januar 1841. 

v. Rieden, Mira D. 

Bekanntmachung. Der Unterzeichnete bittet bei Gelegenheit des erfolgten Ablebens meiland 
bes Herrn Prebigerd Mebig in Beutnig bei Eroffen, keine Gefuche wegen Berückfichtigung bet ber 
MWiederbefegung dieſer "Stelle an ihn zu richten, indem fie nicht beachtet werden können, 

ont ettkow, den Zdften Januar 1841. von Gerfbdorff 

Inserat. Alle Sorten Mübhlensteine = — Auswahl vorräthig bei 


— W. Phil Ourrier in 
Kir Dekonomen. Weiße upinen zur Gründbüngung bat billig abzulaffen | 
F. Schneider, in Steglig bei Burg. 
Eine Scheune von Fachwerk und Rohrbach, 60 Fuß lang, 30 Fuß tief und 12 Fuß in Ste 
len hoch, im Jahre 1836 erbaut, foll verkauft werben. Rene Sup 
J Dominium Falkenhagen. 8 Brüning, Jufpekor 
Eine Brauerei kann fogleich unter günftigen Bedingungen verpachtet werden. Anmeldungen 
in franfirten Briefen ober perfönlich auf dem herrſchaftlichen Hofe in Erarmersborn bei Erofjen. 
Uuch fönnen ich daſelbſt einige Torfgräber melden. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat bie Weißgerber⸗Profeſſton zu erlernen, kann fich 
melden bei Ernf-Hartmann in Frankfurt a. d. O., gr. Scharmfir. No. 22. 


- Mit jeder Anzahlung witd in der Neumark oder Laufig ein Nittergut zu kaufen verlangt,‘ wel⸗ 
ches er einen bedeutenden Holzbeftand haben muß, da es zur Aulegung einer Fabrik dienen ſoll. 





— — 


Sranffurt a. d. D., im Febtuar 841. Zawadzky, Richtſtraße No. 87. 


1000 Rthlr. werden pn 1. April auf eine ganz fichere Hypothek zu cediren gefucht. Porto 
freie Abdrefien sub M. 20. werben bei den Hofbuchdrudern Tromwigfch und Sohn zu Frankfurt 
ad. D. angenommen. J 

Höchft wichtige Erfindung für Brenvereibeſitzer, Oekonomen u. fi. Durch thãtiges Forſcheu 
ift ed dem Unterzeichmeten möglich geworben, ben Herren Brennereibefigern ein ganz neu entdecktes fo: 

enlofes Gährungsmittel zu empfehlen, welches ſowohl für Kartoffel: als Getreidemaiſche anwendbae 
u. bei Entbehrung jeber —* vom Scheffel Kartoffeln exel. Schroot eine Spiritusausbeute von?00 
Tralles liefert. Die Einführung deſſelben erfordert durchaus feine Veränderung ber vorhandenen 
— tungen und iſt der * dafür nur auf 3 Rtl. geſtellt, wofür daſſelbe gegen portofr, Ein» 
fendung (vorbehaltlich ber Geheimhaltung) uur allein bei beim Untergeichneten zu haben iſt. 
Schulg, Apotheker und wirkliches ne bes Apotheker Vereins im nördlichen 


Deutſchlaud, neue Seiedrichsftraße No. 3. in Berlin, 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 7. 


Sranffurt a. d. D., den 17. Februar 1841. 





Bekanntmachung wegen Verpachtung einer Domaine. * 


Hi: feit bem 1. Juni 1827 für Könige Rechnung abminiftrirte Domaine Königefelde nebſt den 
dazu gehörigen Vormerken ——— erg und Kohlau im Darkehmer Kreiſe des hieſigen Regie⸗ 
rungsbezirks, 3 Meilen von Gumbinnen und 5 Meilen von Inſterburg belegen, ſoll von Johan⸗ 
nis c. ab auf 24 Jahre wieder verpachtet werden. Das Vorwerk Königsfelde enthält: 1) 1705 
Morg. 39 ANLH. Acker, 2) 550 Morg. 59 QRth. Wieſen, 3) 95 Morg. 32 QRth. Weiden, 4) 
41 Morg. 43 QRth. Gärten, 5) 16 Morg. 143 QRth. Hof und Bauftellen, 6) 96 Morg. 71 
Quth. Gräben, Wege und Unland, in Summa 2505 Morg. 76 AR. Das Vorwerk Frie 
drichgberg enthält: 1) 1368 Morg. 93 QRth. Acker, 2) 456 Morg. 42 QRth. Wiefen, 2. 
Morg. 52 QRth. Weiden, 4) 19 Morg. 103 QRKth. Deputanten- Gärten, 5) 13 Morg. 106 k 
of und Bauftellen, 6) 63 Morg. 131 QRth. Wege, Gräben und Unland, in Summa 19 
org..167 DR: Das Vorwerk Kohlau enthält: 1) 567 Morg. 174 QRth. Ader, 2) 244 
Morg. 65 OR. Wiefen, 3)6 Morg. 157 DRth. Weiden, 4) 7 Morg. 179 INH. Gärten, 5) 
17 Borg 10 DREH. Hof und Bauftellen, 6) 26 Morg 154 OR:H. Unland, in Summa 871 
Morg. 19 QRth. Die ſämmtlichen Vorwerke werden in 6 Feldern bewirthfchaftet und beftchen . 
größtentheild aus einem fehr fruchtbaren Lehmboben, Der Winterbeftand ber Schäferei ift, wenn 
auch in diefem Jahre nicht ganz fo hoch, doch durchichnittlich auf 3OUO Stück anzımehmen. Das 
Minimum des Pachtzinfeg, ſowie die Pachtbedingungen unterliegen noch ber Revifion und Feſtſe— 
Bung Seitens des Königl. Hohen Minifterüi des Königl. Hauſes; ebenfo fteht auch darüber noch 
die höhere Entfcheidung bevor, ob ber bieherige Pachtkomplexus getrennt, und bemgemäß aus den 
beiden Vormerken Friedrichsberg und Kohlau eine befondere Pachtung gebildet werden fol. In 
biefer Beziehung, fo töie wegen des anzuberanmenden Pizitationg:Terming wird bemnächft dag 
Weitere in einer zweiten Befauntmachung zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. Beider Kür 
ze ber Zeit if ed ung indeß mit höherem Einverfländniß als zweckmäßig erfehienen, ſchon jegt et; 
tonige Pachtbewerber auf bie obige empfehlenswerthe Pachtung aufınertfam zu machen. i 
Gımbinten, den 4. Februar 1841. 
j Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. Alle unbekannte Gläubiger, welche an die hier befindliche Kaffe der. dritten 
Land: Gengbd’armerie:Brigade bes Königlichendritten Armee⸗Corps, deren eine Abtheilung in Pots⸗ 
dam, die andere in Sranffurt a. d. O. ſteht, wegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeis 
ten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis ultimo December 1840 Forderungen zu haben meinen, 
werben hiermit erh binnen drei Monaten und fpätefteng in dem auf „ben 25. Mai 1841 
Vormittags 11 Uhr” vor dem Kanımergerichte:Referenbarius -Pohland im Kammergerichte ange: 
festen Termine ihre Anfprüche nachzumeifen. Die Augbleibenden werben mit ihren Forderungen 
an bie gebachte Kaffe abgewiefen und au denjenigen vertwiefen werben, mit dem fie kontrahirt haben, 
ober der bie ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werben bie . 
Juſtiz⸗Commiſſarien, Landgerichtsrath Bauer und Juſtizräthe Sembeck und Eiboroviug ald Sad 
walter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 11. Januar 1841. 

Königl, Preuß. Kammergericht. 


8 . 


— 48 — | . 


Eubbaſtations · Patent. Das den Erben des Pantoffelmacher Michael Eriebrich Hine gebö: 
hlerſelbſt belegene, tm Hyvo’betenbuch sub No. 66. Band Il. pag. 73. verzeichnete rare 
mir 2 Morgen 191 Murhen Wieſe, auf 1315 Nıhle. 8 fr. 4 * adaeſchaͤtzt, fol in notbiwendt 
Subdbaftation verkauft werben. Der Bietungstermia ift in unferm Gerichtelokal auf „ben 22. M 
—— —— — — * Ders — und ger C önderop angefegt. Die 
i r neuefte Hypotbetenſchein und die Katıfbebingungen ſiad in unferer Megiftratur ein 
43 ad. W., den 4. December 1840. b sit tufepen. 

2 Königl: Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaſſe bed Conducteurs Serge Strache gehörige, in der 
Zielenziger⸗Vorſtadt sub No. 213. hierfelbft A Wohnhaus nebſi Zubehör, auf 1040 Rthir. abs 
efhägt, fol Theilungshalber „den 19. April E. J. Vormittags 9 Uhr" in ber hiefigen Gerichts: 
Aube verkauft werden. Die Tare und der Hypothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen und 
werden die Bebingungen im Termine befannt gemacht werben. 
Sonnenburg, den 14. December 1540. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothiwendiger Verkauf. Das in ber Jüdengaſſe zu Lübben belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. VI. Ro. 294. pag. 529. und ferner verzeichnete, dem Kanzleigehülfen Burchardt gehörige, 
auf 239 Rthlr. 10 far. abgefchägte Haus fol „am 26. Mat d. J. Vormittags 10 Uhr” von bem 
Heren Affeffor Groſchuff an hiefiger Gerichteftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Der Nealgläubiger, der Eriminal-Actuarius Martin Aus 
guft Kugfcher aus Lübben und beffen Erben werben hiermit öffentlich zu dem Eubhaftations- Termine - 
vorgeladben. Lübben, den 19. Januar 1841. > 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das dem Fleifchermeifter Earl Friedrich Wernick gehörige, in der 
Niedergaffe Hierfelbft belegene Wohnhaus No. 221., welches nad), der nebft —— in 
der Megiftratur einzufehenden Tare auf 575 Rthlr. nk: ift, fol „am Ziften April 1841 
, Vormittags um 11 Uhr” in unferem Partheienzimmer hierfelbft öffentlich verkauft werden. 

Sorau, den 19ten Dezember 1540. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Die zur erbfchaftlichen Liquidationd: Prozeß: Maffe dei zu Neu:NRübnig ver: 
ftorbenen Altfigers Earl Bruchmüller gehörigen, in der Alt» Rübniger Bruchfeldmark belegenen 
Lehngutswieſen a.40 Morgen, welche auf 3166 Rthlr. 20 fgr. abgeſchätzt worden find, b. 12 Morgen - 
102; QRuthen, welche auf 995 Rthlr. 8 pf. abgefchägt worden find, follen entweder im Ganzen 
oder in. einzelnen Kaveln von 5 bis 10 Morgen, je nachdem das annebmlichfte Gebot zu erhalten . 
fein woirb, gegen baare Zahlung „am 19. Mai d. %. Vormittags 11 Uhr” im Schulgengericht zu 
Alt⸗Rüdni ee an ben Meiftbietenden verkauft werben. Der neueſte Hypothekenſchein, die 
Taxe und die Kaufbedingungen find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Zehben, den 4. Februar 1841. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothivendiger Verkauf. Die früher dem Epriftian Wilhelm Dietrich, jett dem Müller Earl 
Anguft Scharſich gehörige, bei dem Dorfe Sedlitz belegene fogenannte Wolſchingksmühle, zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur des Gerichte einzufehenden Tare auf 8546 Rthlr.8 fgr. 
4pf. abet fol „am 7. Auguft 1841 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle hier: 
felbft fubhaftirt werben. Senftenberg, den 26. December 1840. 

| Königl. Land: und Gtadtgericht. 





Aver⸗ 


Avertiffement. Das dem Delonomen Julius Eduard Vogt gehörige Caalbaufen, im 
Calauer Kreife, belegene, gerichtlich auf 1186 Rthlr. 11 for. 8 pf. abgefpäßte Far Erb: 
richter: und Ziveihufengut nebft Zubehör fol „am 14. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr! an ordent⸗ 
licher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Die Zare und der neuefte Oppotgeteufehein find in ber Re 


iftratur des Gerichts einzufehen. - Senftenberg, den 14. Januar 1841. 
sit ch Königl. Land⸗ und Stadt « Gericht. 


Bekanntmachung. Das Hypothekenweſen von bem Dorfe Neuſtadt mit Doeſchko ift regulirt 
und liegen bie ——ã— in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. Die Uebertragung 
derſelben in die Hypothekenbücher wird nach Ablauf von zwei Monaten erfolgen. 

Spremberg, den 5. Februar 1841. .. 

| Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendige Eubhaftation. Gtadtgericht Friebeberg i. d. N. 

Das zu Mückenburg belegene, der Wittwe des Schneiders Johaun Chriſtian Casper, Hanne 
Ehriftine geb. Saſſe und den Erben ihres Ehemannes gehörige, im Hypothekenbuche der Friede⸗ 
- berger Käimmereiortfchaften Vol. 1. Fol 224. 33%. 334., Vol. II. Fot. 204. und im neuen Hypo» 
thefenbuche von Mückenburg \ ol. I. Fol. 4. big 48. sub No. 6. verzeichnete Koloniftengut, abge: 
ſchätzt auf 569 Rthlr. 17 for. 6 pf., imgleichen die benfelben gehörige Friedeberger geräumte Aue 
son 2 großen Morgen, Fol. 14. des alten, Vol. 1.Fol. 243. und 412. de8 neuen ftädtifchen Hypo⸗ 
ehefenbuchs von Friebeberg, abgefchägt auf 21* Rıplr. 22 fgr 6 pf, follm „am 24. Mai d. 9. 
Mormirtags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
Find in unferer Regiftratur einzuſehen. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, ale: 
a. bie — Wittwe Doering, b. die Wittwe Pumptow geb. Oellrichen, o. der Chriſtian 
see laeſing und deſſen Ehefrau Ehriftine Sophie geb. Prochnom werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. 


Motbwendiger Verkauf. Folgende zum Nachlaß ber verſtorbenen verehelichten Fährkrüger 
Bryczinstky, Marta Elifabeth geb. Boegen, früher vera ittwete Kunzke in Echieblo, a. ber Erbpachis 
Krug nebft Bapranftalt, gerichtlich abgeſchäht auf 3811 Rıbir. 12 far. 7 Df.; b. das sub Mo. 42. 
baſelbſt delegene Wohnhaus mi: Pertinen, ien, gerichtlich abgeſchätzt auf 449 Mebir. 11 far. 7 pf. fols 
len Toeilungsbalber „den 17. März 1441 früp 10 Udi“ an ordentlicher Gerichtsſtelle bierfeleft meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. Die Tare und Hypothekentabellen liegen in biefiger Regiſtratur zur Einſicht 
bereit. Zugleih werden alle unbekannte Weasprärendenten anfacfordert, ſich fpäteften® in Biefem 
Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Unſprüchen werben präclubirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. Meuzelte, den 2. December 1840. 

Königliche Gerichts + Commilfion. 


Der Koffärh Earl Falkenthal zu Liebenow hat bie auf feinem Koffäthenhofe bafelbft No. 11. 
Fol. 62. de8 Hypothekenbuchs eingetragenen Renten: a. für-Verleihung des Eigenthums ſeines 
Hofes von 12 Scheffel Roggen, b. für Ablöfung ber Hülfsdienfie nach Abrechnung der demfelben 
in der herrichaftlichen Liebenower Forft zugeftandenen und aufgehobenen Weidegerechtigkeit von 29 
fgr. 8 pf. durch ein an die Gutsherrſchaft zu Liebenow gezahltes Kapital von 346 Rthlr. 20 far. ab: 

elöſt. Den auf dem Rittergute Liebenow sub Rubr. IM. eingetragenen Gläubigern wird dies 
hierdurch befannf gemacht und werben biefelben aufgefordert, fich innerhalb ſechs Wochen, fpätes 
ftens aber in dem „am 10. März d. J. Vormittags 11 Uhr" hierin des Richters Wohnung anfles 
henden Termin zu erklären, ob fie vom ben ihnen nach $. 460. — 465. Tit. 20. Thl. I. des U. &-M. 
und $. 8. des Gefeged vom 29. Juri 1835 zuftehenden Nechten Gebrauch machen wollen. Gegen 
die Nichterfcheinenden wird angenommen werden, als wenn fie diefe ihre Nechte nicht ausüben 
wollten. Solbin, den 12. Januar 1841, 

ET Tue Das Patrimonial » Gericht Liebenow. 





Bekannt: 


L) 


Bekanntmachung. Das Hypothekenbuch von ſämmtlichen bäuerlichen Grundſtücken zu Pi 
kau, Spremberger Kreiſes, don reguliert werden. Demzufolge wird ein Jeder, * J * 
ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenft, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten und längfteng big 
zum 30, April 1841 bei dem Gerichts⸗Amte zu melden und feine etwwanige Anfprüche näher au- 
ugeben. Diejenigen, welche fich binnen der beftimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und 

orzuge ihres Nealrechtes eingetragen, diejenigen, welche ſich nicht melden, können ihr vermeint⸗ 
liches Realrecht gegen den dritten, im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 
und müffen in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachftchen, denen aber, 
welchen eine bloße Grundgercchtigkeit äufteher, bleiben ihre Rechte zwar vorbehalten, es fichet 
ihnen jedoch auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen 
zu laſſen.  Gpremberg, am 21. Januar 1841. 

Das Gerichts + Amt von Liedfan. 


Nothwendige Suddaſtation. Die dem Stelmacher Johann Gottlich Hecker gehörige Hãusler 
Rahrung No. 37. zu Grunow, taxitt 20 Rıble. 25 fgr., foll in termine „den 20. März 1541 Vom 
mittags 10 Uhr“ in der Gerichistube gu Grunow fudhaflire werben. Tore und Hypothekeuſchein 

-fiab in unferer Regiſtratur einzuſeden. Grünberg, den 1. November 1840. 
i Dad Gerichts Ant Grunow. 


Bekanntmachung. Der Weinbergebeftger Friedrich Wilhelm Schleufener hierſelbſt bea 

tigt die Anlegung einer neuen Bockwindmühle, die auch zugleich auf fremde Mahlgäſte berechnet 
fein fol, auf feinem Weinberge, an ber Straße nach Cladow belegen, twelcher durch der nach der 
MWormsfelderftraße abführenden kleinen Weg zugänglich iſt Nach Vorſchrift des Gefeges vom 28. 
Dftoder 1810 $. 6. und 7., in Verbindüing mit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Oktober 
1826 wird bike Vorhaben hierdurch zur Kenntniß dee Publitums gebracht und ein Jeder, der 
dadurch eine Gefährdung feiner Mechte eiwa fürchtet, aufgefordert, den vermeintlichen: Widerfpruch 
Hinten acht Wochen präftufivifcher Frift, vom Tage biefer Bekanutmachung an, bei beim unterzeiche 
neten Landraths:Amte anzubringen und zu begründen. 


Landsberg a. d. W, den 30. Januar 1841, 
s Königliched Landraths + Amt. 


Bekanntmachung. Der Baner Gottfried Schleufener zu Borkow beabſichtiget amf feinem y j 
Melle vom Dorfe entfernt liegenden Grundſtücke, links am Wege nach Borkom, eine auch zugleich 
auf fremde Mabigäfte berechnete Bockwindmühle zu erbauen. Mit Rückſicht auf das Geieg vom 
28. Dftober 1810 $.6 und 7., in Verbindung mit der Allerhöchſten Kabiuetsordre vom 23. Oktw⸗ 
ber 1826 wird biefes Vorhaben hierdurch zur Kenntniß des Publitums gebracht und zugleich ein 
Yeber, ber durch die Ausführung diefes Vorhabens etwa eine Gefährdung feiner Rechte fürchten 
aufgefordert, den vermeintlichen Widerſpruch binmen acht Wochen präffufivifcher Frift, vom Tage 
diefer Bekanntmachung an, bei dem unterzeichneten Landraths. Amte anzubringen und vollſtändig 
zu begründen. - Landsberg a. d. M., deu 23. Januar 1841, 

Königliched Landrathe + Any. 


Bekanntmachung. Der Eigenthlimer und Gerichtsſchulze Borchart zn Groß⸗Gleſtnaue brab. 
ſichtigt auf feinem Grundſtücke, welches begrenzt wird: a. von dem Wege, welcher nach Ludwi 
thal Führt. b. von dem Wege der Giefenauer Separanten nach Friedrichsthal, der alfo den 
ad a. durchfchneidet, c. von dem Grundbeſitze des Eigenthümers Ludwig Klatte und d. von dem 
Brundftüce des Menge, eine auch zugleich auf fremde Mablgäfte berechnete Bodwindmühle zu 
erbauen. Nach Anleitung des Gefeges vom 28. Oftobes 1810 $. 6. und 7., in Verbindung mat 
der Alterhöchften Kabinets Ordre vom 23. Oftober 1826 wird dieſes Vorhaben hierdurch befaups 
gemacht, und ein Jeder, der durch dis us Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, X 

- ) 


fordert, den vermeintlichen Wiberfpruch binnen acht Wochen präftufivifcher Frift bei dem uͤnter⸗ 
jächneten Landrath-Amıte pünktlic) anzubringen und zu begründen. 
-  Zaudsberg a. d. W., den 21. Januar 1841. 

Königliched Lanbraths » Amt. 


Bekanntmachung. Der Bauer Ehriftian Friedrich Holle zu Tornow beabfichtigt auf felitem 
Srunbſtücke eine neue Bockwindmũhle, die auch — auf fremde Mahlgäſte berechnet iſt, ans 
zulegen. In Gemãßheit bes Gefeges vom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7., und der Allerhöchften 
Eabinetsordre vom 23. Oktober 1826 wird dieſes Vorhaben zur Kenntniß des Publikums gebracht 
und ein Jeder, der durch die projectirte neue Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufges 
fordert, den vermeintlichen Widerfpruch binnen acht Wochen prächufivifcher Zrift bei dem unter» 
zeichneten Laudraths · Amte Pr und zu begründen. 

Landsberg a. d. W., den 9. Februar 1841. 
Köuigliches Landraths⸗Amt. 


- Bekanntmachung. Das + Meile von hiefiger Stadt am Schönfeldfchen Wege belegene Käm⸗ 
mereiland von 56 Morgen 43 DXRuihen Weizen. Gerfts und Haferland, Wiefen und Brücher, 
deffen Ertrag auf 58 Rihlr. 24 fgr. ermittelt ift, foU mit Zuftimmung der Stadtverordneten von 
Michaelis 1844 ab meiftbietend vererbpachtet werben. Hierzu ſteht ein Termin auf „ben 25. Mär 
e. a. (nicht wie im Amtsblatte No. 6. gefagt ift, auf den 23. März c. a.) Vormittags um 10 Uh 
im Seffionszimmer des Rathhauſes hieſelbſt an, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werben. Die 


Verpachtungsbedingungen, fo tie die Ertragsanfchläge werden im Termine befanıt gemacht, kön-⸗ u 


nen jeboch vorher täglich Vormittags im rarhhäuslichen Seffionszimmer eingefehen werden. 
Bärwalde i. d. M., deu 5. — 1841. 
er Magiſtrat. 

Mit dem 1. April d. J. ſoll die bei ung erledigte Regiſtrator⸗ und Stadt⸗Sekretair⸗Stelle, mit 
welcher vorläufig ein —— Gehalt von 175 Rthlr., was nach Jahren auf 250 Rthlr. erhöht 
werben kann, verbunden ift, wieder befegt werben, und können ſich dazu qualifizirte Perfonen im 
portofreien Briefen oder auch eg Sg ung big zum 1. März co. melden, und bie nähern Bes 
dingungen erfahren. Soldin, den 28. Januar 1341. ’ 

Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. Laut des zwifchen der Stadtkämmerei in Cottbus ald Grundherrfchaft zu 
Moblow, Eottbuffer Kreifes, und ſechs bäuerlichen Wirthen dafelbft unterm 24ſten September 
1836. abgeichloffenen und am 18ten Oktober 1836 von ber vormaligen Königl. General: Commifs 
fion zu Soldin beftätigten Rezeſſes über bie Ablöfung von Renten, haben die betheiligten bäuer⸗ 
lichen Wirthe burd) ein Kapital von 135 Rthlr. die Geldrenten, welche fie bisher an die Stabte 
Kommune jr entrichten verpflichtet waren, und twelche für ſelbige insgeſammt 54 Rıplr. jährlich 
betrugen, abgelöft und das Kapital der 1350 Rthlr. zur Kämmerei-Kaffe der Stadt Eottbug ges 
zahlt. Da indeß in dem Hypothekenbuche der zur Stadt Eottbug gehörigen Kämmereigüter Mad» 
low, Kolfwig, Stroebig und Diffenchen sub Rubrica Hl. die nachfichenden, angeblich zwar 
bezahlten, jedoch noch ungelöfchten Schulbpoften: a. 150 Rthlr. für den Stabtrichter Johann 
range Fr der Schuldverfchreibung des Magiftratd zu Cottbus vom 9. und 18. September 
1716; b. Rthlr. für den von Mufchiwig auf Leuthen aus der DObligation vom 18. und 29. 
Mir, 1757, ber Eeffion vom 2 0ften September 1762 und ber Eeffion vom 14ten Julius 17635 
e. 500 Rthlr. für die Amalie Eatbarine von Pannwitz geborne von Magirus aus der Obligation 
vom 31. Mai und 6. Junius 1758, eingetragen ſtehen, ber Aufenthalt der genannten Gläubiger, 
sep. ihrer Erben oder Eeffionarien aber unbekannt ift, fo werden diefelben in Gemäßheit ber Bere 
orduung vom 30ſten Juuius 1834 $. 60. hiermit vorgeladen, binnen 6 Wochen und fpäföfteng im 
dem „am 15ten März e. Vormittags I Uhr“ in dem Gefchäfts- Lokale des Unterzeichneten hierſelbſt 
auberaumten Termine ſich zu en, ob und oreutualiter welche Anſprüche fie auf = zu 

ap 
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Kapital der 1350 Rthle. zu machen haben. Die Nichterſcheinenden müffen die au. Ab 
bie jur hg rt. ber Stadt: Kommune Cottbus gefchehene en or se rd 
1350 Nehle. wider fich gelten laffen und können fpäter mit keinen Einwendungen dagegen weiter 
4 Her Rönigl. Regierung, lanbmirtfheft, Ascheil | 
uftrage der Königi. Negierung, landwi aftl. ung zu d. O. 
Der Rönigk Kreis + Dekonomie » Comnii A rt > 


Das zum Nachlaffe ber Frau Lieutenant und Thor:Eontrolleur Boldt gehörige, in der K 
gienftraße 0. 11 Hiefelbft belegene Haus, wozu 9 Ruthen Wiefen gehören, St eilungshalber 
m Wege der freiwilligen Licitation veräußert werben und ift der Unterzeichnete beauftragt, in dem 
am „12. März er., Vormittags um 11 Uhr” anberaumten Termine in dem zu verfaufenden Haufe 
bie Gebore — 5 — zu — ver hr - m. —— Meiſtsgebots den Kaufkontrakt 
ofort abzufchließen. Der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen liegen im mei 
zur Einficht vor. Frankfurt a d. O., ben 5. Februar 1841. — en 
Juſtiz-Rath v. Beyer, große Scharenfraße No. 53. 


Die und zugehörige, unter dem Namen Niſche belegene, aus circa 7 Morgen große andfläche 

beftchende Ablage, wozu auch ein Flächenraum Waffer ur Lagerung und Austoafhung von Nutz⸗ 

‚und Brennhölzern, fo wie zur Einladung verfchiebener Güter in Kahngefäßen gehört, foll auf drei 

hintereinander folgende Jahre, und zwar von Marien 1841 big dahin 1944 an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden und werben Pachtliebhaber erfucht, fih am 1. M. Vormittags 10 Uhr im unter: 
eichneten Schulzen-Amte einzufinden, wobei bemerft wird, daß die Verpachtung zuerfi in einzelnen 

—*8 — nächftdem aber im Ganzen geſchehen wird. Calenzig bei Cũſtrin, den 12. Februar 1541. 

. "Das Dorfgeridt. Subhre, kehnſchulze. 


Brennholz: Verfauf. In termino „ben 5ten E. Mts.“ follen in biefiger Expedition A. aus 
Jagen 48. des Haupt Nevierd circa 6U Klaftern elfen Scheit: und circa 40 Klaftern elfen Aſt⸗ 
holz; B aus dem Ziltenborfer Bufche circa 2000 Klaftern elſen Scheit- und circa 1000 Klaftern 
elfen Aftholz und C. von der Oderablage bei Craeſem circa, 1500 Klaftern elfen Scheit- und circa 
500 Klaftern elfen Aftholz, bei fofortiger Bezahlung des vierten Theiles als Angeld, öffentlich 
verfieigert werden.  Meugelle, den 13ten Februar Ih, — —* 

Königl. General-Adminiſtration. 


Holz⸗Verkauf. Es ſollen in ber hieſigen Königlichen Forſt in dem zu Forſthaus Breitebruch 
auf „den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr” —— Termin aus dem Einſchlage des diesjährigen 
Wirihſchaftsjahres, und zwar: 1) aus Diſtrikt Breitebruch, Jagen 30 und 126. eine Parthie kie⸗ 
fern Scheitholz Alter Sorte und dergleichen Aſtholz, 2) aus Diftrift Schmibdelbrüc, Jagen 59. 
eine Parthie buchen und ellern Scheitholz IIter Sorte und dergleichen Aſtholz, 3) aus Diftrift Mü⸗ 
ckeburg, Jagen 85. eine Parthie eichen und kiefern Scheitholz Ilter Sorte und dergleichen Aftholz 
zum Lofalbedarf in einzelnen Klaftern meiftbierend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 

Neuhaus, den 10. Februar 1841. Der Dberförfter Peters, 


Bekanntmachung. Es foll ben 4. März im Eteinfahrtdfruge eine angemeffene Quantität 
Brennhölzer zum Lokalbedarf unter den im Termin noch näher bekannt zu machenden Bedingungen 
im Wege der Picitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wo⸗ 
® Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingela⸗ 

en werden. Forſthaus Neppen, den 12. Februar 1841. Der Hberförker Menbel, 


— In den Forſtbeläufen Plaad und Wilhelmsbrück der Revierverwaltung 
a. eldberg follen nachftehende Fiefern Brennhölzer asp. p. 150 Klftr. Scheits, 450 Klftr. Aft- 1. 
laſſe, 50 Klftr. Aſt- II. Klaffe, fo wie mehrere Hundert Stück kiefern Schneide, Bau und Etans 
genhölzer in dem auf „ben 22. d. M. früh 10 Uhr! bei der Krüger⸗Wittwe Hempel hier anberaums 
ten 
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ten Termine, unter Bugrundlegung der —— Bebingungen und Erlegung bes Kaufpreiſes 
als Augeld bei allgemeiner Eoncurrenz Öffentlich meiftbietend verfleigert werden. Nach dem Vers 
kauf sorftehender, zum auswärtigen Debit beftimmter Hölzer follen im Falle der Anforderung zur 
Befriedigung des Lofalbebarfs auch gleichzeitig noch einige Eiefern Bau: und Stangenhölzer, ſowie 
eichen Stock⸗ und Fiefern Aft- und Stocdhölger in Heinen Poften bis zu + Klafter verkauft werben. 
Hangeldberg, den 9. Februar 1841. Der Oberförſter Bod. 


Holz Verkauf. Es follen in der hiefigen Königlichen Forft in dein zu Forſthaus Breitebruch 
auf den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr angelegten Termin, und zwar: aus dem Schußdiftrift 
Breitebruch, Jagen 30. ine Darıle biverfe fiefern Bau: und Schneidehöljer und aus Jagen 126, 
2 Klaftern Eiefern Böttcher-Nußholz, 2) aus dem Schugbiftrift Mückeburg, Jagen 47. und 85. 
eine Parthie dergleichen Hölzer, worunter eine —— ſchwache Bauhölzer befinblich find, nebft 15 - 
Klaftern eichen Böticher⸗Nutzholz zum Lofalbedarf und einige ausgefchnittene eichene Nugenden 

meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. Das Holz ift ſämmtlich mit Nummern 
verfehen und werben die betreffenden Forſtſchutzbeamten bie verkäuflichen 0.8: ben fich meldenden 


Käufern auf Verlangen vor dein Termin vorzeigen. Neuhaus, den 10. Februar 1841. 
Der Oberförfter Peters. 


2 ‚Verfteigerung. Ss fol am Montag den 22. Februar c. Vormittags von 10 Uhr ab bei 
bem Gaftwirth Marach in Maffin aus ſämmtlichen Beläufen hiefiger Nevierverwaltung eine anges 
meffene Duantität, ſowohl Kiefern, als anderes Baus, Werk, Nus: und Brennholz in Stämmen 
und Klaftern, jedoch nur zur —— des Lokalbedarfs, öffentlich an den Meiſtbietenden unter 
den gewöhnlichen Bebingungen, bie im Termine bekannt gemacht werben, verfauft werden; wozu 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Die Forfifchugbeamten hiefigen Neviers find angetviefen, 
ben ſich meldenden Käufern dag zum Verkauf geftehte Holz auch vor dem Termin vorzugeigen. 
Maffin, den 10. Februar 1841. Der Oberförfter Ewalb. 


Da mit bem 1. April d. %. die hiefige Schule neu organifirt fein wird, fo daß fie bie Bildurig - 


für das gewöhnliche bürg-rlicye Leben vollendet und auf die vierte Klaffe eined Gymnafiums oder 
auf bie entfprechenbe Klaffe einer höhern Bürgerfchule vorbereitet, fo möchte es vieleicht manchen 
auswärtigen Eltern erwünfcht fein, die hieſige Schule für ihre Kinder zu benugen. Golchen diene 
biermit zur Nachricht, daß auf unfer Anfuchen der jeitige Rektor ber Schule, Herr Prediger Schotte, 
fo wie der Herr Kantor Eiche fic) bereit erklärt haben, Kinder auswärtiger Eltern in Penfion und 
Aufficht zu gehmen. Neudamm, den 23. Januar 1841. N 

Die Schul:Deputation. ; 


Die den Förfterfchen Erben hierſelbſt zugehörigen,’ unterhalb Worfelde im Warthebruche bei 
den Langenfelder Wiefen belegenen 30 Magdeburger Morgen Warthebruchswieſen ſollen aus freier 
- Hand verkauft werden und können fic Käufer deshalb bei mir melden. Der Contract kann bei ans 
nehmlichem Kaufpreife fofort mit mir abgefchloffen werben. Zielenzig, den 9. Februar 1841. 

Das Euratorium ber Förfterfchen Nachlaßmaſſe. Roeſe, Königl. Bau-Conducteur. 


Bekanntmachung. Der Unterzeichnete bittet bei —— des erfolgten Ablebens weiland 

des Herrn Predigers Metzig in Beutnitz bei Croſſen, keine Geſuche wegen Berückſichtigung bei der 

Wiederbeſetzung dieſer Stelle an ihn zu richten, indem ſie nicht beachtet werden können. 
Polniſch Nettkow, den 2Iften Januar 1844. von Gerßdorff. 


Ein Kunſtgärtner ſucht fo bald als möglich ein Unterkemmen. Das Nähere iſt zu erfragen bei 

dem Kaufmann Herrn Greifer zu Frankfurt > D. er. Rang 
Wegen Berminderung der Mutterheerbe fichen auf dem Dominio Tucheband bei Seelow mehr 
tere, im vorigen Jahre aus der Wirchenblatter Schäferei angefaufte Sprungböcke zum Verkauf. 
—— — — —æ — Au 
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Auf Bem Dominio Großbammer, eine Meile von Bentfchen, zwel Meilen von Meferig, im 
Großherzogthum Pofen, ſollen nach erfolgter Ablöfung der Dienfte zum Iften April d. J mehrere 
amilien- Wohnungen mit evangelifchen Samilien befegt werden. Geeignete Subjefte bäuerlichen 
tandes, bie jeder Feldarbeit —— find und Neigung haben, ſich in die hieſige Gegend zu übers 
fiedeln, auch Zeugniffe ihres Wohlverhaltend —— im Stande find, können die nähertu 
günftigen Bedingungen, unter denen ihre Annahme erfolgen kann, jederzeit entweder perfönlich 
oder auf porfofreie Anfragen bei dem unterzeichneten Inſpektor erfahren. 
Stoßdammer bei Bentfchen, den 17ten Januar 1841. Der Jnſpektor Püfchel. 
Drovinzial Königsſchießen. 
Me in unferem Eirculair vom 18ten Oftober v. J. und deffen Arilage ad 11. gebachte Se⸗ 
neralConferenz fännmtlicher Herrn Deputirten ift auf 
Sonntag den 28. Februar er. Vormittags 11 Uhr 
nach beendigtem Gottesbienfte in den Seſſions⸗Saal des hiefigen Stabtverorbneten-Eollegli ander 
raumt, zu welcher ich die Herrn Deputirte ergebenft einlade. 
Frankfurt a. d. O., den 14. Februar 1841. 
Der Altermann hieſiger Schũtzen⸗Innung. x Dregert. 


u: In Gemäßheit des $. 52. der Statuten der Preuß. Renten: Verfiherungs-Anftalt zeige ich 

hierdurch ergebenft an, te wer Wedel in Kirchhain eine Agentur diefer Auftakt 

Äbernommen hat. Fraukfurt a. d. O., den 11. Februar 1541. FW. €. Meves, 
Haupt · Agent der Preuß. Renten: Berficherungs: Anſtalt. 


Bobhlfeiler Tuch Verkauf. 
Bon Mittwoch den 3. März c. ad, die ganze Meffe hindurch werben alle Sorten $ und % Tuche 
und Kaifertuche zu Fabrifpreifen ausgefchnitten gr. Ccharrnftr. No. 7u.im Gewölbe in Franffurta. D. 


" Meine feit 13 Jahren betriebene, fehr gut eingerichtete Färberet beabfichtige ich fofort zu ver» 
pachten und kanu der Pächter am 1. Juli d. J. das Gefchäft übernehmen. z . 
Wwe. Dibelius zu Landsberg a d. W. 


Spiritus-Fabrifation, circa 600 $ pro Scheffel Kartoffeln oder 1000 pro Cent Tr. ans 100 
Duart Maifche. Die fchriftliche Mittheilung und Kontroledes Berfahrens foften 2 Sriebrichst'er. 
ür den praftiichen Unterricht ift ein Honorar von 4 Friedrichgd'or zu zahlen. Diejenigen jungen 
änner, welche fich ald zuverläffig ausweiſen, köımen nach Beendigung des Unterrichts fogleich 
angeftellt werden. Schwetz a. d. W., im Sebruar 1541. ’ 
Die Direction bed Comtoirs für Landwirthſchaft und Technif. 


Aufgeforbert bezeugen wir Eudesgefegte, daß der Königlich Sächſiſche  conzefftonirte 
euerfprigen: Fabrifant und Mechanikus, Herr Adolph Dito Haendel zu Dresden, im verfloffenen 
ahre für ung eine neue große Feuerfprige angefertigt hat, und daß biejelbe bei der, einem Königl 

. Bau:Commiffarius Amtswegen unterworfenen Prüfung unter mehreren vorgeführten alß 
die auggezeichnetfte ſowohl in Bezug auf folide, tüchtige und Eunftoerftändige Arbeit, als auch auf 
verhälmigmäßige Wohlfeilheit befunden worden ift. 5 

Schelinig und Ludaig, den 27. Januar 1841. 

Die dafigen Communen. 


a Musverfauf von Herren: und Damen» Mänteln. 

Um mein noch aufs _fchönfte und geſchmackvollſte affortirte® Herren: und Damen:Mäntel 
Lager in ber bevorfichenden Meſſe gänzlich aufjuräumen, verfaufe ich von heute ab jeden Mantel 
um 3, 4, 6 biß 8 Thaler wohlfeiler wie vorher, und dürfte ſich wohl nie wieber eine Gelegenheit 
darbieten, fo Billig wie Hier zu einem Mantel zu gelaugen. M. 5. Blumenthal, 

Zu CS hmalgaffe Ro. 4. eine Treppe Hoch in Frankfurt a. d. ©. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 8, 
—rr — — neun 


Frankfurt a. d. D., den 24. Februar 1841. 











D ekanntmachung. öherer Beftimmung zufolge fol das im Koftener Kreife, Pofener Megies 
rungsbezirks, belegene Domainen⸗Vorwerk Mosciszki, welches von der Kreisftabt Koften 2 Meile 
son Liffa 3 Meilen und von Pofen 6 Meiten entfernt ift, mit einem Areal voh 837 Morgen 13 
DRurhen Acker, 37 Morgen 19 QRuthen Garten, 85 Morgen 107 QRuthen Wiefen, 148 Mor: 
gen 115 QRuthen Hütung, 4 Morgen 80 ARuthen Hof: und Banftellen, 22 Morgen 9 QRuthen 
Unland, zufammen 1135 Morgen 106 DRuthen, auf 15 hintereinander folgende Fahre, von %o: 
hannis 1841 bis dahin 1356 im Wege bes öffentlichen Meiftgebots verpachtet werben. Das Mis 
nimum des jährlichen Pachtquantums beträge 592 Rıplr. 4 fgr._ 11 pf. inel. 1974 Rıhlr. Gold 
und die beim Antritt der —* erlegende Caution 200 Rthlr. Das todte und lebende Inventa⸗ 
rium gehört dem abgehenden Pächter, ebenſo ein Theil der Grundſaaten und Beſtellung, und es 
muß daher ber angehende Pächter für die Anſchaffung des erforderlichen Inventarii Sorge tragen, 
auch dem abgehenden Pächter die Superinventarien an Saaten und Beſtellung bezahlen. Der 
Fermin zur Verpachtung wird hiermit auf „den 6. April 1841” anberaumt und in dem Seſſtons⸗ 
Zimmer der unterzeichneten Negierungs-Abtheilung abgehalten werden. Di jenigen, welche auf 
das Pachtverhältniß einzugehen geneigt find, haben fich bis fpätefteng „zum 1. April d. na fchrifts 
fich ober perfönlich bei dem Juftitiarius des Kollegii, Begierungs Day) Zrofchel, über ihre Dualis 
fifation zur Uebernahme der Pacht, ‚insbefondere auch Über ihre Vermögeng : Berhältniffe aus; 
umeifen, widrigenfalls fie bei der Licitation nicht mit zugelaffen werben fönnen. Außerdem hat 
eder, welcher mitbieten will, big zu letztgedachtem Zeitpunkte eine Bietungs+ Eaution von’ 600 
Kehir. in baarem Gelbe oder in inländifchen, vollen Eours habenden Staatspapieren oder Pfand: 
beiefen zu deponiren, welche fo lange bei unferer Haupt-Kaffe verbleibt, big der Herr Geheime 
Staateminifter v. Ladenberg, Erielleng; welcher fich die Auswahl unter den Beftbietenden und Die 
Ertheilung des Zuſchlages ausbrücklich felbft vorbehalten hat, über die Perfon des künftigen Päch⸗ 
ters entichieden haben wird. Die Bedingungen, Regifter und Eharten können täglich in unferer 
Regiſtratur eingefehen tverden. Auch ift ein Exemplar der Bedingungen dem Landraths-Amte zu 
Koften Behufs der Vorlegung an die Bietungsluftigen zugefertigt worden. 
Pofen, den 13. Februar 1541. j 
Löniglide Regierung; 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften. 


Uvertiſſement. Die zur Graf d. Haeſelerſchen Eoncurd: Maſſe gehörte, im Lũbbenſchen Kreife 
der Wiederlaufit; beiegene Gtandsspsreicpaft Beuthen, abgefchägt auf 151,701 Rebir. 23 far. 4 pf, 
ſoll im Wege der nothwenbigen Subbaftation in termine „den 16. Juni 1841 von Vormittags 11 
Ube ab auf dem Königl. Oberlanbesgericht vor bem Deputirten Oberlandesgerichts. Rath Steindeck 
öffentlich verkauft werden. Die Tape und der-neufte Hypothekenſchein können in unferer Regiltratur 
eingefeben werden. Im Bade von den intereffirenden Realgläubigern bis zum Terauine bie erforders 
Hoyer Vorbereitungen betwirft morbın, können and; befondere Gebote auf die einielnen jur Herrfchaft 
gebörigen Güter Groß · keuthen / Riein-Leusden, Sückchan, Dolgen, Gublen, Klein keihe und Reffen 
angenommen werden. Fraukſurt a. 6. D., ben 24 Dftober 1840. 

j Königl. Preuß. landesgericht. 


2 Aber 
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Uvdertiſſement. Das ur Graf v. Haeſelerſchen Concurs. Maße gehörige, im Lühbenfchen Kreife 
ber Mieberlaufig belegene Ullodial ⸗Rittergut Groß-Leine, tapirt auf 28,738 Kepte. 21 fgr. 3 pf. fol 
im ber nothwendigen Subhaflation in termino „ben 17. Juni 1841 von Vormittags 10 Uhr 
ab auf dem hieſigen Rönigl. Oberlanbesgericht vor dem Dberlandesgerichts. Rath Steindeck meiſt⸗ 
Bietend verkauft werben. Die Tape und der neueſte —— konnen in unferer Regiſtratur 
ringeſehen werden.  Brantfurt a. d. D., ben 24. Ottober 1840 

Königl. Preuß. Dberlandesgericht. 


Avertiffement. Das im Lübbenfchen Kreife ber Nieberlaufig belegene, zur Graf v. Haeſeler⸗ 
ſchen Eoncurd:Maffe gehörige Allod ial⸗Rittergut Leidchel, abgeſchãtzt auf 35,338 Kthle. 27 fgr. 8 pf. 
ſoll im Wege der nothiwenbigen Subhaftation „den 17. Yuni 1841 von Vormittags 14 Uhr ab’ vor 

bem Oberlandesgerichts. Rath Stelnbeck auf bem Königl. Oberlandesgericht biefeldft verkauft werben. 
Die Tape und ber neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Branffurt a. d. ©., ben 24. Oktober 1840. 
Königl. Preuß. Oberlanbeögericht. 


Bekanntmachung. Es toirb die THeilung des Nachlaffeg des am 31. Oftober 1839. zu Kur 
nersdorf bei Frankfurt a. d. O. verftorbenen Prebigerd Heinrich Ernft Auguft Simon beabfichtigt, 
weshalb bie unbefannten Erbfchaftegläubiger *— werden, ihre Forderungen an den Nach⸗ 
laß binnen 3 Monaten anzuzeigen und zu befcheinigen, wibrigenfalls dieſelben nach $. 137. Tit. 17. 
Theil I. ded Allgem. Band: Rechts fi) nur an N n der Miterben nach Verhältniß eines Erbtheils 
halten können. Frankfurt a. d. D., den 13. Februar 1841. — 

| Königl. Preuß. Pupillen⸗Kollegium. | 


Subhafationd-Patent. Die Güter Groß: und Wenig-Lıffen, Lardgen, Seedorf und Seiffere« 
: bel, Grünberger. Kreifed, landſchaftlich mit Ausſchluß eines Super ⸗Inventarli zufammen auf 
168146 Rtblr. 11 fgr. 10 pf., auferbem aber moch jebed beſonders, nämlich Großs und Wen 

Lefien zu 80330 Rthlt. 24 fgr., Laesgen zu 56199 Rthlr. 8 fgr. 1 pf., Seedorf gu 18638 Rtblr. 
for. 1 pf., Seiffersholz zu 20838 Nible. A fgr. 8 pf. tarirt, follen „am 29. Mat 1841 Bor 
mittags um 11 Uhr’ auf hiefigem Schloffe öffentlich In nothwendiger Ration und gwar ent 
weber zufammen, ober Groß. und Wenigskeffen als ein Ganzes und Laesgen, Seeborf und Seiffers⸗ 
bolz wieber als ein Ganzes verfauft werben. Die Taren und bie Hppotbekenfcheine liegen in bes 
Megiftratur zur Einficht bereit. Gleichzeitig werben gu biefem Termine folgende, ihrem Uufenthalte 
nad) unbekannte Gläubiger, refp. beren Erben, mit vorgelaben: a. ber Amtmann Johann Grorge- 
Schneider, b. bad Fräulein Helene von Gersborff. - Glogau, den 30. Oktoder 1840, 

Königl. Ober » Landes » Gericht, erfier Senat. 


Bekanntmachung. Alle unbekannten Gläubiger, welche an bie Kaffe ber von ber Königlich 
Preußiſchen Intendantur des Garde⸗Corps reſſortirenden Garbe-Artillerie-Brigabezu Berlin, Eüftrin 
und Spandow wegen — von Materialien und geleiſteten Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 
1. Januar big zum 31. Dezember 1840. Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten und fpäteftend in dem auf „ben 11. Juni 1841 Vormittags 11 Uhn vor 
dem — —— En v. Madai im Kammergerichte angeſetzten Termine ihre Anſprü⸗ 
che nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an bie gedachte Kaffe abge⸗ 
wiefen und an denjenigen verwieſen werden, mit bem fie ontrahirt haben, ober der die ihnen zu lei⸗ 
ſtende Zahlung in Einpfang genommen hat. Den Auswärtigen werben die Juſtiz-CTommiſſarien 
Wendland, Nauds und Ebel ald Sachwalter in Vorfchlag gebracht. 

Berlin, den 28. Januar 1841. 

Königl. Preuß. Rammergericht. 





Auf 


— 
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Auf den Antrag des Arbeitsmanns Johann George Seebeck zu Treptow wird beffen « 
Johanne ———— ‚geb. Gubele, welche im Jahre 1823 zu Frankfurt a. d. * —* * 
bat, zur Inſiruktion der wegen böslicher Verlaſſung gegen fie angeftellten Eheſcheidun sta anf 
„den 16. Juni 1841 Vormittags 14 Uhr” vor bem Herrn Rammergerichte:Affeffor Lettow an oröentli. 
cher Gerichtäftelle, Zimmerſtraße No. 25., hierdurch vorgeladen. Bei ihrem Ausbleiben b 
ug en für zugeftandei erachtet und demnächſt auf bie Eheſcheidung erkannt werden. 

u Sadjwaltern 
ae Licht vorgefchlagen. Berlin, den 19, —— 1841. 

| - Königliches Land Bericht. 


Subhaflationt-; ent. Daß in der Tuchmacherfraße bierfeibft gelegene, Vo). I. Mo. 122. Fol. 
122. des —53— verzeichnete, zum Nachlaſſe bes Schneibermeißers Johann George Dre. 


nu öri us nebſt Zubebdr, welches zufolge der nebſt dem Hypotbekenſcheine in der Reai 
} —— Tape 33 Rihlr. abgeſchãtzt worben, ſoll ne "Gehirn arg 


1. März £.5. Vormittags, 10 uhr⸗ 
fubhaftirt werden. Alle unbekannten Kealprätendenten werden aufgeboten, ſich bri Bermeidung Ber 


| ‚ Yräclufion fpäteften® in biefem Termine zu melben und wird der dem Aufenthalte nah unbekannte 


iebrich Wilhelm M ierzu vorgelaben. 
— —— — 
— Konigl. Preuß. Land. und Gtabtgericht. 


baftationd- Patent. Das ben Erden der Wittwe Bengſch geb. Grenz gehörige, bier 
belegene, im Hypothekenouch Vol. VII. pag. 183. sub Mo. 24. verzeichnete Haus ag Benin: 
die Rabewiefe Ro. 7.,zufammen auf 524 Rthlr. 1 fgr. 4 pf. abgeſchötzt, follen in nothwendiger Sub» 
baftation verkauft tverden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal auf „den 5. April 1841 
Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn and» und Stabrgerichtsrath Cönberop angefept. Die Taxe, ber 
neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingung find innunferer Regiftratur einzufehen. Die dem Aufs 
enthalte nach unbekannten Realintereffenten, als: 1) bie verebelichte Dübrenfeldt unb beren Ehe⸗ 
mann; 2) bie Erben des Tuchmachers Rochlitz jun., refp. deſſen Wittwe, Chriſtiane geb. Kneiding 


oder deren Erben; 3) ber Rutfcher Epriftian Bengſch und 4) bie unverehelichte Jopanne Earoline, 


Bengfch refp. deren Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
"ganböberg a. d. W., den A. December 1840, 
Königl. Preuß. Land und Gtadtgericht. 


Auction beim Land» und Stadt Gericht Neppen. ! 
- Am 17. März cr. Vormittags 10 Uhr follen vor dem hiefigen Land: und Stabt-Bericht 2 
————— Oldenburger Ferſen, 2 Tifche, 4 Dugend Stühle, ein —* en, 3 filberne Eßlöf⸗ 
fel, 3 Tabackspfeifen, eine filberne Tafchenuhr, eine Feuer-Mafchiene, ein Pfeifenfpind und ein 
Barometer öffentlich gegen ofortige Zahlung verfauft werben. 
Reppen, den 6. Februar 1841. — 


Nothwendiget Verkauf. Königl. Lands» und Stadtgericht zu Guben. 

Auf Antrag der Bormünder der minorennen Gefchwifter Heyder follen folgende, zum Nach» 
laſſe des hierſelbſt verftorbenen Schlächtermeifter8 Johann Gottlieb en: gehörige Srundfücke, 
nämlich: I. das im Werderviertel in ber Königsſtraße belegene, Vol. VIII. Fol. 161. des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus No. 303., mit 40 Brau⸗ und 17 ordinairen Scho⸗ 
den belaftet, nebft Zubehör auf 1733 Rthlr. 23 for. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt; I. ‚folgende, 
Vol. XXIV. Fol. 249. be rer verzeichnete Grundſtücke: 1) bie Fleiſchbank No. 3,, 

ri abgefchägt anf 300 Rthlr., 2) der Dubraus Acer No. 1198.4 und 1198.b. wiſchen dem 
ohloer und Eroffener Wege, erfterer auf 28 Rthlr. und. legterer auf 16 Rthlr. abgeſchätzt, 3) die 


Scheune No. 1201 .b. auf dem Sande, 330 Rthlr. tarirt, 4) die Scheunenftelle auf dem fogenann- 


ru Rornhügel No. 1201.b., auf 14 Rıbir. tagitt, 0, Scheune am Croſſener⸗Thore an der Sr 


ird bie 
ei perfönlicher Verhinderung werden ihr bie biefigen Juſtiz⸗ Kommiſſarien Gall, 


— 
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No. 275.4., auf 184 Rehlr. abgeſchaätzt, im Termine „den 28. April 1841 Vormittags 11ubr! hier; 
nächſt 6) das Stück Land und die ie am hinterſten Vorwerke No. 1371. und 1372, —— 
anf 182 Rthlr. tarirt, 7) der Dubrau⸗Acker am hinterſten Lubſtberge No. 1330, auf 204 Riblr. 
taxirt, 8) der Acker am alten Wege No. 1462.b., auf 96 Rthlr. tarirt, 9) die zwei Rücken Kraut 
land im Lubftfelde No. 1429., auf 60 Rthlr. tarirt, 10) der Acker am alten Wegevor dem MWerder:Thore 
Mo. 1504., auf 480 Rthlr. tarirt, 11) bie Miefe daſelbſt No. 1505., auf 160 Rthlr. tarirt, 12) der. 
DubrausAder Ro. 271.a., auf 60 Rehlr. tarirt, in termino „ben 3. Mai 1841 Vormittags 11 Uhr“ 
13) der Weinberg am Buderoſer⸗Wege No. 225, auf 240 Kıplr. abgefchägr, 14) rag ho enannte 
Acer an ber Trift No. 417., auf 350 Rthlr. tarirt, 15) die Chönbufchtwiefe No. 80., auf 1. Kıblr. 
tapirt, 16) die Chönbuſchwieſe No. 112., auf 173 Kthlr. tarirt und 17) die Ehönbufchtwiefe No. 
246., auf 110 Rthlr. abgeſchätzt, in termino „den 6. Mai 1841 Vormittags 11 Uhr“ an Berichtes 
ſtelle hierſelbſt Theilungshalber im Wege der norhiwendigen Subhaftation öffentlich meiftbietend 
verkauft werben. Die Taren und die neueften Hypothekenſcheine liegen in der Regiftratur des Ge⸗ 
richts zur Einficht bereit. Zugleich) werden alle unbefannten Realprätendenten aufgefordert, ihre 
vermeintlichen Anfprüche an die sub hasta geftellten Grundftüce ſpäteſtens in deu anfichenden 
Bietungsterminen bei Vermeidung der Prächufion anzımelben. 
Guben, ben 27. December 1940, . 


Morbmenbiger Verkauf. Rönigl. Land: und Etabtgericht Buben. 

Das dem Tuchmachermeifter Uuguſt Klinkhoff bierfelbft geböcige, in der Mioftervorftabt belee 

gene, Vol. X. Fol. 41. des Hypothekenduchs verzeichnete Wobnbaus Fre 365. mit 36 Schock, zu⸗ 

folge ber nebſt Hpporbekenfchern in der Regiftrarur.des Gerichte einzufebenden Tare auf 1638 Rtbir. 

5 for. gerichtlich adgeſchötzt, fol in termino „den 10. Uptil 1641 Vormittags 9 Uhr” an Gerigpts- 
ſtelle öffentlich meifivierend verkaufı werden Buben, deu B. December 1640. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stabegeticht zu Guben, 
Das im Dotfe Meudörffel delegene, den Martin Handreckſchen Erden gehörige Bauergut No. 
7. gerichtiich auf Mi Rebir. 15 far. abgeſchätzt, ſoll Zoeilunzehald.r „am 3. Aprıl 1541 Wormit 
tags LI Uhr” an bi.figer Gerichreflelle öffentlich meift‘tetend verfauft werden. Die Tape und ber 
‚Hppotberenfchein find in ber Regiflratur des Geridets einzuſchen. Ale unbekannten Realprätendens 
ten werben aufgetoten, fich bei Ber» eidung ber Präclufion ſpäteſtens In dieſein Termine zu melden. 
Buben, ben 8. Decamder 1840. ” 


-  Wertiffememt. Die unweit ber Sräbte Dobrilugt und Kirchbrin Im Bucamr Kreife, Grant: 
furter Regierungs⸗Bezirks, belegene, Im NHpporhefendbucyhe von Dobrilugt Yol. Il, Mo. 177. 

ag. 897, verzeichnete, dem Grorge Hartwig Gecke gebörige Louiſen ⸗ Criſtall Glashütte, welche 
Pie medreren Fahren nicht mebr im Berrrebe und gerichtlich auf 5907 Rthlr. A fgr. 2 pf. abge fhägt 
if, fol „am Alten Juni 1841 Vormittags 10 Udı“ an birfiger Gerichtöftele In notbwendizer 
Subbaftation öffentlich verkauf: werden. Die Tore und ber neurfle Hypothekenſcheln können in 
unferer Regiſtratut eingefrben, die Kaufbebingungen dagegen werden Im Termine dekannt gemacht 
werben. Dobrilugk, den 4. November 1840. 

Köntel. Fand» und Gtabt- Gericht. 


Nothmendiger Verkauf. Das dem Tuchfabriranten Ehriftian Gottlob Gera gehdrige, Inder - 
Stadt Eottbus belegene, und sub Ro. 230. des Stadthypoheteubuchs verieichnete Wohnhaus, abge. 
fdägt auf 2500 Mtbie. laut der nebſt Hypothekenſchein dei ung einzuſebenden Taxe, (00 In dem auf 
„den 3. Upril 18414 im König. Land» und Stadtgericht hierfeloft angefegten Termine an ben Meiſt. 
bietenden verfauft werden. Die unbefannfen Realpfärendehren werden aufgefordete, ſich in dieſem 
Termine bei Vermeldung ber Präcluſſon ju melden. Cotteus ben 1. December 1840. 

Ä Königl. Preuß. Land» ud Stadt « Bericht. 


Gericht’ 
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Getichtlich nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt⸗Gericht zu Cottbus. 

Das in hiefiger Stadt im Sandower Viertel pelegene, unter No. 252: des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Mühlenmetzeinnehmer und Tuchmachermeiſter Chriſtian Gottlob Rriefehe ugehö · 
rige Grundſtũck, worauf die Braugerechtigkeit von elf Bieren und die Brandeweindrennerei haftet, 
laut der nebſt dem Hypothekenſchein in minferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 3380 Rthlr. ge⸗ 
richtlich abgeihägt, ſoll am „22. Mai o. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle öffentlich meifibietend verfauft werden. Eottbug, den 29. Januar 1841. 


Bekanntmachung. Die verwittwete Koſſäth Knick zu Sylow, Anna geborne Glowka, ift 
Burch das am ð ‚Januar 1541 behänbigte Erfenntniß für eine Verſchwenderin erklärt, und fol 
‚derfelben ferner Fein Erebit ertheilt werden. Cottbus, den 12. Februar 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Konigl Land: und Stabtgericht Wriegen, den 20. December 1840. 
Die den Haackſchen Gefchwiftern gehörige, zu Groß-Neuendorf belegene, im Hypotheken 
buche sub No. 52. verzeichnete, auf 1817 Nthir. 82 far. —— abgefhätte Bühnerftelle ſoll 
„den 3, März 15414 an Ort und Stelle Erbtpeilungehalber öffentlich meiſibietend verkauft wer- 
den. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen können täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. . i j 


Nothwendiger Verkauf. Könige Land» und Stadtgericht zu Wriszen, den 2. Januar. 1841. 

Die den Michael re Erben gehörige, zu Alt Reetz belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 7. verzeichnete, auf 7132 Kthlr. 5 fgr. gerichtlich abgeſchätzte 70 Morgeuſtelle foll im Wege 
der nothivendigen Subhaftation „den 27. Juli 15414 öffenslich, meiftbietend verkauft werden. Die 
"Zare, der Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedirigungen Fönnen täglic in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingejehen werden. 


Patent. In Felge erbſchaftlichen Liquidariong- und refp. ge rl über den Nach: 
laß des zu Werchow verftorbenen Schneidermeiſters Gotrfried Böttcher wird defien bortiged Haus 
mit Zubehör von 3 Morgen 50. ARutben, tarirt auf 235 Rtlr. 20 fgr., No. 18. Bb.1. Bl. 137 
des — im Licitationstermine „den 2. Juni 1341. von 9 Uhr Morgens ab,“ au bie: 
figer Gerichtäftelle verfteigert, dem Abends um 6 Uhr Meifidieter verbleibenden aber ber Zufchlag 

ertheite fverden. Calau, den 11. Februar 1841. me. 
. Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. — 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Staatsbürger Samuel Iſaac gehörige, zu Fürſtenwalde 
in der Junterſtraſte belegene, im Hypothekenbuche Band Il. pag. 421. Do. 151. verzeichnete Heine 
Wohnhaus nebſt Wiefentavel, auf 1357 Rthlr. 9 Sgr. abgefäst, it Schuldenhalberzum Verkauf 
geftellt, und ift Dietungstermin auf „den 14. Juni 1541 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Ge: 
richtsſielle angeſetzt. Die Tare und der —— find in der Regiſtratur ein uſehen, und 
bie Kaufbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. | 
Fuürſtenwalde, den 10. Februar 141. | 
Königliches Land» und Stadt Gericht. 


ir et Verkauf. Das hierfelsft am Goldiner: Thor delegene, im Hypothetkenduche 
Vol. 1-1. Mo 113. berzeichnete Leinmandehändler Johann Gottlieb Sternſche Wehabaus nebſt Zu: 
Behörungen, zufolge der nedſt Hypotbetenſchein in unſerer Regiftratur eingufehenden gerichtliden 
Zare auf 1412 Rıhlr. 11 gr. 4 pf. gewürdigt, ſoll „am 1. Epril E. J. Burmirtags 14 Uhr" an pich- 
ger Berichtöfiche fubhaflist werden. Meubamim, den 21. Decsinder 1840. 

Königl. Preuß. Stadt » Serie... 
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Rothwendiger Verkauf. Die dem Großböttchermeifter Schmidt zu Berlin gehor f 
felöft belegenen Srundfiücke, al: 1) das Wohn: und Brauhaus No. —* —*— a = 
Taube, nebft Stallung und Hausgarten tarirt auf 2532 Rthlr. 19 fgr. 2 pf.; 5 ber Werber hinter 
der Stabtmäuer, tarirt auf IM Rthle.; 3) drei Wiefenfabeln im Stadt- und rothen Luche, 
auf 223 Rthlr. 10 fgr.; 4) fieben Morgen Gerſtland IEter Klaſſe, tarirt auf 350 Rthlr. — 
Schuldenhalber „am 3. Mai d. 3 Vormittags 11 Uhr“ öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur einzufehen. 

Müncheberg, den 5. Januar, 1341. - 

Königl, Preuß. Stadt + Gericht. " 


Nothwendige Subhaftation. Die zu Friedebera belegene, der verehel. Weißgerbetme 
Meſſerſchmidt, Caroline Wilhelmine geb, Lampertius gehö Fol. 485. des a Vol. T 
Fol. 65., Vol. V. Fol 232, Vol. VI . Fol. 267. de8 neuen ppothefenbuchs von Friedeberg vers 
zeichneten Pertinenzien der Hintermüble, beftehend in a) 28 gr. Morgen Ackerland, vn . Mon 
gen Wieſewachs, c) A gr. Morgen Wieſewachs, abgeſchätzt auf 1694 Rthlr. 19 gr. 2 pf., follen 
n„am 25. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” am orbeutlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tape 
und Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. e 

Sriedeberg i. d. N, den 26. Januar 1841. - 

' Königliched Stadt: Gericht. 

Das dem Tuchmachermeifter Samuel ng Krueger gehörige, vor dem Euloer:Thore ju 
Forſte belegene und im bafigen Brandverficherungs-Katafter sub No. 174. aufgeführte Wohnhaus 
nebft Zubehör auf WO Rthlr. gerichtlich abgefchätt, fol in dem auf „ben 29. 3 ril c. Bermittags 
10+ Uhr! an Hiefiger Gerichtsftelle anberaumten Termine öffentlich meifietend verkauft werben. 
Taxe and Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

foerten, den 13. Januar 1841. Ar 
Gräflih Brühlſche Juſtiz⸗Canzlei der Standesherrſchaft Forft und Pfoerten. 


Bekanntmachung. Nachdem die Hppothekentabellen von folgenden Grunbdftücen, ale: 1) 
den 10 Gärtnernahrungen zu Degeln, 2) den Büdnernahrungen: Boettcher, Schmidtchen und’ 
ze ober Zicbler dafelbft, 3) der Schänfnahrung des Krüger, 4) der Schmiedenahrung des 
"Schulze, 5) der Halbbübnernahrung der verehelichten Mubdrack bafelbft und den Häuglernahrungen 
- zu Degeln: Ludwig No. 11., Carl Mudrack No. 12a., Bugke No. 12b., Baum No. 134 Behnifch 

No. 14., Balad No. 15., Jaẽhne Ro. 16. und deffen Weinberg, Earl Mudrad No. 18, Mood 
No.%., Heilenz No. 230., Bubder oder Mudrad No. 23b., ſowie ben Landungen ber verehelichten. 

iegelftreicher Mudrack, 6) ber Windmühle zu Degeln mit Zubehör, 7) den Häuslernahrungen zw 

It:Forft: Schufter No. 49., Falten No. 51., Wagner No. 54. und Lutzi No. 6N.,.8) den Häus: 
lerftellen zu Jocksdorf: Mettfe No. 2., Schulze No. 8. und Schmidt Ro. 11.49) ber Häuslerftel 
le des Stiller No. 19. in Mulfnig, 10) der Häuslerftelle der verehelichten Martin in Groß-Teuplig 
No.26. angefertigt worden find, fo wird dies den ntereffenten in Gemäßheit ber $$. 8. und 10. 
bes Geſetzes vom 16. Juni 1820 mit dem Bemerken befannt gemadht, daß die Tabellen von jegt an 
innerhalb zwei Monaten zur Einficht in unferer Regiftratur bereit liegen und nach Ablauf biefer Friſt 
Erinnerungen dagegen.nicht mehr zuläffig find, daß vielmehr alsdann mit Uebertragung ber Tabel⸗ 
len in die Oyporbetenbücher verfahren werden wirb. Pforten, den 9. Februar 1841. 
Die Gräflic von Brühlſche Zuftiz» Kanzlei. 


Subhaftations- Patent. Das dem Gauzhüfner Chriſtian Lieback gehörige, zu Lindenau zub 

Mo. 2. delegene Sauyhufengut, welches nach ber in ber Erpebition bes unterzeichneten Juſtitiatius 
za Ortrand einjufebenden gerichtlichen Taxe, ohne Berückfichtigung der darauf Haftenden Laftın und 
Abgaben, welche 83 Nıpie. 5 pf. alijährlich betragen, auf 760 Rrplr. 21 ſgr. 108 pf. abgefchägt wor 
ben, 
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nothwenbigen Subhaſtation geſtellt und zu beſſen 8 ee Verſteigernng Termin 
—* So Rn) 1881 ——æe— Uhr" an Gerichtsſtelle zu ran ” 
n Detrand, am 4. December 1840. 
Das Gräflich zu Lynarſche Patrimonial » Gericht über Lindenau cum i 
" F (ge) Walbmann. 


Subhaſtations⸗Patent. Das zu Beatenwalde belegene, der verehelichten Gaſtwirtch * 
gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 7. verzeichnete bebaute Koloniſtenloos, zufolge ber nebſt 
Hppothefenfchein bei ung einzufehenden Tare auf 1385 Rthlr. abgefhägt, fol „am 27. Mai 1841 
Vormittags 11 Uhr" an Gerichtöftele zu Neuwalde Schuldenhalber öffentlich verkauft werden. 
Landsberg a. d. W., den 12. Februar 1841. 
Patrimonials Gericht Neumalbe. 


Subhaftationss Patent. Das zu Friedrichshuld belegene, zum Nachlaß des Koſſäthen Chri⸗ 
ftian Golze gehörige, sub No. 104. des Hypothekenbuchs — ———— bebaute Koloniſtenloos, zu⸗ 
folge der nebft Hypothekenſchein bei ung einzuſehenden Taxe auf 427 Rthlr. 10 fgr. abgeſchätzt, 
fol am 23. Mai 1841 — 41 UHr" an Gerichtäftelle zu Neuwalde Erbtheilungshpalber 
öffentlich verkauft werben. Landsberg a. d. W., den 13. Februar 1841. 
Patrimonial⸗Gericht Neuwalde. 


Bekanntmachung. Der Bauer Chriſtian Friedrich Bolle zu Tornow beabſichtigt auf feinem 
Grundftücke eine neue Bockwindmühle, die auch jugleich auf fremde Mahlgäfte berechnet ift, ame 
ulegen. In Gemäßheit des Geſetzes vom 28. Oltober 1810 $. 6. und 7., und ber Allerhöchften 
abinetsorbre vom 23. Oktober 1826 wird dieſes Vorhaben zur Kenntniß bes Publikums gebracht 
und ein Jeder, ber durch bie projectirte neue Anlage eine Gefaͤhrdung feiner — fürchtet, aufge⸗ 
fordert, den vermeintlichen Widerſpruch binnen = Wochen präclufivifcher Friſt bei dem unter 
zeichneten Landraths · Amte anzubringen und zu begründen. 
Landsberg a. d. W., den 9. Seöruar 1841. 
Königliche Landrath6 + Amt. 


I * 
Bekanntmachung. Der —— — Wilhelm Schleuſener hierſelbſt beabfich⸗ 
eig! die Anlegung einer neuen Bockwindmühle, die auch zugleich auf fremde Mahlgäſte berechnet 
fein fol, auf feinem Weinberge, an ber. Straße nach Clabow velegen, welcher durch den nad) ber 
Worms felderſtraße abführenden kleinen Weg zugänglich ift. Nach Vorfchrift des Geſetzes vom 28. 
Dftober 1810 $. 6. und 7., in Verbindung mit der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 23. Oftober 
1826 wirb biefed Vorhaben hierburch zur Kenntniß des Publikums gebracht und ein Jeder, ber 
badurd) eine Gefährdung feiner Nechte etwa fürchtet, aufgefordert, ben vermeintlichen Widerſpruch 
- binnen acht Wochen prätiuftvifcher Friſt, vom Tage biefer Bekanntmachung an, bei dem unterzeiche 
neten Landraths⸗Amte anzubringen und zu begründen. 

Landsberg a. d. W., den 30. Januar 1841. 

Königliched Landrathd + Amt. . 

Brennholz: Berfauf. In termino „den Sten E. Ms." follen in hiefiger Erpedition A. aus 
Jagen 48. des Haupt: Reviers circa 60 Maftern elfen Scheit- und circa 40 Klaftern elfen Aſt⸗ 
bolj; B. aus dem Ziltendorfer Bufche eirca 2000 Klaftern elfen Scheit- und circa 1000 Klaftern 
elſen Aſtholz und C. von der Oberabtage bei Eraefem circa 1500 Klaftern elfen Scheit- und circa 
S00 Klaftern elfen Aſtholz, bei fofortiger Bezahlung bes vierten Theiles ald Angeld, öffentlich 
verfleigert werben. Neujzelle, den 13ten Februar 1841. 

Königl. General » Ybminiftration. > 


In biefem Jahre follen in einem an unferer Rathsforſt belegenen Bruche circa 1,000 
Shen Torf geſtochen werben, und haben wir zus Auschunng ber —* —— 
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ben einen Termin auf „ben 12. März or. Vormittags 10 Ubr“ auf der Rathsförſterei bei Wolters: 
dorf angefeßt, wozu wir — rg biermit — Soldin, den 17. Februar 1841. 
-De agiftrat. 


Bekanntmachung. Der Anbau der Scheune und die Neparatıtr bed Viehſtalles auf der 
farre zu Schwachenwalbe, veranfchlagt auf reſp. 83 Rthlr. 24 fgr. I pf. und 30 Rthlr., foll im 
ege öffentlicher Licitation an den Mindeftforbernden in Entreprife ausgegeben werden. Hierzu 
baben wir ben Termin auf „den 2. ungen Vormittags 10 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale ange 
fegt und laden qualifigirte Baumeifter mit dem Bemerken ein, daß der Anfchlag täglich im unferer 
Regiftratur einzuſehen ift, die Bedingungen aber im Termin bekannt gemacht werden follen. 
Amt Marienmwalde, ben 17. Februar 1841. 
- Königliches Domainen + Amt. 


Montag den ten März c. von Vormittags 10 Uhr ab follen für ben Bebarf der Umgegend 
folgende, im Königl. Günteröberger Reviere eingefchlagene kieferne Bau und Nußhölger,. im Rofale 
der Stadt London de Eroffen a.d. D, öffentlich in einzelnen Stücken und Heinen Loofen an den 
Meifibietenden verſteigert werden. A. Mit Ausſchluß der Holzhändler im Jagen 6. und 27. 
- eirca 30 Stück Blöcke und Schneideenden, 27 Stück biverfe Bauhölger, 27 Ctüd Bohl und 
Zattſtämme, 80 Stück. Rundlatten. B. Zur freien Konkurrenz im Jagen 6, 7, 17. und auf der 
Ablage Helle circa 32 Stück Blöcke und Schneibdeenden, 46 Stück diverfe Bauhölzer, morunter 
6 Stück —— 4 Stüd rindfhälig Bauholz zu Weinpfählen. Der Betrag der ſumma⸗ 
rifchen Gebote bie zu 10 Rthlr. wird gleich im Termine bezahlt, für die über 10 Ntblr. aber-der 
. vierte Theil ald Angeld beponirt. Die übrigen Bedingungen werben im Termine ſelbſt bekannt 
gemacht werden. Forſthaus Güntersberg, den 12ten — 1841. 

er Königl Oberförſter A. Mu$f. 


Holz: Verkauf. Zum Öffentlichen Verkauf von kiefern Bau- und Brennholz aus den Forſtbe⸗ 
läufen Kalau und Paradies der Oberförfterei Altenhof fteht Termin „dend. März co." hierin der Ober: 
förfter- Wohnung an. Zum Verkauf von Eefern Brennholz, Fiefern, birken und buchen Nußhol; 
im Forſtbelauf Kutſchkau iſt Termin „den 8. März o.“ im Forſthauſe Kurfchkau angeſctzt. 

Jordan, den 15. Februar 1841. Der Königl. Oberförfter Behmer. 


Sekanntmachung. Die in der Nevier- Verwaltung Sablatb im Jahre 184 1 vorfommenden 

— — beſtehend in Wundmachung ded Bodens, Fertigung von hundert Ruthen 

räben und Aufuhr von einigen Hundert Scheffein Kieferzapfen, follen dem Mindeſtfordernden 

Üüberlaffen tverben. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 6. März er. Morgens Uhr“ in meis 

ner Dienfiwohnung anberanmt, und lade dazu Geeignete mit dem Bemerken ein, daß die Bedin⸗ 

gungen im Termin befannt gemacht werden follen, völlige Sicherheit für bie zeit: und accordgemä- 
fe Erfüllung aber gefchafft werden muß. Forſihaus Epriftianftest, den 17. Februar 1841. 

Der Königliche Oberförfter Sonnenberg. 


Bekanntmachung. Zur öffentlichen Verfteigerung ber zur Zeit vorhaudenen kiefern Ban: und 
Scyneidehöher, fo wie der eichen, buchen, birfen und elien Rucböer in den Diftriften Hammel 
brück, Yägerwerder und Logen hicfigen Königlichen Forfle, habe ich einen abermaligen Termin 
auf „Hreitag den 5.f. M. Vormittags 9 Uhr“ im Seifiongzimmer des Wohllöblichen Magiſtrats 
zu Landsberg a. d, W. anberaumt, wozu ich das Faufluftige Publifum- hiermit einlade. Die Ber: 
kaufs Bedingungen find bie bisherigen, zu denen auch bie fofortige Bezahlung der erftandenen 
Hölzer im Termin gehört und find nice nur bie Nummer Verzeichniße ber in jenem Termine zu ner: 
äußernben Hölzer vom 3. k. M. ab bier einzufehen, fondern auch bie betreffenden Förfter veranlaßt, 


Diefe auf Verlangen näher zu bezeichnen und vorzuzeigen. 
Forſthaus ben 17. Februar 18 — Der Oberförſter Rehfelbt. 
— Jagd 
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Jagd · Verpachtung  Höherer Beſtimmung zufolge fol bie Geſammtjagd auf der Feldmark 
Goſatz von Trinitatis dieſes Jahres ab anderweit auf 12 Jahr verpachtet werben. Es ift hierzu 
ein Lizitationstermin auf „ben 10. März d. J. Vormittags 0 Uhr" in der Expedition des Königl. 
Rentamts zu Lübben angefegt, von welchem Pachrluftige hierdurch mit dim Bemerken in Kennt 
niß gefegt werben, daß die Pachtbedingungen in dem Termine befannt gemacht werben follen ı 

 Soernichen, ben 12. Februar 184. Der Oberförfter Paſchke. 


Holzverfauf. Aus dem Königl. Neumühler Fort: Reviere follen nachſtehende Bau⸗, Nuüg- 
und Brennhölzer gegen fofortige baare Bezahlung und unter den gewöhnlichen in den Terminen 
näher befannt zu machenden Bedingungen im Wege Öffentlicher Licitation verfauft werben: A. aus 

den Beläufen hanmeure und Kugdorff Mittwoch ben 3. März o. Morgens 9 Uhr auf dein Dre- 
wißer Theerofen circa 200 Klaftern kiefern Scheitholz und 150 Stück kiefern Bau⸗ und Schneide: 
bol;; B. aus dem Beläufen Hälfe und Eloffow Mittwoch den 10. März c Morgens 9 Ubr im 
Kruge zu Eloffow circa 750 Klaftern ellern und Fiefern Scheitholg, etwa 100 Stück birfen Nug- 
enden und 150 Stück kiefern Bau: und Schneideholz. Die Brennhölzer find allein zur Befriebi- 
gung des Bedarf ber ir re beſtimmt und werden gleich den Bau: und Nughölzern von den 
betreffenden Förftern auf .. einige Tage vor den Terminen vorgezrigt werden. 
Forſthaus Neumühl, ben 18. Februar 1841. Der Oberförfter Herzberg. 


Holgverfieigerung zur freien Concurren 
Aus der Königl MRevierverwaltung Dammendorf, Forſidiſtrikt — ſollen am 4. 
Maärz d. J. Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Grunow circa 800 Stämme kieferne Bauhölzer 
und Sägeblöcke von verfchiedench Dimenfionen und eirca 250 Klaftern kiefern Scheithoiz oͤf⸗— 
fentlich meiftbierend verfauft werden. Der vierte Theil ber Kaufſumme iffim Termine zu zahlen, 
der Förfter Denſow angetviefen, die zum Verkaufe kommenden Hölzer in ber Dertlichkeit vorzugeigen, 
und werden die noch anderweiten Bedingungen im Termine zur Kenntniß fommen. 
Dammenborf bei Müllroſe, den 14. Februar 1841. 
« Der Königliche Oberförfter Meir. 


- Bekanntmachung. In Folge höherer Beftimmung fol die Reparatur und ber Neubau funf- 
ehn verschiedener Brücken im biefigen Königlicdyen Forft und über den Cladow-Kanal in Verbin: 
ae mit einiger Steinfegerarbeit, bei Verabreichung von freiem Bauholze und zu 201 Nthlr. 3 
fgr. 7 pf. veranfchlagt, ebenio die Anfuhre der Hierzu erforderlichen Hölzer an ben Mindeftfors 
bernden ausgegeben werden, zu weldyem Zwed ich einen Termin auf „Sonnabend den 13. k. M. 
Vormittags 9 Uhr“ in meinem Arbeitezimmer bierfelbft angelegt habe. Dualifizirte Bau-Unter- 
uehmer fo twie geeignete Fuhrleute lade ich zu diefem Termine ein und liegen die hierfür fprechenben 
Bau:Anfchläge von jest ab nicht nur zur Einficht hier bereit, ſondern werben felbige, ſowie die Bes 
dingungen der Bau: und Zuhrunternehmungen im Termin feldft — werden. 
Forſthaus Cladow, den 16. Februar 1.41. Der Oberförſter Rehfeldt. 


Das — Nachlaſſe der Frau Lieutenant und Thor⸗Controlleur Boldt gehörige, in der Kolle⸗ 
gieuſtraße No. 11 hieſelbſt belegene Haus, wozu 9 Ruthen Wieſen gehören, ſoll Theilungshalber 
im Wege ber freiwilligen Licitation veräußert werben und iſt der Unterzeichnete beauftragt, in dem 
am „12. März er., Vormittags um 11 Uhr" anberaumten Termine in dem zu verfaufenden Haufe 
die Gebote entgegen zu nehmen, und für den Fall eines genügenden Meiftgebots den Kaufkontrakt 
föfort abzufchließen. Der Hnpothekenfchein und die Kaufbedingungen liegen in meinem Bureau 
zur Einficht vor. Frankfurt a. d. D., ben 5. |. 1841. 
Juſtiz⸗Rat 





v. Bey er, große Scharrnſtraße No. 53. 


Ein Piſtorius ſcher Brenn: Apparat ſieht zum Verkauf in Frankfurt a. d. O. bei dem Kupfer: 
— €. Fendius, große Scharrnfiraße No. 36. ß 
M - Bebant: 
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Bekanntmachung. Montag den 29. März or. von Vormittags 10 Uhr ab ſollen bie 
laßeffeften ber vertwittweten Ehirurgus Heidemann, geb. Küpper zu Letſchin, beftehend in Betten, 
Kleidungsftücken, Wirthſchaftsgeräthen ze. in der Sterbewohnung öffentlich meiftbietend verfauft 
werden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Eüftrin, den 17. Februar 1341. Der Aſſeſſor Schulge, v. e. 


Zum Verkauf der Entreprife Duebed im Warthebruche habe ih im Auf 
trage des Befigers einen neuen Bietungs-Termin auf ,,den Iten März or. 
11 Uhr” in Sonnenburg im Gafthofe des Kaufmanns Schubel angefettund 
lade ich dazu. Kaufluftige mit dem Bemerken ergebenft ein, daß nur Bieter 
sugelaffen werden, bie fofort 1000 Rthlr. Eaution beftellen können, daß 
aber ber Zufchlag im Termin erfolgen und der-Kauffontrakt fofort abge 
ſchloſſen werden kann. Nähere Bedingungen bin ich bereit fofort mit 
theilen. Zielenzig, den 18, Februar 1841. 

“ Der Juſtiz⸗Commiſſarius Baar h. 


In Folge hoher Negierungs-Berfügung vom 3. Februar o. ſollen an den Dienftgebäuben auf 
dem Königl. Oberförfter-Erabliffement zu Lubiathfließ verfchiedene Reparaturen, welche im Ga 
ſammtbetrage incl. Holzwerch mit 49 Ruhe. 22 Sr. veranfchlagt find, ausgeführt werden. Zus 
ag der Gebote in einer Miyus-Eicitation habe ich einen Termin am „Sonnabend ben 6, März 
c. Vormittags LI Uhr” hier am Orte in meinem Gefchäftszimmer anberaumt und lade hierzu qua⸗ 
lificirte Bauhandwerker mit dem Bemerken ein, daß die Wahl unter den Licitanten vorbehalten bleibr 
und die Anſchläge und Bedingungen im Termin ſelbſt eingeſehen werden können. 

Drieſen, den 16. Februar 1841. Der Königl. Wafferbaumeifter Pfaunenſchmide. 


In Folge hoher Negierungs-Verfügung vom 3. Februar 6. ſoll auf den Königl. Forft-@ras 
bliffement Kirchenfec im Forſtrevier Lubiachfließ der Neubau eines mafiven Kellers ausgeführt wer⸗ 
den, welcher incl. Holzwerth mit 114 Rthlr. 24 Sgr. 8 Pf. veranfchlagt if. Zur Augbietun 
biefer Bau⸗Ausführung, weiche dem Mindeftforbernden überlaffen werben foll, habe ich cinen fi 
tationstermin „am 5. März c,” hier am Orte in meinem Gefchäftszimmer anberaumt, mwozer ich 
qualifizirte Banhandwerker mit dem Bemerken einlade, daß die Wahl unter ben Licitanten vorbe 
halten bleibt und ber Anſchlag nebft Zeichuung, fo wie die Bedingungen im Termin einzufehen ſiud⸗ 

Driefen, den 16. Februar 1841. Der Königl. Wafferbaumeifter Pfannenfchmibt. 


oo 


Auftion. Am 5. März d. J Vormittags 11 Uhr follen vor hiefiger Gerichtöftele achtzig 
Stück Hammel öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Eroffen, ben A. Februar 1841. Der Landgerichtd.-Sefretair Weigmrann. 


In Sandow bei Ziebingen wird gegenwärtig in bem ber Oder zunächft gelegenen Revier eine 
Parthie Bauholz nach der vorjährigen Tare aus freier Hand verfauft. Das Holz wird bei 40 Fuß 
vermeffen und von 40 Fuß an big zur Zopfftärfe vom6 Zoll gratis mitgegeben. Von den nicht afg 
Bauholz ausgezeichneten Stämmen ftcht e8 dem Käufer frei, Bäume nach Auswahl 30 pro Cent 
unter der Bauholz · Tare zu entnehmen. Auch werden Bohl und Latt- Stämme verkauft, desgl. 

Rüſt⸗Stangen, das Schock zu 13 Rthlr. Sarıdom, den 17. Februar 1841. 


Bekanntmachung. Sch habe den Eigenthiimer Gottfried Kahl hierſelbſt, einen überall rien 4 
teten und braven Mann, in Uebereilung au feiner Ehre verlegt, und dieſen Fehler herzlich bereuen®, 
bitte ich denfelben hierdurch öffentlich um Werzeihung. s 
Alt Gurkowſch Bruch, den 10ten Februar 1841. : ’ 
— Der Leibgebinger Martin Sperling. 











Einiz 


— 65 — 


Einige Anfragen veranlaſſen den Beſttzer der Schäferei zu Kranz bei Züllichau zu der Anzeige, 
daß 50 Zeirböcke zur a ht und jederzeit befehen werden können. Da bie noch richt 
gauz abgemachfene Wolle ſich — mit mehr Sicherheit beurtheilen läßt, fo beginnt der Vers 
En erft mit dem 13. April und wird damit bis zur Schur fortgefahren. Die Abholung erfolgt 
nach der Schur; big dahin übernimmt Berfäufer alles Riſiko. Wird die Abholung gleich mit der 
Mole gewfinfcht, ſo erhöhet ſich der für jedes Thler aus dem Liſten zu entuchmende Preis um 
3 Kıplr. Ahrlinge find nicht verfäuflich. 


Verkauf von Grundbffüden außerhalb PBerlim. 

Es ift meine Abficht mehrere.mir entlegene Grundſtũcke, namentlich: 1) das meiner Ehegattin 
zugehörige Etabliffement, genatnt die Bleiche bei Müllrofe, welches fich für alle Gefchäftsbranchen 
und befonderg für die Anlage einer Fabrik eignet, Zy’zwei Büdnerhäuſer, 3) ein Kruggrundflück, 
4) ein fehr ſchönes Mühlen-Erabliffement ſammt todtem und lebendem nicht unbedeutenden In⸗ 
ventario, zu veräußern, oder an folide Pächter zu verpachten. Zahlungsfähige Kauf: und cau⸗ 


tiongfähige Pacheluflige erfuche ich, ſich gefälligft Bier bei mir oder bei dem-Mühlenmeifter Auguſt 


Seeger zu Kayfermüpl bei Müflrofe zu melden. Der Letztere wird die Grundftücke auf Berlangen 
zu jeber Tagesgeit vorzeigen. Bon Augmärtigen erbitte ich mir Die Briefe portofrei. 
Auguſten ⸗· Mũühle bei Reppen, den 23. Januar 1841. 
» Der Vorwerk und Müblenbefiger %. &. Gersdorf. 


Meine feit 13 Jahren betriebene, fehr gut eingerichtete Färberei beabfichtige ich fofort zu ver⸗ 
pachten und kaun ber Pächter am 1. Auli d. & das Gefchäft übernehmen. y 
Wie. Dibelius zu Landsberg a. d. W. 


Provinzial Königsfhiehßen 
Die in unferem Eirculair vom 18ten Oktober v. J. und deffen Anlage ad 11. gedachte Ge 
neral⸗Conferenz fämmtlicher Herrn Deputirten ift auf 
Sonntag ben 28. Februar er. Vormittags 11 Uhr 
nach beenbigtem Gottesbienfte in bem Seffions: Saal des hiefigen Stadtverorduneten » Collegii an⸗ 
beraumt, zu welcher ich bie Herrn Deputirte grgebenft einlade. 
Frankfurt a. d. D., ben 14. Februar 1541 


Der Altermann hieſiger Schügen + Innung. Dregert. 


Ausverkauf von Herren: und Damen-Mänteln. 

Um mein noch aufs fchönfte und geſchmackvollſte affortirted Herren: und Damen: Mäntel: 
Lager in der bevorftehenden Meffe gänzlich aufjuräumen, verfaufe ich von heute ab jeden Mantel 
um 3, 4, 6 bis 8 Thaler wohlfeiler wie vorher, und bürfte fich wohl nie wieder eine Gelegenheit 
barbieten, fo billig wie hier zu einem Mantel zu gelangen. M. F. Blumenthal, 

Schmalzgaſſe No. 4. eine Treppe hoch in Frankfurt a. d. O. 


Ein junger, unverheirafheter, mit guten Atteften verfehener Oekonom fucht fobalb ald möglich 
ein ferneres — Hierauf Refiektirende werden erſucht, ſich an den Juſtiz-Rath Zaſtrow 
zu Frankfurt a. d. D., Oderſtraße No. 59. ji wenden, der bereit ift, das Nähere mitzutheilen. 

Srauffurt a. d. O., ben 16 Sebruar 1541. 


Ein freundliches Grundftüc an ber Oder, mit fhönem Garten, befonders zu — Geſchäft 
eg ——— werden. Näheres bei Th. Stelg in Frankfurt a. d. D., Heine Scharrn⸗ 
raße No. 6. und 7. 


Ein Mädchen von 17 Jahren aus achtbarer Smile wünſcht bie Landwirthſchaft zu erlernen. 








Näheres in der Hofbuchdruckerei zu Fraukfurt a. d. 


Ich 


— 


Sch bin willens mein Wohnhaus No. 301., 2 Hufen Land, belegen vordem 
Scheunen und ſãmmtliches Vieh und Acteigeräthe-au freier and n eg — 
haber können ſich bei mir in portofreien Briefen melden. oldin * ir 15. Februar 1841. 

ttwe Eid. 


Wohlfeiler TZuh+- Verkauf. 
Bon Mittwoch den 3. März o. ad, die ganze Meffe hindurch werben alle Sorten 2 und 2 Tuche 
und Raifertuche zu Fabrifpreifen ausgefchnitten gr. Sch arrnfir. No. 70. im Gewölbe in Franffurta. D. 


Bute gefüllte Ranunkeln in gemifchten Farben verkaufe ich das Taufend zu 3 Relr. 9. €: 
Beftellungen und Gelber werden franko erbeten. 5 W. Lobedan Cottb 2. 


No.3.vorbem Spremberger Thore. 


Annonce. Auf dem Königl. Amte Wittſtock bei Neudamm wird fofort ein unverheiratheter, 
tüchtiger Gärtner verlangt. | 


Bekanntmachung. Bon Marien 1841 ad foll bie hierfelbft befindliche, dem Dominio zugehö- 
rige Krugnahrung nebſt Ländereien anderweitig verpachtet oberverkauft werben. Käufer obere f 
Iuftige werben erfucht, fich dieſerhalb an das unterzeichnete Dominium zu wenden, twofelbft bie 
Kauf: oder Pachtbebingungen eingefehen werben können. 
Schilbberg bei Soldin, ben 19. Februar 1841. 
Das Dominium. 








Stahlfebern auß ber Ze von James Perrn u. Comp. in London, gefchügt 
durch * Patente Ihrer Majeſtäten der an von England und des Könige der Franzofen. 
Die Herren James Perry u. Comp. in London, als die erften Erfinder von Stahlfebern über: 
haupt, haben es fich feit einem Zeitraume von num bereits 10 Fahren ſtets angelegen fein laffen, 
Das von ihnen verfertigte Fabrikat in Höchfter Vollendung zu liefern und ben fchönften Lohn in der 
Anerkennung des größern correfponbdirenden Publitumg nicht allein in England und Franfreich, 
fondern auch in ganz Deutfchland gefunden, zugleich aber eben dadurch fich audy einen bleibenden 
Muferworben. Zu wiederholten Malen haben die Erfinder in allen öffentlichen Blättern eine Be: 
lohnung von Vierhundert Thalern demjenigen zugeſichert, welcher im Stande fein würde, eine fo 
sollfommene Feder, tie bie ihrige, zu verfertioen, aber keiner der zahlloſen Verfertiger metalliicher 
Sebern bat fich — ber dieſer Aufforderung nachgekommen wäre. Die Perry'ſchen Febern 
find aus keiner Compoſitions⸗Maſſe, fondern von dem reinſten engliſchen Stahl gefertigt — 
nur eine vollkommene Elaſticität hervorgebracht werden kann) und jede einzelne Feder fo ſorgfältig 
behandelt, daß der damit Schreibende nie der Gefahr ausgeſetzt iſt, von einem Dutzend Federn die 
Hälfte verwerfen zu müſſen, was bei ben mancherlei eg ir ber Federn anderer Fabrikate fo oft 
der Fall ift, und die angepriefene Billigkeit folcher — aber auch nur ſcheinbar if. Die Er⸗ 
finder überlaffen es der Einficht de8 Publifumg, die fich oft wiederholenden, Zweifel erregenden 
Ankündigungen über Stahlfedern in den öffentlichen Blättern, ihrem Werthe nach zu würdigen und 
bitten baffelbe, einen Vergleich ſowohl hinfichtlich ber Güte ald der Ausdauer ihres Fabrifats mit 
einem jeden andern anzuftellen, um dadurch ein unpartheiifches Urtheil fällen zu fönnen. Zur Ver: 
hütung von Mißbrauch ift jede einzelne Feder Perry London geftempelt, und find diefelben ächt 
zu befommen bei €. 4. Wuttig in Sranffurt a. d. D. 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 9 


‚Sranffure a. d. O., den 3. Mär; 1841. 


n der Nacht vom 18, zum 19. Februar ift hierſelbſt ein Fupferner 2 Fuß 4 Zoll im Durchmef 

er großer und etwa 12 Kannen haltender Keffel entwendet worden. Wer zu deffen Wiedererlan⸗ 

gung behülflich fein Fann de eine angemeffene Belohnung zu erwarten. R 

Eroffen, ben 24. Geb ar 1841. : 
Der Magiftrak. 


In der Nacht vom 22. d. M. ift aus dem Stalle bed Gaſthauſes zu Lauchſtebt bei Wolbenberg 
ein Fuchs: Wallach von heller Farbe, 6 Jahr alt, mit einer breiten bis ang linfe Auge reichende 
Bläffe und einem Stollſchwamm am obern Theile des linken Vorderbeins, der ſchon zum Theil fi 
rirt ift, geftohlen worden. Wer von biefem Pferde ben Kaufleuten Nathan und Easpari zu Filchne 
Auskunft giebt, hat eine Belohnung von 5 Rthlr. zu erwarten. 


Befanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge fol bag im Koftener Kreife, Pofener Regie 
rungsbezirks, belegene Domainen⸗Vorwerk Mogciszfi, welches vonder Kreigftabt Koften 2 Meile 
von Fifa 3 Meilen und von m 6 Meilen entfernt ift, mit einem Areal von 837 Morgen 1 
Quuthen Ader, 37 Morgen 19 QRuthen Garten, 85 Morgen 107 QRuthen Wiefen, 145 Mo 
gen 115 QRuthen Hütung, 4 Morgen SO AXRuthen Hof: und: Bauftellen, 22 Morgen 9 QRuthen 
Unland, zufammen 1135 Morgen 106 ORuthen, auf 15 hintereinander folgende Jahre, von %o: 
hannis 1541 bis dahin 1856 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden. Das Me 
nimum bes jährlichen Pachtquantums beträgt 592 Rıhlr. A’fgr. 11 pf. incl. 1974 Rthlr. Gold 
und bie beim Autritt der. Pacht zu erlegende Caution 200 Rthlr. Das todte und lebende Inventa⸗ 
rium gehört dem abgehenden Pächter, ebenfo ein Theil der Grundſaaten und Beftellung, und es 
muß daber ber angehende Pächter für die Anſchaffung des erforderlichen Juventarii Sorge tragen, 
auch dem abgehenden Pächter die Superinventarien an Saaten und —2 bezahlen. Der 
Termin zur Verpachtung wird hiermit auf „ben 6. April 1841” anberaumt und in dem Seſſions⸗ 
Zimmer der unterzeichneten Megierungs-Abtpeilung abgehalten werden. Diejenigen, welche auf 
das Pachtverhältniß einzugehen geneigt find, haben ſich bis fpätefteng „zum 1. April d. J.“ ſchrift⸗ 
lich oder perfonlich bei dem Juſtitiarius des Kollegüi, Negierungs Kath Trofchel, über ihre Quali⸗ 
fitation zur Uebernahme ber Pacht, imöbefondere auch Über ihre Vermögens-Verhältniſſe aus 

weifen, widrigenfalls fie bei- der Licitation wicht mit zugelaffen werben können. - Außerdem bat 

eder, welcher mitbieten will, big zu legtgebachtem Zeitpunfte eine Bietungs-Caution von 600 

tbir. in baarem Gelde oder in inländifchen, vollen Cours habenden Staatspapieren ober Pfand: 
briefen zu beponiren, welche fo lange bei unferer Haupt:Kaffe verbleibt, big ber Herr Geheime 
Staatsminiſter v. Kabenberg, Excellenz, welcher fich die Auswahl unter ben Beftbietenden und bie 
Ertheilung des Zufchlages ausdrücklich felbft vorbehalten hat, über die Perfon des fünftigen Päch⸗ 
ters entfchieden haben wird. Die Bedingungen, Regifter und Charten können täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. Auch ift ein. Exemplar der Bedingungen dem Landraths-Amte ju 
Koften Behufs der Vorlegung an die Biegungsluftigen zugefertigt worden. 

Pofen, den, 13. Februar 1341. 
j Königlide — VE 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
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Bekanntmachung. Nachdem Se. Ercellenz bes wirklichen Geheimen Staats-⸗Miniſters Herr 
‘son Ladenberg für die zum ſogenannten Schlüffel Lipowiec in der Herrſchaft Kozmin gehörigen 
Güter Lipowiec und Hundsfeld den Zuſchlag nicht ertheilt, vielmehr beftimmt haben, daß für diefe 
Güter ein nochmaliger Licitations Termin abgehalten werben fol, fo if zu diefem Behufe ein neuer 
Termin „auf den 19. April ec." in SR ei ar ern bierfelbft anberaumt. I. Zum 
Gute Lipomiec gehören nebft dem Schloffe Kogmin, rei bei diefer Stadt belegene Häufer, einige 
Teiche, eine Waffermühle, eine Pottafchfieberei. Das Geſammt⸗Ateal berrägt 2092 Morgen 147 
DR. Darunter find: an Acer 1115 Mrg. 101 AR:H., an Wiefen +22 Mrg. 59 Quth., an 
Raumweide 24 Mrg. 14 QRth., an urbar u machendem Forftland 529 Mrg.82 QRth. an Teis 
"chen 121 Mrg. 11 QRth., an Gärten 78 Mrg 21 QRth, an Hof: und Bauftellen 27 Mr. 43 
DRH., an Wegen und Unland 71 Mrg. 176 QRih., überhaupt 2092 Mrg. 147 Quth. M. 
Zum Gute Hundgfeld gehören: an Acker 1285 Mr. 146 QRth., an Wieſen 26 Mrg. 39 QRth., 
an Gärten 7 Mrg. 29 QRth. an Raummeide 7 Mrg. 57 ARth., an urbar zu machendem Forfe 
lande 485 Mrg. 97 DARth., deegleichen an Zeichen 15 Mrg. HU QRth., an Hof: und Bauftellen 
3 Mrg. 164 QRth., an Unland 39 Mrg. 151 AXrh., überhaupt 1874 Mg. 53 INH. Das 
Minimum des Kaufgeldes für dad Gut Lipowiec nebſt Zubehör beträgt 43,400 Rihlr. und für 
undefeld 23,800 Rthlr., wovon Käufer in-partem practüi bei Lipowiec 11,075 Rihlr. und bei 
Pundefeit 10,525 Nıpir. in Pofener Pfandbricfen übernehmen. Bon dem nach Abzug der zu 
. übernehmenden Pfandbricfe verbleibenden Kaufgelder-Reſte iſt ein Drittheil mit dem bis Kohanni 
1841 durch Amortifation getilgten Theile der Pfandbriefe vor der Urbergabe, das Nefiduum aber 
innerhalb dreier Jahre in drei gleichen jährlichen Raten zu begahlen. Die fpeciellen Veräußerung: 
Bedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit und werben in bem Licitatious⸗Termiu 
vorgelegt werden. Wir bemerken noch, daß die Auswahl unter den Bietern fich des Herrn Gchei« 
inen Staats: Minifters von kadenberg Ercellenz vorbehalten haben, weshalb jeder Bieteute big zum 
Eingange biefer Entfcheidufg an fein Gebot gebunden bleibt. 
Pofen, den 14. Februar 1841. 
Königlihe Preußiihe Negierung; z 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiffement. Die zum Nachlaffe bes verfiorbenen Zieglermeifterd Ehriftian Achtmann zu 
Salfenwalde gehörigen, hierfelbft belegenen Grundftücke: 1) die Scheune vor dem Mobriner Thore 
auf 364 Rtblr. abgeihägt und 2) ein Stück Land von 2 Morgen 94 QRth. auf 54 Rthlr. 18 far. 
Apf. abgefchägt, follen „am 27. Mai d. J.“ Vormittags 11 Uhr an öffentlicher Gerichtsſtelle bier: 

felbft meiftbierend verkauft werben. Die Tare und neuften Hypothekeuſcheine find in unſerer Re⸗ 
giftratur einzuſehen. Baerwalde i. N, den 20. Februar 184 1. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Königl. Förſters Hilliges, beſte⸗ 
bend in Leinenzeug, Betten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Gewehren, Meubelu und Hausgetaͤth, ſoll 
‚den 26. März d. I, Nachmittags 2 Uhr“ in ber Wohnung des Kaufmanns Achilles meiſtbietend 
verkauft werben. Bärwalde i.d.N., ben 20. Februar 1841. j 
Königl. Land» un) Stadt: Gericht. 


Auction beim Land» und ‚Stadt: Gericht Reppen. 

Am 17. März er. Vormittags 10 Uhr follen vor dem hiefigen Land: und Stabt:Gericht 2 
ſchwarzbunte Dldenburger Ferien, 2 Tifche, + Dugend Stühle, ein Kaleſchwagen, 3 filberne Eßlöf⸗ 
fel, 3 Tabackspfeifen, eine filberne Tafchenuhr, eine Feuers Mafehlene, ein Pfeifenfpind uud ein 
Baroıneter Öffentlich gegen tofortige Bablang verfauft werbeu. 

Neppen, den 6. Februar 1841. 

— ç ———— — 
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Nothwendiger Verkauf. Das bei Eroffen an ber Frankfurter Chauffee belegene, Vol. T. Fol, 
180. No. 3.b. des en ber Stabt Eroflen für bie Babe en und —— 
derzeichnete, zum Nachlaſſe des Tuchfabrikanten Earl Friedrich Bergmann und deffen Witttde %os 
banne Louife gebornen Rein gehörige Bormwerfs:Grundftüch, auf welchem fich ein mit feiner Vorder⸗ 
frontenach der Chauffee zu gelegenes, früher als Gafthof unter ber Benennung Prinz Wilhelm von 
Preußen benngtes Hauptwohngebäube, fo wie ein Fabrik: und fonfiges Wohm und Wirthſchaftsge⸗ 
baude befindet, und des auf 6022 Rthlt. 8 fgr. 3 pf. gerichtlich abgefchägt ift, fol in dem auf den 
„9. September 1841 Vormittags 10 Uhr" vor bem Herru Rammergerichte:Affeffor Marot an ge 
wöhnlicher Gerichtöftelle angelegten Termine meiſtbietend verkauft werden. Die Tare und ber 
neueſte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die 
Verkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Eroffen, den 17. Februar 1841. - 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die den Schiffer Friedrich Borchertfchen Eheleuten gehörige, Vol. 
J. Fol. 79. Ro. 14. des Hypothekenbuchs ber Amtsfiicherei zu Croffen verzeichnete, auf der biefigen 
Amtsfifcherei belegene 5 cherei nebft Hofraum bis an den Garten, auf 289 Rehlr. 11 ſgr. 8 pf. 
ee abgeſchätzt, ſoll in dem auf „den 17. Juni 1841 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herta 
ammergerichts⸗Aſſeſſor Marot an getwöhnlicher Gerichtsſtelle augefegten Termine meiftbietend 
verkauft werden. Die Tare und der ueueſte Hypothekenſchein find in ber Regiftratur bes unterzeich⸗ 
neten Gerichte einzufehen. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Eroffen, den 18. Februar 1841. ; 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


‚Subhaftationg-Patent. Es fol dag zur Kaufmann Eifenhauerfchen Concurs-Maſſe gehörige, 
in biefiger Stadt in ber langen Gaſſe belegene und mit dem dazu gehörigen Gerechtigkeiten auf 14 
Kıhlr. 6 fgr. 8 pf. abgefchägte Wohnhaus in bem „am 25. Mai e. Vormittags 11 Uhr“ auf unſerm 
Gerichtslokale anftehenden Termine in nothwendiger Subhaſtation verfauft werben. Die Tape 
und der neuefte Hypothekenſchein find täglich inunferer Kegiftratur einzufehen. 
Sinfterwalde, den 21. Februar 1841. > 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftations: Patent. Das dem Tuchinachermeifter Emanuel Gottlob Koenig hierſelbſt 
gehörige, auf ber Glogauer⸗Gaſſe belegene, im Hypothelenbuche sub No. 151. im dritten Viertel 
eingetragene und gerichtlich auf 397 Rihlr. 10 ſgr. gefchägte Wohnhaus foll „am 20. April 1841 
Vormittags 11 Uhr" öffentlich meiftbietend verkauft werben. Tare und Hypothekeuſchein find in 
ber Regiftrarur einzuſehen. Schwiebus, den 13. December 1840. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Etabt-Gericht e Gnben. 

Das vor dem Klofterthore Hierfelbft belegene,. im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 241. vers 
geichnete Wohnhaus nebft Garten des Tuchfcheerenfchleifer Julius Traugott Schroeter Ro. 390. 
mit 40 Schock, welches zufolge ber nebft neueftem Hypothekenſchein täglich in ber Regiftratur eins 
gufehenden Tare auf 961 Kıhlr. 25 fgr. 74 pf. gerichtlich abgefchägt worden, foll Schuldenhalber 
in termino „den 12. Juni c. Vormittags 9 Uhr" an Gerichtsftelle öffentlich meifibietend verkauft 
werden. Guben, ben 16. Sebruar 1841. 


F Anmeldung und Nachweiſung etwaniger Anfprüche auf nachverzeichnete verloren n⸗ 
e Documente: 1) Vergleich vom 5. Oktober 1780 über 40 Rthlr., einen-Dchten und eine Ruh 
George Mierfching und Über 40 Rıhlr. und eine Kuh für Anne Marie Schuppan, beide zu 


R2 Kabden, 
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Lahben, eingetragen auf bad Gut No. 9. zu Kahden Rubr. III. ad fa und b; 2) Vertrag vom 17. 
November 1508 über 150 Rthlr. für Hans Chriſtoph Mierfhing in Kahden, eingetragen auf dag 
Gut Ro. 9. zu Kahden Rubr. III. No. 2.; 3) Obligation vom ti. Juni 193 und Eeffion vom 
13. November 1838 über 25 Rthlr. für ben Bauer Faerber zu Altzauche, sub Fubr. III. ad Ro, 6. 
auf das Koffäthengut No. 30. zu Altzauche ex deoreto vom 4. Dezember 1833 eingetragen; 4) 
Dbligation de dato Lieberofe den 20. und 21. März 1525 über 720 Rthlr. Illaten für die Ehefrau 
des Mühlenmeifter Gruban, Marie Elifaberh geb. Richter zu Neffen, eiiwetragen im Knporhekens 
Buche Ro. 21. von Reffen Rubr. HI ud5.ex decreto vom 13. April 1826; ifl ein Termin auf 
„den 14. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten Heren Oberlandesgetichte + Affeffor 
von Leffing angefegt worden. Zu diefem Termine werden alle diejenigen, welche ald Eigenthiülisen, 
Ceſſlonarien, Pfand: oder fonftige Briefs Inhaber Anfprüche auf diefe Documente zu haben glaus 
ben, entweder perfönlich oder durch zuläffige Benolmächtigte, wozu bie Herren Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien Geras, Krüger und Ufchner in Vorfchlag gebracht werden, zu erfcheinen und ihre Aufprüche 
anzumelden und nachzuweiſen, vorgeladen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben dies 
felben mit allen ihren Anfprüchen an gedachte Documente und verpfändere Grundftüce präclubirt, 
ihnen damit ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Documente amortifirt und ar deren Stelle neue 
auggefertiget, oder refp. bie Löfchung ber —— Forderungen im Hypothekenbuche bewirkt iver 
den wird. Lübben, dem 13. Februar 1341. 
| Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 
Zugleich in Vertretung des Herrfchafts« Gerichts Leuthen. 


Bekanntmachung. Das hier zu Cottbus im Sandower-Viertel belegene, unter ber Hypothe⸗ 
kennummer 244. verzeichnete und dem Sleifchermeifter Johann Friedrich Gerber gehörige Wohn» 
haus, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 913 Nepir. 
15 fgr. 4 pf. abgefchägt, foll in dem auf „ben 3. Mai c. Vormittags I1 Uhr" vor dem Deputirten 
Herrit Kammer: Gerichts: Affeffor Balan an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anftehenden Bietungster 
mine Öffentlich meifibietend verfauft werden. _ Cottbus, den 12. Januar 1841. 

Königl. Preuß: Land: und Stadtgericht. 


befannt. gemacht werben. ö 


Bekanntmachung. Am 18. März d. %. von Vormittags 9 Uhr ab und eventunliter an den 
darauf folgenden Tagen follen in der Wohnung ded Defonomen Noloff zu Haſenfelde verfchiedene 
Gegenftände, als: Möbel, Hausgeräth, Betten, Leinenzeug, Silbergefchirr, Kupfergerätbfchaften, 
allerhand Vorräthe, auch ein Pferd und eine Ruh im Wege der Erekution Öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Fürſtenwalde, den 10, Februar 1841. 

Königl. Land» und Etadt» Gericht. 


— 
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Subhaftations-Patent. 1) Daß dem Schiffer Gottfrieb Schulze gehörige, in der Ffrſten⸗ 
walder Amtöfolonie belegene, im Hypothekenbuche von der Amtskolonie Band I. Fol. 366. No. 
73. verzeichnete halbe Bübdnerhaus auf 200 Kehle. abgefchäst, fo wie 2) bie. Erbpachtsgerechtigkeit 
an einem Morgen eg Banb I. Fol. 129. No. 17. dee 2n othefenbuche, und 3) die 
Erbpachtsgerechtigkeit an 3 QRuthen Fuchskörnung, Band I. Fol 233. No 71. des Hypothe⸗ 
kenbuch®, welche Erbpachtsgerechtigkeiten nad) ber Tare nur den jährlich mit L Rehir. und reip.3 2 
pf. u eufrichtenden Erbpachtsfanon gewähren, find Schuldenhalker zum Verkauf geftellt und ift 
der Bietungstermin auf „den 28. Juni 1841 Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichteftelle angefegt. 
Die Tare und der Hnpothefenfchein find in der Negiftratur einzufchen, und die Kaufbedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werben. Da übrigens auf dein oben gedachten halben Buͤd⸗ 
nerhaufe Rubr. 1. No. 1. 50 Rıpir. rücftänbige Kaufgelder aus der Erbvergleichs-Verhandlun 
vom 6. Februar 1917 für die jegt verftorbene Wirte Schulze gehornen Thiele eingeffagen ftehen u 
biefe nach der Verhandlung vom 13. Februar 1317 dem Gottlieb Schulze ihren ganzen Nachlaß ver 
fchrieben, wenn er fie bis an ihr Lebensende verpflegt, fo werden Die Erben der Wittwe Schulze ges 
borue Thicle und der Gottlieb Schulze zu dem obigen Termine gleichfalls vorgeladen und haben fie 
bei ihrem Ausbleiben zu getvärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück prätludirt 
und ihnen bamit ein ewiges Stitichweigen ſowohl gegen ben Käufer deffelben, ald gegen die Gläu⸗ 
biger, unter weldye das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. ar 
Fürſtenwalde, deu 10. Februar 1841. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Eubhaftationd- Patent. Die dem Glachüttenbefiger George Hartwig Gercke gehörige, Bei 
dem Dorfe Eoftebrau belegene Glashütte Friedrichsthal nebft Zubehör, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
fenfchein in der Regiftratur des Gerichts einzufehenden Tare auf 5183 Rihlr. 15 fgr. abgeſchätzt, 
fol „am 3*. Juli 1841 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt jubhaftirt wer 
den. Zugleich werden bie ihrem Aufenthalte nach unbefannten Erben des verfiorbenen Jufliz:Coms 
mifarius Carl Wilhelm Blumenthalzu Wriggen ald Realintereffenten zur Wahrnehmung ihrer Ger 
scchtfame hierdurch vorgeladen. Eenftenberg, den 21. December 184. - 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
— — 
Bekanntmachung. Königl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen, den 16. Januar 1841. 

Nachdem über den Nachlaß des am 5. Juli 1839 zu Neu:Rüdnig verfiorbenen Altfigers Earl 
Bruchmüiller ber erbichaftliche Liquidationg s Prozeß eröffnet und auf „den 7. Juni d. J. Bor 
mittags 11 Ubr” der Liquidationg- Termin an hieſiger Gerichteftelle anberaumt worden, fo werben 
alle ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, bie an den Nachlaß Auſprüche zu haben vew 
meinen, zur Liquidirung ihrer Forderungen biermic unter der Verwarnung vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen an 
dasjenige werden verwieſen werben, was nach Befriedigung der fich gemeldet Habenden Gläubiger 
von der Maffe übrig bleiben möchte. - 


Nothwenkiger Verkauf. Das dem Ehuhmachermeifter Johann Dueben gehörige, zu Bu— 
ckow belegene Wohnhaus nebft Pertinenzie: No. 18. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 464 
Rihlr. zufolge der gebſt Hppotbekenichein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol „an 29. April 1341 Vormittags 1} Uhr” in ber Getichtsſtube zu Buckow verkauft werden. 
Muüͤncheberg, den 10. Januar 1841. 

von Flemmingfched Amts » Gericht Buckow. 


Gerichtliche Vorlatung Das Hypothckenbuch von dem im Eroffener Kreife belegenen Dorfe 
Drendow foll auf Grund ber in ber gerichtlichen Kegiftratur vorhandenen und ber von den Befigern 
der Gruudſtücke einzuzichenden Nachrichten regulirt werben. Jeder, welcher babei — F 

— aben 
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haben vermeint, wird demnach aufgeforbert, ſich binnen drei Monaten, fpäteften® aber in dem am 

6. April 1841 Vormittags I Uhr" in der Gerichtöftube zu Drenow anftehenden Termine bei dem * 
Bericht zu melden und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben, mit dem Bemerten, daß nach 
den gefeglichen Vorſchriften diejenigen, welche ſich innerhalb diefer Zeit melden, nach dem Alter und 
Borzuge ihres Realrechts eingetragen toerden; dagegen diejenigen, welche fich nicht melden, ihr 
angebliches Realrecht gegen ben Dritten im Hypothekenbuche nicht eingetragenen Befiger nicht gel⸗ 
tend machen können, und jedenfalls den intabulirten Forderungen nachſtehen müffen; denen aber, 
toelchen bloß eine Grundgerechtigfeit zuſteht, ihre Befugniffe zwar vorbehalten bleiben, ihnen aber 
freifteht, ihr Recht nach vorgängigem Rachweiſe oder Anerkenntniſſe eintragen zu laſſen. 

Reppen, aus 2U. Dezember 1840. - 
Patrimonial » Gericht fiber Drenom. 


Die dem Koloniſten Gottlob Rau — zu Reu⸗ Kiemzig belegene Koloniften: Nahrung 

zufolge der in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe abgefhäst auf 2U0 Ktpir., fol in termine 

„den 29. April 1841 Vormittags 10 Uhr” in Klemzig öffentlich verfauft werben. 
Züllichau, den 7. Januar 1841. 


Das Patrimonial » Gericht über Klemzlg. A 


Die den Erben bes Gärtiier Johann Gottlieb Hoffmann gehörige, zu Friedersdorf Belegene 
Gärtnernahrung No. 70, welche nad) der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufes 
Henden Tare auf 325 Rthlr. abgeihägt ift, foll in termino „den 17. Mai d. J. Vormittags «0 
Uhr” an der Gerichtsſtelle zu Sriedersdorf an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Sorau, ben 28. Januar 1841. 

Das Patrimonial» Gericht zu Friedersdorf. 


Bekanntmachung. Das H pothefenbuch von fimmtlichen bäuerlichen Grundftüden zu Lie 
au, Spremberger Kreifed, fo —— werben. Demzufolge wird ein Jeder, welcher dabei 
ein Intereffe zu haben vermeint und feiner Forderung, die mit der Jugroffation verbundenm 
— 8 verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten und längſtens bis 
zum 30. April 1841 bei dem erichts⸗ Amte zu melden und feine etwanige Anſprüche näher am 
eben: Diejenigen, melche fich binnen der beftimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und 


g k ! ns : 
——— ihres Realrechtes eingetragen, diejenigen, welche ſich nicht melden, können ihr vermein 


liches Realrecht gegen den dritten, im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben 
und müffen in jedem Falle mit ihren Forberungen ben eingetragenen Poften nachſtehen, denen aber, 
welchen eine bloße Grunbgerechtigfeit zuftchet, bleiben ihre Rechte zwar vorbehalten, es fichet 
ihnen jeboch auch frei, ihr Recht, nachdem es gebörig anerfaunt ober erwiefen worden, eintragen 
zu laflen. Spremberg, am 21. Januar 1841. 

Das Gerichts » Amt von Lieskau. 


Bekanntmachung. Der Bauer Ehriftian Friebrich Bolle zu Tornow beabſichtigt auf feinem 
Seundftücte eine neue Bockwindmũhle, bie auch zagleich auf fremde Mablgäfte berechuer if, ame 
fegen. In Gemäßpeit des Seſetzes vom 28. Oktober 1810 $. 6. und 7., und ber Allerhöchften 
abinetsordre vom 23. Dftober 1826 wird dieſes Vorhaben zur Kenntniß des Publifums gebracht 
und ein Jeder, ber ik bie a Anlage — —— le Mechte 5* aufge⸗ 
ſordert, vermeintlichen nnen acht Wochen pr er i dem unter 
geichneten — — en und u begründen. 4 ſae BR , 


Landsberg a. d. W., den 9. 8Al. 
liches Landrarfd + Ans 





Bekannt: 


— — 


Bekanntmachung. Der Muͤhlenmeiſter Carl Gottlieb Dochring in Merzwieſe, hieſigen Kreis 
ſes, beabſichtigt auf dem von der Kommune der Kolonie Friebrichswalde in Erbpacht übernommenen 
Lande, ohnweit des Ortes an dem Hammernitzegraben eine rückenſchlächtige Waſſermühle mit 
einem Mahl: und einem Stampfgange nebf* Oehimühle an einem erg Waſſerrade 
gu erbauen. In Gemäßheit des Geſetzes vom 23. Oktober 1810, $. 6. und 7. und der Allerhöch⸗ 
ſten Eabinetsorbre vom 23. DOftober 1826, wird dieſes Vorhaben zur Keuntniß des Publikums ges 
bracht, und ein Jeder, der burd) die projektirte Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufs 
gefordert, feine etwaigen Wiberfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift hier anzubringen 
und zu begründen. Fritſchendorf, den 27ften Februar 1841.- 2 

Köunigl. Landrath Eroffenfchen Kreiſes. Rheinbaben. 


Bekanntmachung. Die hieſige Stabtmuſikusſtelle, mit welcher ein —5— Gehalt von 
ungefähr 40 Thalern verbunden iſt, wird am 1. April d. J. erledigt. Wir fordern alle diejenigen, 
welche zur Uebernahme dieſes Poſtens fähig und geneigt find, hiermit auf, ſich bis zum 25. k. M. 
bei ung zu melden. Droffen, den 23. Februar 1841. 

Der Magiftrat 


Die m. einer neuen Echgune und die Bebielung einer Wohnftube auf dem Küftereiges 
böft zu Zicher bei freiem Bauholze veranfchlagt refp. auf 109 Rehir. 6 fgr. 5 pf. und 4 Rihlr. 
for. 3 pf. foll höherer Anordnung zufolge in dem auf „den 9. März er. Vormittags 10 Uhr in un« 
— Gefchäftgzimmer hierzu anberaumten Termine zur Minus-Licitation geſtellt werden, wozu 
wir qualificirte Bauunternehmer mit dem Bemerken einladen, daß die Koſten-Anſchläge täglich zur 
Einficht bereit liegen, die Licitationg : Bedingungen aber im Termine felbft werben befannt gemacht. 
werden. Quartſchen, den 22. Februar 1541, 
Königliched Domalinen + Ant. 


Bekanntmachung. Die Erweiterung des Schulhaufes zu Ober-Lindow und Reparatur des 
Stafles bei demſelben, veranfchlagt exel. Bauholz und Fuhren auf 450 Rthlr., fol dem Mindefls 
fordernden in Entreprife übergeben werben, wozu ein Bietungstermin auf „ben I5ten März c. 
Vormittags I1 Uhr” im Netttamtss Bürcan, Oderſtraße No. 55., anfteht, zu welchem qualificirte 
Baumeiſter hiermit eingeladen werben. Granffurt a. d. O., den 2’ften Februar 1841. > 

Königliched Rent» Amt. 


Es fol von bier nad) Berlin eine Duantität Nughölzer circa 1900 Eentner im Gewicht bes 
sragend, zu Waffer verfande werden. Zur Ermittebung des biligften Frachtunternehmers haben 
wir hierzu einen Bicitationd:Termin "auf den 16. Mär; er. angefet, und laden alle diejenigen ein, 
die zur Uchernahme diefes Transports gegen gehörige Gewährleiftung geneigt find, ihre Gebote 
entweder fchriftlich oder mündlich in dem gedachten Termin abgeben zu wollen. Die Beichaffen 
beit der Hölzer, fo wie bie a ai find in dem Büreau des unterzeichneten Artillerie Depots 
zu erfahren. Süftrin, ben 27. Februar 1841. A 

Köntglihes Artillerie»Depot. B 
dv. Stoſch, Hauptmann und Artillerie Offizier vom Pag. Marquardt, Zeug-kicutenant. 


Jagd: Verpachtung. Die Königl. hohe, mittel und Nieber-Xagd auf den Feldmatken und 
is den Forfttheilen der Triebelfchen Amtebdörfer Groß; und Klein-Hennersborf ——— 1ffen Sep⸗ 
tember d. J pachtlos, und ſoll hoher Verfügung gemäß von diefer Zeit ab auf die folgenden zwölf 
- Zabre andermweit an ber Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu habe ich ben Termin „zum 20. 
März Vormittags 11 Uhr" zu Triebel in ber Dienfti wohnung des Förſters Klamann angeſetzt, wo⸗ 

zu ich Pachtluftige hiermit einlade. : 
Soxau, den 21. Gebruar 1841. Der Dberförfter Kurtzhal ß 
— 


Hoh, 


— 74 — 


Holy Verkauf. Es ſollen in der Revierderwaltung Braſchen, und zwar aus den Revierab⸗ 
theilungen Bobersberg, Merzwiefe und Pohlow nachftehende Baus, Schneide und Brennhölzer 
im Wege ber freien Concurrenz öffentlich meiftbietenb verfteigert werben: A. aus dem Bobersben 

Revier, Jagen No. 20. 7 Stück kiefern Bau, 19GStüd kiefern Schneidehölzer, 2 Schod fie 
Es Bohnenftangen, $ Klafter ger Böttcher Nugholz, Jagen No. 21.5 Klaftern eichen Schein 
holz, 2 Klaftern kiefern Scheitholg, Jagen No. 22. 1 Stück fiefern Baus, 15 Stüd fiefern Schnd 
deholz, 2 Klaftern Eiefern Böttcher-Nugholz, Jagen No. 23 8 Klaftern eichen Scheit-, 13 Klaftern 
kiefern Scheit:, age No. 24. 30 Klaftern eihen Scheit⸗ 6 Klaftern kiefern Scheitholi; B, aus 
bein Merzroiefer Revier, Jagen No. 26. 1 Klafter Fiefern Scheit-, Jagen No. 27.54 Klafter eichen 
Scheit⸗, Kassen No. 35. 286 Stück Fiefern Bauholz, worunter 36 Stück ſtarke und mittel Bauhök 
ger, bie übrigen aber Hein Bauholz, Bohlſtämme und Spaltlatten find, 9 Stück kiefern Schnei 
deholi, 5% Klafter kiefern Börtcher-Nußholz, Jagen No. 36. 64 Klafter eichen Scheit«, 4 Klaftern 
klefern Scheit:, Jagen No. 45. 7 Klaftern eichen Scheit-, 1 Klafter kiefern Scheit:, Jagen No. 32, 
20 Klaftern eichen Scheit:, Jagen No. 33. 17 Klaftern eichen Scheit:, 2 Klaftern kiefern Scheit«, 
Hagen No. 40. 10 Klaftern eichen Scheit:, 1 Klafter Eirfern Scheit:, Jagen No. 41. 3 Klaftern 
richen Scheit», Jagen No. 50. 19 Klaftern eihen Scheitholz, Jagen Ro.51. 1 eichener Klotz, 14 
Klaftern eichen Scheit:, Jagen No. 52. 54 Klafter eichen Scheit- 2 Klaftern kiefern Scheit«, 
Ja No. 53. 5 Stück Eiefern Baus, 165 Stüd Fiefern Schneibeholg, 34 Klafter kiefern Böttchen 

ughols; O. aus dem Pohlomwer Revier, Jagen No. 59. 4 Stück eichen Bauholz, Jagen NRo.69. 
1 fiefern — ————— ſteht Termin auf den 13. März a. c., als am Sonnabend Bon 
mittags um 9 Uhr auf dem Theerofen, im Merzwieſer Revier belegen, an, und werben Kauflieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen, daß im Termin der vierte Theil des Kaufgeldes als Angelb 
eingezahlt wird, die übrigen gewöhnlichen Bedingungen aber im Termin befannt gemacht — 
ſo wie daß die ————— präcis 9 Uhr ihren Aufang nimmt und nach deren Beendigung 
erſt die Verſteigetung des Brennho * —— und daß endlich das eichene Scheitholg meißens 
gradfpaltig und felbft für Böttcher pr ar iſt. 

Braſchen, den 21. Februar 1841. Der Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Die in ben zur Revier» Verwaltung Grünhaus gehörigen Unterforften 
Zollhaus und Eoftebran in diefern Jahre erforderlich werdenden Kulturarbeiten, welche in ftreifem 
weifen Aufhacken bes Waldbodens beftchen, fo wie das Aufertigen und Ausſtecken ber Stroh⸗ 
wifhein fänmtlihen Schonungen bed Reviers Grünhaus, follen dem Mindeſtfordernden jr 
Ausführung überlaffen werben. Hietju ift ein LicitationdTermin auf „den 22. März d. J. Vor 
mittags 11 Uhr“ in meinem Gefchäftslofale anberaumt, wozu ſich qualifidirte Bietende einzufinden 
haben. Bemerkt wird, daß nur biefenigen zum Gebot gelaffen werben, welche im Termine durch 
Die Ortsbehörden nachweiſen, daß fie ein Grundeigenthum befigen. Die Bedingungen felbft wer⸗ 
den im Termine befannt gemacht werben. Grünhaus, den 21. Februar 1841. 

| Der Oberförfer Richter. 


Bekanntmachung. Die im Jahre 1841 in ber ot Sorau erforberllchen 
sr von eirca Al Morgen Bodenwundmachung zur Kiefern-Saat, fo wie die 

nfertigung von circa 1348 Ruthen Schonungsgraben in den Nevieren Kunzendorf und Groß 
Saerchen follen im Wege bed Mindeftfordernden ausgegeben werden. Die Termine hierzu, für 
das Kungendorfer Revier fege ich ben 17, März Nachmittags 3 Uhr zu Kunzendorf im Gaſthofe zum 
grünen Daum, fo wie für das Broß-Saerchner Revierden 25. März Nachmittags 2 Upr inder Dienſt ⸗ 
wohnung bes Förfters Liebad zu Groß⸗Saerchen an, wozu —“ Unternehmer hierdurch ein⸗ 
ladet. Goran, den 22. Februar 1841. - er Dberförfter Kurtzhalß. 








Bekannt 


Bekanntmachung. Es follen in der Revier-Vertsaltung Grünkaug nachſtehende an öffent: 
lich an den Meiftbietenden verkauft werben, als: a) im Unt rforſt Zolhaus, Jagen 50 : 54 Klaf- 
ter birken Scheit: und 13 dergl. Aſtholz, Jagen 51.: 2 Kiftr. eichen Scheit:, 144 Klftr. fiefern 
Scheit- und z Kiftr. fichten Scheitholz , Jagen 63.: 7 Klftr. kiefern Scheit⸗ 7 Kifte. dergleichen _ 
Durchforſtungs aſt⸗, 144 Klftr. fichten Scheit- und 214 bergl. Durchforftungs-Afholz, Jagen 40: 1 
Kiftr. eichen Scheit., 743 Klftr. fiefern Scheit«, 514 Kifte. bergl. Aſt- 334 Kifer. fichten Scheit: 
und 3 Kiftr. —* Aſtholz; b) im Unterforſt Gohra, Jagen 44.: circa 32 Stück eichne Nutz⸗ 
enden und circa 26 Klftr. eichen Nutzholz. Hierzu iſt ein Termin auf „den 20. März cr. Vormit: 
tags 9 Uhr in der Schenke auf der Grünhaufer Pechhütte anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem 
- Benerfen eingeladen werben, daß der Ate Theil bes gebotenen Kaufgeldes im Termine beponirt 
‚werden muß. Grünhaus, den 22. Februar 1941. Der Oberföſter Richter. 
Bekanntmachung. Zum meifibietenden öffentlichen Verkauf von Bau, Nutz⸗ und Brenn 
Bolz aus der Revier» Verwaltung Sorau, den Revieren. Sorau, Nieder⸗Ullersdorf, Kunzendorf, 
Groß⸗Saerchen und Triebel eben folgende Termine an, und zwar: I. Revier Soran,-ben 15. 
März; cr. Morgens 8 Uhr im Forfthaufe des Gorauer Waldes aus den Jagen I, 2, 5, 6, 8, 
9, 11 und 12.: 53 Stüd rothbuchne Nugenden, 29 Stück birkne dergleichen, 345 Stüd bergl. . 
Stangen, I erlen Nugftück und 14 Kifer. dergl, Nutzholz, 2 edpene Nutenden, +81 Stück fieferne 
Biverfe Bauhöler, 21 Stüd fichtene Sägeblöcke, 2 Kiftr. fiefern und 2 Kifer. fichten Scheit; II, 
Mevier Nieder: Ulersdorf, den 16. März er. Morgens 9 Uhr in der Schölzerei zu Nieder-Ullerd- 
dorf: 14 Stück eichne Nugenden, 15 Stück rothbuchne Nugenden, 51 Stück kieferne biv. Baus 
bölger, 24 Stück ficferne Sägeblöde, 5 Stück dergl. Spaltlatten, 60 Stüd fichtene Sägeblöde, 
- 40 fichtene Nugflaftern; III. Revier Kunzendorf, den 17. März er. Nachmittags 2 Uhr im Gafte 
bofe zum grünen Faum in Kunzendorf, aus dem Jagen No. 26.: 69 Stück Kiefern div. Bauholz, 
15 Stück fieferne Sägeblöde,; IV. Groß-Saerchner Revier, den 24. März er. Morgens 9 Uhr 
Um Wirthshauſe zu Groß-Saerchen, aus ben Abtheilungen 14, 15, 37, 52, 54, 56, 73. und 74. 
und den Eichelbergen D. e : 411 Stück fieferneg dir. Bauholz, 95 Stück fieferne Sägeblöde incl. 
2 Schneideenden, 19 Stück dergl. Rundlatten, 21 Klaftern kiefern Nutzholz; V. Triebler Revier, 
den 26. März er Morgens 10 Uhr in der Forftdienftwohnung zu Triebel, in ben Schlofibergen 
und Tannicht, Abtheilung C.: 5 Stück kieferne Sägeblöcke, 174 Klafter kiefern Scheitholz, 264 
. Schod dergl. Reiſig. Die Bedingungen des Verkaufs werden bei Eröffnung des Terming vor. 
getragen, und wird zugleich bemerft,. baß das Bau: und Nutzholz zur freien Concurrenz, dag we: 
nige Brennholz aber zum eigenen Bedarf und obne Zulaffung von Holzhändlern zum Auggebot ges 
ſtellt wird. Die einzuzahlenden Gelber werden in jedem Termine von den anweſenden Forſtkaſſen⸗ 
Rendanten in Empfang genommen, und follen die Hölzer, infofern ed von Kaufliebhabern ver 
langt wird, von dem betreffenden Forfibedienten vorden Terminen vorgezeigt werben. 
Sorau, ben 21. Sebruar 1541. - Der Oberförfter Kurtzhal ß. 
In der Revier- Verwaltung Grünhaus, Unterforft Eoftebrau, Jagen 19. und 25., folltn circa 
380 Stück Kiefern Bau: und Nughol, 2 Rlaftern kiefern Nugholz und 14 Schock fichtene Zaun: 
fpriegel öffentlich an ben Meifidietenden verkauft werden. Hierzu it ein Termin auf;;den 1bten 
Mär; er. Vormittags 10 Uhr in der Schänfe auf der Glashütte zu Friedrichsthal anberaumt, 
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der vierte Theil des gebotenen . 
Kanfgeldes im Termine deponirt werben muß und die Verfaufe: Bedingungen im Termine ſelbſt bes 
kannt gemacht werden follen. Grünhaus, ben 15. Februar 1845. Der Oberförfter Richter. 


Holzverkauf. Aus dem Königlichen For» Meviere Balßer werben von dem Einſchlage pro 
1841: 400 Klaftern kiefern Klobenholz im einem zum „22ften März d. Y. Vormittags 10 Uhr“ 
anf hieſigem Forſthauſe anftehenden Termin zum Verkaufe gegen das Meiftgebor geſtellt und Kauf: 


Do iuflige 
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luſtige bier eingeladen. Antrãge auf Anweiſung des Holzes zu vorheriger Beftchtigung Können 
fowopl bei Unterzeichnetem, als auch beidem Förfter Nichter zu Forſthaus Griff. gemacht und hier 
auch bie im un vor —— * —— ee ‚ve Kaufe, — Aauie 

ingungen eingeſehen werden. aus Balſter bei Callies, den 23. Februar 1841. 
er ui Der Königliche Oberförfer Ti ep. 


Hagb: Verpachtung. Der Königliche Antheil an der Koppel Nieder. Jagd auf den Feldmar⸗ 
Een und Holzungen ded Triebelfchen Amtsdorfes Zeisdorf wird pP 1ften September dieſes Jah - 
res pachtlos und fol hoher Verfügung gemäß von biefer Zeit ab für bie folgenden zwölf Jahre 
anbermeit an den Meiftbietenden verpachtet werden Den Termin hierzu fege ich zum 2hften März 
&. J. Vornlittags 12 Uhr in der Dienſiwohnung des Förfter Klamann zu Triebel an und lade 
Pachiluſtige hiermit ein. Eorau, den Ziften Februar 841. 
Der Oberförſter Kurtzhalß. 


x — — 

1. Bretter, Bau» und Nutzholz⸗Verkauf. Bon unterzeichnetem Forftamte ſollen 
Donnerftag den 18. März ce. von Vormittags 10 Uhr ab im Forfihaufe zu Beutnitz nachftchende, zur 
Zeit vorräthigen Brettwaaren, Bau: und Schneibehölzer Öffentlich verſteigert werden, beftehend aug 
eirca: A. Beider deutniger Reumühle, 23 Schod — 4 Schock zZzöllige, 48 Schock 
1;öfige, 822 Schock Zzöllige und 495 Schock Ausſchuß kieferne Bretter in 24, 20, 16: und 12 
füßigen Läugen. B. & ei der Rumersdborfer Mühle, 1Schock $zöllige, 44 Schock 1zöllige, 
22 Schod Zzöllige und 8 Schock Ausfchuß Fieferne Bretter in 24, 2: und I6füßigen Längen. 
C. Vom Revier Neumühle5 Stüd ertra farke fichnene Bauhölzer zu Schiffeholj. D, Vom 
Revier Eunersborf circa 850 Stück kiehne 24: und 2WUfüßige Yattenholz»Augfchnitte. E. 
Bom Revier Neuſtall giren 130 Stück eichne Blöcke und Schneideeuden, 30H Stück kiehne 
bergleichen. ° F. Bom Rivier Glembach 76 Stück kieferne Schneideenden. Im Termine wird 
der vierte Theil ded Kaufgeldes ald Angeld deponirt, die übrigen Bedingungen werben im Termine 
befannt gemacht werben, und find diefelben, fo wie die fpeciellen Holzverzeichniſſe vom 15. d. M. 
ab hier einzufehen, auch die betreffenden Förfter angetviefen, die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. 

Beutnitz bei Erofien, ben 1. März 1841. 

Fürſtlich von Hohenzollern⸗ Hechingeuſches Forſtamt. Leonhard. 


— — — — — — 


II. Holzverkauf. Yu der hieſigen Fürſtl. Forſtverwaltung ſollen nachſtehende diverſe Nutz⸗ 
hölzer, insbeſondere zum Gebrauch für Stellmacher, einzeln und in großen und Zu er 
Öffentlich meiftbietend verkauft werben, und zwar: A. aus dem Revier Neuſtall circa 300 Stück 
eichne Nutzhoiz⸗Ausſchuitte, FO Stück buchue —— B. aus dem Revier Cunersborf circa 
200 Stüd cichne be 1 pe 30 Stück buchne bergl., 6 Stück birfne bergl., fämınte ° 
lich zu verfchlebenen Längen und Stärken. Hierzu ftehtein Termin anf „den k6. d.M. von Bors 
mittags 9 Uhr ab" im hieſigen Forfihaufe an, wozu bag kaufluflige Publitum mit dein Bemerfen 
eingeladen wird, daß die Kaufgelder big zur Höhe von schn Thalern gleich im Termine bezahlt wer» 
den, von ben dieſen Betrag überfteigenden aber z als Angeld deponirt wird, die übrigen Dedingune 
gen werden im Termine felbR befannt gemacht werden. Die Hölzer find fänmtlich in dieſem Wir 
ter yefält, und liegen zur Anficht bereit, bie betreffenden Förfter aber angewwiefen, ſolche auf Ver⸗ 
langen vorzugeigen, und können die Nummerverzeichniffe vom 12. d. M. ab hierfelbft eiugeſehen 
werden. Beutnitz bei Eroffen a. d. O., ben Iften März 1.41. | 

Fürſtlich von Hohenzollern: Hechingenfches Forft: Amt. Leonhard. 


— — — 


Der auf den 20. März o. zum Öffentlichen Verfauf der verwittweten Chirutgus Heibemanu⸗ 
ſchen Nacylaß-Effekten zu Letſchin anfichende Termin wird aufgehoben. . 
. Küfirin, ärz 1841. » De Aſſeſſor Schulz. 


den 4, Matʒ 


Bekannt. 


1 


Bekanntmachung. Der Mobiliar: Nachlaß bes hier verſtorbenen Rathmanns Lübdke, beſto⸗ 
hend in einer Wanduhr, Gläſern, Kupfer, Deeffing, Eifen, Leinenzeug, Betten, Meubles, Pers 
geräth, Kleidungsſtücken, einer Kuh, einem Schaafe, einem Lamm, 4 Hühnern, mehrerem Vor⸗ 
rath zum Gebrauch, einem Pe u. ſ. w., fol „am 12ten März e. von früh 84 Uhr ab* ih 
der Sterbemohning hieſelbſt öffentlich verauftionirt werden. 
Moprin, den Zöften Februar 1841. | Der Rendant Roc, yig. com. 


Einige Anfragen veranlaffen den Befiger der Echäferei zu Kranz bei Züllichau zu der Anzeige, 

baß 59 Zeirböce zur Auswahl flehen umd jederzeit befehen werben können. Da die noch nicht 

anz abgemwachfene Wolle fc Ipäterhin mit mehr Sicherheit beurtheilen läßt, fo beginnt der Vers 

er erft mit dem 13. April und wird damit bis zur Schur fortgefahren. Die Abholung erfolge 

nach der Schur; big dahin übernimmt Verkäufer alles Riſiko. Wird die Abholung gleich mit der 

Wolle gewünfcht, fo erhöhet fchnber für jedes Thier aus dem Liften zu entuchmende Preis um 
3 Kıplr. Jaͤhrlinge find nicht verfäuflich. 


Beränderungshalber bir ich —— mein nahe bei der Stadt Bernſtein 1. & O. belegenes 
Grundſtück, beſtehend ans einer Waſſermahl⸗, Schneide: und Windmühle, circa 195 Morgen 
Acer incl. Wiefen, größtentheild Weizenboden, einem zweiftöcigen Wohnhaufe, 3 Gärten und 
den nörhigen Wirthichaftdgebäuden (vor zwei Jahren ganz neu und maffiv erbaut), aus freier 
Hand zu verfanfen oder refp. zu verpachten, und lade ich die refp. Kauf: oder Pachtluftigen ein, fi 
wegen ber Bedingungen in portofreien Briefen an mich wenden ober mir die Ehre ihres Beſu 
geben zu wollen. Bernfteiner Sackmühle, den Ziften u. _ 

eermanm. 


Meine feit 13 Jahren betriebene, fehr gut eingerichtete om beabfichtige ich fofort zu vew 
pachten und Fanın der Pächter am 4. Juli d. J. das Geſchäft übernehmen. 
- Wie. Dibeliug zu Landsberg a. d. W. 


Ein junger, unverheiratheter, mit guten Atteſten verfehener Oekonom fucht fobald ald möglich 
ein ferneres — Hierauf Reflektirende werben erſucht, ſich an den Yuftiz: Rath Zaſtrow 
u Sranffurt a d. D., Oderfiraße No. 59. r wenden, ber bereit ift, bas Nähere mitzutheilen. 

Franffurt a. d. O., dem 16. Februar 1841 


Gute gefüllte Ranunkeln in gemifchten Farben verfaufe ich das Taufend zu 3 Nelr. P. €. 
Beſtellungen und Gelder werben fraufo erbeten. 5: W. Lobedan in Cottbu's, 
No. 3. vor dem Spremberger Thore. 
Ich bin Willens mein Wohnhaus No. 301., 2 Hufen Land, belegen vor bem Ppriger Thor, . 
2 Scheunen und fämmtliches Vieh und Ackergeräthe aus freier Hand ‘zu verfaufen. Die Kauflichs 
haber können fich bei mir in portofreien Briefen melden. Soldin, ben 15. Februar 1841. 
BWitiwe Eid. 

- Ein Meier, ber die nothwendigen Acherwerkzeuge bauen und gut fäen kann, findet, ſobalb 
berfelbe fich durch Zeugniße über feinen Fleiß und einen guten Lebenswandel ausmeifet, zu Marien 
®. 3. unter vortheilhaften Bedingungen ein Engagement auf dem Kittergute Nieder-Görleborf 
bei Seelow. : 

Zur fichern Hypothek können: 1) 10,000 Rthlr. zu Marien b. 9,000 Rthlr. zu Johqu⸗ 
nid. 3 An ben Unterzeichneten nike ah: j I 99 — 

-  ranffurt a. d. ©., ben 23. Februar 1841. v. Beyer, Juſtiz⸗Rach 


MRothen und weißen Kleeſaamen, vorzüglich fchörie und reine Waate, empfehlen 
. em ——— a. d. —ãA Ne. 38 


Ef 


Auf Sem Verneuchfchen Forfirevier in der Nähe ber Eolonie Lindwerder ſollen am „17. Wat 
Vormittags 10 Upr" 444 Stüd Bauholz und 333 Blöcke, ſämmtlich geſtämmt und 232 
rückt, meiſtbietend gegen Zahlung verſteigert werden, und ſind die Bedingungen beim Förfter Zorn 
in Berneuchen einzufehen. 2b Borne 


Es fliehen auf dem Dominio Fürftenfee bei Stargardt in Pommern 500 ftarfe vollſätzige 
Grammel und 300 Mutterſchaafe verfchiebenen Alters zum Verkauf. Sie find durdiveg gefunder 
Beſchaffeuheit. Die Veräußerung nimmt Ende März ihren Anfang. . 

Fürftenfee bei Stargardt, ben Z6ften Februar 1541. von Wedelt 


Neuen rothen und weissen Klee-, ücht französischen Luzern-, Timotbenm-, so 
wie Rigaer und Memeler Kron-Säe-Leinsaamen — —— in Frankfurt a.d O. 


eod Armbrecht. 


| Mein Bolblutbengft Cockboat deckt freinde Etuten für 5 Rthlt. 15 (gr. Die ihm im vortgen 
Jahre zugeführten Stuten ſind faſt ohne Ausnahme tragend gewefen. 
Gorgrt, den 28. Februar 1841. Wahnſchaffe. 


Bestellungen auf frische Rappkuchen, welche bei zuerst frei werdendor Schifffhhrt 
eintreffen, werden erbeten und zur Ausführung angenommen von 


W. Theod. Armbrecht in Frankfurt a. d. O. l 


Anzeige für die Herren Forſtheamten und Jagbliebhaber. Geitbem1 Dftoberv. J. iſt von Un⸗ 
terzeichneten eine Zeitſchrift herausgegeben, unter dem Titel: „Magazin im Gebiete der Jãgerei.“ Der 
Anhalt derfelbenift: 1) Berichtelüber den Zuftand der Jagbund deren Refultate in einer jeden Provinz 
und zu jeder Jahreszeit, ſowohl von Königl. als Privat⸗Jagdrevieren. ) Ueber merkwürdige Begeben⸗ 
heiten in der Natur, in Bezug auf ſämmtliche wildlebende und jagdbare Thiere. 3) Wiſſenſchaftliche 
Abhandlungen über Gegenſtände aus dieſen Bereichen. 4) Humoriſtiſche Auffäge, Gedichte ıc., die 
hierauf Bezughaben. 5) U en fürdas Fach. Wenngleich das nãhere uͤnd fernere Ausland auch mit 
hinzugezogen toird, fo liegt es doch beſonders indem Wunſche des Unternehmers, ausführliche Berichte 
aus unferm Vaterlande zugeben, weshalb die Redaktion vorzugsweiſe bemüht ift, aud allen Thei⸗ 
len der Monarchie bie betreffenden Notizen zu eralten. Se. Ercellenz ber Herr Geheime Staats mini ſter 
v. Ladenberg haben bereits hierzu Ihre gütige Unterſtũtzung zugeſagt. Mit Bezug auf diefelbe, wendet 
ſich hiermit die Redaktion noch ganz beſonders an das betreffende Publikum mit der ergebenſten Bitte, 
dieſelbe durch gefällige Mittheilungen zu unterflügen und ſpricht dabei beſonders ben Wunſch aug, iu 
einem jeden RE a Wengen Eines Eorrefponbdenten theilhaftig zu werden, welcher alle hier⸗ 
ber gehörigen Ereigniffe in bemfelben zufammenträgt und der Rebaftion einfendet. Letztere bitter dir 
Biefe Aufforderung berüchfichtigende Perfonen, die Bedingungen einer folchen Eorrefpondenz gefälligfi 
bald vorzufchlagen und ifterbötig, jeder billigen Anforderung nach Möglichkeit entgegenzu fomınen.— 
Münfchenswerth erfcheint es hierbei, daß ganz b eſonders merkwür dige Jagd» und Naturbe 
benheiten von mehreren Perfonenbeglaubigt werben. Daß ein ſolches Blatt für fein Pubfs 
fun ſowohl von großem Intreffe als wirklichen Nuten feinmuß, gebt aus Ob igem bervor und bedürfte 
daher feiner weitern Empfehlung. Das Unternehmen hofft daher, fich bereite des Höchſten und hoben 
Dohlwollens ganz befonders erfrenend, auch immer mehrden Beifall des Publikums zu erlangen. Ge 
gentwärtig beträgt der Preis für jedes Quarkal N Rthlr. A tar. 9 pf. außerhalb Berlin, welcher jedoch 
Durch eine ausgedehntere Verbreitung hoffentlich bald wird ermäßigt werben können. Das Blart ift 
durch alle Poftämter zu bezichen und erſcheint alle Sonnabend aufeinem ganzen Bogen großS. anf 
Belin-Drudpapier. Es iſt mit Holzſchuitten verziert underhält monatlich einekithograpbie als Beilage. 

Berlin, den 17. Februar 1841. dv. Warburg, Redakteur, SGägerftr. Mo. 68. 
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Frankfurt a. d. O., den 10. Mär; 1841. 





Für Thaler Belohnung. Auf der Tour von Lübben nach Trebatz ift ein blauer Tuchmantel mit 
rünem Tuchfutter verloren gegangen. Wer gr in Sranffurt a. d. O. Negierungsftraße No. 
3. oder beim Gaftwirch Noack in Neuendorf bei Lübben abgiebt, erhält obige Belohnung. 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung gefolgt fol das im Koftener Kreife, Pofener Regie 
rungsbezirks, belegene Domainen⸗Vorwerk Moscigzki, welches vonder Kreisftabt Koften Meilen, 
von Liffa 3 Meilen und von Pofen 6 Meilen entfernt ift, mit einem Areal von 837 Morgen 136 
DRurden Acker, 37 Morgen 19 ARuthen Garten, 85 Morgen 107 QRuthen Wieſen, 148 Mor 
gen 135 QRuthen ec Morgen 50 QRuthen Hof: und Baurftellen, 22 Morgen 9 QRuthen 
Unlanb, zufammen 1135 Morgen 1006 QRuthen, auf 15 hintereinander folgende Sabre, von os 
hannis 1541 big dahin 1856rim Wege des öffentlichen Meiftgebots verpachter werden. Das Mi 
nimum bes jährlichen Pachtguantung beträgt 592 Rthlr. 4 fgr. 11 pf. inel. 1974 Rthlr. Gold. 
und die beim Antritt der Pacht zu erlegende Caution 200 Rıklr. Das todte und lebende Inventa⸗ 
rium gehört dem abgehenden Pächter, ebenfo ein Theil der Grundfaaten und Beftellung, und es 
muß Daher ber angehende Pächter für die Anfhaffung des erforderlichen Inventarii Sorge tragen, 
auch dem abgehenden Pächter die Superinventarien an Saaten und Beftellung bezahlen. Der 
Kermin zur Verpachtung wird, hiermit auf „Ben 6. April 1841 anberaumt und in dem Seffiong- 
Alınmer der unterzeichneten Hegierungs:Abtheilung abgehalten werden. Diejenigen, welche auf 
das Pachtverhãltniß einzugehen geneigt find, haben fich bis fpätefteng „zum 1. April d. 3.4 fchrifts 
lich oder perfonlich bei dem Juſtitiarius des Kollegüi, Regierungs Rath Trofchel, über ihre Quali 
fifation zur Uebernahme der Pacht, ingbefondere auch über. ihre Vermögens-Verhältniſſe aus: 
zumeifen, wibrigenfall® fie bei der Licitation nicht mit zugelaffen werben können, Außerdem hat 

welcher mitbieten will, bis zu leßtgebachtem Zeitpunfte eine Bietungs: Eaution von 600 
thlr. in baarem Gelde oder in inländifchen, vollen Cours habenden Staatspapieren oder Pfand: 
briefen zu deponiren, welche fo lange bei unferer Haupt:Kaffe verbleibt, „bis der Herr Geheime 
Staateminifter v. Ladenberg, Excellenz, welcher fid) die Auswahl unter ben Beftbietenden und bie 
Ertheilung des Zufchlages ausdrücklich fetbft vorbehalten Hat, über die Perfon des künftigen Päch: 
ters entfchieden haben wird. Die Bedingungen, Regifter und Eharten können Käglich im unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werben. Auch iſt ein Eremplar der Bedingungen dem Landraihs-Aunte zw 
Koften Behufs der Vorlegung an die Bietungsluftigen zugefertigt worden. 
Pofen, den 13. Februar 1341. . 
Königlide u Betrug 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Subhaftations- Patent. Der am Eichbufche gelegene, Vol. V. No. 76.b. Fol, 225. des Hy- 
pothekenbuches verzeichnete, bem verftorbenen Bürger und Eigenthümer Johann George Freund 
gehörige Obſt⸗ und Ackerberg, twelcher zufolge ber nebſt dem Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufchenden Tare auf 198 Rıhir. abgefchägt worden, foll „am 16. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr” 
ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Sranffurt a. d. O. ben 19. Februar 1841. 

| Könige. Preuß. Land» und -Stadtgericht. 
Darm, Are 


P Noth 
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Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Drieſen, den 18. Dezember 1840. 
Das hierfelbft unter Ro. 113. belegeue Wohnhaus, dem Schänkwirth Johann Friedrich 
Druolte und feinen Kindern gehörig, welches nad ber in unferer Regiftratur täglich Re pothe 
Eenfchein einzufehenden Tare gerichtlich auf 235% Rthlr. 4 fgr. gewürdigt worden, ſoll Schulden 
halber „am 15. April 11 Uhr” vor dem Herrn KGer. Affeffor Zr. v. Richthofen in unferem Juſtrut⸗ 
tiongzimmer an den Meiftbietenden verkauft werben, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht 
wird. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 


Bekanntmachung. Die verwittwete Koſſäth Knick zu Sylow, Anna -geborne Glowka, if 
durch das am =. Januar 1841 behändigte Erfenntniß für eine Verſchwenderin erklärt, und fol 
berfelben ferner fein Tredit ertheilt werben. Cottbus, den 12. Februar 1541. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Proctama. Der Bauer Mathes Dubian zu Dahlitz ift durch das ergangene Etkeuntniß für 
einen Verſchwender erklärt .1d foll demſelben ferner kein Eredit ertheilt werden. . 
Cotibus, den 23. Februar 1541. i 
' Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgeriht Guben. 

Der zum Nachlaffe des Zimmermeifters Gottlicb Benjamin Saffelkuffe allhier, jetzt beffen 
Erben gehörige Weinberg No. 753. mit 2 Schock Tare, abgefhäst auf 65 Rthir 15 far., ſoll 
Theilungshalber „am 19. April 1841 Vormittags 11 Uhr” an Gerichrgftelle öffentlich meiftbigtend 
verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hppothefenfchein find in der Negiftratur des Gerichts 
einzufehen. Zugleich werden die unbekannten Erben ber verwittweten Zimmermeifter Daffelkuffel, 
Dorothee gebornen Hauprftein und alle unbefannten Nealprätendenten vorgeladen, ſich ſpäteſtens 
im gebachten Termine bei Bermeitung der Präcdufion zu melden. 

Guben, den 22. December 1840. 


-  GSubhaftationd: Patent. Das dem Bäckermeifter Johann Carl Gottlieb Brauer hierſelbſt 
gehörige, Vol. VIII. Ro. 307. pag. 205 u. f. des Hnporbetenbuch von Lübben eingetragene, auf 
655 Rehlr. 5 fgr. tarirte Wohnhaus, auf welchem eine Branntweinbremmerei-Gerechtigkeit haftet, 
fol von dem Herrn Affeffor kKettow „am '9. Mai d. X. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichte 
ftelle fubbaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur 3 
Lübben, den 19. Januar 1811. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Kurzwaarenhändlers Johann 
Carl Auguſt Krauſe gehörige, in Chriſtiauſtadt am Markte belegene brauberechtigte Wohnhaus No. 
16., welches dach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 550 Rthlr. 
abgeſchätzt iſt, fol „am 15. April 1841 Vormittags um 11Uhr“ in unferem Gerichtszimmet zu 
Chriſtianſtadt öffentlich verfauft wersen. Sorau, den 14. December 1540. 
Königl Preuß Land: und Stabdtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das im Dorfe Pindena belegene, im Hypothekenbuche No. 3. pag- 
33. verzeichnete Sartengut des Gottfried Müller, welches gerichtlich auf 555 Rthlr 16 ie. 5 pf. 
abgeſchätzt ift, foll „am 16. April 1841 Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich 
verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Dyporbekenfchein Fönnen in unferer Regifiratur einge 
fehen, die Kaufbedinaungen dagegen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Dobritugk, den 16. Dezember 1810. : 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


——— 
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= a 
ubhaftationd-Patent. Das den Zeblerfchen Erben gehörige, bierfelbft In ber Juſpektor⸗ 
— var im Hypothekenbuche Band I. pag. 381. No.39. verzeichnete Kleine Wohnhaus 
nebft Wieſenkavel, auf 536 Rthlr. 5 pf. abgefchägt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftelt, und 
der Bietungstermin auf „den 17, Juli 1941 Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtöftelle angefet. 
Die Tape und ber H pothekenfchein find in der Negiftratur einzufehen und die Kaufbebingungen 
werden im Terminebefannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den 23. Februar 1841. 
Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Bekanutmachung. Am 25. März d. J. Vormittags 9 Uhr fol an hiefiger Gerichtsſtelle der 
Nachlaß des Förfterd Krecklow, beftehend in Dienftkleidungsftücen, Slinten, einer Pirfhbüchfe,n 
Privatfoppel mit Schloß, einem Wagen u. ſ. w. Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Fürftenwalbde, den 1.Märg 1841. _ ’ | 

König. Land» und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem Hiefigen Bürger und Schneider Frieblieb- gehörige Wohnge⸗ 
bäude nebſt Zubehör fol auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats zur Abwendung ber durch feine 
Baufälligkeit für das Publikum entftehenden Gefahr „am 6. April c. Vormittags 11 Uhr öffent: 
lich meiftbierend verfauft und dem Käufer mit ber Bedingung der Wieberherftellung des Gebäubeg 
zugefchlagen werben. Müncheberg, den 27. Februar 1-41. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Berkfauf eines Oderkahus. 

Ein zum Nachlaß des verfiorbenen Schiffer Johann Wilhelm Naednig gehöriger, mit der 
Tafellage auf 204 Rthir. 5 fgr. abgefchägter Oderkahn foll im Termin „am 7. April d.%. Vormit: 
tags 11 Uhr! in der Gerichtsftube zu Rampig öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zah: 
lung verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden bie 
ettvanigen unbekannten Schiffsgläubiger hierdurch aufgefordert, in diefem Termine ihre Anfprlide 
bei Verluſt ihres Rechts anzumelden. Der Gerichtsſchulze Kunzke zu Kraefen wird den Kaufluſti⸗ 
gen dieſen Kahn zu jeder Zeit nachweiſen rankfurt a. d. O., den 28. Februar 1841. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Rampitz. 


Nothwendige gerichtliche Subhaſtation. Patrimonial-Gericht Neuklücken. 

Die zum Rachlaſſe des verſtorbenen Schmidt Kühl gehörige, in dem Dorfe Neuklücken, Arnd» 
waldeſchen Kreiſes, belegene, sub No 8. Fol 73. Vol. J. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Schmiede nebſt Koſſäthenhof, zufolge der in unferer Regiftratur einzufehenden, auf 1057 Rthir. 1. 
fge 2 pf. abgefhägten Tare, fol Theilungehalber „am 2. April d. J. Vormittags 11 Uhr“ in der 
Berichtsftube u Neuklücken öffentlich ohne Inventarium verfauft werben. 

Arnswalde, den 24. Januar 1841. 


— Mothivendiger Verkauf. Die den Schulgefchen Erben gehörige, zu Kroffen, im Luckauſchen 
Kreife gelegene und sub No. 14. im Hypothekenbuch eingetragene Schaͤnknahrung, abgefchägt auf 
875 Ntblr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll „den 15. 
April 1841 Vormittags um 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle — werden. 

Lübben, den 30. December 1840. 
Das Patrimonial » Gericht Kroffen. 


An unferer Stabtfchule foll ein Elementarlehrer mit einem Gehalte von 100 Rthlr. und freier 
Wohnung oder einer Miethsentſchädigung von 16 Rthlr. zum 1. Mai d. J. angeftellt werden und 
können ſich qualifizierte Schulamtskandidaten unter Einerihung ihrer Zeugniffe in portofreien, auf 
5 fgr. Stempelbogen gefchriebenen Eingaben bis zum 25. d. M. an ung menden. 

Soldin, den 2. März 1841. |’ 

Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. Die bei hieſiger Stadt im gegenwãrtigen Fahre auezuführenben, bei frelen 
—— und Handdienſten auf 14% Rthlr. 2 fgr. veranſchlagten Steiupflafer-Urbeiter Ar * 
ege der Minus⸗Licitation ausgegeben werben. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 22. Mär ce. a. 
Vormittags um 10 Uhr" im Sejjionszimmer ded Rathhauſes hierfelbft an⸗zu welchem qualifisirte 
Steinfegermeifter hierdurch eingeladen werden. Die Bedingungen werden iin Termine bekannt 
gemacht und können bie Anfchläge täglich Vormittags im Rarhhanfe eingefehen werden. 
Bärwalde i. d. N, den 2. März 1541. 
Der Magiſtrat. 


Der zu Michaelis d. 3. pachtlos werdende Kiecheu⸗Acker zu Hathenow fol von da ab auf aober 
12 are anderweit Öffentlich meiftbierend verpachtet werden, wozu ein Termin auf uDienftag deu 
23. März c. Vormittags 11 Uhr” bier im Amte Sachſendorf anberaumt iſt, und zu welchem qua⸗ 
lificirte Pachtluſtige eingeladen werden. Sachſendorf, den 4. März 1841. 
Königl. Domainen⸗Amt. 


Bekauntmachung. Es ſollen in termino „den M. März d. J., des Vormittags um 9. Uhr“ » 
in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt aus den Beläufen Neubrück und Nehmiſchbuſch, und zwar iu 
den Jagen 62, 63., 70., 71. 774 78, 82., 83., 92, 93. 94, 1WB. und 55. 600 Stück Eichen 
und 100 Klaftern eichen Stabnutzholz und. in den Jagen 146., 147., 148. und 170. im letztge⸗ 
nannten Belauf 100 Stück kiefern extraſtarke, 120 Stück dergl. ordinairſtarke, 100 Stück dergl. 
Mittel-Bauhölger und 15 Stück dergl. Sägeblöcke öffentlich meiſtbietend verkauft werden‘ Indem ich 
hierzu Kaufliebhaber einlade, bemerke ic) gleichzeitig, daß von jetzt ab jeden Tag das Holz in Augen 
ſchein genommen und ebenfo das Aufmaaßregifter der Langhälzer zur Durchficht vorgelegt werden 
kann. Wenn die fefiftehende Tare erreicht oder überfficgen wird, fo wird der Zufchlag fogleich von 
mir ertheilt, und muß alsdann der vierte Theil des Gebots im Termine baar deponirt werden. Ge 
bote unter ber Taxe werden nicht angenommen. 
Forſthaus Negenthin, den 24. Februar 1541. \ Der Hberförfter Düring. 


Holz Verkauf. Es follen aus der Revier» Verwaltung Lagow, Regierungsbezirk Frankfurt a. 
8. D. „den 24. März d. 5. in Lagow, Vormittags 10 Uhr" nachftchende Hölzer öffentlich meiſtble— 
tend bei freier Concurrenz verfteigert werden: J. Revier Buchwald I: circa Ir Klaftern Bucher 
Scheit⸗, circa 5 Klaftern Eichen Scheit⸗; I. Mevier Corritten II.: circa 300 Klaftern Eichen 
Scheit:, circa M Klaftern Eichen Aft-, circa 35 Klaftern Birken Scheit: und circa 500 Stück 
Kiefern Bau: und Schneidehölzer, ſämmtlich frifcher Einfchlag. Die Zahlung gefchicht baar im 
Termin und nur den Holzhändlern außerhalb des Franifurter Regierungsbesirks ift geftattet, $_ der 
Gebote, wenn diefe mehr als 400 Rthlr. berragen, als Caution im Termin zu beponiren, die Reſt⸗ 
ſummen müffen aber alsbann vor dein IL. März d. J. berichtigt fein. r 

Forſthaus Lagom, den 1. März 1541. Der Königl. Oberförſter Schulze 


Holz-Verfteigerung. Es foll am 22 März 1541 Vormittags von 10 Uhr an beim Gaftwufrrh 
Marrach in Maffın aus fämmtlichen Bekiufen des Maffiner Reviers eine angemeffene Auantickt 
verfchiedener Brennhötzer in Loofen zu einge Klafter, und zwar mur zur Befriedigung des Lokad 
Bedarfs, öffentlich und meiftbierend verſteigert werden ng er follen dann bienächft, und 
er auch in allen Beläufen, wohin auch verfchiedene cichen und buchen Nutzhölzer in den Beläus 

en Loppow und Spiegel gehören, die noch vorrätbigen Baus, Nup und Werkhölzetz und zwar 
zur freien Eoncurreng, zum öffentlichen und meiftbietenden Verkauf kommen, wozu Kaufluftige hierdurch 
mit dein Bemerfen eingeladen werden, daß bie betreffenden Schugbeamten im geforbertsu Fall dem 
ſich meldenden Käufern das zum Verkauf geftellte Holz ſchon vor dem Termine vorzeigen werben. 
Forſthaus Maffin, den 3. März 1941. Der Oberförſter Ewald. 


— — — — — — 





Brkamın 


/ 2 — 83 — " 

Bekanntmachung: Es follen am 22. und 31. März o. im Gafthanfe zu Dobriluge jebedmar 
don Vormittags 10 Uhr ab nachftehende Brenn: und Nughöfzer aus dem Königlichen Forfirevier 
, Schönborn öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden: I. am 22. März c. zum Lokalbedarf 

aus der Förſterei Priefen, Jagen 72. 31 Klaftern kiefern Scheit: und 22 Klaftern dergleichen Aſt⸗ 
holz; HH. am 31 März e. allgemeiner Verkauf, aus Ber Förfterei Fiſchwaſſer, Jagen 12. 30 Stüd 
fiefern Eägeblöce und Bauholz, aus der Förſterei Schadewitz, Jagen 30! 6 eichen Nutzſtücke 
und 3 dergleichen Nußklaftern, aus der Förfterei Forſt, Jagen 34. 1 eichen und 26 buchen Nuße 
ſtücke, 1 dergleichen Nugtlafter, 20 Stüd fihten und 486 Stück kiefern Sägeblöcke und Bauholz 
und 4 dergleichen Nußklaftern, ans ber Förfterei Priefen, Jagen 72. 4 kieferner Sägeblock, wozu 
Kaufluftige nit dem Bemerken eingeladgn werden, daß die Bedingungen, wohin namentlich gehört, 
ba ber vierte Theil ber betragenden Kauffumme als ein Angelb im Termin zu zahlen iſt, an den bes 
eichneten Tagen befannt gemacht werden follen. Auch find die beireffenden Förfter angetviefen, 
das genannte Holz auf Verlangen vorzugeigen. 
Dobrilugf, den 27. Sebruar 1541. Der Oberförfier Wagner. 


Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Lokalbedarfs werde ich aus der hiefigen Königliche 
Korft, und zwar von den Diftriften — * Jägerwerder und Lotzen am —— en 
18. d. M. Vormittags I Uhr in Landsberg a. d. W., fo wie von den Diſtrikten Altenfließ, Zanz⸗ 
haufen und Marienbrüd am Montag den 22. d. M. Vormittags 9 Uhr in Friedeberg mehreres 
eichen, buchen, birken, elſen und kiefern Scheit- und Aſtholz, unter welchen fich auch einiges eichen 
FRE befindet, und ani Dienflag ben 23 d. M. Vormittags 9 Uhr ebenfalls in Friedeberg zum. 

eien Verkehr die nochvorräthigen eichen und buchen Rug-, fo wie kiefern Bau⸗ und Schneidehölzer von 
den letztgenaunten Diftrikten, jedesmal in dem hierfür fchon bekannten Lokale öffentlich meiftbietend 
derfteigern, wozu ich Kaufluftige hiermit einlade. Drei Tage vor den genannten Terminen find 
die fpeziellen Werzeichniffe ber zu verkaufenden Hölzer bier eingufehen, eben fo find folche auch bei 
dem betreffenden Schutzbeamten von ba ab zu erfahren und gehört zu den Berkaufsbebingungen: 
bie ſofortige Bezahlung ber erftandenen Hölzer im Termine. _ 
Forſthaus Eladow, den 2. März 1841. Der Dberförfter Rehfeldt. 


Holz⸗Verkauf. Zum meiſtbietenden Verkauf von eĩrea 10 bis 12000 Kubikfuß eichen Nu: 
Holz in runden und. aus noch ftehenden Stämmen auszubaltenden Enden ift auf „ben 188. f. In Bade 
mittag® 2 Uhr” hierfeld\t Termin auberaumt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. Die Ver 
kaufsbedingungen find hier einzufchen. Das zu verkaufende Holz wird auf Verlangen der Förſter 
Schuſter in Forſthaus Dennewig vorzeigen. 
Forſthaus Linichen bei Tempelburg, ben 24. Februar 1841. 
Der Königliche Oberförfter Lichtenfels. 


Bekanntmachung. In Folge Verfügung der Königl. Hoch!. Regierung zu Frankfurt a. d. Di. 
ſollen die zuın Lubiathfließer Forſt: Revier gehörigen, am Guſchter Mühlenteich und an ber Felde 
mark bed Dorfes Gufcht, im Sriebeberger Kreife belegenen Forftparzellen, Teichfappe genannt. 
welche 43 Morgen 168 DRuthenenthalten, und aus 2 Abtheilungen beftehen, wovon die Abtheis 
lung b. 29 Morgen 75 QRuthen eine Tuchenräumbde den Bergabbang bildet, und die Abtheilung 
c.14 Morgen W D-Ruchen Wiefenbrücher enthält, mit dem, aufder Abtheilung h.befindlichen Buchen⸗ 
holzbeſtande an ben Meiftbierenden, ohne Vorbehalt eines Domainenzinfeg, verfauft werben. Es iſt zu 
dieſem Verkauf nun ein nochmaliger Termin auf „den 23. März d. J. Vormittags 10 Uhr" im hie 
‚ figen Geſchäftslokal anberaumt, zw welchem ich Kaufluftige mit dem Bemerken tinlabe, daß bit 
Tare bed Grund und Bodens, wie auch ber Holzbeftände und daß bie ben Beräußerungzum Grunde 
gelegen Bedingungen nicht nur im Termine, fondern täglich bier zur Einficht bereit Kiegen.. 

Forſthaus Eubiarhfließ bei Driefen, den 2. März, 1841. 

’ Der Königliche Oberförfter Graf v.. Roberu. 


a 
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Bekanntmachung. Es ſollen auf Grund der Verfügung einer Königlichen Hochlöblichen 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. vier Brücken, welche im Jagen 166. über das Niebling⸗Fließ bei 
Marienthal, im Jagen 58. am Theerſchweler⸗kande bei Bärenbruch über den Abzugsgraben, im 
Hagen 58. gleichfalis am Theerfchtweler-Lande tiber den Abzugsgraben auf dem Wege von Mob; 
dertwiefe nach Lubiath, und im Jagen 169, über das Torflud nahe ber Kirche in Eſchbruch, 
im biefigen Forfirevier, führen, fofort reparirt und die Ausführung diefer Reparaturen an ben Mine 
deftfordernden im Wege ber öffentlichen icitation ausgethan werden. Hierzu ift ein Termin auf 
„den 22. März e." angefegt, anwelchem Tage guverläßige fachverftänbige Werfmeifter fih Mittags 
12 Uhr im Gaſchofe zum golden Hirfch in Driefen einzufinden Haben, wo ihnen die nähern Bedin⸗ 
gungen und die desfallſigen Anfchläge mitgetheilt werden follen. 

Lubiathflich, den 2. März 1841. Der Königliche Oberförfter Graf v. Rödern. 


— Holy Verfteigerung. Es follen eirca 200 Rlaftern elfen und kiefern Brennholz Scheit: I. 
und Aftholz, jedoch nur zum Lofatdebit, wovon Holzhändler gänzlich ausgeichloffen find, aus dem 
Königlichen * Hohenwalde in termino „den 19. März c. von Morgens 9 Uhr ab’ im 
Kruge zu Hohenwalde verfauft werden. Gleichzeitig follen an demfelben Tage dafelbft des Nach⸗ 
mittags von 1 Uhr ab einige hundert Stück kiefern en Sägeblöcke, fo wie 3 Enden eichen 
Nutzholz unter den gewöhnlichen Bedingungen gegen gleich baare Zahlung meiftbietend verfauft wer« 

. ben, wozu Rauffuftige hierdurch eingeladen werben. 

Forſthaus Hohenmwalde, ben 3. März 1841. ° Der Königliche Oberförfter Ewald. 


Auction. „Mittwoch ben 17. März d. J. Vormittags um 8 Uhr” follen im Haufe des Kauf: 
manıd Moltke, refp. auf bem Schloffe allhier mehre Material: und Farbewaaren, Weine, Brannt: 
weine und Tabace, Reiſe-Wagen, Meubles, Hausgerärhe und dergl Sachen, auch ein Fortepi- 
ano öffentlich an ben Meiftbietenden gegen fofortige = hlung verfauft werden, wozu ich Kauf: 
Luftige hiermit ergebenft einlade. onmenburg, den 26. Februar 1541. 

Der Königliche Land: und Stabdtgerichts-Aſſeſſor Scholle, v. c. 


Bekanntmachung. Von Marien 1841 ab foll die hierfelbft befindliche, dem Dominio zugebö- 
rige Kruguahrung nebft Ländereien anderweitig verpachtet ober verkauft werden. Käufer oder Pacht⸗ 
luftige werben erfucht, ſich dieferhalb am das unterzeichnete Dominium zu wenden, mwofelbft bie 
Kauf: oder Bachtbedingungen eingefehen werben können. 

Schildberg bei Soldin, den 19. Februar 1841. 

; Das Dominium. 


— — — — 


Bekanntmachung. Die vereinte Mittagsprediger- und Rectot.Stelle zu Muskau, mit einem 
baaren Einkommen von circa 400 Rthlr. neben freier Wohnung ift vacant und fol zu Dftern er. 
wieber befetzt werden. Qualificirte Kandidaten haben ihre Bewerbung deshalb an die Fürftlich 
Puecklerfche General: Verwaltung zu Muskau i. d. Oberl. einzureichen, und diefer ihre Qualifika⸗ 
tions: Atteſte gleich mit beiqufügen. 


Eichen Nutzholz, befonders für Stellmacher, kommt in allen Gattungen mac) der Plettzeit d. 
J. in nicht unbedentenden Duantitäten zum Verkauf, ſowie auch gegenwärtig fchon Fieferne Bob: 
Ten und dergl. Schaalen. Auskunft ertheitt ber Herr Oberförfter Meir im Tempelberger Forftarnt. 


Unterzeichneter ft Willens, Altershalber fein zu Ober-Görlsborf belegenes Bauergut, befte: 
hend in 104 Morgen 179 QRth. Ackerlaud in 3 Feldern mit der gehörigen Winterfaat jegt beſtellt, 
nebft Wiefen, Garten, Wohnhaus und Wirthfchaftsgebäuben, Vieh und Geräthichaften aus Freies 
Hand zu verkaufen. K ige mögen fich daher bei bemielben perfönlich, da er fich nicht auf 
 ehriftliche Safıngen ann, vor Oftern einfinden, um bie Bedingungen zu erfahren. 
Gorlsborf, den 3. März 1841. Carl Schulze, Bauergutsbeſitzer. 


Zur 
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Zur ſichern Hppothef können: 1) 10,000 Rthir. zu Marien d. I, 2) 9,000 Reple. zu Johan— 
nid, J. durch den Unterzeichneten ausgeliehen werdben- - . . 
Frankfurt a. d. D., den 23. Februar 1841. v. Beyer, Yufij: Rath. 


Rothen and weißen Kleefaamen, vorzüglich ſchöne und reine Waare, empfehlen 
Schmidt u. Kierftein in Frankfurt a. d. O., Breitefiraße No. 38. 


Gnte gefüllte Kanunfeln in gemifchten Farben verfaufe ich das Taufend zu 3 Rılr. P. €. 
Beſtellungen und Gelder werben franfo erbeten. 5 W. Lobedan in Eottbug, 
No. 3. vor dem Spremberger Thore. 


Guts-Verkauf. Familienverhältniſſe wegen ſoll das 2 Meilen von Cüſtrin, 1 Meile vom 
Babeorte Gleiſſen, 6 Meilen von Frankfurt a. d. DO. belegene und unter der Gerichtsbarkeit des 
dortigen Königlichen Oberlandesgerichts ſtehende Aobial: Rittergut Herzogswalde freiwillig au 
den Meifibietenden verkauft werben und ift zu dem Endzweck in dem Gerichrgzinmer zu Herzogee 
walde „am 18. Mai a. o. Vormittrge 11 Uhr“ ein Termin zur Entgegennabine von Geboten ange 
ſetzt. Das Dominium befist. 1970 Morgen Forſt, 965 Morgen Acker, 56 Morgen Wieſen und 
bat noch 264 Morgen von Pfarre und Kirche in Erbpacht, bekonunt 567 Rihlr. baare Gefälle, bat 
eine neue mit Dampfapparat eingerichtete Brennerei, eine Ziegelti, bedeutende Braunfohlen-Lager, 
ein neneingerichtete® ſchönes herrſchaftliches Wohnhaug, ein Vorwerk und alle Wirthichafteger 
bäude find im beften Stande. Das Gur ift nicht verpachtet, und kaun auf Johanni d. J. mit 
volltändigem Vieh und Feldinventario übergeben werden. Die Tare, die Keldfarte, fo wie die 
Berkaufsbebingungen find auf dem Gute felbft, in Zielenzig bei dem Juſtitiarius Herrn Dabritiug 
und in Franffurt a.d. O. durch Nachweis der Trowitzſchſchen Hofbuchdruckerei einzufehen. Kauf 
— - das Gut zu befichtigen teüinfchen, melden fich zuvor auf dem berrfehahtichen Hofe zu 

erzogswalde. * 


Wegen Aufgabe meiner Brennerei bin ich Willens meine bis jetzt zu dieſem Zwecke benutzte, 
ſehr leicht gehende Roß:, Mahl⸗ und Schrootmüble billig zu verkaufen Dieſelbe läßt ſich ſowohl 
mit einer Waſſer⸗ als Windmühle vereinigen. Nähere Auskunft ertheilt der Braueigen Mittner 
zu Fürſtenwalde. 


Für ein lebhaftes Mobewaaren:Geichäftin einer Provinzialſtadt unweit Berlin wird zu Oſtern 
ein Lehrling geſucht. Auf portofreie Anfragen wird Herr G. G Schuepel in Frankfurt a. d. O. 
bie Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. | 

Neuen rothen und weissen Klee-, ächt französischen Luzern-, Timotheunm-, so 


wie Rigaer und Memeler Kron-Säe-Leinsaamen empfiehlt billiest in Frankfurt a. d O. 
W. Theod Armbrecht. 


Mit dem 19. April c. beginnt bei der hieſigen höhern Töchterfihule der neue ehrkurfus. Ders 
felbe ift in 4 Klaffen abgeftufr und es wird mit Eifer und Treue eine gründliche Bildung des Ber 
ſtandes und Herzens erftrebt werden. Sollten auswärtige Eltern ſich veranlaßt finden, Töchter 
unferer Schule anguvertrauen, fo werben ſie durch den Unterzeichueten allen ertwünfchten Nachweis 
erhalten, diefelben unter gewiffenhafte Pflege und Nufficht * zu können. 

Eüftein, den 7. März 1841. Kuauert, Rektor ber höhern Töchterfchule. 


Auf einem kandgute in der Nähe von Guben wird eine Erzicheriu für 3 Mädchen zwiſchen 6 
und 10 Jahren gefucht. Nähere Auskunft eriheilt Herr Kaufınann Laud on in Frankfurt a. d.D. 


Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft kann ich zu Oftern einen Lehrling gebrauchen. 
| Sal. Levy's Eydam in Landsberg a. b. 
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Auf dem Domirio Drenot bei Eroffen wird die Anſtellung eines Schmidts beabſichtigt. 
Berfonen, welche Atteſte ihrer Brauchbarfeit und guten Führung aufzumeifen haben, wollen fich 
dafeldft beim Wirthfhafts-Infpektor Herrn MWilkbufch melden. 


40 Stüd Spiritud-Verfendungs-Fäffer von 300 Duart Inhalt, von gutem trockenen Holze 
gearbeitet, ftehen bei mir billig Zum Verkauf. Kriefcht, den 28. Februar 1849. 


Der Börtchermeifter Bogeß. 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter und gut empfohlener Mann fucht ein Engagement ald Geſchaͤfts 
ober Rechnungs führer, oder eine feinen Fähigkeiten angemeſſene anderweitige Stellung. Näheren 
Nachweis ertheilt die Hofbuchdrudkerei in Frankfurt a. d. O. 


- Berftauf von Grundffüden außerhalb Berlin ' 

Es ift meine Abficht mehrere mir entlegene Grundftücke, namentlich: 1) das meiner Chegattin 
zugehörige Etabliffement, genannt die Bleiche bei Mührofe, welches fich für alle Geſchäftsbranchen 
und defonders für die Anlage einer Fabrik eignet? 2) zwei Büdnerhäufer; 3) ein Kruggrundftüd, 
4) ein fehr fhönes Mühlen-Erabliffement ſammt todtem und lebendem nicht unbedeutenden rs 
ventario, zu veräußern, oder an folide Pächter zu verpachten. Zahlungsfähige Kauf: und can 
tionsfähige Pachrluflige erfuche ich, fich gefälligft Hier bei mir ober bei dem Mühlenmeifter Auguft 
Seeger zu Kayfermühl bei Müllrofe zu melden. Der betztere wird die Grundftücke auf Verlangen 
zu jeder Tageszeit vorzeigen. Von Auswärtigen erbitte ich mir die Briefe portofrei. . 

Auguſten⸗Mühle bei Keppen, den 28. Januar 1841. 

‘ Der Vorwerks⸗ und Mühlenbefiger 3. G. Gersborf. 


:  Beränderungshalber bin ich entfchloffen, mein nabe bei der Stadt Bernflein i. 5, N. belegenes 
Grundſtück, beftchend ans einer Waffermahl», Schneide» und Windmühle, circa 106 Morgen 
Acker incl. Wiefen, größtentheils Weisenboden, einem zweiftöcigen Wohnhaufe, 3 Gärten und 
den nöthigen Wirthfchaftsgebäuden (vor zwei Jahren ganz neu und maſſiv erbaut), aus freier 
Hand zu verkaufen oder vefp. zu verpachten, und lade ic) die reſp. Kauf- oder ——— ein, ſich 
wegen der Bedingungen in portofreien Briefen an mich wenden oder mir die Ehre ihres Beſuchs 
geben zu wollen. Bernfteiner Sackmühle, den Zifien Februar 1541. ° " 
| r E. Meerwann. 





Bücher-Anzeigee. 

Am Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben erſchienen und in Frankfurt a. d. O. 
porräthig in Guftap Harnecder’8 Buch, Kunft: und Mufifalienhandlung, Leinwandhaus am 
Markt: „Die Verfaffung und Verwaltung des Preußifchen Staates;“ eine ſyſtematiſch geordnete 
Sammlung aller auf diefelben Bezug habenden gefeglichen Beſtimmungen, insbefondere ber in ber 
Gefeßfammlung für die Preußifchen Staaten und in den von Kamptz'ſchen Annalen für die innere 
Staatsverwaltung enthaltenen Verordnungen und Referipte, in ihrem organischen Zufammenhange 
mit der frühere? Geſetzgebung. Unter Benugung der Akten Eines hohen Minifterii des Innern 
und der Polizei herausgegeben von Ludwig von Rönne, Oberlandesgerichte:Rathe, und Deinrich 
Simon, Hberlandesgeridyes:Affeffor. Ste Lieferung. Das Polizeiwelen. 2r. Band Bogen 1 bis 
23, und eine Steindructafel. Gr. 8. geh. 1 Rthlr. Der Fortgang dieſes Werkes hat eine Un—⸗ 
terbrechung erlitten, welche zu Gunften deffelben norhwendig geworden. Es ift nämlich den Her. 
ren Verfaflern Seitens mehrerer hoben Minifterien, in Anerkennung der Nützlichkeit und Zroeck 
mäßigfeit des Unternehmeng, bie Benusung ber Minifterial-Archive gefattet worden. Von Diefer 
Bergünftigung wollten bie Herren Verfaffer im Intereffe bes Werkes fchon für das Polizei weſen 
Gebrauch machen, obſchon dag — bereits druckreif vorlag. Dieſer Grund wird es genügend 
rechtfertigen, wenn mehr auf die Gediegenheit des Werkes, als auf deſſen Beſchleunigung Rück 
ſicht genommen wurde. 

—— — ———— — — ———— — 


Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 11. 


— 


Frankfurt a. d. O., den 17. März 1841. 





| 
Betanntmachung. Nachdem ee des wirklichen Geheimen Staats: Minifters a 
von Ladenberg für die zum fogenannten lüffel Lipowiec in der Herrfchaft Kozmin gehö gen 
Güter Lipowiec und Hundsfeld den Zuſchlag nicht ertheilt, vielmehr beſtimmt haben, daß für dieſe 
Güter ein nochmaliger Licitations⸗Termin abgehalten werden fol, fo iſt zu dieſem Behufe ein neuer 
Termin „auf ben 19. April c.” in unferem großen Sigungs-Saale hierſelbſt anberaumt. I. Zum 
Gute Lipomiec gehören nebft dem Sc;loffe Kozmin, drei bei diefer Stadt belegene Häufer, einige 
Teiche, eine Waſſermühle, eine ar Das Gefammt-Areal beträgt 2092 Morgen 147 
DREH. Darunter find: an Acker 1118 Meg. 101 QRth., an Wicfen 122 Mrg. 59 ORth., an 
Raumweide 24 nr ARIH., an — machendem Forſtland 529 Mrg.52 QRth an Tei⸗ 
chen 121 Mrg. 11 th., an Gärten 73 Mrg. 21 QRth, an Hof: und Bauftellen 27 Mrg. 43 
DRIH., an Wegen und Unland 71 Mrg. 176 QRth., Überhaupt 2092 Mrg. 147 QRth. M. 
Zum Gute Hundgfeld gehören: an Acker 1285 Mrg. 146 QRth., an Wiefen 26 Mrg. 39 QRth., 
an Gärten 7 Mrg. 29 AR:h., an Raumweide 7 Mrg. 57 QRth., an urbar zu machendem Forfs 
lande 485 Mrg. 97 DREH, desgleichen an Teichen 18 Mrg. 90 QRth., an Hof: und Bauſiellen 
3 Mrg. 164 DRIH., an Unland 39 Mrg. 151 QRth. überhaupt 1874 Mrg. 53 ORth. Das 
Minimum des Kaufgeldes für das Gut Lipowiec nebft Zubehör beträgt 43,400 Rthlr. und für 
Be 800 Rehlr., wovon Käufer in partem praetii bei fipowiec 11,075 * und bei 
undsfeld 10,525.Rtplr. in Pofener Pfandbriefen übernehinen. Don dem nach Abzug der zu 
Gbernehmenden Pfanbdbriefe verbleibenden Kaufgelber - Refte ift ein Drittheil mit dem bis Johanni 
1541 duch Amortifation getilgten Theile der Pfandbriefe vor ber Uebergabe, das Refibuum aber 
innerhalb dreier Jahre in drei gleichen jährlichen Naten zu bezahlen. Die fpeciellen Veräußerungs⸗ 
Bedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit und werden in bem£icitationg-Zermin 
vorgelegt werden. Wir bemerken noch, daß bie Auswahl unter ben Bietern fich bes Herrn Gehei⸗ 
men Staatd:Minifter8 von kadenberg Ercellenz vorbehalten haben, weshalb jeder Bietende big zum 
Eingange dieſer Entfcheidung an fein Gebot gebunden bleibt. 
Pofen, ben 14. Februar 1841. j 
J Königliche Preußiſche Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. Ale unbekannte Gläubiger, welche an die hier befindliche Kaffe ber dritten 
Land⸗Gensd'armerie⸗Brigade des Königlichen dritten Armee-Eorpg, deren eine Abtheilung in a 
dam, bie andere in Frankfurt a. d. D. ftcht, wegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeis 
ten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bi8 ultimo December 1840 —— ju haben meiner 
werden hiermit aufgefordert; binnen drei Monaten und fpätefteng in dem auf „ben 25. Mai 184 
Bormittags 11 Uhr" vor dem Kammergerichts-Referendarius Pohland im Kammergerichte anges 
festen Termine ihre Anfprüche nachzumeifen. Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderungen 
an bie gedachte Kaffe abgetviefen und an denjenigen vertiefen werden, mit dem fie Eontrahirt haben, 
oder ber bie ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang enommen bat. Den Auswärtigen werben bie 
Juſtiz⸗ Commiſſarien, Landgerichtsrath Bauer u räthe Sembeck und Eiborovius ald Sad) 
soalter in Vorfchlag gebracht. Berlin, ben 11. Januar 1841. 

- König. Preuß. Kammergericht. 


N ’ D ‚ Das 


\ 
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Das dem Schlãchtermeiſter Guſtav Adolph Spielberg gehörige, in der Kommandantenſtraße 
au Cüftrin gs er und im Hppothekenbuche von biefer Stadt Vol. I. No. 105. verzeichnete Wohns 
haus nebft Zubehör mach ber nebft dem neuefien ———— und den Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tape auf 1543 Rthlr. 22 ſgr. 8 pf. geſchätzt, foll im Wege der Erecution 
„am 5. Juli c. age 7 11 Uhr” an Land- und Stabtgerichtsftelle in nothiwendiger Subhaſta⸗ 
tion verkauft werben. üftrin, den, 23. Februar Ind. 

Königl. Land» und Stadtgericht. . 


Subhaftations: Patent. Die den vier minorennen Geſchwiſten Fürch gehörigen, zu Ludwigs⸗ 
ruhe belegenen, im Hypothekenbuch Band I1. reſp. pag. 513. No. 100. und pag. 608. No. 108. 
“verzeichneten Koloniftengüter auf refp. 525 Rthlr. und 125 Rthlr. abgefchägt, follen in nothwendi⸗ 
er Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 14. 
uni 1841 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Gtadtgerichterath Meyer angeſetzt. 
Die Taren, die neueften Hppothefenfcheine und bie Kaufbedingungen find in unfrer Regiftratur eins 
“zufehen. Landsberg a. d. W., den 23. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ueber ben Nachlaß bes zu Blockwinkel verftorbenen Eigenthümers Gottlieb Engel ift auf fiber 
einftimmenden Antrag der Gläubiger das abgefürzte Erebitverfahren eröffnet worden und foll die 
Yusfchüttung der Maffe binnen vier Wochen erfolgen.“ Dies wird den etwa unbekannten Gläw 
bigern in Gemäßheit des $. 7. Tit. 50. Thl. I. der A. G.O. zur Wahrnehmung ihrer Gerechtiame 
hiermit befannt gemacht. Landsberg a. d. W., ben 23. Februar 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Gtabtgericht. 


Subhaftations- Patent. Die zum Nachlaß bed Rentier George Friedrich Nicol gehörigen 
bierfelbft Gelegenen, im Hypothekenbuche sub No. 2, 3 und 83. verzeichneten Wiefen von refp. —1 
Morgen 99 KRRuthen auf 132 Rıhlr. 21 for. 3 pf, 2) von 4 Morgen SO QRuthen auf 129 Rehlr. 
18 far. 72 pf. und 3) von 12 Morgen 8 DRuthen auf 31! Miblr. 3 fgr. 4 pf., fo wie die Scheune 
sub No. 13. der biefigen Mühlenvorftadt belegen und auf 469 Rihlr. 1 far. 7 pf. abgeſchätzt, follen 
in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtelofal 
auf „ben 21. Juni 1841 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land- und Etadtgerichtgrath Even» 
derop angejegt. Die Taren, die neuften Hppothefenfcheine und die Kaufbedingungen find in unfter 
Regiſtratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 27. Februar 1841. 
Könige. Preuß. Land: und Eradtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht Driefen, den 16. Februar 184. 
Das Hierfelbft unter No. 224. belegene Wohnhaus der Gebrüder Friedrich und Wilhelm Krüger 
nebft zubehörigem Garten, in welchem eine Lohmühle mit einem. Roßwerk befindlich, welches zus 
fammen nach ber in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzuſehenden Tare gericht⸗ 
lic) auf 950 Rthlr. 4 fgr_9 pf. gewürdigt worden, fol Schuldenhalber „am 23. Juni Vormittag 
10 Uhr“ in unferem Inſtructionszimmer an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedin⸗ 
gungen werben im Termine bekannt gemacht werden. 


Subhaftations: Patent, Das zum Nachlaffe des Conducteurs George Strache gebörige, in ber 
Zielenziger-Vorftadt sub No. 218. hierfelbft belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 1040 Rıhlr. ab» 
— fol Theilungs halber „ben 19. April k. I. Vormittags 9 Uhr“ in der hieſigen Gerichts 

ube verfauft werben. Die Tape und der Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen und 
werden die Bedingungen im Termine befannt gemacht werben. . 75 
Sonnenburg, den 14. December 1840. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgeridht. 


Noth. 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Reppen. 

Das sub No..2094. zu Reppen belegene, Vol. V. No. 294 pag. 253, des Hypothekenbuchs 

eingetragene und auf 295 Mıhlr. 16 fgr. Spf. gerichtlich abgefhägte Haus mit Zubehör, foll im 

Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino. „den 9. Juni c. Vormittags KL Uhr" an Ge 

richtöftelle öffentlich meiftbierend verkauft werden. Taxe und Hppothefenfchein find in unferer Res 
giftratur einzuſehen. Reppen, den 4. März 1841. | 


roclama. Der Bauer Mathed Dubian zu Dahlig ift durch das ergangene Erkenutni 
——— erklärt und ſoll demſelben ferner kein Credit ertheilt werben. P für 
Eottbug, den 23. Februar 1841. | 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Das dem Fleifchermeifter Earl Friedrich Wernick gehörige, in der 
Niedergaſſe hierfelbft belegene Wohnhaus No. 220. welches nach ber nebft Snpotbefenfeh le 
der. Regifiratur einzufehenden Tare auf 575 Rthlr. abgeichägt ift, fol „am Ziften April 1841 
Vormittags um 11 Uhr“ in unferem — hierſelbſt öffentlich verkauft werben. 

Sorau, den 19ten Dezember 1840. 

— Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Die früher dem Chriſtian Wilhelm Dietrich, & t dem Müller Earl 
Anguft Scharſich gehörige, bei dem Dorfe Sedlitz belegene fogenanmte Wolſchingksmühle, zufolge 
der nebſt Hypothekeuſchein in Ber Regiftratur des Gerichts einzufehenden Tare auf 8546 Nehir.8 for. 
A pf. abgefchägt, fol „am 7. Auguft 1841 Vormittags 10 uhr an ordentlicher Gerichtsftelle hier; 
ſelbſt fubhaftirt werben. Senftenberg, ben 26. December 1840. 

Königl. Lands und Stadtgeridht. 


Avertiffement. Das dem Dekonomen Julius Eduard Vogt gehörige, — Saalhauſen, im 
Calauer Kreiſe, belegene, gerichtlich auf 11,965 Rthlr. 11 Ir. 8 pf. abgefhägte Erbfrug-, Erb⸗ 
zichter: und Zweihufengut nebft Zubehör fol „am 14. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr! an ordent⸗ 
licher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Die Tape und der neuefte Hppothefenfchein find in der Res 
gifiratur des Gerichts einzufehen. Senftenberg, den 14. Januar 1841. 

Königl. Land » und Stadt » Gericht. 


Subpaftationd-Patent. Das ber verchelichten Nachtwächter Weichelt, Johanne Ehriftiane 
chornen Meißner gehörige, hierfelbft sub No. 3. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge 
Ber nebft Hypothefenichein in ber Kegiftratur des Gerichts einzufehenden Tare auf 340 Kthir. 
- 638 3 26. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hier 
- felbft ſubhaſti n. 
—— den 10. März 1841. 
2 Königl. Land» und Stabtgeriht. 


Selamtmaung Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriegen, dem 16. Yanuar 1841. 
Nachdem über den Nachlaß bed am 5. Yuli 1839 zu ReuRüdnig verfiordenen Altfigers Earl - 
Bruchmüller der erbfchaftliche — ———— eröffnet und auf „den 7. Juni d. J. Vor⸗ 
wittan® 11 Uhr” der Liquibatiöns-Termin an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, fo werben 
alle ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, die an ben Nachlaß Anfprüche zu haben ver 
meinen, jr Liquidirung ihrer Forderungen hiermit unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bie 
—— aller —* en für —* ge en ——— an 
bagjenige en verwieſen werben, nach Befriedigung ber ſich gemeldet habenden Gla 

= je Maffe übrig bleiben möchte. \ io 


! 








n 2 Ir 
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Aoertiffement. Die zur erbſchaftlichen Liquidations · Prozeß» Maſſe des zu Neu-Rübni 
fiorbenen Atfigerd Earl Bruchmũller gehörigen, in ber Alt⸗Rüdnitzer Sruchfelßmart ebd 
Eehngutstviefen: a.A0 Morgen, welche auf 3166 Rthit. 2M fgr. abgefchägt worden find, b.12 Morgen 
1022- ARuthen, welche auf 995 nr 8 pf. abgefchägt worden find, follen entwweber im Ganzen 
oder in einzelnen Kaveln von 5 bis 10 Morgen, je nachdem das annehmlichfte Gebot zu erhalten 
fein wird, gegen baare Zahlung „am 19. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr im Schuljengericyt zu 
Alt⸗Rüdnitz öffentlidy an den Meiftbietenden verkauft werben. Der neuefte Hnpotbekenfchein, Die 
Taxe und die Kaufbedingungen find in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichte einzufehen. 


en, den 4. Februar 1341. ; 
Zehden, den 4. Februar Bande und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Die der unverehelichten Anne Louiſe Kollmer zu Gabow gehörige, gerichtlich 
auf 189 Rthlr. abgefchätte halbe Büdnerftelle ol „am 9. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr" auf ber 
Gerichteftube zu Neuenhagen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Zehden, den 5. März 1541. 

Königl. Land» und Stadt»Gericht. 
Subhaftationg» Patent. Königl. Stadtgericht Königsberg i. d. N. 
Folgende zum Nrachlaffe des Geifenfiebermeiftere Johann Wilhelm Weife gehörende, hier lie⸗ 

ende Grundftücde: 1) das Haus in ber. Königsſtraße No. 6. Cat., mit Pertinenzien auf 2297 

thlt. 26 ir. 1 pf., 2) die Scheune vor dem Schwebtfchen:Thore No. 38, auf 351 Rthlr. 4 fer. 
6 pf. nach den in unferer ee einzufehenden Taren gewürdigt, follen Theilungshalber im 
Sermin „den 29. Juni 1841 ormittagg 1L Uhr’ meiftbietend verkauft werben. 
Königsberg i. d. N, den 19. Februat 1841. 


Nothivendige Subhaftation. Stadtgericht Sriebeberg i. d. N. 

Das zu Mücenburg belegene, der Witttve bes Schneiders Johann Ehriftian Casper, Hanne 
Ehriftine geb. Saffe und den Erben ihres Ehemannes gehörige im —— der Friede⸗ 
en Kämmerefortfchaften Vol. I. Fol. 224. 38). 834., Vol. It. Fol. 204. und im neuen Hypo⸗ 
thefenbuche von Mückenburg Vol. L.Fol. 41. big 48. sub No. 6. verzeichnete Koloniftengut, abges 
—* auf 569 Rihir. 17 fgr. 6 pf. imgleichen die denſelben gehörige Friedeberger geräumte Aue 
von 2 großen Morgen, Fol. 14. be alten, Vol. 1. Fol. 243. und 412. des neuen ſtãdtiſchen POP» 
thefenbuch® von Friedeberg, abgefchägt auf 218 Kıplr. 22 fgr. 6.pf., follen „am 24. Mai b. J. 
Bormittags 10 Uhr! an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werben. Tare und —— 
find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
a. die feibgedingerin Witte Doering, b. bie Witte Pumptow geb. Dellrichen, o, der Ehriftian 
—— lacung und deſſen Ehefrau Chriſtine Sophie geb. Prochnow werben hierzu Öffentlich 
vorgelaben. 


— — — —— — — 

Ei N laß des Se ri 4 Scif — —— —E gehöri it der 
Ein zum Na orbenen er Johann m Nat gen m 
Takeliage auf 204 Rthir. 5 fgr. abgefchägter Oberfahn fol im Termin „am 7. April d. J. Bormits 
tags 11 Uhr! im ber Gerichteftube zu Nampig öffentlich an ben Meiftbietenden gegen baare Zah» 
lung verkauft tverden, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt am wird. Zugleich werben die 
ettvanigen unbekannten Schiffögläubiger — ausgefordert, in dieſem Termine ihre Anfprüche 
bei Berluft ihres Rechts anzumelden. Der Gerichtöfchulge Kunzke pe tion wird ben Kaufluſil⸗ 
gen dieſen Kahn zu jeber Zeit nachweiſen. anffurt a d. D., den 28. Gebruar 1841. 

Konigl. Preuß. Zuftiz » Amt Rampig- 


io —* 
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Nothwendiger Verkauf. Patrimoniglgericht Jeßnitz und Jaulitz. 

Die in dem Dorfe Jaulitz belegene Klemkeſche Gärtnernahrung No. 2., welche ein in ber 
Dienftregulirung begriffenes Laßgut und zufolge ber in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 
600 Rthir. abgeſchatzt ift, foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation „den 1. Juli d. J. Vor 
mittags 10 Uhr“ an Gerichtsftelle zu Jeßnitz meiftbietend verkauft werben. Zugleich werden alle 
unbekannte Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen. | 

Wilſchwitz bei Guben, ben 22. Februar 1541. 


Bekanntmachung... Der Halbbauer Martin Schenk zu Hohenwalde beabfichtiget auf feinem 
Grundſtũcke eine auch auf fremde Mapigäfte berechnete Bockwindmühle zu erbauen. Alle diejeni⸗ 
en; welche gegen dieſe Anlage ein gegrünbetes Widerfpruchsrecht zu haben glauben, werben in 
Gemäßpeit des Edikts vom 23. Oktober 1810 $. 6. aufgeforbert, ihre Widerſprüche binnen acht 
Wochen prächufioifcher Frift bei bem unterzeichneten Landraths⸗Amte anzubringen. 
Landsberg a. d. W., den 10. März 1541. 
Königliches Landrathe + Amt. 


Borke⸗Verkauf. In biefiger Stabtforft, Dicht bei bem Heibefrng, hart an ber Ehauffee von 

Berlin hierher und 14 Meile vom fhiffbaren Waffer, follen in diefem Frühjahr 300 Stück Eichen 

eplättet und die Borke davon in terınino „den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr“ allhier zu Maths 

Baufe meiftbietend Fäuflich geftellt werden. Die Bedingungen find täglich in unferer Negiftratur 

einzufehen, auch werben biefelden auf portofreie Anfragen fchriftlich mitgetheilt und im Termine 
befannt gemacht werben. Müncheberg, ben 6. März 1841, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Das sub No. 51. in der Frankfurter Vorſtadt hierfelöft belegene, ehemals 
Zremplerfche Wohnhaus nebft Zubehör fol in termino „ben 24. April d. J. Vormittags um 10 
Uhr’ zu Rathhaufe öffentlicy meiftbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemer⸗ 
« Een bekannt gemacht wird, daß bie Veräußerungsbedingungen täglich in unferer Regiftratur einge⸗ 
fehen werben können. Fürſtenwalde, ben 9. März 1841. 

: Der Magiftrat. 


Hekanntmachung. Der excl. bed Holzes, ber Fuhren und Handreichung auf 169 Rthlr. 22 
fgr. 7 pf.veranfchlagte Neubau eines Scheunen⸗ und Stallgebäudes für ben ie Schullehrer 
zu Schöneberg follin termino „den 24. März d. J. Vormittags 11 Uhr" hieſelbſt mindeſtfordernd 
zur Ausführung ausgeboten werben, wozu wir qualifiziete Baubandwerfsmeifter einladen. Ber 
merkt wird, daß ber Bauunternehmer bag erforderliche 2 gegen Natural: Erftattung bie zum 
nächften Wabel vorſchußweiſe herzugeben hat, bie übrigen Bedingungen aber im Termin befannt 
gemacht werden ſollen. Amt Garsig, den 7. März 1841. . 

Königliche Domainen + Amt, 


Holzwerkauf. Es follen in ber Biefigen Königlichen Forft in nachbenannten Terminen, und 

war: 1) am 22. d. M. Vormittags 10 Uhr gu Forſthaus Breitehruch, aus Diftrift Breitebruch, 

agen 30. circa 200 Stüd biverſe klefern Baw und Schneibehölzer und aus Diftrift Schmibbels 
brücd, Jagen 59. circa 20 Klaftern buchen er su Felgen; 2) am 25. d. M. Vormittags 10 
Uhr zu Forſthaus Müceburg, aus Diftrife Mückeburg, agen 47. circa 200 Stũck diverfe liefern 
Bau: und Schneidehölzer und einige Klaftern kiefern Boͤttcher⸗Nutzholz, aus Diftrift Wir 
denfee circa 15 Klaftern Fiefern Börther-Nughol; und aus biefem Diftrift und dem Diftrift Bruns 
ten circa 8 Klaftern eichen BöttherNugholz, und zwar bas Klafter-Nugholz lediglich zum Lokal 
Bebarf meiftbietendb gegen gleich baare —— derfauft werden. Die zu derkaufenden Hölzer 
find fänmtlich mit Nummern verſehen und werben bie betreffenden Königlichen a 
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ſolche den ſich meldenden Käufern auf Verlangen vor dem Termin vorzei 
klang werden im Termin betauf gemacht werden. rigen. Die fonfloen Das 
Neuhaus, den 7. März 1941. Dir Dberförfter Peters, 


Holgverfauf. Zum Verkauf von fiefern Bau, Nut: und Brennholz in den Forftbelä 
Kalau und Paradies in ber Oberförfterei Altenhof ſteht Termin den 1. April c. — 8 — 
hr hier in der Oberforſter Bob gung an, Zum Verlauf von kiefern Bauholz, buchen, birken und 
kiefern Nutzhölzer aus dem Forftbelauf Kutſchkau aber ift Termin den 2"). März o. Dormittage um 
10 uhr im Forſthauſe Kutſchkau angefegt. . Jordan, den 9. März 1841. | 

\ SER, Königliche Dberförfter Behmer. 


Gutd:Berfauf. Ein Rittergut, nur wenige Meilen von Frankfurt a d. D. entlegen, foll 
lungs halber aug freier Hand verkauft werden. Daffelbe ift feparirt und hat über ae = 
ter: und Sommerausſaat, ausreichende Hand: und Spanndienfte, genügende Wohn: und Wirth 
ſchaftsgebãude, Fifcherei, Jagden, eine einträgliche Ziegelei, —5 Hütungen und 200 
Morgen zum Theil gutbeftandenen Forftgrund. Der Kaufpreis ift auf 26000 Rthir. geftellt; «# 
brauchen aber nur 10000 Rthlr. ſogleich angezahlt zu werden. Kaufluftigen theile ich auf portos 
freie Briefe jebergeit und auf mündliche Anfragen Sountags in Reppen und Donnerftagg hier Näs 
bered mit. - Eüftrin, Ben 12. März 1841. Der Juſtiz⸗Commiſſarius S hulge. 


Brenn» und NRutzholzVerkauf. 

Im Auftrage des Herrn Earl Wiesner hierfelbft Habe ich zum öffentlich meifibietenden Verka 
von 1) 30 bis AU Haufen rothbuchenem Kloben : Brennholz von diesjährigem Einfchlage und 2) 4 
bis 500 Klaftern eichen Bork:, Kloben⸗ und Afthölzern, ebenfalls von friſchem Einfchlage, beide 
Parthieen auf der Oderablage zu kaesgen fiehend, fo mie 3) einer Parthie von 150 big 160 Srüct 
rorhbuchenen runden Nugholzblöden von ausgezeichnet ſchoͤnem Wuchs und feltenen Dimenfionen 
(bie zu 45 ! lang und big zu 4 ! Diameter maximum enthaltend), welche in der Forſt zu Laeſsgen 
100 bis 500 Schritt von der Ober entfernt lagern und an Ort und Stelle zu beliebigem Gebrauch 
verarbeitet werben können, einen Auctionstermin auf Mittwoch ben 14. April a. c. von Vormittags 
10 Uhr bi8 Nachmittags 6 Uhr auf der Oberablage zu Laesgen, 14 Meile oberhalb Eroffen, anbe⸗ 
raurıt. Desgleichen zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf A) giner Parthie von circa 3000 
Klaftern richen Mett:Brennhölgern verfchiebener Sorten, vorjährigen Einſchlages, welche auf ber 
Odberablage zu Poluiſch⸗Nettkow aufgeftellt find, und endlich 5)von 1214 Klafter eichen Breunhöl⸗ 
ern verfchiedener Sorten, twelche bei Neuvorwerk ohnweit Rothenburg flehen, einen Termin auf 

onnerftag den 15. April a. c. von Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr auf der Oberablage bei 
——— ettkow, 2 Meilen oberhalb Eroffen, feſtgeſtellt. Kaufluͤſtige werden hierdurch mit dem 

emerfen eingeladen, daß biefe Hölzer täglich durch die Holzwärter Zeffack auf Polniſch⸗Nettkower 
und Woinfe auf Laesgener Ablage auf Verlangen vorgemwiefen werben; bie Eicitationgbebingungen 
aber bei mir und bei ben vorſtehend benannten beiben Wärtern einzufeben find. Zur Gicherung der: 
Gebote muß bei Summen von 50 Rthlr. und darüber der vierte Theil der Kaufiumme, unter 50 
Rthlr. Kaufgelbern aber fofort ber — Betrag baar im Termine entrichtet werden. 

Croſſen a. d. D., ben 16. März 1841. 

Sleiffenberg, Rönigl. Auetions⸗Commiſſarius. 


Ein thätiger, mit guten Zeugniffen verfehener Gärtner kann zum 1 Ib. ; Unser: 
kommen finden beim Gutsbefiger Wehle auf —— bei — EEE 


200 Schod friſches Ser⸗Rohr fichen auf dem Dominio Ziebingen zum Berfanf. 
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Bekanntmachung. Der hiefige Bürgermeifterpoften, wobei Polizeigefchäfte und Regiftrafur 
serbunden, bei einem Gehalte von 200 Rihlr., twird im Monat Auguft d. J. erledige. Qualifizirte 
m ai welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben unter re — ihrer 
U i i 


e ſich bei ung big zum 1. Juni o. zu melden. Neuwedell, ben ärz 
Die Stabtverorbmeten. 


Der auf 895 Rthlr. excl. Materialen und Fuhren veranfchlagte. Neubau bed Pfarrhaufes zu 
Saltenhagen foll dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden und ftcht hierzu ein Termin 
in ber Gerichteftube zu Falfenhagen auf den 31.d.M. früh 1: Uhr an. Zur Sicherftellung müſ⸗ 
fen 10 2 des Gebots als Eaution deponirt werden. Anfchlag, Zeichnung und nähere Bedingungen 
liegen zur Einficht bereit. Falkenhagen, den 13. März 1841. \ — 


Die hieſigen Schaafböcke find jetzt fortirt und es ſtehen ein und zweijährige There, die in 
wei Klaffen geſtellt find, zu den alten, feften Preifen verkäuflich. 
Rittergut Rathftock bei Eüftrin, den 12ten März 1541. Der Amtsrath Lehmann. 


Rothen und weißen Kleefaamen, vorzüglich fchöne und reine Waare, empfehlen u 
Schmidt u. Kierftein in Frankfurt. a. db. O, Brateftraße No. 38. 


Wegen Aufgabe meiner Brennerei bin ich Willens meine big jet zu dieſem Zwecke benugte, 
fehr leicht gehende Roß⸗, Mahl: und Schrootmühle billig zu verkaufen. Diefelbe läßt fich ſowohl 
mit einer Waffer: ald Windmühle vereinigen. Nähere Augfunft ertheilt der Braueigen Rittner 
zu Fürſtenwalde. 

. Unterzeichnerer ift Willens, Altershalber fein zu Ober⸗Görlsdorf belegened Bauergut, beftes 
hend in 104 Morgen 179 QRth. Ackerland in 3 Feldern mit der gehörigen Winterfaat jegt beftellt, 
nebft Wiefen, Garten, Wohnhaus und Wirthfchaftsgebäuden, Vieh und Geräthfchaften aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluftige mögen fich daher bei demfelben perfönlich, da er fich nicht auf 
ſchriftliche Anfragen einlaffen fann, vor Oftern einfinden, um die Bedingungen zu erfahren. 

. Börledorf, den 3. März 1541. . Earl Schulze, Bauergutsbeſitzer. 


Neuen rotlıen und weissen Klee-, ächt französischen Luzern-, Timotheum-, so 
wie Rigaer und Memeler Kron-Säe-Leiusaamen empfiehlt billigst in Frankfurt a. d 0. 
W Theod Armbrecht. 


Neuen Nigaer und Pernauer Kron: Sie: Leinſaamen in befter Güte zu Haben bei 
5 Ernft Ecciug in Frankfurt a. d. D. 


Bel dem Apotheker Pollnow in Bernftein kann fogleich ein Lehrling aufgenommen werden. 


 , BE Für Mufiffreunde. Dem geehrten Publikum empfehle ich mich mit einer noch hier 
unbekannten Art Fis- (Elavier:) Harmonicag, welche ſich befonders zum Gefang fehr gut eignen 
und der Stimmung wenig unterworfen find. Die äußere Form bdeufelben ift die eines Korte 
piano und 3 Fuß lang und 2 Fuß breit. Da ber billige Preis diefer Juſtrumente mit dem eines 
Claviers oder Flügels in gar keinem Verhälmiß ftcht, fo ſchmeichle ich mir mit der Hoffnung, 
dem Wunfche des geehrten — Genügezwleiften. Auch verfertige ich auf Verlangen jebe nur 
beliebige Form Fis- (Elavier:) Harmonifa mit 5, 6 auch 64 Dftaven. Accordiong jeber Art wer: 
deu bei mir auf Beſtellung verfertigtund reparirt. : Frankfurt’. d. O. g 
Theodor Perret, Accordion⸗Fabrikant, Schmalzgaffe No. 12. 


Sehr guted Heu iſt aus der Scheune in Radorf bei Viez zu verkaufen. 
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Ein geſchickter Brauer und Brenner, ber Caution ſtellen kann, findet ſogleich ein Unterkom⸗ 
men auf bem Dom. Lagoto bei Zielenzig. "Briefe find zu franfiren. ſes 9 . — 


* Der bemittelte Unternehmer einer Winbmühlenanlage findet Gelegenheit zu Reichen walde p. 
eppen. 


Zwei bis drei Knaben, welche hier in Frankfurt a.d. O. die Schule beſuchen ſollen, finden ei 
folides Unterfommen zu Hfiern. Mo? erfährt man in der hiefigen Hofbuchdruckerei. ' fi n 


Zwei nur twenig gebrauchte eichene Bottiche von circa 20N0 Duart Inhalt ftehen billig zum - 
Verkauf. Das Nähere erfährt man bei dem Tabagift Herrn Veutz auf Kieg bei Cüſtrin. 


Auf der Scharfrichterei zu Landsberg a. d. W. liegen mehrere Hundert Eentner Slechfen 
verkaufen und können Käufer folche zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen. - — 


Eine tüchtige, in allen Zweigen der feinen Kochkunft erfahrene Köchin, bie ganz vorzügliche 
Attefte beſitzt und bereits feit einer Reihe von Jahren in diefer Eigenfchaft bei hohen Herrichaften 
auf dem Lande fungirt hat, fucht ein baldiges, ihren ar entfprechendes Engagement. N 
heres bei F. € Roſeno in Frankfurt a: d. O. 


Der Rapp⸗Hengſt Othello deckt Stuten für 5 Rthlt. 15 fgr. vom Iſten April ab. 
. Klo, bei Frankfurt a. d. O. 


Bekanntmachung. Ich beabfichtige die Schloffertwerkftatt meines vor Kurzem verftorbenen 
Ehemannes, in welcher bereits feit länger denn 50 Jahren die Schlofferprofeffion betrieben worben, 
nebft einer Kleinen *8 zu verpachten, auch dag ſämmtliche Handwerksſzeug zu verkaufen. 
Pacht: und refp. Kaufliebhaber erfuche ich ſich bei mir zu melden. ; 
Sürftenwalde, den 13. März 1841. Die Wittwe des Schloſſermeiſters 
Friebrich Jaeger, Schulſtr. No. 102. 


Dffene Deconomie» Abminiftrator: Stelle Zur felbfifländigen Bewirth— 
fchaftung eines bedeutenden Nittergutes in ber Nähe von Berlin kann ein ——— mit gu 
ten Empfehlungen verſehener Oekonom, welcher nöthigenfalls auch verheirathet fein kann, ein 
dauerndes, mit gutem Gehalt verbundenes Engagement erhalten. Obrigkeitl.come. 
Agentur: und Verforgungs-Bureau des penf. Polizeirathd und Hauptmann a. D. Tigin Berlin, 
Scharrnſtraße No. 18. 


Die Saamen« Handlung von C. F. W. Laudon in Franffurt a. d. D. empfiehlt rothen und 
welßen Klee, franz. Luzerne · Rheygras⸗ Thimothee., Ucerfpörgel:, ächten Turnips⸗ Zwichtk, 
Suttertrefpes, Yon — Geruchgtas⸗, Wieſenſchwingel⸗ Schaafichtwingel:, ächten Rigaer Lein⸗ 
1c., fo wie alle Nabel und Laubpolgfaanten-in neuer keimfähiger Waare zu den billigſten Preifen. 


. Für kin Materials und Eiſenwaaren + Gefchäft, verbunden mit Tuchausfchnitt und Spe— 
ditlon in einer lebhaften, an einem fhiffbaren Strome belegenen Provin ialftadt wird fogleich 
oder bie zum 1. Mai d. 3. ein mit den nöthigen Schulfenntniffen —— junger Mann 
als — geſucht und werden die Kaufleute Schmidt und Kierſtein in Frankfurt a. d. O 
desfallſige Adreſſen unter A. B. entgegennehmen. a: 














Oeefffentlicher Anziger 
- ald Beilage zum Amtöblatt No. 12 


— 


— — 


Frankfurt a. d. O., den 24. Mär; 1841. 


Betanntmachung. Vor etwa 14 Tagen folgte dem Neudammer Poſtwagen auf der Zurückfahrt 
von Soldin ein junger undreffirter, braun« und meißgefleckter Hühnerhund, der auf den Namen 
Garreau hört and Heute an uns abgeliefert wurde. Der unbekannte Eigenthümer biefed Hundes 
wir d aufgefordert, ſich als ſolcher bis zum 8, k. M. auszumeifen und den Hund gegen Erftattung 
der Infertions, und Futterkoſten hier in Empfang zu nehmen. — Meldet ſich bis zu dieſem Tage 
Niemand, fo wird demnächft über den Hund geſetzmäßig bieponirt werben. * 
Wittſtock, den 19. März 1841. - 
Königlihed Domainen « Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. Im Verfolg unferer vorläufigen Befannfmachung vom A, Februar o. we⸗ 
gen Berpachtung der Domaine ——— wird nunmehr ein Öffentlicher Bietungstermin auf ben 
„4. Mai c. Nachmittags 3 Uhr" im Eonferenzfaale des hiefigen Regierungegebäudes vor dem De 
partementsrach, Regierungsrath Haffelbach, angefegt. In diefem Termine foll die Pacht ber Do⸗ 
maine Königsfelde auf 24 Jahre von Johannis c. bis dahin 1565 und zwar getrennt in zwei Ab⸗ 

heilungen ausgeboten werden, fo daß demnächſt das Vorwerk Königsfelde einerfeitd und die Bor 
werke Sriedrichsberg und Kohlau andererſeits befonbere Pachtungen bilden. 1) Kür das Vorwerk 
Königesfelde ift das Minimum des Pachtzinſes einfchließlich der Pachtfür die Braus und Brennerei 
und für bag Verlagerecht in ben zur Domaine zwangspflichtigen Krügen auf 2407 Rehlr. 27 (gr. 
3 pf. incl. 792 Rthlr. 15 fgr. Gold feftgefetgt worden. 2) Für die Vorwerke Friebricheberg und 
Kohlau beträgt das Minimum bes Pachtzinfes 2120 Rehir. 18 for. 11 pf. incl. 7074 Rthlr. Gold, 
Das ſämmtliche auf den Vormerken vorhandene lebende und todte Inventarium, incl. der Brenne⸗ 
reigeräthe und ber Möbel und Hausgeräthichaften, müflen die Herren Pächter kaufen. Der Kauf: 
aus folf bei der Uebergabe durch Zuziehung vereidbeter Sachverſtändiger ermittelt werben; von 
eınfelben verbleiben für jeden der Herren Pächter 3000 Rthlr. als ein Geld-Inventarium bei der 
Pacht und ſtecken bie Zinfen biefes Geld-nventarii bereits mit in den oben angegebenen Pachtdes 
trägen. Der überſchießende Theil des Kaufpreiſes muß gleich bei der Ucbergabe baar bezahlt wer 
ben. Als Cautidu müſſen für jede Pachtung 1590 Rthir. beftellt und ſolche gleich im Bierunges 
Termin bei unferer Hauptkaſſe zur Sicherung für die abgegebenen Gebote beponirt werden. Neben 
mehreren andern Inftandfegungsbauten wird dem Pächter des Vorwerks Königsfelde der Ausbau 
nnd bie beffere Einrichtung der Brennerei dafelbft, dem Pächter von Friedrihsberg und Kohlau 
aber der Neubau eines Wohnhauſes und fofern er ed wünfcht, auch der Neubau einer Brennerei 
auf fisfalifche Koften verheißen. Für die beffere Einrichtung der Brennerei in Königsfelde, fo 
-wie für den Neubau einer Brennerei in Friedrichsberg müffen aber von ben refp. Herren Pächtern 
außer der gebotenen Pacht noch 64 pro Cent Zinfen von der Baukoftenfumme übernommen werben. 
Die Pachtbebingungen liegen übrigens von jegtab in dem Bureau des Departementsraths im bie 
figen Reglerungsgebäubde jeder Zeit zur Einficht bereit; auch hat ber Adminiftrator Behr zu Kös 
ulgsfelde die Auweiſung, den Pacht-Eoncurrenten bei etwaniger Befichtigung der Vorwerke behilf: 
lich zu fein. Was den von ben Herren Pachtbeiwerbern zu führenden Vermögen » Nachweis - 
anbetrifft; fo werden dieſelben ein Verzeichniß von ihren Wermögeneftücken anzufertigen, mit der 
Namensunterfchrife zu verſthen, und ſolches mit den J——— ſelbſt um 10 Uhr Vormittags 
8 am 


- 
* 
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am Bietungstermiue im Conferenzſaale des hieſigen NRegierung ebãudes dem Departementsrath/ 
zur Durchſicht und —— vorzulegen haben. N ge den 10. März 1841. —* 
önigliche Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber ditekten Steuern, Domainen und Forſten. 


Üvertiffement. Die zur Braf v. Harfelerfchen Eoncurs: Maffe gebörkze, im Lübbenſchen Kreiſe 
ber Nicberlaufig belegene Stanbesherrſchaft Leutben, abgeichägt auf 151,701 Medle. 23 far. 4 pf. 
ſoll im Wege der nothwenbigen Subbaſtation in termine: „ben 16. Junt 1811 von Vormittags 11: 
Ubr ab auf dem Königl. Oberlandregericht vor dem Deputirten Oberlanbesgerichts · Rath Steindeck 
öffentlich verkauft werden. Die Tape und der neufte Hnnorbetenfhrin können in unferer Regitratur 
eingefehen werben. Ju Falle von ben intereffirenden Mea'zläudigern bie um Termine bie erfordet⸗ 
fichen Vorbereitungen bewirkt worden, können auch beſondere Bebote aufdie einzelnen zur Herrichaft 
gehörigen Güter Groß ⸗ keuthen, Klein-Leuthen, Bückchen, Dolgen, Gublın, KleinEeine und Reſſen 
angenommen werden. frankfurt a. d. D., ben 24. Dkrober 1840: 

Königl. Preuß. Oberlanbesgertcht. 


Adertiſſement. Das zur Graf v. Haeſelerſchen Coucurs . Maſſe gebörige, im Lübbenſchen Kreiſe 
ber Nieberlaufig belsgene Ullodial · Rittergut Groß ⸗Leine, taxirt auf 23,738 Mehle. 21 fgr. 3. pf. loll 
im Wege ber nothwendigen Eubhaftation in termino: „ben 17. Funi 1341 von Bormittags 10 Uhr 
ab" auf dem hiefigen Königl. Dberlandesgericht vor dem Oberlandesgerichts · Rath Steindeck meiſt⸗ 
Bietend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotdekenſchein Fönnen in-unferer Regiſtratut 
eingefehen werben. Brantfurt a. d: D:, den 24. Ottober 140. 

Königl. Preuß. Dderlandesgericht. 


-  Moertiffement. Das im Lübbenfchen Kreife der Miederiaufig belegene, ur Graf v. Haeſelet⸗ 
(chen Eoncurs.-Maffe gehörige Allodial⸗ Rittergut Leibit el, abgeſchãtzt auf 35.334 Meblr. 27 far. 8 pf. 
ſoll im Wege der nothwendigen Subbaftatiom „den. 17. Frıni 1841 von Bormit’ags 11 Uhr ab” vor 
dem Oberlandes ge ichts⸗Rath Steinbeck auf dem Rörigl. Oberlandesgericht dtefeloft verkauft werden. 
Die Taxe und ber neuſte Hypothekenſche in find im unferer Regiſtratut eiuzuſtchen. 
Frankfutt a, d. ©., den 24. Ottoder 18490. 
Königl. Vreuß Oberlanbesgericht. 


Bekanntmachung. Es mirb bie Theilung bed Nachlaſſes bes am 3'. Oktober 1889 zu Ku⸗ 
nersdorf bei Frankfurt a. d. O. verſtorbenen Predigers Heinrich Ernft Auguft Simon beabſichtigt, 
weshalb die unbekannten Erbſchaftsgläubiger aufgefordert werben, ihre Forderungen an den Nach⸗ 
laß binuen 3 Monaten anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls diefelben nach $. 137. Tit. 17. 
Theil J. des Allgem. Land⸗Rechts fich nur au jdn der Miterben nach Verhältniß feined Erbtheils 
hälten: können. Frankfurt a d. D., den 13. Februar 1541. „ 

. Königl. Preuß. Pupillen: Koleglium. ’ 


Bekanntmachung: Alle unbekannten. Gläubiger, welche an bie Kaffe ber von ber Königlich 
Preußiſchen Intendanturdes Garde⸗ Corps reſſortire nden Garde-Artillerie-drigabezu Berlin, Cüftrim 
und Spandow wegen Lieferung von. Materialien und geleiſteten Arbeiten aus dem Etatsjahre vom: 
1. Januar big zum 31. Dejember 1840. Forderungen: zu haben. meinen, werben. hiermit aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten und fpätefteng- in dem auf „den 11. Juni 1541 Vormittags 11 Uhr” vor. 
dem Kammergerichts⸗Referendarius v. Madai im Kammergerichte angefegten Zermineihre Anſprü⸗ 
che nachzuweiſen. Die Außbleibenden werben mit ihrem Forderungen: an: bie. gedachte Kaffe abge⸗ 
wiefen und an denjenigen vertiefen werben, mit bem fie tontrahirt haben; oder der bie ihnen zu leis 
ſtende Zahlung in. Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden bie. Juſtiz. Commiſſarien 
Wendland, Naudé und Ebell als Sachwalter in. Vorſchlag gebrachki. 

Berlin, ben: 28. Januar 1841. 


Königl: Preuf. Kammergericht: Sub» 





Enbhaſtations Patent. Die Büter Groß und Wenig Eeffen, kLacſsgen, Seedorf und Selffers. 
Kol, Gründerger Kreifes, landſchaftlich mit Uusſchlag eined Super Joventarti zufammen auf 
169146 Ntoir. 91 fgr. '0 pf., außerdem aber noch ſedes befonders, nämlich Großs und Wenias 
Beffen zu SON Mrple 24 fgr., Laesgen zu 56199 Reblt Sfgr. 1 pf., Serborf u 18633 Rihlr. 25 
fgr. 1 Pf, Seiffershol 1m 2083 Nıbir. 4 fgr. 8 pf. kariert, ſollen „am 29. Mai 1841 Vors 
mittags um 11 Uhr“ auf biefigem Schloſſe Iffentlich in notbwendiger Subhaſtatton unb zwar ent» 
weber zuſammen, oder Groß. und Wenig⸗keſſen als ein Ganzes und Laeſsgen, Seedorf unb Seiffers⸗ 
bol; mi:der als ein Ganyıs verkauft werden. Die Tagen und bie Hypothekenfcheine Hegen in der 
Rıgiftratur zur Einficht bereit. Gleichzeitig werden zu biefem Termine folgende, ihrem Unfentbalte 
‚nad undetannte Gläubiger, refp. deren Erben, mit vorgelaben: a. der Amtmann Johann George 
Schneider, b. das Bräulein Helene von Gersdorff. Glogau, den 30. Oktober 1840. 

Köntgl. Dbsr » Landes + Gericht, erſter Senat. 


Subhaftationd- Patent. Das den Erben ber Wittwe des Schiffers Martin Föllmer, Marie - 
Eliſabeth geb. Bayerke gehörige, hier auf ber Brlickenvorſtadt re im Hypothekenbuch sub 
Mo. 33. Band VII. Pr 257, verzeichnete Vorftädtergut auf 1114 Rthlr. 3 fgr. 44 pf. abgefchägt, 
fol in nothivenbiger Su haftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts, 
Iofal auf „den 23. Juni 1841 Vormittags 10 Uhr! vor dem ‚Herrn Land: und Stadtgerichtsrath 
Soenderop angefegt. Vie Tarey ber neufte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unfrer 
Regiftratur eingufehen. Landeberg a. d. W, den 5. März 1841. 

; ‚Königl. Preuß. Land: und Stadtgeticht. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Staatsbürger Samuel Iſaac gehörige, zu Fürſtenwalde 
in ber Junterftraße belegene, im Hypothekenbuche Band IT. pag. 421. No. 151. verzeichnete Heine 
Wohnhaus nebſt Wiefenkavel, auf 1397 Replr. IEgr. abgefhägt, it Schuldenhalberzum Verkauf 
‚geftellt, und ift der Bietungstermin auf „den 14. Juni 1541 Vormittags 11 Uhr" an.biefiger Ge— 
richtsftelle angefegt. Die Tare und der —— find in der Regiſtratur ein;uſehen, und 
die Kaufbedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 

7 Füsftentwwalbe, ‚den 10. Februar 1dal. 
Königliches Land: und Gtadt: Gericht. . 


Nothwendiger Verkauf. Das der verchelichten Uhrmacher Lantzky, frühenfeparirten Tifchler 
Huſchtke, Dorothea Elifaberh geb. Matſchke gehörige, zu Bobersberg sub No. 9, belegene und im 
mei Vol. I. 'Fol. 49. No. 9. verzeichnete Haug mit dabinter befindlichen Garten, 
einem Kanpenbeete und einem gegen das früher dazu gehörige Kaveltheil von dem XUckerbürger 
— eingetauſchten Fleck Sandland auf d Dahlberge von 76 ARuthen, zuſammen auf 117 
hir. 15 far. gerichtlich abgefchägt, foll in dem auf „ben 30. uni d. J. Vormittags 11 Uhr". vor 
dem Herrn Land + Gerichts + Rath Hürde an gewöhnlicher Gerichteftelle angefegten Termine 
meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hnpothefenfchein find in ber Regiftratur 
bes unterzeichneten Gericht einzufehen. Die Vertaufsbedingungen werden im Termine "bekannt 
gemacht werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an ‚dem vorgedachten Stücke Sandland 
auf ben Dahlberge Nealanfprüche zu Haben vermeinen, aufgefordert, biefe legtern in bem auſtehen⸗ 
den Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei· 

gen auferlegt werben wird. Srofen, den 11. März 1841. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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er Der Bauer Mathe Dubian zu Dahlitz ift durch das ergangene Erkenutniß für 
einen Verſchwender erklärt und foll bemfelben ferner kein Credit erteilt werben. 
Cottbus, den 23. Februar 1941. | 
Königl, Preuß. Land und Stabtgericht. 


N2 Gericht, 


‘ 


Gerichtlich nothwendiger Verfauf. Lands und Stabt:Gericht zu Eoftbus. 

Daß in hiefiger Stadt im Sandower Viertel belegene, unter No. 252. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Mübhlenmegeinnehmer und Tuchmachermeiſter Chriftian Gottlob Kriefche zugehös 
rige Grundftüch, worauf bie Braugerechtigkeit von elf Bieren und die Brandttveinbrennerei haftet, 
‚ laut ber nebft bem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingufehenden Taxe auf 3980 Rthlr. ge 

richtlich abgefhägt, fol am „22. Mai o Vormittags 11 Uhr" an hiefiger getvöhnlicher Gerichte» 
Stelle Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Coitbus, den 29. Januar 1841. Er 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Guben. "re 
Auf Antrag der Bormünder der minorennen Geſchwiſter Heyder follen folgende, sun Nach⸗ 
laffe des hierſelbſt verftorbenen Schlächtermeifters Johann Gottlieb —— gehörige Grundſtücke, 
nämlich: I. das im Werderviertel in der Königsſtraße belegene, Vol. VIII. Fol. 161. des Hypothe⸗ 
keubuchs verzeichnete brauberechtigte Wohuhaus No. 303, mit 40 Brau⸗ und 17 ordinairen Schos 
cken belaftet, nebſt Zubehör auf 1733 Rihlr. 23 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt; U. folgende, 
Vol. XXIV. Fol. 249. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtücke: 1) die Fleiſchbaut No. 3* 
gerichtlich abgeſchätzt auf 300 Rthlr., 2) der Dubrau-Acket No. 1198.a_ und 1198.b. zwifchendem 
ohloer und Eroffener Wege, erfterer auf 28 Rthlr. und legterer auf 16 Rthlr. abgefchäßt, 3) die 
eune No. 1201.b. auf bem Sande, 330 Rthlr. tarirt,-4) die Scheunenftelle auf dem fogenanın 
ten Kornhügel No.1201.b., auf 14 Rthlr. tarirt, 5) die Scheune am Croſſener⸗Thore au der Trift 
No. 275.d., auf 184 Rthlr. abgefchägt, im Termine „den 28. April 1541 Vormittags 11Uhr“ hiede 
nädhft 6) das Stück Land und die Wiefe am hinterfien Vorwerke No. 1371. und 1372, zufammen 
auf 182 Rthlr. tarirt, 7) der Dubrau⸗Acker am hinterften Lubfiberge No. 1330 ; auf 204 Nehle, 
tarirt, 8) ber Acker am alten Wege No. 1462.b., auf 96 Rthlr. taxirt, I) die zwei Rücken Krauss 
land im Lubftfelde Ro. 1429., auf 60 Rthlr. tarirt, 10) der Ackeram alten Wege vor dem Werber-Thore 
Mo. 1504., auf 480 Rthlr. tarirt, 11) die Wiefe dafelbft No. 1505., auf 160 Nebir. tarirt, 12) der 
Dubrau: Acer Ro.271.a., auf 60 Rthlr. tarirt, in termino „den 3. Mai1941 —* 1ühr⸗ 
13) der Weinberg am Buberofer-Wege No. 225, auf 240 Rthlr. abgeſchätzt 14) das ſogenaunte 
Acer an der Trift Ro. 417., auf 350 Rthlr. tarirt, 15) die Chönbuſchwieſe No. B0., auf 1ROREHF. 
tarirt, 16) die Chönbuſchwieſe No. 112., auf 473 Rihlr. tarirt und 17) die Chönbuſchwieſe No. 
246., auf 110 Rthlr. abgefchäßt, in termino „den 6. Mai 1841 Vormittags 11 Uhr an Gerichts 
ftelle hierſelbſt Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftarion öffentlich meiftbietend 
verkauft werben. Die Taren und die neneften Hypothekenſcheine liegen in ber Kegiftratur des Ges 
richts zur Einficht bereit. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre 
vermeintlichen Anfprüche an die sub hasta geftellten Grundſtücke fpäseftend in den anftehenden 
Dietungsterminen bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. > 
Buben, den 27. December 1840. 


Nothwendiger Verfauf. Königl. Land: und Stabtgericht Buben. 
- Zurm öffentlichen meiftbietenden Verkauf des den Erben des verftorbenen Schiffer8 Johann 
Gottlob Antke Hierfelbft gehörigen, im —— Vol.XIV. Fol. 153. verzeichneten, auf 
dem Dfterberge belegenen Wohnhaufes nebft Zubehör No. 561., mit 17 Schocken belaftet. und auf ° 
827 Rtple. 10 fgr. 10 pf. gerichtlich abgefchägt, ift auf Antrag der Fntereffenten ein neuer Bietungss 
termin auf „ben 10. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtäftele angefegt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingelaben werben, daß die Tape und ber neuefte Hppotbebenfchein des Grund» 
ſtücks in der Regiſtratur des Gerichts eingefehen werben können. 
Buben, ben 5. März 1841. 


: Bekanntmachung. Der zum Verkauf bes Handreckſchen Bauergutd Ro. 7. zu Neudörfel auf 
den 3. April c. anberaumte Picitationstermin ift aufgehoben worden. 
uben, Den 16, März 1841. : 
Königliched Land» und Gtadtgericht. Bekannt: 
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Bekanntmachung. Es iſt dem Windmilllergeſellen Traugott Hoffmann in Benan das von der 
Nieberlaufigfchen Nebenſparkaſſe > Sorau auf den Winbmüler Ernft Rudolph zu Benau ausge 
ſtellte Spartaffenbuch Litt. F. Ro. 1695., welches auf 122 Rthir. 11 fgr. 5 pf. gültig mar, aus 

blich verloren gegangen. Es wird daher ein Jeder, der an dem verlorenen Sparkaflenbuche 
Bon ein Anrecht zu haben vermeint, hiermit aufgefordert, ‚fich bei dem unterzeichneten Gerichts 
und zwar fpäteftens in bem „am 2. Juli 1841 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Oberlanded: - 
Gerichts: Affeffor Freytag anftehenden Termine in bem Partheiengimmer zu melden und fein Recht 
näher nachzumeifen, widrigenfalls das Buch für erlofchen erklärt und dem Verlierer ein neues am 
defien Stelle ausgefertigt werden ſoll.  Sorau, ben 15. Februar 1841. 
- Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


Patent. In Folge erbfchaftlichen Liquidationd und refp. Concurprogeffes fiber den Nach+ 
des zu Werchow verftorbenen Schneibermeifter Gottfried Böttcher wird deſſen dortiges Haus 
mit Zubehör von 3 Morgen 50 QRuthen, tarirt auf 235 Nelr. 20 fgr., No. 18. Sb. L Bl. 137. 
bes Hypothekenbuchs, im Licitationstermine „den 2. Juni 1841. von 9 Uhr Morgendab," an hie 
figer Gerichtöftelle verfteigert, dem Abends um 6 Uhr Meifibieter verbleibenden aber der Zufchlag 
ertheilt werden. Calau, den 11. Februar 1841. - 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Uvertiſſement. Die unmelt der Stäbte Dobrilugk und Kirchhain im Luckauer reife, Frank⸗ 
fürter Regierungs +» Begirfö, belegene, im Hypothekenbuche von Dobriluge Vol. IH. No. 177. 
.897. verzeichnete, dem George Hartwig Gere gebörige Louifen + Eriftal- Glashütte, welche 
Be mehreren Jahren nicht mehr im Vetriebe und gerichtlich auf 5907 Rihlr. 4 fgr. 2 pf. abgeſchätzt 
, fol „am A1ten Juni 1841 Vormittags 10 ühr“ an hleſiger Gerichtsftele in notbwend iger 
ation Öffentlich verkauft werden. Die Tare und. der neueke Hypothekenſchein können in 
unferer Regiftratur eingefeben, die Kaufbebingungen dagegen werden im’ Termine bekannt gemacht 

werden.  MDobrilugk, ben 4. November 1840. 
- Königl. Land» und Gtadt:-Gericht. j 


Nothwendiger Verkauf, Königl. Lands und Stabtgericht zu Wriezen, den 2. Januar 1941. 

Die den Michael Grunowſchen Erben gehörige, zu Alt-Reeg belegene, im Hypothekenbuche 
sab Ro. 7. verzeichnete, auf 7132 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich abgefchägte 70 Morgeuftelle foll im Wege 
der nothwendlgen Subhaftation „den 27. Juli 18414 öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die 
Taxe, ber Hypothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen können täglich in unſerer Regi⸗ 
firatur eingejehen werben. . 


Nothwendige Subhaftation. Die zu Friebeberg belegene, der derehel. Weißgerbermeifter 
Meſſerſchmidt, Caroline Wilhelmine geh. Lampertiug gehörigen, Fol. 485. des alten, Vol. Il. 
Fol. 65., Vol V. Fol. 232, Vol. VH. Fol. 267. des neuen Hypothekenbuchs von Friedeberg ver⸗ 
zeichneten Pertinenzien ber Hintermühle, beftchend in a) 28 gr. Morgen Ackerland, b) 1 gr. Mor 
gen Wieſewachs, ©) A} gr. Morgen Wieſewachs, abgeichägt auf 1694 Rthlr. 19 gr. 2 pf., follen 
„am 25. Mai nr Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tape 
und Hypothekenſchein ſind in unferer Regiftratur einzufehen. 

Hriedeberg i. d. N, den 26. Januar 1841. 

Königliches Stadt» Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaß der Garnweber Trapckeſchen Eheleute gehört 
Wohnhaus No. 90. Hiefelbft, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in un ——* ide 
ben Tare auf 213 Nehir. 27 fon 6 pf. abgefhägt, fol im Termin „bein 1. Julio. früh 10 Uhr« auf 
dem Rathhaufe an ben Meiftbietenden in uothweudiger Subpaftatlon verkauft werben. 

Mohrin, den 6 Rir 1841 


RKönigl. Preuß. Stadt « Seit, Neth 
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Nothwendige Subhaftation. Das dem werfchollenen Schuhmachermeiſter Auguſt Kaliſch 
gehörige, bier in der Richtfraße belegene unb im Pnpothetenbucie Vol, J.sub No. 72. Fol. 371. 
De ciamete Wohnhaus, abgefchägt auf 710 Rthlr. 10 fgr. zufolge ber mebft Hppothefenfcheiu und 
Bedingungen in der Regiftratureingufehenben Taxe, fol „am 13. Juli & Vormittag 11.Uhr" an 
ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach anıbefannte Schuhmacher: 
meifier Auguft Kaliſch wird hierzu öffentlich vorgeladen, und chen fo bie unbekannten Gläubiger 
beſſelben zur Liquidation ihrer Korberungen unser der Warnung, daß der Ausbleibende mit allen 
Forderungen an die von dem Kalifch zurüctgelaffene Bermögensmafle außgefchloffen und ihm des; 
faltg gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen ‚auferlegt werben foll. 

Soidin, den 10. März 1541.  - | 
Königl. Preuß. Stadt - Gericht. 


Nothwendige Subhaſtation. Das der Wittwe Wenck, Marie Eliſabeth —— Bllen 
gehörige hierſelbſt in ber Richtſtraße belegene und im Hppothefenbuche Vol. I. sub No. 2837. 
Fol. 496. verzeichnete Wohnhaug, gerichtlich abgeihägt auf 1063 Rehlr. 21 fgr. 6 pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur eingufehenden Tage, foll „am 13. Jull 
‚ec. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtgftelle hiefeibſt fubHaftirt werben. 
Soldin, den 10. März 1841. 
Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Bertauf eines Oderkahns. | 

: Ein zum Nachlapıbes verftorbenen Schiffer Johann Wilhelm Naebnig gehöriger, mit der 

Takelage auf 204 Nıbir 5 far. abgefchätter Oderlahn fell im Termin „am 7. April d. J Vormit⸗ 
tags 11 Uhr" in der Gerichtsfiube zu Nampig öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung verkauft werben, welches Kauflufligen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden bie 
etwwanigen unbekannte Echiffsgläubiger Hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Anfprüche ' 
bei Verluft ihres Rechte anzumelden. Der Gerichtsichulge Kunzke zu Kraeſen wird den Kauflufti- 
gen dieſen Kahn zu jeder Zeit nachweifen ranffurt a. d. O. den 28. Februar 141. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Rampitz. 


— — 


Das dem Tuchmachermeiſter Samuel Gotthelf Krueger gehörige, vor dem Euloer:Thore zu 
Forſte belegene und im daſigen Srandverſicherungs Kataſter sub No. 174. aufgeführte Wohnhaus 
nebft Zubeher auf MO Nrhir. gerichtlich abgefehäst, ſoll in dem auf „„den 29. April’c, Drrmittags 
40% Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine öffentlich meifibietend verkauft werden. 
Taxe und Hppothekenfchein fünnen in unferer Negiftratur eingeſehen werben. : 

Pfoerten den 13. Januar 1841. 

Gräflich Brühlſche Juſtiz⸗Canzlei der Stahbesherrfchaft Forſt und Pfoerten. 


Subhaſtations⸗Patent. Das zu Beatenwalde belegene, der verehelichten Gaſtwirth Engel 
gehörige, im Hypothekenbuche sub No. 7. verzeichnete bebaute Koloniſtenloos, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein bei ung einzuſehenden Taxe auf 1355 Rihlr. adgeichärt, ſoll „am 27. Mai 1841 
Bormittags 11 Uhr" an Gerichtsftelle zu Neuwalde Schuldenhalber öffentlich) verkauft werden‘ 

Landsberg a. d. W. den 12. Februar 1841. 

Hatrimonials Gericht Neumalde. 


Bekanntmachung. Die Hypothekentabellen von dem Dorfe Groß-Jamno find fertig. Int» 
dem wir dies in Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinets ordre vom 25. April 1524 zur öffentlichen Kennt: 
nif bringen, fordern wir die Intereſſenten hierdurch auf, innerhalb zwei Monaten diefelben einzu 
fehen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt auf Erinnerungen nicht mehr geachtet werden foll. 
Korft, den 16. März 1841. 
F Das Patrimonial⸗ Gericht Groß-Jamno. 








Bekanitt: 
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Bekanntmachung. Das zu Sternberg unter No. 41. belegene, Vol: IF Fol. 138. des Hypo: 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus und Zubehör, dem Tiſchlermeiſter Chriſtian Friedrich Weber 
gehörig, und gerichtlich abgeihägt auf 815. Rthlr. 28 ſgr. 3 pf, fol Schulbenhalber im Termine 
„den 9. Zuli.Bormittags 11 uhr in Sternberg an Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend von uns, 
verkauft werden. “ Die Tare ynd der neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Negiftratur zur Ein⸗ 
ficht. bereit, bie Kaufbedingungen aber werden im Termine bekannt gemacht werden 
Zielengig,, den. 13. Märg 1841. . Zu 
Patrimonial⸗ Gericht des Waflerhofes zu Sternberg: F | 


. Bekanntmachung. Der Halbbauer Martin Schenk zu Hohenwalbe beabfichriget auf feinem 
Grundſtücke eine auch auf fremde Mahlgäfte berechnete Bockwindmühle zu erbauen. Ale biejenis 
en; welche gegen diefe Anlage ein gegrünbetes Widerſpruchsrecht zu haben glauben, werben im 
Gemößheit des Edikts vom 28. Oktober 1810 $: 6. ———— ihre Miderfprüche binnen acht: 
Wochen prächufisifcher Friſt bei dem unterzeichneten: Landraths⸗Aumte anzubringen: —* 

Lanosberg a. d. W.,. ben 10. März 1841. 
Königliches: Landraths⸗ Amt: 


Der Mühlenmeifter Müler zu Groß-Manteler Obermühle beabfichtige unfern derfelben auf 
bem ihm zugehörigen Grundflüde eine Bockwindmühle zu erbauen. Nach $. 6. des Ebiftd vom: 
28, Dftober 1810, in Verbindung: mie ber. Allechöchften Eabinetsordre vom 23. Oktober 1526 
werden alle diejenigen, melche er diefe Anlage ein gegründetes Widerfpruchgrecht zu haben ver⸗ 
meinen follten, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen prächufivifcher-Srift bei dem 
Unterzelchneten anzubringen: Königsberg i. d. N. den 17. März 184L. 

| Königlicher Landrath Königsbergfchen Kreifes. Bayer 


Bekanntmachung. Den Mühlenmeifter Carl Gottlieb Doehring in Merzwieſe biefigen Kreis 
ſes beabfichtigt auf dem von der Commune ber Kolonie Friedrihswalde in Erbpacht ibernoms 
menen Lande ohnmeit ded Ortes an dem Hammernißegraben. eine rückenfchlächtige Waffermühte: 
mit einem Mibl- und einem Stampfgange nebft Delmühle an einem-gemeinfchaftlichen Waffers 
rade zu erbauen: In Gemäßheit des Geſetzes vom 2öften Dftober 1810 $. 6. und 7. und ber 
Alerhöchften Kabinets⸗ Drbre vom 23ſten Oftober 1826. wird dieſes Vorhaben zur Kenntniß des 
rn gebracht, und ein Jeder, ben buch die projeftirte Anlage eine Gefährdung feiner 
echte fürchtet, aufgefordert, feine etwaigen Mibderfpräche vinnen:8 Wochen präklufivifcher Friſt 

bier anzubringen: und zu begründen: Fritſchendorf, den Aſten Februar 1841. 
Königl. Landrath Croſſenſchen Kreiſes. Rheinbaben. 


Bekanntmachung. Bei ber hieſigen allgemeinen Stadtſchule iſt die zweite Töchterlehrerſtelle 
mit einem jährlichen Dienfeinfommen von überhaupt 140 Rthlr. vacant. Desfallfige, auf dem: 
gefelichen Stempelbogen außgefertigte Gefuche Förmen zugleich mit den nöthigen Artejten big zumı 
1. Mai co: hierher eingereicht. werben: Kirchhain, am 20. März 1841. 

Der Magifret. 


— —————— 


SGBekanntmachung. Der Kirchenacker zu: Neuenburg, welcher zu Trinitatis d. J pachtlos 
wirb, ſoll von da ab auf ſechs Jahre, alſo bis Trinitatis 1847, öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. Wir Haben hierzu: einen Termin auf „den t. April.d: J. Vormittags 10 Uhr“ hieſelbſt im 
unferm Gefchäftszimmer angefegt und laden Pachtliebhaber mit dem Bemerken.cin, daß die Bedin⸗ 
gingen im Terenin bekannt gemad swerben ſollen. 
Amt Carzʒig, ben. 17. März. 18414. 

Königliches Domainen⸗Amt: 
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Borte- und NutzbholueVerkanuf. 

. Die Rinde von den im Köni lichen Neumũhler Korftreviere pro 1841 zum Hieb kommenden 

eirca 200 Klaftern betragenben Eichen, desgleichen bie beim Hiebe diefer Eichen erfolgenben Knie⸗ 
Hölger und Nuglaftern follen „Mittwoch den 14. April c. Nachmittags 2Upr" im Kruge zu Cloſſod 
im Wege öffentlicher Licitation verfauft werben. Zu dem in dem Termine näher befannt zu machens 
den Verfaufsbebingungen gehört namentlich auch die, daß zur Sicherheit ber Gebote ein Viertel 
des muthmaßlichen Kaufpreifed an den bei der Licitation anweſenden Rendanten der Forſtkaſſe zu 
zahlen ift. Käufer, welche bie Eichen vorher zu befehen münfchen, wollen fich deshalb an mich 
menden. Forſthaus Neumühl, den 16. März 1841, Der DOberförfter Herzberg. 


Holy Verkauf. Aus dem Königlichen Neumtipler,Zorfireviere follen nachfichende Nug und 
Brenuhölzer gegen fofortige baare Bezahlung und unter den gewöhnlichen in den Terminen näher 
bekannt zu machenden Bedingungen im Wege öffentlicher Eicitation verfauft werden: A. aus ben 
Beläufen Schaumburg und ugborff „Mittwoch den 7. April c. m... 9 uHr" anf dem Dre 
witzer Theerofen eine geringe Quantität ellern Nugenden und circa 200 Klaftern ellern und kiefern 
Scheitholz; B. aus den Beläufen Haelfe und Cloſſow „Mittwoch den 14. April e. Morgens Uhr⸗ 
im ge zu Cloffotw eirca 200 Klaftern ellern, birfen und kiefern Scheit: und Aſtholz. Die 
Hrennhöler find allein zur Befriedigung bes Bedarfs der Umgegend beftimmt und werben von ben 
betreffenden dorſtern auf Verlangen. einige Tage vor den Terminen vorgezeigt werben. 

Forſthaus Neumäpl; den 16. März 1841. Der -Oberförfter Herzberg. 


Aus der Königlichen Revierderwaltung Dammendorf fol die Rinde von den in dieſem Früßs 
jahr in den Korftbeläufen Theerofen und Dammendorfzu plettenden Eichen — circa 50 bis 60 Klaf 
term eichen Minde, — fo wie die aus dem Einfchlage ſich ergebenden eichen Kahnknice, und endlich 
dag zum Stabholz geeignete Nusholz öffentlich meiftbietend verfteigert werben, zu welchem Behuf 
auf „Mittrooch den 7. Aprild. J. Vormittags 9 Uhr” im Kruge zu Grunow Termin anfleht. Zur 
Sicherheit der Kaffe ift im Termin ein bem Kaufobjekt angemeffenes Angeld zu deponiren, und 

* gyerben die näheren Bedingungen in bemfelben zur Kenntniß fommen. 
Dammendorf bei Müllroſe, den 18. März 1841. Der Königliche Oberförfter Meip. 


Jagb- Verpachtung. Hoher Anordnung zufolge foll bie hohe, Mittel: und Nieder: Jagd — 
folgenden, zur Revler⸗ erwaltung Grũuhaus gehörigen N als: 1) Theile der Ma 
Droeſſigk mit dem Droeffigker Winkel, 2) Theile der Marken Coftebrau und Klettwig, 3) die Mark 
Zichernegofta mit Sheilen der Mark Naunbdorf, 4) bie Mark Saalhaufen, 5) die Marken Klein 
nd Groß-Räfchen, 6) bie Mark Schmogro und 7) die Marf Dörmalde mit Wofchfo auf 12 him 
tereinanderfolgende Jahre, nemlich vom 1. Juni 18414 big ult. Mai 153 meiftbietend verpachtet 
werden. Für die Jagddiſtrikte sub No. 1. big incl. No. 3. fteht ein Termin auf „den 20. April e. 
in dem Gejchäfts; Lokale des Unterzeichneten, Vormittags I Uhr” an und für die Jagdbiftrifte sub 
No. 4. big incl. No. 7. fteht ein Termin auf „ben 21. April c., Vormittags 10 Uhr’ in der Schãnke 
zu Klettwitz au, wozu qualifizirte Pachtiiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
Bebingungen im Termine befaunt gentacht werden follen, auch bieje von F ab beim unterzeichne⸗ 
ten Oberfoͤrſter zur Einſicht bereit liegen. Grünhaus, den 17. März 1841. 

5 Der Königliche Oberförfer Richter. 


Holz» Verkauf. Es follen in der Revier» Verwaltung Brafchen aus dem Pohlower Forſi⸗ 
Revier nachfichende Bau: und Nutzhölzer öffentlich meiftbictend verkauft werben: Jagen Ro. 59. 
94 Stüct eichene Enden, (Schneideholj, Nebenholz, Magertachfen und einige Arbeitsfchlitten), 
114 Klafter-eichen Böttchernugholg, 13 Stück Fieferne Schneidehölzer, 1 Stück. kiefern Mittel⸗ 
baubolj, 120 Stück kieferne Kleinbauhölzer, 90 Stück Fieferne Bohlſtämme, 61 Stüd kieferne 
Lartftämmeund 1 Schock kieferne Hopfenftangen. Hierzu fieht Termin auf ben 7. April c., als am 
“ gRittwooch Vormittags um 10 UHr im Forſthauſe zu Pohlow an. Die Hölzer find ſämmtlich —— 

in⸗ 
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Einfchlag, don guter Dualität und unter ben eichenen Enden befinden fich Blöcke his zu 24 Fuß 
Länge, fo wie der größte Theil der Fürgeren Enden fi zu Schirr- und Stellmacherholz völlig eig: 
net. Im Termin twird der vierte Theil des Kaufgeldes ald Angeld deponirt, doch Fönnen auch 
entfernt wohnende Käufer den ganzen Kaufpreis entrichten. Die übrigen gewöhnlichen Bebins 
„gungen werden im Termin felbft befannt gemacht werden. 

Brafchen, dein 18ten März 1841. Der Oberförftier Kreth. 


Wegen bes auf Mittwoch den 5. Mai o. fallenden Bettages wird der 
Berkauf bes Bau- und Nusholzes mit bem des Klafterholzes zufammen am 
Donnerfiage den 6. Mai Vormittags I Uhr bier-flattfinden. "In dieſem Ter 
min und am 7. April c. foınmen auchsertra ftarfefichnene (morunter Schiff 
Bauhölzer), Blöcke, ſtarke elfen und birken Schneideenden, fo wie am 8. April 
und 6. Mai auch kiehnen Stodholz, kiehnen, elfen und birfen Aſtholz vor. 

Forſthaus Stolzenberg bei Landsberg a. d. W., den 17. März 1941. 

Der Dberförfer Shäffer. 


Aus dem Über ben Nachlaß des zu Triebel verftorbenen Dr. Schwindt angeferfigten Indenta⸗ 
rio ergiebt fich, daß noch vielfache Honorare für ärztliche Behandlung augftehen. Ueber den Nach⸗ 
. laß des Dr. Schwindt ift vom hiefigen Königlichen Oberlandeggericht der erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet und ich zum Interims⸗Curator ernannt worden. In dieſer Eigenfchaft forbere ich 
alle Diejenigen welche mit bem Honorare im Rückftande find, hiermit auf, daſſelbe Franco ad de- 
positum des hiefigen Königlichen Oberlandesgerichts zur gedachten Maffe binnen 6 Wochen einzu⸗ 
jahlen, damit ich.nicht gen ehigt werde, Alage zu erheben. 

Stanffurt a. d.D., ben 16. März 1841... v. Beyer, Juſtiz⸗Rath. 


Brenn und NutzholzeVerkauf. Rn, 
Im Auftrage des Herrn Earl Wiesner hierſelbſt habe ich zum öffentlich meiflbietenben Verkauf 
von 1) 30 bis AU Haufen rothbuchenem Kloben » Brennholz von diegjährigem Einfchlage und 2) A 
bis 500 Klaftern eichen Bork⸗, Klobens und Afthökern, ebenfalld von frifchem Einfchlage, beide 
Parthieen auf der Oberablage zu Laesgen ſtehend, fo wie 3) einer Parthie von 150 bis 160 Stück 
rorhbuchenen runden Nugholzblöcten von ausgezeichnet [hönem Wuchs und feltenen Dimenfionen 
(bie ji 45 ! lang und bie re ' Diameter maximum enthaltend), welche in ber Forft zu Laesſsgen 
100 die 500 Schritt von der Ober enıfernt lagern und an Ort und Stelle zu beliebigem Gebrauch 
verarbeitet werben können, einen Auctiongtermin auf Mittwoch ben 14. April a. c. von Vormittags 
10 Uhr bi8 Nachmittags 6 Uhr auf der Oberablage zu -Laedgen, 14 Meile oberhalb Eroffen, ande: 
raumt. Desgleichen zum öffentlichen meifibietenden Verkauf 4) einer Parthie von circa 
Klaftern eichen Plett-:Brenupölgern verfchiebener Sorten, vorjührigen Einfchlages, welche auf der 
Dberablage zu Polniſch⸗Nettkow aufgeftelit find, und endlich 5) von 1214 Klafter eichen Brennhöls 
erm verfchiedener Sorten, welche bei Neuvorwerk ohnmeit Rothenburg ftehen, einen Termin auf 
ar den 15. April a. c. von Vormittags 10 big Nachmittags 6 Uhr auf der Dderablage bei 
Polniſch⸗Nettkow, 2 Meilen oberhalb Eroffen, feſtgeſtellt. Kaufluftige werben hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen, daß biefe Hölzer täglich durch die Holzwärter Zeffack auf Polniſch-Nettkower 
und Woinke auf Barsgener Ablage auf Verlangen vorgewieſen werben; die Licitationsbedingungen 
aber bei mir und bei den vorftchend benannten beiden Wärtern —— ſind. Zur Sicherung der 
Gebote muß bei Summen von 50 Rihlr. und darüber der vierte Theil der Kaufſumme, unter 54 
- Rehir. Kaufgeldern aber fofort der ganze Betrag baar im Termine entrichtet werden. 
Eroffen a. d. D., den 15. März 184.  — 
j Gleiffenberg, Königl. Auctions⸗-Commiſſarius. 


Bei dem Apotheker Pollnow in Beruftein kann fogleich ein Lehrling aufgenommen werben. 
a | u 6 SBGuis⸗ 
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Guts⸗Verkauf. Ein Rittergut, nur wenige Meilen von Frankfurt a. b. O. entlegen ſoll Thei⸗ 
lungshalber aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe iſt ſeparirt und hat über 15 Wiſpel Win; 
ter: und Sommerausſaat, ausreichende Hand» und Spannbienfte, genügende Wohn: und Wirth⸗ 
fehaftsgebäube, Zifcherei, Jagden, eine einträgliche Ziegelei, überflüßige Hütungen und 200 
Morgen zum Theil gutbeftandenen Forſtgrund. Dr Kaufpreis ift auf 26000 Rehir. geftellt; es 
bradcyen aber nur LOOGO Nrhlr. fogleich angezahlt zu werden. Kauflufiigen theile id) auf portos 
freie Briefe jederzeit und auf mündliche Anfragen Sonntags in Reppen und Donnerftagg hier Näs 
heres mit. Eüfirin, den 12. Mär 1541. Der JufizCommiffarius Sch ulge. 


Auction. Am 15. April d. J. Vormittags 10 Uhr follen vor biefiger Gerichtsftele ein Flügel⸗ 
Fortepiano von Mahagoni, ein ganz verdeckter ir Federn hängender Reiſewagen und zwei Kutichs 
pferde, braune Waläche, öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden.” Croſſen, den 10. März 1541. 

2 Im kreis juſtizräthlichen Auftrage. 
Der Landgerichts-Secretair Weizmann. 


Bekanntmachung. Am bten April d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle 
eine grün lackirte Kaleſche und eine Doppelflinte mit Percufiong: Schloß meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verkauft werden.  Eroffen, den 12ten März 1841. Er 

Im kreisjuſtizräthlichen Auftrage Weizmann. 


Auktion. Am 2ten April d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen vor hieſigem Land: und Stabt— 
Gericht zwei Kutfchpferde, braune Stuten, und ein grün ladirter, in Federn hängender Reiſewa⸗— 
gen mit ganzem Verdeck öffentlich an den Meiftbierenden gegen baare Zabluug verfauft werden. 

Groffen, den 12ten März 1541. ” Der Fandgerichls » Sekretair Weizmann. . 


Ich bin Willens, meine Brau- und Brennerei nebft Krug und Schanfverlag von Johanni c. 
auf 6 hintereinander folgende Jahre zu verpachten. Pachtluftige mögen fich perfönlich bei mir 
‚melden. Lindow bei Zielenzig, den 4ten März 1941. 

Der Lehnfchußen » Gutsbefiger Paulinus. 


Bekanntmachung. Von Marien 1841 ab fol die hierfelbft befindliche, dem Dominio zugehö⸗ 
rige Krugnahrung nebft Ländereien auderweitig verpachtet ober verfauft werden. Käufer ober Pacht: 
Iuftige werden erfucht, ſich dieferhalb an das unterzeichnete Dominium zu wenden, woſelbſt die 
Kauf: oder Pachtbedingungen eingefehen werden können. = 

Schildberg bei Soldin, den 19. Februar 1841. | 

Das Dominium. 


a Verkauf von Vollblut: und Halbbluts» Pferden. 

Am 7. Mai e. follen auf bem Fürftlich Carolathſchen Geſtüt Hammer bei 
Beuthen a. d. D. abermals gegen 20 Stüd der befien Vollblut: und Halb» 
blutpferde, worunter berühmte Hengfte, Zuchtfiuten, Schottläudifche und 
eine Anzahl viel verfprechende jüngere Reit» und Wagenpferde in öffentlis 
her Auction gegen gleich baare Zahlung an ben Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Pferde ſelbſt find im Geftüt zu jeber Zeit in Augenfchein zu 
nebmen, bie nähern Bedingungen bei dem Herrn Stallmeifter Harriers ju 
erfahren und follen in der Auction felbft befannt gemacht werben. 

Earolath, den 15. März 1841. 

- Fürſtlich Carolathſche Kammer. 


Ein geſchickter Brauer und Brenner, der Caution ftelen kann, findet ſogleich ein Unterkom 
menaufdem Dom. Lagom bei Zielenzig. Briefe find zu frankire 1. Ki Et 
„t ‘ . — —— — — — unt⸗ 


— 
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— Auf den Rittergütern Branitz und Groß⸗Doebbern im Cottbuſſer Kreiſe 
ſollen von den durch bie jetzt beendigte Dienſtregulirung und Separation dem Fürſtlichen Domi— 
nio zugefallenen Entſchädigungs⸗Ländereien mehrere größere ober kleinere Parcelen zum Verkauf 

ftellt werben. Es iſt hierzu ein Termin und zwar in Branitz auf „den läten April c." und in 
Groß. Dochbern auf „ben 15ten April o. Vormittags’ anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß am diefen Tagen bag zum Verkauf geftellte Fand an Drt und 
Stelle vorgezeigt und bie Berfaufs-Bedingungen vorgelegt, bei. aunehmlichen Geboten auch gleich 
die erforderlichen Kauf: Kontrakte aufgenommen werden follen. * 

Muskau, den 12ten März 1841. 
Die Fürſtlich v. Puecklerſche General» Verwaltung. 


Guts⸗Verkauf. Familienverhältniſſe wegen ſoll das 5 Meilen von Cäſtrin, 1 Meile vom 
Babeorte Gleiſſen, 6 Meilen von Frankfurt a. d. O. belegene und unter der Gerichtsbarkeit des 
dortigen Königlichen Oberlandergerichts fiehende Allodial- Rittergut Herzogswalde freitvilig an 
ben Meiftbietenden verkauft werden und ift zu dem Endzwed in dem Gerichtgzinmer zu Herzogs: 
walde „am 18. Mai a. c. Vormittags 11 Uhr” ein Termin zur Entgegennahme von Geboten anges 
ſetzt. Das Dominium befigt 1970 Morgen Forft, 965 Morgen Acker, 86 Morgen Wiefen und 
bat noch 264 Morgen von Pfarre und Kirche in Erbpacht, befommt 567 Rihlr. baare Gefälle, hat 
eine neue mit Dampfapparat eingerichtete Brennerei, eine Ziegelei, bedeutende ———— 
ein neueingerichteted ſchönes herrſchaftliches Wohnhaus, ein Vorwerk und ale Wirthſchaftsge. 
bãude find im beften Stande. Das Gut ift nicht verpachtet, und kann auf Kohanni d. J. mit 
volftändigem Vieh und Feldinventario übergeben werben. Die Tare, die Feldarte, fo wie bie 
Berfaufsbedingungen find auf dem Gute felbft, in Zielenzig bei dem Juſtitiarius Herrn Dabtiug 
und in Franffurt a. d. O. durch Nachweis der Trowitzſchſchen Hofbuchbruckerei einzafehen. Kaufe 
liebhaber, die das Gut zu befichtigen wünfchen, melden fich zuvor auf dem berrfchaftlichen Hofe zu 


Herzogswalbde. 


Auf dem Domainen⸗Vorwerke Mahliſch bei Seclom iſt vorzüglich ſchöner und reiner rother 
Kleefaamen von der Ernte 1840 für 15 Rthlr. pro Eentner, bei Abnahme mehrerer Eentner jeboch 


etwas billiger, zu haben. 


Unterzeichneter ift Willens, Altershalber fein nu Dber»Görlsborf belegened Bauergut, beſte⸗ 
hend in 104 Morgen 179 QRth. Aderland in 3 Feldern mit der gehörigen Winterfaat jegt beftellt, 
nebſt Wiefen, Garten, Wohnhaus und Wirthfchaftsgebäuden, Vieh und Geräthfchaften aug freier 
and zu verkaufen. Kaufluftige mögen ſich daher bei bemielben perfönlich, da er fich nicht auf 
chriftliche Anfragen einlaffen kann, vor Oftern einfinden, um die Bedingungen zu erfahren. 
Sörlsdorf, dein 3. März 1841. . Carl Schulze, Bauergutsbefiger. 


Wegen Aufgabe meiner Brennerei bin ich Willens meine bis jetzt zu dieſem Zwecke benußte, 
fehr leicht gehende Roß⸗, Mahl: und Schrootmühle billig zu —* Dieſelbe läßt ſich ſowohl 
mit einer Waffer: als Windmühle vereinigen. Nähere Auskunft erkheilt der Braueigen Rittner 
zu Zürſtenwalde. — 
Die en Schaafböcke ſind jetzt ſortirt und es ſtehen ein und zweijährige Thiere, die in 
wei ſind, zu age, feften Preifen verfäuflich. — 
ittergut Rathſtock bei Cüſtrin/ den 12ten Mär; 1841. Der Amtsrath Lehmann. 
Der Rapp» Hengft Othello deckt Stuten für 5 Rtplr. 15 fer. vom Iften April ab. 
ee NER WEM ERD 


Dei dem Kantor Eordier zu Frankfurt a. d. D. find Fortepianos billig zu verfaufen. 
Bekannt, 


Bekanntmachung. Die Vereinigung ber Poliseiobrigkeit Bieffeitigen Aıntöbesirkd und Ber 
Agentur der Mecklenburger Mobiliar» Brandverfiherungs · Befellfchaft in le Baer ift Höher" 
Drts für unangemeffen erachtet und 5* Funktion des halb von mir niedergelegt worben. Ich 
bringe dies hierdurch mis der Bitte zur Öffentlichen Kenntniß, ſich mit Anträgen wegen Aufnahme 
In vorgebachte Soeietät ferner nicht mehr an mich, fondern an ben in meiner Stelle getretenen 
Agenten zu wenden. Amt Quartfchen, den Löten März 1841. 

| Der Oberammmann Schönn. 


Die neue Berliner Hagel» Affekuranz » Gefelfchaft beehrt fih, dem landwirthfchaftlichen M⸗ 
bitkum ergebenft anzugeigen, daß fie auch in dieſem. Jahre die Verficherungen der Beldfrächte gegen 
Hogelſchlag zu feften Prämien — bei welchen keine Nachzahlung ſtattfindet — übernimmt und, 
alle bei ihren Theilnehmern vorfommende Hagelſchäden in wöglichſt kürzefter Frift nach geſchehenen 
Feftftelung baar vergütet. Die Agenten ber Gefellfchaft werden auf Befragen jebe wünfcheng: 
fverthe Auskunft gern ertheilen. Berlin, im März 1841. 

reftion der neuen Berliner Hagel» Affekuranz » Gefellfchaft. 


Eine Anzahl Zeit und Jährlingsböcke aus der Hiefgen Schäferei, welche frei von allen erbli⸗ 
chen Krankheiten ift, ftehen — Preiſen zum Verkauf. 
Amt Lebus, den ib. Mär 1841. J Sanſauge. 


Bei dem Königlichen Rent: Amte Croſſen findet ein ordnungsliebender, in Geſchäften nicht 
ganıy unerfahrener junger Mann als Erpedient ſogleich ein Unterfommen. Hierauf Refleftirende 
mögen in portofgeien Triefen bie nähern Bedingungen, unter denen fie placirt zu werden wünfchen, 
angeben.  Erofien, ben 18. März 1841. Der Domainen » Rentmeifter Stürmer. 


Auf dem Dominto Tucheband wird fogleich ein tüchtiger Schmidt ald Pächter für bie dort 
neu erbaute Schmiede gefucht. * 


Bert — — hehte Ih F eo 
Den hoben aften, fo mie einem hochgeehrten Publi eehre ich mich gehorfam 
anzuzeigen, daß ic) im vorigen Jahre hieſigen Ders due Kalkbrennerei von Rübdersborfer Ar 
etablirt habe. Bei anerkannt vorzüglichem Materiale ftelle'ich die möglichſt billigen Preife, dem. 
der benachbarten Brerinereien we gleich, gegenwärtig 14 Rthlr. pro Tonne ohne Gefäß, Ge⸗ 
binde wird billigft berechnet, auch die Anfuhre nach außerhalb billigſt übernommen. Beftellungen 
auf gröfiere Duantitäten werben acht Tage vorher erbeten. Für Heinere Lieferungen ift jedoch 

Zeit ein Lager ſriſchen Kalkes vorräthig bei 5 W. Kaple, Maurermeifer. 


Aurither Ralf. Am 26. März habe ich frifchgebrannten Rübdersborfer Steinkall. Ber: 
kaufspreis gegen baare Zahlung in Eourant für die Tonne Kalk mit Gefäß zu 1 Rthlr. 15 fgr., für 
jede wieder zurüdkgelieferte leere Tonne in brauchbarem Zuftanbde werben 7 fgr. 6 pf. vergütigt. 

Aurith a. 3* den 21. März 1841. E88 Marſchnen 


Die billigſten Schulfarten (von F. Handke) a Stüd 1 fgr. Durch ale Buchhandlungen 
in Frankfurt a. d. D. find zu biejem billigen Preife zu haben: 1) Planigloben; 2) Europa; 9) 
Afen; 4) Afrifa; 5) Nordamerika; 6) Südamerika; 7) Auſtralien; 5) Deutſchland; 9) Pa 
Liftina; 10) Preuß. Staat; 11) Provinz Brandenburg. 


Meine mufitalifche Snftrumenten: und Saiten Handlung empfehle ich In einer Auswahl don 
Kiolinen; Flöten, Guitarren, Violons und Meffing-Inftrumenten, fowie vorzüglich haltbaren 4 
' züigigen Tproler-Duinten, der Stod zu 1 Rthir. 8, 10 big 12 gr. 
J. Treubaup et in Frankfurt a. d. O. 


Eine gute geſunde ftiſchmilch ende Kuh if Regierungsfirage Ne. 24. in Frankfurt a. O. zu verkaufen. 
— —— — —— 





- Bedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einficht 


Oeffentlicher Anzeiger 
al8 Beilage zum Amtöblatt No. 13, 
— ——— — 


— 


Frankfurt a. d. O., den 31. Mär; 1841. 


D anntmachung. Am 11. März ec. hat fich auf hiefigem Gute ein braun: und weißigefleckter 
Wachtelhund eingefunden. Der Eigenthümer deffelben kann folchen gegen Erftattung der Koften 
bei uns in Empfang nehmen. Dominium Beerfelde bei Neudamm. 


Bekanntmachung. sg on Ge. Ercellenz des wirklichen Geheimen Staats Minifterd Here 
von Ladenberg füt die zum fogenannten Schlüffel Lipowiec in ber Herrſchaft Kozmin ehörigen 
Güter Lipowiec und Hundsfeld den Zufchlag nicht ertheilt, vielmehr beftimmt haben, daß flir diefe 
Güter ein nochmaliger Licitationd-Termin abgehalten werden fol, fo ift zu dieſem Behufe ein neuer 
Termin „auf den 19. April o.“ in unferem großen Sigungs-Saale Hierfelbft anberaumt. . I. Zum 
Gute Lipowiec gehören nebft dem Schloffe Kozmin, drei bei diefer Stadt belegene Häufer, einige 
Leiche, eine Waffermühle, eine en Das Gefammt:Arcal beträgt 2092 Morgen 147 
DREH. Darunter find: an Acker 1118 Mrg. 101 DREH, an Wiefen 122 Mrg.59 ARth., an 
Taumweide 24 Mrg. 14 QRth., an urbar zu machendem Forftland 529 Mrg.82 QRth., an Zei: 
chen 121 Mrg. 11 Asp, an Gärten 78 $ 21 DREH, an Hof: und Bauftellen 27 Mrg. 43 
DAR:H., an Wegen und Unland 71 Mrg. 176 QRth., überhaupt 2092 Mrg. 147 QKth. IT. 
Zum Gute rn gehören: an Acer 1285 Mrg. 146 QRth., an Wiefen 26 Mrg. 39 QRth., 
an Gärten 7 Mrg. 29 DRth., an Raummeide 7 '9: 57 QRth., an urbar zu machendbem Forfts 
lande 485 Mrg. 97 QRth., Besgleichen an Teichen 18 Mrg. 0 DRIN, an Hof: und Bauftellen 
3 Mrg. 164 DRK, an Unland 39 Mrg. 151 DNth., überhaupt 1874 Mrg. 53 DR. Das 
Minimum des Kaufgeldes für das Gut Lipowiec nebft Zubehör beträgt 43,400 Nehir. und für 
Hundsfeld 23,800 Rhlr, wovon Käufer in — sen bei Lipomiee 11,075 Rthlr. und bei 
Hundsfeld 10,525 Rthlr. in Pofener Pfandbriefen übernehmen. . Bon dem nach Abzug ber gu 
übernehmenden Pfandbriefe verbleibenden Kaufgelder⸗Reſte ift ein Drittheil mit dem big Sopanni 
1841 durch Amortifation getilgten Theile der Pfandbriefe vor ber Uebergabe, das Reſiduum aber 
innerhalb dreier Jahre in drei gleichen jährlichen Raten j bezahlen. Die fpeciellen Veräußerung, 

ereit und werben in bem Licitations⸗Termin 
vorgelegt werben. Wir bemerken noch, daß bie Auswahl unter ben Bietern ſich de Heren Gehei- 
men Staats: Minifters von kadenberg Ercellenz vorbehalten haben, weshalbjeber Bietende bis zum 
Eingange dieſer Entfcheidung an fein Gebot gebunden bleibt. 
Dofen, den 14. Februar 1841. 
niglide Breufifde a AN 
Adtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. Im Verfolg unierer vorläufigen Bekanntmachung vom 4. Februar o. we⸗ 


gen Berpachtung der Domaine Königsfelde wird nunmehr ein öffentlicher Bietungstermin auf den 


nd. Mai c. Nachmittags 3 Uhr" im Eonferengfaale. des hiefigen Regierungsgebäudes vor bem De; 
gartementsrath, Negierungsrarh Haflelbach, an re In dieſem Termine fol bie Pacht der Do- 
maine Königsfelde auf 24 Jahre von Johannis c. big dahin 1865 und zwar getrennt in zwei Ab⸗ 
theilungen auggeboten werben, fo a demnãchſt das Vorwerk Königsfelde einerfeits und die Vor⸗ 
werke Friedrichsberg und Kohlau andererfeits befonbere —— bilden. 1) Für das Vorwerk 
Konigsfelde iſt das Minimum des Pachtzinfes einſchließlich der Pacht für die Brau- und Brennerei 
und für das Verlagsrecht in den zur Domaine — — Krügen auf 2407 Rthle, 27 fer. 
3 pf. incl. 782 Rthir. 15 fgr. Gold fefigefett worden. 2) 5 a Vorwerke —— Slam 
au 


ee a 


Kohlau beträgt das Minimum bed Pachtzinfes 2120 Nehfr. 18 for. 11 pf. incl. 7074 Nthlr. Go, 
Das ſämmtliche auf den VBorwerken vorhandene lebende und todte Inventarium, incl der Brennes 
reigeräthe und der Möbel und Hausgeräthfchaften, müffen die Herren Pächter Faufen. Der Kauf: 
preis foll bei ber Uebergabe durch Zugiehung vereideter Sachverftändiger ermittelt werden; von 
demſelben verbleiben für jeden der Herren Pächter 3000 Rthlr. als ein Geld-Inventarium bei der 
Pacht und ftecken die Zinfen diefes Geld-nventarii bereits mit. in den oben angegebenen Wachtbes 
träge. Der überfchießende Theil des Kaufpreiſes muß gleich bei der Uebergabe baar bezahlt wer⸗ 
den. US Caution müſſen für jede Pachtung 1500 Rthlr. beſtellt und folche gleich im Bietungs⸗ 
Termin bei unſerer Hauptkaſſe zur Sicherung für die abgegebenen Gebote deponirt werben. Neben 
mehreren andern Inftandfegungsbanten wird dem Pächter bes Vorwerks Königsfelde der Ausbau 
und die beffere Einrichtung der Brennerei dafeldft, dem Pächter von Friedrichsberg und Kohlau 
aber der Neubau eines Wohnhauſes und ſofern er es wünfcht, auch der Neubau einer Brennerei 
auf fistalifche Koſten verheißen. Für die beffere Einrichtung der Breunerei in Königefelde, fo 
wie für den Neubau einer Brennerei in Sriedrichsberg müffen aber von den refp. Herren Pächtern 
auferder gebotenen Pacht noch 62 pro Cent Zinfen von der Baufoftenfumme übernommen werden, 
Die Pachtbedingungen liegen übrigens von jegtab in dem Bureau des Departementsrarhs im pics 
figen Regierungsgebäude jeder Zeit-zur-Einficht bereit; auch hat der Abminifträter Behr zu Kö— 
niggfilde die Anweiſung, den Pacht-Concurreuten bei etwaniger Befichtigung der Vorwerke behilfs 
lich zu fein. Was den von den Herren Pachtbewerbern zu führenden Bermö end: Nachweis 
anbetrifft, ſo werden dieſelben ein Verzeichuiß von ihren VBermögensftücen anzuferfigen, mit der 
Namensunterfihrift zu verfehen, und ſolches mit den Documenten felbft um 10 Uhr Vormittag 
am Bietungstermine im Conferenzfaale des hiefigen Negierungsgebäubes dem Departementsrath 
zur Durchficht und Prüfung vorzulegen haben, Gumbinnen, den 10. März 1541. 
Königlide NMegierung; . 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forften. 


Aufden Antrag des Arbeitsmanns Johann George Seebed zu Treptow wird deſſen Ehefrau 
Johanne Eliſabeth Charlotte, geb. Gubele, welche im Jahre 1823 zu Sranffurt a. d. DO. gewohnt 
bat, zur Inſtruktion der wegen böslicher Berlaffung gegen fie.angeftellten Eheſcheidungsklage auf 
„den +6. Juni 1541 Bormittags 11 Uhr” vor dem Herru Kammergerichts-Aſſeſſor Lettow am ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle, Zunmerfiraße No. 25., hierdurch vorgeladben. Beiihrem Ausbleiben wird die 
bögliche rg für zugefianden erachtet und demnächſt auf die Eheſcheidung erfannt werden. _ 
Zu Sachwaltern bei perfönlicher Berbinderung werden ihr die hiefigen Juſtiz-Kommiſſarien Gall, 
Burbach und Licht vorgefchlagen. Berlia, den 19. Januat 1841. . 

Königliches Lund» Gericht. 


Adertiſſement. Das zum Nachlaffe der Wittwe Bloxdorff, Maria —— gebornen Hanff 
gehörige Grundſtück von 7. Morgen zu Unter-Genuin ſoll im Termin „den 17. April c. Vormittags 
11 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts Affeffor von Dergen auf drei Jahre von Marien 
d. J. ab meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachrluftige eingeladen werben. Die Bedingungen 
Werden im Termine bekaunt gemacht werden. Landsberg a. d. W., den 9. März 1841. 

- " Königl; Preuß. Land: und Stabdtgericht 


Avertiſſement. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Klempners Lau gehörige Taronffel ſoll 
„am 21. Upril d. J. Nachmittags 2 Uhr” an öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werben. 
Baerwalde i. d. N. den 15. März 1841. . PEZ 
Königliches Land⸗ und Staͤdtgericht. 


Bekannimachung. Der Schneider Chriftian Utke aus Glambeck, welcher fich im Jahre 1819 
ang feinem Wohnorte entfernt hat, oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbuchmer werden 
aufgefordert, ſich in termino „den 6. Januar 1542” oder vor bemfelben bei dem — 

Zerichte 





— —— 


Gerichte zu melden, widrigenfalls ber Chriſtian Utke für todt erklärt und die Erbfolge in fein Ver 
mögen öffnet werden wird, die ettoanigen unbekannten Erben aber mit ihren Anfprlichen präch 
birt werden fpllen und wenn fie fich ſpäter melden, gehalten find, die Erbfcyaft in der Lage anzunch 
met, in Be fie ſich befindet und fämmtliche Dispofitionen des bis dahin — * Erben 
anzuerkennen. KReetz, den 8. Februar 1841. F 

önigl. Land- und GStadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Zullichau. 

Das Hoeppnerſche Wohnhaus No. 310. auf der laug-n Gaffe; abgefchägt auf 158 Mrhlr. 73 
fgr. 9 pf. nad) ber nebft — — und Bedingungen in ber Negiftvatur eiuzuſehenden Taxe 
fol „am 1. Juli ce. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Zülichau, den 13. März 1841 j — 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Züllichau. 

"Der Schrodtfche Weinberg No. 95., die Wieſe No. 90. und der Garten No. 47., geſchätzt 

nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf refp.698 Rthir.4 for. 6 4 

110 Rthlr. und 96 Rthlr. ſollen „am 12. Juli e. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Geri htöftelle 
Bffenzlich verkauft werden. Züllichau, den 19. März 1841. 


Subhaftations: Patent. Es foll das zur Kaufmann Eifenhauerfchen Eoncurs:Maffe gehörige, 
in hieſiger Stadt in der langen Gaffe belegene und mit ben dazu gehörigen Gerechtigfeiten auf 1402 
Kıhlr, 6 fgr. 8 pf. abgefhägte Wohnhaus in dem „am 25. Maic. Vormittags 11 Uhr” auf unferm 
Gerichtelofale anftehenden Termine in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. Die Tare 
und ber nenefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Negiftratur einzuſehen. 
Finfterwalde, den 21. Februar 1841. 
Königl. Land: und Gtadtgericht. 


Edictal⸗Citation. Nachdem über das Vermögen des Gaſtwirths Ferdinand Wilhelm Schlicht 
biefelbft unterm 31. December v. J. der Concurs eröffner und der offene Arreft bereits verhängt 
morben ift, fo werden alle diejenigen, welche Anfprüche au die Eoncursmaffe zu haben glauben, 
bierdürch aufgefordert, innerhalb 3 Monaten, fpäteften® in dein vor ung „am 22. Zuli Vormittags 
9 une! angefegten Piquidationgtermine ihre Forderungen nebft Beweismittel anzumelden und die 
barliber fprechenden Dokumente vorzulegen, tnibrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen an die Maffe 
werben ausgeſchloſſen und ihnen deshalb wider die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben fol. Den augmärtigen ntereffenten werden die Juſtiz-Commiſſarien Baath hie; 
felbft und Schulg in Reppen ald Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Zielenzig, den 19. März 1841. 

- Königl. Preuß. Lande und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Auf nachfichend beseichnere Forderungen, über twelche bie Dofumente ver _ 
‘foren gegangen: 1) die Obligation vom 18, Januar 1522:.über 200 Rehlr., eingetragen vi decreti 
vom 21. März 1816, Rubsiea Ill. No. 7: auf der früher David Duringfchen, jest Johann Ju⸗ 
risfchen Solbhifneruacang No. 3, Dei — von Brunſchwig i. d. G. für das De⸗ 
pofitorium des KRönigl. Juſtiz: Amts Peitz, Früher der verehelichten David During, Sophie Chri⸗ 
ftiane Henriette geb. Hennig, jegt dem Hlfner George Poetſch in Schmellwig gehörig; 2) bie 
Dbligation vom 26. November 1814 über 70 Rthlr. Konventionggelb, eingetragen vi decreti 
vdom 28. November 1816, Rubrica III. No. 5. auf der früher Johann Borkomfchen, jegt Chriſtiau 
Klee Kaupgrnahrung No. 62. des ————— von Kauper⸗Burg, für die Anna Eli 

abeth Jaeckel jet erchelichte SchullchrerDrebfp zu Fehde bei Lübbenau, ſind bei der Subhaftation 
der betreffenden Grundfilicte 230 Rıpir. 20 fgr. 10 pf. und reſp. SI Rthlt. 7 fgr. 10 pf. jur Hebung 
gekommen und zu einer Spegialmaffe. gebracht: worden. Alle diejenigen, welche als Eigenthünner, 


T2 Erben / 
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Erben, Eeffionarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte Anſprüche an die Spezialmaſſen ober am 
Die angetviefenen Kaufgelder Rückflände zu haben vermeinen, werden daher ad terın. „den. 5. Juli 
ec. Vormittags 10 Uhr! im Königl. Land» und Stabtgericht bei Vermeidung der Präckufion vorge 
laden. ottbug, ben 9. März 1841. 2 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothivendiger Verkauf. Laud⸗ und Stadtgericht zu Eottbud. —W 

Das zu Cottbus in der Epremberger Vorſtadt belegene und unter No. 134. des Aypotbefen j 
buchs verzeichnete Rahm: und Trocke ahaus * Hofraum und Zubehör, deſſen Grund und Bo⸗ 
den mur als —— beſeſſen wird und wovon der Kämmerei zu Cotthus das Obereigenthum zu⸗ 

a — a zufolge —2 a im — — einzus 

ehenden Taxe, fol „am 6. Juli er. Bormitta ei. an ordentlicher e fubhaftirt 
werben. ' Cotibus, den 16. März 1841. x baſt 


— Konigl. Land: und Stadtgericht zu Wriezen, den 16. Jannar 1841, _ 
Nachdem über den Nachlaß bed am 5. Juli 1839 zu New Rüdnig verftorbenen Altfigerd Earl 
Bruchmüller der erbfchaftliche Liquidation + Prozeß eröffnet und auf „den 7. Juni d. J. Bor 
mittags 11 Uhr” der Liquidationd-Termin an hiefiger Gerichtäftelle anberaumt tworben, fo werden 
alle ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, die an ben Nachlaß Anfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, zur Liquidirung ihrer Forderungen hiermit unter ber Verwarnung vorgelaben, daß bie 
Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen am 
dasjenige werben vertiefen werben, was nach Befriedigung der fich gemeldet habenden Gläubiger 
von ber Maffe übrig bleiben möchte. 


Nothivendiger Verkauf. Die dem Großböttchermeifter Schmidt zu Berlin gehörigen, hler⸗ 
ſelbſt belegenen Grundftücte, als: 1) das Wohn, und Brauhaus No. 31., genannt Gafthof zus 
Taube, nebft Stallung und Hausgarten tarirt auf 2532 Rthlr. 19 fgr. 2 pf.; 2) der Werber hinter 
der Stadtmauer, tarirt auf 31) Rehle.; 3) drei Wiefenfabeln im Stadt» und rothen Luche, tarirt 
auf 223 Rthir. 10 fgr.; 4) fieben Morgen Gerftland Ilter Klafle, tarirt auf 350 Rthlr., ſollen 
Schuldenhalber „am 3. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr" öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
Die Tare und der neueſte Hnpothefenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Muüncheberg, den 5. Januar 1841. - 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Auction. Am 5. Aprild.F.Nachmittags 2uhr follen an hiefiger Gerichtsſtelle 5Overfihtebene 
Zuchmügen, 150 Lämmerfelle, 100 Mügenfchirme, 20 Aftrachanfelle, 1 Pelspellerine und 6 Man · 
telfutter öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 


Neudamm, den 16. März 1841. 
i Königliches Stadt» Bericht. 


Bekanntmachung. Mitttvoch den 7. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr ſoll im Köntglichen 
Amte Wollup der den Erben des verftorbenen Altfigerd Martin Reefe — zu Letſchin belegeue 
Steintochs Antheil von 2 Morgen 84 QRuthen, zu 205 Rthlr. 29 fgr. 2 pf. taxirt, ohne Gebäude, 
an den Meiftbietenden verfauft werben. Die Tare und der Hypothekenſchein Aud in Wollup und 
im Bureau bes Herrn Affeffor Schulge eiuzufehen. _ Cüftrin, ben 15. März 1841. 

' Königliched Juſtiz + Amt Wollup. 


Die ben Koloniften Gottlob Raw gehörende, zu Neu⸗Klemzig rn Koloniſten · Nahrung 
zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf Rthlr., fol in termine. 
„den 29. April 1841 Vormittags 10 UHr im Klemzig öffentlich verkauft werden. 

Züllichau, den 7. Januar 184 


1. 
Das Pateimonials Gericht über Klemzig. Sub, 


—* zu Eranzin un 


dt u 


"> Subhaftationd:Patmt. Die den Krüger und Wachtmeifter Ludwig Benzfchen Erben zu Eraus 
zin gehörige, bafelbft bekgene und in unferm Hypothekenbuche Vol. II. —* 14. Fol 105. verʒeich⸗ 
nete Krugnahrung jufoige ber nebft Hypothekenſchein und Verfaufsbedingungen an ber Gerichtd« 
in unferer Regiftratur un enden Tare auf 1412 Kıhir. 18 for. & pf. abge 
chätzt/ fol Theilungshalber „am 2. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr“ im Gerichtszimmer zu Crau⸗ 
zin Öffentlich meißbietend werfauft werden. Urnsmwalde, ben.16. März 1841. 
Das Patrimonial:Gericht Eranzin. 


Bekanntmachung: . Das zu Bottfchom sub No. 17. belegene, im Hypothekenbuche sub No. 
6: Fol. 55. verzeichnete, dem minorennen Friedrich Raetſch gehörige und auf 400 Rthlr. abge 


ſchãtzte Keffätbengut foll im Termine „den 19. Zuli Vormittags 11 Uhr“ in Bottſchow an Ges 


richtöftelle meiftbietend von ung verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein lies 
en in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, die Verkaufsbebingungen aber werben im Termine 
Be gemacht werben. Zielenzig, ben 23. März 1841, 
Patrimonials Gericht Bottſchow. 


Bekanntmachung. Der Halbdauer Martin Schenk zu Hobentwalde beabfichfiget auf ſetnem 
Gemnbdftüche eine auch auf fremde Mahlgäfte berechnete Boͤckwindͤmühle zu erbauen. Alle diejenis 
en, twelche gegen dieſe Anlage ein gegründetes Wiberfpruchsrecht zu haben glauben, werden tun 
mäßbheit bed Edikts vom 23. Dftober 1810 $. 6. aufgeforbert, ibre ABiberfprüche biunen acht 
Mochen präclufivifcher Frift bei dem — * Landraths⸗Amte anzubringen. 
Laubsberg a. b. W., den 10. März 1841. 
Königliches Landraths⸗Amt 


—— Der Tuchfabrikant Herr Schramke hleſelbſt beabſichtiget neben ſeiner, am 
Trockenteiche bei Kolkwitz befindlichen Fabrik einen Dampfeniwickler zur Erwärmung von Gefäßen 
in einem befonders zuͤ errichtenden Gebäude-aufzuftellen. Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 6. 
Mai 1833 wird foldyed hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht und find etwanige Widerſprüche 
gegm Biefe Anlage binnen vier Wochen präclufisifcher gt entweder bei dem Unterzeichneten ober 
dem Banberru felbft anzubringen. _ Cottbus, ben 20. März 1841. 
- Königlicher Laudrath Eottbuffer Kreifes. dv. Paunwitz. 


Bekanntmachung. Aus unfern Rämmerei-Korften und zwar den an und in ber Nähe ber 
Dber — 1) Forſtbelauf Cunitz ſollen zur Gewinnung der Spiegelrinde bie jungen Eichen 
auf dem Schwedtiger Werber bei Schifferdruh und 2) Forftbelauf Schwebtig die jungen Eichen in 
der fogenannten Eunersborffer Grundheibe und hinter ber Srundfchäferei in dieſem Jahre geplettet 
und die Rinde hiervon, aus circa 60 Klaftern, oder 600 Eentuer beftebend, „ben 6. April d. J. 
Dormittags 10 Uhr" im Seffionszimmer des Magiftrats unter ben im Termine bekannt zu machen» 
ben —— meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
—* wenn Käufer von Perfon unbekannt find, der vierte Theil des Gebots im Termin erlegt wer⸗ 


muß. Frankfurt a.d. D., den 24. März 1841. 


Der Magiftras. 


Bau+, Blod» und Natzholz⸗Verkauf. 
In termino ben 15. k. Mt8. follen aus den Stifts + orft » Revieren Tfchernsborf, Rießen, 


Bremsdorf, —— Goehlen, Treppeln und Ullersborf circa 185 Stück extra, 51 Stüd 


orbinair ftarke, 110 Stück mittel und Flein Fiefern Bauhölgen, 400 Stück Eiefern Sägeblöcke, 340 
Stüd fiefeen Bohl⸗ und Lartftämme, 5 Klaftern Fiefern Nuͤtzholz und 30 Stück eichen Nugenden, 


F vr Theil für Schiffbauer, in hieſiger Erpebition unter m. der näheren Bedingungen und 
urn; 


ablung bes vierten &peiles al6 Yngeld us allgemeinen 
De de. arnsed zu 
* "Königliche General Mbmniniftrarion. — 


verſteigert werden. 


— — 


Bekanntmachung. Es ſollen die auf der hieſigen Pfarre excel. früen Bauholses 
. Rthle. 9 ſgr. 5 pf. veranſchlagten Gebäube-Reparaturen unter ber Bebingung, vr ber — 
nehmer das Bauholz vorfchießet, „der 3. April d. J. Vormittags 10 Uhr“ auf biefigem Rent: Amte 
mindeftfordernd ausgeboten werben, wozu qualifizirte Unternehmer einladet 
Schden, ben 20. März 1341. 
— Königliches Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. Es ſollen in der Oberförſterei Braſchen mehrere Kulturaibelten im 
ber Minus ⸗Licitation öffentlich ausgegeben werden, und zwar: 1) das Auftverfen son hr 
Ruthen Schonungss und 499 lauf. Ruthen Entwäfferungs-Gräben im Bodersberger Revier, fo 
wie 270 lauf. Ruthen Entwäfferuugs: und 674 lauf. Ruthen Straßengräben im Merziviefer Revier, 
2) das Berhegen der Schonungen mit Strohwiſch en im Bobersberger, Merztviefer und Pohlower 
Revier, 3) bie Anfuhre von 246 Scheffeln Eiefern Zapfen mach den verfchiedenen Saatp itzen im 
Bobersberger und Merzwiefer Revier. Hierzu fieht Termin auf „ben 44. April d. %.,rals am 
Mittwoch Vormittags um 9 Uhr“ im hiefigen Gefchäftslofal an, zu weichem zuberläffige 
Unternehmer hierdurch eingeladen werden. Die fpeziellen Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht. Sraſchen, ben 19. März 1841. Der Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. In der Oberförfterei Brafchen follen nachſtehende Arbeiten im Wege ber 
Minns-Licitation öffentlic, ausgegeben werden, und zwar: 1) die Reparatur der fogenannten 
Schaafbrücke im Merzwicher Revier, Jagen No. 29. belegen, veranfchlagt zu 12 Rebir. 1 ſgr. 6 
pf. inel. 6 Rthlt. 12 fgr. Holzwerth, 2) die Anfertigung von 5 Stück neuen Wegtvelfern, veran⸗ 
ſchlagt zu 11 Rthlt. 1 fgr. 10 pf. incl. 2 Kehle. 14 fgr. 4 pf. Hokmerth, 3) die Anfertigung von 2 
GStüd großen Warnungstafeln, ſo wie 33 Stück Schonungstafeln, 4) das Bearbeiten und Eins 
foren von 35 Stück Tafelpfählen und endlich 5) bie —— und das Einſetzen von 9 Stück 
eichenen Jagenpfühlen. Dazu fieht Termin auf „Dienftag ben 20. April o. Vormittags um 9 Uhr“ 
im biefigen Gefhäftslofal an und werden geeignete Unternehmer dazu eingeladen. Die fpeziellen 
Bedingungen werben im Termin bekannt gemacht. Braſchen, den 23. März 1841. - = 

/ Der Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Nach Anordnung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. fol: 
1} die Erbauung eines neuen Weges zwifchen Neuendorf und Niemafchkleba im Jagen No: 78. des 
Merzʒwieſer Revierß bei der Förfterei Neuendorf auf 126 lauf. Ruthen Länge, veranfchlagt zu 114 
Rthlr. 11 fgr. 3 pf. incl. 16 fgr. 3 pf. Holzwerth für einzulegende hölgerne Rinne, 2) die Erbauung 
einer neuen Brücke auf demfelben Wege fiber das Strömlingsfließ, veranfchlagt zu 153 Rthlr. 11 
far. 2 pf. inol. 57 Rthlr. 5 far. Holzwerth, 3) die Erbauung einer zweiten Brücke auf bemfelben 
Wege an der Neuendorfer Seite über ben Freiwaſſergraben der Neuendorfer Mühle, veranfchlagt 
gu Bi Rthir. 29 fgr. 2 pf. incl. 30 Rthlr. 22 fgr. 9 pf. Holgwerth, an einen geeigneten und zuder⸗ 
läſſigen Entreprenneur in Entreprife ausgegeben werden. Hierzu iſt von dem Unterzeichneten auf 
„Sonnabend den 17, April c. Vormittags um I Uhr" ein Termin auf Ort und Stelle und zwar 
gur Verhandlung im Forfipaufe Neuendorf beim Förfter Jacobi angefegt, zu welchem geeignete und 
zuverläffige Bauunternehmer mit dem Bemerken eingelaben werben, baf die Originalanfchläge und 
Uebernahme-Bedingungen ſowohl im Termin vorgelegt werden follen, als auch vorher in meinem 
Geſchãftszimmer — * ſind. Braſchen, den W. März 1841. 

Der Oberförſter Kreth. 


Bekanntmachung. Die noch vorräthigen eichen, buchen und kiefern Nutz⸗, ſo wie Bau⸗ und 

inſonderheit Laughölzer, in den Diſtrikten Hammelbrüc, Jaegerwerder und dohen, fo wie Diftrift 

Zanzhauſen hieſigen Königlichen par foen im Wege bed Meiftgebots Öffentlich verfteigert ters 
den, tozu Id) einen Termin auf „Dienftag den 6. April d. J. Vormittags I Urt zu Landsberg im 
Seffionszimmer des Wohllöblichen Magiftrats bafelbft anberaumt habe. Die Nummerverjeich⸗ 
; niffe 
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niffe der zu verkaufen den Höher find zur Zeit hier einzufehen und werden die Sorfifchugbeamten bie 
verkäuflichen Gegenftände auf Verlangen näher degeichnen. Indem ich das Faufluftige Publikum 
biervon benachrichtige, werfichere ich noch, daß bie Verfanfsbedingungen die gewöhnlichen findund 
zu diefen die fofortige Bezahlung der erftandenen Hölzer gehört. 
Forſthaus Cladow, den 24. März 1841. Der Oberförfter Rehfeldt. 


KHolgVerfteigerung. In der Erpedition des Königlichen Rent-⸗Amts zu Lübben ſollen aus 
dem diesjährigen Einfchlage des hieſigen Revierd nachbenannte Hölzer öffentlich und meiftbietend 
verfauft werben, als: I. „am 19, April 1841 von Vormittags 10 Uhr an" a. auf ber Ablage zu 
Neuzaude befindlich: 10545 Klafter erlen Scheit: und 2 Klaftern dgl. gefpaltenes Aſtholz, b. im 
Walde befinblich: 1) in der Sacrower Heide, Jagen 1. und 2. 96 Klaftern Kiefern Scheitholz, 2) 
in der Camminchener Gebe, Jagen 19. und 20. 20 Klaftern kiefern Scheitholz, Jagen 22. und 
26. 49% Klafter fiefern Scheitholf, 3) im Oberfpreewalde, Unterforft Neuzauche, Schlag 30. 72 
- Klaftern elfen Scheitholz, Unterforft Schützenhaus, Schlag 26. 304 Klaftern elſen Scheitholz, 
24 Klafter eichen Scheitholz, 4) im Unterfpreewalde, Unterforft Buchenhain, Schlag 18. 19. ꝛc. 
55 Klaftern eichen Scheitholz, 14 Klaftern buchen und efchen Scheitholg, 20V Klaftern erlen Scheit⸗ 
holz, 5 Klaftern aspen Scheithol;; IT. „am 20. April’c. von Vormittags 10 Uhr an" im. Ober: 
fpreewald: a. Unterforft Neuzauche, Schlag 30. 528 Klaftern gefpaltenes erlen Äſtholz, b. Unter: 
fort Schützenhaus, Schlag 38. und 39. 14 Klafter eichen Scheitholg, + Klafter eidjen Aſtholz, 
797 Klaftern erlen Scheitholz, 253 Klafteru dgl. geſpaltenes Aſtholz, Schlag 23. 24. 25. 134 Klafter 
eichen Scheitholz und 34 Klafter.eichen Aſtholz. Kaufluſtige werden hierzu niit dem Bemerken eins 
laden, daß die Hölzer in größern und Heinern Quantitäten ausgeboten werden, ber vierte Theil 
Des Kaufgeldes ald Angeld fofort im Termin —— iſt und die übrigen Licitationsbedingun⸗ 
gen im Termin bekannt gemacht werden ſollen. Die Forſtſchutzbeamten der betreffenden Revier⸗ 
iheile ſind augewieſen, das Holz auf Verlangen den Käufern anzuzeigen. 
7 Boernichen, ben 21. März 1841. Der Oberförfter Paſchke. 


Holzverkauf. Die Termine zum Verkauf kleinerer Duantitäten Bau⸗, Nut: und Brennholz 
aus ben Königl. Forften Balfter follen im Uten und IIIten Duartaled. J. in folgenden Tagen ftatt: 
finden: im Schugdiftrift Balſter am 7. und 21. April, 12. Mai, 16. Juni, 14, Juli, 18. Auguſt, 
8. und 22. September, im SchugdiftrifrWübforch am 3. und 17. April, 8 Mai, 12. Juni, 17, 
Juli, 14. Auguft und 4. und 28. September. Forſthaus Balfter bei Callied, den 33. März 1841. 

= - | Der Königliche Oberförfter Tieg. 


Brenns und Nughbolsg- Verkauf. 
Im Auftrage des Herrn Earl Wiesner hierfeldft habe ich zum öffentlich meifibieteuden Verkauf 
von 1) 30 bis 40 Haufen rothbuchenem Kloben ⸗Brennholz von diesjährigem Einfchlage und 2) 4 
bis 500 Klaftern eichen Borks; Kloben⸗ und Afthölzern, ebenfalls von frifchem Einfchlage, beide 
Parthieen auf der Oderablage gu Laesgen ſtehend, fo wie 8) einer Parthie von 150 bis 160 Stück 
rothbuchenen runden Nutzholzblöcken von ausgezeichnet fchönem Wuchs und feltenen Dimenfionen - 
(big zu 45 lang und bis ju 4 ’ Diameter maximum enthaltend), weiche in ber Forſt ju-farsgen 
100 big 500 Schritt von ber Oder entfernt lagern und an Ort und Stille zu belichigem Gebrauch 
 berarbeitet werben Können, einen Anctiongtermin auf Mittwoch den 14. April a. c. von Vormittags 
30 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr auf der Oderablage zu Laekgen, 14 Meile oberhalb Eroffen, anbe: 
raumt. Desgleichen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 4) einer Parthie von circa 3000 
Klaftern eichen Plest:Brennhölzern verfchiedener Sorten, vorjährigen Einfchlageg, torlche auf der 
Oderablage > Poluiſch⸗Nettkow aufgeftellt find, und endlich 5) von 1214 Klafter eichen Breunhöl⸗ 
zern verfchiedener Sorten, welche bei Neuvorwerf ohnweit Rothenburg sfiehen, einen Termin auf 
Donnerſtag den 15. April a. e. von Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr auf der Dbderablage bei 
Polniſch⸗Rettikow, 2 Meilen oberhalb Erofien, feſtgeſtellt. Kauflufiige werden hierdurch mit dem 
| Bemer: 


> - 
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Bemerken eingelaben, baß dieſe Hölger täglich durch bie Se geh Zeſſack auf Polnifch-Netffoner 
und Woinfe auf Laesgener Ablage auf Verlangen vorgewieſen werben; bie icitationsbedingungen 
aber bei mir und bei ben vorſtehend benannten beiden Wärtern einzufehen find. Zur Sicherung ber 
Gebote muß bei Summen von 50 Rthlr. und darüber der. vierte Theil ber Kauffumme, unter 50 
Rihlr. Kaufgeldern aber fofort ber — Betrag baar im Termine entrichtet twerben. 

Eroffen a. d. D., den 15, März 1841, ae 
Gleiffenderg, Könlgl. Auctiond-Commiffariug. 


Bekanntmachung. Auf den Nittergütern Branig und Groß-Doebbern im Cottbuſſer Sreife 
follen von den durch die jetzt beenbigte Dienftregulirung und Separation dem Fürftlichen Domi 
nio zugefallenen Entfchäbigungs Ländereien. mehrere größere oder Eleinere Parcelen zum Verkauf 

ſtellt werden. Es ift hierzu ein Termin und zwar in Branig auf „ben 14ten April 0." und in 
Groß» Docbbern auf „ben 15ten April o. Vormittags" anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Senierken eingeladen werden, daß am dieſen Tagen das zum Verkauf geftellte Land an Ort und 
Stelle vorgejcigt und bie Verfauf- Bedingungen vorgelegt, bei annchmlichen Geboten auch gleich 
Die erforderlichen Kauf: Kontrakte aufgenommen werden follen. . 
Muskau, den 12ten März 1841. 
- Die Sürftlich v. Puecklerfche General + Verwaltung. . 


Verkauf von Vollblut- und Halbblut +» Pferden. 

Am 7. Mai c. follen auf bem Fürſtlich Carolathſchen Geſtüt Hammer Bei 
Beuthen a. d. D. abermals gegen 20 Stüd ber beften Vollblut- und Halb» 
blutpferde, worunter berühmte Hengfte, Zuchtſtuten, Schottländifhe und 
eine Anzahl viel verfprehenbde jüngere Reit und Wagenpferbe in Öffentlis 
her Auction gegen gleich baare Zahlung am den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Pferde felbft find im Geftüt zu jeder Zeit in Augenfchein zu 
nehmen, bie nähern Bedingungen bei bem Herrn Stallmeifter Harriers zu 
erfahren und follen in ber Auction felbft bekaunt gemacht werben. 

Earolath, ben 15. Märg 1841. : 

Fürſtlich Earolathfhe Kammer. 


Guts⸗Verkauf. Ein — nur wenige Meilen von Frankfurt a. d. O. entlegen, fol Thei· 
Iungshalber aus freier Hand verfauft werden. Daffelbe ift feparirt und hat über 15 Wifpel Win⸗ 
ter» und Sommerausfaat, ausreichende Hand» und Spanndienfte, genügende Wohn: und Wirth« 
fchaftsgebäube, Fiſcherei Jagben, eine einträgliche Ziegelei, überflüßige Hütungen und 2000 
Morgen zum Theil gutbeflandenen Forfigruud. Der Kaufpreis ift auf 26000 Rthlr. geftellt; es 
brauchen aber nur 10000 Rthlt. fogleich angezahlt zu werben. Kaufluftigen theile ich auf potto⸗ 
freie Briefe jederzeit und auf mündliche Anfragen Sonntags in Reppen und Donnerſtags hier Nr 
beres mit.  Küftrin, den 12. März 1841. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Schulte. 


Bei Veränderung meines Wohnorts werde ich meine 8 Grundſtücke: ein Wohnhaus, 
bei welchem ein beſonderes Brauhaus, ein Nebenhaus, ein Gärtchen und mehrere Stallgebäude 
befindlich, ein kleineres Wohnhaus, ein Wieſengrundſtück, zwei Gärten und eine Scheune, ferner 
einige Kühe, einigen Vorrath an Dünger und Brettern, auch einiged Ader-Wirthfchafte: und 
Haußgeräth in einem dazu auf „den 13. - d.%. Vormittags 9 Uhr"! in meinem Haufe No. 79. 
bierfelbft angefegten Termin öffentlich an den Meiftbietenben verfaufen. 

Reppen, ben 38. März 1841. Shulge, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Eine Anzahl Zeit: und Jährlingsböcke aus der hieſigen Schäferel, welche frei von allen erbli⸗ 
den Kran an if, ep angemeffenen Preifen a & “ e 
Amt Lebyß, den 16. März 1841. BSanfauge 


Behanns 
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Bekanntmachung. Der hieſtge Krüger Wilhelm Kaul hat die Ablage ber hieſigen Gemeinde 
von jegt an in Pacht —— und haben ſich die Herren, welche auf hieſiger Ablage Gefchäfte 
betreiben wollen, an den ıc. Kaul zu menden, und das Üblage-Öeld an denfelben zu bezahlen. 

Aurith, den 25. März 1841. Das: Lehnfchulzen: Amt. Schubel. 

In Folge vorſtehender Bekanntmachung erſuche ich alle diejenigen, welche die Holzablage 
in Aurith benutzen wollen, ſich gefälligſt an mich zu wenden und gebe ich die Verſicherung, daß 
ich das in mich geſetzte Vertrauen nach beſten Aräften rechtfertigen werde. 

Aurith, den 25. März 1841. W. Kaul. 

Deffentlicher Aufruf, Es iſt für nöthig erachtet worden, die ſämmtlichen Kämmerei-Rech⸗ 
mungen, bie Rechnungen der Kirchen- und Hospital-Kaſſen aus den Jahren 1815 bis 1831 
einer neuen Nevifion unterwerfen su laffen. Wir fordern demzufolge ſowohl Einheimische als 
Auswärtige hiermit auf, die etwa in Händen habenden. Beläge, Nechnungen, Scheine, Duit- 
tungen ober fonftigen Papiere, fie mögen auf Leiftungen für bie Kämmerei:Kaffe oder andere ftäbtis 

ſche Kaffen, auf fäbtifche Bauten, und namentlich auf den Bau bes Hospitals, des Landgerichts⸗ 
Gebäudes, des Elementar-Schulhaufes, der Sandower Brücke, des Spremberger Thurmes Bes 
ug haben, an den Stadtverordneten Herrn Tuchfabrifanten Stöhr hier einzureichen, oder einzu⸗ 
enden, und werben wir alle etwa dadurch entſtehenden Koften bereitwillig erftatten. 

Cottbus, im März 1841. Die Stabtverorbneten. 


Der Vollbluthengſt King William deckt von nun an für 2 Frör. und 1 Rthlr. im Stall. 
Die Zahlung erfolgt praenumerando. Eine Gewährleiftung, ob die Stute bezogen, ober nicht, 
- findet wicht Statt. Auf Verlangen werben Stuten, fo lange es nothwendig ift, hier aufgenoms 
men und verpflegt, gegen eine Vergütigung von 5 fgr. pro Tag ohne und 7 fgr. mit Fohlen. 

Dominium Döbbernig bei Croffen _ 

Auf dem Dominlo Kemnath bei Sternberg fteht eine bedeutende Duantität verebelter Obſt⸗ 
bäume, vorzügliche Eorten, zum täglichen Verkauf. Die refp. Käufer werden erfucht, ſich bei 
ettvanigen fchriftlichen, fo wie mündlichen Anfragen an ben unterzeichneten Wirthſchafts⸗Inſpek⸗ 
tor zu wenden. j Slade. 

Einige hundert Eentner gutes Saamen- Heu, welches bisher im Trockenen geftanden, ftchen 
in größern und Heinern Duantitäten zum Verkauf bei - 

Zorndorfer Vorſtadt bei Eüftrin, den 20. März 1841. Martin Klotz, Aderbürger. 

in Gross - Rade bei Beeskow stehen nach der Schur und dem Absetzen der Lämmer 
80 — 100 hochfeine, ganz gesunde, zum Theil junge Mutterschaafe zum Verkauf, sie 
können zu jeder Zeit in der Wolle besehen werden. Nähere Auskunft giebt der dortige 
Wirthschafts- Inspector Herr Steinbach. 


Berlin +» Frankfurter Eifenbapn. Die Erbarbeiten zur Anlegung der Berlin: Frank 
furter Eifenbahn und die Anfertigung bes Oberbaues, jeboch mit Augfchluß des Legens ber Schier 
nen, follen an ben Mindeftforbernden in Verdung gegeben werben. Die allgemeinen Eontrafte« 
arg nebft den Anfchlägen und Zeichnungen find in ben Bureau unfers technifchen Direk⸗ 
tors Zimpel, Aleranbderftraße No. 33., vom 3ten April ab, Krautsgaffe No. 30., einzufehen. Sub: 
miffionen auf das Ganze oder einzelne Sektionen werben unter Adreſſe ber unterzeichneten Direk⸗ 
tion, Oberwallſtraße No. 3., mit ber Auffchrift: „Erdarbeiten und Dberban“ big zum Ziften April 
0. verſiegelt erbeten. Berlin, ben 26. März 1841. Ä 
Die Direktion ber Berlins Frankfurter Eifenbahngefelifchaft.- 

Ein al Brauer und Brenner, ber Eaution felen kann, findet.fogleich ein Unterkom⸗ 
men auf den Down. Lagow bei Zielengig. Briefe And zu franfiren. 
Vom iften April « wohne ich Nichtftraße No. 17. im blauen Schiff in Frankfurt a d. O. 

ER. 31 Ile gr praktiicher Thierarzt * 
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Der Glocengießer und Spritzenbaumeiſter Herr Lange zu Frankfurt a. d. O. hat in bieſem 

abe ber Gemeinde Zöllmersborf mit Pelkewig eine * pritze gefertigt, die zur allgemeinen 

u hmiheit außgefallen if, und Hinfichtlich ihrer dauerhaften Bauart, Eonftruction, Wirkfamkeit 

und billigen Preifes ihren Anforderungen en entfpricht. Wir finden ung daher veranlaft, dem 

Herrn Lange unfern öffentlichen Dank zu Jagen, und können ihn jeder Commune, bie noch Sprigen 

bauen laffen muß, als einen fehr reellen Mann und gefthickten Baumeifter empfehlen: 

Zölmersborf und Pelfewig, den 14, März 1841. 
Die Vorſteher beider Gemeinden. 


eher beider Se 
— Bekanntmachung. Ich beabfichtige die Schlofferwerkftatt meines vor Kurzem verfiordenen 
Ehemanneg, in welcher bereits feit länger denn 50 Jahren bie Schlofferprofeffion betrieben worden, 
nebft einer Heinen Wohnung zu verpachten, auch das fümmitliche Handwerkszeug zu verkaufen. 
Pacht: und refp. Kaufliebhaber erfuche ich fich bei mir zu melden. 
Fürftenwwalde, ben 13. März 1841. Die Wittive de8 Echloffermeifterg 
Sriedbrih Jaeger, Schulſtr. No. 1M. 
Da ic) mich im hiefiger Stadt etablirt habe, fo bitte ich gehorfamft, mich mit Aufträgen zu 
‚beehren und werde ſtets bemüht fein, das mir gefchenfte Zutrauen durch folide und billige Arbeit 
zu. rechtfertigen. Berlinchen, den 22ften März 1841. Weidemann, Maurermeifter. 


. Bekanntmachung. Königl. Cächf. conf. Lebensverficherungs: Gefellfchaft.zu Leipzig. Wie 
beruhigend es unter mancherlei Berhältniffen fli, Ben Seinigen auf eine nicht fehr Eoftipielige Weiſe 
nad) feinem Tode den Befig einer geriſſen Summe gefichert zu wiſſen, bedarf keiner Ausginander- 
fegung. Zu dieſem Zwecke giebt e8 aber fein angemeffeneres Mittel, als ben Eintritt in eine Le - 

. bens:Beficherung8-Öefelfhaft. Der wohltpätige Einfuß Bifer Anfalten wir jege immer mehr 
anerkannt, und Be obengenannte Gefellfchaft empfängt biervon erfreuliche Beweife. Sie ift auf 
Oeffentlichkeit und Gegenfeitigkeit gegründet, und ba fieihre Ueberſchüſſe nach einem gewiſſen Zeit- 
raume unter bie Verficherten vertheilt, fo vermindern ſich von ba an bie jährlichen Prämien um 
ein, Bebeutendes. Der Unterzeichnete ladet ein geehrte Publifum ein, die Rechnungsabfchlüffe 
dieſer Gefeltfchaft bei ihm einzufehen, die Statuten gratis in Empfang zu nehmen und fich dadurch 
ſowohl von ihrer zweckmäßigen Einrichtung, als von ihrer geficherten Stellung zu überzeugen. 

Droffen, den 19ten März 1541. 5 Knuth, Agent der Gefelfchaft. 


Hagelschaden- und Mobiliar-Brand-Versicherungs - Gesellschaft zu Schwedt a. d. O. 
Den geehrten Mitgliedern unserer Societät machen wir hierdurch bekannt, dass 1 
am 2. hj. die Fonds a. der Hagelschaden-Versicherungs-Gesellschaft 12,193,275 Rthlr., 
b. der Mobiliar-Brand-Versicherungs-Gesellschaft 42,635,975 Riblr. betragen haben; 2) 
die Vergütigung für die in dem Zeitraume vom 2. September 1840 bis2. Mürz 1841 vor- 
gefallenen Brandschäden etc. auf 42,803 Rthlr. 26 sgr. 8 pf. festgestellt und zu deren 
Aufbringung ein Beitrag von = Drei Silbergroschen —pro Cent ausgeschrieben 
ist; 3) seit dem — —— Bestehen der Societät a- bei der Hagelschaden-Versi- 
cherungs-Gesellschaft ein jährlicher Durchschnittsbeitrag von 14 sgr. St pf., b. bei 
‚der Mobiliar-Brand-Versicherungs-Gesellschaft ein jährlicher Durchschnittsbeitrag 
von 4 sgr. 2,'; pf. von Einhundert Thalern der Versicherungssumme gezahlt worden ist. 
und.4) die neuesten Statuten der Societüt sowohl in unserm Bureau als auch bei den 
Herren Specialdirectoren in Empfang genommen werden können. Als Erwiderung au! 
mehrseitig an uns ergangene ron bemerken wir bei dieser Gelegenheit ergebenst 
dass a. der $. 145. des Mobiliar-Brand-Versicherungs-Statuts vom Jahre 1835 aufgehobeı 
ist, also jetzt die ganze ermittelte Entschädigung für erlittenen Brandverlus 
ohne Abzug ausgezahlt wird und b. die Aufnahme neuer Mitglieder zu jeder Zeit er 
folgen kann. Schwedt, den 3. März 1841. - 
Die Haupt-Direction. Meyer. Zierold. Kieckebusch. 
EEE — — 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 14. 





Sranffurt a: d. D., ben 7. April 1841. 


" Berläufige Bekanntmachung, wegen Verpachtung ber in ber Nieberlaufig belegenen Neuzellefchen | 
— —*— Ziltendorf und Dieklom, nf der Ziegelei Diehlow und dem Schäfereis 
Etabliſſementt zu Rautenfranz. ' 


Madsen tin Herbſt d. 3. die Ausführung det Gemeinheitschellung ber Oderaue bei Ziftendorf 
und — — bewirkt worden it, beabſichtigen wir die bis her beftandene Selbſtbewirthſchaftun 
der dem Stift —— gehörigen Vorwerke Ziltendorf und Diehlow, der Diehlower Ziegelei un 
des Schtferei⸗ Etabliſſements zu Rautenkranz aufzugeben und dieſe Güter nebſt der dem Stift Neuzelle 
* wilden Fiſcherei in 12 Seeen von Johannis d. J ab. auf 21 Fahre zu verpachten. Der 
Safe ag ber Pachtung liegt zur Zeit bein Königlichen Hohen Minifterio der geiftlichen, Unterrichte- 
und- Mebizinal: Angelegenheiten zur Feſtſetzung des ermittelten Pachtzinfes und ber entworfenen 
tbedingungen vor.  Yuztvifchen wollen wir aufge auf die Eröffnung ber bedeutenden 
* tung yo erg machen. Die Pachtung Ziltendorf enthält im Ganzen: 4053 
Morgen 65 ORuthen Flache. Darunter m begriffen: a. Gartenland 19 Morgen 5FNRuthen, b. 
Acer 2243 Morgen 114 ARuthen, c. Wiefen 022 Morgen 42 Muthen, d. privative Hütun 
51 Morgen 3 ARuthen, e. Seren und Rohrung 1043 Morgen 102 ARuthen, Summa 397 
Morgen 139 ARutben. Der Reft von 73 Morgen 108 QRuthen fällt auf Hof: und Bauftellen 
und unbrauchbares Land. Außerdem gehören zu berPachtung die Außenhütungen des Stifts mit 
Schaafen auf 38,907 Morgen, theild in ben Stifte: Forſten, theild in den umgrenzenden Dorf: 
eldmarfen, wovon a. dem Vorwerke Ziltendorf 27,550 Morgen, b. dem Vorwerke Dichlom 
11,357 Morgen zugehören. Die mit zur Verpachtung kommenden Dienfte ber Ortichaften Brems⸗ 
dorf, Diehlow, Fünfeichen, Poblig, Rießen, —— Nautenkranz, Krebsjauche, Tſcherns⸗ 
dorf, Vogelſang und Zilteudorf beſtehen aus a. Spann: Hofedienſten 2584, b. Handdienften 120824, 
wovon 1) auf das Vorwerk Ziltendorf: Spannbienfte 1057, Handbienfte 59464, 2) auf das Vor: 
werk Dichlow: Epanndienfte 1527, Handbienfte 58, 3) auf das Erabliffement Kautenfranz: 
Spannbienfte—, Hanbdbienfte 246, fommen. Jm Einzelnenliegt: A. Das Vorwerk Ziltendorf 
Zi Meilevon Frankfurt, eben fo weit von Neugelle, Meilen von der Ober, eben fo weit vom Friedrich⸗ 
Vilbeims. Kanal, 5 Meilen von Guben. Daffelbe enthält außer der Hof: und Bauftelle a. bes 
Borwerts im Dorfe Zittendorf, b der Schäferei ebeubafelbft, c. des in ber Oderaue auf Koften des 
Stifts fofort neu zu erbauenden, Bruch: Vorwerfs und dem unbrauchbaren Lande, I) auf ber Höhe: 
Särten I Morgen 95 ARuthen, Acer 79 Morgen 101 QRuthe, Summa 89 Morgen 16 QRu⸗ 
then, 2) im Bruch: Acker 1327 Morgen 115 Muthen, wovon Weigland 532 Morgen 126 ARus 
then, Gerftland After Klafle 469 Morgen 12 ARufhen, Gerſtland Uter Kiaffe 243 Morgen 178 
DRuthen, Hafırland Ifier Klaſſe 36 Morgen 170 DRuthen, Haferland Uter Klafje 24 Morgen 
169 ARuthen, Wiefen, Faft durchweg ben befien Wiefenklaffen angebörig, 621 Morgen 50 ARu- 
then, privative Hütung 32 Morgen 75 ARuthen, Summe 1981 Morgen 60 QRuͤthen, welche 
mit Audfchiuß des unbedeutenden Höheackers außer aller Communion mit andern Grundbefigern 
und völlig feroitutfrei find. Die Erbauung eines Bruch-Vorwerks nad) den bereits vorliegenden 
Anfchlägen, die wohnliche Einrichtung des Vorwerfehaufes in_Ziltendorf, und die Herftellung 
fämmtlicher Wirthſchaftsgebãude in einen zur Uebergabe geeigneten Zuftand, erfolgt im Laufe bes 
Sommers auf Koften des Stifts Neuzelle B. Das Vorwerk Diehlom liegt 1 Meile von 
Ziltendorf, eben fo weit von ber Oder, 34 Meile von Frankfurt, — fo weit von Guben, 1 Meile 
: bon 
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von Neuzelle. Daſſelbe enthält außer dem unbrauchbaren Lande und den Hof; und Bauſtellen für 
das vorwerksgehöft und die Schäferei: 1). Acer 672 Morgen 43 ARuthen, Gerftlanb Ilter Klaffe, 
Sraferland After und Uter Klaffe und Reggenland, 2) Gärten 8 Morgen 35 DRuthen, 3) Hütuns 
gen 17 Morgen 30 ARuthen, Summa 697 Morgen 111 QRuthen. Die Vorwertsfeidinart int 
feparirt und mit keinen Servituten belaftet. Die Berfeung ber Gebäude in einen zur Uebergabe 
eeigneten Zuftand erfolgt im Laufe bes Jahres auf Koften des Stifte. C. Die Ziegelei bei 
iehlom ift 4 Meile von Diehloto, | Meilen von Neuzelle, U Meile von Ziltendorf, Meilen 
von Fürftenberg, eben fo weit von der Ober entfernt. Diefelbe enthält außer, ber Hof: und Bam 
ſtelle dem unbrauchbaren Lande und den Lehmgruben: Gartenland 1 Morgen‘7ö DRuthen, Acer 
2 Morgen 76 QRuthen. Die Abjag:Verhältniffe find wegen der vielen Bauten im Gebiete von 
Neuzelle günftig zu nennen. D. Das Etabliffemeni Rautenfranz liegt 24 Meile von Frank 
furt, eben fo weit bon Neuzelle, 3 Meilen von Ziltendorf. Daffelbe enthält außer ber Hof: und 
Bauftelle: Gartenland 30 DRurhen, Acker 161 Morgen 139 ARuthen, Haferland Ilter Kaffe 
und Roggenland, Wiefen 172 QRuthen, Hütung 1 Morgen 75 QRuthen, Summa 164 Morgen 
59 ARuthen. Das dort befindliche — tritt der Pachtung erſt vom t. Juli 1842 mit Ablauf 
des jetjigen Pachtcontracts hinzu. E. Die wilden Fifchereien in 12 Gtifts: Seeen 
liegen zerftreut in mehr oder minderer Entfernung von den übrigen Pachtobjekten undtreten ber Pach« 
tung großentheil erft im Laufe ber nächften 5 Jahre mit Ablauf der jegigen Pachteontracte hinzu. 
Zu denfelben gehören die Fifchereibienfte der umliegenden Stiftedörfer, melde als ſolche wicht be 
ſonders veranſchlagt find. Zur Uebernahme der Pachtung gehört ein disponibles Vermögen von 
25 bis 30,000 Rthlr. Sobald ber Anfchlag von der Pachtung von dem Königlichen Minifterio 
fefigefegt fein wird, wird das Minimum des Pachtzinſes bekannt gemacht werden. Auch werben 
von bort ab die Pachtbedingungen nebft dem Anfchlage big zu dem möglich bald anzufegenden Licie 
tationstermine in unferer Negiftratur einzufeben fein. 
ranffurt a. d. D., den 30. März 1841. : 
Önigliche Regierung. Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Proclama subhastationis. Königl. and- und Stadtgericht zu Cüftrin, 
Daß Aufhürungsrecht, welches zu dem Behufs der Kortififation an den Staat abgetretenen, 
im Hypothekenbuche der langen Vorſtadt von Cüftein Vol. VIN. No. 77. verzeichneten Haufegehöre 
und bei der jegigen Separation in Land aus gewieſen werben wird, ſoll im Wege ber Erecution 
„am 19. Juli Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle meifibietend fubhaflirt werben. 
Alle unbekannten Nealprätendenten werden aufgefordert, in diefem Termin bei Vermeidung der 
Präclufion fich zu melden.  Cüftrin, den 13. März 1841, 


Proclamna subhastationis. Das Aufpütungsrecht, welches zu dem Behufs der Fortififation 
an den Staat abgetretenen, im Hypothekenbuche der langen Borftadt von Eüftrin Vol. VIII. No. 
401. verzeichneten Grundſiück gehört und bei der noch ſchwebenden Separation der langen Bor- 
ftadt in and ausgewiefen werden wird, foll im Wege ber Subhaftarion „am 8. Juli d.%. früh 11 
Uhr! am ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werben. Alle unbekannte Mealprätendenten werben 
gleichzeitig zu diefem Termine bei Vermeidung der Präclufion hiermit vorgeladen. - ’ 

Eüftrin, ben 24. März 1841. 

; Königliched Land- und GStadtgericht. 


Noihtvendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, ben 12. Februar 1841. - 
Der dem Seilermeifter Wilhelm Ferdinand Schulz gehörige Garten No. 235. nebfl darin bes 
findlichem Sartenhaufe und Scheume, nach ber in unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein täge 
lich einzufehenden Tare, gerichtlich auf refp. 200 Rıhir. und 175 Rıhir. gefhägt, fol Schulden. 
halber „am 9 Juni Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktionszimmer meiftbietend verfauft were 
den, weiches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine 
befannt gemacht werden. 4 Kork 
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Nothwendiger Verkauf. Das bei Eroffen an ber Frankfurter Chauffee helegene, Vol. I. Fol. 
180. Ro. 3.b. des Hypothekenbuchs der Stadt Eroffenfür die Vorkädte, Scheunen und Vorwerke 
verzeichnete, zum Machlaffe des Tuchfabrifanten Earl agent Bergmann und deſſen Wittwe Jo⸗ 
haune Louiſe gebornen Kein gehörige Vorwerks⸗Grundſtück, auf welchen ſich ein mit feiner Vorder 

fronte nach der Chauffee zu gelegenes, früher ald Gafthof unter der Benennung Prinz Wilhelm von 
Preußen benußtes Hauptwohngebäude, fo wie ein Fabrik: und ſonſtiges Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
bãude befindet, und das auf 6022 Rthlr. 8 fgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll in dem auf den 
„9. September 1841 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kammergerichts-Affeffor Marot an ge 
wöhnlicher Gerichtäftele angefegten Termine meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der 
neuefte Hppothefenfchein find in ber Kegiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſchen. Die 
Verfaufsbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 

Eroffen, den 17. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Band und Stadtgeridht. 


Das Königl. Land und Stabtgericht I Eroffen macht hierdurch befannt, daß über daß ge- 
fammte Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Hanko hierfelbft, worüber per decretum vom heutigen 
Tage ber Concurs eröffnet, zugleich der offene Arreſt verhängt worden iſt. Es wird daher allen und 
jedem, welche an den gedachten Gemeinſchuldner etwas an Selde, Sachen, Effekten oder Brieffchaf- 
ten hinter fi) haben, hiermit angedeutet, an Gemeinfchuldner Hanto noch an irgend Jemand dag 
Mindefte zu verabfolgen, vielmehr dem Königl. Land: und Stadtgerichte ſolches fofort anzuzeigen 
und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jeboch mit Vorbehalt ihrer baran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, widrigenfalls, uud wenn dennoch irgend Etwas be 
japlt oder ausgeantwortet wird, dieſes flir nicht gefchehen geachtet- und zum Beften der Maffe are 
derweit beigetrieben, wenn aber ber Inhaber foldyer Gelder oder Sachen dieſelben verfchtveigen ober 
zurũckhalten follte, er noch außerdem aller feiner baran habenden Unterpfands⸗ und anderer Rechte 
für verluftig erklärt werden fol. Croſſen, den 25. März 1841. * 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das hier zu Cottbhus im Sandower-Viertel belegene, unter ber Hypothe 
kennummer 244. verzeichnete und dem Sleifchermeifter Johann Friedrich Gerber gehörige Wohn 
bau, zufolge der uebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenbden Tare auf 913 Rthlr. 
. 35 fgr. 4 pf. abgefchägt, ſoll in gem auf „den 8. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Depurirten 
Herru Kammer: Gerichts: Affefior Balan an gewöhnlicher Gerichtgftelle anftehenden Bietungster⸗ 
mine Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Cottbus, den 12. Januar 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Eudhafations: Patent. Das im hiefigen Hypothekenbuche im vierten Viertel No. 385. rin: 
etragene, den Geſchtoiſtern Grund gehörige und auf 278 Nepir. tarirte Wohnhaus fol „am 15. 
uli d. J. Vormittags 11 Uhr‘ meiftbietend verkauft werben. - . 

Schwichug, den 24. März 1841. | 

Königl. Preuß. Land: und Stadigeticht. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht zu Guben. 

Das vor dem Klofterthore hierfelbft belegene, im Hppothefenbuche Vol. X. Fol 241. ver- 
geichnete Wohnhaus nebft Garten des Tuchfcheerenfchleifer Julius Traugott Schroeter No. 3W. 
mit 40 Schock, welches zufolge ber nebſt neueſtem Hypothekenſcheiu täglich in ber Regiftratur ein: 
gufehenben Tare auf 961 Rıhlr. 25 for. 74 pf. gerichtlich abgeichägt worden, ſoll Schuldenhalber 
in termino „den 12. Juni o. Bormittags 9 Uhr“ an Gerichtöftelle öffentlich meiſtbietend verkauft 
werben. Guben, ben 16. Februar 1541. 


or | zer Noth⸗ 
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Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Guben. 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen hieſigen Ackerbürgers Johann Gottfried Goehke gehört: 

gen Grundftüche, als: 1) ber Acker nach der Dorfftätte von 25 Biertel Ausſaat, bie Hallwüch 5 
naunf, No. 2145. und 2146, mit 2 Schod Tare, ad eſchãtzt auf 150 Rthlr.z 2) der — 
2261. am Küppernfchen Steige von 3 Viertel Ausſaat, mit 3 Schock Tare, abgeſchätzt 
Rthlr. 15 fgr.; 3) der Acker No. 2288. ebendaſelbſt von 2 Viertel Ausſaat, mir 2 Schod Tare, ads 
gefchägt 260 Kehle. 15 (gr.; 4) ber Acker No. 2372. am Gubinfchen Steige von 2 Viertel Ausfacy 
mit 2 Schock, abgefhägt auf 70 NRıhlr. 10 fgr.; 5) die drei Ackerftücke in ber Küpperfchen Eckg, 
welche früher zum Hospital· Vorwerke gehört haben und — beſeſſen werden unb zwar: 
a. ber Acker nebſt Wieſe von 1 Morgen 28 QRuthen Ro. 193, b. der Acker nebſt Wieſe von 1 Run 

en 24 QRuthen No. 194, o. ber Acer von 1 Morgen 72 QRuthen No. 195, zufammen auf 
300 Rthir. 20 fgr. abgefchägt, ſollen auf Antrag ber Erdintereffenten Theilungshalber in den am 
„14. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle anberaymten Termine öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Die Tare und ueueften ———— ſiud in der Regiſtratur des Gerichts 
einzufehen und die Verfaufsbebingungen ſollen im Termine bekanut gemacht werben. Zugleich 
werben alle unbefannte Realprätendenten zu diefem Termine bei Vermeidung der Präclufpn vorge 
laden. Guben, den 23 März 1BAL. ' 


Zur Anmeldung und 2 etwaniger Anfprüche auf nachverzeichnete/ verlorrn gegan⸗ 

ene Documente: 8 Vergleich vom 5. Oktober 1780 über 40 Rthlt einen Ochſen und eine Kuh 

r George Mierfching und über. 40 Rthlt. und eine Kuh für Anne Marie Schuppan, beibe zw. 
Kahden, eingetragen auf das Gut No. 9. za Kahben Rubr. IM. ad ia und b; 2) Vertrag vom (7, 
November 1BU8 über 150 Nipir. für Hans Chrifoph —— in Kapben, en auf dad 
Gut Ro. 9. yı Kahden Rubr. III. No.2.; 3) Obligation vom 1. Funi 1833 mb Grifion vom 
43. November 1838 über 25 Rtbir. für den Bauer Faerber zu Atzauche, sub rubr. IH. ad Ron. . 
auf das Koffäthengut No. 30. zu Altzauche ex dooreto vom 4. Dezember 1838 eingetragen; 4) 
Dbligation de dato Lieberofe ben 20. und 21. März 1526 über 720 Rıpir. Illaten für bie Ehefrau 
des —— Gruban, Marie Eliſabeth geb. Richter zu Reſſen, eingetragen im Hypothekeu⸗ 
Buche No. 21. von Reſſen Rubr. III. ad5. ex decretd vom13. April 1326; iſt ein * u auf 
„ben 14. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Herru Oberlandesgerichts » Aſſeſſoe 
von Leſſing angefegt worden. Zu dieſem Termine werden alle dirienigen, welche als Eigenthünien, 
Sefjionarien, Öfand» oder fonflige Briefs ⸗ Inhaber Anfprüche auFdiete Documente zu haben glau⸗ 
ben, entweder perfönlich oder durch zuläffige Bevolmächfigte, wozu bie Herren Jufliz Commiſſa⸗ 
rien Geras, Krüger und Ufchner in Vorſchlag gebracht werben, zu erfcheinen und ihre Aufprüche 
anzumelden und nachzutveifen , vorgeladen, unter der Verwarnung, daß beiihrem Ausbleiben dies 
feiben mit allen ihren Anfprüchen an gedachte Documente und verpfändere Grundſtücke ge 
ihnen damit ewiges Stiliſchweigen auferlegt, Die Docutnente amortifirt und an deren Stelle neue 
audgefertiget, oder refp. bie Löſchung ber 75 Fra Forderungen im Hppothefenbuche betvirkt wer 
den wird. Lübben, den 13. Februar 1841. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgeridt. 
Zugleich in Vertretung des Herrfchafts« Gerichts Lenthen. 


. Subhaftationd: Patent. Das dem Bäckermeifter Johann Earl Gottlieb Brauer hierſelbſt 
gehörige, Vol. VIII. Ro. 367; pag. 205 u. f. des Hypothefenbuchs von Lübben eingetragene, auf 
685 Rtbir. 5 far. tarirte Wohnhaus, auf welchem eine Branntweinbrennerei-Serechtigkeit haftet, 
fol von dem Herrn Affeffor Lettow „am 9. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr" au Hiefiger 
ftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Lübben, ben 19. Januar 1841. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


re ent | | 
Stclbhaſtations⸗Patent. Die dem Stlathfittenbefitter George Hartwig Gercke gehörige, bei | 
bent Dorfe Coſtebrau belegene Glashütte Friebrichsthal hebft Zubehör, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in ber Negiftratur des En einzufehenden Tare auf 5183 Rrhlr. 15 fgr. abgefchägt, 
fol „am 31. Juli 1841 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt wer⸗ 
ben. Zugleich werden bie ihren Aufenthalte nach unbekannten Erben des verftorbenen Juſtiz⸗Com ⸗ 
miffarius Earl Wilhelm —n 5* en - rag er — ihrer Ge⸗ 
vechtfame: urch vor enftenberg, den 21. December ' 
ii Ann Königl. Land» und. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der zum Verkauf des Staatsbürger Samuel Iſaakſchen kleinen Wohn: 
hauſes nebft Wieſenkabel biefelbft, Band U. pas: 421.Mo. 151. des Hypothekenbuchs, auf „den 
44, Juni 0. Vormittags 11 Uhr“ augefepte Bierungsternüin wird hiermit aufgehoben. 
Zürfteuwalde, ben 30. Mär 1541. 
. Königliche® Land» und Etabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaffe der verwittweten Banbhändler Heinrich, Chri⸗ 
Riane Sophie gebornen Rronepiegel gehörige, in Ehriftianftadt belegene Wohnhaus No. W., wel⸗ 
ches nach ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſeheuden Tare auf 200 Rthlr. abgefchägt 
it, fo wie daß zur Verlaffenfchaft berfelben gehörige vierte Achtel des in acht Uchtel getheilten 
Erdzinsackers zu Ehriftianftadt (No. 73. des Hypothekenbuches ber Erbzinsgrundftlicke) abgefchägt 
auf 10 Rıhir., fol „am 15. Juli & Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtdzimmer zu Ehris 
ſtianſtadt öffentlich verkauft werben. Zugleich werden alle unbefaunten Realprärendenten des Erb» 
zindaderd —— be Vermeidung ber Präclufion ſpäteſtens in dieſem Termine gu melden. 

Sarau, 17. Februar 1841 


Königl. Sand» und Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Berfauf. Das dem Schuhmachermeifter Johann Dueben gehörige, zu Bus 
ckow belegene Wohnhaus nebft — No. 18. de —— abgeſchätzt auf 464 
RXthlt. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſchenden Tape, 
ſoll am 29. April 1841 Vormittags LI Uhr" in der Gerichtsſtube zu Buckow verkauft werben. 

Müncheberg, ben 10. Januar 1841. 

von Flemmingſches Amts + Bericht Buckow. 


— — 


Das im Sorauer Kreiſe ohnweit Triebel belegene, dem Heinrich Günther Anton Weiſſenfels 
ehörige, bei ung zur Lehn gehende Mannlehnrittergut Mittel-Helmsdorf, abgeſchätzt auf 2857 
— 4 fgr. 5 pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subpaftation in termino „den 12. Juli 1841 
von Vormittags 10 Uhr ab" an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft meiftbietend verfauft werden. 
Zugleich werben alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, fich mit ihren Anfprüchen fpätes 
ſtens im diefem Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 
Pförten, ben 24. März .1841. 
Die Gräflih Brüplfche Zuftiz » Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten. 


. Motbiwenbiger Verkauf. Auf den Antrag ber Erben bed Hüfnerdmmd Fleifchermeifterd Ben⸗ 
jamin Gabriel Löfchke follen bie zum-Nachlaffe gehörigen Grundſtücke, als A. dad Ackerbürgergut 
0.88 am Markte ber Stadt Sonnewalde belegen, B. das Haus No. 40. in der Hintergaffe 
dafelb mit Zubehön ad A. zu 4367 Rthlr. 7 (gr. 6 pf., ad B. zu 325 Rihlr. 25 fgr. 10 pf. gericht⸗ 
lich abgefchägt, uud zwar dag Ackerbũrgergut maglalt, daß 3 das Haug, und 3 bie beiden 
Scheunñen, 4) bi87) der Acker, Bleichfleck und bie Hütungsabfindungen in vier Theilen, einzeln 
zur Picitation geftellt werben, „am 16. Juli, Bo 10 Uhr" und dag Haus sub B. „am 
17. Zuli Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle Thellungshalber im Wege der nothwendi⸗ 
gen tion Öffentlich meiſtbietend verkaufi werben. Die Taren und bie neueſten Hypothe⸗ 
- ken⸗ 
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lenſcheine häugen an Gerichtsſtelle aus und die Kaufbedingungen find 14 Tage vor dem Bicitati- 
ons⸗Termine be ung einzufehen. Schloß Sonnewalbde, den 8. Mär 1841. as 
Gräfl. Solms. Standesperrl. Juftizamt. 


Nothwendige gerichtliche Subhaftation. Patrimonial» Gericht Neuflücken. 
J Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmidt Kühl gehörige, in dein Dorfe Neuklücken, Arnd» 
walbefchen Kreifes, belegene, sub No. 8. Fol. 73. Vol, I. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Schmiede nebſt Koſſäthenhof, ae in unferer Regiftratur eingufehenden, auf 1057-Rthir. 1 
for 2 pf. abgefchätten Tare, fol Theilungshalder „am 23. April d. J. Vormittags 11 Uhr in der 
Gerichtsftube fu Reuklüucken öffentlich ohne Inventarium verfauft werden. 
Artiswalde, den 24. Januar 1841. i 


, Das Hppothefenbuch der eigenthũmlichen Befigungen No. 4. 17. 18. 20.22.23. 31. 34. 41. 
42.43. und 45. zu Leuthen und No. 1. bis 10. zu Johannisthal ift nunmehr vollendet, was hier 
mit befannt gemacht wird. _ Sommerfeld, den 28. März 1841. 

Zu as Patrimonial » Gericht über Leuthen. 


Auction. Der aus Kleidungsftücken, Möbeln, Gefchirren und Hausrathefachen beftchende 
Nachlaß des Doctor Schwindt — exel. der Bücher und chirurgiſchen Inftrumente — wird am 
„14. April oe: von Vormittags 9 Uhr ab" im Bleifchermeifter Angermannſchen Haufe am Markte in 
Sriebel öffentlich meiftbietend verfteigert werben. Sorau, ben 22. März 1841. | 

Der Königliche Kreis: Zuftiz Nah ge. Meves. 


Baus, Blood» und Nutzholz⸗Verkauf. 
In terminc deu 15. k Mis. follen aus den Stift + Forft »Revieren Tfchernsborf, Nichen 
Bremaborf, Schönflieh, Gochlen, Treppeln und UNersborf circa 185 Ctüc ertra, 51 Gtüc 
ordinair ftarke, 110 Stück mittel und Flein Kiefern Bauhölger, 400 Stück kiefern Sägeblöcke, 340 
Stück kiefern Bohl⸗ und Lattſtämme, 5 Klaftern kiefern Nugholz und 30 Stück eichen Nugenden, 
zum Theil für Schiffbauer, in hiefiger Erpebition unter Vorlegung ber näheren Bedingungen und 
bei Bezahlung des vierten Theiled ald Angeld zur allgemeinen Eoncurrenz verfleigert werben. . 
Neuzelle, den 26. März 1941. 
Königliche General » Abminiftration. 


Die ohne Holz, Fuhren und Handreichung auf 278 Nıhir.27 fgr. 8 pf. veranfchlagten Repa⸗ 
raturkoften der Pfarrgebäube zu Bobersberg follen an den Mindeftforbernden in Entreprife gegeben 
werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „Mittwoch den 21. April or., —— 11 Uhr 
im Pfarrhaufe zu Bobersberg angefegt, zu welchem qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, daß die Aufchläge täglich in unferm Seſchäftslokale eingejehen und die 
wähern Bedingungen im Termine befannt gemacht werben follen: 

Eroffen, den 27. März 1841. 
Königliched Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. Mehrere Eentner alter eiferner Gewichtsſtücke, einige alte Waagen, Later: 
nen und Shüren, fünf Sandfteinftufen und mehrere andere für den Königlichen Dienft nicht mebr 
geeignete Gegenftände follen „Dienftag den 13. April Vormittags 10 Uhr" im Lokale bed unterzeich⸗ 
neten Poſt⸗ Amts unter Bedingung — Wegfchaffung meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werben. Frankfurt a. d. DO. ben 30. März 1841. 

Königliche Poft +» Amt. Bardt. 


Holz · Verkauf. Es ſollen in ber Revierverwaltung Braſchen, aus dem Merzwieſer Revi 
nachſteheude Bau⸗ und Nutzhölzer öffentlich meißbieteud N werben: Sa ne. 2. 168 


- 


‚Stüd —* Bauhoölzer, 61 Stück Fieferne Schneibehätzer, 3 Klaftern kiefern Söttcher-Rupbeh, 
Jagen 
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agen No. 51. 1 Stück rothbuchen Bauholz, 1 Klafter weißbuchen Nutzholz, Jagen No.52. 3 
id rorhbuchen Bauholz, 1 Klafter weißbuchen Nutzholz, Jagen No.83. ö Etück kieferne Schnei⸗ 
dehölzer, 1 Stück kiefernes Bauholz und ſteht dazu auf „Freitag den 16. April o. Vormittags um 
9 Hr" auf dem Theerofen im Merzwiefer Revier belegen, Termin an. Die Hölzer find ſänmtlich 
feifcher Einfchlag und von guter Dualität.“ Unter den Fiefernen Bauhölzern befinden fich 2 Stãm⸗ 
me, welche zu Kahnbauten geeignet find. Die übrigen find 40, 36 und 30 Fuß lang und haben 9 
bis 17 Zoll mittleren Durchmefler und unter den Schueidehölzern befinden ſich Blöcte bie zu 21 
Zoll mittlern Durchmeffer. Im Termin wird der vierte Theil des Kaufpreifes als Angeld gezahkt 
und ber legte Zahlungstermin if der 1.Mai oc. Die übrigen Bedingungen werben im Termine 
befannt gemacht und wird nur noch bemerkt, daß diefe die legten Bau⸗ und Nutzhölzer find, melde 

in diefon Wadel hier zum Verkauf fommen,. Braſchen, den 27. März 1841, 
ı Der Dberförfter Kreth. 


Belkauutmachung. Es follen in der Königtichen Neuhaufer Forft bie aus dem Einfchlag des 
Mirhfhafisjahres 1841 mod) vorrärhigen Langhölzer in nachftehenden Terrainen, als: 1) „am 
19. d. M. Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Spenning" aus den Schutzdiſtrikten Kerngrund Jagen 
150 und Breitebruch Jagen 30, eine Yarıh e fiefern Bau: und Schneidehölzer, worunter einige 
ertra ftarfe kiefern, nebſt einigen eichenen und birkenen Nugenden; 2) „am 21. d. M. Bormite 
tags 10 Uhr zu Forſthaus Mückeburg‘” aus den Schugdiftrifien Mückeburg Jagen 47, Wuctenfee 
Jagen 130 und Brunfen Jagen 211 eine Parthie kiefern Baus und Schneidehölzer und einige bus 
chene Nugenden öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Das Nums 
merverzeichniß der zu verfaufenden Hölzer kann bei dem betreffenden Forftihugbeamten eingefehen 
werben, auch werden Lettere die Hölzer den fich meldenden Käufern auf Verlangen vor dem Termin 
vorzeigen.  Neuhaug, den 4. April 1841. “ Der Oberförfter Peters. 


———— — — 
Jagd: Verpachtung. Zur meiſtbietenden Vervachtung ber hohen, mitteln und kleinen Jap 
auf ber Feldmart Gojag auf 12 Fahre ift ein nochm u:aer- Termin auf „den 22, April d. $. Bormits 
tags 10 Uhr” in der Expedition des Königl Nentamts zu Lübben augefegt, wozu Pachtliebhaber 
bierburch eingeladen werden. Boernichen, deu 28. März 1841. 
* Der Oberförſter Paſſchke. 


Jagd Verpachtung. Höherer Verfügung gemäß ſoll die mittel und Heine Jagd auf ber Felb⸗ 
mark Pofedin von Trinitatis ab auf fernere 12 Jahre im Wege öffentlicher Picitation anderweit vers 
pachtet werben. Den Eicitationg-Termin; in welchem bie Bekanntmachung der Pacht⸗Bedingun⸗ 
gen erfolgen wird, habe ich auf „Freitag ben 6. April o. Vormittags 1N Uhr“ im biefigen Forfthaufe 
anberaumt, und lade qualificiree Pachtluftige zu felbigem hiermit ein. 

Forſthaus Neumühl, den 29. März 1541. . Der Oberförfter Herzberg. 


Die Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm Stürzebecherfchen Eheleute wollen ihre zu Hermsdorf 
bei Echwerin a. d. W. belegene Bauerwirthſchaft, zu welcher außer dem nörhigen Feld-, Vieh⸗ und 
Wirthichafts:Inventariumgegen 120 Morgen Acer und Wiefen, beide® von vorzüglicher Quali⸗ 
tät, gehören, aug freier Hand verfaufen. Ach habe hierzu einen Termin auf „den 24. April, 
Vormittags 8 Uhr” in meiner Wohnung angefegt und lade Kauflichhaber mit dem Bemerken ein, 
daß die Berfaufsbedingungen bei mir eingefehen-merben können. 

Schwerin a. d. W., dein 1. April 1841. Schmidt, Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notar. 


Bekanntmachung. Zum Verkaufe verfchiebener Sorten fehr guten Weing, eirca 150 Rthir. 
au Werth, babe ich im Folge Auftrags des hiefigen Königlichen Fand» und Stabtgerichts einen 
Zermin auf „ben 26. April d. J. Vormittags 10 Uhr” in den am Markte bierfelbft sub No. 115. 
belegeuen Wohnhanfe angefegt. - Eroffen, den 31. März 1841. 

Der Actuarius Güthlein. 


Eichen» 
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Eichen und Buchen · Verlauf. Das Dominlum Mufchten, Zullichan⸗Dchwiebuſſer Kreifi 
Frankfurter Regierung®:Bezirfd, grãnzend mit dem Stoßherzogthum Pofen, 1 Meile —2* 
bus, 2 von Meſeritz/ 2 von Zũllichau, 8 vom Frankfurt a d.D. und 24 Meile von der Dber bei 
Ziichergig, beabfichtigt den größten Theil feiner zerfireug liegenden Eichen und Buchen, im Game 
en über 1100 Eichen, worunter mindeftens 200 der ftärffiem Eichen find und über 300 Noch und 

eißbuchen, unter welchen ebenfalls wenigſtens der dritte Theil ber ſtärkſten Buchen find, zu ver 
kaufen, und labet zu dem hierzu auf „ben 12ten Mai d. J. Vormittags 5 pr" aufdenAtrrichafe 
lichen Schloffe zu Mufchten angefegten Termin Kaufliebhaber mir dem Bemerken ein, daß die Eichen 
und Buchen nach vorhergegangener Meldung beim Dominium jebderzeis befchen werden fünzen, 

die Bedingungen felbft aber im Termin befannt gemacht werben. j 
Mufchten, den 2. April 1841. 
—Das Domininm. 


Der Vollbluthengſt King William det von nun an für 2 Freie. mb 1 Kehle. im Crail 
Die Zahlung erfolgt eg Eine Gewãhrleiſtung, ob die Stute bezogen, oder nicht, 
findet nicht Statt. Auf Verlangen werden Etuten, fo lange ed nothwendig ift, hier aufgenome 
men nnd verpflegt, gegen eine Bergütigung von 5 fgr. pro Tag ohne und 7 (gr, wit Fohlen, 

Dominium Döbbernig bei Eroffen 


| ckanntmachung. Bom 15. Mair. ab bie Ende Juli er. wird von dem Hlefigen Domtukem 
auf F — Fuͤeße und der Drage unverbundenes Brennholz geflößt u 
Steinbuſch/ den 23. März 9841. 

: Das Dominltum. 


Vorgerichten Alterähalber bin ich entfchloffen, mein in hiefiger Vorſtabt belegenes Vorwert 
aus freier Hand zu verfaufen. Es befteht baffelbe aus einem maſſiven, vor circa 15 Jahren neu 
erbauten und für eine anftändige Familie eingerichteten Wohnhaufe mit 6 Stuben, Kaumern, 
Küche, Keller, Boden xc., einem Wirthfhaftshaufe mit 2 Stuben zc., Scheunen, Ställen, Remife 
xc., alles in gutem baulichen Zuftande, einem großen, mir Obſtbãumen, Wein ıc. wohlbeſtandenen 
Garten, circa 150 Morgen Acker, welcher dermalen zum Theil in eimelnen Parzellen vetzeitpachtet 
ift, hinreichenden Wiefen, einem Torfinoor, baaren Gefällen an Erbpacht und Mierhe Sollte 
bis Ende Mai d. J. ein Verkauf ang freier Hand nicht zu Stande fommen, fo beraumeich Hierdurch 
einen Termin zum Öffentlichen Verfauf „den "5. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr” auf dem Bor 
werte felbft an, und lade Kauf- und Zahlungsfähige hierzu ein. Nähere Befchreibung des Grund» 

td mit Darlegung aller Verhältniſſe, werde ich mündlich an Ort und Stelle, fo wie auf fram 
* Anfragen (ehr tlich ereheilen. Unterbänbler werben verbeten. Sollte ein Verkauf big Ende 
Mat c. zu Stande gekommen fein, fo wird der Termin zum öffentlichen Verkauf in dieſen Blättern 
twiebderrufen werben; außerdem bleibe derfelbe feſtſtehend. Doch bleibt der Zufchlag vorbehalten. _ 

Cotibus, den 4. April 1841. Der Hauptm.a. D. und cmeritirte Poftnftr. schröber. - 


Berlin + Frankfurter Eifenbahn. Die Erdarbeiten zur Anlegung der Berlin $rank 
furter Eifenbahn und die Anfertigung des Oberbaues, jedoch mit Ausſchluß des Legend der Schies 
nen, follen an den Mindeftfordernden in Verbung gegeben werden. Die allgemeinen Contraftds 
Bedingungen nebft den Anfchlägen und Zeichnungen find in dem Bureau unfers technifchen Direk« 
tors Zimpel, Aleranderftrafe No. 33, vom ten April ab, Arantsgaffe No. 30., einzufchen. Gub: 
miffionen auf das Ganze ober einzelne Sektionen werben unter Abreffe ber unterzeichneten Direb⸗ 
tion, Oberwallſtraße No 3., mit ber Auffchrift: „Erdarbeiten und Oberbau” bis zum Aſten April 
e. verfiegelt erbeten. _ Berlin, den 26. März 1844. . 

Die Direktion ber Berlin + Branffurter Eiſenbahngeſellſchaft. 


— 








Unter: 


— 
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unterzeichneter empflehlt ſich einem geehtten Publikum zur Anfertigung der neuſten Yrten Yes 
rüden, Zoupers,- Scheitel, Flechten, Locken und fonftiger in das Fach einfchlagender Arbeiten. 
Bugleich empfiehlt er che nur eriftirenden franzöfifchen und engliſchen Parfümerien, ſowie aud) die - 


erühmte Pomade, Duputren, à Pot 1 Rthlr., welche das Haar ftärft und das Audfallen, 


fowie das Graumerben verhinbert. 3 Lug e, vormald Adolpbe, 
Hof: Frifeur in Frankfurt a. d. O, Richt: und Regierungsftraßen:Ede. 


— — — — 





ft. 
In Bezug vorbenannter Anzeige werden, wie früher, fo auch jetzt und zu jeder Zeit bie Anträge 


Sollas. 


ner ahtung ober 24 Verkauf. 

Eine lebhaft betriebene Färberei in einer bedeutenden Fabrikſtadt Schleſiens iſt Familienver⸗ 

bältniffe halber ſofort zu verpachten, oder auch mit einem maſſiven zweiſtöckigen, in der beſten Ge 
end der Stabt belegenen und zu jedem Geſchäft ſich eignenden Wohnhaufe von 5Stuben, mehreren 
emiſen und Hintergebäuden zu verkaufen. Auskunft giebt auf frankirte Briefe Herr A. W. 

Kols horn in Schwiebug. 


r die Herren Kaufleute, Holzhanbeltreibende und alle biejeni, welche bier Gefchäfte 
—— zeige ergebenſt wi a bie hieſige Ablage —— if. id —— fortwährend 
wie fchon feit WW Jahren hier mein Spebitionsgefchäft fortfege, eben fo übernehme ich reeller Weife 
das Berladbungsgefchäft der Brennhölger, Bretter ıc. und bei Verfchiffung für alle auf der Ablage 
aufgeftelten e die B grigung des Stãttegeldes an ben Pächter des Ablage-⸗Geldes, 
gegen billige Provifion. Aurith a. d. D., den 4. April 1841. _ 
Der Kaufmann €. 8. 2. Marfchner, Befiger des vormaligen Königlichen 
Zollhauſes auf der Ablage hierſelbſt. 








a. Asphalt · 


- 1% — 


Asphalt: und Maſtir · Cement, fo auch Asphalt Firniß empfiehlt das Fabriklager B 
ppalt fir : A. Tieg 5 Frankfurt a. d. —— —— 


Ein ſittlicher und tüchtiger Aktuariatsgehülfe kann bei freundlicher Behandlung ein gutes und 
Bauerhaftes Unterfommen finden. Bewerbungen unter Beifügung der Attefte beim Stadtgerichtd: 
Atwarius Schmidt in Müncheberg. tgerich 


Auf der zum Rittergut Bũſſow gehörigen Forſt ſteht eine Parthie Dachlatten zum don 

6 — — Preiß 
Große Auktion. Am 27. und 28. April o. ſollen in ber herrfchaftlichen Wohnung auf dem 

Bute Sauen bei Beeskow gegen — baare Zahlung verſteigert werden: a) Möbel, — in - 

Schreib, Waſch⸗, Kleivers und ücherfpinden, Sophas mit guten Pferdehaaren, Tifchen, Tafel, 

- tifchen, darunter ein eichener Ausziehtifch zu 40 —— Stühlen, Bettſtellen 2c.; b) F 

und Porzellan:Geichirre, 2 Glas⸗Kronenleuchter, feral- Lampen, berrfchaftliche und Sefndebetten, 

eine Zeugrolle, eine dito mit eifernen Bänden zum Buttern / Wafchgeräthe, zinnerne Eichtformen 

xc.; ein halber Wagen in Federn mit Vordervekdeck, ‚ein dito Kaleſchwagen, 4 Pferdegefchirre, 9 

Damenfättel, miehrere Jagbgewehre ıc. | i 


Behufs Erlernung des Material: Waaren» Gefhäfts findet ein Pate Mann Aufnahme Bei 
Friedrich Klindt in Frankfurt. 
Ttockne Hefe beſter Güte empfiehlt j Friedrich Klindt in Frankfurt. 


Den 13. April c. follen dicht hinter Ober:kinbow acht Meiler gute Eieferne Holzkohlen meiſt 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben. Kaufluftige wollen ſich geurigteft bei dem 
Kaufmann Herrn Jordan in Ober» tindow, Vormittags 10 Uhr, einfinden. 

Sr. Woite, Fr. Krüger, Holzhändler. 

Kaltbrenunnereigu Eottbus. 

Donnerftag den 8. April und künftig wöchentlich ift fFriichgebrannter Kalk bireft vom Ofen, 
die Tonne für 1Rthir. 15 Ser. zu haben, und erlaube ich mir, die Stadt und Umgegend von Eott- 
bug durch nachfichendes Arteft des Königlichen Bau Jnfpektors Herrn Fritſch auf den eigenthüms- 
lichen Werth meined Kalks aufmerkfam zu machen. 5 W. Kahle, Maurermeifter. 

- Dem Herrn Maurermeifter Kahle wird hiermit auf feinen Wunfch fehr gern befcheinigt, daß 
feine hier neu errichtete Kalkbrennerei fehr zweckmäßig eingerichtet ift, und vorzüglich guten, ge 
brannten Kalk liefert, ber gegen ben auswärtigen bauptfächlich ben Bortbeil gewährt, daß er beim 
baldigen Einlöfchen nach dem Grande etwa ;'; gelöfchte Maffe mehr kiefert, und nach dem Ver 
brauch durch fchnelleres Einfaugen der Koblenfäure aus ber Luft auch rafcher verhärter und fonach 
baltbarer ift, als der nach dem Brande erft weit transportirte Kalk, der vor bem Löfchen immer 
fchon mehr oder weniger atmogphärifche Feuchtigkeit und Kohlenfäure eingefogen hat. Außerdem 
verdient die genannte hiefige Kalkbrennerei überhaupt als eine für Ort und Umgegend fehr nügliche 
Anlage allen möglid;en Vorſchub, und kann daher dem bauenden Publifum in jeder Beziehung bier- 
durch beſonders empfohlen werden. Cottbus, ben 22. März 1541, 


Der Königliche Bau⸗Inſpektor Fritſch. 


—— » — — 
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P Fanntmachung. Alte unbekannte Gläubiger, welche am bie hier befindliche Kaffe ber dritten 
Land:Gensd’armerie: Brigade des Königlichen dritten Armee:Corpg, deren eine Abtheilung in Pots⸗ 
dam, bie andere in Frankfurt a. d. O. fept wegen — an Materialien und geleifteten Arbei- 
ten aus dem Etatgjahre vom 1. Januar big ultimo December 184) Forderungen zu haben meinen 
werden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 25. Mai 134f 
Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kammergerichtd:Referendaring — im Kammergerichte anges 
fegten Termine ihre Anfprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen 
an die gedachte Kaffe abgewieſen und an denjenigen verwieſen werben, mit dem fie kontrahirthaßen, 
oder ber bie ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommeh hat. Den Auswärtigen werden bie 
Zufiz.Commiffarien, Landgerichtsrath Bauer und Juſtizräthe Sembed und Eiborovius ald Sad): 
“ walter in Vorfchlag gebracht. Berlin, den 11. Januar 1841. _ 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Eubhaftationd-Patent. Die den vier minorennen Geſchwiſten Fürch gehörigen, zu Ludwigs⸗ 
ruhe belegenen, im Hypothekenbuch Band Il: refp. png. 513. No. 100, und pag. 6NS, No: 108, 
verzeichneten Koloniftengüter auf refp. 525 Rthlr. und 125 Rthlr. abgefchägt, follen in nothivendis 
er Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 14, 
Som 1841 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Meyer angefegr. 
ie Taren, bie meueften Hypothekenſcheine und die Kaufbedingungen find in unfrer Regiftratur eins 
zuſehen. Landsberg a. d. W, ben 23. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationd: Patent. Das den Zedlerſchen Erben gehörige, bierfelbft in der Yufpeftors 
gaffe belegene, im Hypothekenbuche Band I. pag. 381. No.39. verzeichnete Heine Wohnhaus 
nebft Wieſenkavel, auf 596 Rthir. 5 pf. abgefchägt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftellt, und 
ber Bierungstermin auf „den 17. Juli 184 ı Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtgftelle angefegt. 
Die Tore und ber Hypothekenſchein find In der Regiſtratur einzufehen und die Kaufbedingungen 
werben im Termine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den x3. Februat 1841, 

Königl. Land» und Stadt :Gericht. 


—— Königl. Land⸗ und Stabtgericht zu Wriezen, den 16. Januar 1841. 
Nachdem über den Nachlaß des am 5. Juli 1839 zu Neu⸗Rüdnitz verftorbenen Altſitzers Earl 
Bruchmüller der erbfchaftliche Liquibationd + Prozeß eröffnet und auf „ben 7. Juni d.% Vor 
mittags 11 Uhr“ der Liquidations⸗Termin an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, fo werden 
alle ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, die an den Nachlaß Anfprüche zu haben vers 
meinen, zur Liquidirung ihree Forderungen hiermit unter der Verwarnung vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden aller ihrer-etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Forderungen an 
dagjenige werden vertiefen werben, was nach Befriedigung ber fich gemeldet Habenden Gläubiger 
von der Maffe übrig bleiben möchte. 
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Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht Beppen. 

- Daß sub No. 294. zu Reppen belegene, Vol. V. No. 294. DaB . bed Hypothekenbuchs 
eingetragene und auf 295 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägte Haus mit ubebör, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „ben 9. Fun c. Bormittags 11 Uhr“ an Ger 
richtsſtelle öffentlich meiftbietend verfauft werben. Taxe uud Hypothekenſchein find in unferer Re 


giſtratur einzufehen. Reppen, den 4. März 1841. 


Avertiffement. Das dem Dekonomen Julius Ebuard Vogt gehörige, zu Saalhau en, i 
‚Ealauer Kreife, belegene, gerichtlich auf 11,965 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. — 2* —— erde 
richter: und Zweihufengut nebft Zubehör foll „am 14. Auguft d. J. Vormittags IO-Uhr”! an ordents 
licher Gerichtsſtelie fubhaftirt werben. Die Tare und ber neuefte Hppothefenfchein find in der Ne 
giftratur des Getichts einzuſehen. Senftenberg, ben 14. Januar 1841. 

— Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Subpaftationd: Patent. Die dem Glashüttenbefiger George Hartwig Gerke gehöriae Gerech⸗ 
Sr ein in der a Eoftebrauer — in den Jagen No. 19. un ee etwa 
22 Mor —— Torfbruch auszutorfen, zufolge der in ber Kegiftratur bed Gerichts einzufehenden 
Taxe auf 380 Rıhlr. 4 (gr. 9 pf. abgeſchätzt, fol „am 31. Juli d. J. Vormittags 10 uhen an of 
dentlicher Gerichtsftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werdin. Zugleich werden alle unb anute Realpräten⸗ 
denten aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche am bie gedachte Gerechtigkeit fpätefteng in dem 
Termine geltend zu machen/ widrigenfalls fie damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Senftenberg, den 6. April 1841. 

Königt. Land: und Stadtgericht. 
Er Avertiffement. Die zur erbfchaftlichen Am miend Breite des zu Neu-Rübnig ve» _ 
ſtorbenen Altfigers Earl Bruchmüller gehörigen, in der Alt» Rübniger Srucfelbmart belegenen . 
Lehngutswieſen: a.40 Morgen, welche auf 3LO6REHT. 20 fgr. abgefchäßt worden find, b,12 Morgen 
102°, ARuthen, welche auf 995 Rihlr. 5 pf. abgefchägt worden find, follen entweder im Ganzen 
oder in einzelnen Kaveln von 5 bis 10 Morgen, je nachdem das annehmlichfte Gebot gu erhalten 
fein wird, gegen baare Bablung „am 19. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” im Schulzengericht zu 
Alt: Rüdnitz öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Der neuefte Hypothekenfi ein, die 
Tape und die Kaufbedingungen find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 
Zehden, den 4. Februar 1841. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothiwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 16. Februar 1841. 

Das hierfelbft unter No. 224. belegene Wohnhaus der Gebrüder Friedrich und Wilhelm Kröger 
nebft zubehörigem Garten, in welchem eine Lohmuͤhle mit einem Roßwerk befindlich, welches zu: 
fammen nad) der in unferer Regifträtur nebft Hypothekenſchein täglich einzuſehen den Tare Gerichte 
lich auf 950 Rthlr. 4 fgr. 9 pf. gewürdigt worden, fol Schulbenhalber „am 23. Juni Wormitt 
10 Uhr“ in unferenr Inftructiongzimmer an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Be 
gungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 


Subhaftations-Patent. In der Subhaſtations⸗Sache des zum Nachlaß ber verchel. Br; nöty 
Marie Elifabetb geb. Baegen, früher verw. Kunzke, gehörigen zo 8 nebft Fähr⸗Anſtalt zu 
Schiedlo, auf 3811 Rthlr. 12 fgr. 7 pf. gerichtlich tarirt, wovon das Meiftgebot 1100 Rthlr. bes 
trägt, iſt ein anderweitiger Bizitations> Termin auf „den 15. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ an 
getoöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden. Tare und Bedingungen liegen in ber Regifisatur 
zur Einficht bereit. Neujelle, ben Sten April 1841. 

Königliche Gerichts » Kommiffon. 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. trimonialgericht Jeßnitz und Jaulitz. 

Die in dem Dorfe Jaulitz belegene a ne 2, nal: ein in ber 
SDienftregulirung begriffene® Laßgut und zufolge der in umferer Megiftratur einzufehenden Tare auf 
600 bit. abgefchägt iſt, ſoll in Wege ber hothwendigen Subhaſtation „den 1. Juli d. J. Bots 
mittags 10 Uhr” an Gerichtsftelle zu Sefnit meiftbietend verkauft werben, Zugleich werben alle 
hr Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelaben, 

Wilſchwitz bei Guben, den 22. Februar 1841. 


Die Nachtwãchtetſtelle des biefigen Iften (Stabt-)Berirfd, mit melcher ber Poften eined Exe⸗ 
tutors und Polizeidieners vereinigt ift, fol zu Fohanni db. J. von neuem befegt werben. Mit Eis 
vilderforgungsfcheinen verfehene Perfonen können ſich bis zung 15. Mai bei dem Magiftratemelden, 
und für die eine folche Anftelung ſuchenden Perfonen wird bemerkt, daß für die Dienftleiftungen 
bezahlt werden: 1) firirtes Gehalt monatlich 4 Rthlr., 2) bie gefeglichen Gebühren für Erekutios 
nen, fo wie auch bei Hausfuchungen und andern extraorbinairen Gefchäften, bie jedoch nur einen 
fehr geringen Betrag erreichen. Lübbenau, den 8. April 1841. 

Der Magiſtrat. z 


Bekanntmachung. Es fol ben 22. April in dem Kruge zu Steinfarth nachſtehendes Holy aug 
der Revier » Verwaltang Reppen, als mehrere hundert Stück Frefern Bau: und Schneidehölger, 
worunter eine vorzügliche Welle von 30 Fuß Länge und 234 Zoll Zopfſtärke, und mehrere ftarke 
Sageblöcke befindlich, ferner 157 Stüd birken Nugenden, einige eichene rindfchälige Klöge und 
mehrere Klaftern kiefern Bötticherholz im Wege ber Pizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
3 baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 

ormittage um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. Forſthaus Meppen, den 9. April 1841. 
Der Oberförſter Mtndel. 


pe im Königl. Forftrevier Hobenmwalde. Im Termin am 26. April d. J. follen zu 
Lichtefled 1) Vormittags von 9 bis 12 Uhr einige 100 Klaftern Brennholz zum Lokaldebit, mit 
Ausſchluß der u 2) Nachmittags von 1 Uhr ab 1 Stück eichen Nutzholz und einige 100 
Stück fiefern Block- und Bauholz öffentlidy an ben Meiftbietenden gegen fofortige Zahlung verfauft 
werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben. Forſthaus Hohenwalde, ben 7. April 1841. 
Der Königl. Oberförfter Ewald. 


SHolzverfauf. In ber Oberförfterei Altenhof und zwar aus ben Forfts Beläufen Kalau und 
ee follen in termino den 28. April oc. kiefern Sceit: und Stubbenholz hier in der Ober 
ter Wohnung, und am 30. April o. ans dem Forft-Belauf Kurfchfau buchen, birken und kiefern 
Nutz⸗ und Bauholz im Forfihaufe Kutſchkau Vormittags um 10 Uhr öffentlich verkauft werben. - 
Jordan, ben Tten April 1841. Der Rönigl. Oberförfter Behmer. 


— — — — — 
Hoher Anorbnung zufolge foll die hohe, mittele und niedere Jagd auf ben Marken und. Hol: 
ungen ber Gemeinde Staupig auf 12 hinter einander folgende Jahre, nämlich vom 1. Juni 1341 
i8 ultimo Mai 1853 meiftbietend verpachtet werben, und ift hierzu ein Termin auf den „26. April 
1841 Vormittags 9 Uhr! in meinem Gefchäfts-Lofale anberaumt, wozu qualifizirte Pachtliebhaber 
mit bem Bemerken eingeladen werden, daß bie Bedingungen im Termine ſelbſt befannt gemacht 
werben follen, auch dieſe von I Sg unterzeichneten Oberförfter zur Einficht bereit liegen, 


Grünhaus, den Iren A 
: Der Königl. Oberförfter Richter. 


Ein gefehichter Bebülfe und ein Schrling von anfländigen Eltern wird gefucht do 
— re * 1* ci Go und —E Guben. 


Bekannt⸗ 


— 
> 
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Bekanntmachung. Bon der Eigenthũmerin bes hieſelbſt belegenen Hauſes No 203, welches 

“ zur Zeit der Herr Major Wentzel bewohnt, mit dem Verkauf des Grundſtücks und ben dazu gehö⸗ 

rigen Utenfilien beauftragt , habe ich hiezu einen Termin auf „den 24. April Vormittags“ in meiner 

ohnung beffimme, zu welchem ich hiermit einlade. Die Verfaufsbedingungen bin ich auf mäud» 

liche oder fchriftliche Anfragen.befannt zu machen jederzeit bereit, Solkin, den 6. April 1841. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notariug Wilberg. 


re En ee 1 ee 
fir bie Berlin-Sranffurter Eiſenbahn werden gebraucht: 1) 120,000 Siũck gefägte Hol 
15 30 lang, 4 Zoll breit und 4 bie 2% Zoll dit, von ‚gradflobigem gefunden —E8 Si 
den Ausweichungen: 400 Querſchwellen a8 Buß lang, 14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 bergleis 
chen 13 Fuß lang, 14 Zoll breit, 10 Zoll boch, 100 dergleichen 18 Fuß lang, 16 Zoll breit, 10 
Z00 hoch, 200 Langfchwellen, a 20 Fuß lang, 16 Zoll breit und 10 Zoll body, cirea 1000 Etuck 
Querſchwellen, & 74 Buß lang, 5 300 hoch und 9 bie 12 Zoll breit, fämmtlich von gefundem Ei 
chenholz. Diefe Hölzer find in fpäter zu begeichnenden Tpeillieferungen und Orten jwifchen Berlin 
und Frankfurt in biefem Jahre, und zwar vom 1. Auguſt 1541 an zu liefern. Das Modell zu den 
Keilen iſt zur Anficht in unferm techniſchen Bureau, Krautsgaſſe No. 30., außgeleat. Dfferten 
—8 verſiegelt mit der Aufſchrift: „Eichenhoklieferung” big zum 30, April 1541 in unferm Yurcan, 
berwallfirage No. 3, abzugeben. » Berlin, den 5. April 1841. 
Die Direction der Berlin-Sranffurter Eifenbapn:Gefellfchaft: 


— Berlin: Franftfurter Eifenbabhn. 

Die für unfere Bahn norhmendigen Brũckenbauten, nämlich: 1) eine Brücke über die Wuhle 
bei Eöpenich, 2) eine Pfahlftellung über dag Alt:Landsberger Fließ und die daran grengenden fum, 
pfigen Wieſen, 3) eine Brücke über das Rahnsdorfer Müplenflich, 4) eine dergleichen über dem 

taaten bei Erkner, 5) eine Sunpf:Weberbrüctung bei Erfner und 6) eine Brũcte Über das Briefener 
— und die daran grenzeuden Wieſen follen an den Mindeſtfordernden in Entreprife gege 
Ben werden. Die Zeichnungen, Modelle, Anſchläge und Bedingungen find in unferm technifchen 
Bureau, Krautsgaffe No. 30., zu erfehen und werden verfiegelte Offerten mit der Ueberfchrift: 
„Brückenbau“ unter unferer Abrefe, Oberwallſtraße No. 3., bis zum 30. d. M. entweder für dag 
Ganze mit Ausnahme der Brüche über den Flaaken bei Erkner, für welche jedenfalls ein beſonderes 
Gebot zu machen ift, oder für jede einzelne Ueberbrückung entgegen gefchen. 

Berlin, den 10. April 18541. i 
Die Direction der Berlin + Frankfurter Eifenbahn » Gefellfchaft. 


Eichen: und Buchen⸗Verkauf. Das Dominium Mufchten, ZÜlihau-Schwicbuffer Kreifes, 
Stankfurter Regierungs-Bezirks grän,end mit dem Großherzogehum Pofen, 1 Meile von Schwie 
bug, 2 von Meferig, Zvon Zülichau, 8 von Franffurt a d.D. und 25 Meile von der Ober bei 
Tſchichertzig, beabfichtigt den größten Theil feiner zerftreut liegenden Eichen und Buchen, im Gans 

en über 1100 Eichen, worunter mindeſtens 200 der ftärkften Eichen find und über 300 Rothe⸗ und 
eißbuchen, unter welchen ebenfals wenigfieng der dritte Theil der ſtärkſten Buchen find, zu ven 
Kaufen, und ladet zu dem hierzu auf „den 12ten Mai d J. Vormittags 8 Uhr" auf dem hertſchaft 
lichen Schleffe zu Mufchten angefegten Termin Kaufliebhaber mir bem Bemerken ein, daß die Eichen 
und Buchen nach vorhergegangener Meldung beim Dominium jederzeit befehen werden können, 

Die Bedingungen felbft aber im Termin befannt gemacht werden, | 
Mufchten, den 2. April 1841. — 
Das Dominrium. 


Vom 16. April e. an wohne ich Halbe Stadt No. 18. in dem Haufe des Herrn Ober-Landes 
Serichts:Rathes d. Wulffen, neben dem Berge des Herrn Binau. 
Frankfurt a. d. D., den 13, April 1841. Der Regierungs⸗Rath Schartom. 
& 





Guts⸗Verkauf. Familienverhältniſſe wegen fol das 5 Meilen von Cüſtrin, "1 Meile vo 
Babeorte Gleiffen, 6 Meilen von Sranffurt a. d. D. belegene und urfter ber Bad des 
“ dortigen Königlichen Oberlandesgerichts ſtehende Allodial: Rittergut Herzogswalbe freiwillig an 
den Meiftbietenden verkauft werben und iſt zu dem Endzweck in dem Gerichtsgimmer zu Herzogs 
walden,am 18. Mai a. o, Vormittags 11 Upr ein Termin zur Entgegennahne von Geboten ange; 
fest. Das Dominium befist 1970 Morgen Forft, 965 Morgen Ader, 86 Morgen Wiefen und 
bat noch 264 Morgen von Pfarre und Kirche in Erbpacht, bekommt 567 Rihlr. baare Gefälle, hat 
eine neue mit Dampfapparat eingerichtete Brennerei, eine Ziegelei, bedeutende Braunkohlen⸗Lager, 
ein neneingerichtetes ſchönes herrſchaftliches Wohnhaus, ein Vorwerk und ale Wirthfchaftsger 
bäube find im deften Stande. Das Gut ift nicht verpachtet, und kaun auf Johanni d. J. mit 
volftändigem Vieh und Felbinventario übergeben werden. Die Tare, die FeldFarte, fo wie die 
Verfaufsbedingungen find auf dem Gute felbft, in Zielenzig bei dem Juftitiarius-Herrn Dabritiug 
und in Srankfurt a. d. D. durch Nachweis ber Trowitzſchſchen Hofbuchdruckerei einzufehen. Kaufe 
ya = das Gut zu befichtigen wünfchen, melden ſich zuvor auf dem berrfchaftlichen Hofezu 
erzogswalde. 


Bekanntmachung. Ich beabſichtige die Schloſſerwerkſtatt meines vor Kurzem verſtorbenen 
Ehemannes, in welcher bereits ſeit länger denn 50 Jahren die Schloſſerprofeſſion betrieben worden, 
nebft einer Heinen Wohnung zu verpachten, auch das ſämmtliche Handwerkszeug zu verkaufen. 
Pacht und refp. Kaufliebhaber erfuche ich fich bei mir zu melden. 

Sürftenwalde, den 13. März 1841. Die Wittwe des Schloffermeifters ge 

Friedrich Jaeg er, Schuiſtr. Ro.12. 


A ober auh Verkauf. 
Eine lebhaft betriebene Färberei in einer bedeutenden Fabrikſtadt Schlefiens ift Familienver⸗ 
hältniſſe halber fofort zu verpachten, oder auch mit einem maffiven zmeiftöckigen, in ber beften Ge- 
end der Stadt belegenen und zu jedem Gefchäft fich eignenden Wohnhaufe von 5 Stuben, mehreren 
emifen und Hintergebäubden zu verkaufen. Auskunft giebt auf franfirte Briefe Herr A. W. 
Kols horn in Schwiebuß. £ 


Deffentlicher Aufruf. Es iſt für nöthig erachtet worden, bie fämmtlichen Kämmetel-Rech— 
nungen, die Rechnungen der Kirchen und Hospital Kaſſen aus ben Jahren 1815 bis 1831 
einer neuen Revifion unterwerfen zu laſſen. Wir fordern demzufolge ſowohl Einheimifche als 
Auswärtige hiermit auf, die etwa in Händen habenden Beläge, Rechnungen, Scheine, Duik 
tungen oder fonftigen Papiere, fie mögen auf Leiftungen für bie Kämmerei-Kaſſe oder andere ftäbti- 
ſche Kaffen, auf ftäbtifche Bauten, und namentlich auf ben Bau des Hospitals, des Landgerichts: 
Gebäudes, des Elementar-Schulhaufes, der Sandower Brücke, bed Spremberger Thurmes Bes 
ug haben, an den Stabtverordneten Herrn Tuchfabrifanten Stöhr hier einzureichen, ober einzu⸗ 
sie und’ werben mir alle etwa dadurch entfiehenden Koften bereitwillig erftatten. j 

ttbug, im März 18541. * Die Stabtverprbneten. 


— — —— — ⸗ —— 


Bekanntmachung. Den geehrten Societätdmitgliebern des Sternberger Kreiſes zeigen wir 
ergedenſt an, daß der Herr Kreisbeputirte Papprig auf Radach feine Funktion als SpecialDirektor 
biefiger Societät niedergelegt und folche der Herr Oberamtmann Leefe zu Amt Kriefcht bei Limrig 
— ——————— Be Brand. Werfih 8. Gefeifihaft 

auptdirektion ber Hage en: und. Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
ner: ® Zierolb Kiedebufd. | 

450 Stück gefunde, räftige, ſechszähnige Hammel ſtehen auf dem berrfchaftlichen ur gu 
Neuſtadt bei Pinne im Großherzogthum Pofen zum Verkauf und können gleich nach der Schur ab» 
genommen werben. 
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leihen. Näheres in Frankfurt a d. OD. Oberfiraße No. SU. bei 


Preußiſche Renten» Verfiherungs +» Anftale. F 
Bekanntmachung. Mit Bezug auf bie allgemeine re ee 8. April 1840 wird hier: 
mit befannt gemacht, daß bie Nachweiſung von den im Laufe des Jahres 1840 erfolgten And bei 
der Direction gebuchten Nachtrags » Zahlungen auf unvohftändige Einlagen, bei ber Direction fos 
wohl als bei fimmtlihen Agenturen vom I. Mai d. J. ab außliegen wird. Jeder Theilnehmer ift 
verpflichtet, daraus fich zu überzeugen, ob die in berfelben bei feinen Nummern angeführten Nach 
trag: Zahlungen mit den Duittungen auf den Interims-Scheinen übereinftimmen, und jede be 
merkte Abweichung innerhalb 4 Wochen nad) Auslegung der Nachweiſung unmittelbar der Direce 
tion zu melden, indem die Anftalt, geichicht Feine Meldung, nur für die in der Nachtweifung bes 
merften Nachtrags-Zablungen verhaftet bleibt. - Berlin, "den 4. April 1841. 
Direction ber Preuß. Nenten + Verficherungs + Anftalt. DBleffon. 
Vorſtehende. Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß der reſp. Theilmehmer mit dem 
Bemerken, daß die erwähnte Nachweiſung zur Einficht bei mir bereits auslicgt. . 
Srankfurt a. d. O, den 10. April 1841. J. W. € Meves, 
Haupt⸗Agent der Preuß. Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oekonom, ber von ſeinem letzten Prinzipal noch beſonders 
empfohlen wird, ſucht ein Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt ber Kantor Wenzel in Frank 
furt a.d.9., Breiteftraße No. 37. — 


Ein tüchtiger Walkmüller, der fein Fach gut verſteht, kann gegen Erlegung einer mäßigen 
Caution eine Walkmühle fogleich felbfiffändig übernehmen. Derfelbe muß fchreiben und rechnen 
Eöunen. Näheres erfährt er auf dem Kupferhammer bei Beeskow. Rudolph Arnheim. 


Ein mit den erforderlichen Schulfenntniffen verſehenet Knabe findet al Lehrling in meinem 
Materialgefchäft eine Aufnahme. - Leopold Schmidt in Frankfurt a. d O. 
Diejenigen, welche am 20. März in Er das ont verbreitet haben, daß die hieftgen 
Amtspfirde rogig wären, mögen ſich VeterinärsKenntniffe verſchaffen, damit fie in ähnlichen Fällen 
nicht wieder ihre Unmiffenheit an den Tag legen. Schmagorei, on 4. April 1941. 
Paetzold, Amtmann. 
100 Rlaftern trockenes kiefern Klobenholz, an ber Oder bei Göritz K liefern, werben gekauft. 
Görig, den 1. April 1841. ee zsüggemannm. 


Ein im Srankfurter Negierungsbegirk angeftelter Geometer fucht dringend einen thätigen 
ülfsarbeiter, für den Belchäftigung auf mehrere Jahre zu Triwarten if. Briefe franco unter 
‚Mo 17. poste restante zu Neuzelle. } 

Am 1. Juni d. J. wird die Kur: und Bade-Hırfalt zu Gleißen eröffnet und es werben bort von 
biefem Tage an Mineral, Kohlenſchlamm⸗, Schtoefel: und Stahlbäder gegeben, auch kann von 
da ab das Gasbad benutzt werben. Die Struveſchen, Karisbader und alle andere Mineralbrunnen 
find am Orte zu haben. Beftellungen von Wohnungen oder fonflige Nachfragen können an Die 
unterzeichnete Inſpektion gerichtet werden. Diejenigen Armen, welche auf Freibäder und andere 
bisher verabreichte Unterftügsngen Anfpruch machen, müſſen fich vor dem 1. Juni c, an die Gute: 
herrſchaft (chriftlich unter Begleitung eines Dürftigfeits-Arteftes und eines Berichts ihres Arztes 
“über die Krankheit, twenden, und es foll dann eiuem Jeden Nachricht gegeben werden, ob und 
wann fein Geſuch erfüllt werben Fan. Gleißen, dend. April 1841. -, 

Die Drunnen»gnfpeftion. 
Druckfehler: Anzeiger No. 12. ©. 103, Zee 10. von oben ift zu leſen ſtatt „extraſtarke kiehnene 
— „extraſtarke Kiehnen.“ * 








base — in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden bie Juſtiz-Commi 
‘ Wendland, Naudé und Ebe 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatf No. 16, 
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Frankfurt a. d. O., den 21. April 1841. 





Zehn Thaler Belohnung. Zwei Bienenkörbe mit dem Bau find mir am 14. oder 15. b. M. 
in der Nacht ang meinem Garten geftohlen worden. — Der Entbeder des Diebes erhält, wenn 
es verlangt wird, auch dei Verſchweigung feined Namens obige Belohnung. 

Srof-Ofnig bei Cotibus, den 17. April 1841. Der Nittergutsbefiger Bruchmann. 


Bekanntmachung. Es mirb die Theilung des Nachlaſſes des am 31. Oktober 1839. zu Ku⸗ 
nersborf bei Frauffurt a. d. O. verftorbenen Predigers Heinrich Ernft Auguft Simon beabfichtigt, 
weshalb die unbekannten Erbichaftsgläubiger aufge orbert werden, ihre Forderungen an ben Rach⸗ 
laß binnen 3 Monaten anzuzeigen.und zu befcheirfigen, widrigenfalls diefelhen nach $. 137. Tit.17. 
heit I. des Allgem. Land: Rechte fich nur an jeden ber Miterben nach Verhältniß feines Erbtheils 
halten können. Frankfurt a.d. O., ben 13. Februar 1841. 

Köonigl. Preuß. Pupillen⸗Kollegluum. 


Bekanntmachung. Alle unbekannte Gläubiger, welche an die hier befindliche Kaffe der dritten 


| Land:Gensd’armerie Brigade des Königlichen dritten Armee-Eorpg, deren eine Abtheilungin Pots⸗ 


dam, die andere in Frankfurt a. d. O. Reht, twegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeis 
ten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis ultimo December 1840 Forderungen zu haben meinen, 
erben hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 25. Mai 1841 
Vormittags 11 Uhr” vor dem Kammergerichtd:Referendarius Pohland im Kammergerichte ange 
fegten Termine ihre Anfprüche nachzumweifen. Die Ausbleibenden werben mit ihren Forberungen 
an bie gedachte Kaffe abgewieſen und an denjenigen verwieſen werden, mit dem fie Eontrahirt haben, 
oder der bie ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden bie 
Yuftiz.Commiffarien, Landgerichterath Bauer und Juftigräche Sembeck und Eiborovius ald Sach: 
walter in Vorfchlag gebracht. Berlin, ben 11. Januar 1841. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Bekanntmachung. Ale unbekannten Gläubiger, welche an bie Kaffe ber von ber Königlich 
Preußifchen Intendanturbes Garde: Eorpsreffortirenden Garbe:Artillerie-Brigabezu Berlin, Eüftrin 
und Spandomw wegen —— von Materialien und geleiſteten Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 1840. Forderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monaten und fpäteftertd in dem auf „ben 11. Juni 1841 Vormittags 11 Uhr" vor 
dem Kammergerichts⸗Referendarius v. Mabai im Kammergerichte angefegten Termine ihre ze. 
che nachzuteifen. Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderungen an bie gedachte Kaffe abge: 
wiefen und an Pre vertwiefen werben, mit bem fie — haben, ober der bie ibnen — 

eu 
als Sachtwalter in Vorſchlag gebracht. 
. Berlin, den 28. Januar 1841. 
— Königl. Preuß. Kammergericht. 

Bubhaflationd- Patent. Die Güter Groß⸗ und Wenig-Leffen, Laesgen, Seeborf und Seiffers⸗ 
Holy, Grünberger Kreifes, Tandfchaftlich mit Ausſchlug eines Guper-Inventarii zufammen auf 
168146 Repir. 11 fgr. 10 pf., außerdem aber noch jedes ar nämlich Groß» und Br 

en 
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keſſen zu 80330 KRthlr. 24 for., Laesſsgen zu 56199 Rehlt. 8 ſgr. 1 pf., Seeborf u 18633 Mible. 25 
for. 1 pf., Seiffersholz ıu 20838 Riblt. A fgr. 8 pf. kapirt, follen „am 29. Mai 1841 Won 
mittags um 11 Uhr! auf biefigem Schloffe Öffentlich in norpwendiger Subhaftation und mar ent» 
weder gufammen, ober Groß- und Wenigskeffen ald ein Ganzes und Bardgen, Seedorf und Seiffers. 
bolz wieder als ein Sanzes verkauft werben. Die Taxen und bie Hypothekenſcheine liegen in Ber 
Regiftratur zur Einſicht bereit. leichyeitig werden zu biefem Termine folgende, ihrem Aufenthalte 
nad) unbekannte Gläubiger, refp. deren Erben, mit vorgeladen: a. ber Amtmann Johancı George 
Schaeider, b. bad Bräulein Helene vom Gersborf. Glogau, den 30; Dftober 1840. 

Köntgl. Ober » Landes » Gericht, erſter Senat. 


- , Subhaftationd-Patent.. Das den Erben ber Wittwe ded Schiffers Martin Föllmer, Marie 
Elifaberh geb. Bayerke gehörige, hier auf ber Brückenvorftabt belegene, im Hypothekenbuch sub 
. No. 33. Band VIL a8: 257. vergeichnete Vorftädtergut auf 1114 Rthle. 3 fgr. 44 pf. abgefchäszt, 

foll in nothwendiger 5. haftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Serichree 
total auf „den 23. Juni 1841 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrard 
Soenderop angefegt. Die Tape, der neufte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung And in unfrer 
Regiftratur einzuſchen. Landsberg a. d. W., den 5. März 1841. 

+ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die dem Bühner Friedrich Seebrecht zugehörige, gerichtlich auf 125 Ir. 


abgefchägte, im Schiffmühlengehege belegene halbe Büdnerftelle fol Schuldenhalber „am Wften - 


Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr auf der Gerichteftube zu Neueuhagen gegen gleich. baare Bes 
zahlung öffentlich an den Meiftbietenden werfauft werden. 
. Zehden, den Iten April 1841. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 
ü m de nn — 


Nothwendiger Verkauf. Diefrüher dem Ehriftian Wilhelm Dietrich, jegt dem Müller Earl 
Auguſt Scharfich gehörige, bei bem Dorfe Sedlitz belegene fogenannte Wolfhingfsmühle, zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur des Gerichtseinzufehenden Tare auf 8546 Rthlr.8 gu. 
4 pf. abgeſchätzt, foll „am 7. Auguft 1841 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle hier 
felbft fubhaftirt werden. Senftenberg, den 26. December 1840. - 

Königl. Land: und Stadtgeridht. 


Cubhaftationd: Patent. Das ber verebelichten Nachtwwächter Weichelt, Johanne Chriſtlane 
ebornen Meißner. gehörige, bierfelbft sub No. 3. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge 

* nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur bed Gerichts einzuſehenden Taxe auf 340 Rıhir 
abgeſchätzt, fol „am 26. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ am. ordeutlicher Gerichtsſtelle hier 
ſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Senftenberg, den 10. März 1841. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 

Bekanntmachung. Es iſt dem Windmüllergefellen Traugott Hoffinann in Benau das von der 
Niederlauſitzſchen Nebenſparkaſſe ir Sorau auf den Windmüler Ernft Rudolph zu Genau ausge 
ſtellte Sparkaſſenbuch Litt. F. No. 1695., welches auf 132 Rthir. 11 fgr. 5 pf. en dar, am⸗ 
geblich verloren gegangen. Es wird daher ein Jeder, der an dem verlorenen Sparkaffenbuche 
irgend ein Anrecht zu haben vermeint, hiermit aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gerichte 
und zwar fpätefiens in dem „am. Juli 1841 Vormittags 11 Uhr” vor bem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts. Affeflor Freytag anftehenden Termine in dem Pastheienzimmer zu melden und fein Necht 
näher nachzuweiſen, widrigenfalls dag Buch für erlofchen erflärt und dem Verlierer ein neug am 
deſſen Stelle ausgefertigt werden fol. Sorau, den 15. Februar 1841. 

, Königl. Land: und Stadt ⸗ Gericht. 
— — —— — — 


— — — 
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Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Lands und Gtabt-Sericht zu Cottbus. 

Das in hiefiger Stadt im Sandower Viertel belegene, unter No. 252. des Hypothekenbuchs 
perzeichnete, dem Mühlenmegeinnehmer uud Tuchniachermeiſter Chriſtian Gottlob Kriefehe zugehö⸗ 
„tige Grundſtück, worauf bie Are en von elf Bieren und die Brandtiweigbrenmerei haftet, 
laut der nebft dem Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 3980 Rthlr. ges 
richtlich adgefchägt, Vol am „22. Mate. Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger gewöhnlicher Gerichte: 
flele öffenttich meifibietend verkauft werden. Kottbug, den 29. Januar 1841. 


Rothwendiger Verkauf. —* Lands und Stadtgericht zu Wriezen, ben 2. Januar 1841. 
Die den Michael Grunowſchen Erben gehörige, zu Alt-Ree& belegene, im Hppothefenbuche 
sub No. 7. verzeichnete, auf 7132. Nthlr. 5 ſgr. gerichtlich abgefchägte 70 Morgenftele foll im Wege 
der noihwendigen Subhaftation „ben 27. Juli 18414 öffentlich meiftbietend verkauft werden.. Die 
Tape, der Hypothekenſchein und bie befonderen Kaufbedingungen köunen täglich in unferer Regi⸗ 
fratur —* werden. 
Subhaſtations ⸗Patent. Königl. Stadtgericht Königsberg. i. b. N. 
Folgende, zum Nachlaſſe des Seifenſiedermeiſters Sobann Wilhelm Weife gehören®t, bier lie 
de Grundftüce: 1) das Haus in der Königsftrage No. 6. Cat., mit Pertinenzien auf 2297 
—* 26 fgr. 3 pf., 2) die Scheune vor dem Schwedtſchen⸗Thore No. 88., auf 331 Rthlr. 4 ſgt. 
&.pf. nach den in unſerer Drgiecn einzufehenden Zaren gewürdigt, folen TIheilungshalber im 
Termin „den 29. Juni 141 Vormittags 11 Uhr”.meiftbietend verkauft werden. 
Königsberg 1. d. N, din 19. Februar 184L 


Nothwendige —— Das der Wittwe Wenck, Marle Eliſabeth em Bülow 
Örige, hierſelbſt in der Richtſtraße belegene und im Hypothekenbuche Vol. IN. sub No. 2837. 
ol. 496. verzeichnete Wohnhang; gerichtlich abgefhägt auf 1863 Rthlr. 21 fgr. 6 pf. zufolge der 
nebft Hypothtkenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol „am 13. Juli 
c. Vormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle Hiefelbft fubhaftirt werden, 


Soldin, den 10. März 1841. 
-  Königl Preuß. Stadt « Gericht, 


Nothwendige Subhaſtatlon. Das dem verfchollenen Schuhmachermeifter Auguft Kaliſch 
gehörige, bier in der Michtftraße belegene und im Hypothelenbuche Vol. I. sub No. 72. Fol. 371. 
verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt auf 710 Rthlr. 10 fgr. hufolge ber nebft Hppothefenfchein und 

ingungen in der Regiftratur eingufehenden Taxe, fol „am 13. Juli c. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Der dem Aufenthalte nad) unbekannte Schuhmacher: 
meäfter Auguft Kalifch wird hierzu öffentlich vorgelaben, und eben fo bie unbekannten Gläubiger 
deſſſelden zur Liquidation ihrer Forderungen unter ber Warnung, daß ber Ausbleibende mit allen 
——— an die von dem Kaliſch zurückgelaffene Vermögensmaſſe ausgeſchloſſen und ihm des⸗ 


alls gegen die übrigen —— ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 


oldin, den 10. März 1841. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Nothwendige Subhaftation. ———— Friedeberg i. d. N. 

Das jan Mückenburg belegene, ber Wittwe bes Schneiders Johann Chriſtian Casper, Hanne 
Chriſtine geb. Saſſe und den Erben ihres Ehemannes gehörige im Hppothefenbuche ber Friebe 
berger Kämmereiortfchaften Vol. I. Fol. 224. 39, 834., Vol. 11. Fol. 204. und im neuen Hypo» 
fhefenbuche von Mückenburg Vol. 1. Fol. 41. big 48. sub No. 6. verzeichnete Koloniftengut, abge: - 


fchäßt auf 569 Rthlr. 17 fer. 6 pf. imgleichen bie denfelben gehörige Friedeberger geräumte Aue 
= großen Morgen Fol. 14. des alten, Vol. 1.Fol. 243. und 412. des neuen Due 
J ⸗ 5. 


thekenbuchs von drie eberg, abgeſchätzt auf 218 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. follen „am 24. Mai 
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Vormittags 10 Url am ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt terben. Tare und Hypothekenſchet 
ind in — Regiſtratur einzuſchen. Die dem —ã urbanen Grat — 
a. bie Leibgedingerin Wittwe Doering, b. die Wittwe Pumptow geb. Oellrichen, c. der Ehrifiian 
Srieric laefing und beffen Ehefrau Ehriftine Sophie geb. Prochnom werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. 


Nothwendige Subhaftation. Die zu Friedeberg belegene, ber derehel. Meißgerdermeifter 
Meſſerſchmibt, Caroline Wilhelmine ge — gehörigen, Fol. 485. des alten, Vol. IE 
Fol. 65., Vol. V. Fol, 232., Vol. VII. Fol. 267. des neuen Hypothekenbuchs von Friebeberg ver, 
zeichneten Pertinenzien ber Dintermfihle, beftehend in 2 28 gr. Morgen Ackerland, b) 1 gr. Mors 
gen Wiefervachd, c) A% gr. Morgen Wieſewachs, abgeihägt auf 1694 Rthlr. 19 gr, 2 4 fofen 
„am 25. Mai b. Fe Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. ZTare 
und Hypotbefenfcheinfind in unferer Regiftratur einzufchen. 
— erg i. d. N, den 26. Januar 1841. ü 
Königliche Stadt: Gericht. 


Nofpivendiger Verkauf. Das zur Tuhmachermeifter Emanuel Friebrich Plenzſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörige Haus allhier in der Hinterfiraße am —— Lazarethplatze nebſt 23* 
ben, tarirt auf 529 Rthlr. 20 fgr. 114 ff und bie Erbpachtsgerechtigfeit an dem ald Garten be: 
nutzten und dahinter belegenen * grundſtücke, abgeſchätzt auf 83 Rthlr. 10 fgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen „am 16. 
Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden. Zugleich 
werben die unbekannten Realprätendenten an dem hinter dem Haufe belegenen, alg,Sarten benutz⸗ 
ten ————— hierdurch öffentlich dazu vorgeladen. 
en 9. i 
— Königl. Preuß. Gerichts,/ Kommiſſton. . 
Nothwendiger Verkauf. Fuß Amt Marienwalbe. 
Fünf Morgen 150 ARuthen Ackerland zu Matzelle, zum Nachlaſſe des Eigenthümers Sig 
ehörig, abgeſchätzt auf 180 Rthlr. zufolge ber nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
egiftratur einzufehenden Tape follen „am 17. Julic.Bormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichte» 
ftelle öffentlich verkauft werden. Marienwalde, den 3. April 1841. | 


Proclama subhastationis. Auf den Antrag ber Gebrüder Bonferi fol die Fortfegung der 
Subhaſtation nachftehender, im Fahre 1833 zum öffentlichen Verkauf gefteflter, auf der Ele 
erg belegener Parzellen erfolgen, und zwar: 1) der dem Wieſenbürger ee Deter zu 

bus —— im Hypothekenbuche No. 20. —— im Jahre 1832 auf 211 Rthir. 7 for. 
pf. abgefch sten Parzelle von 10 Morgen 8 ARuthen; 3) der dem Tifchler Johann Rofenthal 

u Lebus gehörigen: im Hypothekenbuche No. 31. verzeichneten, im Jahre 1832 auf 438 Rthir. 3 
gr. Ypf. a —** Parzelle von 23 Morgen 13 QRuthen; 3) der den Erben bes Schlächter 
meifterg Bödel zu Lebus im Hypothekenbuch No. 9. verzeichneten, im Jahre 1832 auf 339 Nıpr. 
23 fgr. 9 pf. —— Parzelle von 14 Morgen 108 QRuthen; 4) der dem Wiefenbürger Chri⸗ 
ftian Heidenreich zu Lebus — im Jahre 1832 auf 323 Kehle. 16 fgr. 3 pf. — 
Parzelle von 22 Morgen 124 Muthen; 5) der dem kLeinweber Chriſtian Buchholz zu Lebus gchd« 
rigen, im Hppothefenbuche No. 35. v neten, im Jahre 1832 auf 339 Rthir. 19 fgr. 7 pf. ads 
geſchãtzten Parzelle von 11 Morgen 144 ARuthen; 6) der dem Zimmernteifier Rudolph zu Lebus 
gehörigen, im Hppothefenbuche No. 8. verzeichneten, im Jahre 1832 auf 478 Rehlr. 51 re. 1 pf 
abgelhägten Parzelle von 11 Morgen 160 MRutben; 7) der dem Wiefenblirger Epriftian * 
Lebus 5 gehörigen, im Hppothetenbuche No. 22. verzeichneten, auf 159 Kthlr. 23 fgr. 9 pf. im 
Elahre 1832 abgefhägten Parzelle von 11 Morgen 69 MRuthen; 8) der dem Maurermeiker Blu 
me u Lebus gehörigen, im Hypothekenbuche No. 10. verzeichneten, im Jahre 1832 auf 223 F— le 
— 1 





42 fgr. 1 pf. abgefchägten Parzelle von 8 Morgen 90 QRuthen; T) der bem Wiefenbür nn 
Schaum zu Lebus gehörigen, Im Hypothekenbuche No. 13, verzeichneten, im Jahre 2 Berge 
Rehlr. A fgr. 2 pf. abgeſchätzten Parzelle von 22 Morgen 172 Muthen; 10) der dem Bürger Epris 
ian Baganz zu Lebus gehörigen, im Hypothekenbuche No: 5. verzeichneten, im Jahre 1832 auf 
1 Rthir. 8 ſgr. 9 pf. abgefchägten zo von 8 Morgen 30 then; 11) ber ben Erben des 
Schmidt Peſch zu Lebus gehörigen, Hypothekenbuche No. 39. verzeichneten, auf 253 Rthlr, 1 
for. 8 pf. im Jahre 1832 abgefchägten Parzelle von 12:Morgen 30 QRuthen; 12) der dem Wiefens 
befitser Martin Gaedicke zu Lebus gehörigen, im Hypothekenbuche No. 11. verzeichneten, auf 465, 
Kıhlr. 18 for. 9 pf. im Jahre 1832 adgefchägten Parzelle von 23 Morgen 22 QRuthen; 13) ber 
den Erben bed Wiefenbefigers Friedrich Kettner zu Lebus gehörigen, im Hypothekenbuche No. 17. 
verzeichneten, auf 325 Rthlr. 10 fer. Im Fahre 1832 abgeſchätzten Parzelle; 14) derbem Koloniften 
Gottfried Albrecht zu Eleſſin sehörigen im eg No. 47. verzeichneten, im Jahre 1 
auf 604 Rthlr. 10 fgr. 5 pf. abgeichägten Parzelle von 12 Morgen 55 ARuthen; 15) der dem 
Erbpächter Martin Mann zu Eleffin gehörigen, im Hppothefenbuche No. 46. verzeichneten, auf 
571 Rihlr. 14 fgr. 7 pf. im Jahre 1832 abgefchägten Parzelle von 11 Morgen 18 DRuthen; 16) - 
der dem Wiefenbefiger Andreas Gaedicke zu Lebus gehörigen, im Hypothekenbuche No. 12. ver 
eichneten, im Sabre 1832 auf 412 Rrplr. 2 for. 6 pf. abgefchägten Parzelle von 22 Morgen 135 
—X 17) der zur Nachlaßmaſſe des Wieſenbürgers Gottfried Thiede zu Lebus gehörigen, im 
ypothekenbuche No. 37. verzeichneten, im Jahre 1832 auf 472 Rıpir. Aſgr. 4 * —8 ten 
Selle von 23 Morgen 93 DRuthen; 18) der dem MWiefenbefiger Chriftian Gaebest zu Lebus 
geh ‚ im Hypothekenbuche Ro. 29. verzeichneten, auf 820 Rthlr. 29 (gr. 84 pf. im Jahre 1832 
- abgefchägten Parzelle von 32 Morgen 128 ARuthen; 19) die dem Schäfer Tragheim zu Eleffin 
gehörigen, im Hypothekenbuche Mo. 48. verzeichneten, im Jahre 1832 auf 844 Kthlr. 17 fgr. 6 
pf. abgefhägten Parzellen von vefp. 11 Morgen 3 DRuthen, 24 Morgen 8 DRuthen und 11 
Morgen 145 ARuthen; 20) der bem Wiefenblirger Johann Soeriſch ji ebus gehörigen, im H 
pothefeubuche No. 24. eingetragenen, im Jahre 1835 auf 733 Rihlt. 10 fgr. abgefchägten Parze 
von 33 Morgen 71 QRuthen; 21) der dem Wiefenbefiger Gottlieb Kettner zu Febuß jugebörigeny 
im Hppothefenbuche No. 26. verzeichneten, im Jahre 1833 auf 422 Rthlr. 17 fgr. abgefhägten 
Parzelle von 21 Morgen 152 QRuthen; 22) der dem Schlächtermeifter Epriftian Gottiich Wilke 
zu Lebus, No. 6. des Hypothekenbuchs a en im zabre 1833 auf 1200 Rthir. 14 (gr. 7 
pf. abgefchägten beiben Sargellen von refp. rgen 164 QRuthen und 24 Morgen 64 QRu⸗ 
‚then und ift zum Verfauf-der Parzellen ad 1. bis 7. ein Termin auf „den 24. Mai Vormittags 10 
Ahr”, ad 8. bis 14. auf „ben 25. Mai Vormittags 10 Uhr", ad 15. bi 22. auf „den 26. Mai 
Bormittags 10 Uhr4 in der Gerichtäftube zu Eleffin angefegt, zu welchem Kaufluftige hiermit vor 
- „geladen werben. Die Taxen und Hppothefenfcheine können bei dem Unterzeichneten eingefehen 
- werben. Zugleich werben alle unbekannten Nealgläubiger aufgefordert, fich in Ben angefegten Ted⸗ 
minen bei Vermeidung der —*5 u melden. Cüſtrin, den 8. April 1841. 
Bonſeriſches Patrimonial⸗ Gericht Über Cleſſin. Gez.) Borſche. 


— ee Daß zu Beatenwalde belegene, ber derehelichten Gaſtwirth d 
e, im Hypothekenbuche sub No. 7. verzeichnete bebaute Koloniftenloos, zufolge ber neöft 
* —ãa bei ung einzufehenden Tape auf 1385 Rthlt. abgeſchätzt, ſoll „am 27. Mai 1841 
ittags 11 u =. u zu — — Sch er Öffentlich verkauft werben. 
Laudsberg en 12. Februar i — 
—————— Parrimonial» Gericht Neuwalde. 
“> Belanntmachung. Das zu Steruderg unter No. 41. Belegene, Vol. II. Fol. 138. bed Hypo⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus und Zubehör, bem Sifehlermeifter Ehrifian ebrich Se 
a und gerichtlich 18 t auf 815 Rihlr. 28 ſgr. 3 pf, fol Schuldenhalber im Termine 
* —S—————— ug“ in Sternberg an Ge chtsſtelle öffentlich meiſtbietend vom u. 





— — 


verkauft waber Die Tape uud der neufte H pothekenſchein fegen in unfeter Regi 
ficht bereit, bie —— aber werden Im Termine Hehe Pe ELNEIOK IE m 

Zielengig, deu 13. März 1841. | 
' Patrimonial« Gericht des Waſſerhofes zu Sternberg De 


Der Mühlenmeifter Müller zu Alt-Sliegen beabfichtigt auf feiner daſelbſt belegenen Bockwind. 
mlihle einen zweiten Mahlgang zu errichten. Nach $. A. des Edikts vom 28. Dftober 1810, in Vers 
bindung mit ber Allerhöchſten Eabinetsordre vom 23. Dftober 1326 werden alle diejenigen, welche 

gen diefe Anlage ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu Haben vermeinen, follten, aufgeforkert, 
Er Einwendungen binnen acht Wochen prächufivifcher Friſt bei dem Unterzeichueten anzubringen. 
- Königsberg i. d. N., den 13. April 1841. 
Königlicher Laudrath Königsbergfchen Kreiſes. Baper 


Der Befiger ber hiefigen fogenannten Butenmühle, Mübhlenmeifter Holghelmer, hat die Ab 
ſicht, zwiſchen feinem Wohnhanfe und, derabei belegenen Lohmühle, oberhalb berfelben am 
eg eine oberfchlägige Delmühle mit 6 Paar Stampfen zu erbauen. Nach $. 6. bes 

dikts vom 2Sften Oktober 1810., in Verbindung mit ber Allerhöchſten Kabinets-Orbre vom 
23ſten Oktober 1826., werden alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegründeres Wider 
ſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, ihre Einwendungen biunen 8 Wochen prä» 
tiuſiviſcher Frift bei dem Unterzeichneten anzubringen. . 
Königsberg i. d. N, ben Lüren April 1841 , 
Königlicher Landrath Königsberger Krelſes. Fa y et. 


Bekanntmeachung. Der Lehnfchulge und Zweihüfner Martin Schulze zu Drachhauſen beab⸗ 
fichtiget auf feiner Planlage außerhalb dem Dorfe eine Bockwindmühle zur Zurichtung von Zuge 
müfe, ald: Graupen, Grüßen 2er x. und Berfertigung von —— Viehfutter zu erbauen. 
In Gemäßheit des $. 6. und 1. es Edikts wegen ber Müblengerechtigfeit vom 28. Dftober 1810 
tird folches hiermit zur algemeinen Keuntniß gebracht und ein Jeder, ber durch diefe Anlage ge 
führbet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Wiberfpruch binnen acht Wochen 44 
viſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath als bei 
dem Bauherrn ſelbſt einzulegen. Cottbus, den 15. April 1841. \ 

Söniglicher gandrath Eortbusfchen Kreiſes. vd. Pannmwigp. 


Verpachtung. Die Fifcherei auf ben, der hiefigen Stadt zugehörigen, beim Kämmerei-Dorfe 
oppegarten —— beiden Seen, Map und Reſſel-See, ſoll auf die 6 Jahre vom 2iften 
mat, 1841 bis dahin 1847 an den Meiftbietenden anderweitig verpachtet iverden. Hierzu ſteht 
ein Termin auf „ben 10ten Mai d. J. Vormittags 11 Uhr! zu Natbhaufe an, und laden mir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß bie Bebingungen werktäglich in unferer Regiftratur ein 
gefehen werben fünnen. Muncheberg, ben 16ten April 1841. 
Der Magiftras. 


Berkauf ber Zlegelei zu Nehesdorf. Die unmelt Nchesborf beiegene, aus 1 Ztegefofen, 1 
Streich und Trockenſcheune und 10 Morgen Land incl. der Hof und Bauftelle beftehende Ziegelei 
ſoll hoher Anordnung zufolge an ben Meiftbietenben verkauft werben. Das Minimum ded Kauf 
geldes ift auf 616 Rihlr. 25 fgr. 2 pf., die Uebergabe aber auf den Iften Juni d. 3. feftgefegt und 
muß von bem Kaufgelbe mindefteng ger berfelben, z ein Jahr fpäter und das letzte + nach zwei. 
Jahren zur Königl Kaffe gezahlt werden. Der Bietungstermin ift auf „den oten Mai c. Bormis 
"tags 10 Uhr" im Bureau dei unterzeichneten Nentamts anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit bem 
Bemerken hierdurch eingeladen werben, daß fie fich vor Anfang ber Licitation über bag erforder 
liche Vermögen ober als hinreichend fichtr auszumeifen und auf Verlangen den bten Theil ihres 
Gebots ald Kaution fogleich im Zermin zu beponiren haben, twogegen Ausländer noch außerbein 


ihren 


— 
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thren Bevollmächtigten in ber dieſſeitigen Probinz namhaft machen müſſen. Die Licitatlons⸗ 
Bedingungen können mit Ausſchluß der Sonntage täglic) in der Regiſtratur bes unterzeichneten 
Rentamts eingefehen werben. - Dobrilugk, den Sten April 1841. 
— Königliches Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. -Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung ber Grasnutzung der hler⸗ 
ſelbſt belegenen Königl. Adminiſtrations⸗Wieſengrundſtücke im Sonnenburger, Priebrower und 
Limriger Bruche für die Nutzung des Jahres 184 T und refp., je nach den Umſtänden und der Com 
eurrenz auf eine mehrjährige Nugung, haben wir folgende Termine angefegt: Es kommen uämlich 

ur Berpachtung: 1. „am 13. Mai er., des Morgens Punkt 8 Uhr auf dem Schloffe zu Sonuen⸗ 
durg;“ A. die im Diſtrikt des Rehnenwärter Büchner belegenen Grundftüde und Rehnen in grdr 

ern. und Heinern Flächen, melche früher zum Diftrift des Rehnenwärter Bruchhagen gebörten. 
arunter find die fogenannten Limriger Pachtwiefen in Kaveln verfchiedener Größe, Es bie am 
Baubachsiwerberfchen Fahrdamm und die zwifchen diefem, dem Herrenwerderſchen, dem Priebros 
wer Staubamm und bem Lebling belegenen Grundftüde B. Die fänmtlichen zum Diftrift des 
Rehnenwärter Schwahn (früher Graßmann) gehörigen, im Priebrower Brucheaußerhalbdcs Staw 
dammes bis zur Tamfeler und Cüſtriner Grenze hin, in allen beliebigen Größen, dann aber: auch 
mehrere große Rehnen, entweder in Kaveln — oder im Ganzen auf ein, oder auch auf mehrere 
Zahre Alle dieſe Grundſtũcke find zum, größten Theil gang rein und durch die Einrichtung eines 
weuen Weges auf dem linken Ledlingsufer find mehrere Hundert Morgen unterhalb belegener Reh⸗ 
nen nunmehro mit großer Bequemlichkeit und ohne Koften ji Lande zugänglich, die bisher uur auf - 
kofifpielige Weife zu Wafler — waren. Mit der Verpachtung der Grundſtücke des 
Schwahnſchen Revlers im Priebrower Bruche wird an dieſem Tage Yunkt 8 Uhr früh der Anfang ge⸗ 
macht. II. „Am 14. Mai er., Morgens um 9 Uhr ia Woxfelbe und zwar im Albrechefchen Kruge - 
bafelbft:" A. Bon den im Diftrift de8 Rehnenwärters Büchner belegenen Grundftücten diejenigen 
Theile und Kavelm der fogenannten Worfelber Außenfchläge, ſoweit dieſelben nicht fchon auf meh» 
tere Fahre verpachtet find und andere bahin noch gehörige Grundftücke, ſämmtlich ganz reine Wie 
fen und in der Verwallung belegen. B. Die im Diftrift des Nehnenwärter Schul; und zum > 
ten Theil in den Borlänbern des Sonnenburger Bruches am Hauptwall und dem Priebromer Staus 
damm belegenen Grundftüce in fehr verfchiebenen größern und Eleinern Flächen. Indem wir nun 
die Pachtliebhaber zu biefen Terminen hierdurch einladen, bemerken wir zugleich, daß die Nachwei⸗ 
fung von ben einzelnen Pachtflücken, ſowie bie Pachtbedingungen im biefigen Rent + Amte zu Jeder 
manns Einficht bereit liegen, letztere aber auch in ben Lizitations- Terminen felbft allgemein bekannt 
—— werben ſollen, die Diſtrikts⸗ Rehnenwärter Büchner zu Sonnenburg, Schwahn zu Prie⸗ 
ow und Echulz zu Rehnenwärter-Etabliffement bei Baudachswerder auferbem aber von uns an⸗ 
geroiefen find, ein Feder in feinem Diftrike die zut Verpachtung gelangenden Grundſtücke nach 
vorperiger Meldung bis zum Tage vor der Lizitation unentgelblich zur Befichtigung vorzujeigen. 
Sonnenburg, ben 17. April 1841. 
Königliched Rent » Umt. 


Das auß den Pletteichen gefaliene eichen Bau, Nug: und Brennholz, fo wie einige 40 Klaf⸗ 
tern kiefern — — Klaſſe und einige Klaftern Aſtholz fol im Termin „den :8. Juni 1841 
Morgens früh um 10 Uhr" im Gaſthofe zum goldenen Hirfch in Driefen meiftbietend verfteigert 
werden, wozu ich Kaufluſtige Hierdurch einiade. Forſthaus Driefen, den 14. April 184. 
j Der DOberförfter Reuter. 


Borfke: Verkauf. Die Rinde von den im Königl. Driefenfchen Korftrevier pro 1841 zum Hieb 
ommenben circa 20 Stüd Eichen, welche 25 bi 3) ae —— Kinde auslicfern en 
fol im Termin „den 3. Mai o. früh um 10 Uhr“ im Gafthofe zum goldenen Hirſch öffentlich) verftek 
gert werden, wozu ich Kaufluftige hierdurch einlade. orfibaus Driefen, den 14. April 4841. 

\ Der. Dberförfter Renten In 


— — 
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In ber Oberförfterei Croſſen ſollen folgende liefern Bat und Nughölger zur freien Eoneurrem 
perfteigert werben: —— den 3. Mai c. nn 10 Uhr" auf dem Amte Rampig, aus dem 
ar Revier, Jagen 7.25 Stüd Blödeund Schneidehölzer, 64 Stück meift ſtarke Bauhblzet, 
5 Stüd bergl. rinbfchälig; „Freitag ben 7. Mai c. Morgens 10 Uhr” zu Forfthaus Güntersberg 
aus dem Güntersberger Kevier, Ablage Helle 20 Stück Slöcke, 4 Stüd Bauhölzer, 5 Stücdergl. 
etudfchälig, Jagen 5. 2 Klaftern en anen „Montag den 10. Mai o. Morgens 10 Upn® 
im Gafthofe des Hrn. Paeſchke zu Raednitz, aus dem aedniger Revier Jagen 3.23 Klaftern Börtcher 
Nugholz, Jagen 12.46 Stüd Blöce und Schneidehölzer, 5 Stüd Bauhölzer. Es wird bemerkt, 
baf dies die Jegten Bau⸗ und Nughölger find, welche in der hiefigen Oberförfterei im Laufe dieſes 
Jahres noch zum Verkauf geftellt werden. Forſthaus Güntergberg, ben 15. April 1841. 
Der Königliche Oberförfter U. Muf. 


Eee 

Bekanntmahung. Die zu Trinitatid 0. pachtlos merbende volle Jagd anf bem fiskaliſchen 
Antheile an der Stadtfeldmark Bärwalde fol von da ab auf den Zeitraum von zwölf hintereinander 
folgenden Jahren öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, wozu ich einen Termin auf „ben 6. 
Mai o. Vormittags 9 Uhr” bier in meinem Gefchäftslokal anberaumt habe und qualifizirte Pächter 
einlade. Forſthaus Alt-Liegegdricke, den 10. April 1841. 


Der Königliche Oberförfter SG ochren. 


Bekanntmachung. Die zu Trinitatid o. pachtlos werdende mittel und Fleine Jagd auf der 
Abmark Neu: Königsreeg foll von ba ab auf den Zeitraum von — hintereinander folgenden 
ahren öffentlich meiftbierend — werden, wozu ich einen Termin auf „den 4ten Mai ce. 
ormittags 12 Uhr" in meinem Gefchäfts+Lotal anberaumt habe und qualificirte Pächter einlabe, 

Forſihaus Alt + Rigegöriche, den 10. April 1841. Der König. Oberförfter Gochren. 


— Die zu Trinitatis o. pachtlos werdende hohe Jagd auf dem Dominto 
Wartenberg foll von da ab auf den Zeitraum von zwölf hintereinander folgenden Jahren öffentlich 
meiftbietend verpachtet werben, wozu ich einen Termin auf „den 4. Mai o. Vormittags 9 Ühr“ in 
meinem Gefchäftslofal anberaumt habe und er Pächter einlabe. 

Forſihaus Alt-Liegegäriche, den 10: April 1841. Der Königl. Oberförfter Goehten. 


Bekanntmachung, Die zu Trinitatis o. pachtlos werdende’ hohe Jagb auf ben Dominten 
Schmarfendorf und Blankenfelde fol von da ab auf den Zeitraum von zwölf hintereinander fob 
genden Jahren öffentlich meiftbietend verpachtet werden, wozu id) einen Termin auf „den Item 
Mai o. Vormittags 9 Uhr’ hier in meinem Geſchäfts-Lokal anberaumt habe und qualifizirte 
Dichter einlade. Forſthaus Alt-Liegegöriche, ben 10ten April 1841. 

Der Königliche DOberförfter Goehren. 


Bekanntmachung. Die zu Trinitatid 0. pachtloß werdende hohe Jagd auf dem Dominio - 
Morbhaufen fol von da ab auf ben Zeitraum von zwölf hintereinander folgenden Jahren öffent⸗ 
Lich meiftbietenb verpachtet werden, wozu ich einen Termin auf „ben Iten Mai co. Vormittags 
12 Uhr” hier in meinem Geſchäfts⸗Lokal anberaumt babe und qualificirte Pächter einlabe. 

Forſthaus Alt» Liegegöricke, ben 10. April 184. Der Königl. Oberförfter Goehren. 


er Berlin»Frantfurter Eifenbahpn. 
Die für unfere Bahn nothwendigen Brüdenbauten, nämlich: 1) eine Brücke über bie Wuhle 
bei Eöpenich, 2) eine Pfahlfiellung über das Alt⸗Landsberger Fließ und bie baran grenzenden fur 
gen Wiefen, 3) eine Brücke fiber dad Rahnsborfer Müplenflich, 4) eine dergleichen über den 
laaken bei Erkner, 5) eine Sumpf:Ucberbrüctung bei Erkner und 6) eine Brücke überdas Briefener 
üblenfließ und die daran grenzenden Wieſen follen an ben Mindeſtfordernden in Entreprife gege 
ben werben. Die Zeichnungen, Modelle, Unfchläge und Bedingungen find in unfermt technifchen 
Bureau, Krautsgaſſe No. 3O., ju erfehen und werden verfiegeite Offerten mit der — 
" en. 
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„Bruckend au! unter unſeret Abreffe, Oberwallſtraße No. Z, bls zum 30. d. I. entweder für Bas 

ange mit Ausnahme ber Brücke über den Flaaken bei Etkner, für welche jedenfalls ein beſonderes 
Gebot zu machen ift, ober reihe einzelme Ueberbrückung entgegen gefehen. x 


Berlin, den 10. Apri 
Die Direction der Berlin + Frankfurter Eifenbahn « Geſellſchaft. 


Berlin-Frantfurter Eifenbapn. R 
.,. „ Sir die Berlin Frankfurter Eifenbahn werden gebraucht: 1) 120,000. Stück gefägte Holzkeike, 
15 Zoll lang, 4 Zoll breit und 5 bis 22 Zoll dick, von gradflobigem gefunden Eichenholz; 2) zu 
den Auswelchungen: 400 Querſchwellen à 8 Fuß lang, 14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 dergleis 
en 13 Fuß lang, 14 Zoll preit, 10 Zoll hoch, 100 dergleichen 18 Fuß lang, 16 Zoll breit, 10 
I Boch, 200 Langfchwellen, à 20 Bug fang, 16 Zoll breit und 10 300 hoch, circa 1000 Städ 
Querſchwellen, a 74 Fuß lang, 5 ZoU hoch und Y bis 12 Zoll breit, fämmtlich von gefundem Ei 
chenholz. Diefe Hölzer find in fpäter zu bezeichnenden Theillieferungen und Orten zroifchen Berlin 
uud Frankfurt in diefem Jahre, und zwar vom 1. Auguft 1841 an zu liefern. Das Modell zu den 
Keilen ift zur Anficht in unferm technifchen Bureau, Krautegaffe No. 30., ausgelegt. Offerten 
find verfiegelt mit ber Auffchrift: „Eichenhoßzlieferung” big zum 30. April 1841 in unferm Burcau, 
Oberwallſiraße No. 3., abzugeben. Berlin, den 5. April 1841. 
Die Direction der Berlin-Sranffurter Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Auftton. Am Montage den I0ten Mai d. J. früh 8 Uhr follen im ehemaligen Kanzlei: 
Lokale Hiefelbft aus einem Nachlaffe Meubleg, Leinenjeug, weibliche Kleidungsftüdte, Haus: und 
Küchengeräth öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 

Neuzelle, den 13ten April 1841. 3 Paris, Aktuar. 


Eichet- und Buchen: Verkauf. Das Dominium Mufchten, Züllichau⸗Schwiebuſſer Kreifes, 
Srauffurter Regierungd: Bezirks, gränzend mit dem Großherzogthum Pofen, 1 Meile von Schwir: 
bus, 2 von Meferig, 2von Zülichau, Soon Frankfurt a. d.D. und 24 Meile von der Ober bei 
TIſchichertzig, beabfichtigt den größten Theil feiner zerftreut liegenden Eichen und Buchen, im Gans 
zen über 1100 Eichen, tworunter mindeften® 200 der ftärkften Eichen find und über 300 Roth: und 
MWeifibuchen, unter welchen ebenfalld wenigſtens ber dritte Theil der ſtärkſten Buchen find, zu vers 
kaufen, und ladet zu dem hierzu auf „den 12ten Maid. J. Vormittags 8 Uhr” auf dem herrſchaft⸗ 
figen Scyloffe zu Mufchten angeſetzten Termin Kaufliebhaber mit bem Bemerfen ein, daß bie Eichen 
und Buchen nach vorbergegangener Meldung beim Dominium jederzeit befehen werben können, 
bie Bedingungen felbft aber im Termin bekannt gemacht werben. 

Mufchten, den 2, April 184 z 2 





a8 Dominium. 


. Färberei-Verpachtung ober auch Verkauf. 
Eine lebhaft betriebene Färberei in einer bedeutenden Fabrikſtabdt Schleſiens iſt Familienver⸗ 
hältuiſſe halber fofort zu verpachten, oder auch mit einem maffiven zweiftöcigen, in der beften Ges 
enb ber Stabt belegenen und zu jedem Gefchäft fich eignenden Wohnhaufe von 5Stuben, mehreren 
Kemifen und Hintergebäuden zu verfaufen. Auskunft giebt auf franfirte Briefe Herr A. W. 
Kolshorn in Schwiebuß. 1 
450 Stück geſunde, kräftige, ſechszähnige Hammel ſtehen auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Neuſtadt bei Pinne im Großherzogthum Poſen zum Verkauf und können gleich nach der Schur ab⸗ 
genommen werden. | 


Alaun aus dem Königl. Berg: und Hütten: Werke in Freienwalde ift vorräthig bei 
©. Levy's Eidam in Landsberg a. d. W. 








€Ec “in 
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In Gemäßpeit bed h. 52. ber Statuten der Preufiiſchen Renten-Verficherungd-Anftalt geige i 
hierdurch ergebenft an, baß der Kaufmann Herr €. F. Kutzſcher in Luckau als Bart Dielen Ra 
ernannt worden iſt. Frankfurt a. d. D., den 16. April 1841. 

Meves, Haupt⸗Agent ber Preußiſchen Renten-Verſicherungs⸗-Anſtalt. 


Kiefern Bauholz lagert zum billigen Verfauf bei €. 5. Beyer in Sranffurt a. d. O. 


— — — — 


. Borke:Berfauf. Aus ber Gerzlower Forſt, 14 Meile von Bernſtein, ſoll bie Borke von 1000 
bis 1200 Stüd Eichen „am Dienftag den 4. Mai c. Nachmittags 2 Upr" im Kruge zu Gerzlom 
im Wege Öffentlicher Licitation verkauft werden. Zu ben in dem Termine näher befannt zu mas 
chenden Verkfaufsbebingungen gehört namentlich auch die, daß zur Sicherheit der Gebote ein Vier: 
tel des muthmaßlichen Kaufpreifes beim Zufchlage baar zu bezahlen ift. Käufer, welche bie Eichen 
vorher zu befehen wünfchen, wollen fich deshalb an ben Stabfchlägermeifter Breeg in Gerzlow wenden. 


Dffne Defouomen: Stelle 
Ein tühtiger Oekoönomie-Inſpektor wird zur felbfiffändigen Bewirth— 
ſchaftung eines bedeutenden Rittergutes, welches einer ablihen Dame zugehörig, 
unter den vortheilbafteften und annehmbarften Bedingungen verlangt. So wie gleich: 
fans: 1 Brennerei-Verwalter und 1 Hauslehrer gute Stellen nachgemiefen erhalten 
Eönnen durch bag obrigfeitl. koncef. Agentur: und Verforgungsd: Bureau des penf. Polizeiraths 
und Hauptmann a. D. Tig in Berlin, Taubenftraße No. 23. & 


Ein unverbeiratheter tüchtiger Braus und Brennerei-Vertwalter mit den beften Zeugniffen ver: 
ſehen, fucht eutweder jegt gleich, ober wo möglich recht balbigft, ein anberweitiges Engagement. 
Nachricht darüber ertheilt ber Kupferfchmibtmeifter Michaelis zu Frankfurt a. d. D. 


Meine in Seelow errichtete Bäckerei, fo wie Material» und ———— 





fieblt bei guter Waare und billigen Preiſen beſtens. E. Müller 
* im Haufe bed Herrn Seifert, ber Kirche gerabeüßer. 

Gut gereinigter Stärfe: Syrup mwirb von mir in großen Quantitäten, gegen foforfige 
Bezahlung gekauft; auch bie praftifche Bereitung bed Dertrin gegen ein Honorar von 100 
Frdor. gelehrt, das erft mach getwonnener Ueberzeugung gu zahlen iſt. Proben und Offerten wers 
den in frankirten Briefen entgegen genommen. %. U Metzke in Berlin, neue Grünftr. Ro.1. 

Im Sroßperzogthum Pofen ift ein Vorwerk, + Meile von ber Chauſſee, 1 Meile von 3 Mit: 
telftädten entfernt, mit 320 Morgen gutem Boben, nanz neuerbauten Wohn: und Wirthſchafts ge⸗ 
bäubden, volftändigem Inventario und ſämmtlicher Winters und Sommer:Ausfaat zu verfaufen 
und kann baffelbe zu Johanni d. $. übernommen werben. Nähere Auskunft hierüber ertheilt unter 
portofreien Briefen E. Sello in Zirke an der Warthe. . 

Beſtes trockenes Seegras verkauft billig um damit zu räumen | 

N €. 8. W. Laudon in Frankfurt a. d. O. 

Aderfpark: oder Spörgelfaamen Fauft €. 5. W. Laudon in Frankfurt a. db. D. | 

Bekanntmachung. Einem hochgeehrten Publitum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 
ben Gafthof zum goldenen Löwen hier am Markte übernommen habe, und verfpreche allen denen, 
welche mich mit ihrem Km Befuche beehren wollen, eine prompte und reelle Bedienung. 

Landsberg a. d. W., den 16. April 1841. J. M. Beth'ke. 

Die neueſten Tapeten und Bordüren 
von 6 fgr. an big 3 Rthlr. pro Stück, Ältere Muſter noch bedeutend billiger, ſind in größter und 
efchmacvollfter Auswahl vorrächig und wird auch dad Tapeziten und Deforiren der Zimmer. 


nell und im neueften Gefchmack beforgt durch den Tapezier und Deforateur 
9 2 @ M. Loeſer, Richefirafe No. 60, in Frankfurt a. b. D. 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 17. 


Sranffurt a. d. O., den 28. April 1841. 








Funfzi g Thaler Belohnung zahle ich demjenigen, welcher Hinficht® folgender, im Januar 
d.%. aus ber Kirche zu Echönewalde bei Sonnewalbe entwendeten Gegenftände: a. eines filbernen 
Keiches, vergoldet, $ Fuß hoch am Zuß, an der Säule lehnend das Krucifig, circa 3 Zoll body, 
am Boden an der Geitenfchraube mit einem Meffingblättchen reparirt; b. einer filbernen Hoftien: 
Patene, vergoldet, 6 Zoll im Durchmeffer, nachweiſet, entwweber wo biefelben ſich befinden, fei es 
in ihrer urfprünglichen Geſtalt oder verarbeitet, fo daß dieſelben wieder berbeigeichafft werden, ober 
an wen biefelben veräußert find, in welchem letstern Falle der Nachweis für genügend angenommen 
werden joll, wenn in der gegen ben Erwerber einzulcitenden Unterfuchung auch nur auf eine außer» 
ordentliche Strafe gegen ihn rechtskräftig erfannt wird. 
Finſterwalde, den 20. April 1841. I. © Knieſſche, Mafchinenbauer. 


j BB efanntmad ung 
wegen Verpachtung ber in der Niederlauſitz belegenen Neuzellefchen Stifts-Vorwerke Ziltendorff 
und Diehlow, nebſt der Ziegelei bei Diehlow und dem Schäferei: Etabliffement zu Rautenfran;. 

Mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmachung vom 30. v. M. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die dort ſchon näher bezeichnete Pachtung Ziltendorff und Diehlom zu Jos 
annis db. J. auf 21 ee sp Jahre beftimme zur Verpachtung geftellt werben wird. 
ie Pachtung Ziltendorff enthält im Ganzen: 4053 Morgen 65 OR:H. Fläche. Darunter find bes 
griffen: a) Gartenland 19 Morg. 58 DXth., b) Acker 2243 Morg. 114 ONIH., c) Wiefen 623 
Morg. 42 QRth. d) privative Hütung 51 Morg. 3 ARth., e) Seen und Rohrung 1043 Morg. 
302 QRth. in Summa 3979 Morg. 139 DR. Der Reft von 73 Morg. 106 DRth. fällt auf 
Hof: und Bauftellen und unbrauchbares Land. Außerdem gehören zu der Pachtung die Außenhüs 
tungen des Stifts mit Schaafen auf 33407 Morgen, tbeils inden Stiftsforften, theilg in ben ums 
enden Dorffeldmarfen, wovon a) dem Vorwerke Ziltendorff 27550 Morg., b) dem Vorwerke 
ieblom 11357 Morg. zugehören. Die mit zur Verpachtung fommenden Dienfte der Ortfchaften 
Bremsdorff, Diehlow, Fünfeidyen, Pohlig, Rießen, Schönfließ, Rautenkranz, Krebsjauche, 
Zichernsborf, Bogelfang und Ziltendorff beftehen aus: a) Spann-Hofedienften 2584, b) Hands 
Dienften 120827, wovon 1) auf das Vorwerk Ziltendorff: Spannbienfte 057, Handdienfte 59464, 
2) auf das Vorwerk Diehlow: Spanndienfte 1527, Handdienfte 550, 3) auf dag Etabliffement 
Mautenfranz Handbienfte 246 fommen. m Einzelnen liegt: A. das Vorwerk Ziltendorff 2 
- Mein von Frankfurt a. d. D., ebenfoweit von Neuzelle, 2 Mieilen von der Oder, ebenfoweit vom 
Friedrich· Wilhelms-Kanal, 5 Meilen von Guben. Daffelbe enthält außer der Hof: und Bauftelle 
a) des Vorwerks im Dorfe Ziltendorff, b) der Schäferei daſelbſt, e) des in der Oderaue auf Koften 
bes Stifte fofort neu zu erbaueuden Bruch Vorwerks und dem unbrauchbaren Kanbe, 1) auf ber 
öhe: Gärten IMorg. Y5 AR, Adter79 Morg. 101 QRth., in Summas9 Morg. 16 AXıh.; 
) im Bruch: Acer 1327 Morg. 115 QRth, wovon Weigland 532 Morg. 126 DNIH., Gerfts 
land 1. Klaffe 469 Morg. 12 AReh., Gerfiland II. Klaſſe 243 Morg. 178 QRth, Haferland I. 
Klaſſe 36 Morg. 170 ARIH., Haferland 11. Klaffe 24 Morg. 169 AXth., Wiefen, faft durchweg 
ben beſten Wieſenklaſſen angebörig 621 Morg. 50 QRth. privative Hütung 32 Morg. 75 ONth., 
in Summe 1951 Morg. 60 ARıh., welche mit Ausfchluß des unbedeutenden Höhe Ackers außer 
aller Communion mit andern Grundbeſitzern und völlig ſervitutfrei ſnd. B. Das Vorwerk Dieh⸗ 
low liegt eine Meile von Ziltendorff, ebenſoweit von der a N Meile von Frankfurt, ebenfowelt 
von 
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von Guben, 1 Meile von Neuzelle. Daſſelbe enthält außer dem unbrauchbaren Lande und den 
Hof: und Bauftellen für das Vorwerksgehöft und bie Schäferei 1) Acker 672 Morg. 43 ANIE 
(Gerftland 11. Klaffe, Haferland I. und IL. Klaſſe und Noggenland) 2) Gärten 8 Morg. 38 
DR, 3) Hütungen 17 Morg. 30 QRth., in Summa 697 Morg. 111 DR. Die Vorwerks⸗ 
felbinarf ift feparict und mit feinen Servituten belaftet. C. Die Ziegelei bei Diehlow ift 4 Meile _ 
von Dichlom, Z Meilen von Neuzelle, 1 Meile von Ziltenborff, J Meilen von Fürftenberg, eben» 
ſoweit von ber Oder entfernt. Diefelbe enthält außer ber Hof: und Bauſtelle, dem unbrauchba⸗ 
ren Lande und ben Lchmgruben: Gartenland 1 Morg. 75 AN, Ader 2 Morg. 76 DRıp. 
D. Das Etabliffemen: Rautenkrang liegt 2} Meile von Frankfurt a. db. D., ebenfoweit von New 
gelle, 2 Meilen von Ziltendorff. Daflelbe enthält außer der Hof und Bauſtelle: Gartenland 30 
DRIG., Ader 161 Morg. 139 DR: (Haferland II. Klaffe nnd Roggenland), Wiefen 172 DRK, 
Hütung 1 Morg. 73 QRth. in Summa 164 Morg. SI QRth E. Die wilden Fifchereien in 
12 Stifts⸗Seen nebft den hing ie ber umliegenden Stift8:Dörfer. Die Polizei: Verwal 
tungim Dominialbezirt wird nicht mit übergeben, wohlaber bie Polizeiauffichtinden Vorwerks⸗ und 
Schäferei-Behöften und auf den verpachteten Ländereien. Das Minimum des Pachtzinfeg ift in 
folle für das erfte Jahr 1454 auf 5577 Rıpir. 1 Sgr. 1 Pf., ind. $ Gold feftgefegt. In den zu⸗ 
nächſt folgenden 6 Jahren ſteigert ſich dieſer Pachtzins durch den Hinzutritt mehrerer nicht fofort 
zu übermweifender Pachtobjekte, ſowie durch höhere Veranſchlagung ber erft in Eulrur zu fegenden 
Hütungsflede und Elsbrüche wie folgt: für das Fahr 195} auf H164 Rehlr. 13 Sgr. 10 Pf. für 
das Jahr 1845 auf 6473 Rıplr. 9 Sgr. 7 Pf., für das Jahr 1834 auf 6759 NRebir. 4 Sgr. 4 Pf, 
für das Jahr 1523 auf 7572 Rıhlr. 1 Gyr. I Pf, für das Jahr 15} auf 7350 Rthir 26 Ser. 
69f., und beträgt in biefem legten Fahre: a) für dag Vorwerk Ziltendorff, incl. der Verzinfung 
des Baum » ‘nventarii, 4973 Rıplr. 16 Sgr. 11 Pf., b) für die zu Ziltendorff gehörigen Dienſte 
836 Rthlt. 18 Sgr. 6 Pf., in Summa 580 Rıhlr.5 Sgr.5 Pf., ce) für das Vorwerk Dichlom, - 
incl. ber Berzinfung bes Baum :Yuventarü, 559 Rehlr. 11 Sgr. 5 Pf., d) für die hierher gehöri⸗ 

en Dienfte 945 Rthlr. 9 Sgr., in Summa 1504 Rthlr. 20 Ser. 5 Pf., e) für, die Ziegelei 
Bei Diehlow 104 Rıhlr. 16 Sgr. 11 Pf., f) für dag Kruggut und die Schäferei in Rautenfrang 
108 Rıhle 21 Sar. 8 Pf., &) für die wilden Fiſchereien 240 Rıplr. 2 Egr. 11 Pf. Bei der Licie 
tation wird der Pachtzing in der für das Jahr 18%; feftgeftellten Weife zum Grunde gelegt. Daß 
jenige, was über jene Summe hinaus mehr geboten wird, wird den für die folgenden Jahre feſt⸗ 
geſetzten Pachtfummen im der Art hinzugefegt, daß ſich diefelben überall um den Betrag des Mehr 
gebots erhöhen. Der Verpachtung werden nächft den dazu uothwendig gewordenen befonderen 
Mobificationen und Bedingungen dic allgemeinen, in den Provinzen Sachſen, Brandenburg ıc. 
von bes Herrn Geheimen Staats: Minifters v. Labenberg Excellenz unterm 16. April 1840 feftges 
ftellten Bedingungen zum Grunde gelegt. Sämmiliche Bedingungen fönnen fammt dem Pacht⸗ 
Binfchlage, den dazu gehörigen Eharten und der beider Revifion bdeffelben aufgenommenen Vers 
handlung in unferer Regifiratur eingefehen werben. Bei der Ficitarion werden nur folche Perfonen 
zugelaffen, welche fich über den eigenthüimlichen Fefig eines dieponiblen Vermögens von ı indes 
ſtens 2000 Rthlr. gehörig ausweiſen können und zugleich über ihre Dualififation ald Detonos 
men glaubhafte Befcheinigungen beibringen. Der Termin der Licitation ift auf „den”28. Mai 
er., Bormittags 10 Uhr" in dem Seffiongzimmer der unterzeichneten Abtheilung vor dem 
Departements-Rath, Regierungs-Aſſeſſor Bitter, angelegt. j 

Kranffurt a. b D., den 2 . April 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung für die Kirchen: Verwaltung und das Schulweſen. 
Bekanntmachung wegen Verpachtung bes im ber Nieberlaufig belegenen, dem Stift Neuzelie 
gehörigen, Krugguts in Krebsjauche. 

Da bie jet laufende Pachtperiode für das in der Niederlaufig belegene, dem Stift Neuzelle 
gehörige Kruggutin Krebsjauche zum 1. Juli o. zu Ende geht, foll daffelbe von bort ab auf 6 kn 
andermweit im Wege ber Licitation verpachter werben. Das Kruggut liegt mitten im Dorfe pa 

jauche, 
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uche, 2 Meilen von Frankfurt, 2} Meile von Neuzelle, 14 Meile von Fürſtenberg, unmittelbar 
« ber Poſt⸗ und Handelgftraße — reihen und Guben und —8 * bein Fehr geräumis 

gen, maffiven, in gutem baulichen Zuftande befindlichen zweiſtöckigen Krugs Gebäude, der dazu 
gehörigen Brennerei und binlänglichem Stall: und Scheunenraum, welcher legtere durch eine ander; 
meite auf Koſten der Stiftung zu treffende Einrichtung im Innern der Wirthfchaftsgebäude noch 
vergrößert werden Fann. Das Gut hat die Berecht 1 jur Branuttweinbrennerei und zum Baden 
und Schlachten zur Gaſtwirthſchaft und zum Verkauf und ift die hiebei ſtattfindende Concurreng 
bei der in ber Niederlaufig ftattfindenden Gemerbe:Verfaffung befchränft. An Grundflücen gehö⸗ 
ren dazu: a. auf ber Höhe Acker 44 Morgen 152 QRuthen, b. im Bruche an Hüsungen, welche in 
Dose ber ausgeführten Separation fervitutfrei geworden und bei ber vorzüglichen Qualität zur 

dfersEultur beſonders geeignet find 34 Morgen 8 ARuthen, e. Gärten 2 Morgen 179 DRurpen, 
Eumma st Morgen 159 DRuthen. Das bei dem Gute befindliche Natural-Inventarium am 
Obſtbãumen, Vieh, Wirthfchafts: und Hauggeräthen verbleibt bei der Pachtung. Das Minimum 
des Pachtzinfes ift auf 225 Rthlr. fegefegt worden. Die Verpachtungebedingungen fönnen in 
unferer Regiftratur und in dem Gefchäftslofale ber General» Ybminiftration zu Neuzelle eingefehen 
werden. Bei der Licitation werden nur folche Perfonen zugelaffen, welche fich über den eigenehüms 
lichen Befig eines disponiblen mit der Pachtung in gehörigen Verhältniß ftehenden Vermögens 
augweifen fönnen. Der Licitationstermin wird „am 29. Mai ce Vormittags 10 Uhr” in dem Sef 
fiongzimmer der unterzeichneten Regierunggabtheilung abgehalten werben. 

Frankfurt a. d. D., den 22. April 1841. 
Königliche Regierung. Abıheilung für die Kirchen + Verwaltung und das Schulweſen. 


Abertiſſement. Das sur Graf d. Haeſelerſchen Concuts. Maſſe gehörige, tm Lübbenſchen Kreife 
- ‚ber Rieberlaufig belegene Allodial⸗Rittergut Groß-Reine, tapirt auf 28,733 Rtihlr. 21 fgr. 3 pf. fol 
km Wege der norbiwendigen Gubhafation in termine „deu 17. Junt 1841 yon Vormittags 10 Ihe 
ab" auf dem biefigen Königl. Oberlandesgericht vor dem Dberlandesgerichte:Rarh Steindeck meifl: . 
Bietend verfauft werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchela können In unferer Regiftratur 
eingrfehen werben.  Brantfurt a. d. D., ben 24. Dftober 1840. 

Königl. Preuß Dberlandesaericht. 


- Üdertiffement: Das im Lübbenfchen Kreife der Micderiauflg —— Graf dv. Haeſtler⸗ 
ſchen Concurs. Mafle grhörige Tlodial. Rittergut Leibchel, adgefhägt auf 35,333 Kthle. 27 fgr. 8 pf. 
fol im Wege bei nothwendigen Subhaftatiou „den 17. Juni 1841 von Vormittags 11 Uhr ab" vor 
bem Dberlanbesgerichte-Rach Stelnbeck auf dem Königl. Oberlandesgericht biefilbft verkauft werden. 
Die Tape und der neufte Hybothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Branffurt a. b. ©., den 24. Dftober 1840. 
R Königl. Preuß Dberlanbedgericht. 
Adertiffemient. Die gur Braf v. Haefelerfchen Eoncurs: Maffe gebörize, im Lübbenfhhen Kreiſe 
> ber Miederlaufig belegene Stande Eherrſchaft Leuthen, abgeſchätzt auf 151,701 Mehlr. 23 ſar. A pf. 
folim Wege der nothwendigen Subbaftation in termine „ben 16. Juni 1811 von Vormittags 11 
Ubr ab" auf dem Königl. Oberlandesgericht vor bem Deputirten Oberlandesgerichts Rath Steinbeck 
öffentlich verkauft werden. Die Tape und der neufte Hypotbekenſchein können in unferer Regiftratur 
eingefeben werben. Im Balle von den intereffirenden Realgläudigern bis zum Termine bie erforders 
lichen Borbereitungen bewirkt worden, können auch beforhere Gebote aufbie einzelnen gar Herrſchaft 
gehörigen Güter Groß-Feuthen, Klein Leuthen, Bũckchen, Dolgen, Gublen, Klein⸗Leine und Neffen 
angenommen werden. frankfurt a. d. O. den 24 Oltober 1840, 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Alle unbekannten Gläubiger, welche an bie Zu ber von ber Königlich 
Preußiſchen Intendantur des Garde⸗Corps reſſortirenden ——— igade zu Berlin, Eüf wir 
u 
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und Spandow wegen kieferung an Materlalien und geleiſteten Arbeiten aus dem Etatsſahre vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 1840. Forderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefor 
dert, binnen 3 Monaten und fpätefteng in dem auf „ben 11. Juni 1841 Vormittags 11 Uhr vor 
dem re. gg bir dv. Mabai im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anfprür 
che nachzumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abges 
wieſen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie Fontrahirt Haben, oder ber die ihnen zu ich 
ſtende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden bie Zufliz.Eommiffarien 
Wendland, Taube und Ebel ald Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 28. Januar 1841. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


nt Alle unbekannte Gläubiger, welche an bie hier befindliche Kaffe ber britten 
Land⸗Gensd'armerie⸗ —— bes Königlichen dritten Armee⸗Corps, deren eine Abtheilung in em 
bam, bie andere in Frankfurt a. d. D. fleht, wegen —— an Materialien und geleiſteten Arbei⸗ 
ten aus dem ge vom 1. Januar big ultimo December 1849 Forderungen zu haben meinen, 
werben hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 25. Mai 1841 
Vormittags 11 Uhr“ vor bem Kammergerichts:Keferendarius Pohland- im Kammergerichte anges 
fegten Termine ihre Anfprüche nachzumweifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen 
an bie gedachte Kaffe abgewieſen und an denjenigen verwieſen werden, mit dem fie kontrahirt haben, 
ober ber die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werben bie 
Juſtiz⸗ Commiſſarien, Landgerichtsrath Bauer und Juſtizräthe Sembeck und Eiborovius ald Sach⸗ 
walter in Vorfchlag gebracht. Berlin, den 11. Januar 1841. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


- Bekanntmachung. Don Seiten des unterzeichneten Königl. Ober: Landes: Gerichts wird bier 
mit bekannt gemacht, daß die Subhaftation der Güter Groß: und Werrig-Leffen, Läsgen, Seeborf 
und Eeiffersholz auf den Antrag mehrerer Giäubiger wiederum aufgehoben worden ift, wonach 
deun der auf den 29. Mai ce. bereits anberaumte Bietungs: Termin wegfält. 

Glogau, den 19. April 1841. 

Königl. Ober « Landes + Gericht. Erfter Senat. 

Bekanntmachung. Das Königliche Magazingebäude in Müllrofe fol mit dem bazugehörtgen 
Grund und Boden verfauft werden. Daffelbe ift maſſiv von Mauerfleinen, in 3 Etagen a 8 Fuß 
Höhe, mit Ziegeldache und 4 Schüttböden verfehen. Die Länge des Gebäudes beträgt 102 Fuß, 
die Breite AD Fuß und der jegige Werth deffelben ift auf 4100 Rrpir. abgeihägt worden. Kauflıs 
flige werden nun hiermit aufgefordert, ihre Gebote der unterzeichneten Intenbantur in nicht ſtem⸗ 
pelpflichtigen, jeboch franfirten Briefen big zum +. Juni d. %. zugehen zu laffen. Die Verkaufss 
Bedingungen und die Tare von dem Werth des Gebäudes fünnen hier in unferem Bureau, fo wie 
bei dem Proviant:Aınte in Eüftrin und dem Magiftrat zu Müllrofe eingefehen werdeh. — Die Be⸗ 
fihtigung ded Gebäudes felbft kann, nach vorberiger Meldung bei dem genannten Magiftrate jebew 
zeit erfolgen. Frankfurt a. d. DO, den 15. April 1841. 

Königliche Intendantur 3. Armee-Corps. 


Auf den Antrag des Arbeitsmanus Johann George Scebed zu Treptow wird beffen Chefram 
Johanne Elifaberh Charlotte, geb. Gubele, weldye im Fahre 1823 zu Frankfurt a. d. D. gewohnt 
bat, zur Inſtruktion der wegen böclicher Berlaffung gegen fie angeftellten Eheſcheidungsklage auf 
„ben 16. uni 1841 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kammergerichts. Aſſeſſor Lettow an ordentiis 
cher Gerichtsſtelle, Zimmerſtraße No 25., hierdurchvorgeladen. Bei ihrem Ausbleiben wird bie 
bösliche —— für zugeſtanden erachtet und demnächſt auf die Eheſcheidung erkannt werden. 

u Sachwaltern bei perfönlicher Verhinderung werden ihr bie hieſigen Juſtiz-Kommiſſarien Gall, 
‚und Licht vorgeſchlagen. Berlin, den 19. Januar 1841. 
' Königliched Land: Gericht. Das 
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Das dem Schlächtermeifter Suſtav Adolph Spielberg gehörige, in ber Lommandantenſtraße 
zu Eüftrin belegene und im Hppothefenbuche von biefer Stadt Vol. I.No. 105. verzeichnete Wohn» 
haus nebft Zubehör nach der nebſt dem neueften paper und ben Bedingungen in bes 
Regiftrarur einzufehenden Tape auf 1543 Rehir. 22 K 5 pf. geſchätzt, ſoll im Wege der Erecntion 
nam 5. Juli o. Vormittags 11 Uhr" an Land» und Stadtgerichtsfielle in norhmwendiger Subhafla« 
tion verkauft werden.  üftrin, ben 23. Sebruar 1841. 

Königl. Land» und Stadtgericht. - 


Eubhaftationd: Patent. Das ber verwittweren Schufft, Anna Charlotte geb. Lenz — 
hierſeibſt belegene, im Hy othekenbuche Band LUI. Pas: 425. sub No. 182. verzeichnete Kleinbürs 
gerhaus nebft dazu gehöriger, bei a belegener Wicfe, in Summa auf 814 Rthlr. 4 ſgr. 9 pf. 
abgefchägt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungsrermin ift in uns 
ferm Gerichtslofal auf „ben 31. Juli 1841 Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Land und Stadt 
Gerichrd-Ufeflor Nebfe angefegt. Die Tape, ber neufte Hppotbetenfipein und bie Raufbebingung 
find in unfrer Negiftratur einzufehen. Gleichzeitig werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Karugfchen Kinder, für welche ex protocollo vom 20. April 1773. 8 Rıpir. darauf eingetragen fies 
ben, zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch mit vorgeladen. 
Bandeberg a. db. M., den 6. April 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Eubhaftationd + Patent. Das dem verftorbenen Eigenthümer Chriftian Haßforth gehörig 
getvefene, zu Spiegel belegene, im Hypothekenbuch No. 57. verzeichnete Grundſtück, auf 312 Relr. 
abgefchätt, fol in norhmendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungs » Termin ift in 
er Gerichts: Lokal auf „den 2. Auguft 1841 Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Lands und 
Stadt⸗Gerichts·Aſſeſſor Nehſe angefegt. Die Tare, der neufte Hypothekenſchein und die Kaufber 
Bdingung find in unfrer Regiftratur einzufehen. Zugleich werben bie ihrem Namen und Aufenthalte 
nach unbekannten Erben der zu Spiegel verftorbenen Wittwe Haßforth geb. Gerling zur Wahrneh⸗ 
"mung ihrer Rechte hiermit vorgeladen. Landsberg a. d. W., den 13. April 1841. 

Königl. Preuß Land: und Stadtgericht. 


Edictal-Eitation. Nachdem über das Vermögen des Gaſtwirths Ferdinand Wilhelm Schlicht 
biefelbft unterm 31. December v. J. der Concurs eröffnet und der offene Arreft bereitd verhängt 
worden ift, fo werben alle —— welche Anſprüche an bie Concursmaſſe zu haben glauben, 
hierdurch aufgefordert, innerhalb 3 Monaten, fpäteften® in dem vor ung „am 22. Juli Vormittags 
vAhr! angefegten —__s ihre —— en nebſt Beweismittel anzumelden und die 
darüber fprechenden Dokumente vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen an bie Maſſe 
werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb wiber die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben fol. Den auswärtigen ntereffenten werben bie Juſtiz Commiſſatien Baaıh hie 
felbft und Schultz in Reppen ald Mandatarien in VBorfchlag gebracht. 

Zielenzig, ben 19. März 1841. 

-  Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Gtadt:Gericht zu Lübben. 

Das Grundftück „der weiße Schwan” bei Lübben, an der Straße nad) Luckau, mit den dazu 
gehörigen Wohn: und Wirkhfchaftegebäuben, Garten beim Haufe und der Gaſthofsgerechtigkeit, 
zufammen auf 1033 Rthlr. 10 Egr. abgefchägt, und im Hypothekenbuche von Steinfirchen Vol. J. 
Mo. 1. pag: 1. segg. verzeichnet, fol im Wege nothwendiger Subhaftation in termino „ben 5. 

uguft c. Vormittags 11 Uhr” durch den Deputirten Herrn Rammergerichts:Affeffor Auguftin au 
biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläw 
biger: a) der Pächter Johann Gottfried Wünfhmann, b) bie Erben des Banquier Lorbenftein 
werben hierzu vorgelaben. Lübben, den 16. April 1841. ' Rothe 
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Naothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht Zülichau. 
Der Schrodiſche Weinberg No. 95., die Wieſe No. 90. und ber Garten No. 47, 
nacth dernebft 5—JI— n ber Regiſtratur einzuſehenden Tare auf refp. 698 Rthir. fe 
110 Rthir. und 96 Rthir. follen „am 12. Juli e. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtößee 
öffentlich verfauft werden.  ZÜlichau, den 19. März 1541. 


——— 
Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Zülichan. 

Das Goldbachſche Wohnhaus No. 17. der Schwiebuſſer Gaffe, abgefhägt auf 87 Nıökr. 
17 for. 6 pf. zufolge ber in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 5. Auguft cr. Vormittags 
Al Uhr" am ordentlicher Gerichts ſtelle öffentlich verfauft werben. 

Züfichau, den 19. April 1841. 


ABER SR 
**8 Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das zu Cottbus in ber premberger Vorſtadt belegene und unter No. 134. des Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete Rahm⸗ und Trockenhaus ncbft Hofraum und Zubehör, deffen rad und Bor 
den nur als Erbpacht befeflen wird und wovon der Kämmerei zu Cottbus das Obereigenthum zus 
fteht, abgefchägt auf 1300 Rehte. zufolge der nebſt dem Hppothekenfchein in ber Regiſtratur einzus 
fehenden Tape, foll „am 6. Juli cr. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. Cotibus, den 16. März 1841. 


— — 

Patent. In Folge erbſchaftlichen Liquidations⸗ und refp. Eoncursprogeffee ber den Nach: 
laß des zu Werchow verftorbenen Schneibermeifterd Gottfried Böttcher wird deſſen dortiged Haus 
mit Zubehör von 3 Morgen EI ARuthen, taxirt auf 235 Relr. 20 fgr., No. 18. Db. 1. Dt. 137. 
des Hypothekenbuchs, im Ficiationstermine „den 2. Juni 1841. von 9 Uhr Morgens ab," an hie: 
figer Srrichtöftele verfteigert, dem Abends um 6 Uhr Meiftbieter verbleibenden aber der Zuſchlag 
ertheilt werben. Galau, den 11. Februar 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Enertiffement. Die unweit ber Städte Dodrilugf uud Kirchbain im Luckauer Kreifr, Franf⸗ 
furter Regierungs» Beſirks, belegene, im Hppsthetenbuche von Dodriluge Vol MM. No. 177. 
ag. 897. verzgeichnere, dem George Hartwig Gercke aebörige Louiſen · Crif all · Blashürte, welche 
* mehreren Jahren nicht mehr im Beiriebe und gerichtlich auf 5907 Rtbir. 4 ſar 2 pf. adgefhägt 
iR, foll am Ilten Juni 1841 Vormittags 10 Uhr“ am biefizer Gerichtsftele in notbwendiger 
Subpaftation Öffentlich verkaufe werden. Die Tare und ber neuefte Hypotdekenſchein Fönnen im 
unferer Negiflratur eingefeben, die Kaufbedingungen dagegen werden im Termine bekannt gemacht 
werden.  Dobrilugk, deu 4. November 1540. 
Köntgl. Land» und Etabt-Gericht. 


Eubhaftationd: Patent. Es fol dag zur Kaufmann Eifenhauerfchen Concurs-Maſſe gehörige, 
in hiefiger Stadt in ber langen Gaffe belegene und mit den dazu gehörigen Gerechtigkeiten auf 14 
Rihlr. ſgr. 8 pf. abgeſchätzte Wohnhaus in dem „am 25. Maic. Bormittags 11 Uhr" auf unferm 
Serichtslokale anftehenden Termine in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Die Tare 
und der nenefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Finfterwalde, den 21. Februar 1841. 
Königl. Lands und Etadtgericht. 


Bekanntmachung. Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriczen, ben 16. Januar 1341. 

Vachdem über den Nachlaß des am 5. Juli 1839 zu Neu-Rüdnig verſtorbenen Altfigerd Earl 
Bruchinüller der erbichaftliche Liquibationg s Prozeß eröffnet und auf „den 7. Juni d. J. Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr! der Liquidationg-Termin an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, fo werben 
alle ihrem Aufenthalte mach unbekannte Gläubiger, die an ben Nachlaß Anfprüche zu Haben ver: 


meinen, 


yes 


= 1 = 


meinen, zur Liquidirung ihrer Forderungen hiermit unter der Verwarnung vorgelaben, daß bie 
Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Forderungen an 
dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der fich gemeldet habeuden Gläubiger 
von der Maffe übrig bleiben möchte. 


Bekanntmachung. Am 19. Februar d. J. ift unmeit ber Stadt auf der Berliner Chauſſee ein 
Sad mit Aleefaamen, einen Eentner an Gewicht, gefunden und demnächſt für 5 Rthlr. 10 fgr. 
meiftbietend verfauft worden. Der unbekannte Eigenthümer. deffelben wird aufgefordert, fein Bes 
figrecht fpäteftend bis zum „26. Mai d. J.“ nachzumweifen, widrigenfalls ber Erlög dem Finder 

‚ausgeantwortet werben wird. Miüncheberg, den 10. April 1841. 
Königliche Stadt: Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaſſe der hierſelbſt verfiorbenen verwittweten Acker⸗ 
blirger Giefe, früher Wittwe Benger, Louiſe gebornen —— gehörige, allhier belegene Wohm 
haus No. 262. auf 194 Rthlr. abgeſchätzt, foll „am 7.September c. Vormittags 11 Uhr‘ im his 
figen Stadtgerichts-Lokale im Wege der nothwendigen Gubhaftation verkauft werden. Die Tape 
und der neufte Hppothefenfchein können in der Negiftratur eingefehen werden. 

Solbin, deu 3. April 1841. 

Könige. Preuß. Stadt » Gericht. 


Nothwendiger Berfauf. Das dem Bauer Ehriftian Schulze gehörige, zu Gfinthersborff tm 
efibbener Kreife belegene, gerichtlich auf 704 Rthlr. 5 far. 10 " abgefhägte fogenannte Noven⸗ 
fche Bauergut foll „am 17. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Serichtäfielle in Srieb» 
land meiftbietend verkauft werben. Die Taxe und der neufte Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur des Gerichtd einzufehen.  Lieberofe, den 19. April 1841. 

Königlich Preußiiche Gerichts » Commiffion Friebland, 


Bekanntmachung. Mittwoch den 7. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr fol im Königfichen 
Amte Wollup der den Erben des verftorbenen Altfigers Martin Reeſe gehörige, zu Letſchin belegene 
Steintoche:Antheil von 2 Morgen 84 ARuthen, zu 205 Rthlr. 29 fgr. 2 pf. tarirt, ohne Gebäude, 
an den Meiftbierenden verkauft werden. Die Tare und der Hnpothefenfchein find in Wollup un 
im Bureau bes Heren Aſſeſſor Scyulge einzufchen. Eüftrin, den 15. Mörz 1841. 

Königlicyes Zuftiz « Amt Wollup. 


Yublicandum. Der Reparaturbau des Förfterhaufes zu Kerkow, exclusive Holz verams 
ſchlagt auf 311 Rihlr. 25 for. 1 pf. fol dem Mindeftforbernden in Entreprife gegeben werben. Zur 
Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf „den 25. Mai c. Vorinittags 10 Uhr” in der Ge 
richt sſtube in Kerkow angefegt, wozu Uebernehmer eingeladen werben. Die Bedingungen werden 
den Termine befannt gemacht, Zeichnung und Anfchlag find aber täglich einzufehen. 

Lippehue, deu 18. April 1841. 
Das Vatrimonials Gericht über Kerkow. 


Bekanntmachung. Die zum Nachlafie des Ausgedingers Ehriftian Koberftein gehörigen 
Lanbparzelen, und zwar: a.I Morgen 53 DRuthen bei Koelrſchen am Hammerfließe belegen, abs 
selhägt auf 435 Rthlt., b. 4 Morgen 20 DRurden, ein Erbzinsgrundftüct, bei Friedrichẽ hulb 
belegen und auf 120 Rıhfr. abgefchätt, ſollen im Termine „den 9. Auguft Vormittags 11 Uhr" am 
Serichtsſtelle in Arensdorff Theilungshalber von ung an den Meiftbietenden verkauft werden. Die 
Zarm und neucften Hypothekenſcheine Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen, die Kaufbebine 

ungen aber werden im Termine befannt gemacht werden. - 

Ziclenzig, den 15. April 18a. : 

’ Patrimonial « Gericht Arensdorff. 
— — — 
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Subhaſtations⸗Patent. Die ben Krüger und Wachtmeiſter Ludwig Bensfchen Erben 
zin gehörige, dafelbft belegene und in unſerin —— Vol. 1, Fo. — ee 
nete Krugnahrung zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen an ber Geri 
ei au AR —— ** — ufebenben Tape auf 14 2 Ruhe 18 fgr. 4 pf. abge 
t, 10 eilun alber „am 2. ormitta m Gerichtszin 
kt Eentjich meifietend verfauft werden. Arnswalde, Gen 6 M —* — 
Das Patrimonial:Gericht Cranjin. 


Die im Dorfe Mohfau, Antheil B., belegene, der Wittwe Mattner geb. Schiller und deren 
Kindern gehörende Büdnernahrung, zufolge ber in unferer Regiftratur einzufehenden Tareabgefchägt 
auf 103 Rthlr., foll in dem auf „ben 22. Juli e. Vormittags 10 Uhr" auf der Gerichteftube in 
Mohſau anberaumten Termine an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Züfichau, den 11. April 1841. 

Das Patrimonial: Gericht Über Mohſau, Antheil B. 


Bekanntmachung. Der Lehnichulze und Zweihüfner Martin Schulze zu Drachhaufen Beabs 
fichtiget auf feiner Planlage außerhalb dem Dorfe eine Bockwindmühie zur Zurichtung von Zuges 
müfe, ald: Graupen, zo. Hirferc.und Verfertigung von Schrootzum Vichfutter zu erbauen. 
Fu Gemäßeit des $. 6. und 7. des Ekikt wegen der Müblengerechtigkeit vom 28. Oktober 18:0 
wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ein eber, der durch diefe Anlage ger 
fährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Wibderfpruch binnen acht Wochen pröchufe 
pifcher Zrift, vom Tage her Bekanntmachung an, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath als bei 
dem Bauherrn felbft einzulegen. - Cottbus, ben 15. April 1841. 

Königlicher Landrath Eortbusfchen Kreiſes. v. Pannwitz. 


Bekanntmachung. Zu dem am 23. und 24. Juli c. hier abzuhaltenden Wollmarkte laden wir 
die Herren Wollprodugenten mit dem Bemerken ein, daß für die Bequemlichkeit bes Verkehrs in 
jeder Hinficht geforgt werden wird. Cottbus, den 16. April 1841. 

Der Magiftrae. 


Bekanntmachung. Die durch ben Abgang des hiefigen Rectors vakant gewordene Kectorfiche 
mit einem Einfommen von 210 Rthlr. fol fofort wieder befegt werben. Wir fordern diejenigen, 
welche zur Uebernahme diefer Stelle —— und geneigt find, hiermit auf, ſich im portofreien Brie⸗ 
fen unter Einreichung ber Dualififationspapiere dei ung zu melden. 

Senftenberg, den 19. April 1841. 

Der Magiftrat. f 


Bekanntmachung. Die Reparatur bes Schuls und Bethauſes zu Lehmannshöfel, bei freiem 
Bauhoh abgefhägt auf 210 Nthir., fol an den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werben. 
Hierzu haben wir in unferm Amtslofale hiefelbft einen Termin auf „ben 10. Mai b. %. Vormittags 
10 Uhr angefegt, wozu qualifizirte Bauunternehmer eingeladen werben. Der Anfchlag iſt mit 
den Bedingungen hier zu jeder Zeit einzufehen. MWollup, den 22. April 1841. a 
Königl. Domainen Amt. 


Bekanntmachung. Zum meiftbietenden Verkauf nachftehender, in diefem Winter in der hieft. 
gen Dberförfterei eingefhlagenen Brennhölger, als: 1. aus dem Reviere Königslug: circa 150 
Klaftern kiefern Kloben⸗ und 150 Klaftern Fiefern — ** II. aus dem Reviere Udgz-Nenborf 
circa 367 Klafteru kiefern Kloben⸗ und 156 Klaftern Fiefern Knüppelholz ift ein Termin auf „ben 5. 
Mai d. J. Vormittags 10 Uhr’ im Forſt ⸗ Etabliffement Use: Neudorf anberaumt worden und wer 
"den Kaufluftige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, tie bie Hölzer ad II. 4 Meile von der ſchiff⸗ 
barcn Nege enitfernt ſiehen. Podanin, den 5. April IRA, Königliche Oberförfterei. 


! Belannk 


| 
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-  . Bekanntmachung. Zur Verpachtung. ber hoher, mittel und niebern Jagd vom Iften Funi 6. 
ab auf 12 hintereinander folgende Jahre, in den bisherigen Grenzen: 1) auf ber Dorfmart Sor⸗ 
ad / 2) im —— Mittelbuſch und auf einem Theile der Dorfmark Oppelhain, 3) auf einem 
Theile der Dorfmark Fiſchwaſſer, 4) im der Königlichen Forſtparcelle und auf dem Vorwerk 
Eifenbruch, der Dorfmark RückerSborf und auf einem Theile der Mark Lindena und Friedersborf 
und 5) auf einem Theile ber Marken Gruhno und Schabewig big zum linfen Ufer bes Elſterfluſſes 
if termin. lieit. auf „den 14ten Mai c. früh 10 Uhr” im Gefchäfts: Lokale des Unterzeichneten 
anberaumt worden, wozu geeignete Pachtluftige mit bem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Pachtbedingungen ſchon jegt hier eingefehen werden Fönnen. 

Schloß zu Dobrilugf, ben 2Often April 1841. Der Königl. Oberförfter Wagner. 


Holzverkauf im Königl. Maffiner Forſtrevier. Im Termin am ten Mai d. J. follen zu 
Maffin bei dem Gaſtwirih Marracı —— von 10 Uhr ab 1) diverſe Brennhölger zum Los 
Faldebit, mit Ausfchluß der Holzhändler und 2) diverfe Nug: und Bauhölzer, öffentlich an dem 
Meiftbierenden gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen wer ⸗ 
den.  Korfihaus Mafjin, den 2Often April 1841. Der Königl. Oberförfter Ewald. 


Es follen Mittwoch den 12ten Mai c. Vormittags I Uhr im Kruge zu Grunow aus der Res 
vier : Verwaltung Dammenborf circa 50 Stüd Fieferne ausgefchnittene Zopfenden von 12 bie 27° 
lang und 8 bis 15 mittlern Durchmeffer, circa 50 fieferne Sägeblöcke zu 12 bie 24' lang und 13 
big 20 mittlern Durchmeffer, fo wie einige eichen Schneide: und eirca 2 Klaftern dergl. Nuß: 
bölzer öffentlich meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben, wobei fomohl Holy 
—** als auch andere Gewerbetreibende koncurriren können Die Hölzer liegen zur Anſicht in 

u Beläufen Theerofen und Dammenborf bereit, und follen bie näheren Bedingungen im Termin 
zur Kenntniß kommen.  Dammenbdorf, den 23ften April 1841. Der Oberförfter Meix. 


Holz Verkauf zur freien Eonkurrenz. Aus der Reygier- Verwaltung Neubrück und zwar aus 
den Revier: Abıheilungen Schwarzbeide, Kersdorf, Alt: Golm VI. und Biegenbrüd follen circa 
72 Stüd kieferne Sägeblöde à 24 lang, 15 bie 19" Zopf; 19 Stück-dergleichen a M lang, 13 
bis 19" Zopf; 1 Stüd dergl. a 12' lang, 16" Zopf; 9 Stück erıra ftart Bauholz; A 50’ big 76! 
dang, 7 bie 164" Zopf; 102 Stüd ſtark Bauholz a AU bis 45" lang, über 10% Zopf; 25 Stüd 
Bauholz a 30 bis 36’ lang, 7 big 12" Zopf; 6 Stück dergleichen a 18 bis 25’ lang, 7 big 124 
Zopf; 11 Stück Latten a 3) bis 50’ lang, 3" Zopf und Ir Klaftern Kiefern Böttcher: Nugholz in 
dem Safthofe des Herrn Prolliug Hierfelbft „Donnerftag den 13ten Mai d. J von Vormittags 10 
Uhr ab" öffentlich meiftbierend mit bem Bemerken verkauft werben, daß ber vierte Theil des Aauf⸗ 

eldes zur Sicherheit der Kaffe an den anweſenden Rendanten gezahlt werden muß und find bie 
Petzeffenden Förfter angemiefen, die zum Werfauf geftellten Hölzer auf Verlangen fchon vor dem 
Termin an Ort und Stelle vorzujeigen. Neubtück bei Müllrofe, den 23ften April 1941: 
Der Königliche Oberförfter Eyber. 


Bekanntmachung. Nach ber Beflimmung ber Königlichen Regierung zu Sranffurt a. d. O. 
follen die mit Trinitatig d. J. pachtlog werdenden Heinen Jagden auf den Feldmarken Willmers⸗ 
dorf, Bukow, Ahrensdorf, Prömsborf, ber Unterthanen-Feldmark Görzig, der fleinen Stabtheide 
und dem großen uch und ben Hufenfeldern der Stadt Beeskow am rechten und linken Spreeufer, 
jedoch mit Ausfchluß fämmtlicher in der Königlichen gr unb an der Spree belegenen Wieſen⸗ 
grundftücte, nieder auf zwölf Jahre, und zwar von Trinitatis 1841 ab big ultimo Mai 1853 
öffentlich meifibietend verpachtet werden und habe ich zu dieſem Behuf einen Termin auf Dienftag 
„den 8 Maid. J. Vormittags 10 Uhr" im hiefigen Gefchäfrslofale angefegt, wozu Pachtluftige 
‘mit dem Bemerten eingeladen werden, daß auf Verlangen, zur Sicherheit der Kaffe, von ben 
Meiftbietenden ein angemeffeneg Sngel® geahte werden muß. 


Nendrüc dei Müllroſe, den 19. April 1841. Der aa ru Oberförfter Ey BE R 
— —— e ann 


Bekanntmachung. Zum meiftbietenden Verkauf nachftehender Duantitäten Brennhöler: \. 
In dem Reviere Bodanin: circa 300 Klaftern Eiefern Kloben: ; II. indem Reviere Pobftollig: circa 
400 Klaftern kiefern Klobens; III. in bem Reviere Stangenfurth: circa 150 Klaftern Kiefern Klo⸗ 
benholz ift ein Termin auf „ben 7. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr" in Chodzieſen im Gafthofe jum 
(hmarzen Adler angefest. Kaufluftige werben zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bedingungen im Termine felbft bekannt gemacht werben. 

Pobdanin, deu 5. April 1841. Königlic;e Oberförfterei. 


Holz» Verkauf. Es follen aus ber Königlichen Oberförfterei Schönborn nachbenannte Ruß 
und Trennböler „am 19. Mai c. im biefigen Gafthaufe von Vormittags 10 Uhr ab,“ mit Auf 
ſchluß der Holzhändler, öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werben. 1. Aus ber Förfterei 
Gi waffen Jagen 4.5.8. 1'. und 12. 4% Klafter buchen Scheit-, 3 Klaftern dergleichen üſt⸗, 9 

lafter kiefern Echeit: und 1 Klafter dergleichen Aſtholz; IT. aus der Förfterei Forſt, Jagen 45. un 

49.3 Klaftern kicfern Scheit: und 2 Klaftern dergleichen Aſtholz, ferner 116 Stüd kiefern Baubhol; 
und Sägeblöcke und 5 Klaftern dergleichen Nutzholz; III. aus der Förſterei Priefen, Jagen 59, 
15 Stüd buchen Nugbol; und 124 Klafter dergleichen Nugholz. Es werden Kaufluftige hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß das Holz von den betreffenden Förſtern ſchon vorher auf Verlangen 
örtlich vorgezeigt werden wird; die Bedingungen aber, wohin aud) bie gehört, baf ber vierte Theil 
ber betrageuden Kauffumme ald Angeld fofort zu entrichten iſt, follen im Termin ſelbſt befannt ge 
macht werden.  Dobrilugf, den 20. April 1841. Der Oberförſter Wagner. 


"Bekanntmachung. Es fol bier der Bau eines mafjiven Mühlenmwaage: Gebäudes, bas mit 
Ausſchluß des frei herzugebenden Holzes zu ABO Rthlr. veranſchlagt worden, im Wege der Minus⸗ 
Picitarion übertragen werden. Zur Abgabe der Forderungen ift ein abermaliger Termin auf Eon 
abend „den 8. Mai c. Vormittags” hier in meinem Gefhäftszimmer anberaumt, wozu qualifizirte 
Unternehmer mit der Nachricht eingeladen werben, daß die Wahl unter den Licitanen der Köunigl. 
Megierung vorbehalten bleibt; daß die Bedingungen im Termin eröffnet werben und bag Anſchlag 
und Zeichnung ſchon vorher bei dem Unterzeichneten eingefehen werben können. 

Landsberg a. d. W., den 19. April 1841. Der Baw:nfpeftor Schlichen. 


Berlin:$F$rantfurter Eifenbahn. 
Für die Berlin-Sranffurter Eifenbahn werden gebraucht: 1) 120,000 Stüd gefägte Holzkeike, 
15 Zoll lang, 4 Zofl breit und 4 bis 23 Zoll dick, von gradklobigem gefunden Eichenholz; 2) yu 
den Ausweichungen: 400 Querſchwellen a8 Fuß lang, 14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 dergleb 
chen 13 Fuß lang, 14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 dergleichen 18 Fuß lang, 16 Zoll breit, 10 
Zoll hoch, 200 Rangfehmwellen, a 20 Fuß lang, 16 Zoll breit und 10 300 hoch, circa 1600 Stück 
Duerfchwellen, & 74 Fuß lang, 5 Zoll hoch und 9 big 12 Zoll breit, ſämmtlich von gefunden Ei, 
chenholz. Diefe Hölzer find in ſpäter zu begeichnenden Theillieferungen unb Orten zwiſchen Berlin 
und Frankfurt in diefem jahre, und zwar vom 1. Auguft 1541 an zu liefern. Das Modell zu den 
Keilen ift zur Anficht in unferm technifchen Bureau, Krautsgaffe No. 30., ausgelegt. Offerten 
"find verfiegelt mit ber Auffchrift: „Eichenholzlieferung bis zum 30. April 1841 in unferm Burcay, 
Dberwallftraße No. 3., abzugeben. Berlin, den 5. April 1841. 
Die Direction ber Berlin:Srankfurter Eifenbapn:Gefellfchaft. 


Auktion. Am ſ9ten Mai d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen vor hiefigem Land» und Stabtge 
richt ein ganz verbeckter, mit filbergranem Tuch ausgefchlagener Neifetvagen und ein achtjähti 
ger brauner Wallach öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Eroffen, den 19ten April 1841. Im Ereigjuftizrächlichen Auftrage 

der Band + Gerichts» Sekret Weigmanın 
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Oeffentlicher Aufruf. Es if für nöthig erachtet worden, bie ſämmtlichen Kämmerei⸗ Rech⸗ 
nungen; bie Rechnungen der Kirchens und Hospital-Raffen aus den Yahren 1815 bis 4831 
einer neuen Revifion unterwerfen zu laffen. Wir fordern —6* ſowohl Einheimiſche als 
Auswärtige hiermit auf, die etwa in Händen habenden Beläge, Rechnungen, Scheine, Quit⸗ 
tungen ober fonftigen Papiere, fie mögen auf Leiftungen für die Kämmereis Raffe ober andere ftädtie , 
che Kaffen; anf Käbtifche Bauten, und namentlich auf ben Bau des — des Landgerichts⸗ 

bãudes, des Elementar⸗Schulhauſes, ber Sandower Brücke, des Spremberger Thurmes Bars 
zug haben, an den Stadtverot dueten Herry Tuchfabrikanten Stöhr hier einzureichen, ober einzu⸗ 
enden, und werden wir.alle ettva dadurch eutftchenden Koften bereitwillig erftatten. 

» Cottbus, im März 1841. — Die Stabtverorbueten. 


In Hiefiger Forft fol die Borfe von 2 bie 300 Eichen, bie noch ungefällt find, verkauft wer⸗ 
ben. Kaufluftige haben fi) an den Herrn al Kortje hieſelbſt zu wenden. 


önrade bei Friedeberg i. d. N., 184 
* 6 Das Dominium 


Das Dominium Ragow bei Beeskow verfauft*40000 Stück befte Mau eine er Fo 
die auf bortiger Sprecablage zur Verſchiffung bereit ftehen. mmpeine gpoßer Boney 


Sommers Weizen, der Wifpel a 80 Rthlr., ift in Golgom bei Eüftrin zu — — 
e el d. 


Ein Schulamts⸗Präparande, welcher neben dem Unterrichte zweier Kinder in den erſten Ele 

en zugleich die nöthige Hülfeleiftung bei meinen fchriftlichgn Arbeiten übernimmt, Fann ſogleich 

bei mir eine annehmliche Stellung finden. Auf mündliche oder portofreie fchriftliche Anfragen 

theile ich die näheren Bedingungen mit. Forſthaus Neumühl bei Eüftrin, den 23. Upril 1841. 
* Der DOberförfter Herzberg. 


Z Sommer⸗Raps, Rübfen und Dotter Saamen verfauft unter Garantie ber Aechtheit und 
Keimfähigfeit €. 5. W. Laudon in Franffurt a. d. D. 


Minerals Brummen, geriebene Delfarben, Natrum, Schwefelſäure, Colophonium, Asphalt, 
roman. Cement, Erd» und Malerfarben, ätheriſche Dele und Zucker-Couleur billigſt bei 
Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 


Beſten neuen Rigaer Kron-Säoskeinfaamen bi Ernft Eccius in Sranffurt a. d. DO. 


r Anfertigung von guten und dauerhaften Feuerfprigen empfiehlt ſich 
2 nn ber Rupferfepmichrmeifler Jecho w in Beeskow. 


Avertiſſement. Ich beabſichtige meine auf dem Territorio Baerenklau belegene Waſſer⸗Mahl⸗ 
und Schneibemühle, ingleichen neu erbauten maffiven Winde, Mahl» und Schneidemühle, fo 
wie auch den mir gehörigen Kupferhammer nebft allen mir zuftehenden Landungen und Wiefen, im 
Betrage von 70 Morgen, zu verfaufen. Kaufluftige belieben fich in portofreien Briefen oder per⸗ 
fönlich an mic) wegen ber Bedingungen zu wenden. Baerenklau, am 26. April 1841. 

Der Mühlenbefiger A. Mutter. 


Auktion. Am Montag den 24. Maid. J., früh 8 Uhr fol hieſelbſt bas Mobiliar einiger von 
bier abgehenden Beamten, namentlich Kommoben, Tifche, Stühle, Schränke, Bertftellen, ein 
GSartentifch und Bänke, ein Schlitten, ein Kleiner Kabır, eine in Federn hängenbe Ehaife, Hause 
und Küchengeräth und einige — — Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare er lung 
Dorfleigers werben. Neujelle, den 2aſten April 1841. Pparis. 








Fu. 


urt a.8.D., Tuchmacherftraßt No.46.fiehen Kuitfchtöagen, Kaleſchwagen 
a 4 Zoũ AR chen fchmalern Reifen, — ee 


Den Herren Amtleuten und Gutsbefigern erlaube ich mir meine Wein und Frũ 
befteng zu empfehlen. J. G. Laddey in Frankfurt a. d.D., ng a 


Borke⸗Verkauf. Aus der Gerzlomer Forft, 14 Meile von Bernftein, Toll bie Borke von 1000 
bis 1200 Stüd Eichen „am Dienftag den 4. Mat c. Nachmittags 2 Uhr" im Kruge zu Gerslom 
im Wege öffentlicher Licitation verkauft werden. Zu den in dem Termine näher befannt zu mo 
chenden Berkaufsbedingungen gehört namentlich auch die, daß zur Sicherheit der Gebote ein Vier 
tel des muthmaßlichen Kaufpreifes beim Zufchlage baar zu bezahlen ift. Käufer, welche ie Eichen 
vorher zu befehen wünfchen, wollen fich deshalb an den Stabfchlägermeifter Breeg in Gerzlow wenden, 


1 Domainen»Actnariuß und 1 Rehnunggführer 
werden auf den bedeutenden Gütern einer hoben Standesperfon unter ben vortheilhafteften Bebins 
gungen verlangt durch das obrigkeitl. conceff. Agentur und Verſorgungs⸗Bureau des penſ. Polizei- 
tath u. Hauptmann a, D. Tig in Berlin, aubenfirafe No. 23. 


Bei mir ift Sommer: Raps, Rübſen, Dotter zur Saat zu haben. Die Beftellungen Bitte in 
portofreien Briefen zu machen. Faudsberg a. d. W, deu 20. April 1841. 8 
Joſeph Treitel, 


Die bedeutende Fiſcherei in ben zur hiefigen Commende gehörigen Seen fol vom Iften Juli 
8.3. ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Pachtluftige wollen bis zum 
6ten Mai d. 3. perfönlidy oder in portofreien Anfragen ſich an den Unterzeichneten wenden. 

Yınt Liegen bei Seelow, den 24. April 1841. KRupfd, Königl. Dberamtmann. 


Die Rinde von einigen Hundert Eichen fol am Stamm verkauft werden und wollen Kauflich- 
baber fich dieferhalb bis zum >. Mai b. J an die hiefige — —— 
Amt Liegen bei Seelow, ben 24. April 1841. .. Kupfd, König. Oberamtmann. 


Um mehrfachen Nachfragen zu entgeguen, finde ich mich veranlaßt, hiermit zur öffentlichen - 
Kenntniß zu bringen, daß wenn gleich ich Stettin ſeit dem 3. Auauſt v. Fi verlaffen und mich hier 
angekauft habe, ich dennoch, ebenfo wie früber, auch in meinem jegigen Verhältniß ben praftifchen 
Unterricht für angehende Geometer in der Eehre ber Feldertheilung, im Vermeſſen und Nivelliren, 
fo wie im Kartiren xc. ertheilen werde. Hierauf Reflectirende, welche ſich dem Baufache zu wid» 
men beabfichtigen, und Behufs Ablegung ihrer geometrifchen Prüfung einmal nicht Gelegenheit 

aben, fich hierin ohne bedeutenden Koftenaufmand gründlich auszubilden, zum andern aber auch 
—— zu thun ſein muß, der ſchwierigen Anforderung zu genũgen, felbftfländig eine jede ih 
dies Fach greifende Arbeit ausgeführt haben, erfuche ich, fich wegen der näheren Bedingung an 
mich wenden zu wollen. Clausdorf bei Berlinchen, ben 21. April 1841. 
Recht, Regierung » Eondufteur und Gutäbefigen. 


Bühber-Anzjeigem, 

Suflav Harneder’s Buchhandlung. in Sranffurt a. d. D., Leinwandhaus am Markt, 
empfing fo eben bie legten Lief. der neuen Ausgabe von Goethe's Werken und liefert 
nun bag volltändige Werk in AU Bänden fo lange ber Borrarh reicht noch zu dem billigen Subfer.» 
Preife von 16 Rthlr. Zu fpät eingehende Beftellungen würden jedoch nur zu dem mit dem 1. 
Mai eintretenden Ladenpreife von 21 Rthir. effektuirt werden können. 

Gustav Harnecker's Er Hemer in Fronkfurt a. d. O., Leinwandbaus am 
Markt, hat vorrätbig: Königlich Preussische Arznej-Taxe. 1341. geb. 10 Sgr: 
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er., Vormittags 10 Uhr“ in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Abtheilung vor dem 
Departementd-Rath, Negierungs » Affeffor Bitter, angelegt. 
Sranffurt a. d D., den 2). April 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung für die Kirchen: Verwaltung und das Schulmefen. 


Bekanntmachung wegen Verpachtung des in ber Niederlaufig belegenen, dem Stift Neuzelle 
gehörigen, Kruggutd in Krebsjauche. 

Da bie jegt laufende Pachtperiode für da in der Niederlaufiß belegene, dem Stift Neugelle 
gehörige Krugantin Krebgjauche zum 1. Juli o. zu Ende geht, fol daffelbe von dort ab auf 6 Jahre 
anderweit im Wege der Licitation verpachtet werden. Das Kruggut liegt mitten im Dorfe Krebs: 
jauche, 2 Meilen von Sranffurt, 2% Meile von Neuzelle, 14 Meile von Fürftenberg, unmittelbar 
an der Poft: uud Handeleftrage zwiſchen Frankfurt und Guben und befieht aus dem ſehr geräumis 
gen, maffiven, in gutem baulichen Zuftande befindlichen zweiftöckigen Krug: Gebäude, der dazu 
gehörigen Brennerei und binlänglichem Stall: und Scheunenraum, twelcher lettere durch eine ander: 
- weite auf Koften der Stiftung zu treffende Einrichtung im Innern der Wirthſchaftsgebäude noch 
vergrößert werden kann. Das Gut hat die Berechtigung zur Branntweindrennerei und zum Backen 
und Schlachten zur Gaftwirthichaft und zum Verkauf und iſt die hiebei ſtattfindende Concurrenz 
bei der in der Nieberlaufig ftatrfindenden Gewerbe Verfaffung befchränft. An Grundſtücken gehö— 
ren dazu: a. auf der Höhe Acker 44 Morgen 152 QRuthen, b. im Bruche an Hütungen, welche in 
Sole ber ausgeführten Eeparation fervitutfrei getworden und bei ber vorzüglichen Qualität zur 

der:Eultur beſonders geeignet find 34 Morgen 8 QRuthen, ec, Gärten? Morgen 179 DRuthen, 
Summa BI Morgen 159 ARuchen. Das bei dem Gute befindliche Natural: Inventarium an 
Dbfibäumen, Bich, Wirthſchafts- und Hausgeräthen verbleibt bei der Pachtung. Das Minimum 
des Pachtzinfes ift auf 225 Rthlr. feftgefegt worden. Die Verpachtungsbedingungen können in 
unferer Regiftratur und in dein Gefchäftslofaleter Generals Adminiftration zu Neuzelle eingeſehen 
werden. Bei der kicitation werden nur folche Perfonen zugelaffen, welche fich über den eigenthüm: 
lichen Befig eines disponiblen mit ber Pachtung in gehörigem Verhältniß ftehenden Vermögens 
ausmweifen können. Der Licitationstermin wird „am 29. Mai o. Vormittags 10 Uhr. in dem Seſ— 
ſionszimmer der unterzeichneten Negierungsabtheilung abgehalten werben. 

Sranfu a. d. D., ben 22. April 1841. . 

- Königliche Regierung. Abıheilung für die Kirchen « Verwaltung und das Schulmwefen. 


Bekanntmachung. Alle unbekannte Gliubiger, welche an bie hier befindliche Kaffe der dritten 
Land: Gensd’armerie:Brigabe des Königlichen britten Armec-Eorpg, deren eine Abtheilung in Pots⸗ 
dam, die andere in Frankfurt a. d. O. ſteht, wegen — an Materialien und geleiſteten Arbei⸗ 
ten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar Bis ultimo December 184) Forderungen zu haben meinen, 
werden hiermit ———— binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem auf „den 25. Mai 1841 
Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kammergerichts-Referendarius Pohland im Kammergerichte ange 
fegten Termine ihre Anfprüche nachzumweifen. Die Augbleibenden werben mit ihren Forderungen 
an bie gedachte Kaſſe abgemiefen unb an denjenigen verwieſen werben, mit dem fie kontrahitt haben, 
oder ber die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen werden bie 
Juſtiz⸗Commiſſarien, Landgerichterarh Bauer und Auftisräthe Sembeck und Eiborovius ald Sach: 
walter in VBorfcylag- gebracht. Berlin, den 11. Sjanuar 1841. 

. Königl. Preuf. Kammergericht 


Bekanntmachung. Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von der Königlich 
Preußiſchen Intendantur des Garde Corps reſſortirenden Garbe-Artilleris Brigadezu Berlin, Cüſtriu 
und Spandow * Lieſerung an Materialien und geleiſteten Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 1840 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefor 
bert, binnen 3 Monaten und fpätefiens in dem a „ben 11. Juni 1841 Vormittags LI Uhr” wor 


8f2 dem 
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dem Kammergerichts⸗Referendarius v. Madai im Kammergerichte angeſetzten Termine ihre Anſprũ⸗ 
che nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werben mit ihren Forderungen an bie gedachte Kaffe abges 
wiefen und an denjenigen vertiefen werben, mit dem fie fontrahirt haben, ober der die ihnen zu leis 
ftende Zahlung in Empfang genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſfarien 
Menbland, Naude und Ebel ald Sachwalter in Vorfchlag gebracht. 
Berlin, ben 28. Januar 1841. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Bekanntmachung. Das Königliche Magazingebäude in Müllroſe fol mit dem dazn gehörigen 
Grund und Boden verfauft werden. Daſſelbe ift maffiv von Mauerfteinen, in 3 Etagen a 5 Fuß 
Höhe, mit Ziegelbache und 4 Schüttböden verſehen. Die Länge des Gebäudes beträgt 102 Zus, 
die Breite 40 Fuß und ber jegige Werth deſſelben ift auf 4100 Kepler. abgefchägt worden. Kauſiu— 
ſtige werben nun hiermit aufgefordert, ihre Gebote ber unterzeichneten Intendantur in nicht ſtem— 

elpflichtigen, jeboch fraufirten Briefen bie zum 1. Juni d. %. zugehen zu laffen. Die Verkaufs— 
—3 und die Taxe von dem Werth bes Gebäudes können hier in unferem Bureau, fo mie 
bei dein Proviant-Amte in Cüſtrin und dem Magiftrat zu Müllroſe eingefehen werben. — Die Bo 
fihtigung bes Gebäudes felbft kaun, nad) vorheriger Meldung bei dem genannten Magiftrate jeder 
zeit erfolgen: Frankfurt a. d. O, ben 15. April 1841. 
Königliche Intendantur 3. Armee⸗Corps. 


Das dem Zimmergefellen Johann Heinrich Nagel gehörige, in ber Amtskolonie hieſelbſt bele 
gene, im Hypothekenbuche von der Amtskolonie Fol. 391.Mo. 78. verzeichnete halbe Büdnerhaug 
auf 300 Rthir. abgeſchätzt, ſowie bie Erbpachtsgerechtigkeit an zwei Morgen Forſtland, von der 
Fuchskörnung Band J. Fol. 145. No. 19. und Band IE. Fol. 217. No. 69, welche mach der Taxe 
nur den mit 1 Rehlr. pro Morgen zu entrichtenben ——— gewähren, ſind Schuldenhalber 
zum Verkauf geſtellt und iſt der Bietungstermin auf „den 9. Auguſt 1841 Vormittags 11 Uhr“ an 
biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Taxe und der Hypothekeuſchein find in der Regiſtratur einzu— 
fehen und die Kaufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Fürſtenwalde, ben 3. April 1541. 

i Königl. Land» und Etabtgericht. 
— — — — 


Subhaſtations-Patent. Das dem Böttchermeiſter Joh. Friebr. Feibig zuſtehende Miteigen⸗ 
thum an dem im Hypothekenbuch sub No. 32. verzeichneten Grundſtück der Brückentorjtadt, auf 
446 Rthlr. 20 fgr. 7% pf. abgeſchätzt, foll in nochmwendiger Eubhaftation verfauft werden. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 2. Auguſt 1841 Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Herrn Lands» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Nehſe augeſetzt. Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbebingung find in unfrer Regiftratur einzufehen. Gleichzeitig werden zu diefem 
mine bie unbekannten Erben der verſtorbenen Bäcker Chriſtoph Megkefchen Eheleute mit vorgeladen. 

Landsberg a. d. W., den 16. Xpril 1841. 

Königl. Preuß. Laud- und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaffe der verwittweten Bandhändler Heinrich, Ehrk 
fiane Sophie gebornen Kronepiegel gehörige, in Ehriftianftadt belegene Wohnhaus No. 29., web 
es nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratureinzufehenden Tare auf 200 Rthlr. abgeſchätzt 
„ſo wie das zur Verlaſſenſchaft derfelben gehörige vierte Achtel des in achr Achtel getheilten 
Erbzindacers zu Chriftianffadt (No 73. des Hypothekenbuches der Erbzinggrundftücke) abgef[hägs 
auf 10 Rthlr, fol „am 15. Juli c. Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtdzimmer zu Chri⸗ 
ſtianſtadt öffentlich verkauft werden. Zugleich werben alle unbefannten Realprätendenten des Erbr 
zinsackers aufgeboten, ge bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftend in biefem Termine zu melben. 
Sorau, den 17. Februar 1841. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
— —— — — — North 
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Sranffurt a. d. D., den 5. Mai 1841. 


— — 











Belkanutmachung. Es iſt angeblich am 1. November 1840 auf der Felbmark des Dorfes 
ag ein einläufiges Schießgewehr mit Feuerfchloß, eifernem Bügel, Kolben und Schaft 
von Nußbaumholz, die Pfanne am Zündloch von Meffing, gefunden worden. Der Verlierer 
wird aufgefordert, fich binnen 14 Tagen bei Verluft feines Rechts bei ung zu melden. 
Finfterwalde, den 24. April 1941. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. wurden Unterzeichnetem zwei nachſtehend bezeichnete Pferde 
mit Geſchirr aus dem Stalle geſtohlen. Es wird ein Feder vor dem Ankauf diefer Pferde und des 
Gefchirred gewarnt und gebeten, im Fall des Auffindens biefelben feftzuhalten, gegen Zurückerftat- 
tung der Koften zu verpflegen und mir Anzeige bavon zumachen. Gignalement: Das Erfte ifteine 
braune Stute, 13 Jahr alt, hat einen fleinen Stern, ift von unterfegter Figur und mittler Größe 
und hängt das rechte Ohr etwas. Das Zweiteift ein bunfelbrauner Wallad), 7 Jahr alt, mit lan⸗ 
ger Bläſſe, twelche fich nach ber linken Seite zieht, von aufgefhürzter Figur und mittler Größe, mit 
einem Glasauge auf der rechten Seite und weißen Hinterfüßen. Beide Pferde haben vom Sielen⸗ 
bruckweiße Flecke auf dem Rücken. Zwei Kummetgefchirre ohne überfichende Hörner, von innen 
mit Leinwand gefüttert, jeber mit drei Meffingringen und dag eine mit einem Schloffe verfehen. Die 
Eeitenblätter find mit rothem Frieße gefüttert. Gersbdorf bei Dahme, den 26. April 1841. 

Der Hüfner Lehmann. 





Bekanntmachung 
wegen Verpachtung der in der Niederlauſitz belegenen Neuzelleſchen Stifts-Vorwerke Ziltendorff 
und Diehlow, nebſt der Ziegelei bei Diehlow und dem Schäferei-Etabliſſement zu Rautenkranz. 

Mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmachung vom 30. v. M. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die dort fchon näher bezeichnete ng 1 Ziltendorff und Diehlom zu Jo⸗ 
hannis d. J. auf 21 hintereinanderfolgende Jahre beftimme zur Verpachtung geftellt werben wirb. 
Die Pachtung Ziltendorff enthält im Ganzen: 4053 Morgen 65 Quth. Fläche. Darunter find bes 
griffen: a) Gartenland 19 Morg. 658 QRth., b) Acker 2243 Morg. 114 ANLH., c) Wicfen 622 
More. 42 ARth., d) privative Hütung Hl Morg. 3 QRth., e) Seen und Rohrung 1043 Morg. 
102 AN:H., in Summa 3979 Meorg. 139 DR, Der Reſt von 73 Morg. 106 KRRth. fällt auf 
Hof und Bauflellen und unbrauchbares Fand. Außerdem gehören zu der Pachtung die Außenhü— 
tungen des Stifts mit Schaafen auf 33907 Morgen, theils inden Stiftsforſten, theils in den um⸗ 
— Dorffeldmarken, wovon a) dem Vorwerke Ziltendorff 27550 Morg., b) dem Vorwerke 

iehlow 11357 Morg zugehören. Die mit zur Verpachtung kommenden Dienſte ber Ortſchaften 
Vremsdorff, Diehlow, Füufeichen, Pohlitz, Rießen, Schönfließ, —— 
Tſchetnsdorf, Vogelſang und Ziltendorff beſtehen aus: a) Spann⸗Hoftdienſten b) Hand⸗ 
Bicisien 120824, wovon I)auf das Vorwerk Ziltendorff: Spanndienſte 1057, Haubbienfte 59464, 
2), aufbas Vorwerk Diehlow: Spannbienfte 1527, Handdienfte 5590, ge dag Etabliffement 
Rautenfranz Handdienfte 246 kommen. Im Einzelnen liegt: A. das Vorwerk Ziltendorff 24 
Meile von Frankfurt a. d. D., ebenfoweit von Neuzelle, $ Meilen von der Dber, ebenfomweit vom 
Friedrich: Wilhelms: Kanal, 5 Meilen von Guben. Daffelbe enchält außer der Hof- und Bauftelle 
a) des Vorwerks im Dorfe Ziltendorff, b) der . hate ec) des in ber Oderaue auf Rob 
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bes Stifts fofort neu zu erbauenden BruchVorwerks und dem unbrauchbaren Bande, 1) auf der 
Söpe: Gärten I Morg. 95 QKth., Ader79 Morg. 101 ARLH., in Summa 89 Morg- 16 ARıh,; 
) im Bruch: Ader 1327 Morg. 115 QRth, wovon Weitzland 532 Morg. 126 AXRth., Gerfl 
land 3. Klaſſe 469 Morg. 12 QRth., Gerfiland II. Klaffe 243 Morg. 178 ARth., Haferland 1. 
Klafle 36 Morg. 170 ARıH., —— 11. Klaſſe 24 Morg. 169 QRth., Wieſen, faſt durchweg 
ben beften Wiefenklaffen angehörig 621 Morg. 50 ARıh., privative Hütung 32 Morg. 75 AXıh., 
in Summa 1951 Morg. 60 ARıh., welche mit Ausfchluß des unbedeutenden Höhe⸗Ackers außer 
aller Kommunion mit andern Grundbefigern und völlig ferviturfrei find, B. Das Vorwerk Dieb 
lom liegt eine Meile von Ziltenborff, ebenfoweit von der Oder, 34 Meile von Frankfurt, ebenfomeit 
von Guben, I Meile von Neuzelle. Daffelbe enthält außer dem unbrauchbaren Lande und ben 
Hof: und Bauftellen für bad Vorwerksgehöft und die Schäferei 1) Acker 672 Morg. 43 ARth.- 
(Gerftland II. Klaffe, NHaferland I. und IL. Klaffe und Roggenland) 2) Gärten 8 Morg. 8 
DAR, 3) Hütungen 17 Morg. 30 QRth., in Summa 697 Morg. 111 ONth. Die Vorwerks⸗ 
felbmark ift feparirt und mit feinen Servituten belaftet. C. Die Ziegelei bei Diehlow ıft } Meile 
von Diehlow, Z Meilen von Neuzelle, 1 Meile von Ziltenborff, 3 Meilen von Fürftenberg, eben 
ſoweit von ber Öber entfernt. Diefelbe enthält außer der Hof: und Bauftelle, dem unbrauchba⸗ 
ren Bande und den Echmgruben: Gartenland 1 Morg 75 QRth., Acer 2 Morg. 76 Qth. 
D. Das Etabliffement Rautenfranz liegt 2} Meile von Frankfurt a. d. D., ebenfeweit von Neus 
jelle, 4 Meilen von Ziltendorff. Daflelbe enthält außer der Hof: und Bauftelle: Gartenlaud 30 
DARIH., Acer 161 Morg. 139 QRih (Haferland II. Klaffe und Roggenland), Wiefen 172 ARıp., 
Hütung 1 Morg. 75 QRih., in Summa 164 Morg. 59 QRih L. Die wilden Fifchereien in 
12 Stifts⸗Seen nebft ben —— ber umliegenden Stifts-Dörfer. Die Polizei: Bermals 
tungim Dominialbezirf wird nicht mit übergeben, wohlaber die Polizeiauffichtin ben Vorwerks⸗ und 
Schãferei⸗Gehöften und auf ben verpachteten Ländereien. D.:3 Minimum des Pachtzinſes ift in 
folle für das erfte Jahr 1,34 auf 5577 Rehlr. I Egr. 1 Pf., incl. } Gold feſtgeſetzt. X ben zu⸗ 
nächſt folgenden 6 Jahren fleigert ſich diefer Pachtzins durch den Hinzutritt mehrerer nicht fofore 
zu überweifender Pachtobjekte, ſowie durch höhere Veranfchlagung ber erft in Eultur zu fegeuden 
Hũtungsflecke und Elsbrüche wie folgt: für das Jahr 1843 auf 6564 Rthlr. 13 Sur. 10 Pf., für 
das Jahr 1843 auf 6473 Rıpir. 8 Sgr. 7 Pf., für das Jahr 183} auf 6759 Rthit. 4ſgr. 4 Pf, 
für das Jahr 1S?$ auf 7572 Rıpir. 1 Sgr.Y Pf, für das Jahr 153% auf 7550 Nıhir. 26 Gr. 
6Pf., und beträgt in biefem legten Fahre: a) für das Vorwerk Ziltendorff, incl. der Verzinfung 
ded Baum⸗Inventarii, 4973 Rıhlr. 16 Gyr. 11 Pf., b) für Die zu Ziltendorff gehörigen Dienfte 
836 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf., in Summa 5810 Rthlr. 5 Egr.5 Pf., e) für das Vorwerk Dichlom, 
incl. der Verzinfung bed Baum⸗Juventarii, 559 Rrhlr. 11 Sgr. 5 Pf., d) für die hierher gehöris 
en Dienfte 945 Rthlr. 9 Sgr., in Summa 1504 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf., e) für die Ziegelsi 
Bei Diehlow 104 Rıhlr. 16 Sgr. 11 Pf., f) für bag Kruggut und die Schäferei in Nautenfraug 
108 Rthlr. 21 gr. 8 Pf., &) für die wilden Fiſchereien 240 Rıhlr. 2 Egr. 11 Pf. Bei der Lich 
tation wird der Pachtzing in der für das Jahr 1824 feftgeftellten Weife zum Grunde gelegt. Das⸗ 
jenige, was über jene Summe hinaus mehr geboten wird, wird den für bie folgenden En feſt⸗ 
geſetzten Pachtſunimen in der Art hinzugeſetzt, daß ſich dieſelben überall um den Betrag des Mehr⸗ 
ebots erhöhen. Der Verpachtung werben nächſt ben dazu nothwendig gemordeuen beſonderen 
odificationen und Bedingungen bie allgeimeinca, in ben Provinzen Sachſen, Brandenburg ıc. 
von des Herrn Geheimen Staats Miniſters dv. Ladenberg Ercellenz unterm 16. April 1840 feſtge⸗ 
ftellten Bedingungen zum Grunde gelegt. Sämmtliche Bedingungen Fönnen ſammt dem Pacht⸗ 
AUnſchlage, dem dazu gehörigen Eharten und der bei der Reviſion beffeiben aufgenommenen Gere 
handlung in unferer Kegiftratur eingefchen werden. Bei der Ficitation werden nur folche Perfonen 
ugelaffen, welche fich über den eigenthümlichen Fefig eines bieponiblen Vermögens von minder 
ens m Rthlr. gehörig ausweiſen können und zugleich über ihre Qualifikation als Ockono⸗ 
men glaubhafte Befcheinigungen beibringen. Der Termin der. ficitation ift auf „ben 28, Mat 
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Mützenſchirme, Glanzleber: und Pelzwaaren ıc. öffentlich meiſtbietend gegen ſoforlige baare Bezah ⸗ 
kung verfauf werden. NMeubamm, den 20. April 1841. ſt gegen fofortig ab 
Königliches Stadt: Gericht. 


Das im Sorauer Kreife ohnweit Triebel belegene, dem Heinrich Günther Anton Weiffenfels 
ehörige, bei ung zur Lehn gehende Mannlehnrittergut Mittel: Helmsdorf, abgefhägt auf 2957 
hir. 4 fgr. 5 pf., ſoll im Wege der norhivendigen Subhaftation in termino „den 12. Juli 1841 

von Vormittags 10 Uhr ab" an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierſelbſt meiftbietend verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich mit ihren Anfprüchen fpäte 
fieng In diefem Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 

Pförten, den 24. März 1841. 

Die Gräflich Brühlfche Juftiz » Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten. 


Daß in der Stabt Forft auf der Neuftadt sub No. 247. belegene, dem Tuchmachermeifter 
Matthes Hoppenz bafelbft gehörige Wohnhaus nebft Hofraum und Gärichen, zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Tare auf 650 Rihlr. abgeſchätzt, Toll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation „den 6. Kuguft d. J. Vormittags LO Uhr“ an hiefiger Ges 
richtsftele Öffentlich verfauft werden. MP förten, den 31. März 1S4l. 

- Die Gräflich Brühlſche Juftiz + Kanzlei. 


Avertiffement. Auf bem Gute Wrechow follen „am 27. Maid. J. Vormittags 9 Uhr! 200 
Stück Hammel und meprere Meubles, ale: ein Schreibfecretair, ein Glasſpind, ein Sopha, ein 
runder Tifch, eine Etubenuhr mit Gebäufe und ein großer Trümeau öffentlich an den Meiftbietens 
den gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, Zchden, den 20. April 1841, 

Der Kreis-Juſtiz-⸗-Rath Falcke. 


Bekanntmachung. Der Lehnfchulze und Zweihüfner Martin Schulze zu Drachhauſen beab⸗ 
ſichtiget auf ſeiner Planlage außerhalb dem Dorfe eine Bockwindmühle zur Zurichtung von Zuge⸗ 
müſe, als: Graupen, Grüßen, Hirferc.unb Verfertigung von Schrodt zum Viehfutter zu erbauen. 
In Gemäßpeit bes $. 6. und 7. des Edikts wegen der Mübhlengerechrigkeit vom 28. Oktober 1810 
wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht und ein Jeder, der durch dieſe Anlage ges 
führdet zu fein glanbt, aufgeforkert, feinen gegründeren Aiderforuch binnen acht Wochen präcluſi⸗ 
viſcher Zrift, vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bei bein unterzeichneten Landrath als bei 
bem Bauberen felbft — Cottbus, den 15. April 1841. 

Eniglicher Landrath Cottbusſchen Kreiſes. v. Pannwitz. 

Bekanntmachung. An der hieſigen Oberpfarrer- Dienſtwohnung ſoll eine auf 940 Nthlr. ver» 
anfchlagte Reparatur vorgenommen und die Ausführung derſelben in termino „den Löten d Mts. 
Vormittags 10 Uhr" auf dem hieſigen Rathhaufe dem Mindeftfordernden überlaffen werden, wozu 
wir Bau:Uebernehmer hiermit einladen. Berlinchen, den 1. Mai 1841. 

Der Magifrat. 


Bekanntmachung. Die durch den Abgang des hicfigen Rectors vafant gewordene Rectorſtelle 
mit einem Einfomnien von 210 Rthlr. fol fofort wieder befegt werden. Wir fordern diejenigen, 
welche zur Uebernahme biefer Etelle —— und geneigt find, hiermit auf, ſich in portofreien Brie⸗ 
fen unter Einreichung ber Dualififationgpapiere bei ung zu melden. 

Senftenberg, den 19, April 134 *. 

Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. Bei ber hiefigen Elementarichufe fol cin Hülfslehrer mit einer Befo 
von IM Nihir. angeftellt werben. Wir fordern daher qualifisirte Echulamtstarbibaten auf, 
bei ung unter Einreichung ihrer Beuguifie um diefe Stelte zu betverben. Luckau, den 28. April »841. 

er Magiftrar, Bekannt, 
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Bekanntmachung. Es iſt nach dem Eisgange auf ber Oder bei dem Dorfe Kienitz eine Heine 
Fähre, brauchbar zum Erbe-Transport, angehalten worden. Der rechtmäfige Eigenthimer wird 
aufgefordert, gegen Berichtigung der Inſertionskoſten gehörig legitimirt, fich zur Empfangnahme 
binnen vier Wochen zu melden ober zu gewärtigen, daß damit nach den Vorfchriften der Geſetze 
verfahren werden wird. Wollup, den 28. April 1841. 

Könige. Domainen: imt. 


Bekanntmachung. Es fol den 22. Mai o. in der Revierverwaltung Grünhaus nachſtehendes 
olz: a. im Unterforft Coftebrau, Jagen 19. 23 Klaftern-Eiefern Scheit:, Jagen 25. 34 Klaftern 
fiefern Scheit: und 7 Klaftern dergleichen Afts, Jagen 30. 95 Klafter kiefern Scheit: und 1 S:lafter 
fichten Scheit:, Jagen 32. + Klafter dirken Scheit:, 255 Klafter kiefern Scheit«, 47 Klaftern Eiefern 
Durchforſiungs Aſt, 43 Klaftern fichten Scheit: und 47 Klaftern fichten Durchforftungs- Aftpolz; 
b. im Unterforft Zſchornegosda, Jagen 6. 3 Klaftern Fiefeen Scheit-, 4 Klafter dergleichen Aft- und 
2 Klaftern fichten Scheit:, Jagen 10.5 Klaftern Fiefern Scheit-, 2 Klaftern dergleichen Uft-, 5 Klafı 
tern fihten Scheit- und 2 Klaftern dergleichen Aftholz in der Schänfe zu Glashütte Friedrichsthal 
im Wege der Licitation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedach: 
ten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Srünhaug, ben 25. April 1841. Der DOberförfter Richter. 


Miefen: Verpachtung. Hoher Anordnung gemäß fol die in der Kgl. Srünhäufer Forft belegen⸗ 
fogenannte Hahnsteichwieſe vom 1. Juli 1941 ab his ultimo Juni 1944, mithin auf * — 
ander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin auf „den 19. Mai 
d. J. Vormittags 9 Uhr! in beim Gefchäftslofale des unterzeichneten Oberförfters an, wozu qualifie 
girte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine bekanut 
gemacht werden ſollen. Grünhaus, dem 26. April 1841. Der Oberförfer Richter. 


Jagd Verpachtung. Hoher Anordnung zufolge fol der Jagddiſtrikt, welchet aus Theilen der 
Marken Klettwig, Hörlig und Meuro befteht, und zeither an den penfionirten Gensd’arm Schmidt 
zu Senftenberg verpachtet war, anbertveitig auf 12 hintereinander folgende Jahre meifibietend ver⸗ 
pachtet werden, und zwar vom 1. Itzui c. ab big ultimo Mai 1853. Hierzu habe ich einen Termin 
auf „den 18. Mai c. Vormittags 1UHr” in der Schänfe zu Coftebrau anbsraumt, wozu qualifizirte 
Pachtliebhaber mir dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werben follen, auch dieſe et ab bei dem unterzeichneten Oberförfter zur Einficht bereit 
liegen. Grünhaus, ben 26. April 1341. Der Oberförſter Richter. 
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Es ſollen in der Oberförſterei Sablat, Forſtbelauf Sarkow einige Sageblöcke und ſchwächere 
Bauhölzer, welche aus dem Wadel 557 im Beſtande verblieben find, „Montag den 10. Mai d. 
J. in dem Forſthauſe Sarkow Vormittags 9 Uhr” öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluflige an ben gebachten Tage und Orte hiermit eingeladen werben. 

Forſthaus Chriſtianſtadt, den 27. April 1541. . 

Der Königliche Oberförfter Sonnenberg. 


Avertiffement. Daß in der hiefigen Stadt, an der fchiffbaren alten Netze belegene Mühlen 
Etabliffement, beftehend aus: a. einer Waffer-Mapl-Mübhle von zwei Gängen nebft Wohn: und 
Wirrbichaftegebäuden, b. einer Dampfmafchine von 7 Pferdefraft nebſt dreiftöckigem, mit Zinf 
gebecktem Betriebs:Gebäube mit zwei Mahlgängen, einer Schneidemübhle, einer Walfmühle, c. 
einem einftöcigen Wohnhauſe und Hofraum, durc) bie Waffer-Verbindung zu jedem Fabrifgefchäft 
geeignet, ſoll aus freier Hand verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß auf Verlangen ein Theil des — auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben kann und 
auf portofteie Briefe nähere Auskunft über die Gebäube zc. ertheilt werden folt. 

Driefen, den 27. April 1841. Der Mühlendefisee Hennicke. 


er Die 
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Nothweudiger Verkauf. Land: und Stabtgericht Drieſen, den 12. Februar 1841. 

Der dem Seilermeiſter Wilhelm Ferdinand Schul; gehörige Garten No. 235. nebſt darin du 
finblichen Gartenhaufe und Scheune, nach der in unferer Regiſtratur nebſt Hppothekenfchein täge 
lich einzufehenden Tare, gerichtlich auf refp. 200 Rthlr. und 175 Rthlr. gefchägt, fol Echuldens 

alber „am 9. Juni Vormittags 10 Uhr" in unſerm Juſtruktionszimmer meifibietend verkauft wers 
en, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine 
befanmt gemacht werben. 


Nothroendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Guben. 

Deiree zum Nachlaffe des verftorbenen biefigen Ackerbürgers Johaim Gottfried Goebke gehöri« 
gen Grundftücke, als: 1) der Acker nach) der Dorfftätte von 24 Viertel Ausfaat, die Hallwuch ge» 
nannt, No. 2145. und 2146., mit 2 Schock Tare, abgefhägt auf 150 Reblr.; 2) der Acker No. 
2261. am Küppernfchen Steige von 3 Viertel Ausfaat, mit 3 Schock Tare, abgefchägt 200 
Rihlr. 15 fgr.; 3) der Acker No. 2285. ebendafetbft von 2 Viertel Ausfaat, mir 2 Schock Tare, ab» 
geſchãtzt 260 Kthit. 15 fgr.; 4) der Acker No. 2372. am Gubinfchen Steige von 2 Viertel Ausfaat, 
wit? Schock, abgefhägt auf 70 Rihlr. 10 fgr.; 5) die drei Ackerſtücke in der Küpperfchen Ede, 
welche früher zum Hos pital Vorwerke gehört haben und erbpachtsieife befeffen werden und zwar: 
u. der Acer nebſt Wieſe von 1 Morgen 23 ARuthen No. 193., b. der Acker nebſt Wieſe von 1 Mom 

en 24. QRuthen No. 194, ec. der Acker von 1 Morgen 72 DRuthen No. 195., zuſammen auf 
80 Rıhlr. 20 far. abgeſchätzt, ſollen auf Antrag ber Erbintereffenten Theilungshalber in dem am 
„14. Juli d. I. Vormittags LI Uhr” an Gerichtsftelle anberaumten Termine öffentlich meiftbietend 
verfauft werden - Die Tape und neuefien Hppothefenfcheine find in der Regiflratur des Gerichte 
einzufehen und die Verfaufsbedingungen follen im Termine befannt gemacht werden. Zugleich 
werben alle undekannte Realprätendenten zu dieſem Termine bei Vermeidung der Präcluflon vorges 
laden. Guben, ben 23. März 1541. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadt-Gericht zu Guben. 

Das vor dem Klofterthore hierfeibft belegene, im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 241. vers 
zeichnete Wohnhaus nebſt Garten des Tuchfcheerenfchleifer Julius Traugott Schroeter No. 390, 
mit 40 Schock, welches zufolge der nebft neueſtem Hppothefenfchein täglich in der Negiftratur ein 
zufehenden Taxe auf 61 Rthir. &. for. 73 pf. gerichtlich abgefhägt worden, foll Schuldenhalber 
in termino „den 12. Juni c. Vafmittags 9 Uhr" an Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Guben, den 16. Februar 1841. 


Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Luckau. 

Das im Dorfe Goßmar, Luckauſchen Kreifes, belegene, sub No. 60. verzeichnete und dem 

Daftor Herrn Ernft Auguft Magdeburg dafelbft zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, laut der nebft 

dem KHypothetenfcheine in unferer Regiftratur täglich- cinzufebenden Tare auf 1604 Rthlr. 20 fgr. 

gerichtlich abgefhägt, fol „den 13. Auguft o. Vormittags LI Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle öffent- 
Hich nieiſtbietend verfauft werden. 


Avertiffement. Der am 19. Mai d. J. anftehende Termin zum Öffentlichen Verkauf ber 
Alrfiger Earl Bruchmüllerfchen Nachlaß gehörigen 52 Morgen 102 QRuthen Bruchwieſen 
in Alt⸗Rüdnitz it vorläufig aufgehoben worden. Zehden, ben 23, April 1841. 
Königl. Land» und Stabdtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das im biefigen Hypothekeubuche im vierten Viertel No. 335. ein» 
tragene, ben Gefchroiftern Grund gehörige und auf 278 Rthlr. tarirte Wohnhaus’foll „am 15. 
uli d. J. Vormittags 11 Uhr‘ meiftbictend verkauft werben. 

Schwiebus, den 24. März 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


‘ 
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Nothwendiger Verkauf. Das bei Croſſen an ber anffurter Chauſſee belegene, Vol. . Foı. 
180. des Hypothekenbuchs der Stadt rofenfir bie Borftädte, Shan und — 
verzeichnete, zum Nachlaſſe des Tuchfabrikanten Carl Friedrich Bergmann und deſſen Wittwe Io: 
banne Louife gebornen Rein gehörige Vorwerks· Grundſtück, auf welchen ſich ein mit feiner Vorders 
fronte nach der Chauffee zu gelegenes, früher als Gafthof unter der Benennung Prinz Wilhelm von 
Preußen benußtes Hauptwohngebäube, fo wie ein Fabrik⸗ und fonfliges Wohn: und Wirthfchaftsges 
bäubde befindet, und bas auf 6022 Rthlr. 8 fgr. 3 pf. gerichtlich abgefchägt ift, fol in dem auf dem 
9. September 1841 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Marot an ge: 
mwöhnlicher Gerichtsftelle angeſetzteu Termine meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die 
Verfaufsbedingungen werden im Termine bekaunt gemacht werden. 
Eroffen, den 17. Februar 184. 
Königl. Preuß Land: und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das dem Lohgerbermeifter Wilhelm Koſchady gehörige, hieſelbſt 
sub Ro. 139. belegene, zu zwei Drittel brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehör, zufolge der nebft 
Hnpothekenfchein in der Regiftratur bed Gerichte einzufehenden Tare auf 1304 Rıhlr. LI for. S pf. 
abgefchägt,. fol „am 28. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle hiefelbft 
fubhaftirt werden. Senftenberg, den 22. April 1841. 

Königliches Lands und Etadtgericht. 


Proclama subhastationis. Das Aufhütungsrecht, welches zu dem Behufg ber Fortififation 
an den Staat abgetretenen, im Hypothekenbuche der langen Borftadt von Eüftrin Vol. VII. Ro. 
401. verzeichneten Grundftück gehört und bei ber mod) chwebenden Separation ber langen Bor: 
ftadt in Land ausgewiefen werden wird, foll im Wege der Eubhaftation „am 8. Juli d. 5. früh 11 
Uhr“ an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werden. Alle unbekannte Nealprätendenten werben 

gleichzeitig zu diefem Termine bei Vermeidung der Präclufion hiermit vorgelaben. 
| Cüftrin, den 24. März 1541. 
Königliches Land: und Stadtgericht. 


Durch dag am 30.0. M. publizirteUrtelift über das Vermögen bed Kaufmann Auguft Theoder 
- Nagel hierfelbft, Firma Auguſt Nagel u. Eomp., Concurs eröffnet. Alle diejenigen, welche von 
- dem Gemeinfchuldner eiwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffchaften hinter fich haben, mer: 
den deshalb aufgefordert, demſelben nicht das Mindefte bavon zu verabfolgen, vielmehr ung bavon 
fehleunigft treulich Anzeige zu machen und bie Gelber und Sachen, jedoch mit Borbehalt ihrer dar⸗ 
an habenden Rechte, an ung abzulichern. Wenn dennoch dem ꝛc. Nagel etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet würde, fo wird dieſes nicht für gefchehen geachtet und zum Beften der Maffe anber: 
weit beigetrieben, derjenige Inhaber aber, welcyer ſolche Sachen oder Gelber verfchtweigenfollte, noch 
außerdem alleg feines daran habenden Unterpfandeg oder andern Rechts für verluflig erklärt werden. 
Cũſtrin, den 26. April 1841. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Deffentliche Bekanntmachung. Die Nachiaßmaſſe bed am 13. Mär, 1840 in Mittmeibe ver: 
ftorbenen Wildhändlers Friedrich Ramhold fol nach Verlauf von vier Wochen ziwifchen den be 
Fannten Gläubigern deffelben getheilt werden, was hiermit nach $ 7. Tit.50. Thl. k. Allgemeiner 
Gerichtsordnung öffentlich befunnt vn wird. Lübben, den 20. April 1541. 
Königl. Land: und Stadtgericht, für das Patrimonial:Gericht Mittweibe. 


Bekanntmachung. Am 24. Maic Vormittags I Uhr follen an hieſiger Gerichts 
Mendies, Haus. und Rücengeräih, 75 Grück verſchledene Tuch: und Pelpmigen | 100 Sri 


- Mützen 
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Die diesjährige Grasnugung in den Gräben und auf den Böfchungen ber Ehauffee von 
Sranffurt a. d. D. bis zur fchlefifchen Grenze, excl. der Streden, wo felbige den een 
verbleibt, fol höherer Beſtimmung zufolge in dsfchnitten öffentlich an den Meifibierenden verpach» 
tet werden. Zur Verpachtung: 1) der trecken von No. 1250. bei Frankfurt bie Ziebingen ift 
ein Termin auf „ben 17. Mai, Nachmittags 2 Uhr" im Gafthaufe zu Grünentifch, 2) der Streden 
von Ziebingen big Eroffen ein Termin auf „ben 18. Mai, Bormittags IN Uhr" im Gafthaufe jum 
Hirſch bei Kurtfchomw, 3) der Streden von Eroffen [43 zur fchlefifchen Grenze ein Termin auf den 
„20. Mai Vormittags 9 Uhr! im Gafthaufe zu Gersdorf angefegt, wozu —28 e hiermit einge⸗ 
laden werden. Die Pachtbedingungen ſind ſowohl bei Unterzeichnetem als bei * 
Chauſſceaufſehern ſchon von jetzt ab einzuſehen. Croſſen, den 3. Mai 1841, 

Metzke, Königl. Wegebaumeiſter. 


Brennholz · Verkauf. In ber Steindacher Forſt, 2 Meilen oberhalb Croſſen und + Meile von 
ber Oder entfernt, fichen AO Klaftern birfen Scheitholg, 212 Klaftern fiefern Klobenholj, 100 Klafs “ 
tern kiefern Afihol; von guter Dualität und diesjährigem Einfchlage, welche „am 18. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr" auf dem Dominio Steinbady bei Eroffen öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werben follen. Kaufluflige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Licitationsbedin⸗ 

ungen im Termine befannt gemacht werben follen und daß jeder Käufer als Augeld die Hälfte des 
Kaufpreifee fogleich anzahlt. Dominium Steinbach bei Eroffen, den 28. April 1841. 
Wolfram, Rittergutsbeſitzer. 


Der in No. 14. bes Angeigers zum Regierungs: Amtsblatt vom 7. April d. 3. angeſetzte Ter⸗ 
min zum Öffentlichen Verkauf meines Vorwerks wird hierdurch aufgehoben, indem das Grundftück 
bereits vertauft iſt. Cottbus, den 1. Mai 1841. 

Der Hauptmann und emeritirte Poftmeifter Schröder. 


SommerRübfen ber beften Dualite empfehle ich zur Ausfaat billigft. 
Sranffurt & b. D., den 3. Mai 1841. MW. Theod. Armbredt. 


Das Gaſthaus, verbunden mit Materialienhanbiung und ber hiefige Krug werben mit bem 1. 
‘uni c. pachtlo8 und folen anderweit einzeln oder zuſammen verpackt werden. Padhtluftige 
merben bazu eingeladen, welche bei ihrer perfönlichen Meldung zugleich Atteſte über ihre Moralität 
und Bermögensverhältniffe bem hieſigen Amte vorzulegen haben. 

Gleiſſen, den 2. Mai 1841. Das Dominium. 


Ein Kanzleigehüilfe, der ſich durch Schöne Handfchrift und gute Führungsattefte empfehlen 
kann, wird gefucht und erfährt auf fchriftliche Anfrage das Nähere von dem Land» und Stadtge⸗ 
richtd-Actuarius Schmidt zu Hoyerswerda. 


1 Erzieherin, 2Lanbwirthfchafterinnen, 1 Rammerjungfer, 1 Förſter, 1 feib» 
jäger und 1 Gärtner Fönnen gute und aunehmbare Stellen nachgemwiefen erhalten durch das 
obrigfeitl. conceff. Agentur: und ——— des penſ. Polijeiraths und Hauptmanna. D. 
Titz in Berlin, Taubenſtraße No. 23. 


Zur Warnung In dem ber unterzeichneten Gemeinde zugehörigen Kietzerbuſche wird von 
Unbefugten nicht nur Gras entwendet, ſondern auch bag darin belegene Fiſchwaſſer burch uncrlaubs 
tes Fifchen mit Angeln, Negen, Hamen und andern Fifchergeräthen, felbft unter Anwendung von 
Kähnen, beraubt. Bei Vermeidung der in dem Allgemeinen Land⸗Rechte Theil II. Titel 30. 
$: 1147. seq. angebeuteten Strafen wird Jebermann vor diefem Verbrechen gewarnt, indem folche 
Beranftaltungen getroffen worden find, daß bie Thäter biefer Gras + und Sifchbichäple fofort feft: 
genommen werben können. — Eüftrin, den Iten Mai 1841. 

ie Gemeinde 
& Buter 


u betreffenden 
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t werer Sommertoeigen Saat it gu haben Bei 
Ben m €. ®. Schindler in Frankfurt a. 6. ©. 


I d Oberſchleſiſches Walz» und iedeeifen billigt Bei 
— —— —— —* * ge —— me Mo. 40, 


- Anftion. Am Montag den 24. Maid. J. früh 8 Uhr fol hiefelbf dad Mobiliar einiger von 
jer abgehenden Beamten, namentlich Ko.nmoben, Tifche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, etn 
artentifch und Bänke, ein Schlitten, ein Kleiner Kabın, eine in Febern —— Chaiſe, Haus⸗ 
und Küchengeräch und einige Blumenſtöcke öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert werden. Neujelle, ben 24. April 1841. Paris, 


Ein tüchtiger, mohlerfahrener und unverpeirarheter Weiß, Braun, und Doppelbierbrauer, 
Ber auch früher fchon 6 Fahre im Earthaufe zu Frankfurt a. d. D. Dieuftdrauer war, wünſcht bald 
ein Interfommen. Diesfalfige Intereffenten werben erfucht, ihre Adreſſen unter ber Chiffre C. X. 
10. in ber Trowigfchfchen Nofbuchbru erei zu Frankfurt a. d. O. abzugeben. 


Bekanntmachung. Ein tüchtiger —— unverheiratheter Oekonom und ein kautionsfägt 
ger Tantieme⸗Brenner finden auf dein Dominio Plau bei Croſſen ein Unterfommen. Erſterer zu Jos 
banni d. J. Legterer vom 1. Auguſt d. J. ab. Dualifizirte Judividuen mit guten Zeugniffen vew 
fehen können fich fchriftlich oder auch mündlich zu jeder Zeit melden. 


Ein Rittergut oben Erbyinsgnt 
innerhalb 30 Meilen um Berlin, 10 bie 20,000 Rthle. an Werth, wird zu Faufen gefuht De 
ſchreibung von dergleichen Gütern mit Ungabebes Preifes und bes zu zahlenden Angeldesift pofifrei 
dein Königl. Intelligenz Comtoir in Berlin unter Adreffe P. 107. gefäligft einzufenden. 


Es wird ein kleines, jedoch anftäudig ländliched Grundſtück oder ein dergleichen Haus, Stab 
lung und Garten, two möglich mit bem Recht, eine Jagd benugen zu Fönnen, innerhalb 20 Meilen 
um Berlin zu kaufen oder zu pachten geſucht. Man bitter, Beichreibung nebft Preis oder Pacht 
quantum- Angabe bem Kgl. Futelligenz-Eomtoir in Berlin unter Abreffen @. 107. poftfrei einzureichen. 


Bekanntmachung. Die neue Berliner Hagel» Affekuranzs Gefelfchaft bringt dem geehrten 
landwirthſchaftlichen Publifum in ieh daß fle die Verficherung der Feldfrüchte zu feften 
Prämien — mobei Feine Nachzahlung ftartfindet — ũbernimmt und jeden bei ihren Theilnehmern 
vorkommenden Hagelfchaden in möglichft kurzer Frift nad) gefchehener Feftftellung baar vergütek 
Der gegenwärtige Founds der Gefellfchaft, womit fie für ihre Verbindlichkeiten haftet, beträgt 
399055 Kthlr. 23 fgr., wozu noch die einguncehmenden Prämien kommen. Im Kegierungsbezirt 
Srankfurt a. d. D. nehmen Berficherungen an: 

Herr Fr. Karnag in Frankfurt, Herr J. $; Gloxin in Königsberg i.d.N., Herr Commt 

Kath Holag in Landsberg a. d. W., Herr Fr. Moutour in Worholländer bei Balz, 

Kreigfecretair Schufeld in Calau, Herr Traug. During in Senftenberg, Herren Gebr. Beckh 

in Luckau, Herr Kirchenvorftcher Daligk in Kirchhayn, Herr Auguft Wittich in Finſterwalde, 

Herr Rittergutsbefiger ıc. von Schönermark in Linderode bei Sorau, Kerr $. U. Jaenicke in 

orfte, Herr W. Bünbiger in Cottbus, Herr H. Ehrenbaum in Solbin, Herr €. $. Pauli in 
übben, Herr Carl Eichhorn in Eüftrin, Herr A. Gückler in Ör-Neuendorf bei Cüftrin, Herr 

€ 5. kudewig in Letſchin bei Cũſtrin, Herr Kreigfteuer-Einnehmer Schuly in Sriedeberg, F 

A. W. Kolshorn in Schwiebus, Herr Wilh. Haepp in Neumebell, Herr G. Matthées in 

Arnswalde, Herr C g. John in Croſſen, Herr Heinr. Friedrich in Guben, Kerr Forſtkaſſen⸗ 

Rendant Reinicke in Fürftenwalde, Herr 5. A. Noad in Spremberg, | 
bei welchen Statuten und — — zu haben find und nähere Auskunft ertheilt wirb. 

Berlin, den 24. April 1841. ie Direktion, 


Im Anzeiger No. 17.©. 153. Zeile 6. d. u. {ft flatt Q. Mütter: „A. Mueller" ju leſen. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Mmtöblatt No. 19. 


—. 
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Frankfurt a. d. O., den 12. Mai 184. . 

—— ——— ———— 
An 2öften Aprild. J haben ſh auf hieuem Gute imei Stück Jungdith, eine Fetſe und en 
Stier eingefunden. Der unbekannte Eigenthümer berfelben wird — ſolche gegen Ers 
flattung ber Zutters und fonftigen Koften bei ung binnen 14 Tagen mieber in Empfang zu nehmen, 
widtigenfalls biefelben verkauft, aus dem Erlös die Unfoften gedeckt und mit dem Ueberreft nach 
den Borfchriften ber Gefege verfahren werben wird. Tamſel, den 8. Mai 1841. 

Reichsgräflih v. Schmwerinfches Rent: und Polizei: Amt. 


Wer das mir am 5. d. M. entlaufene graue Schwein etwa eingefangen hat ober darum tweiß, 
den bitte ich um recht baldige Nachricht und werden bie Koften von mir fofort erftattet. 
Frankfurt a. db. D., den 6. Mai 1841. Earl Ludwig Bernike, Weidendamm Mo. 5. 


Befanntmachung. Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von ber Königlich 
Preugifchen Intendantur des Garde⸗ Corps reſſortirenden Garde-Artillerie-Brigadezu Berlin, Eüftrin 
and Spandow wegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeiten aus dem Etatgjahre vom 
1. Januar big zum 31. Dezember 1840. — zu haben meinen, werben hiermit aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten und fpätefteng in dem auf „den 14. Juni 1841 Vormittags 11 Uhr“ vor 
bein Kammergericht8:Referenbariug v. Mabai im Kammergerichte angefegten Termine ihre Anfprüs 
che nachzutweifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe abge 
tiefen und an denjenigen vertwiefen twerben, mit dem fie Eontrahirt haben, ober der die ihnen u lei; 
ftende Zahlung in Einpfang genommen hat. Den Auswärtigen werben bie Juſtiz· Commifferien 
Wendland, Nauds und Ebel als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 28. Januar 1841. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Eubhaftations-Patent. Das den Zedlerfchen Erben gehörige, hierſelbſt in der Inſpektor⸗ 
gafle belegene, im Hypothekeubuche Band I. pag. 381. No.39. verzeichnete Heine Wohnhaus 
nebft Wicfenfavel, auf 586 Rıplr. 5 pf. abgefchägt, iſt Theilungshalber zum Verfauf geftellt, und 
ber Bietungstermin auf „den 17. Juli 1841 Vormittags 11 Uhr“ an Hiefiger Gerichteftelle angefebt, 
Die Tare und der Hpporhefenfchein find in der Neyiffratur einzufehen und bie Kaufbedingungen 
erben im Termine befannt gemacht werden. Fürſtentoalde, den v3. Februar 1841, 

Königl. Land» und Stadt Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Das in dem Dorfe Klein:Lubolz, Lũbbener Kreifes, belegene, dem 
ang Chriftoph Lehmann zugehörige, Vol. I. No. 2. ag. 17. segg. de — — von 
lein⸗Lubolz eingetragene halbe Mannlehnbauergut, a eſchãtzt Be 1688 Xthlr. 15 fgr., fol im 

dem auf „ben 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Kammergerichte:Affeffor Gtoſchuff 
am hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaftirt werben. Hypothekeuſchein und Tare 
find in unferer Regiftratur —— Die Erben des verſtorbenen Auszüglers Goitfrieb Kuhring 
aus SroßLubotz und die der verſtorbenen Anna Margarethe Lehmann geb. Henfchel ang Klein: 
Lubolz, bie alg nn eingetragen find, werden hiermit öffentlich vorgelaben. 
Ehbben, den 25. April 1841. 
Königl. Preuß. Land und Stabtgerichk. 
—r — — — 
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Zur Anmeldung und Nachtweifung etwaniger Anfprüche auf nachverzeichnete, verloren gegan 
ene Documente: 1) Vergleich) vom 5. Oktober 1780 üiber 40 Rthlr., einen Ochien und er uf 
Air George Mierfching und über 40 Rthlr. und eine Kub für Anne Marie Schuppan, beide zı 
Kahden, eingetragen auf das Gut No. 9. zu Kahben Rubr. III. ad la und b; 2) Vertrag vom 17 
November 1808 fiber 150 Rthlr. für Hand Chriſtoph —— in Kahden, eingetragen auf da: 
But No. 9. zu Kahden Rubr. III. No. 2.; 3) Obligation vom 11. Juni 1833 und Ceffion vor 
13. November 1838 über 25 Rthlr. für den Bauer Faerber zu Altzauche, sub rubr. III. ad No. 6. 
auf das Koffäthengut No. 30. zu Altzauche ex deoreto vom 4. Dezember 1838 eingetragen; 4) 
Hhlination de dato Pieberofe den 20. und 21. März 1826 Über 720 dithir. Saten für die Ehefrau 
des Mühlenmeifter Gruban, Marie Elifabeth geb. Richter zu Neffen, eingetragen im Hypotheken⸗ 
Buche No. 21. von Neffen Rubr. II. ad 5. ex decreto vom13. April 1826; ift ein une auf 
„den 14. Zuni d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtd + Affefior 
don Leffing angefegt worden. Zu biefem Termine werben alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber Anfprüche auf diefe Documente zu haben glau⸗ 
ben, entweber perfönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu bie Herren Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien Gerad, Krüger und Ufchner in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen und ihre Auſprüche 
anzumelden und nachzutveifen , vorgelabden, unter der Verwarnung, daß beiihrem Ausbleiben bie 
felben mit allen ihren Anfprüchen am gedachte Documente und verpfändete Grundſtücke präclubirt, 
ihnen damit ewiges Stillſchweigen auferlegt, bie Documente amortifirt und an beren Stelle neue 
außgefertiget, oder refp. bie Löſchung ber —— Forderungen im Hypothekenbuche bewirkt wer 
den wird. Lübben, den 13. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Zugleich im Vertretung des Herrfchaftd: Gerichts Lenthen. 


Subhaftationd-Patent. Die den vier minorennen Geſchwiſtern Fürch gehörigen, zu Ludwigs: 
ruhe belegenen, im Hypothekenbuch Band II. refp. Pag. 513. No. 100. — — No 108. 
verzeichneten —8 auf refp. 525 Rthlr. und 125 Rthlr. abgeſchätzt, ſollen in nothwendi⸗ 

er Subhaftation verfauft werben... Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 14. 
Tun 1841 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stadt erichtsrath Meyer angeleht. 
ie Taren, die neueften Hppothefenfcheine und die Raufbebingungen find in unfrer Regiftratur cin 
zufehen.. Landsberg a. d. W., den 23. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. » 


Bekanntmachung. Der Schneider Ehriftian Utke aus Glambeck, welcher ſich im Jahre 1819 
aus feinem Wohnorte entfernt hat, ober beffen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden 
aufgefordert, fic) in termino „den 6. Januar 184% oder vor bemfelben bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, widrigenfalls ber Ehriftian Utke für tobt erflärt und bie Erbfolge in fein Be‘ 
mögen eröffnet werben wird, bie etwanigen unbekannten Erben aber mit ihren Anfprüchen prädv 
Dirt werden follen und wenn fie fich fpäter melden, gehalten find, bie Erbfchaft in ber Lage anzunch 
men, in weicher fie fich befindet und ſämmtliche Dispoftionen des bis bahin legitimirten —* 
anuerkennen. Nee, den 8. Februar 1841. s 

önigl. Land- und Stabtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Die dem Glashüttenbefiger George Hartwig Gerdte gehörige, M 
dem Dorfe Eoftebrau belegene Glashütte Friedrichsthal nebſt Zubehör, sufolge ber nebft Hypothe 
Eenfchein in der Negiftratur bes Gerichts einzufependen Tare auf 5183 Rthlt. 15 fgr. a 
fol „am 31. Zuli 1841 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle hierſelbſt ab irt m 
—— — — a an nach — — des —— Juſtiz⸗Con 

ar umenthal zu Wriezen ealintereſſenten zur em i 
rechtſame hierdurch vorgeladen. Senften erg, den 21. erh 180. hang Mia > 
Königl. Land» und Stabtgericht. os 
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Avertiſſement. Das dem Oekonomen Julius Eduard Vogt gehörige, zu Saalhauſen, im 
Galauer Kreife, belegene, gerichtlich auf ne Rthlr. 11 (or. 8 pf. abgefkhäßte erde Erbs 
richter- und Zweihufengut nebſt Zubehör foll „am 14. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr" an orbent: 
licher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die ei und der neuefte Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur des Gerichts einzuſehen. Senftenberg, den 14. Januar 1841. 

Königl. Land » und Stadt » Gericht. 


- Subhaftationd: Patent. Die bem Glashüttenbefiger George Hartwig Gerfe gehörige Gere 
tigkeit, ein in ber Königlichen Coftebrauer ri in den Jagen No. 19. und 20 belegen = 2. 
2 Morgen große Torfbruch augzutorfen, zufolge der in der Regiftratur des Gerichts einzufehenden 
Sare auf 880 Rihlr. 4 fgr. 9 pf. abgeſchätzt, fol „am 31. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" an or: 
dentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. Zugleich werden alle unbekannte Realpräten 
denten aufgefordert, ihre vermeintlichen Anfprüche an die gedachte Gerechtigkeit fpäteften® in dem 
Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie bamit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Senftenberg, den 6. April 1841. 

Königl. Land und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Reppen. 

Das sub No. 294. zu Reppen belegene, Vol. V. No. 294. pag. 253. des Hypothekenbuchs 
eingetragene und auf 295 Rehlr. 16 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefhägte Haus mit Zubehör, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „den 9. Juni oe. Vormittags 11 Uhr" an Ge: 
richtöftelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re 
giftratur einzuſehen.  Reppen, ben 4. März 1841. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Guben. 

- Die den Friedensrichter Erichfchen Erben gehörigen Grundftüde, als: 1) der Garten am 
Seihborn No. 193. mit 10 Schod Tare, nebft dem darin befindlichen Wohnhaufe und Heinen Stall- 

bäude abgefhägt 545 Nthir., 2) der Weinberg am Schlage No. 657. mit 12 Schod Tape, nebft 
Gebäuden abgefchägt 285 Rihir., 3) der Garten am Schlage No. 64').a. mit I Schod Tare, nebft 
Gebäuden abgefchätt 230 Nthir., follen erbfchaftlicher Theilunghalber „am 25. Auguft d. J. Vor: 
mittags 11 Uhr“ an Gerichteftelle Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der neuefte 
Hppotbekenfchein find in der Regiftratur bed Gerichts einzufehen. 

Guben, den 23. April 1841. 


Befanntmachung. Königl. Land und Stadtgericht zu Wriezen, ben 16. Januar 1841. 

Nachdem über den Nachlaß bed am 5. Juli 1839 zu Neu: Rübnig verfiorbenen Altfigers Carl 
BSruchmüller der erbfchaftliche Liquidationg + Prozeß eröffnet und auf „den 7. $uni d. J. Vor: 
mittags 11 Uhr” der Piquibations-Termin an biefiger Gerichtsftelle anberaumt worden, fo werben 
alle ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, die an ben Nachlaß Anfprüche zu haben ver 
meinen, zur Liquidirung ihrer Forderungen hiermit unter der Verwarnung vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden aller ihrer etwwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Forderungen an 
bagjenige werden vertwiefen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden Gkiubiger 
von ber Maffe übrig bleiben möchte. R 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht Driefen, den 16. April 1841. 

Das unter No. 9.C zu Marienthalbelegene, aus 11 M. Morgen beftehende Erbzinggut der Jo⸗ 
dann Erdmann Brummfchen Eheleute nad) der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täg⸗ 
lich einzufehenben Tare gerichtlich auf 480 Rthir. gewürdigt, ſoll Schuldenhalber „am 21. Auguft 
e. Vormittags 11 Uhr” in unferm Inftruftionszimmer meiftbietend verkauft werben. Die Bebin- 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

252 Nothwen⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Drieſen, ben 16. Februar 1841. 

Das hierfelbft unter No. 224. belegene Wohnhaus ber Gebrüder Friedrich und Wilhelm Krliger 
nebft zubehörigem Garten, in welchem eine Lohmühle mit einem Roßwerk befindlich, welches zw 
faınmen nach der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzuſehenden Tare gericht» 
lich auf 950 Rthlr. 4 fgr. 9 pf. gewürdigt worden, fol Schuldenhalber „am 23. Zuni Vormittags 
10 Uhr in unferem Inftructiongzimmer an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die Bebin 
gungen werben im Termin befaunt gemacht werden. 


Bekanntmachung ge Koſſäthengute ber Martin Schröderfchen Erben zu Zechin fol am 
„4. Juni e. Vormittags 10 Uhr“ die dem minorennen Wilhelm Ferdinand Schröder gehörige foges 
nannte Wildiviefe von 1% . 68 Morgen 104 QRuthen, theild Eigenthum, theils Erbpacht, mit 
der darauf befindlichen Beune und beftellten Saaten, jedoch ohne fonftige Gebäude und Inventa⸗ 
rium, von Johannis d. J. an auf ſechs Jahre öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werben, 
Der jährliche Nugungsertrag ift auf 248 Rthlr. 13 fgr. 5 pf. ermittelt. Die Pachtbedingungen 
werben im Termine bekannt gemacht werben. Küftrin, den 5. Mai 1841. 
Königliche Juſtiz⸗Amt Wollup. 


Nothwendiget Verfauf. Aufden Antrag ber Erben des Hüfners und Friigemetet Pens 
jamin Gabriel Löfchke folen die zum Nachlaſſe gehörigen Grundftüce, ald A. das Ackerbürgergut 
No. 83 am Markte der Stadt Sonnewalde belegen, B. dad Haus No. 40. in der Hintergaffe 
dafelbft mit Zubehör, ad A. zu 4357 Rthir. 7 ir. 6 pf., ad B. zu 325 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gericht 
lich abgefchägt, und zwar das Ackerbürgergut bergeftalt, daß 1) das Haus, 2) und 3) bie beiden 
Scheunen, 4) bis 7) ber Acer, Vleichfled und die Hütungsabfindung in vier. Theilen, einzeln 
zur Picitation geftellt werden, „am 16. Juli, —— 10 Uhr“ und das Haus sub B. „am 
17. Juli Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle Theilungshalber im Wege ber nothwendis 

en Subhaftation Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Taren und die neueſten Hypothe⸗ 
enfcheine hängen an Gerichtöftelle aus und bie — ſind 14 Tage vor dem —8 
ons Termine bei ung einzuſehen. Schloß Sonnewalde, den 23. März 1841. 

Gräfl. Solms. Standesherrl. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. Die zu Leuthen belegene, dem Johann Traugott Birkholz zugehörige 
und im Hypothekenbuche sub No. ?0. verzeichnete Häuslernahrung, zufolge der nebft Hypotheken ⸗ 
fchein bei ung einzuſehenden Tare abgefchägt auf 161 Rıhlr. 20 Sgr., fol „am 4. September b.%, 
Vormittags d Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Leuthen Schuldenpalber öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Sommerfeld, den 22. April 1841. 

Das Patrimonial: Gericht über Leuthen. 


Die den Geſchwiſtern Knecht gehörige Bauernahrung zu Rentfchen, welche sub Mo. 29. im 
Hypothekenbuche intabulirt und deren gerichtliche 4 in’unferer Regiftratur einzuſehen, foll im 
Wege ber freiwilligen Subhaftation in dem „am 16. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr” in der Nah⸗ 
rung felbft anberaumten Termine verfauft werden. Schwiebus, ben A. Mai 1841. 

" Das Patrimonials Gericht Schönfeld, Scampe ıc. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgericht Feßnig und Jaulitz. 

Die in dem Dorfe Jaulig belegene Klemkeſche Gärtnernahrung No. 2., welche ein in der 
Dienftregulirung begriffenes Laßgut und zufolge ber in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 
600 Rthir. abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege ber nothwenbigen Subhaftation „ben 1. Juli d. J. Vor 
mittags 10 Uhr” an Gerichtsftelle zu FJeßnitz meiftbietend verkauft werben. Zugleich werben alle 
———— Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

Wilſchwitz bei Guben, den 22, Februar 1841. 








Belanut: 
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Bekanntmachung. Das Dominium zu Kay beabſichtigt in feiner Brennerei auf dem Wirth⸗ 
ſchaftshofe zu Nieder» Guhren einen Dampfcylinder aufzuſtellen. Dies Vorhaben wird in Ge⸗ 
mãßheit der Alerhöchften Cabinetsordre vom 1. Januar 1831 sub 3. und des Negulativg vom 6. 
Mai 1838 $. 16. hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Jeder, 
ber durch bie beabfichtigte Anlage fich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen 
binnen einer präklufivifchen Friſt von vier Wochen geltend zu machen und zu befcheinigen hat. . 

Zuüllichau, ben 30. April 1841. i 
x Königl. Landrath Zülichau +» Schwiebuffer Kreifed. (gez.) Brescius. 


Bekanntmachung. Die Befiger ber Birkholger Waſſermühle, die Kaufleute Kraufe und Leh⸗ 
mann, beabfichtigen die aus drei Gängen und eben fo viel Wafferräbern beftehende Mahlmühle in 
derfelben eingehen und dagegen ein Werk zum Betriebe der Wollfpinnerei und Tuchappretur mit 
einem mittelfchlächtigen Wafferrabe anlegen und aus ber jegigen Sägemühle eine Mahlmühle mit 
pi Gängen ohne Veränderung ber Waſſerwerke und des Fachbaums einrichten zu laffen. Diefes 

orhaben wird in Gemäßheit der $$. 6. und 7. des Edikts wegen ber Mühlengerechtigkeiten 
vom 28. Dftober 1810 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ein Jeder, der durch die 
enannte Umtvandelung und refp. Anlage in feinen Rechten gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, 
einen gegründeten Widerſpruch binnen acht Wochen präflufivifcher Friſt bel dem unterzeichneten 
Landrathe einzulegen. Züllichau, ben 4. Mai 1541. 
Königlicher Landrath. Brescius. 


Bcekanntmachung. Der Papierfabrikant und Gutsbeſitzer Eichbaum zu Louiſenau beabſichtigt 
auf bem neben feiner Papiermühle am linken Ufer des Cörtnitz⸗Fließes vorhandenen, zu feinem eiges 
men Bedarf angelegten Mablgange, fremdes Maplgut zu fördern. Dies Vorhaben wird in Ge 
mãßheit ber Alerhöchften Eabinetsordre vom 23. Oktober 1826 hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein — Widerſpruchsrecht zu 
haben vermeinen, ſolches binnen acht Wochen präkluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten geltend 
zu machen haben. Urnsmwalbde, ben 1. Mai 1841. 

P Königlicher Lanbrath Arnswaldeſchen Kreifes. dv. Waldbam. 


Bekanntmachung. Der Nittergutd» Pächter Herr Laettig jun. zu Stradow beabfichtigt, in 
der von bem Dominio bafelbft neu zu erbauenden Brennerei einen Dampfenttwickler aufzuftellen. 
Dies wird hierdurch in Gemäßpeit bes $. 16. bes Regulativs vom hten Mai 1838. (Gefegfamm: 
lung von 1838. ©. 262. u. f, f.) mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ein Jeder, welcher durch 
bie Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen innerhalb einer 
prãkluſiviſchen Zrift von vier Wochen bei dem unterzeichneten Amte angumelben und zu befcheinigen 
hat, wi drigenfalls nach Anerkennung ber polizeilichen Zuläſſigkeit die Genehmigung, ben Dampf: 
enervickEer in Betrieb zu fegen, ertheilt werden wirb. 

Eypremberg, ben bten Mai 1841. —— 

Das ·Königl. Landraths⸗Amt des Spremberger Kreiſes. Der Kreis⸗Deputitte v. Schlieben. 


Bekanntmachung. Unter ben bisher beſtandenen Einrichtungen wird auch in dieſem Jahre der 
falenbermäßig auf den 11. his 13. Juni angeſetzte Wollmarkt hier abgehalten werben. 
Landsberg a. d. W., ben 10. Mai 1841. 
Der Magiſtrat. 


— — — — 


Bekanntmachung. Bei ber hieſigen Elementarſchule ſoll ein Hülfslehrer mit einer Beſoldun 
von 120 ehr. angeftelt werden. Wir fordern daher qualifigirte Schulamtskandidaten auf, fi 
Bei ung under Einreichung ihrer Beugnifle rn zu Bank, Luckau, den 28. April 1841. 

Mag rat. | 


— — rer 
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Bekanntmachung. Die hieſige Polizeidiener⸗ und Executorſtelle, mit welcher ein Einkom 
von 49 Rthlr. inel. freier Wohnung verbunden, iſt vafant. Mit Eisitoerforsunnef — 
des Schreibens kundige Invaliden, welche geneigt find dieſe Stelle anzunehmen, ie ſich unter 
Einreichung der betreffenden Papiere in portofreien Briefen an ung zu wenden. ü 

Senftenberg, den 6. Mai 1841. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. In Zolge Verfügung ber Königlichen Regierung foll der, ausſchlicßli 
bed Holzes, der Fuhren und Handdienfte auf 190 Rthlr. 22 fgr. I pf ep neue —5 — 
Pfarthauſe zu Brügge in termino „ben 18. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr —2 mindeſtfor⸗ 
dernd zur Ausführung ausgeboten werden, wozu mir qualifizirte Bauhandwerksmeiſter mit den 
Hemerten einladen, daß der Bauunternehmer das erforderliche Holz gegen Naturalerjtattung bie 
zum nächften Wabel borfchußweife herzugeben hat und die übrigen Bedingungen im Termin bekannt 
gemacht werben folen. Amt Earzig, den 1. Mai 1841. . 

Königliched Domainen « Amt. 


Bekanntmachung. Freitag den 21. Maid. Y Vormittags 10 Uhr fol im hieſtgen Amtsge⸗ 
ſchäftszimmer die Kirchenwieſe zu Golzow von 43 Morgen Flächen: Inhalt auf a Yahre —* 
Johannis d. J. ab beſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige einladet 

Amt Friedrichsaue, den 4. Mai 1841. 

Königliches Domainen⸗Amt. 


In Gemãßheit höherer Beflimmung ſollen nachſtehende Brenn: und Nutzholz⸗Quantitäten, 
als: 1) aus dem Hohenwalder Revier: circa 164 Klafter buchen Ifter Klaſſe, 21 Klaftern buchen 
Lter Kaffe, 16 Klaftern birken Ifter Klaffe, 570 Klaftern ellern Ifter Klaffe, 600 Klaftern ellern 
Ster Klafle, 1771 Klaftern kiefern After Klaffe, 1394 Klafter kiefern Nugbolz zu Salztonnen⸗Stab⸗ 
holz; 2) aus dem Cladower Revier: circa 298 Klaftern eichen 1fter Klafle, 3992 Klaftern buchen 
After Klaffe, 84 Klafter birken Ifter Klaffe, 79% Klafter elfen Ifter Klaffe, 5 Klaftern elfen 2ter 
Klaffe, 11624 Klafter kiefern Ifter Klaffe, 1343 Klaftern kiefern Nutzholz zu Saljtonnen:Stabhol;; 
3) aus dem Neuhaufer Revier: circa 313 Klaftern eichen ge 292% Klaftern kiefern Nu 
bol; zu Salztonnen⸗Stabholz, 382 Klaftern eichen 1fter Klaſſe, Klaftern buchen Ifter Klafle, 
146: Klafter buchen 2ter Klaffe, 117 Klaftern birken Ifter Klaffe, 16 Klaftern elern 1fter Klaffe, 
160 Klaftern Eiefern Ifter Klaffe, a 34 Fuß, 1574 Klaftern Kiefern Ifter Klaſſe, 386 Klaftern Eieferm 
Der Klaffe; 4) aus dem Regenthiner Revier: circa 1267 Klaftern eichen Ifter Klaffe, 10144 Klaf- 
ter buchen Aſter Klaffe, 175% Klaftern birken Ifter Klaffe, 8544 Klafter Fiefern 1fter Klaſſe; 5) 
aus dem Driefener Revier: circa 255 Klaftern eichen Ifter Klaffe, 1614 Klafter birken 1fter Klaffe ; 
6) aus dem Lubiathfließer Revier: circa 50 Klaftern buchen After Klaffe, 80 Klaftern kiefern Ifter 
Klaffe, 319 Klaftern kiefern 2rer Klaffe bergeftalt zum öffentlich meiftbietenden Verkauf gebracht 
twerben, daß der Verkaufstermin für die Reviere ad 1.2.3. „am 24. Mai d. 3." im Gafthofe zum 
König von — hier, und für die Reviere ad 4. 5. 6. „am 26. Mai d. J.“ im Gaſthofe zum 
Kaifer von Rußland in Friedeberg jedesmal Vormittags 10 Uhr anberaumt iſt. Kaufluſtige werden 
daher mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß bie betreffenden Herren Oberförſter angewieſen find, 
bie Hölzer auf Verlangen in den Tagen vor dem Termine vorzeigen zu laflen, daß die Verfaufsbebin« 

ungen gleichfall8 vor dem Termine ſowohl bei dem Unterzeichneten, als auch bei ben Herren Ober⸗ 
Psektern zur Einficht bereit liegen, und daß in bem Termine fogleich ber vierte Theil des zu erlegenben 
Geldes ald Angeld beponirt werben muß. Landsberg a. d. W., den 4. Mai 1841. 
Am Auftrage ber Königlichen Regierung. Der Forfimeifter Winterfelb. 


Holzverkauf. Es follen den 27. Mai d. J. Vormittags I Uhr in Lagow, aus dem Nedier 
Buchwald J., Jagen 8. 9. 15. und 1v. eirca 16} Klafter eichen Scheit-, A5U Klaftern buch en 


Scheie⸗ 
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Scheit⸗; aus dem Revier Lagow⸗Grunow IT., Jagen 42. circa 46 Klaftern eichen Scheit⸗, 160 
Klaftern buchen Scheitholz in einzelnen Klaftern und größeren Looſen bei freier Concurrenz gegen 
gleich baare Bezahlung im Termin öffentlich verſteigert werden. 

Forſthaus Lagow, ben 3. Mai 1841. Der Königliche Oberförfter Schulze 


Hoher Anordnung gemäß fol bie — — Grasnutzung in ben Gräben und auf ben Bös 
ſchungen der nachbenannten Ehauffeeftrecten in Abtheilungen von 500 bis 1000 Ruthen Länge an 
- den Meiftbietenden verpachtet werben. Die besfallfigen Bietungstermine find anberaumt: 1. für 
die Strecke auf der Berliner-Straße von No. 1038. zwifchen Treplin und Booßen bis No. 1148, 
am Steinpflafter vor Frankfurt auf „den 17. Mai Vormittags 11 Uhr" im Gafthofe des Herrn Mar 
graf zu Booßen; II. für die Strede auf ber Franffurt:Cüftriner Chauffee, von ber Berliner-Straße 
ab bis No. 100. gegen Lebug auf „ben 17. Mai Nachmittags 3 Uhr" im Chauffee-Einnehmerhaufe 
am Seelower Wege bei Clieſtow und III. für die folgenden Strecken auf legtbemerkter Chauſſee von 
Mo. 100. bei Lebus bis No. 250. bei Kathftod „am 18. Mai Morgens 8 Uhr" im Gafthofe bes 
— Hauck zu Podelzig. Bemerkt wird noch, daß bie Pachtbedingungen ſchon jegt auf ben 
bauffeegeld-Hebeftellen zu Booßen, bei Elieftow und zu Pobelzig, fo wie fpäter auch bei ber Lici⸗ 
tation eingefehen werben können.  Müncheberg, den 6. Mai 1841. 
Der Bau » Infpeftor Brandenburg. 


Bekanntmachung. Im Auftrage der Königlichen aut: Landwirthfchaftlichen Abtheis 
lun I Sranffurt a.d. O, werden bie im Amte Himmelfäbt bes Landsberger Kreifes ſchwebenden 
Auseinanderfegungen: a) bie big zur Regeßvollziehung gediehene Gemeinbeitstheilung zwifchen den 
Bauern einerfeits und der Kirche, den Koffäthen und Freileuten andererſeits zu Zanzin; b) bie ſpe⸗ 
gielle Separation ber Bauern: Feldmark zu Zanzin; ©) die fpegielle Separation ber Feldmark der 
Kirche, der Koffäthen und der Freileute zu Zanzin und d) die Gemeinheitstheilung und fpegielle Se 
paration ber Bruchfelbmarf zu Vietz, nach $. 15. des Gefeges über bie Ausfüßrung ber Gemein, 
heitstheilungs· und Ablöfungs-Drdnungen vom 7. Juni 1821. und $. 25. ber Verordnung vom 30. 
Juni 1834, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Alle unbefannten Theilnehmer werben 
biermit aufgefordert, innerhalb 6 Wochen bei bem Unterzeichneten bierfelbft, fpätefteng aber in bem 
„am 23, Juni d. J. Vormittags I Uhr" in Zanzin anberaumten Termine ihre Anfprüche anzumels 
den und ingbefondere auch fich über ben, in der ad a. genannten Sache vorzulegenden Rejeß zu ers 
Hären, twibrigenfall® fie die obengenannten ner ſelbſt im Safe der Verlegung, 
n fich gelten laffen müffen. Landsberg a. d. W., ben 4. Mai 1841. 
% Maaß, Kreis-Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Schaafverfauf. Auf dem Gute Frieberikenhof bei Berlinchen ſollen in dieſem Jahre 120 drei⸗ 
jährige Hammel und 150 viers und fünfjährige Mutterfchaafe verkauft werben. 


Das Dampfſchiff Victoria wird feine Perfonenfahrten zwiſchen Frankfurt a. d. DO. und Stettin 
wieder beginnen und jeben Montag früh 5 Uhr von Sranffurt a. d. O. nach Stettin und jeden 
er Stettin nad) Frankfurt a.d.D. abfahren. —*8* eht daſſelbe am Montag den 
17. b. M. früh 5 Uhr von Frankfurt a. d. O. nach Stettin. 444 
Mendheim in Frankfurt a. d. O., Richtſtraße No. 51. 


Ein junger Mann, vertraut mit dem Juſtiz⸗Subaltern⸗-Dienſt, gewöhnt an Acurateſſe und 
Fleiß, kann gegen eine monatliche Remuneration von 10 Rthlr. und Ueberweifung einiger Emolu- 
mente, bei mir dauernde Befchäftigung finden. Nur auf qualifizirte Subjefte refleftireich. Nach⸗ 
weis bieferhalb, forie Nückfichts des moralifchen Werthes ift zuvörderſt unbedingt nothwendig. 

Beeskow, den 8. Mai 1841. Der Lands und Stadtgerichtd:Aktuar, Rendant Görfchner. 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Das ir gehörige, zu Werbig im Oderbruche bei Seelow belegene Roma 
thengut, in ungefähr 70 Morgen feparirten Landes beftehend, mit einem Wohnhauſe, 2 Ställen, einer 
Scheune und einer Delmüble bebauet, bin ic) Willens mit der diesjährigen Ernte aug freier Hand 
za verfaufen und lade Käufer ein, fi bei mir big zum 15. Juli d. J. zu melden. . 

Seelow, ben 8. Mai 1841. Der Delmühlenbefigee Friedrich Penkun. 


Untergeichneter it Willens fein bei der Stadt Sonnewalde gel enes Schießhaus mit allem 
Zubehör aus freier Hand zu verkaufen, wozu ein Termin auf „den 23. Juni c.” im Lofale felbft 
anberaumt wird. Kaufluflige werben Bazu eingeladen. Portofreie Anfragen bieferhalb werben fo: 


{eich beantwortet von Meyer, Deconom. 
age bei Luckau, den 1. Mai 1841. year 


Englifchen Steinkohlentheer verkaufen biligt Schmidt & Rierftein 
3 in. Sranffurt a. db. O., Breiefraße No. 38, 


Hausverfauf. Ich beabfichtige mein bier in der Richtſtraße No. 169. belegenes Brauhaus 
nebft der bazu gehörigen Wieſe aus freier Hand zu verkaufen. Der Größe und ber fehr fchönen 
Lage wegen eignet ed fich zu jedem beliebigen Geſchäft und können bie Bedingungen in Perfon oder 
durch franfirte Briefe bei mir eingefehen werben. Landsberg a. d. W., den 6. Mai 1841. 

gouife Großmann geb. Shmurr. 


Freimilliger Verkauf. Meine zu Lubmwigsrube bei Landsberg a. d. W. belegenen 5 Mor 
gen Land, nebft Wohnhaus, Scheune und Stall bin ich Willens fofort aus freier Hand zu 
derfaufen. Auch können auf Verlangen 200 Rthlr. darauf fichen bleiben. _ 

ubwigsruhe, am 1. Mai 1841. Schimming Eigenthlimer. 


Bei Unterzeichnetim find circa 40 Winſpel Sperenberger Dünger: Gyps zu haben. 
ESchmerlmühle bei Seelow. 5 Spedien. 


werer Sommerweizen zur Saat ift zu haben bei 
a he = — C. W. Schindler in Frankfart a. b. O. 


Das Kaiſerlich Königlich Oeſtreichiſche und Königlich Sächſiſche privilegirte aaa 











Schaaf: und Wol, Wald: Mittel von Philipp Straffer und Adolph Heckſch in Peſth ift mir a 

diefem Jahre zum Debit für biefige Gegend übergeben worden. Der — iſt wie im voffgen 

Kahre 25 Rıhir. pro —— und —* ich re * —— Pr wegen mit 
t den Herren Gutebefigern empfehlen. Gebrauchs-Anweiſungen gratis. 

rn e ©. Levy's Eidbam in Lanböberg a. d. W. 


— — — — 
Biher-Anzeige 
Hrandenburgifche Nefrologie. Sreunde nachfolgender, im Jahre 1839 Verſtotbener 
des Major Canow in Eottbuß, —— Torſche in Gr. Kölziz, Doct. med. Cruſius in Schwiebus 
und Diaconus Ule in Zůllichau finden deren ausführliche Lebensbeſchreibungen im fo eben erfchie- 
nenen L7ten Jahrgange bes N. Nekrologs b. Deutfchen. (Zu haben in der Buchhandlung 
von 6. Harneder & Eomp. in Srankfurt a. d. D., Leinwandhaus am Markt.) 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 20. 
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Sranffurt a. d. O., den 19. Mat 1841. 
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.) Betanntmachung. In der Nacht zum 7. b. M. find dem Bauer Friedrich Proetel zu 
Krieſcht 23 Bienenftöcke in der Art gänzlich zerftört, daß felbige niedergeworfen, die Ausfluglöcher 
mit Lehm und Sand verftopft und daß Innere mit Spaten zerwühlt worden, Det ıc. Proetel hat 
dem Entdecker diefer nichtswürbigen That, ber ben Frevler fo anzugeben vermag, daß gegen benfel» 
ben die gerichtliche Unterfuchung mit Erfolg eingeleitet werben kann, eine Belohnung von u 
Thalern" zugefichert und fordern wir jeden rechtlich Gefinnten, ber von diefer Schändlich ei 
Kenntniß hat, hierdurch auf, ung davon Nachricht u geben, wobei bie Zuficherung ertheilt wird, 
daß auf Verlangen fein Name verfchwiegen bleiben fol. 
Sonnenburg, ben 12. Mai 1841. 
Königliched Rent » Amt. 


2.) Proclama subhastationis. Königl. Lands und Stabdtgericht zu Cüftrin. 
as Aufhütungsrecht, welches zu dem Behufs der Fortififation an ben Staat abgetretenen, 
im Hypothekenbuche ber langen Vorſtadt von Eüftrin Vol. VIII. No. 77. verzeichneten Haufegehört 
unb bei ber jegigen Separation in Land ausgewieſen werben wird, fol im Wege der Execution 
zam 19. Juli Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietend fubhaftirt werben. 
Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, in diefem Termin bei Vermeidung der 
Präcluſion fich zu melden. Cüſtrin, den 13. März 1841, 


(3.) Zur Fortfegung der Subhaftation ber zur Nachlagmaffe des Nagelfchmibt Matthes gehöri: 
sen Grundſtücke Vol. III. No. 146.147. 148. des Hypothekenbuchs von Cüftrin, -abgefhägt zufam: 
men 2373 Rthlr. I fgr. 3 pf., wird ein Termin A „den 28. Juni d. 3. früh 11 Uhr“ an gewöhn⸗ 
licher Gerichtgftelle hiefeldft angefegt. Zugleich werden zu biefem Termin alle unbekannten Real⸗ 
Prätendenten und bie ihrem Aufenthalte nach unbefannte?ouife Mathilde Mathies bei Vermeidung 
der Präclufion vorgeladen. Cüftrin, den 23. April 1841. \ 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(4.) Subhaftationd; Patent. Das den Erben ber Wittwe bed Schifferd Martin Föllmer, Marie 
Elifaberh geb. Bayerke gehörige, bier auf der Brückenvorftabt — im Hypothekenbuch sub 
No. 33. Band VII. 257. verzeichnete Vorſtädtergut auf 1114 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. abgefchägt, 
fol in nothiwenbiger & baftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in Eu erichts⸗ 
lokal auf „den 23. Juni 1841 Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath 
Soenderop angefegt. Die Tare, der neufte Hnpothetenfchein und die Kaufbedingung find in unfrer 
Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W, den 5. Mär 184, 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(5.) Aufforderung. Die Lieferung der Echreibmaterialien für bad unterzeichnete Gericht foll 
vom I. September d. Jan anderweit ausgethan werden. Die Duantitätbes jährlichen Bedarfs und 
die Bedingungen, unter welchen der fieferungs-Vertrag abgefchloffen werben fol, find in unferm 
erften Gelchäfts- Bureau zu erfahren und fönnen auch Gebote allein für Papier und ebenfo für bie 
Übrigen MaterialienLieferungen abgegeben werben. Diejenigen, welche bie Lieferung übernehmen 
wollen, haben Proben der zu lieferndben Gegenftände ”. ngabe ber Preife berfelben verfiegelt nr 

d i er 
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ber Ueberſchrift ee bi „zum 15. Juni b. J.“ an und einzu 
reichen und hat derjenige, beffen Offerten ber Berüdfichtigung werth erfcheinen, weitere Benachriche 
gung zu gewärtigen. Landsberg a. b. W., ben 26. April 1841. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


(6.) Das in ber Stadt Cottbus unter der Hypotheken: Nummer 371. belegene Neumũllerſche 
Wohnhaus, abgefhägt auf 725 Rthlr. 22 fgr. 9 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Me 
giftratur elle Ferse Tare foll „am 31. Auguft 1841 Vormittags li Uhr” an ordentlicher Ge 
richtsſtelle fubhaftirt werben. Cottbus, den 30. April 1841. 

Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


(7.) Dieeinehalbe Stunde vomDorfe Drachhaufen —— im es a 
Gerichts Commiſſion zu Peig No. 27. Fol.62. verzeichnete Erbzinstviefe von 2 Morgen, abgefhägt 
auf 55 Rthlr., laut der nebft Hypothekenſchein in ber hiefigen Regifiratur einzufehenden Tare, fol 
nam 31. Yuguft 1841 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle zn Cottbus ſubhaſtitt 
werden. Cottbus, ben 4. Mai 1841. 

GKöunigl. Land» und Stabt Gericht. 


3.) Ebdictal-Eitation. Ueber den Nachlaß ber Hier verftorbenen unverehelichten Dorothea Eltſa⸗ 
beth Mahling ift auf Antrag der einen Benefizialerbin von ung mittelft Verfügungvomheutigen Tage 
ber erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldungund Nachtweifung der An⸗ 
fprüche aller etiwanigen unbekannten Gläubiger auf „ben 24. Yuguft o. Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Deputirten Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Balan im biefigen Land» und Stadtgericht auberaumt wor⸗ 
den. Diefe®läubiger werben daher hierdurch aufgefordert, fich zumTermine fchriftlich oder Durch geſetz⸗ 
lich zuläffige Bevolmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntfchaft die Juſtiz Commiſſarlen 
Krüger, Knobloch und Behm vorgefchlagen werben, zu melden, ihre Forderungen anzugeben und bie 
vorhandenen Beweismittel beizubringen. Diejenigen, welche in dieſem Termine wicht erfcheinen und 
ihre Forderungen nicht liquibdiren, haben gu gemwärtigen, daß fie aller ihrer ettwanigen Vorrechte ver⸗ 
Iuftig erklärt und mit ihren are nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber fich meldene 
beu Släubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, werben vertiefen werben. 

Eottbug, den 12. Mai 1841, 
König. Preuß. Land: und Stadtgericht. A 


(9.) Bekanntmachung. Esift dem Windmüllergefelen Traugott Hoffinann in Benaudas von 
ber Niederlaufigfchen Nebenfparkaffe zu Sorau auf den Windmüller Ernft Rudolph zu Benau ausges 
ftellte — Litt. F. Ro. 1695., welches auf 122 Rthlr. 11 fgr. 5 pf. gültig war, ame 

eblich verloren gegangen. Es wird baher ein Seber, der an dem verlorenen Sparkaffenbuche 
irgend cin Anrecht zu haben verareint, hiermit aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gerichte 
und zwar fpäteftens in bein „am 2. Juli 1841 Vormittags 11 Uhr” vor dem Deren Oberlandes⸗ 
Gerichts:Affeffor Freytag anftehenden Termine in dem Partheienzinmer zu melden und fein Recht 
näher nachzumeifen, widrigenfalls bag Buch für erlofchen erklärt und dem Verlierer cin ueues an 
deffen Stelle ausgefertigt werden fol. Sorau, ben 15. Februar 1841. 
. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(10.) Nothwendiger Verkauf. Die früher dem Epriftian Wilhelm Dietrich, jegt dem Müller 
Earl Auguft Scharfich gehörige, bei dem Dorfe Seblig belegene fogenannte Wolſchiugksmühle, zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur des Gerichte einzufehenden Tare auf 8546 Rthlr. 8 fgr- 
4 pfı abgefchägt, foll „am 7. Auguft 1844 Vormittags 10 hr an ordentlicher Gerichtäftelle hier⸗ 
ſelbſt fubhaftirt werden. Senftenberg, ben 26. December 1840, 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
|| 


(t1.) Gubs 
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(11.) Subhaſtations⸗Patent. Das der verehelichten Nachtwächter Weichelt, Johanne Chri⸗ 
ſtlane gebornen Meißner gehörige, hierſelbſt sub No.3.delegene Wohnhaus nebſt Zubehör, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur bed Gerichts einzufehenden Tare auf 340 Rthir. 
abgefchägt, foll „am 26. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle hier⸗ 
felbft ſubhaſtirt werben. J 

Senftenberg, den 10. März 1841. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(12.) Bekanntmachung. Zur öffentlichen meifbietenden Verpachtung ber zum Nachlaß bes 
vormaligen Schulgen Bruchmüller gehörigen, auf ber Alt-:Rüdniger Feldmarkbelegenen Grundſtülcke 
auf Ein Jahr unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, ſteht auf „ben 26. Mai o. 
Nachmittags 3 Uhr" im Schulgengericht zu Neu-Rüdnig Termin an, wozu Pachtluftige eingeladen 
werden.  Mriegen, den 1. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


(13.) Avertiffement. Diezum Nachlaß des Braugebülfen Johann Friedrich Wilhelm Machus 
gu Freyenwalde gehörigen, in eine auf 200 Rthlr. gerichtlich abgefchäßte Bübnerftele zufammenge: 
zogenen beiden halben Bübnerftellen Vol. 1. No. 28. und Vol. II. No. 40, des Hypothekenbuchs 
don Hohen: Wuten follen Theilungshalber „am 10. September d. %. Vormittags 11 Uhr“ auf ber 
Gerichtöftube zu Neuenhagen öffentlih an den Meifibietenden durch das unterzeichnete Königl. 
Land: und Stabtgericht, bei welchem bie neueften Hypothekenſcheine, die Tare und bie Kaufbebin- 
gungen einzufehen find, verkauft werden. Zehden, den 7. Mai 1841. 

Königl. Land: und GStabtgericht. 


(14)  Subhaftationd» Patent. Königl. Stadtgericht Königsberg i. d. N. 
Folgende, zum Nachlaffe des Seifenſiedermeiſters Milhelm Weile gehörende, bier lie: 
ende Grunbdftücke: 1) das Haus in der Königsftraße No. 6. Cat., mit Pertinenzien auf 2297 
thle. 26 fgr. 1 pf., 2) bie Scheune vor dem Schwedrfchen.Thore No. 38, auf 381 Rthlt. 4 for. 
6 pf. nach den in unferer Regiftratur einzufehenden Taren gewürdigt, folen Theilungshalber im 
Termin „den 29. Juni 1541 Vormittags 11 Uhr! meiftbietend verkauft werben. 
Königsberg i. d. N., den 19. Sebruar 1841. 


(15.) Nothwendiger Berfauf. Das zur Tuchmachermeifter Emanuel Sriedrich Plenzfchen Eon: 
cursmaſſe gehörige Haus allbier in der Hinterftraße am fogenannten Razarethplage nebft Hintergebäus 
ben, tarirt auf 529 Rthlr. 20 fgr. 114 pf. und die Erbpachtsgerechtigfeit an dem als Garten be- 
nugten und dahinter belegenen Feftungsgrundftüce, abgefhägt auf 83 Rthlr. 10 fgr. zufolge ber _ 
nebft Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, follen „am 16. 
Juli d. J. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle anderweit fubhaftirt werden. Zugleich 
werden die unbefannten Realprätendenten an dem hinter dem Haufe belegenen, als Garten benuß- 
ten Erbpachtsfefiungsgrundftücke hierdurch öffentlich dazu vorgeladen. 

Peitz, ben 9. April 1841. 

Königl. Preuß. Gerichts + Komntiffion. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Diezur Concursmaſſe des SchneibermeifterdEarl Seidel gehöri⸗ 
gen, in Fürſtenberger Felbmark belegenen Grundſtücke, als: 1) ein Winkel unterhalb Vogelſang, 
taxirt auf 166 Rthlr. I far. Spf.; 2) zwei Gartenrücken, taxirt auf 16 Rthlr. 3 fgr. 4pf.; De 
Sartenrücken, taxirt auf 5 Rthlr. 1 fgr.Spf.; 4) ein Dielower Berg, tarirt auf 20 Rthlr.ð ſgr. 4pf.; 
5) ein Gartenrücken, tapirt auf 5 Rihlr. 1 far. 8 pf.; 6) ein Stud Sandland, taxirt auf g Rthlr. 
13 fgr. 4pf.; 7) ein dergleichen, taxitt auf 4 Rthlr. 5 fgr.; 8) ein dergleichen, taxirt auf 21 Rthlr. 
5 fgr.; 9) ein dergleichen, tarirt auf 4 Rthlr. 5 fgr.; 10) ein Lugrücken, tarirt auf 11 Rthir. 13 fer. 
Apf.; 11) ein halber Seeberg, tarirt auf 8 2 13 (gr. 4 pf., Summa 270 Rthlr. 11 for. e 
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Pf, fümmtlich Vol. V. No. 231. Fol. 181. des Hypothelenbuchs über die Landungen ei 
12) ein Stüd Grabeland im großen Luge, tarirt auf 3 Rehlr. ng fgr. 8 pf. follen ra 7. —— 
ber Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realpräs 
tendenten bed ad 12. ng user Grundftüds werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä- 
elufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur 
einzufehen. Fürſtenberg, ben 6. Mai 1941. 

Königliche Gerichts + Kommiffion. 


17.) Bela ung. Im Koffäthenguteder Martin Schröb Erb 
ET AFTER 
ug⸗ Ochſen an den 
verkauft werben. Cäftrin, den 5. Mai 1841. — ablung 
Königliches Juſtiz⸗Amt Wollup. 


(18.) Bekanntmachung. Die zum Chirurgus Heidemannſchen Nachlaß gehörigen Länderei 

zu Letſchin von pr. pr. 9 Morgen und die Scheune ſollen auf ein 39 nettes Serpachtee 

ans und * rg 8 bier e — —— 10 ea im Heibemanns 

run in vor Herrn or Schulge einfinden, ber i i ⸗ 

nn a —— 
Konigliches Juſtiz⸗Amt Wollup. 


(19.) Nothwendiger Verkauf. Das in Ziebingen an der Chauſſee belegene Erbpachtsgrunbftück 
nebft Wohnhaus des ehemaligen Rendanten Raempffel, —— auf Nehir., fol „am 25. 
ft c. Vormittags 9 Uhr" im ber Gerichtsftube zu Ziebingen öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Sare und der neufte Hypothekenſchein find bei ung einzufehen. : 

Reppen, ben 8. Mai 1841. 

Patrimonial » Gericht Ziebingen. 


(20.) Yublicandbum. Die der Kirche zu Neuflücten gehörenden, im Arnswalbeſche Kreiſe ber 
Neumark belegenen 29 Morgen 106 DXutben Ländereien follen öffentlich in Erbpacht ansgethan 
werben. Der Termin zur Abgabe der Gebote auf das auf 56 Rthlr. 74 fgr. ald Minimum fefts 

eſetzte Erbſtandsgeld „am 5. Juli 1841 Vormittags 11 Uhr" im ber Gerichtsſtube zu Neu⸗ 

üden an und werben im Termine die näheren Bedingungen befannt gemacht werben. ekaunte 
Bieter müffen eine dem Gebot angemeſſene Caution ſtellen. 

Arnswalde, den 11. Mai 1841. 
Patrimonial » Gericht Neuklũcken. 


(21.) Sreitilliger Verkauf. Die den Geſchwiſtern Woinke zugehörige, zu Drewitz, Kreis 
Croſſen, Herrſchaft Beutnig, belegene Bauernahrung No. 6., fol zufolge ber nebft neueftem Hypo» 
thekenfchein in unferer Regiftratur einzufehenben, Pr 705 Rthlr. lautenden Tare, in termino ben 

1841 Vormittags 11 Uhr” zu Beutnig meiftbietend verfauft werben. 

Poln. Nettkow, den 6. Mai 1841. 

Fürftliched Patrimonial + Gericht. 


(22.) Bekanntmachung. 1) Der Reparaturbau der Kirche und bed Thurmes zu Kerfom, 
—— auf 685 Rthit. 15 fgr. 11 pf.; 2) die Reparatur ber Kirche zu Krauſeeiche, veranfchlagt 
auf . 1 fgr. 3 pf., fol dem Mindeftforbernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu 
haben wir einen Termin auf „den 25. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ in Kerkow angefegt, wozu 
Unternehmer eingeladen wwerden. Bedingungen und Anfchläge können bei ung eingeſehen werben. 
Lippehne, den 11. Mai 1841. 

Das Patrimonial: Gericht über Kerkow und Kraufeeiche. 


(23.) Bekannt: 
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23.) Bekauntmachung. Das zu Sternberg unter No.41. belegene, Vol. IT. Fol. 138. des Hypo⸗ 
wi verzeichnete Wohnhaus und Zubehör, dem Sifchlermeifler Ehriftian Friedrich Be 
gehörig, und gerichtlich — auf 815 Rthlr. 28 ſgr. 3 pf, fol Schuibenhalber im Termine 
„ben 9. Zuli Vormittags 11 Uhr" in Sternberg an Gerichtöftee öffentlich meiftbietend von ung 
verkauft werben. Die Tape und der neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Eins 
ficht bereit, die Kaufbebingungen aber werden im Termine bekannt gemacht werben. 
Zielenzig den 13. März 1841. 
3 Patrimonial: Gericht des Waſſerhofes zu Sternberg. 


(24) Bekanntmachung. Der Papierfabrifant und Gutsbeſitzer Eichbaum zu kouiſenau beabs 
fichtigt auf dem neben feiner Papiermühle am linken Ufer bed Eörtnig-Fließes vorhandenen, zu feinem 
eigeuenBebarf angelegten Mahlgange, fremdes Mahlgut zu fördern. Died Vorhaben wird in Ges 
mäßpeit ber Aerhöchften Eabinetsorbre vom 23. Dftober 18%6 hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntni gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegrünbetes Wiberfpruchsrecht zu 
baben vermeinen, ſolches binnen acht Wochen präflufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten geltend 
zu machen haben. Urnswalde, den 1. Mai 1841. 

Königlicher Landrath Arnswaldeſchen Kreifes. v. Waldam. 


(25.), Bekanntmachung. Die Befiger der Birkholzer Waſſermühle, die Kaufleute Kraufeund 
Lehmann, beabfichtigen bie aus drei Gängen und eben fo viel Waflerrädern beſtehende Mahlmühle in 
berfelben eingehen und dagegen cin Merk zum Betriebe ber Wollfpinnerei und Tuchappretur mit 
einem mittelfchlächtigen Waſſerrade anlegen und aus ber jegigen Sägemühle eine Mablmühle mit 
* Gängen ohne Veränderung ber Waſſerwerke und bes Fachbaums einrichten zu laſſen. Dieſes 

orbaben wird in. Gemäßheit der $$. 6. und 7. bes Edikts wegen ber Mühlengerechtigkeiten 

vom 28. Dftober 1810 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ein Yeber, ber durch bie 

nannte Umtvandelung und refp. Anlage in feinen Rechten gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, 

einen gegründeten Widerſpruch binnen acht zo. priiapotfiger Friſt bei dem unterzeichneten 
a h 


Landrache einzulegen. Züllichau, ben 4. M 
vie ; Königlicher kandrath. Brescius. 


(26.) Bekanntmachung. Der Kaufmann Mielke beabſichtigt auf feinem in der Gubener⸗ 
Vorſiadt Lindenftraße No. 7. bierfelbft belegenen Grundftücke einen Dampffeffel —— Maſchinenbe⸗ 
triebe aufzuſtellen. Died Vorhaben wird in Gemäßheit ber Allerhöchſten Kabinetsordre vom 1. 
Januar 1831 ad 3. (G.⸗S. p. 243.) und des Regulativs vom 6. Mai 1833 $. 16. (G.S. p. 267.) 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ein Seber, ber durch die beabfichtigte Anlage fich in ſeinen 
Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen binnen einer präclufivifchen von vier Wo⸗ 
chen geltend zu machen und zu — * rg a. d. D., den 14. Mai 1841. ° 
er ag rat. 


(27.)_ Bekanntmachung. Der Tuchfabritant Joachim Friebrich Zielke beabfichtigt in feinem 
vor ber hiefigen Oberbrücke belegenen Fabrikgebãude eine Dampfmafchine von fech® Pferbefräften 
aufsuftellen. Jeder, der ſich durch dieſe Anlage in feinen Nechten beeinträchtigt hält, hat feine ver 
meintlichen Einwände binnen vier Wochen prächufivifcher Friſt geltend zu machen und zu beſchei⸗ 


nigen. Croſſen, den 8. Mai 1841. 
Der Magiſtrat. 


und Wagen, befichend in Meubled, Haus: und Küchengeräthen, Porzellan, Glas: und Silber 
Seräthen, Herrn: und Damenkleidern, Wälche und Betten, feinen Weinen auf Gefäßen und Fla- 
fchen, worunter auch Champagner, und mehrere Eentner Seife „am Donnerftag den 10. Juni — 
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ftũh von 8 Uhr und an den folgenden Tagen! und zwar der Wein am 1iten Juni früh 10 uhr 
meifibietend gegen baare Bezahlung verkauf. Cüſtrin, am 15ten Mai 1841. 


Der Königl. Kreis + Zuftiz + Rath Häinel 


(29.) Bekanntmachung. In Folge der Regulirungen ber gutöherrlichen und bäuerlichen 
Verhältuiffe, Ablöfungen und Gemeinheitstheilungen nachbenannter, zur von Echoeningfchen 
Stiftung gehörigen Ortfchaften, Eottbuffer Kreifes, als: I. Tranig, 11. Grocdig oder Groeiſch, 
111. Antheil Klein:Licstom, IV. Kathlow, V. Antheil Haaſow, Vi. Gergen, VII. Gablen; und 
VIII. Rogosna, erhält die von Schoeningfche Stiftung al8 dortige Gutsherrfchaft von den bethei⸗ 
ligten bäuerlichen Wirthen insgeſammt: a. an Hofwehrgeldern 5675 Rthlr. 5 for. 1 pf., b. an 
Ablöfungskapitalien für abgelöfte Renten 7073 Rthlt. 23 fgr. 6 pf., e. an anderweitigen Kapitalb⸗ 
Entfchäbdigungen für abgetretene Realitäten 654 Rthlr., in Summa 13402 Rthlr. 25 fgr. 7 pf. 
Diefe ftipulirten Kapital» Abfindbungen werden hierdurch den ihrem Wohnorte nach unbefannten 
Realgläubigern, als: 1) dem — Johann Erdmann Burſcher, 2) der Vicckanzlerin von 
Pannwitz, 3) der Eharlotte Marie gebornen von Kleift, verehelichten von Pannwig, 4) der 
Helene Anne verehelichten von Schoening, gebornen von Pannwig, 5) der Eva Elifaberh 
von Pannwitz, 6) ber Agnefe Charlotte von Panntwig, 7) ber Juliane Dorothee von 
Pannwitz, 8) ber Eophie Dorothee von Pannwig, 9) der Ehriftiane Marie Margareihe von 
— — 10) der Anne Helene von Pannwitz, 11) der Juliane von Pannwig, 12) der Juliane 

orothee Henriette von Panntvig, 13) der verehelichten Oberforftmeifter von Schoening gebornen 
von Pannwig, 14) der Eva von Panntwig, 15) der Sophie von re. » 16) ber Helene von 
Wiedebach, 17) dem Dbrift » Fieutenant und Kommendator zu Lagow Friedrich Milhelm von 
— —— 18) der Chatlotte Marie verwittweten von Pannwitz gebornen von Kleiſt, 19) dem 
Dbrift- Lieutenant Gotthard Hans Chriftoph von Schoening und refp. beren Eeffionarien, Erden 
oder fonftigen Nachfolgern unter Bereifung auf die Vorfchriften des }: 60. der Verordnung vom 
30. Juni 1834, ded Gefeged vom 2. Juni 1835 und ber $$. 460. bis A65. Tit. 20. Ih. I. des 
Allgemeinen Landrechtd mit der Aufforderung befannt gemacht, binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens 
aber in bem auf „den 1. Juli a. c.VormittaagI Uhr" vor dem unterzeichneten Epecial-Commilffario 
bierfelbft, in defien Behaufung, Sandower. Vorſtadt Haus No. 3., anſtehenden Termine fhriftlich 
oder mündlich zu Protokoll fich darüber zu erklären, ob und wie weit fie von den ihnen in Folge der 
u. Kapital » Entfchädigungen nach den obigen gefeglichen Beftimmungen zuftehenben echten 
5ebrauch machen wollen, widrigenfalls nach Ablauf jener Frift das Hypothekenrecht berfelben auf 
bie von den obengenannten von Schoeningfchen Stiftungs- Gütern abgetrennten Pertinenzſtücke 
und fonftigen Realitäten als erlofchen erachtet werden wird. 

Cottbus, den 13. Mai 1841. ; 

Der Königliche Kreis:Deconomie-Commiffarius Flemming. 


(30.) Belanntmachung. Aus ber Königlichen Revierverwaltung Dammendorf follen circa 
200 Stück eichene Schneideenden (Plettholz) von verfchiebener Länge, und circa 4 Klaftern bergl. 
Nutzholz, ebenfalls ohne Rinde, — fänmtliches Hol beſonders für Stellmacher ficy eignend — 
öffentlich meiſtbietend gegen fofortige baare — — werden, wozu auf „Donnerſtag den 27. 
Mai c. Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Grunow Termin anſteht. Die Hölger liegen im Belauf 
Dammendorf, Fagen 35. zur Anficht bereit. Die näheren Bedingungen kommen im Termin zur 
Kenntnig.  Dammendorf bei Müllrofe, den 13. Mai 1541 Der Dberförfter Meir. 


(31) Bekanntmachung. Es fol den 27ften Mai c. im Steinfahrtd: Kruge aus ber Revier 
Verwaltung Meppen eine angemeffene Duantität Eiefern Brennholz zum Lokal» Bedarf im Wege 
ber Pisitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf: 
Anftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen wer: 
den.  Korfihaus Neppen, den 18ten Mai 1841. Der Oberförfter Mendel. 


(32.) Holz 
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c(32.) Holz» Verkauf. Höherer Beſtimmung zufolge ſoll bas, in dem Forſtrevier Maſſin in 
dieſem Jahre eingefchlagene Holz, befichend aus 130 Klaftern kiefern Nugholz zu Salztonnens 
Stabholz in dem, für die Forftinfpeftion Landsberg a. d. W. auſtehenden Termin „am Ziften Mat 
4 im Gafthofe zum Könige von Preußen zu Landsberg a. d. W. öffentlich mit verfauft werben, 
wozu Kauflufige eingeladen werben.  Korfipaus Maffin, ben I2ten Mai 1941. 

Der Oberförftr Ewald. 


. .(33.) BorferVerfleigerung. In dem Königl. Sorftrevier Tauer fol die in dieſem Monat 
bereits geplettete und noch zu plettende Eichen» Rinde in eirca 60 bis 70 Klaftern beſtehend, zur 
öffentlichen Lizitation geftellt werden, und ift dazu ein Termin „auf ben 28ften d. M. Nachmittags 
2 Uhr” im Gafthofe zum e. Löwen in Peig anberaumt. Die Rinde fteht im Jagen 94. des 
Belaufs 1. Kleinfee und IR der Förfter Kaſtner daſelbſt angewieſen, folche auf Verlangen vorzu⸗ 
zeigen. Die nähern Bedingungen werben im Termin bekannt gemacht. Käufer Eönnen die er— 
ftandenen Duanta fofort gang bezahlen, müffen aber mindeſtens die Hälfte der Kaufgelder deponi⸗ 
ren. Tauer, ben 16ten Mai 1841. . Der Königl, Oberförfter Engel. 


(34.) :Der Here Bürgermeifter Ahlemann hierfelbft hat wegen feiner Weiterbeförberung zu 
unſerem Bedauern fein hiefiges Amt aufgegeben. Es foll daher die Wiederbeſetzung deſſelben zum 
1. Auguft d. 5. be nn und fordern wir zu biefem Behuf diejenigen, welche fich darum bewerben 
möchten, auf, ihre biegfallfigen Eingaben mit den nöthigen Atteften belegt bis zum 10 Juni d. J 
an ung einzureichen. Der jährliche Gehalt des Bürgermeifters beträgt, ohne das bisherige Equis 
valent für die Beforgung der Subalterngefchäfte des Magiftrats, 500 Rthir. 

Spremberg, ben 7. Mai 1841. 

Die Stabtverordneten. 


(35.) Auction. Auf — Verfügung ſollen den 28. Mai c. Vormittags 9 Uhr In der 
großen Echarrnfiraße No. 48. aus den Bauinſpektor Schillerfchen und Dr. Schwindtſchen Credit⸗ 
Maffen eine Bouffole, ein Niveau, verfchiebene chirurgifche Inſtrumente, eine Parthie größten 
theils medizinifcher Schriften und diverfe Kupferftiche gegen gleich baare Zahlung meiftbietend vers 
fteigert werden.  Sranffurt a. b. D., ben 13. Mai 1841. 

Der Königliche gerichtliche Auctions: Commiffarius Vogel 


(36.) Bekanntmachung. Dieauf 178 Rthlr. 17 for. 6 pf. incl. der Baumaterialien veran⸗ 
ſchlagte Reparatur des Kirchthurmg zu Blumenfelde bei Friedeberg i. d. N. fol dem Mindeftfor 
dernden in Entreprife gegeben werben. Zu dem Ende haben wir einen Termin auf „den Iten Juni 
Vormittags um 9 Uhr" im Gerichtgzimmer zu Blumenfelde anberaumt, zu welchem wir Sachver⸗ 
ftändige, namentlich Scjieferbeefermeifter, mit dem Bemerfen einladen, daß ber Anfchlag und die 
ag 7 Debingungen bei und zuvor eingefehen werben können. 

* menfelde und Wugarten, den 10.Mai 1841. Kuntze, Patron. Succo, Pfarrer. 


(37.) Meiner der fchönften und wohlhabendſten Kreis ſtadt des Herzogthums Sachſen (Nieder⸗ 
lauſitz) ſteht in der frequenteſten Lage mit vorzüglicher Kundſchaft verſehen ein brau⸗ und breunes 
rei berechtigtes Backhaus, Eckhaus, welches ſich auch zu jedem andern Geſchäfte, namentlich 
kaufmänniſchen, eignet, unter höchſt billigen Bedingungen, namentlich daß bis 2 des Kaufpreiſes 
darauf hypothekariſch ſtehen bleiben können, Erbtheilungshalber zu verkaufen. Nähere Auskunft 
auf portofreie Anfragen haben die Herren Hofbuchdrucker Trowitzſch und Sohn in Fraukfurt a. O. 
zu ertheilen die Güte. 


(38.) Schaafverkauf. Aufdem Gute Frieberitenhof bei Berlinchen follen in diefem Jahre 10 
bretjährige Hammel und 150 vier, und fünfjährige Mutterfchaafe verkauft werben. 
— — — — 


(39) 
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39.) Kölnische Verſicherungs⸗ Geſellſchaft, genehmigt von Seiner Majeſtät dem 
Köniee durch Alerhöchfte Eabinetd : Drbre vom Hten März 1839 Die Geſellſchaft —— dem 
mobilien und Mobilien jeber Art und Waaren auf ber Reife. Es wird Erfat geleiftet nicht dioß 
für. die eigentlichen Braudſchaden, fonbern auch für ben Verluſt ber durch falten Bligfchlag, durch 
Retten, Loſchen, Ausräumen, Abhandenkommen beim Brande, und durch abſichtliche Befchäbis 

ung zur Hemmung bes Feuers entfteht. Auch der in Solge einer Erplofion entftchende Feuerſcha⸗ 
= wird vergütet Die Anftalt erfreut fich einer rafchen Gefchäfts: Zunahme und einer ünftigen 
Lage. Am Schluffe des Jahres 1840 waren bereits verfichert 47,959,697 Rthlr., das Garantie 
‚Kapital beträgt 3,000,000 Ktpir., Prämien: Einnahme war 117,390 Rthlr, Brandfchäben wur; 
den vergütet 33,836 Rthlr. Füur die — — billiger Prämien und bequemer Bedingungen, 

feich denen anderer foliden Anftalten, bin ich von ber Gefelfchaft in ben Stand gefegt. ch fahre 

ort die Anfragen und Verficherungs + Anträge, welche mir zufommen, auf das promptefte zu erles 
digen. Fraukfurt a.d. D., den Idten Mai 1841. Der Agent 9. €. Basmwip. 


(40.) Ein ganz gutes Zelt von Leinwand, welches circa 100 Perfonen faßt, nebft hölzerner 
Karriere, ift fogleich billig zu verfaufen. Kaufliebhaber wollen fich deshalb gefäligft in 4* tien 
Briefen an die Firma $. A. Srande in Spremberg wenden. 


41.) Englifchen Eteinfohlentheer verkaufen billigft Schmidt & Kierfiei 
( 8 in Sranffurt a. d. O. — 38. 


42.) Der Orgelbauer Herr Schul; aus Croſſen hat für die hieſige evangeliſche Kirche ein 
altes Set, laut Revifiond +» Protokolls des Herrn — 2 — En fo 
tüchtig und gründlich wieber hergeftellt, daß wir ung veranlaßt finden, den Herrn Schulz, befons 
ders aber auch wegen feiner Anfpruchslofigkeit und Billigkeit, alen Kirchenpatronen und ein: 
den beſtens zu empfehlen. | : 

Mühlbock und Lanken, den 28. April 1841. 
Für das Dominium und ben Kirchen + Vorftand bafelbft. 
Nittwagen. Paeſeler. Beder. 


(43.) Das DampffhiffBictoria wird feine Perfonenfahrten zoifchen Frankfurt a. d. O. und Stet⸗ 
tin toieder beginnen und jeben Montag früh 5 Uhr von Sranffurt a. d. D. nach Stettin und jeden 
Donnerftag von Stettin nad) Frankfurt a. d. D. abfahren. Zunächft geht daſſelbe am Montagben 
17. d.M. früh 5 Uhr von Frankfurt a. d.D. nad) Stettin. Näheres im Eomtoir von Ebuarb 
Mendheim in Frankfurt a. d. O., Richtſtraße No. 51. 


(44.) Ein tüchtiger erfahrener Brauer und Brenner, wo möglich unverheirathet, findet zu 
Michaeli d. J. ein Unterfommen. Auskunft ift zu erhalten bei bem Gaftwirth Franke in der Sonne 
zu Srankfurt a. d. O. 


(45.) Padleinwand, welche fich vorzüglich zu Wollſäcken eignet, fo wie ordinaire Packlein⸗ 
tvand verkaufen billigft Schmidt und Kierftein in Sranffurt a. d. O., 
Breiteftraße No. 38. 


46.) Das Dominium Kohlow Hat zu Johanni die Fifcherei vom See bei Klein: Lübbi 
zu — Pachtluſtige haben ſich in Bay zu —* ein» Lübbichow 


(47.) Schwebdiſches und Schleſiſches Eifen billigſt bei G. Nowka in Frankfurt a. d. O. 











7, ee Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 21. 


"Frankfurt a. d. O., den 26. Mat 1841. 















. (1.) Betanntmachung. Am 9. d. M. hat ſich in Wulkow bei Müncheberg eine hellbraune 
Stute von mittlerer Größe, Langſchwanz, ungefähr zehnjährig, mit langer Bläſſe und weißen 
—— eingefunden. Der Eigenehüimer kann dieſelbe gegen Erftattung der Unfoften beim 
ominio Trebnig in Empfang nehmen. . me a. d. D., den 22. Mai 1841. 

Königliched Lanbrarhe: Ant. v. Skal, i. V. 


— — — 


(2.) Subhaſtations· Patent. Das der verwittweten Schufft, Anna Charlotte geb. Lenz gehörige, 
hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Band III. 85 425. sub No. 182. verzeichnete Kleinbär. 
gerhaus nebft dazu gehöriger, bei Zettrig belegener Wiefe, in Summa auf 814 Rthir. 4 fgr. 9 pf. 
abgefhägt, follin nothwendiger Subhaſtation verfauft werben. Der Bietungstermin ih in uns 
ferm Gerichtslofal auf „ben 31. Juli 1841 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stade 
Gerichts⸗Aſſeſſor Nehfe augefegt. Die Tare, der neufte Hppothefenfchein und die Kaufbedingung 
find in unfrer Regiftratur einzufehen. Gleichzeitig toerben die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Karugfchen Kinder, für welche ex pratocollo vom 20. April 1773. 8 Rthlr. darauf eingetragen fie: 
ben, zur rg er Rechte hierdurch mit vorgelaben. 

Janbsberg a. d. W., den 6. April 1841. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


- (3) Nothwendiger Verkauf. Die den Ausgedinger Ehriftian Liskefchen Erben gehörtge, im 
Hypothekenbuche ber Wiefen Vol. I. Fol. et No. 50. verzeichnete, am Rußdorffer Rückwalde bele: 
gene Wiefe von 3 Morgen 46 QRuthen, auf 395 Rehlr. 16 fgr. 5 pf. gerichtlich abgefchägt, fol in 
dem auf „den 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Pandgerichtsrarh Hürche an 
gewöhnlicher Gerichtgftelle angefegten Termine mwiftbietend verkauft werden. Die Tare und ber 
neuefie Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Vers 
Faufsbedingungen werden im Terinine befannt gemacht werben. 5 

Eroffen, den 18. Mai 1841. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(4.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Züllichau. 

- Der Schrobtfche Weinberg No 95., die Wiefe No. MO. und ber Garten No. 47. seihä t 
nach der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf refp. 608 Rıhir.äf r. F 
110 Rthlr. und 96 Rthlr. ſollen „am 12. Julio Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſielle 
Öffentlich verkauft werben. Zullichau, den 19. März 1841. 


(.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Eottbuß. . 

Das zu Eottbus in ber Spremberger Vorſtadt delegene und unter No. 134. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Rahm: und Srocendaus nebſt Hofraum nnd Zubehör, deffen Grund und Bo; 
den nur als Erbpacht befeffen wird und wovon der Kämmerei zu Eottbuß das Obereigenchum zu⸗ 
ficht, abgefhägt auf 1300 Rthlr. zufolge der nebft bem Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
febenden Zare, foll „am 6. Juli er. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftiet 
werben, Eottbug, den 10. März 1841. 








Kt (6.) Grricht⸗ 


(6.)  Gerichtlich nothwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 
Das in der hiefigen Stadt im —— Viertel — unter No. 47. des Hypotheken⸗ 
buchs —— ben Geſchwiſtern Zeſch zugehörige Grundftäc, wotauf die Brau⸗ und Brennerei, 
Gerechtigkeit haftet, laut der nebſt dem —— in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape 
auf 2460 Rıpir. gerichtlich abgeſchätzt, [ol „am 23. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger 
tra ae Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zugleich werten alle unbefannten 
ealprätendenten bei Vermeidung der. Präclufion mit vorgeladen. Eottbug, den 11. Mai 1841. 


(7.) Ebdictal » Eitation. Nachdem über das Vermögen dee Gaſtwirths Ferdinand Milselm - 
Schlicht hieſelbſt unterm 31. December v. J. der Concurs eröffnetund der offene uoen bereits ri 
worden ift, fo werden alle diejenigen, welche Anfprüche ‘an die Concurgmaffe zu haben glauben, 
hierdurch aufgefordert, innerhalb 3 Monaten, fpäteften® in dem vor ung „am 22, Juli Vormittags 
Yuhr“ angefegten Liquibationstermine ihre Forderungen nebft Beweismittel anzumelden und Die 
darüber fprechenden Dofumente vorzulegen, wibrigenfalie fie mit ihren Anfprüchen an die Maffe 
werden ausgefchloffen und ihnen deshalb wider die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben ſoll. Den auswärtigen Intereſſenten werben die Juſtiz· Commiſſarien Baath hie: 
ſelbſt und Echulg in Reppen ald Manbatarien in Vorſchlag gebracht: : 

Zielenzig, den 19. März 1848. EN 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


& Gerichtlicher Verkauf. Land: und Gtadt:Gericht zu Lübben. 

Das Grundſtück „der weiße Schwan’ bei Lübben, am ber Straße nach Luckau, mit den dazu 
achörigen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuben, Garten beim Haufe und ber Gafthofsgerechtigkeit, 
zufammen auf 1033 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt, und im Hppothefenbuche von Steintirchen Vol 1. 
Mo. 1. pag: 1. segg. verzeichnet, fol im Wege nothwendiger Subhaftation in termino „ben 5. 
Auguft d. Vormittags 11 Uhr" durch den Deputirten Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Auguftin an 
biefiger Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger: a) der Pächter Johann Gottfried Wünfchmann, b) die Erben des Banquier Loebenftein 
werben hierzu vorgeladen. Lübben, den 16. April 1841. 


(9.). Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stabtgericht zu Wriegen, den 2. Januar 1841. 

Die den Michael Grunomfchen Erben gehörige, zu Alt-Reetz belcgene, im Hypothekenbuche 
sub No. 7. verzeichnete, auf 7132 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich abgefchägte 70 Morgenftelle foll im Wege 
der nothweudigen Subhaftation „ben 27. Zuli 1841" öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die 
Tape, ber Hnpothekenfchein und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen täglich in unferer Regi⸗ 
ftratur eingefehen werben. 


(10.) Nothwendige Subhaftation Das der Witwe Wend, Marie Elifabeth geb. Bülow 
gebörinn, bierfelbft in der Richtftraße belegene und im Hppothefenbuche Vol. III. sub No, 2557. 
ol. 496. verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich abgeſchätzt auf 1963 Rthlr. 21 fgr. 6 pf. zufolge ber 
nebft Hppothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 13, Juli 
«. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle hiefelbR fubhaftirt werden. 
Soldin, den 10. Mär; 1841. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


11.) Nothwendige Subhaftation. Das dem verſchollenen Schuhmachermeifter AuguſtKaliſch 
gehörige, hier in ber Richtftrafie belegene und im Hypothefenbuche Vol. I. sub No. 72 Fol. 371. 
verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 710 Rthlr. 10 for. aufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingumgen in ber Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 13. Juli c. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Der dem Aufenthalte nach-unbefannte Schuhmacher« 
meifter Auguſt Kalifch wird hierzu Öffentlich vorgeladen, und eben fo die unbekannten an er 

effelben 
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‚effelben zur Liquidation ihrer Forderungen unter ber Warnung, bafı ber Ausbleibende mit allen 
en rad an bie von, dem Kalifch zurfickgelaffene Bermögensmaffe ausgefchloffen und ihm des⸗ 
—* gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Soldin, den 10. März 1841. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(12) Vothwendiger Berfauf. Das dem Bauer Ehriftian Schulzegehörige, zu Günthersborff 
im Lübbener Kreife belegene, gerichtlich auf 704 Rthir. 5 fgr. 10 pf. abgefchägte fogenannte Noven⸗ 
{che Bauergut fol „am 17. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle in Fried» 
land meiftbietend verfauft werden. Die Zare und der neufte Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur bes Gerichts einzufehen. Lieberoſe, ben 19. April 1841. 
Königlich Preußiſche Gerichts + Commiffion Friedland. 


(13.) Bekanntmachung. Mittwoch ben 7. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr fol im König. 
Amte Wollup der den Erben des verftorbenen Altfigerd Martin Reef; gepörige, zu Lerfchin belegene 
Steintoche:Antheil von 2 Morgen 54 QRuthen, zu 205 Rthlr. 29 (gr. 2 pf. tarirt, ohne Gebäube, 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der Hnpothefenfchein find in Wollup und 
im Bureau bed Herrn Affeffor Schulge einzufehen. Eüftrin, den 15. März 1841. 

Königliches Juſtiz Amt Wollup. 


(14) Subhaftationd-Patent. Das bier belegene und sub No. 57. verzeichnete, bem Glafer- 
meiſter Auguft Vetter zugehörige Kleinerbenhaus nebft Zubehör, laut der nebft dem Hypotheken⸗ 
ſcheine in unferer Regiftratur täglich einzufchenden Tare auf 453 Rthlr. gerichtlich abgefehä t, fol 
„den 20. September 1841 —— 11 Uhr" am hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden.  Drebfau, den 12. Mai 1841. 

Das Schloß: und Stadt » Gericht. _ 


15.) Subhaftattond-Pateit. Die den Krüger und Wachtmeifter Ludwig Lenzfchen Erben zu 
Granzin gehörige, bafelbft belegene und in unferm Hnpotbefenbuche Vol. 1. No. 1 Fol. 105. verzeich« 
nete Krugnahrung zufolge der nebft Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen an der Gericht: 
ftelle zu Eranzin und in unferer Regiftratur einzufehendben Tare auf 14 12 Kıbır. 18 fgr. 4 pf. abge: 
ſchätzt, fol Theilungshalber „am 2. Juli d. & Vormittags I Uhr" im Gerichtszimmer zu Cran⸗ 
zin öffentlich meiftbietend verkauft werben. Arnswalbde, ben 16. März 1841. 

: Das Parrimontal-Gericht Cranzin. 


(16) Publicandum. Die der Kirche zu Neuklücken gehörenden, im Arnswalbeſche Kreiſe der 
Neumark belegenen 29 Morgen 106 QRuthen Ländereien follen öffentlich in Erbpacht —— 
werden. Der Termin zur Abgabe der Gebote auf das auf 56 Rthlr. 74 ſgr. als Minimum feſt⸗ 
geſetzte Erbftandggeld ehe „am 5. Juli 1841 Vormittags 11 Uhr“ in ber chtsſtube zu Neu: 
klücken an und werben im Termine bie näheren Bedingungen befannt gemacht werben. Unbekannte 
Bieter müffen eine dem Gebot augemeffene Eaution fellen. 
Arnswalde, den 11. Mai 1841. 
Parrimonial » Gericht Neuflücen. 


(17) an eg Das dem Müller Johann Gottlieb Schneider zugehörige 
Windmühlengrundftüd No. 21.zu Bohsdorf, abgefhägt auf 873 Rthlr. 10 fgr., foll „am 30. 
Auguft 1841 Vormittags 10 Uhr” an Gerichtftelle zu Bohsborf in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werben. Die Tareift in unferer Regiftratur einzufehen und ſollen bie Kaufbebingungen im 
Termine feftgeftellt roerben. Zugleich werben alle unbefannten.Realprätendenten aufgefordert, fick 
bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in biefem Termine ju melden. 

Triebel, den 19. Dat 1841. 


Das Patrimonial » Gericht Bopsborf. (18.) 


a Zus 


(18) Gubhaftationd» Patent. Die im Dorfe: Bahnsdorff, Kalauer Kreifed, bebegene 
dem Zimmermann Gymmlic gehörige Bübnernahrung, laut der in unferer Regiftratur täglich ein« 
zuſehenden Tape auf 100 Rthlr. gerichtlich abgefchägt, ſoll auf „den 21. September 1841 Bormiks 
tage 11 Uhr” im der Gerichteftube in Bahnsdorff öffentlich meißbietend verkauft werben. Zugleich 
werden alle unbekannten Realprätendenten zum obigen Termine unter der Warnun vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf das Grundftück präfludirt und ih: 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirb. 

Drebkau, den 12. Mai 184. 

{ Das Patrimonial» Geriht Bahnsdorff. 


(19) Bekanntmachung. Die zum Nachlaſſe des Ausgedingers Chriftian Koberſtein gehörigen 
Landparzelen, und zwar: iR: Morgen 53 ARuthen bei Koelefchen amı Hammerfließe ag 

eſchätzt auf 435 Rthlr., b. 4 Morgen 20 DRuthen, ein Erbzinsgrundftüct, bei Friedrichehuld 
Delay und auf 120 Rıpir. abgefhägt, follen im Termine „den 9. Auguft Vormittags 11 Uhr‘ am 
Gerichtöftelle in Arensdorff Theilungshalber von ung an den Meiftbierenden verfauft werben. Die 
Taxen und neueften — können in unferer Regiſtratur eingeſehen, die Kaufbedin. 
gungen aber werben im Termine befanut gemacht werden. 

Zielenzig, den 15. April 184L, — 
Patrimonial⸗Gericht Arensdorff. 


(20) Bekanntmachung. Der Papierfabrikant und Gursbefiger Eihbaun zu Loniſenau deab⸗ 
ſichtigt auf bem neben feiner Papiermüple am linken Ufer des Cörtuitz⸗ Fließes vorhandenen, zu feinen 
eigenen Bedarf angelegten Mahlgange, fremdes Mahlgut zu fördern. Dies Vorhaben wird in Ge 
mäßheit ber Allerhöchfien Eabinersordre vom 23. Oftober 1826 hierdurc, nit dem Bemerfen jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Diejenigen, welche ein gegründeres Widerſpruchsrecht zu 
haben vermeinen, ſolches binuen acht Wochen präflufivifcher Srift bei dem Unterzeichneten geltend 
zu machen haben. Urnswalde, den 1. Mai 1841. ee $ 

Königlicher Landrath Aruswaldeſchen Kreiſes. v. Waldaw. 


(21.) Bekanntmachung. Die Befiger der Birkholzer Waſſermühle, die Kaufleute Krauſe und 
Lehmann, beabſichtigen bie aus drei Gängen und eben fo viel Waſſerrädern beſtehende Mahlmühle in 
derſelben eingehen und dagegen ein Werk zum Betriebe der Wollſpinnerei und Tuchappretur mit 
einem mittelfchlächtigen Waſſerrade anlegen und aus der jegigen Sägemühle eine Mahlmühle mit 

wei Gängen ohne Beränderung ber Waſſerwerke und des Fachbaums einrichten zu laſſen. Diefeg 
Borhaben wird in Gemäßbeit der 66. 6. und 7. des Edikts wegen der Müblengerechtigkeiten 
vom 25. Dftobr 1810 hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht und ein Jeder, der durch bie 
enannte Umwandelung und reip. Anlage in feinen Rechten geführdet zu fein glaubt, aufgeforberr, 
einen gegründeten Widerſpruch binnen acht Wochen präflufivifcher Friſt bei dem unterzeichuesen 
kandrathe einzulegen. Züllichau, den 4. Mai 1541. 
Königlicher Landrath. . —Brescius. 


(22.) Bekanntmachung. Die in den Jagen 103. und 107. ber Abtheilung Sarkow, Ober: 
förfterei Sablat unverfauft gebliebenen 1300 Schod Kiefern Reifig follen nochmalg öffentlich zue 
Licitation geftellt und auch Gebote unter ber Tare, jedoch mit Vorbehalt höherer Genchmiguug, 
angenommen werben. Hierzu habe ic) einen Termin in meiner Dienſtwohuuug auf „Dienftag den 
$. Juni Morgens 10 Uhr" anberaumt und lade Kaufluftige dazu ein. 

Forſthaus Chriftianftabı, den 16. Mai 1841. i 

Der Königliche Oberförfter Sonnenberg. 


er Jagd: Verpadhtung Hoher Beſtimmung yufolge fol die hohe, mittle und niedere 
Jagd auf folgenden, zur Revier Verwoltung Grünhaus gehörigen Jagdbiftrikten, welche am W. 
April 
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April e. zur —— geſtellt waren, jeboch hie gebotene Pacht nicht entſprechend iſt, abermals 
zur Verpachtung auf 12 hintereinander folgende Jahre und zwar vom 1. uni 1841 big ultimo 
Mai 1853 geftellt werben, ald: 1) Theile ber Mark Droeſſigk mit dem Droeffigter Winkel, 2) Theile 
von Koftebrau und Kiettwig, 3) bie Mark Zſchornegoſta mit Theilen von Naundorf, 4) die Mark 
Staupitz. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 11. Juni c. Vormittags 10 Uhr! in ber Schänte 
auf der Srünhäufer Pechbütte anberaumt, wozu qualifizirte Pachtliebhaber mit dem Bemerfen ein: 
laden werben, daß bie Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen, auch diefe von 
jegt ab bei dem unterzeichneten Oberförfter zur Einficht bereit liegen. . 
Grünhaus, den 16. Mai 1841. Der Oberförfter Richter. 


(24) Der Herr Bürgermeifter Ahlemann bierfelbft hat wegen feiner Weiterbeförderung zu 
unferem Bebauern fein hiefigeß Amt aufgegeben. Es fol daher die Wicberbefegung deffelben zum 
1. Auguſt d. 9. erfolgen und fordern mir zu dieſem Behuf diejenigen, welche ſich darum bewerben 
möchten, auf, ihre biegfalfigen Eingaben mit den nöthigen Arreften belegt big zum 10. Juni d. J. 
an ung einzureichen. Der jährliche Gehalt bed Bürgermeifters beträgt, ohne das bisherige Equis 
valent für die —— ber Subalterngeſchäfte bes Magiſtrats, 500 Rthlr. 

Spremberg, ben 7. Mai 841. 

Die Stadtverorbneten. 


(25) Vich-Auction. 3 Stüd Stiere, im Winter 1827 geboren, 9 Stüd Stiere, im Winter 
4835 geboren, 6 Stüct Stiere und 3 Ferjen, im Winter 18}; geboren, 2 Bullen, 4 Stiere und 3 
Berfen, im Minter 1837 geboren, ſowie 1 dreijähriges, 2 Stück zweijährige und 2 Stüc einjährige 
Sohlen, aud) I  augfohlen mit der Mutter beabfichtige ich im Wege der öffentlichen. icitation 
gegen baare Zahlung zu verkaufen. Hierzu babe ich Termin auf „Montag den 28. Juni d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr" auf dem zum biefigen Amte gehörigen Vorwerke Maryland anberaumt, wozu ich 
Kaufluftige ergebenft cinlade. Sämmtliches zum Verkauf geftellte Vieh ift von edler Race und kann 
täglich auf dem Vorwerk Maryland in Augenschein genommen werben. 

Amt Kriefcht bei Limmritz. Der Oberamtmann Leefe. 


(26.) BerlinsFrantfurter Eifenbap.n. 

Da auf unfere Befauntmachung vom 5. April d. J. wegen Lieferung von Quer: und Lang: 
ſchwellen feine aunehmlichen Gebote eingegangen find, fo werben 400 Querſchwellen, a8 Fuß lang, 
14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 dergleichen a 14 Fuß lang, 14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 ders 
gleichen & 18 Fuß lang, 16 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 200 kangfchwellen, a 20 Fuß lang, 16 Zoll 
breit, 10300 hoch, circa IM StüdDuerfchmwellen, a 7% Buß lang, 5 Zoll hoch und 9 bis 12 Zoll 
breit, ſammtiich von geſundem Eichenholz, nody einmal ausgeboten. Diefe Hölzer find in fpäter 

u bezeichnenden Theillieferungen und Orten zwiſchen Berlin und Srauffurt a. d. D. in dieſem 
Sahre, und zwar vom 1. Auguft 1841 an zu liefern. Offerten find verfiegelt mit der Auffchrift: 
„Eichyenpolzlieferung” big zum 10. Juli 1541 in unferem Bureau, Oberwallfiraße No. 3., 
abzugeben. Berlin, den 16. Mai 1841. J 

Die Direction der Berlin-Frankfurter Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


(27.) In einem belebten und volkreich umgebenen Drteift ein auſtãndiges Haug ıc., im welchem jetzt 

ein gutes Materialgeſchäft ac. betrieben wird, unter billigen Bedingungen für 2350 Rthlr. ſogleich 

- zu verfaufen. Wo, fagt in portofreien Anfragen die Hofbuchbruderei von Trowitzſch & Sohn in 
Sranffurt a. d. O. 


(28.) Schwediſches und Schlefifches Eifen billigſt bei ©. Nomta in Sranffurt a. b. D. 


29.) Packleinwand, melche fich vorzüglich zu Wollfäcen eignet, fo wie orbinaire Packleih- 
EN I big ⸗ rest Kb Rierkein in Brenkhut a 6. O- 
- eg * 38, - 





(30.) 
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(39.) Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, genehmigt von Seiner Majeſtät dem 
Könige burch ee Cabinets⸗Ordre vom Hten Märt 1839, Die Geſellſchaft * Im⸗ 
mobilien und Mobilien jeder Art und Waaren auf der Reiſe. Es wird Erſatz geleiſtet nicht dloß 
für die eigentlichen Brandſchaden, fondern auch für den Verluſt ber durch kalten Bligfchlag, durch 
Retten, Loſchen, Ausräumen, Abhandenkommen beim Brande, und durch abſichtliche Beſchädi— 
gung zur Hemmung bed Feuers entſteht. Auch der in Folge einer Exploſion entſtehende Feuerſcha⸗ 
den wird vergütet Die Anftalt erfreut fich einer rafchen Geſchäfts-Zunahme und einer günftigen 
Lage. Am Scyluffe des Jahres 1340 waren bereits verfichert 47,959,697 Rthlr., das Öaranties 
Kapital ri 3;000,900 Rıblr., Prämien: Einnahme war 117,390 Rthlr, Brandſchäden wurs 
den vergütet 33,836 Nehlr. Für die Bewiligung billiger Prämien und bequemer Bedingungen, 
gleich denen anderer foliden Anftalten, bin ich von ber Gefelfchaft in ben Stand gefegt. ch fahre 
fort die Anfragen und Verficherungs » Anträge, welche mir zufommen, auf dag promptefte zu erle⸗ 
digen. Frankfurt a.d. D., ben 13ten Mai 1341. Der Agent H. €. Baswig. 


(31.) Bekanntmachung. Das mir gehörige, zu Werbig im Oderbruche bei Seelow belegene 
Koffäthengut, in ungefähr 7U Morgen feparirten Landes befichend, mit einem Wohnhaufe, 2 Ställen, 
einer Scheune und einer Delmühle bebauet, bin ich Willens mit der diesjährigen Erute aug freier 
Hand zu verfaufen und lade Käufer ein, fich bei mir bis zum 15. Juli d. J. zu melden. 

Seelow, den 8. Mai 1841. Der Delmühlenbefigeer Friedrich Penkun. 


(32) Dem landwirthfchaftlichen Publikum beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich die 
Ygentur für die neue Berliner Hagel: Affekuranz: Gefelichaft übernommen habe. Statuten und 
Antragsformulare find fterg bei mir zu haben und werde auf Befragen jede wüuſchenswerthe Augs 
kunft gern ertheilen. Zielenzig, deu 22. Mai 1841. Fr Walther. 


(33.) Ein Schulamts:Präparande, mit Zeugniffen feines bisherigen Wohlverhalteng verfe; 
ben, roünfcht fich mit Unterricht in dem erften Elementen, ſowie Anleitung in der Mifil ıc., vor— 
zugsmeife anf dem Lande, gegen freie Station zu befeyäftigen. Addreſſen bittet man bei der Hof: 
buchdruckeret von Trowitzſch & Sohn zu Frauffurt a. d. D. einzureichen. 


(34.) Zum 1. Juli b. J. findet eine geſchickte Landwirthſchafterin, bie der berrfchaftlichen 
Küche mit vorſtehen muß, einen Dienft mit 50 Rthlr. Lohn auf vem Rittergute Nagom bei Beestom. 
Auch wird dort ein fleißiges Mädchen zur Beforgung der Wäſche und Näharbeit gefucht. 

85.) Am Sten Juni d. I. fol ein kammeradſchaſtliches Erinnerungs-Feſt begangen wer⸗ 
den, wozu die hiefige Sreimaurer»Loge ihr Lokal zu beroilligen bie Güte gehabt hat. Alle Kamme⸗ 
raden aus den Kriegejahren 1813. find zur Toeilnahme berechtigt und freundlich aufgefordert. Es 
wird um 2 Uhr zu Mittag gegefien. Die Kamıneraden, welche an dem Feſte Theil nehmen tollen, 
werben erfucht, ihr National in die Liften bis ſpäteſtens den 14ten Juni d. J. einzuzeichnen, melche 
dazu bei den Herren: Nendant der Regierunge +» Juftituten: Kaffe Krihning, Wohnung Nichtftraße 
beim Kaufmann Fromme; Negierungs: Haupt» Kaffıns Buchhalter Neger, Wohnung große 
Scharrn- und Breiteftraßen: Ede; Dber: Landes: Gerichtd: Regiftrator Böhm jun., Wohnung 
Markıplag No 8.; Böttichers Meifie Pugmann, Forſtſtraße No. 6.; Kaufmanı EC chinugler, 
Brücthorfiraße No. 7. aufliegen werden Sranffurt a.d. D., ben 24ſten Mai 1841. 

Die Ordner bes Fefes. 
v. Kurßell. Gersborf. Spieler. Barbeleben. Preuße. Krihning. Schmutzler. Beiche. 








(36.) 400 geſunde Hammelund Schaafe — zut Zucht noch brauchbar — ſind billig zu haben in 


Herrendorff bei Soldin. 

(37) Beachtenswerth. In einer Provinzial» Stadt von über 10,009 Einwohnern ift ein 
feit beinahe 2O Jahren beftchendes Material» Waarens und Defillationg + Gefchäft mit einer Mäl 
jerei ſammt Inveutarium zu vermiethen, oder auch mit beim Grundſtücke zu verkaufen. Näheres in 
fr. Briefen bei Th. Stelg in Srarwart a. d&.D., Heine Scharrrflraße No. 6. uud 7. 
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Deftentlicher Anzeiger 


als Beilage zum Amtöblatt No. 22, 


Frankfurt a. d. O., dem 2. Juni dt. 
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(1) Betanntmachung. Das im Kroebener Kreiſe, nahe beider Stabt Rawicz, ohnweit 
der ſchleſiſchen Grenze belegene Vorwerk Sierakowo, mit Brau⸗ und Brennereigerechtigkeit, jedoch 
mit Ausſchiuß des Verlagsrechts auf fremde Krüge, und der bisher zum Vorwerk Wo, yon Hands 
Menfte; fol im Wege der Submifjion verkauft werben. Es enthält: 1) an Gärten 6 Morg. 46 
Quth., 2) an Aecker 376 Morg. 78 QRth., 3) an Wiefen 122 Morg. 82 QRth., A) an Hürung 
63 Morg. 120 Ara: 5) an Bof: und Bauftellen 5 Morg. 120 ARıh. und 6) an Wegen, Ge: 
wãſſern und Unland 20) Morg. 179 QRth., 7) an bepflanzten Sandfchellen 206 Morg. 74 QRth. 
und 8) an unbepflanzten Saubdfchellen 34 Morg. 93 QRth., zufammen 836 Morg. 72 DXRtb. 
Der mindefte Kaufpreis beträgt excl. des Werths ber 230 Morgen Sandfchellen, 104%) Rtpir. 
Der auf 610 Rthlr. ermittelte Werth jener Eandfchellen ift ber höheren Seftfegung noch unterwor: 
fen, fo daß ber mindefte Kaufpreis unter vorftehendem Vorbehalt 11010 Rehle. beträgt. Die Zah⸗ 
lung ber Raufgelber erfolgt zur erften Hälfte vor der Uebetgabe am 1. Juli d. J, zur zweiten Hälfte 
am 1. Juli k. J. Dem erber werben bis auf Weiteres die vom Verkauf ausgefchloffenen Krug 
verlagsrechte, die Handdienſte der Einfaffen und die Weide it dem angrenzenden Forftrevier gegen 
bie feſtgeſetzte Pacht in Zeitpacht Überlaffen. Es find Maaßregeln im Werte, welche durch Zulegung 
einer Forftparzelle dahin führen würden, den Umfang bed Guts fo zu erweitern, daß dem Erwerber 
bie Rittergutdqualität für ihn und feine eheliche Descenbenz beigelegt werden kann. Die Feftfe: 

ung darüber, ob und wie biefelben zur Ausführung zu bringen, hängt noch von der höheren Bes- 
pen Be ab Es wird demnãchſt bei dem Acquirenten ftehen, ob er auf die deshalb -orzulegenden 
Bedingungen eingehen und auf diefe Weife die Befähigung feined Guts, Rittergutseigenſchaft zu 
erlangen, herbeiführen will. Qualificirte Berverber können den Beräußerungs:Anfcylag und die 
Verãußerungs · Bedingungen in unferer Negiftratur einfehen und haben fpätefteng big zum „15. Juni 
d. %., Vormittags 10 Uhr,“ unter Beifügung der Atteſte über ihre perfönlichen und Vermögens: 
Verhãltniſſe, verfiegelt unter der Aufichri't: „Submiſſion, Vorwerk Sierakowo,“ ihr Gebot bei 
ung einzureichen.  Pofen, ben 14. Mai 1841. N 

Königlih Preußifhe Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


(2.) —— Bei dem Königlichen lithographiſchen Inſtitute zu Berlin befinden 
ſich mehrere, zum Buchhändler Tempelſchen Nachlaſſe gehörige Steinzeichnungen, welche in dem 
auf „ben 25. Juni d. J. früh 10 Uhr“ vor demand: und Stadtgerichts⸗Rath Jordan aufichen: 
den Termine meiftbietend verkauft erben follen. Ueber die näheren Verhältniffe wird in ber 
Regiſtratur des unterzeichneten Eollegüi Auskunft gegeben. 
Sranffurt a. b. D., ben 6. Mai 1841. ’ 
Bormundichafts + Collegium des Königlichen Lands und Stabt +» Gerichts. 


(3.) Subhaftationd-Patent. Das dem Böttchermeiſter Joh Friebr Feibig zuſtehende Miteigen⸗ 
thum an dem im oype ekenbuch sub No. 32. verzeichneten Grundſtück der Brũckenvorſtabt, auf 
446 Rthir. 20 fgr. 72 pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Eubhaftation verkauft werben. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 2. Auguft 1841 Vormittags 11 Uhr" vor dem 
Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Nehſe angefegt. * Taxe, der neuſte — 

m un 


= Ye —— — in er ——— due —— werben zu bieſem Eer⸗ 

mine bie unbekannten Erben ber v enen er Ehri c Ebel i . 

Lanbeberg a. d. ., ben 16. April 1841. da een he 
Königl. Preuß. Land- und Gtabtgericht. 


(4.) Subhaſtations Patent. Das dem Gaſtwirth Wilhelm Riechen gehörige, bei Merzborff 
belegene, im Hypothekenbuch sub No. 11. verzeichnete Grunbſtũck, aus 70 Morgen 76 ARuthen 

ng mit Gebäuden beftehenb, auf 3374 Rthlr. 23 (gr. abgeſchätzt, ſoll in notbwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslokal auf „ber. 13. Scptems 
ber 1841 Vormittags 11 Uhr" vor bem Herrn Land» und Stabtgerichts-Rarh Meyer angelegt. Die 
Zare und ber neufte Hypothekenſchein find in unfrer Kegiftratur einzufehen. Die Raufbedingungen 
werben im Zerinine fefigeftellt werben. Landsberg a. d. W., deu Il. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


(9.) Nothmwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht Züllichau. 

Die Lochmannſche Maulbeerbdum: Plantage No. 20.B. unmeit ber neuen Welt, abgefhägt 
auf 150 Rthlr. 6 pf. ** ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, 
fell „am 6. September c. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft 
werben.  Züllicyau, ben 16. Mai 1N41. 


(6.) Es befinden ſich in unfern Depofitorio: 1) für Chriſtoph Irmler aus Glauchow, 
geborch am 17ten November 1803, circa 7 Rthlr.; 2) für den Johann Friebrih Wilbelm Graf 
— auch Kürgner genannt — geboren am-I6fen März 1754, ungefähr 20 Rthir.; 3) für die unbe 
kannten Erben bed Tudywebers George Gieſe, 1 Rthir 26 fgr. Die Eigenthümer biefer Maffen 
und refp. deren Erben werben zu deren Erhebung hierdurch aufgefordert, widrigenfalls nach Ver⸗ 
lauf von 4 Wochen bie Gelder zur allgemeinen ZJuftiz « Officianten + Wittwen » Kaffe werben abgelie 
fort werben.  Züllichau, den 2hften Mai "Bil. / 

König. Land: und Stadt» Gericht. 


7) Verkauf. Land- und Stadt» Gericht zu Luckau. 

a8 in hiefiger Stadrfeldflur unter dem fogenannten Eichholze belegene, sub No. 155. des 
lurbuch® verzeichnete und im Hypothekenbuche über ern an ol.11 Pag. 129. No. 
Y, eingetragene Ackerſtück von 2 Scheffeln Ausfaat, bem Aderbürger Gottlieb Greul hierſelbſt zuge 

börig, laut der nebſt den Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf . 

129 Rıhir. 6 fg. 8 pf. gerichtlich abgefhägt, fol „am 11. September c., Vormittags 11 Uhr"! an 

biefiger Gerichtsftelle öffentlich meiftbierend verkauft werben. Luckau, den 17. Mai 1841. 


2) Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Luckau. 
as im Dorfe Goßmar, Luckauſchen Kreiſes, belegene, sub No. 60. verzeichnete und dem 
Paſtor Herru Ernſt Auguft Magdeburg dafelbft zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, laut ber nebſt 
dem Hppothekenſcheine in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 1604 Rthlr. 20 fer. 
erichilteh abgeſchätzt, foll „den 13. Auguſt c. Vormittags Lk Uhr" au hiefiger Gerichtsftelle öffent 
ie meiftbietend verkauft werben. 

(9.) Verkauf. Land: und Stabtgericht Luckau. | 

Die den Erben dei hierfelbft verftorbenen Schneidermeifters Chriſtian Auguſt Woelffer zugchö⸗ 
rigen Grundftücke, ale: 1) dag hierfelbft in ber langen Gaſſe belegene, im Hypothekenbuche Vol, 
5. pag. 325. seq. No. 268. verzeichnete Kleinerbenbaus, ſammt Bufchwiefe und Garten, gerichtlich 
abgeihäst auf 322 Mehr, 11 fgr. Bpf.; 2) der Scheunenfled No. 257. bes Flurbuchs vor dem 
Ealauer Thore, tarirt auf 10 Rihlr.; 3) der Scheunenfle No. 258. nie gerichtlich ab» 
efhägt auf 15 Riblr. 25 fgr.; 4) bie Viertel Scheune vor bem Ealauer Thore No. 161. bed Flur 
—** taxirt auf 42 Rıpir. 26 for. 8 pf., wovon bie Hypothekenſcheine webft Tarın, fo wie * 


- 
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die Verkaufs bebingungen in unferer Regiſtratur täglich eingeſehen werden können, ſollen im Me 
freiwilliger Subhaſtation „den 13. September o. Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtäftelle 
Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Luckau, den 15. Mai 1841. 


(10.) Gerichtlicher Verkauf... Das zum Nachlaß des Victualienhändlers Traugott Bohran 
ebörige, Hiefelbft an ber Mühlengaffe sub No. 8. gelegene Wohnhaus, abgefhägt auf 131 Kıbier. 
3 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, 
fol am „30. Auguft c. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verfauft werben. 
Epremberg, den 13. Mai 1841. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(11) Nothwendiger Verfauf Das dem Lohgerbermeifter Wilhelm Koſchady gehbrige, hieſelbſt 
sub No. 139. belegene, zu zwei Drittel brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehör, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur ded Gerichts einzufehenden Tare auf 1304 Nthlr. 11 fgr. 8 pf. 
abgefchägt, foll „am 28. Auguft d.%. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft 
ſubhaſtirt werben. Senftenberg, den 22. April 1841. ” 

Königliched Lands und Etabtgericht. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Der den Erben des Tuchfabrifanten Earl Ferdinand Gott⸗ 
hard Hefie gehörige, im Hypothckenbuche für die Weinberge Vol. I. Fol. 176. verzeichnete, bei 
Merzborf belegene Weinberg von 333 QRuthen auf 1554 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich abgefchäßt, ſoll 
in dem auf „den 8. September d. J. Vormittags 11 Uhr" vor dem Herrn Landgerichtsrath Hürche 
an gewöhnlicher. Gerichtsftelle angefegten Termine meiftbietend verfauft werben. Die Tare und 
ber neuefie Hypothekenſchein find in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eigzufehen. Die 
Verfaufsbebingungen werden im Termine bekannt gemacht swerben. . 

Eroffen, den 18. Mai 1841, 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


i (13.). pertiffement. Die zum Nachlaß des Plumpenmachers Ehriftoph Melcher Hierfelbft 
sehörigen, hierfelbft belegenen Grundſtücke: a. ein Freihaus mit Garten und Scheune, gerichtlich 
abgeichägt auf 510 Rthlr. 14 fgr. 7 pf, b. ein Loos Erbpadytsland im Elsbruche, taxirt auf 93 
Rihlr. 27 gr. 84 pf., ©. vier und ein halber Morgen Amts: Erbfachtsland, tarirt auf 97 Rthlr. 
10 fgr. 114 pf., d. ſechs Morgen Wiefen in der Klofterrhene, tarirt auf 190 Rthlr., follen Theis 
Iungshalber in dem „am 14. September d. %. Vormittags 11-Uhr“ auf biefiger Gerichteftube an. 
ſtehenden Termine einyeln öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Die Tare der Grund: 
ſtũcke, deren neuefte Hypothekenſcheine und bie Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur ein: 
zuſehen. Zehden, den 22. Mai 1841 - 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(14.5 Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land» und —— in Eottbuß. 

Daß unter ber Hypothekennummer 226. ber Stadt Cottbus im Sandower Viertel belegene, bem 
Hutmachermeifter Chriſtian Wilhelm Plagemeyer, früher den Plagemeyerfhen Erben ar 
Wohnhaus, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 
Athir. abgefchägt, foll indem af, „den 30. Juni er, Bormittage Uhr“ an gewöhnlicher Serichteftelle 

- auftchenden Bictungstermine öffentlich meiftbietend verkauft werden. Cottbus, ben 14.Mai 1841. 


15.) Notbwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Guben. 

Die zum Nachlaffe des verftorbenen Winzerd Johatin Samuel Winfler gehörigen Grunb; 
de, ald: 1) der Ader Ro. 63. an der Neißgaffe, mit 1 Schod Tare, abgeſchätzt 18 Rthlr.; 
ber Weinberg Ro. 251.b. am Buderoſer Wege, mit 2 Schock Taxe, abgeſchätzt 82 Rıhlr. 15 fgr.; 
ber Weinberg No. 531. dei Fiedlers Preffe, mit 8 Schock Tare, abgefhägt 72 Rthlt. 15 fgr., 

follen erbfchaftlicher Theilunghalber „den löten — d. 3 Bormittags 11 Uhr" au — 
je) € 
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ſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find im 
der Negiftratur deg Gerichts einzufehen. Ale undefannten Dealpräteubeuten werben dr 
fich mit ihren etwanigen Anfprüchen fpäteftens im Termine bei Vermeidung ber Präklufion zu ınck« 
den. Guben, den 14ten Mai 1941. 


J (16.) Subhaſtations-Patent. Die ben Erben des Maurermeiſters Johann Jacob Fiebenom 

gehörigen Grundftücfe hierfelbft, nämlich: das Haus No. 184.B., tarirt auf 1458 Rthlr. 24 fgr. 6 pf. 
und ber Garten No. 14. Fol. 34. ded Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 93 Mehr. abgefchäßt, 
follen im Wege ber nothwendigen Subbaftation in termino „den 21. September c. Vormittags 11 
Uhr” Hier auf dem Stabtgericht Öffentlich meiſtbietend verfauft werden. Die Taxen und die neueſten 
Hpvotbetenfcheine, fo wie die etwwanigen befondern Kaufsbedingungen köunen in der Kegiftratur 
eingefehen werden. Soldin, deu 1. Mai 1841. ’ 

Königl. Preuß. Stadt +» Gericht. 


(17.) Die zum Nachlaſſe des Eigenthüners Samuel Grumm gehörige, zu Eichtwerber bele⸗ 
gene Kolonie von 34 Magdeburger Morgen 20 QRch. fol auf drei hintereinanderfolgende Jahre 
an den Meiftbietenden verpachtet werben und iſt hierzu ein Termin auf „den 23. Juni d.%., Bor 
mittags 9 Uhr in dem gedachten Grundftüde zu Eichwerder vor dem Herrn Land: und Stabtrichter 
Stolle angefegt, was hierdurch befannt gemacht wird. Sriedeberg, den 18. Mai 1841. . 

Königl. Preuß. Stadt » Bericht. 


(18.) Subhaftationd:Patent. Die dem Wilhelm Meyer, beffen Tochter Marla und ben 
fünf Geſchwiſtern Haack gehörige, zu Neu-Roſenthal belegene Koloniftenftelle von zehn Morgen 
nebft einem Wohnhauſt, No. 21. des Hypothekenbuchs, —— auf 729 Kıplr. 29 fgr. 1 pf. 
zufolge der nebft Hppotheteufchein Ind Bebingungen in der Neaiftratur einzufehenden Tare, foll 
„am 3. September 1841 Vormittags It Uhr” in der Gerichtöftube zu Neuhardenberg verkauft wer⸗ 
ben. Müncheberg, den 24. Mai 1841. 

Fürflliches Gericht der Standesherrfchaft Neuhardenberg. 


(19) Das in der Stadt Forft auf der Neuſtadt süh No.247.belegene, dem Tuchmachermeifter 
Matthes Hoppenz dafelbft gehörige Wohnhaus nebft Hofraum und Gärtchen, zufolge der nebft 
Hppothetenfchein in unferer Negiftratur einzuſehenden Tare auf LEN Rthlr. abgefhägt, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation „den 6. Ruguſt d. J Vormittags LO Uhr" an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle öffentlich verkauft werben. Pförten, ben 31. März 1811. “ 

Die Gräflich Brüblfche Zufliz · Kanzlei. 


(20) Dasim Sorauer Kreiſe ohnweit Triebel belegene, dem Heinrich Günther Anton Weiſſen⸗ 
fels gehörige, bei ung zur Lehn gehende Mamnilehnrittergut Mittel-Helmsdorf, adgefchägt auf 2057 
Rihir 4 for. 5 pf., folk im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „den 12. Juli 1841 
von Vormittags 10 Uhr ab" an getvöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiftbietend verfauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich mir ihren Anfprüchen (päre 
ftens im dieſem Termine bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
Pförten, den 24. März 1841. - 
Die Gräflich Brühliche Jrıfig » Kanzlei der Standesherrichaft Fotſt und Pförten. — 
21.) Bekanntmachung. Nachdem über den Nachlaßdes am 5. November 1839 u Stortoff 
verfiorbenen Biertelfoffätyen Johann Hentfchel ber erbfchaftliche —— eröffnet und 
zur Unmeldung und Ausweiſung der Anſprüche der Gläubiger der Liquidations-Termin auf „den 
2. September d. J. Vormittags O Uhr“ an gemöhnlicher Gerichtsſtelle hierfelbft anberaumt wor 
den ift, fo werden alle ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, die an bem Nachlaſſe Am 
fprüche gu haben vermeinen, zur Liquidirung ihrer Forderungen hiermit unter ber Verwarnung vor 
geladen, daß die Ausbleibeuben aller ihrer etwanigen Borrechte für verluftig erflürt und mit ihren 
" For 
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derungen an dasjenige werden verwieſen werben, as nach Befriedigung der ſich gemeldet hab 
8 Gläubiger von ber —— bleiben möchte. ‚ ‚Lübbenau, am 4. Mai dt haben; 
Die Gräflich zu Lynariche Juſtiz Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


(22.) Yublicandum. Die der Kirche zu Neuklücten gehörenden, im Arnswalbeſche Kreife der 
Neumark belegenen 2I Morgen 106 ARuthen Ländereien follen öffentlich in Erbpacht ausgethau 
werden. Der Termin zur Ubgabe der Gebote auf das auf 56 Rthlr. 7 far. ald Minimum feft: 
geſetzte Erbſtandsgeld ftcht „an 5. Juli 1841 Vormittags Li Uhr” im der Gerichtsſiube zu Neu: 
Elücken an uud werden im Termine die näheren Bedingungen befannt gemacht werden. Unbefannse 
Bieter müffen eine bem Gebot angemeffene Caution ftellen. 

Arnswalde, ben 11. Mai 1841. 

Patrimonial » Gericht Neuklücken. 


—2 Subhaftationd» Patent. Die zu Mühlbock belegene, im dortigen Hypothekenbuche 
sab Ro. 60. eingetragene Häuglernahrung, welche auf 150 Nehlr. tarirt worden, foll im Wege der 
notbwenbigen Subhaftation „an 9. September d.5%., Vormittags IL Uhr" an der Gerichtsftelle 
in Schönfeld verkauft werben. Schwiebus, den 25. Mai 1841. 

Das Patrimoniat » Gericht Echönfeld :c. 


(24.) Berpachtung. Die der Kirche zu Heinersdorf bei Müncheberg gehörige Hufe Land 
"von 65 Morgen 33 QRuthen fol „am 30. Juni d. J. Vormittags I1 Uhr“ im Gerichtezimmer zu 
Heinersdorf von Michacli d. J. an auf ſechs Jahre an ben Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Müucheberg, ben 27. Mai 1841. 

j Das Schulz'ſche Patrimonialgericht über Heinersdorf. 


(25.) Bekanntmachung. Das Dominium zu Kurtſchow beabfichtiat die Aufſtellung eines 
Dampfeplinder3 in dem dortigen Brennereigehiude. Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der 
Allerhöchſten Kabinetsorbre vom 1. Januar 1*31. sub 3. und des Reyulativs nom 6. Mai 1538. 
$. 16. hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Jeder, ber burch die 
beabfichtigte Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen binnen einer 
prãkluſiviſchen Frift von vier Wochen gelteub zu machen und zu befcheinigen hat. 

Srirfchendorf, den 5. Mai 1841. A 

Königl. Landrath Croſſener Kreiſes. 9 Rheinbaben. 


(26.) Bekanntmachung. Der Eigenthümer Kopplin zu Hagelfelde beabſichtigt auf feinem 
Aderplane auf dem fogenannten Neulande, 250 Fuß von der Hagelfelder Straße entferut, eine 
Bocwindmühle mit einem Mahlgange, einem Graupengange und Delichlag erbauen zu laffen. 
Dies Vorhaben wird in’ Gemäßheit ber $$- 6. und 7. des Edifts vom 28. Hftober 1810 und der 
Allerhöchſten Kabinetsordre von 23. Dftober 1826 hierdurch mit dem Bemerken- jur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein aegründeres Widerſpruchsrecht zu haben vermei» 
nen, ſolches binnen acht Wochen präkluſtviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten geltend zu machen 
haben, Urnemwalde, den 24. Mai 1541. 

4 Königlicher Landrat) Arnswaldeſchen Kreifee. vu. Waldam. 

(27.) Bekanntmachung. Das Dominium zu Wormlage beadfichtiget zum Betriebe der 
Brennerei einen Dampffeffel aufzuftelen. In Gemaßheit der Beftimmungen des $. 16. des Regu⸗ 
lativs vom 6. Mai 1338 bringe ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntriß, 
baß alle —— welche ſich durch dieſe Aulage in ihren Rechten beeinträchtiget vermeinen, ihre 
etwanigen Einwendungen dagegen innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei mir 
anzumelden und gehö gi begründen haben; andern Falls, den Dampfkeffel in Betrieb zu fegen, 
genehmiget werden wird. Calau, ben 21. Mai 1841. F 
Königlicher Kreid » Landtarh. .» Stutterpei F 
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(23.) Der Bau eines neuen Stalles auf hieſigem Pfarrgehöfte, 60 Fuß lang und 24 Fuß breit, 
foll an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden und fordere ich daher Sachverfländige 
auf, ſich „Montag den 14. Juni Vormittags 9 Uhr" hier einfinden und wegen Uebernahme bes 
Baues, wovon Anfchlag und Zeichnung bei bem Herrn Prediger Gerloff hierſelbſt aa einzu 
fehen find, Erklärungen abgeben zu wollen. Gieversborf, den 25. Mai 1841. 
Karbe, Landrar. 


(29.) Zu ber hier erledigten Rathsdiener· und Erekutorftelle, mittwelcher ein jährliches Gehalt 
von 40 Rthlr. neben freier Wohnung verbunden ift, können qualifijirte Subjekte F — ha 
Dobrilugk, den 20. Mai 18äl. 
Der Magiftrat. a 


(30.) Der Direftion ber Aachener und Münchener Seuer-Societät, welche ung zur Aufchaf 
fung einer Schlauchfprige eine Unterflügung von 100 Rıhlr. bewilligt hat, flatten wir dafür hier- 
durch öffentlich unfern Danf ab. Gleichzeitig nehmen wir gern Beranlaffung, den Sprigenbauer 
und Mechanitus Herrn Händel in Dresden, deſſen Ruf fich durch die für hieſige Kommune gefew 
tigte, fowohl durch Eonftruftion und Solibität, als durch ein gefaͤlliges Aeußere fich auszeichneude 
Sprige aufs Neue bewährt hat, zuempfehlen. Dobrilugk, ben 20. Mai 1841. 

Der Magiftrat. ! 


(31.) Zur Verwaltung ber hiefigen Bürgerheibe wird zu Johannis d. J dei einer gegenfeitis 
en Kündigung von drei Monaten ein tüchtiger der Forſtwirihſchaft fundiger Jäger gefucht. Das 
ehalt ift bei freier Ausübung ber Jagd, welche bi jegt jährlich 25 sc ebracht hat, auf 
jährlich 84 Rthlr. feftgefegt. Dualificirte Subjekte fünnen fich unter portofreier Einreichung iprer 
Ytefte bei dem unterzeichneten Magiftrat melden. Zehden, ben 27. Mai 1841. 
Der Magiftrat. 


(32.) Bekanntmachung. Es foll den 22. Juni or. im Steinfarth8 + Kruge nachftehendes 
Holz auß der Neviervermaltung Reppen, al: 1) circa 260 Klaftern eichen Scheit-, 120 Klaftern 
dergleichen Aft-, 2) 15 Rlaftern weißbuchen Scheitr, 3) 100 Klaftern birken Scheit-, 60 Klaftern 
dergleichen Aft-, 4) 70 Klaftern ellern Sceit:, 40 Klaftern dergleichen Aft, 5) 3000 Klaftern fies 
fern Scheit-, 170 Klaftern dergleichen Aſtholz, welches die Forftichugbeamten auf Verlangen vorher 
vorzeigen können, zur freien Concurren; im Wege ber Bicitation Öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft. werben, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort 
und Stelle Bormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben 

Forſthaus Reppen, ben 26. Mai 1841. Der Oberförſte Menbel, 

(33) Bekanntmachung. Es follen Dienftag den 8. Juni c. Vormittags 9 Uhr im Kruge zu 
"Bruno die im Revier Dammendorf Jagen 35. noch vorräthigen circa 90 Stück Pletteichen, in En; 
den von verfchiedenen Dimenfionen, weiche namentlich für Stellmacher ſich eignen, öffentlich meifl: 
bietend gegen gleich baare Bezahlung unter den im Termin näher bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
gen verkauft, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Dammendorf bei Müllrofe, den 28. Mai 1841. Der Königl. Oberförfter Mekr. 


34.) Belanntmacdung. Im Auftrage der Königl. Regierung, Lanbwirtbfchaftlichen Abthei⸗ 
fung zu Frankfurt a. d. D., werben bie im Amte Himmelſtaͤdt des Landsberger Kreifes ſchwebenden 
Yuseinanberfegungen: a) die big zur Rezeßvollziehung gebiehene Gemeinbeitstheilung zwiſchen ben 
Bauern einerfeits und ber Kirche, den Koffäthen und retten anbererfeits zu Zanzin; b) die pe 
zielle Separation der Bauern: Felbmarf zu Zanzin; e) bie ſpezielle Separation der Feldinart 
Kirche, der Koſſäthen und der Freileute zu Zanzin und d) die Gemeinheitstheilung und ſpezielle Se 
paration der Bruchfelbmarf zu Vietz, nach $. 15. des Gefeges über die Ausführung der Gemein» 
heitstheilungs und Ablöfungs-Orbmungen vom 7. Juni 1321. und $. 25. der Verordnung vom M. 

"uni 
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Yuni 1834 , Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Alle unbekannten Theilnehmet tverben 
hiermit aufgefordert, innerhalb 6 Wochen bei dem Unterzeichneten bierfelbft, fpäteftend aber in dem 
„am 23. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr” in Zanzin anberaumten Termine ihre Anfprüche anzumels 
den und insbefondere auch fich über ben, in der ad a. genannten Sache vorzulegenden Re,eh zu ers 
Hären, widrigenfalls fie die obengenannten Auscinanderfegungen, felbft im Falle ber Verlegung, 
gegen fich gelten lafftn müffen. Landsberg a. d. W., den 4. Mai 1841. j 

M aaf, Kreis Zufiz: Commiffariuf. 


(35.) Der Herr Bürgermeifter Ahlemann hierfelbft hat wegen feiner Weiterbeförderung zu 
unferem Bebauern fein hiefiges Amt aufgegeben.e E8 fol daher die Wieberbefegung deffelben zum 
1. Auguft d. J. erfolgen und fordern mir zu diefem Behuf diejenigen, welche ſich darum bewerben 
möchten, auf, ihre b — Eingaben mit den nöthigen Atteſten belegt bis zum 10. Junid. J. 
an und einzureichen. Der jährliche Gehalt bed Bürgermeifters beträgt, ohne das bieherige Equi⸗ 
valent für die —*—— = RN des Magiftrats, 300 Rthir. 

. Ma R 


Spremberg, ben 
p 9 Die Stabtverorbneten. 


il Berlin:Frantfurter Eiſenbahn. 
a auf unfere Bekanntmachung vom 5. April d. J. wegen Lieferung von Duer und Lang 
ſchwellen keine annehmlichen Gebote eingegangen find, fo werben 400 Querſchwellen, a 8 Fuß fang, 
14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 — aà 13 Fuß lang, 14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 ders 
leichen & 18 Fuß lang, 16 300 breit, 10 Zoll Hoch, 200 Langfchwellen, a 20 Fuß lang, 16 Zoll 
eit, 10ZoN Hoch, eircal IMStüd Querſchwellen, & 74 Fuß lang, 5 Zoll hoch und 9 bie 12 Zoll 
breit, fämmtlic von —— Eichenholz, noch einmal —— Dieſe Hölger find in fpäter 
u begeichnenden Theillieferungen und Orten zwiſchen Berlin und Frankfurt a. d. D. in dieſem 
abre, und zwar vom 1, Auguft 1841 an zu liefern. - Offerten find verfiegelt mit ber Auffchrift: 
„Eichenpolzlieferung" bie gr 10. Juli 1841 in uuferem Bureau, Öberwallſtraße No. 3., 
abzugeben. Derlin, den 16. Mai 1841. 
Die Direction ber Berlin » Frankfurter Eifenbahn + Geſellſchaft. 


⸗ —r—— — r — — 

(37.) _Yuction. Um 19. Juni o. Vormittags 10 Uhr ſollen in ber Pfandkammer bed Königl. 
Land- und Stadtgerichts hierfelbft Betten, Kleider, Wäfche, Meubled und Geräthfchaften meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. Spremberg, ben 21. Mai 1841. 

Der Königl. Land» und Stadtgerichts-⸗Actuarius Nauen, v. e. 


(38.) Auction. Ang 19. Juni c. Vormittags 10 Uhr follen an der Gerichtäftelle zu Stein⸗ 
bach, Züllichau: Schwiebugfchen Kreifes, verfchiebene Meubled und Hausgeräthe, nämlich: Tis 
fche, Stühle, Schränke, ein Sopha und zwei Wandbuhren, ſowie eine Parthie diverſe Tiſch- und 
Leibwäfche, Kleibungsftücke, einige Porzellan: und Glaswaaren, zwei Eupferne Helme von rinem 
Branntwein-Apparat und eine Kalefche Öffentlich an ben Meifibietenden gegen baare Zahlung ver 
kauft werben. < Polnifch Nettkow, den 15. Mai 1841. ' 

Im Auftrage bed Patrimonial:Gerichtd Steinbach. Der Actuar Kuske. 


(39%.) Zur Uebernahme der Bau » Ausführung fämmtlicher Heinen Brücken und Durchläſſe 
(inel. Lieferung aller dazu nöthigen Materialien,) im Bahnenkörper ber Berlin: Frankfurter Eifens- 
bahn befähigte Maurermeißer wollen gefälligft big zum Montag ben 7. Juni o. ihre Addreffen dem 
Gaſthofsbeſitzer A. W. Berfelde zu Fürſtenwalde einfenben, oder fich am genannten Tage daſelbſt 
perjönlich einfinden. Sranffurt a. d. D., ben 26. Mai 1841. 

€. Henning, BausUnternehmer ber Berlin: Frankfurter Eiſenbahn. 


- 40.) uf dem SchneibemüßlenEtabliffement bei Eüftrin find gefpallene Rohrlatten bis 
30 Zug —* zu billigen Preifen zu —— Sa ® RE 
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wi Befähigte Stelmacher zur Uebernahme und ——— Erdkarren wollen ſich 
gefälligſt am 7. Juni o. in Fürſtenwalde beim Gaſthofsbeſitzer Herrn A. W. Berfelde einfinden, 
oder daſelbſt ihre Addreſſen einſenden. Frankfurt a. d. ©., den 26. Mai, 1841. 


€. Henning. 


(42.) WBich-Auction, 3 Stücd Stiere, im Winter 187 geboren, 9 Stück Stiere, im Winter 
183 geboren, 6 Stüd Stiere und 3 Ferfen, im Winter 183 geboren, 2 Bullen, 4 Stiere und 3 
erfen, im Winter 1832 geboren, ſowie 1 dreijähriges, 2 Stück zweijährige und 2 Stück einjährige 
860 auch 1 Eaugfohlen mit der Mutter beabfichtige ich im Wege der öffentlichen Licitation 
gegen baare Zahlung zu verkaufen. Hierzu habei» Termin auf „Montag den 25. Juni d. J. Vom 
mittags 9 Uhr" auf dem zum biefigen Amte gehörigen Vorwerke Maryland anberaumt, wozu ich 
Kaufluftige ergebenft einlade. Sämmtliches zum Verkauf geſtellte Vieh ift von edler Race und kann 
täglich aufdem Vorwerk Matyland in Augenfchein genommen werben. . 
Amt Kriefcht bei Linmrig. Der Dberamtmann Leeſe. 


— — — 

(43.) Sollte Jemand Luft haben die Rum⸗, Liqueur-, Branntwein und Eſſig⸗Fabrikation 
ſich in feinem eigenen Hauſe einrichten « nd_erlernen zu laffen, fo kann ich hierauf Reflektirenden auf 
portofreie Anfragen einen kenntnißreichen Deſtillateut namhaft machen, ber fich dieſem Gefchäft une 
tersichen will. Th. Stelg in Frankfurt a. d. D., Heine Echarruftraße No. 6. u. 7., 

approbirted Auftrags:Comtoir. 


(44.) Den Wohllöblichen Dominien und Gemeinden empfehle ich mich zur Anfertigung 
neuerund Reparatur alter Thurmuhren und ftehe bei billiger Arbeit eine Reihe von Jahren 
für diefelbe ein. J. Genter, Uhrmacher in Franffurt a d. O., Richtſtraße No. 97. 


45.) Ein geübter Kanzlei-Gehülfe, der eine ſchöne Handſchrift führt, auch in ben übrigen 
gerichtlichen Subaltern-Geſchäften nicht unerfabren ift, finder fofort ein Engagement bei bem 
Laud⸗ und Stabt: Gerichts, Aktuarius Reyber zu Finftermalbe. 


(46.) - In mein Material» Gefchäft kann ein ( Sohn ordentlicher Eltern als Lehrling placirt 
werden. Tenny Burdardit, 
Inhaber der Handlung ©. Levy's Eybam in Landsberg a. b. W. 


(47.) In einem Drte mit Gewerbefreiheit wünfcht Jemand eine in gutem Rufe ſtehende 
Materiat Handlung, deren Uebernahme ein nichtzu bedeutendes Kapizal erfordert, zupachten. ‚Bew 
pächter wollen bie Bedingungen in portofreien Briefen an Herrn 3. 5. Schuchards Erben 
im Eottbug gelangen laffen. 


(43) Ich beabfichtige meinen Antheil an dem zu dem Gute Offig bei Sommerfeld gehörigen 
Etabliffement Neuhof, beftehend in cinem Mopnbauke mie 2 Stuben, Scheune und Erällen, circa 
- HS Morgen cher, 4 Morgen Wiefe, I Morgen Heide und Antheile an der noch gemieinfchaftlichen 
Hürhung, aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich Kaufluftige einlade. Die näheren Berfaufsbe 
dingungen find bei mir und dem Gerichisfchulzen Kloß in Offig zu erfragen. Gottlob Domke. 


(49.) Mühlens Verkauf. Eine Waffer- Mahl- Mühle mit den dazu gehörigen Wohn» und 
MWirthfchafts: Gebäuden und bei ber Mühle befindlichen großen Obſt. und Ackerberg foll Verän 
derungshalber aus freier Hand verkauft werben. Kaufliebhaber erfahren die näheren Bebdingun 
in Sranffurt a. d. O. Richtſtraße No. 35 beim Haus-Eigenthümer. Die Mühle kann zu jeder 
zeit in Augenfchein genommen werben. 


(50 )_ 400 geſunde Hammel und Schaafe — zur Zucht noch brauchbar — ind billig zu haben im 
Hettendorff bei Skin m Eqeaſe x Zocht noch bravch ſind billig zu h 
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ald Beilage zum Amtsblatt No. 23. 





(1.) Belanntmachung Die in unſeret Bekanntmachung vom 14ten d. Mis. angekündigte 
Verãußerung bes Vorwerks Sierakowo bei Namicz iſt für dieſes Jahr noch ausgeſetzt. 
Poſen, den 31. Mai 1841. 
Königl,iche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domaluen und Forſten. 


(2.) Bekanntmachung. Das den Hütten Chirurgen als Dienſtwohnung bisher eingeräumt 
geweſene, dem Königl. Berg-Fiskus eigenthümlich gehörige, auf 363 Rthlr. 13 ſgr. 9 pf. abge 
ſchätzte und unter ber Orts-No. 21. zu Zanzhauſen belegene Haus nebſt Gärtchen, worüber ein 
Hypotheten-Folium indeß noch nicht eriftirt, FON im Wege freiwilliger Subhaftation zu Zanghaufen 
„am 7. Juli o.“ vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts:NRath Soenderop öffentlich verkauft wer— 
ben. Der Meiftbietende muß fofort eine Kaution von 200 Rthlr. in Staatspapieren ober Geld 
beftellen und ift der Zufchlag an ihn von höherer Genehmigung abhängig. Die übrigen Bedinguns 
gen können in unferm erften Gefchäfts:Yurcau, oder aber beim Königl. Hütten: Anıt zu Zanzhaufen 
eingefeden werben. Landsberg a. d. W., den 25: Mai 1*41. 

- Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


6G.) Nothwendiger Verkauf. Laud⸗ und Stadtgericht zu Guben. 

Die zum Nachlaffe des verftorbenen hiefigen Ackerbürgers Johann Gottfried Goebke gehbri— 
gen Srundftücke, ale: 1) der Acker nach der Dorfflätte von 24 Viertel Ausfaat, die Halltwud) ger 
nanut, No. 2145. und 2146., mit 2 Schock Tare, abgeſchätzt auf 150 Rthlr.z 2) der Acker No. 
2261. am Küppernfchen Steige von 3 Viertel Ausfaat, mit 3 Schock Tare, abgeſchätzt 250 
Kehle. 15 (gr.; 3) der Acker No. 2288. ebendafelbft von 2 Viertel Aus ſaat, mit 2 Scyod Taxe, ab» 
geſchãtzt 260 Kehle. 15 fgr.; 4) der Acker No. 2372, am Gubinſchen Steigevon 2 Viertel Ausfaat, 
mit? Schoc, abgefhäst auf 70 Rthlr. 10 far.; 5) diedrei Ackerſtücke in der Küppernfchen Ecke, 
welche früher zum Hogpital:Vormwerfe gehört haben und erbpachtsweiſe befeffen merden und zwar: 
a. ber Acker nebft Wiefe von 1 Morgen 23 QRuthen No. 193, b. der Acker nebſt Wiefe von 1 Mor: 

en 24 Muthen No. 194., c. der Acker von 1 Morgen 72 DRuthen No. 195., zufammen auf 
300 Rthlr. 20 far. abgefchägt, follen auf Antrag der Ersintereffenten Theilungshalber in dem am 
„14. Juli d. 5. Vormittags 11 Uhr’ an Gerichtsfielle anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Die Tare und neueſten Hppotbekenfcheine find in der Regiftratur des Gerichte 
einzufehen und die Verkaufebedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich 
werben alle unbekannte Realprätendenten zu dieſem Termine bei Vermeidung der Präclufion vorge 
laden... Guben, den 23. Mürz 1841. 


(4.) Das dem Schlächtermeifter Guſtav Adolph Spielberg gehörige, in ber Rommandantenftraße 
zu Eüftrin belegene und im Hppothekenbuche von diefer Stadt Vol. 1:No.105 verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör nach der nebſt dem neueften Hypothekenſchein und den Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 1543 Rthlr. 22 fgr. 8 pf. gefchäßt, foll im Wege der Erecution 
„am 5. Juli c. Vormittags 11 Uhr” au Land⸗ und Staͤdtgerichts ſielle in nothweudiger Subhaſta⸗ 
sion verfauft werben, Cüſtrin, den 23. Sebruar 1N41. 

. Königl. Land» und Stadfgericht. 


De (5.) Pro 
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G) Proolama subbastationis. Das Aufhütungsrecht, welches zu ben Behufs ber Fortiffkati 
an den Staat abgetretenen, im Hypothekenbuche der langen —** von en VoEv en 
101. verzeichneten Grundftück gehört und bei der noch ſchwebenden Separation der langen Bor: 
ſtadt in Land ausgewieſen werden wird, foll im Wege der Eubhaftation „am 8. Juli d. J. früh 11 
Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben 
gleichzeitig zu dieſem Termine bei Vermeidung ber Präcluſion hiermit vorgeladen. 

Eüfrin, den 24. März 1841. | 
Königliche® Lands und Stadtgericht. 


(6.) Nothwendiger Verkauf. Dasbei Croſſenan ber Frauffurter Chauffee belegene, Vol. I. Fol. 
180. No. 3.b. des Hypothekenbuchs ber Stadt Eroffen für die Vorftädte, Echeunen und Vorwerke 
verzeichnete, zum Nachlaffe des Tuchfabrifauten Carl Friedrich Bergmann und deſſen Witttve Jos 
banne Louife gebornen Kein gehörige Vorwerks-Grundſtück, auf welchen fich ein mit feiner Vorder 
fronte nach der Chauffee zugelegeneg, früher als Gafthof unter ver Benennung Prinz Wilhelm von 
Preußen benugtes Hauptwohngebäude, fo wie ein Fabrik- und fonfliges Wohn» und Wirthfchafteger 
bäube befindet, und das auf 6022 Rthlr. 8 fgr. 3 pf. gerichtlich abgefchägt ift, foll in dem auf den 
„9 September 1841 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kammergerichts-Affefor Marot an ges 
wöhnlicher Gerichteftelle angefegten Termine meiftbietenb verkauft werden. Die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die 
Verfaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Erofien, den 17. Februar 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(7.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau. 

Die Bauernahrung No. 1. in der Schwiebuffer Vorftadt, abgeſchätzt auf 1333 Rthlr. 21 for. 
und der Acer No. 36. hinter dein neuen Kirchbofe, abgefhäßt auf 140 Rthlr., zufolge der nebft 
Hppothekenfcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taren follen am 20, Sep⸗ 
tember or. Bormittags LI Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. 

Züllichau, den 22. Mai 1841. 


8.) Subhaftationg-Patent. Das in hiefigen nn im vierten Diertel Ro.335. 
eingetragene, den Gefchwiftern Grund gehörige und auf 278 Rthlr. tarirte Wohnhaus fol „am 15. 
Juli d. J. Vormittags 11. Uhr” meifibietend verkauft werden. 

Schtwiebug, ben 24. März 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


(9.) Ebictal-Titation. Ueberden Nachlaß ber hier verftorbenen unverehelichten Dorothea Elifas 
beth Mahling ift auf Antrag der einen Benefizialerbin von uns mittelſt Verfügung vom heutigen Tage 
ber erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung ber Ans 
fprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf „ben 24. Auguft e. Vormittags I 1.Uhr‘ vor dem 
Deputirten Herrn Kammergerichtd-Affeffor Balan im hiefigen Land und Stadtgericht anberaumtimor 
den. DiefeGläubiger werben daher hierdurch aufgeforbert, fich zumTermine fchriftlich oder durch gefege 
lich zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz Commiſſarien 
Krüger, Knobloch und Behm vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen anzugeben und bie 
vorhandenen Beweismirtel beizubringen. Diejenigen, welche in diefen Termine nicht erfcheinen und 
ihre Forderungen nicht liquidiren, haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte ver» 
bıftig erklärt uud mit ihren Forkerungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fich melden⸗ 
ben Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werben. 

Cottbug, deu 12. Mai 184'. , : 

Königk Preuß. Land und Stadtgericht. 


«1a} 
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(10.) Gerichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaffe der verw. Bandhändler Heinrich, Chri⸗ 
ftiane Sophie gebornen Kronepiegel gehörige, in Chriftianftabt belegene Wohnhaus No. 29., wel⸗ 
ches nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf200 Rthlr. abgefchägt 
ift, fo tie das zur Werlaffenfchaft derfelben gehörige vierte Achtel des in acht Achtel getheilten 


Erbzingackers zu Chriſtianſtadt (No. 73. des Hypothekenbuches ber Erbzinsgrundftücke) abgefhäge 


auf 10 Rihir., foll „am 15 Juli o. Vormittags um HL Uhr” in unferem Gerichtszimmer ju Chris 
ftianftabt Öffentlich verkauft werden. Zugleich werden alle unbefanntenRealprätendenten des Erbs 


ziusackers aufgeboten, fic bei Vermeidung der Präclufion fpätekeng in diefem Termine zu melden. 


Sorau, den 17. Sebruar 1841. 
Königl. Land» und Stadt:Gericht. - 


EEE. VERERERSRSERNBESEEERSEEEE ET 
(11.) Wvertiffement. Das dem Oekonomen Julius Eduard Vogt gehörige, zu Saalhaufen, im 
Calauer Kreife, belegene, gerichtlich auf 11,965 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. abgeſchätzte Erbfrug-, Erb» 
richter: und Zweihufengut nebft Zubehör foll „am 14. Auguft d. %. Vormittags 10 Uhr” an ordent⸗ 
licher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein find in der Re 
giftratur bes Gerichts einzufehen. Senftenberg, den 14. Januar 1841. 
Königl. Land » und Stadt » Gericht. 


(12) Gerichtlicher Verkauf. Das hierfelbft an der KRupfergaffe gelegene Wohnhaus bes 
Kürfchnergefellen Earl Gottlieb Plonz, abgeichägt auf 869 Rthir. 19 fgr. zufolge ber nebfi Hypo; 
tbekenfchein in ber Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 13. September o. Vormittags 11 Uhr! 
an. ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verfauft werben. Spremberg, ben 22. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


(13.) Auction. Am 24. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr folen vor dem hiefigen Nathhaufe 
ein Fohlen, zwölf Schaafe, eine Kuh und zwei Stand Betten öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Schönfließ, ben 11. Mai 1541. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


(14.) Bekanntmachung. Diezu Manſchnow belegenen, zum Nachlaß des Tagelöhner- 


Chriſtian Echröber gehörigen, zu 457 Rthlr. 17 der: 1 pf. abgefchägten 9 Morgen Land ohne Ge- 
bäubde follen „Mittwoch den 15. September d. J. Morgens 11 Uhr" im Königlichen Amte Sachfen« 
dorff meiftbietend verkauft werben. Der neuefte —— und die Taxe können im König⸗ 
lichen Amte Sachſendorff eiugeſehen werden. üſttin, den 5. Mai 1341. 

Königliches Juſtiz⸗Amt Sachfenborff. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Auf den Antrag der Erben bes Hüfners und Sleifchermeifter® 
Benjamin Gabriel Löfchke follen die zum Nachlaffegehörigen Grundſtücke, als A. das Ackerbürgergut 
No. 88. am Markte ber Stadt Sonnewalde belegen, B. das Haus. No. 40. in der Hintergaffe 
bafelbft mit Zubehör, ad A. zu 4357 Rthlr.7 er. 6pf.,adB. p 325 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gericht 
lich abgefchägt, und zwar bag Ackerbürgergut dergeftalt, daß 1) das Haug, 2) und 3) die beiden 
Scheunen, 4) bis 7) der Acher, Bleichflef und die Hütungsabfindung in vier Theilen, einzelm 
jur Ricitation geftellt werben, „am 16. Auli, Vormittags 10 Uhr” und dag Haus sub B. „am 

17. Juli Vormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichtsftelle Theilungshalber im Wege der nothwendi⸗ 
gen Eubhaftation Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Taren und bie neueſten * 
nfcheine hängen an Gerichtsſtelle aus und die Kaufbedingungen find 14 Tage vor dem Licitati⸗ 
ond-Termine bei und einzufehben. Schloß Sonnewalde, ben 28. März 1841. j 
Gräfl. Solms, Standesherrl: Juſtizamt. 
(16.) Subhaftationd: Patent, Das an der Straße von Hohenwalde nach Landöberg a. d. 
W., Meile von jenem Orte belegene Grundſtück der verehelichten Eigenthlimer Baumgart, Marie 
Caroline gebornen Bergemann, einfchließlich der .. = des Bartenlandeg ungefähr 134 Mor» 
N) gen 
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gen groß, mit hinteichen den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden verſehen und mach der tn unferer 
Regiſtratur täglich einzufehenden Tare auf 261 Rihir. 20 far. gewürdigt, fol „am 27. September 
c. Vormittags 11 Uhr” an der Gerichteftelte zu Hohenwalde fubhaftirt werden. Da bad Hypo» 
thekentwefen von dieſem Grundftück noch nicht regulirt iſt, fo erden in Gemäßheit des $. 7. ber 
Verordnung über den Subhaſtations Prozeß vom 4. März 1334 ſämmtliche unbefannte Realprie 
tendenten zu dieſem Termine zur Anmeldung ihrer Anfprüche unter der Berwarnun bierburd) vom 
geladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit denſelben präclubirt und ihnen deshalb e newiges Stilk 
ſchweigen auferlegt werden wird. Neudamm, den 12. Mai 1841. 
Patrimonials Gericht Hohenwalde. 


(17) Subhaftations- Patent... Das ungefähr 4 Meile von Hobenwalde, an der von danach 
Landsberg a. d. W. führenden Straße belegene Grunbſtück des Eigenthümers Martin Priefert, eins 
fäjtie glich der Wiefen eirca 25, Morgen groß, mit hinreichenden Wohn: und Wirthichaftsgebäte 
den befianden und nach der dr unferer Negiftratur einzufchenden Tare auf 558 Rehlre 22 far. 6 pf. 
gewürdigt, fol „am 25. September ce, Vormittags 11 Uhr“ an der Berichtsftelle zu Hobenwalbe 
ſabhaſtitt werden. Davon dieſem Grundſtücke noch fein Hypothekenbuch eriftirt, fo werben nach 
9.7. der Verordnung von 4. März 1824 fümmiliche unbefaunte Realprätendenten zur Anmeldung 
ihrer Auſprüche mit dem Erbſcen hierdurch vorgeladen, daffeausbleibendenfallg Lamit präkludirt 
und ihnen Damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Neudamm, den 12. Mai 1841. 

Patrimoniah⸗Gericht Hohenwalde. 


(18.) Die den Geſchwiſtern a necht gehörige Bauernahrung zu Rentſchen, welchesub No.29, Im 
Hypothekenbuche intabulirt und deren gerichtliche Tare in unferer Regiſtratur einzufehen, fol im 
Wege der freiwilligen Subhaftarion in dem „am 16. Juli d. J., Vormittags 10 Ube! in der Nah: 
rung ſelbſt anberaumten Termine verkauft werben. Schwiebus, den 4 Mai 1541. 

' "ge - Das Vatrimonial:Geriht Schönfeld, Scampe ıc. 


(19) Bekanntmachung. Gemäß der Allerhöchſten Verordbuung vom 16. Juni 1820 §. W. 
wird die Vollendung des Hypothekenbuchs von Groß Jamno den Jutereſſenten befgune gemacht. 

Forſt, den 2. Juni 1811. — 

Das Patrimonial Gericht Groß Jamno. 

0.) Bekanutmachung. Der Eigtuthümer Kopplin zu Hagelfelbe beabſichtigt auf feinem 
Nekerplane auf dem ſogeuanuten Neulande, 250 Fuß von der Hagelfelder Strafe entfernt, eine 
Tochvindmühle mit einem 2Rahlgange, einem Graupingange und Delfchlag erbauen zu laffen. 
Dies Vorhaben wird in Gemaßheit der $5. 6 und 7. des Edifts vom 28. Dftober 18:10 und ber _ 
Allerhöchfien Kadinerdordre vom 23. Oktober 1520 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegrüuderes Widerfpruchgrecht zu haben vermei 
nen, ſolches binnen acht Wochen präfinfteifcher Friſt bei dem Unterzeichneten geltend zu machen 
baden; Arnswalde, den 24. Mai 1541. 

Königlicher Laudrath Arnswalbeſchen Kreifd. v. Waldam. 


(21.) Bekanntmachung. Die Unterhaltung der öffentlichen Brunnen biefiger Stadt ſoll 
auf brei Jahre, männlich dam I. Juli d. J. bis even dahin 1944 öffentlich an den Mindeftfordernden 
ausgeboten werden. Wir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf „Dienftag den 15. Junid J. 
Bormittags 11 Uhr! auf dem Rathhauſe anberaumt, wozu wir Bietungsluftige mit bem Bemerken 
einladen, daß die Licitations Bedingungen in unfrer Negiftratur einzufchen find. 

Frankfurt a. d. O, den 4. Iuni 1841. 

Der Magiſtrat. 
. (22). Bekanntmachung. Zum Verkauf der in dieſem Jahr in der biefigen Stadtforft geplät, 
tsten VO Klaftern eichen Borken ift ein Licitations ⸗Termin auf „Freitag den 18. d. M. ar 
v 
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9 Uhr" an Ort und Stelle angefegt, wozu Kauflichhaber mit bem Bemerken eingeladen werden, 
daß ber Plättſchlag eirca 1. Meile von ber Oder entfernt liegt, ald Sammelplatz das Forſthaus Hei⸗ 
dekrug beſtimmt und der vierte Theil der Kauffumme zur Sicherſtellung der Gebote anzuzahlen ift. 
ben, ben 4. Juni 1841. * 
Der Magiſtrat. / 


(23.) Wir gebrauchen ein Kapital von 1275 Kıhlr. gegen 4 Procent Zinſen auf einzelne Heine 
Stadtobligationen, von 100 Rthlr. an, und erfuchen diejenigen Perſonen, welche gefonnen find, 
hierauf einzugehen, fich an den Herrn Kämmerer Grange recht bald zu wenden. 

Colbdin, den 23. Mai 1841. - 

— Der Masiftrat. 


(24.) Bekanntmachung. Im Folge der Regulirungen der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Derhältniffe, Ablöfungen und Gemceinpeitstheilungen nachbenannter, zur von Schoeningſchen 
Stiftung gehörigen Ortfchaften, Eottbuffer Kreiſes, als: I. Tranig, IE Groeditz oder Groetfch, _ 
111. Ancheil Kleiu⸗Lieskow, IV. Kathlow, V. Antheil Haaſow, Wh. Sergen, VE. Gablenz und 
VIII. Nogosna, erhält die von Schoeuingſche Etifrung als dortige Gutsherrſchaft von den bethei⸗ 
ligten bäuerlichen Wirthen insgeſammt: a. an Hofwehrgeldern 5675 Rthlr. 5 for. I pf, b. am 
Ablöiungsfapitalien für abgelöfle Nenten 7073 Athlr. 23 fgr. 6 pf., ec. an anderweitigen Rapital 
Entfhäbigungen für abgerretene Nealitäten 654 Rthlr., in Summa 13102 Rthlr. 25 far. 7 pf. 
Diefe flipulirten Kopital: Abfindungen werden hierdurch den isrem Woßnorte wach unbekaunten 
Nealgläubigern, als: I) dem Prediger. Johanu Erbmanun Burſcher, 2) der Vicekanzlerin von 
anımig, 3) der Charlotte Marie gebornen von Kleift,. verehelichten von Pannwig, 4) der 
elene Aune verehelichten von Schoening, geboruen von Yanıtwig, 5) der Eva Eliſabeth 
von Pannwig, 6) ber Aguefe Charlotte von Pannwitz, 7) der Auliane Dorothee von 
Panuwitz, 8) der Sophie Dorothee von Pannwitz, 9) der Chrifliane Diarie Margarethe von 
Daunwig, 10) der Anne Helene von Pannwitz, 11) der Auliane von Pannwitz, 12) der Juliaue 
Dorothee Heiriette von Pannwitz, 13) der verebelichten Oberforſtmeiſter von Schoening gebornen 
von Pannwitz, 14) der Eva von Paunwitz, 15) ber Sophie von Paunwitz, 16) ber Helene von 
Wiedebach, 17) dem Dbrift » Lieutenant und Kommendator zu Lagow Friedrich Mühelm vom 
Band 18) der Charlotte Marie verwitlwelen von Paunwitz gebernen von Kleift, 19) dem 
drift: Lieutenant Gotthard Hang Chriſteph von Schoening und refp. Deren Ceſſſonarien, Erben 
oder fonftigen Nachfolgern unter Verweiſung auf die Vorſchriften des $. 60. der Derorduung vom 
30. Juni 1834, des Gefehes vom W. Juni 1535 und der 69. 460. big 465. Tit. 20. Ch. I. des 
Allgemeinen Landtechts mit der Aufforderung bekannt gemacht, binnen ſechs Wochen, fpätefleng 
aber in dem auf „ben 1. Juli a. ce. Vormittag 9 Uhr! vordem unterzeichneten Epetiak Commilfario 
bierfelbft, in beffen Behaufung, Sandower Vorſtadt Haus No. 3., aufßehenbden Termine — 
ober mündlich zu Protokoll ſich darüber zu erklären, ob und wie weit ſie von ben ihnen in Folge ber 
u. Kapital: Entfchäbigungen nach den obigen geſetzlichen Beſtimmungen zuftehenden Rechten 
ebrauch machen wollen, wibrigenfails nad; Ablauf jener Srift das Hypothekenrecht derſelben auf 
die von den obengenannten von Schoeningfchen Stiftungs-Gütern abgetrenuten Pertineuzftücke 
und fonftigen Realitäten als erloſchen erachtet werben wird. 
Eottbug, den 13. Mai 1541. 
Der Königliche Kreis Deconomie-Commiffarius Flemming. 


(25.) SZagb> Verpachtung. Die hohe Jagd auf dem Territorio Rohrbeck bei Königsberg i. 

d. N. foll in Folge höherer Beſtimmung von Trinitatig ec. auf zwölf hintereinander folgende Jahre 

Öffentlich meiftbietend verpachtet werben, wozu ich einen Termin auf „den 18. Juni e. Vormittags 
9 Uhr” hier in meinem Gefchäftslofale auberaumt habe und qualifizirte Pächter einlade. 

Forſthaus AltsLiegegöriche, den 29. Mai 1841. Der Königl.-Obirförfter Gochren. 

——— 426.) 


(26) Bekanntmachung. Am 17. Juni d. J. des Vormittags um 10 Uhr follen in der Res 
dierverwaltung Negenthin, und-zwar auf den Beläufen Reubrück und Nehmifchbufch 91 Klaftern 
eichen Scheits IIter Klaffe, 70 Klaftern dergleichen Aftholz, 131 Rlaftern buchen Scheit- Ulter 
Klaffe und 155 Ktlaftern dergleichen Aſtholz zur Befriedigung des Lokal: und Provinzialdebite in 
meinem Gefthäftssimmer bierfelbft öffentlich meiftbietend verfteigert werben. Gleichzeitig beabfich« 
tige ich auch 32 Klaftern eichen Böttchernugholz in dieſem Termine, jedoch nur für den Lokaldebit 
ausfchließlich, zu verkaufen und lade Kaufliebhaber hiermit ergebenft ein. 

Fotſthaus Negenthin, den 3. Juni 1841. Der Oberförfter Düring. 


27.) Holsberfauf. Aus dem Fürftlichen Forſt-Revler Deutſch⸗Nettkow follen im Wege ber 
Öffentlichen DVerfteigerung verfauft werden: a, 19 2. elfen Klobenholz Ifter Klaffe aus dem 
Einfchlage von 1832, b. 134 Haufen dergleichen Klobenhotz Ifter Klaffe und c. 31 Haufen dergieis 
hen Klobenholz aus dem Einſchlage von 1832, beifammen 184 Kaufen, wozu ein Termin auf den 
n23.d. Mts. Vormittags 10 Uhr’ im Fäprhaufe bei Deutſch · Nettkow anfteht, zu welchem Käufer 
hiermit eingeladen werden. Im Termine wird ber vierte Theil bed Kaufgeldes ald Angeld gezahlt, 
die Übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Die Hölzer, son fümmts 
lich guter Dualicät, And auf ber Ablage am Fährhauſe bei Deutſch-Nettkow, 2 Meilen oberhalb 
Erofien, dicht an der Oder, zur unmittelbaren Verfchiffung aufgefege und ſtehen dort zur Anſicht 
bereit, auch können die Berkaufsbedingungen bei dam Unserpeichmeten und dem Förfter Pacchnag in 
Deuiſch Netitow täglich eingefehen werden.  Beumit bei Eroffen, den 3. Juni 1841 


Der Oberförfter Leonharb. 


(23.) Auction. Auf gerichtliche Verfügung follen ben 22. und 23. Juni c. Vormittags 9 
und Nachmittags 2 Uhr in ber Oberftraße No. 46. die Lehrer Birfenfeldfcyen — ——— beſte⸗ 
hend in Glas, Porzellan, Kleidern, Wäfche, Betten, Hausgeräthen, Meubeln und Büchern gegen 
gleich baare Zahlung meiftbietend verfteigert werden. Das Verzeihniß der den 23. Juni Nachmite 
tag8 zur Berfteigerung kommenden Bücher liegt in meiner Wohnung, große Scharrnftraße No. 48., 
zur Einficht bereit. Sranffurt a. d. D., den 7. Juni 1841. AR, 

Der Königliche Auctions + Eommiffarius Bogel. 


(29.) Avertiſſement. Am 24. Juni o. Vormittags 9 uhr follen in Seefeld bei Droffen 5 
Stüd Hammel öffentlich an den Meiftdietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werben, 
Kaufluflige wollen ſich beim dortigen Dorfgericht einfinden. Reppen, ben 1. Juni 1941. 

Der Juſtiz-Actuarius Lehmann, vermöge Auftrags. 


— — — — — 


(31.) Ein im Regierungsbezirk Frankfurt a. d. D., 1 Meile von der Kreisftabt Luckau und 
14 Meile von ber von Berlin nad) Eortbus führenden Chauſſee liegendes Nittergut fol wegen Far 
milienverhältniffe ſogleich aus freier Hand verfauft werden. Daffelbe enthält: 1) an Acker incl 
Gärten und Bauftellen meift Gerfiboden und gutes Haferland circa 760 5 Morgen, 2) an Forſt 
und Hütungsgrundftücn, von denen noch 3UO Morgen mit Vortheil zu Acker gemacht werben 
können 668 M. Morgen, 3) an Hütungsflächen 17 M. Morgen, Summa 1345 Magdeb. M 


völlig feparirt und frei von allen Servituten und befigt eine neu erbaute Brennerei nebft Krugder⸗ 


lag, 
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tag, fo wie bie hohe und nichere Jagd auf ber geſammten Ortsfeldmark. Die Gebaude find ſämmt⸗ 
lich in wirthſchaftlichem Zuftand. Nähere Auskunft ertheilt die Trowitzſchſche Hofbuchbruckeret 
zu Frankfurt a. d. O. 


(32.) Berlin»Frantfurter Eifenbahpn. 
Da auf unfere ee. vom 5. April d. J. wegen Lieferung von Quer⸗ und Lang⸗ 
ſchwellen feine annehmlichen Gebote e —S nd, fo werden 400) Querſchwellen, a8 Fuß lang, 
14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 dergleichen a 13 Fuß lang, 14 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 100 dere 
leichen a 18 Fuß lang, 16 Zoll breit, 10 Zoll hoch, 200 Langfchwellen, a 20 Fuß lang, 16 Zoll 
reit, 10Zoll hoch, eircal IM Stüd Duerfchwellen, a 74 Fuß lang, 5 Zoll hoc) und 9 bis 12 ZoQ 
breit, fänmtlich von geſundem Eichenholz, noch einmal ausgeboten. Diefe Hölzer find in fpäter 
u bezeichnenden Theilieferuugen und Orten zwiſchen Berlin und Frankfurt a. d. D. in diefem 
Kahre, und zwar vom 1. Auguſt 1341 an gu liefern. Offerten find verfiegelt mir der Auffchrift: 
nEicdyenpolzlieferung” bis zum 10. Juli 1841 in unferem Bureau, Oberwallftraße No. 3., 
abzugeben. Berlin, den 16. Mai 1841. 
Die Direction ber Berlin » Frankfurter Eifenbahn » Gefellfchaft. 


(33) Bekanntmachung. Die Stettiner Strom +Berfiherungs» Gefellfchaft, gegründet auf 
einen Actien-Fonds von 150,000 Rthlr., übernimmt nach näherer Beftimmung der Statuten Bere 
ficherungen auf Güter gegen Stromgefahr und ſtellt dafür nach Maaßgabe ber Jahreszeit fiete die 
billigften Prämien, Die Gefelfchaft bezahlt alle Schäden fiber 35 für vol und gemährt dadurch 
fomohl, als auch durch die fonftigen liberalen Bedingungen des Statuts dem Verficherten die aus⸗ 
gebehnteften Garantien. Für Landeberg a.d. W. hat der Unterzeichnete bie Agentfchaft übernoms 
nen, empfiehlt fi zur Annahme von Verficherungen bereit umd verfichert folche ſtets unter dem 
billigſten Bedingungen geſchehen zu Taffen. Landsberg a. d. W., den 1. Juni 184}. 

WB. Wolff, Agent ber Stettiner Strom: Berficherungs: Gefelfchaft- 


(34) Bei meinem Abgange von bier beabfichtige ich das mir zugehörige ganz maffive Wohn 
haus suh No. 65. in der Oſtrower⸗Straße zu Zielenzig belegen, aus freier Hand zu verfaufen. Daſ⸗ 
felbe enchält 6 Wohnftuben, 2 Cabiners, 2 Küchen, 1 Speifefammer und LKeller; die auf dem 
geräumigen Hofe (der mit einer überbdeckten Einfahrt von ber Hinterfiraße aus verfehen ift) befinde 
lichen ganz maffiven Stallungen entbalten eine Rollkammer, einen Holzſtall, Pferde: und Kuhftall, 
Schweine: und Sebervichftal und fonftige nöthige Räutne neoftfehr geräumigem Bodengelaffe. Das 


Haus kaun ſchon im Auguſt oder Mitte Juli bezogen werben und ertheilt nähere Auskunft der Herr 


Regiftrator Meng hierſelbſt. Auch wird noch notirt, daß ein Theil bes Kaufpreifes auf Hypotbek 
fliehen bleiben kann. Zugleid) ſtelle ich die mir eigenihümlich zugehörige, bei dem Vorwerk bes Förfters 
fchen Freiguts zu Zielenzig belegene Ziegelei zum Verkauf oder zur Pacht und bitte ich ergebenit, fich 
deshalb gefälligft an mich oder an mainen gedachten Herru Vertreter zu wenden. — 
Zielenzig, den 1. Juni 1341. Roſeſe, Bau Conbucteur. 


(35) In Folge des Guts-Verkaufs ſollen am 2Sften Juni von Morgens I Uhr ab. und den 
darauf folgenden Tagen auf ben berrichaftlichen Hofe zu Dee nachflehende Sachen gegen gleich 
baare Berahlung öffentlich verauftionirt werden, ald Meubel, beftehend in Schreibfefretairen, 
Schreibtiſchen, Sophas, Stühlen, Spiegeln, Eommobden, Bücher, Wäfch:, Kleider: und Ede 
fchränfen, Wafch:, Eß⸗, Three, Spiel- und Nrbeitstifchen, einer bronzenen Stutz- Uhr und des—⸗ 


gleichen Kronleuchter, Lampen und lackirten Reuchtern, fo wie Bücher, worunter viele ältere Werke, 


gröbere Wälchr, als ein und zweifchläftige Bezlige, Handtücher, herrſchaftliche und Gefinder 
— — Holſteiner gen, einige hundert leere Weinflaſchen, Waſchkörbe, Leinen, 
te eıc ’ 





06) Bi 


/ 
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(36.) Vieh⸗Auction. 3Stück Stiere, im Wiuter 1834 geboren, 9 Stück Stiere, im Winter 
183% geboren, 6 Stück Gtiere und 3 Ferſen, im Winter 18% geboren, 2 Bullen, 4 Stiert und 3 
Kerken, im Winter 1832 geboren, forsie 1 dreijähriges, 2 Stüd sroeijährige und 2 Erüd einjährige 
Sohlen, auch I Eaugfohlen mit der Mutter beabfichtige ich im Wege der öffenttichen Eicitation 
gegen haare Zahlung zu verkaufen. Hierzu habe ich Termin auf „Montag den 23. Juni d. J. Bor 
wittagg 9 Uhr" auf dem zum hieſigen Amte gehörigen Vorwerke Maryland anberaumt, wozu ih 
Kaufluftige ergebenft einlade. Sẽ mtliches zum Derfauf geftellte Vieh iſt von edler Race und fann 
täglich aufdeim Vorwert Maryland in Augenfchein genommen werden. 


Imt Krieſcht bei Linmrig. Der Oberamtmann Eeefe. 


37.) 40 gefunde HammelundEcheafe — zurZucht noch brauchbar — find billig zu — 
Herrenborff bei Soldin. fl g zu h 


(38.) Den Wohllöblichen Dorinien und Gemeinden empfehle ich mich zur Anfertigun 
neuerund Reparatur alter Th urmuhren und flebe bei billiger Arbeit eine Rebe * 3 
für dieſelbe ein. J. Genter, Uhrmacher in Sranffurt a d. O., Richtſtraße No. 97. 


(39.) Saat: Binterrapf liegt auf dem Dominio Bottſchow beiReppenin beliebiger Duantirät 
zu verkaufen. Briefe und Gelder fraufo. 


40.) Auf den Gute Glaſow kei Soldin ſtehen 200 Etlicl gut genährte Hammel und 100 
Stüd Schaafe zum Verkauf. Das Nähere hierüber ift auf den hertſchaftlichen Höfen zu Rehnitz 
und Glaſow zu erfragen. . 


(41.) Die Ausſchnitte an Bau⸗ und Nutzholz von 333 Stüd in biefiger Forſt gepletteten 
Eichen find gu verfaufen. Kaufiichhaber wollen fich perfönlich hierfeibft melben. 
Amis Liegen bei Seelow, den 29. Mai 18411. Rupf ch, Königl. Oberamtmann. 


(42) Aurither Kalk. Vom 7. Juni an babe ich wieder frifchgebrannten Rüdersdorfer 
Steintalf. Verkaufspreis gegen baare Zahlung in Courant, für die Tonne Kalt mit Gefäß 
zu1 Rthlr. 15 for, für jede wieder zurũckgelieferte leere Tonne in brauchbarem Zuſtande wer⸗ 
den 7 far. 6 pf. vergltigt. Aurith, den 2. Juni 1841. €. 5. 2. Marſchner. 


(43) Die Wein⸗-Eſſig-Fabrik von ©. A, Zech in Frankfurt a. d. D, 
Richtſtraße No. 77, 

verkauft vorzüglich guten ftarfen Wein» Effig (auch befonders zum Einmachen fih eignend) zum 

bifligften Preife im Laden daſelbſt. 


(44) Die Woll⸗Niederlage von Emil Dino in Frankfurt a. d. DO. niumt jebed Quantum 
Wolle zum Verkauf in Sommijlion und zum Auflagern. 


(45.) Die erfien neuen Heringe empfing und empfichlt 
Emil Düno in Sranffurt a. d. D. 


(46.) In Frankfurt a. d. D., Tuhmacjerfiraße No. 46, fiehen wegen Mangel an Raum für 
billige Preife folgende Wagen zum Derkauf: Kutfchwagen mit Gintersu. Borderverbech, Kalsfchiwagen 
mit Drucfebern, Arbeitsiwagen mut eifernen Achfen, und 4 Zoll breiten Cauch ſchmäleren) Reifen. 


(47) Im einer bedeutenden Materialhanblung in Frankfurt a. d. O. wird fofort ein Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniffen verlangt und ertheilt der Courtier ©. Braun bafelbft auf porto⸗ 
freie Anfragen nähere Auskunft. | 



































Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 24. 


grankfurt a. d. D., den 16. Junt 1841. 


eg —— — — — 
— 
— — 





(1.) Die zur Eoncurdinaffe bed Kaufmanns Auguft Nagel gehörigen Mobilien, als: Meubles, 
an 30 Flaſchen Wein, eine Jagdflinte, Glas und andere Geräthe, Kleider, Wäſche, Hafer u. dgl. 
follen „am 26. d. M. früh 9 Uhr‘ im Haufe des Schiächtermeifters Saffe am Marfte meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verfauft werden. Um 3 Uhr Nachmittags an -demfelben Tage kommen 7 
Schock Bretter auf dem Peipfchen Holzplag bei der Warthe-Raralbrücke zum Verkauf. 

Cüftrin, ben 7. Juni 1841, 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


(2.) Proclama sulhastationis. Königl. Land« und Stadtgericht zu Cüftrin. 

Das Aufbütungsrecht, welches zu dem Behufs der Fortififation an ben Staat abgetretenen, 
im Hypothekenbuche der langen Vorſtadt von Eüftrin Vol. VIII. No. 77. verzeichneten Haufegehört 
und bei der jegigen Separation in Land ausgewieſen werden wird, foll im Wege ber Erecution 
„am 19. Juli Vormittags 11 Uhr" au ordentlicher Gerichtsftelle meifibietend fubhaftirt werben. 
Ale unbekannten Nealprätendenten werben aufgefordert, in diefem Termin bei Vermeidung ber 
Prädufion fich zumelde. Cüſtrin, den 13. März 1841. 


(3.) Subhaftations:Patent. Das Koloniftenloos ber Brüfchfchen Eheleute No. 5. zu Fries 
drich der Große von 16 Morgen 135 QRuthen und 65 QRuthen Zulage, abgefchägt auf 1212 
Rthir. 15 fgr., fol im Wege der nothwendigen Gubhaftarion „den 27. September d. J. Bormit 
tags um 9 Uhr" hier verfauft werden. Die Tare und Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur 
einzufeben und werben bie ET rg im Termine befaunt gemacht werben. 

Eonnenburg, den 9. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


(4.) Verkauf. Das im Hypothekenbuche ber Stadt Eroffen für die Vorftädte, Scheunen 
und Vorwerke Blatt 189. No! 6. verzeichnete, zum Nachlaffe ber verehelichten Möbus, früher vers 
wittweten Heyder, Marie Elifaberh gebornen Walter, gehörige Vorwerk nebft Zubehör, auf 6696 
Rthlr. 10 far. gerichtlich abgeſchätzt, fo in dem auf „ben 30. December d. J. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Herrn Landgerichts: Rath Hürche an gewöhnlicher Gerichtsſtelle —* Termine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht 


werben. Croſſen, den 1. Juni 1841. . 
Königl. Preuß. Land und Etabtgericht. 
(5.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadrgericht zu Guben. 


Die den Friedensrichter Erichfchen Erben gehörigen Grundflüde, als: 1) der Garten am 
Teichborn No. 193.mit 10 Schock Tare, nebft dem darin Befindlichen Wohuhauſe und kleinen Stall: 
gebäude abgeſchätzt 545 Rthlr., 2) ber Weinberg am Schlage No. 657. mit 12 Schod Tare, nebſt 
Gebäuden abgefchägt 285 Rihlr., 3) ber Garten am Schlage No. 640.a. mit Schock Tare, nebſt 
Gebäuden abgefhägt 230 Rehir., ſollen erbfchaftlicher Theilunghalber „am 25. Auguft d. J. Bor: 
mittags 11 Uhr" an Gerichtsftele öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tape und ber neueſte 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur bes Gerichts einzufehen. 

Guben, den 23. April 1841. 

PP (6.) Noth⸗ 
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(6.) Nothwendiger Verkauf. Das in der Hinterſtraße hierſelbſt belegene, sub No. 169. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete —* und Budenhaus, den Hanne Helene Hoffmannſchen Erben 
A nebſt dem dazu gehörigen Stück Ackerlande am Spiegelſchen Wege, dem dahinter belege⸗ 
nen Garten und'dem Etück Hauslande, zufolge der in unſerer Regiſtratur nebſt Hppotbekenfchein 
einzufehenden Tare auf 215 Rthlr. 25 fgr. 9 pf. gemürdigt, foll „am 23. September c. Vormittags 
10 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Nee, ben 14. Mai 1841. 

Königliches Land: und GStadtgericht. 


(7.) Nothivendiger Verkauf. Das in dem Dorfe Rlein-Lubolz, Lũbbener Kreifeg, belegene, dem 
Hans Chriftoph Lehmann zugehörige, Vol. 1. No. 2. pag. 17. seggq. des Hypoihekenbüchs von 
Klein: Lurbolz eingetragene halbe Mannichnbauergut, abgeſchätzt or 1688 Rthlr. 15 fgr., fol in 
dem auf „den 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Kammergerichtd:Affeffor Srofchuff 
an biefiger Gerichtsftelle anberaumten Termine fubhaftirt werden. Hnpothefenfchein und Tape 
find in unferer Negiftratur einzufehen. Die Erben bes verftorbenen Augzüglers Gottfried Kubring 
aus Groß⸗kubolz und die der verftorbenen Anna Margarethe Lehmann geb. Henfchel aus Klein 
Lubolz, bie alg Rralgläubiger eingetragen find, werden hiermit öffentlich vorgeladen. 

gübben, ben 25. April 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(8.) Cubhaftationg + Patent. Die dem Glashüttenbefiger George Hartwig Gerde gehörige 
Gerechtigkeit, ein in der Königlichen Eoftebrauer Forft in den zusen No. 19. und 20. belegenes, etwa 
22 Morgen 75 Torfbruch auszutorfen, zufolge der in der d egiftratur des Gericht einzufehenden 
Tare auf ISO Nehlr. 4 for. I pf. abgeſchätzt, fol „am 31. Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr" an om 
dentlicher Gerichtsftelle Hiefelbft fubhaflirt werden. Zugleich werben alle ——— Realprãten⸗ 
denten aufgeforbert, ihre vermeintlichen Anfprüche an die gedachte Gerechtigkeit ſpäteſtens in dem 
Termine geltend zu machen, wibrigenfalls fie bamit prächudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Senftenberg, den 6. April 1841. 

. Königl. Land: und Stadtgericht. 


(9) Subhaftationg-Patent. Die dem Glachürtenbefiger George Hartwig Gerde gehörige, 
bei dem Dorfe Coſtebrau belegene Glashütte Friedrichsthalnebft Zubehör, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
Eenfchein in der Regiftratur des, Gericht einzufehenden Taxe auf 5183 Rthlr. 15 fgr. abgeſchätzt 
fol „am 31. Zuli 1541 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftirt tuem 
ben. Zugleich werben bie ihrem Aufenthalte nach unbefaunten Erben bed verftorbenen Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarius Carl Wilhelm Blumenthalzu Wriegen ald Nealintereffenten zur Wahrnehmung ihrer Ger 
rechtſame hierdurch vorgeladen. Senftenberg, den 21. December 1840, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(10.) Subhaftationd-Patent. Es fol der auf ber Feldmark ber Stadt Finfterwalbde zwiſchen 
Kohle und Adolph Bauers Gärten belsgene, dem vormaligen Kaufmann Auguft Eifenhauer gehö⸗ 
rige, Im Hypothekenbuche ber Wandeläcker Vol. 5. No. 171. pag. 229. seq. Littr. A. verzeichnete 
Garten nebft Wiefe von ungefähr 5 Metzen Berliner Maaß Ausfaat Flächeninhalt, gerichtlich — 
ſchätzt auf 125 Rthlr. in dem „am 7. September ec. Vormittags 11 Uhr” auf unſerm Gerichtslokal 
anftehenden Termine in nothtvendiger Subhaftation verkauft werben. Die Tare und ber neueſte 
Hppothekenfchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zinfterwalde, ben 29. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


(11.) Nothwendiger Verkauf. Das zur Tuchmachermeifter Emanuel ebrich Plenzfchen Eon- 
cursmaſſe gehörige Haus allbier in ber Hinterftraße am fogenannten —*— platze nebſt Hintergebäws 
ben, taxirt auf 629 Rthlr. 20 fgr. 115 pf. und bie Erbpachtsgerechtigkeit an dem als Garten ie 
zu 
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nutzten und dahinter belegenen Feſtungsgrundſtücke, abgeſchätzt auf 83 Rthlr. 10 far. zufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen „am 16. 
Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden. Zugleich 
werben die unbefannten Realprätendenten an bem hinter dem Haufe belegenen, als Garten benuß- 
ten Erbpachtsfeftungsgrundftüücke Hierdurch öffentlich bazu vorgeladen. 
Dei, den 9. April 1841. 
Königl. Preuß. Gerichts.» Kommiffion. 


(12.) Erbhaftationd-Patent. Das der Witwe Hoffinann, Johanne Dorothee geboren 
Thiele, gehörige Wohnhaus No. 60. in Schlaben, gerichtlich abgefhägt auf 600 Rthir. foll in 
termino „den 18. September d. J. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle Schulden: 
halber fubhaftirt werden. Tare und Hppothefenfchein können in hiefiger Negiftratur eingefehen 
werden.  Neuzelle, den 5. Juni 1841. . 

Königliche Gerichts-Kommiſſion. 


(13.)_ Eubhaftationd- Patent. Reichsfürſtlich Schönburgfches Gericht über Guſow und Platkow. 
-Die zu Platkow gelegene, sub No. 83. des Hypothekenbuches verzeichnete Erbpachts: Blidner: 
ftelle des Tiſchlers Ehriftian Kiefe, welche zufolge der nebft Hypotbefenfchein in unferer Regiſtratur 
einzufebenden Zar: auf 494 Rthlr. 10 fgr. abgefchäst ift, fol „am 21. September er. Vormittags 
11 Uhr" an ordentlicher Gerichtgftelle meiftbietend verfauft werben. 
SGuſow bei Seelow, den 5. Juni 1841. 


(14) Subhaftations:Patent. Die zu Friedrichshuld belegene, den Faktor Mackſchen Erben 
gehörige, auf 2504 Nıpir. 21 fgr. 8 pf. tarirte Kolonie von 110 Magbeb. Morgen 158 ARuthen 
foll Erbtheilungehalber „am 30. September 1841 Vormittags 11 Uhr” in Neumalde an Gerichte: 
ſtelle verfauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eiuzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 20. Mai 1841. 

Patrimonial s Geriht Neuwalde. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Die zu kLeuthen belegene, dem Johann Traugott Birkholz zu: 
gehörige und im Hypothekenbuche sub No. 20. verzeichnete Häuslernahrung, zufolge der nebft Hy: 
pothefenfchein bei ung einzuſehenden Tare abgefchäßt auf 161 Rthlr. 20 Sgr., foll „am 4. Eeptem: 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr” am ordentlicher Gerichtgfielle zu Leuthen Schuldenhalber öffentlich 
meiftbietend verkauft werben, Sommerfeld, den 22. April 1841. 

Das Patrimonial: Gericht über Leuthen. 


(16.) Bekanntmachung. Der Eigenthümer Kopplin.zu Hagelfelde beabfichtigt auf feinem 
Aderplane auf dem fogenannten Neulande, 250 Fuß von ber Hagelfelder Straße entfernt, eine 
Bockwindmũhle mit einem Mahlgange, einem Graupengange und Delfchlag erbauen zu laffen. 
Dies Vorhaben wird in Gemäßbeit der $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Dftober 1810 und der 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. Dftober 1326 hierdurch mit bem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht, daß alle diejenigen, welche ein gegründetes WiderfpruchBrecht zu haben vermei⸗ 
nen, ſolches binnen acht Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten geltend zu machen 
baden. Arnswalde, ben 24. Mai 1841. 

Königlicher Landrat Arnsmwaldefchen Kreifes. v. Waldam. 


(17.) ent: Auf dem Erift Neuzellifchen von dem Herrn Amtmann Müller 
erpachteten berrfchaftlichen Vorwerke in Steinsborf wirb bei Anlage einer Spiritusbrennerei die 
Aufftellung eines Dampfentwicklers in dem dazu beftimmten Gebäude beabfichtigt. Ueber die Zu: 
läffigkeit derfelben und die dabei berückfichtigte Erfülung ber beftehenden gefetlichen Vorſchriften iſt 
Bas erforderliche technifche Zeugnig beigebracht, und es wird daher die im Negulativ vom 6. Mai 
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1838 $. 16 geordnete offentliche Bekanntmachung andurch erlaſſen, bamit Jeder, 
tes — — —— a. ae folchen ale — 
riſt bei Unterzeichnetem anbringe, nach deren Ablauf jeder Wieberſpruch hierm i 
—* erlärt wird. Guben, ben 10. Juni — ET NR 
Königlicher Landrath. v. Carlsburg. 


(18.) Publlcandum. Es follen die der hiefigen Stadtgemeine gehörigen, dicht an d 
bier zu etablirenden Eiſenbahnhofe belegenen, bei der Städtefeuerfocietät * 1075 ——— 
sen Mohngebände, Stallungen und Scheunen nebſt Hofraum und Gärten des ehemaligen Vorwerks 
Honau an ben Meiftbietenden verkauft werden. Das Grundftück ift wegen feiner Lage ganz vor⸗ 
züglic) zur Anlage eines Gaſthofes lee und foll dem fich qualificirenden Käufer die Erlaubniß 
um Betriebe der Gaſtwirthſchaft ertheilt werden, um bie Bedürfniffe ber auf der Eifenbahn Reifen 

n zu befriedigen. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 17. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr“ 
auf hiefigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem die reſp. Käufer eingeladen werden. Die Bebin- 
gungen find werktäglich in ber — —— einzuſehen. 

Fürftenwalde, ben 2. Juni 1841. 
Der Magiſtrat. 


(19.) Am 29. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr foll hier auf dein Rathhauſe die aus circa 92 
Morgen Acker und Wieſe beftehende fogenannte Organiftenhufe auf 12 big 18 Yahr i 
152 06 verpachtet werden. Soldin, den 9. Juni 1841. Jahr, von Marim 

- Der Superintendent und Magiſtrat. 


(20.) Yublicandum. Das ehemalige Ehauffee» Geld. Efabliffement bei Münchebera fol i 
Zolge hoher Beſtimmung im Wege des Meiftgebotes öffentlich veräußert werden. Die —** 
diefes Haufes wird in termino „den 13. Yuli c. Vormittags 9 bis 12 Uhr“ in dem Königlichen 
Steuer Amte zu Müncheberg abgehalten werben. Kaufliebhaber wollen ſich zu biefem Termin’ eine 
finden und ihr Gebot abgeben, zu deffen Sicherſtellung 100 Rthlr. zu deponiren find. Die Tare 
des Grundftügfe, fo wie die Verkaufsbedingungen find ſowohl bei ung, als auch bei dem Königli⸗ 
chen Steuer-Amie Müncheberg einzufehen. Frankfurt a. d. D., ben 9. Juni 1841. 

Königliche Haupt » Steuer « Amt. 


(21.) Bekanntmachung. Am 1. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr foll bie Liferung von 476 
Ktaftern kiefern Scheitbrennholz auf das Jahr 1942 im Gefhärts;immer der unterzeichneten Diree- 
tion öffentlich an ben Mindeftfordernden ausgeboten werben, wozu mir Lieferungstwillige mit bem 
Bemerken einladen, baß die Bedingungen täglich hier eingefehen werben können. 

Sonnenburg, den 7. Juni 1841. 

Königliche Direction der Straf + Anfalt. 


(22) Graben-Arbeit. In der Oberaue unterhalb Fürftenberg follen wiederum circa 3000 
laufende Ruthen Abzugsgräben gezogen und in Entreprife gegeben werben. Daber laden wir qua« 
Hfisirte Srabenarbeiter, diefelben im Termin „am 22. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” in hiefiger 
Erpebition bei Vorlegung der fpeziellen Bedingungen ganz oder theilweife minbeftferdernd zu über: 
nehmen. Neuzelle, den 30. Mai 1841. 

Deich » Amt unterhalb Fürftenberg. 


(23.) Hole Verkauf. Aus der Königlichen Oberförfterei Schönborn fol den 26. Juni er. 
von Vormittags 10 Uhr ab im hiefigen Safthaufe nachftehende8 Nug: und Brennholz, als: T. aus 
der Förfterei Schaberwig, Jagen 19. und 24. 31 Stüd fihten und 75 Stück kiefern Sägeblöde und 
Bauholj, 3 Klaftern Kiefern Nugholz, 14 Klaftern fichten Scheit:, 3 Klaftern dergleichen Aft«, 12 
Klaftern kiefern Scheit: und 2 Klaftern dergleichen Aſtholz; IL. aus der Börfterei Priefen, Jagen 


> 


. Eifen ꝛc. meiftbietend gegen baare Zeblung verfauft werben. 
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61. 76 Stũck kiefern Sägeblöcke und Bauholz, welches bie betreffenden Förſter angewieſen find, 
auf Verlangen zur Anſicht örtlich vorzuzeigen, öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufs 
Iuftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber vierte Theil bes betragenden Kaufgeldes im 
Termin ald Angeld zu beponiren iſt. Die übrigen Bedingungen werden in der Ricitation zur Ver- 
öffentlichung kommen.  Dobrilugk, den 9. Juni 1841. 
Der Königliche Oberförfter Wagner. 


(24.) Bekanntmachung. Das in der Planheide, Königlich Dammendorfer Reviers, Jagen 

47. und 48. durch Seuer befchädigte, bereits eingefchlagene und zum Verkohlen fich eignende Holz, 

aus circa 200 Klaftern Fiefern und einigen Klaftern birken Aft beftehend, fo mie bag Bari 

in Haufen zufammen gebrachte und Fuderweiſe zu erftehende Reifig, foll in termino „ben 2Sften 

uni c. Vormittags I Uhr” im Kruge zu Grunom öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare Be: 

hung unter ben im Termin zur Kenntniß Eommenden Bedingungen verkauft, wozu Kauflieb: 
—* hiermit eingeladen werben. Dammendorf, den 10ten Juni 1841. 

Der Oberförſter Meix. 


(25.) Bekanntmachung. Am 1. Juli d. J, Donnerſtag Vormittags 9 Uhr ſollen im großen 
Seſſionszimmer Eines WohHöblichen Magiſtrats zu Landsberg a. d. W. mehrere eichen, ht ai 
und kiefern Scheit-, fo wie Afthölzer aus den Diftriften Lotzen und Hammelbrück hiefigen Königlichen 
Forſtes, infonderheit für Eleinere Confumenten, Öffentlich meiftdietend gegen fofortige Bezahlung 
derfteigert werben. Indem ic) dag faufluftige Publikum hierzu einlade, verfichere ich, daß vom 24. 
d. Mis. ab bie zu verfaufenden Hölzer hier näher zu erfahren find und von den betreffenden Schug: 
beamten auf Verlangen vorgezeigt werden. Forſthaus Clabom, den 12. Juni 1841. 
Der Königliche Oberförfter Rehfeldt. 


(26.) . Bekanntmachung. Die von ber Kaffe der Mecklenburgifchen Mobiliar: Brand: Ber: 
fiherungs-Gefenfchaft zu zahlenden Entfchäbdigungen für die im verfloffenen Winterhalbjahre ftatt: 
ehabten Brandfchäden betragen inclusive der Abfhäßungskoften und Sprigenprämien 15,848 
Frabir. 14 fgr. 6 pf. Zur Aufbringung diefer Summe ift auf ben betreffenden Sonde von 26,554,125 
Rthlr. ein Beitrag von 1 ggr. 5.pf. vom Hunbert repartirt, worden, welcher jedoch, da der Kaſſen⸗ 


Beſtand bie an ya Zahlung ber Eutſchädigungen geftattet, erft mit der Herbft-Repartition d. 


J. eingezahlt und nur denjenigen Intereffenten, deren Verficherungen mit dem 2. März oder 1. Zuli 
d. J. refp. aufgehoben find und aufgehoben werden, bei Rüczahlung des Legegeldes in Abrechnung 
gebracht werben fol.  Neu:Brandenburg, den 30. April 1841. Be 

Das Directorium der Mecklenburgiſchen Mobiliar + Brand » Verficherungs + Gefelfchaft. 


(27.) Montag den 28. d. M. Vormittags 9 Uhr follen vom Königlichen 3. Dragoner:Regi- 
ment 7 junge Remontepferbe, welche fich zum Eavallerie-Dienft nicht eignen, auf dem hiefigen 
—— meiſtbietend - gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werben. Die nähern 

ebingungen werben im Termin felbft bekannt gemacht. 

Landsberg a. db. W, den 7. Juni 1841. 


(23.) Auttion. Am 29. Juni ce. von Vormittags Y Uhr ab fol in dem Einhüfner Grenz: 
fchen Haufe zu Sternberg der Mobiliar. Nachlaß des Kaufmanns Wolffsky, beftchend in Gilber: 
zeug, Haus: und Wirthſchaftsgeräth, Ladenutenfllien und Vorräthen von Materialwaaren, Leber, 


Zielenzig, den 10. Juni 184 Mentz, Actuar, v. c. 


(29.) Brenn⸗und Kohlenholz wird gekauft und wollen ſich Verkäufer unter Angabe des 
Quantunis, ber Lage und bes Preifes in portofreien Briefen an mich wenden. i 
Ehrenbaum in Berlin, Grenabierftraße No. 20. 


2g (30.) Auction. 


(30.) Auction. Am 2. Juli o. Nachmittags 2 Uhr fol in Platkow ber Mobiliar: 

bes Tifchlerd Kiefe, beftehend in Betten, Meubeln, &ilhlerdandipertsjeng Hauggeräth — 

ſtũcken meiſtbietend gegen baare Bezahlung verfauft werden. Guſow p. Seelow, ben 7. Juni 154. 
Im Auftrage des Neichsfürftlich Schönburgfchen Gerichts. Der Actuar Seegel 


(3.) Auction. Am 30.5. M. Vormittags 11 Uhr fol auf hiefigem Land: und Stadt 

ein Billard nebft Zubehör öffentlich. an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft — 

Ceoſſen, den 7. Juni 1841. Im Ereisjuftigräthlichen Auftrage. 
Der Landgerichts » Sekretaivr Weizmann. 


(32.) Eln im Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O, 1 Meile von der Kreisftadt Lu 
1: Meile von der von Berlin nad) Cottbus führenden Chauffee liegendes — ee = 
milienverhältniffe fogleich aug freier Hand verkauft werden. Daffelbe enthält: 1) an Acke incl. 
Gärten und Bauſtellen meift Gerftboden und gutes Haferland circa 760. M. Morgen, 2) an Korft 
und Hütungsgrundftücten, von denen noch 300 Morgen mit Vortheil zu Acker gemacht werden 
können 563 M. Morgen, 3) an Hütungsflächen 17 M. Morgen, Summa 1345 Magdeb. Morgen, 
völlig feparirt und frei von allen Servituten uud befigt eine neu erbaute Breunerei nebft Krugvers 
lag, fo wie die hohe und nicdere Jagd auf der gefammten Ortsfelbmark. Die Gebäude find fümn 
lich in wirtbfchaftlichem Zuſtand. Nähere Auskunft ertpeilt die Trowigfchiche Hofbuchbruckerel 
zu Sranffurt a. d. O. 


(33.) Die Dekonomenftele bei der Gefelfchaft zur Eintracht wird Eontraftlich zu Michael 
c. erledigt, zu derem Wicderbefegung gut fundirte, ihre Qualififation und era — ni 
Artefte nachweifende Subjekte ſich bis zum 22. d. M. in portofreien Briefen bei den Unterzeichneten, 
bei denen auch die Kontrakts-Bedingungen einzuſehen find, melden können. 
Srauffurt a. d. D., ben 8. Juni 1841. 
Die zeitigen Vorſteher der Gefelfchaft zur Eintracht. 
Klosmann Dtto fen. D. Vollrath jun. 


(34.) In Folge des Gutd- Verkaufs follen am 2Sften Juni von Morgens I Uhr ab und ben 
darauf folgenden Tagen auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Deeg nachftehende Sachen gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich_verauftionirt werden, als Meubel, beftehend in Schreibfekretairen, 
Schreibtifchen, Sophas, Stühlen, Spiegeln, Commoben, Bücher, Wäfch:, Kleider» und Eck— 
fhränfen, Waſch-⸗ Ef, Thee⸗, Spiel: und Arbeitstifchen, einer bronzenen Stug:Uhr und des⸗ 
gleichen Kronleuchter, Lampen und lacfirten Leuchtern, fo wie Bücher, worunter viele ältere Werke, 
gröbere Wälche, als cin und zweifchläfrige Bezüge, Handtücher, berrfchaftliche und Gefiube 
Betten, mehrere Holfteiner Wagen, einige hundert leere Weinflaſchen, Wafchkörbe, Leinen 
Gartenbänke ıc. 

(35.) In einer bedeutenden Materialhanblung in Srauffurt a. d. O. wird fofort ein Lehrling 
mit den nöthigen Schulfenntniffen verlangt und erspeilt der Eourticr ©. Braum dafelbf auf porta» 
freie Anfragen nähere Auskunft. 


36.) Theer, Pech, Kiehnöl und Kohlen find zu den currenten Preifen wieder beſtens gm 
haben beim Erbpächter M. Funk auf bem Reppener Theerofen. 


(37.) Für ein Tuch und Mode-Waaren:Gefchäft in einer Provinzlalſtadt wird fofort ober 
zu Johanni ein Lehtling verlangt. Nähere Auskunft erteilt Herr G. G. Schnepel in Fraukfurt a D. 


— — — 
Buͤcher Aunzelge. 

(38) Eo eben iſt erſchienen und in Frankfurt a. d. O. bei H. Hoffmann, Harnecker & Comp, 
und Horwitzky vorräthig: „Preußenlieder von C. Stäber. Eine Feſtgabe zur Erinnerung an den 
Freiheits kampf und, zur Feier vaterlänbifcher Feſte.“ Preis elegant geheftet Taler. Der Ertrag 
Biefer Lieder ift für eine milde Stiftung beſtimmt. 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 25. 


— — — 


Sranffurt a. d. O., den 23, Yunt 1841. 





di.) Es⸗ ſoll in Folge Allerhöchfter Genehmigung das ehemalige Domainen-Rentamts- Eta⸗ 
bliſſement zu Bublitz im Wege ber öffentlichen kicſtation zum Verkauf im Ganzen, ober in Acht 
verschiedenen Parzellen außgeboten werden. Das Etabliffement befteht: 1) aug der Hoflage mit 
ben Wohn: und Wirthfchaftsgebäubden, einem Salon, dem Amtsdienerhauſe und dem Brau- und 
Brennereigebäubde, wofür beim reinen Verkauf ohne Vorbehalt eines Domainenzinfeg ber geringfte 
Kaufpreis auf 4192 Rthlr. 1 fgr. 8 pf. feſtgeſtellt if; 2) aus dem zur Brau⸗ und Brennerei gehört. 
gen Inventario zu einem Werth von 124 Rihlr. 15 fgr. 9 pf.; 3) aug einem Dbftgarten von? Mor; 
gen 113 QRuthen Größe, woflir das geringfte Kaufgeld 125 Rthlr. beträgt; 4) auß der Bleiche 
von 1 Morgen 107 ARuthen mit den Minimo des Kaufgeldes von 41 Rıhlr. 20 fgr.; 5) aus 
einem zweiten Obftgarten von 2 Morgen 26 ARuthen zum geringften Kaufgelde von 104 Rthlr. 5 
fgr.; 6) aug zwei Gärten von zufammen 74 QRuthen zum geringften Kaufgelde von 30 Rthir. 25 
fgr.; 7) auß einem dritten Obſtgarten von 137 DRuthen zum geringften Kaufgelde von 30 Rebe. 
25 fgr.; 8) aus 24 Morgen 13 QRuthen Ader zum geringften Kaufgelbe von 250 Rthlr. und 9) 
ausd Morgen 140 QRuthen Wiefen zum geringften Kaufgelde von 121Rthlr.3fgr.Apf. Der Slächens 
inhalt diefer ümmtlichen Grundftücke beträgt 38 Morgen 153 DXRuthen und dag geringfte Kauf: 
geld für das Ganze mit Ausfchluß des Inventarienwerths, welcher jeboch ohne Steigerung durch 
bie Gebote im Termin befonders bezahlt werden muß, ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes 4895 
Rthlr. 20 fgr. Das Ausgebot wird gleichzeitig alternativ im Termin auf ben Verkauf in Acht ver 
ſchiedeuen Parzellen gerichtet werden, welche in den ſpeziellen Bedingungen und ben Veräußerungs: 
plänen ihrem Umfange und ihrer Lage nach näher bezeichnet find. Der Termin zu diefer Ausbie: 
tung ift auf „den 30. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr" auf dem Rathhauſe in Bublig anberanmt 
nud können Kaufluflige bie näheren Bedingungen vor demfelben ſowohl bei dem Magiftratzu Bublig, 
als auch in unferer Kegiftratur des Regierungs⸗Secretariats der Abtheilung für bie Verwaltung der 
direkten Steuern, Domainen und Forften einfehen. Cöslin, den 9. Juni 1841. 

S Königlihe Regierung. 


(2.) Ebictal-Eitation. Leber das Vermögen des verfiorbenen Kaufmanns J.L Buchholz 
in Lebug ift ber Concurs eröffnet undzur Anmeldung und Nachmweifung ber Forderungen ein Termin 
auf „ben 5. Oktober 1541 Vormittags 10 Uhr” vor bem DOberlandesgerichts-Affeffor Henzfchel an— 
beraumt worden. Es werben dazu alle unbekannten Gläubiger mit dem Verwarnen biedurch vor: 
geigden, daß, falls fie in diefem Termine weder in Perfon noch durch zuläffige Bevollmächtigte 
erſcheinen, fie mit ihren Forderungen an die Maffe prächudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Den Auswärtigen werben, bei etwa- 
niger Unbekanntfchaft, die Juſtiz Commiffarien, Syndikus Hannemann und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Jochmus zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen. Frankfurt a. d. O. den 15. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


(3.) Subhaftationg: Patent. Das der verwittweren Schufft, Anna Eharlottegeb. Lenz ehörige, 

hierſelbſt belegene, im Hypothelenbuche Band III. pag. 425. sub No. 152. ee Kleinbir. 

gerhaus mebft dazu gehöriger, bei Zettriß belegener Wiefe, in Summa auf 814 Rthir. 4 fi r.9 pf. 

abgeihägt, follin norhmendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin if in un: 

ferm Gerichtslofal auf „ben 31. Juli 1841 Vormittags 10 un vor dem Herrn Land» und Stadt⸗ 
r | 


Gerichte; 
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Gerichts⸗Aſſeſſor Nehſe angeſetzt. Die Taxe, ber neuſte Hypothekenſchein und die Kaufbebin 
find in unfrer Regiſtratur einzuſehen. Gleichzeitig werben bie ihrem Aufenthalte nach —— 
Karugfchen Kinder, für welche ex protocollo vom 20. April 1773. 8 Rihlr. darauf eingetragen fie 
ben, zur — ——— Rechte hierdurch mit vorgeladen. 

—* a. d. W., den 6. April 1841. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


4.) GSubhaftationd: Patent. Das den Erben des Zeugmacherd Johann dr 
aetre in ber Mühlenvorftadt hier belegene, im Hypothekenbuch Sand —J— 1. —* 
No. 23. verzeichnete Wohnhaus mit Garten, auf 141 Rihlr. 1 ſgr. 24 pf. nebſt Vergütigungsmiefe 
von 5 Morgen sub No. 6. des Hypothekenbuchs notitt und auf 115 Rihlt. abgefchägt, fol in noth⸗ 
nn. Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal auf den 
„25. September 1841 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Socnderop 
angefeßt. Die Tare, der neufte Hypotheleuſchein und die Kaufbebingungen find in unfrer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real-Intereſffenten, als: a. die Chan 
iotte Wilhelmine Seidel, b. der Auguft Ferdinand Roehl, Sohn des ehemaligen Dragoners Noch! 
bierfeldft, werben zu obigem Termine gleichfalls hierdurch vorgeladen. , 
Landsberg a. d. W., den 6. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt + Gericht. 


(5.) Bekanntmachung. Der Schneider Ehriftian Utke aus Glambeck, welcher ſich im Jahre 1819 
aug feinem Wohnorte entfernt hat, ober deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden 
aufgefordert, fid) in termino „den 6. Januar 1942” ober vor demfelben bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, mwibrigenfall® der Chriftian Utke für todt erklärt und die Erbfolge in fein Wer, 
mögen eröffnet werben wird, die etwanigen unbekannten Erben aber mit ihren Anfprüchen präclu— 
Dirt werben follen und weun fie fich fpäter melden, gehalten find, bie Erbfchaft in der Lage anzuneh« 
men, in welcher fie fich befindet und fämmtliche Dispofitionen des big dahin legitimirten Erben 
anzuerkennen. Meet, den 8. Februar 1941. 

Königl. Land: und Stabtgericht. 


(6.) Subhaftations-Patent. Der den Gefchwiftern Schulz gehörige Hofemorgenacker No. 
408, und ber bemfelben gehörige Robrbachader No. 137. bes —— follen „am 12. Ob 
toberd. J. Vormittags 11 Upranhiefiger Gerichtsftele im Wege der norhiwendigen Subhaftation ver; 
kauft werden. Der Erftere ift auf 469 Rthlr. 10 fgr., der Legtere auf 351 Rthlr. 20 fgr. abge 
ſchätzt. Schwiebus, den 14. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(7.) Das in der Stadt Cottbus unter der Hnpothefen- Nummer 371. belegene Neumüllerfche 
Wohnhaus, abgeſchätzt auf 725 Rthlr. 22 fgr. 9 pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Ne 
giffratur einzufehenden Tare fol „am 31. Auguft 1841 Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Ge 


richtsftelle fubhaflirt werden, _ Cottbus, den 30. April 1841 
EN Königl. Sand und Stadt: Gericht. 


(8) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Das in der hiefigen Stadt im Spremberger Viertel belegene, unter No. 47. des Hypotheken 
buchs Wei ame ben Gefchmwiftern Zefch zugehörige Grundſtück, worauf bie Brau⸗ und Brennerei» 
Gerechtigkeit haftet, laut der nebft dem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape 
auf 2460 Rıblr. gerichtlich abgefhägt, fol „am 23. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr" an hiefige 
gervöhnlicher Serichts ſtelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. Zugleich werbenale unbekannten 
Realprätendenten bei Vermeiduug ber Prächufion mit vorgeladen. Coitbus, den 11. Mai 1Sil. 

— — — — — 


I) Noth⸗ 





9.) Nothwenbiger Verkauf. Die früher dem Chriſtian Wilhelm Dietrich, jest dem Müller 
ER Scharſich ebörlge, bei dem Dorfe Sedlitz beiegenefogenanute Wolfehligk@nikte sufolge 
der nebf opothelenfihein der Regiftratur des Gerichts einzuſehenden Tare auf 8546 Ntpir.8 for. 
4 pf. abgefchägt, ſoll „am 7. Auguft 1841 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle hier: 
felbft fubpaftirt werden.  enftenberg, den 26. December 1840. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(10.) —— Der zum öffentlichen Verkaufe des dem Prediger Magdeburg in 
Goßmar zugehörigen Wohnhaufes No. 60. auf den 13. Auguft d. J. angefegte Bietungstermin wird 
aufgehoben. udau, den 15. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(11) Nothwendiger Verkauf. Königl Land» und Stadtgericht zu Wriezen, den 2. Januar 1841. 

Die den Michael Grunotofchen Erben gehörige, zu At Meet belegene, im ———— 
sub No. 7. verzeichnete, auf 7132 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich abgefchägte 70 Morgenſtelle foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation „den 27. Fuli 18414 öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die 
Sare, ber Hypothekenſchein umd die befonderen Kaufbedingungen Fönnen täglich in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werben. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Quben. 

Das dem Bauer Mattheus Zerk zu Hornom gehörige Einhufengut No. 28., zufolge ber mit 
dem neueften Hppothekenfchein in der Regiftratur a enden Tare auf 788 Rthlr. abgefchäg 
fol „den & Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr” an Berichtsftelle öffentlich meiftbietend —8 
werden. Guben, ben 8. Juni 1841. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Das sub No. 357. im der Mittelftraße hierfelbft belegene 
Wohnhaus nebft dazu gehörigem Heinen Garten, zufolge der nebft ae ker in ber Regis 
firatur eingufehenden Tape auf 336 Rıhlr. 10 fgr. abgefchägt, foll „am 6. Oftober 1841 Vormittags 
41 Uhr! an ordentlicher Gerichtäftelle durch ben Deputirten — Kammergerichts⸗Aſſeſſor Augu⸗ 
Kin öffentlich verkauft werden. Lübben, den 15. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


(14.) Subhaſtations ⸗ Patent. Die zum Nachlaffe des allhier verftorbenen Tuchhändlers 
Gottlieb Emanuel Kakowsky und reip. deſſen Wittwe, Charlotte Wilhelmine gebornen Piepenha- 
en, gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundflüce: I) das Wohnhaus No. 178., tarirt auf 1255 
—* 13 for. pf. 2) die Scheune No. 74, taxirt auf 124 Rthlr., 3) dad Morgenlandb No. 144., 
taxitt auf 172 Rıhlr. 15 fgr, 4) das Morgenland No. 173 a,, tarirt auf 222 Rthlr. 15 fgr., ſollen 
Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 12. Oktober c. Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Stabtgerichtslofale öffentlidy meiftbietend verkauft werben. Die Taren, die neueften 
Hypothekenſcheine und bie etwaigen befondern Kaufbebingungen fünnen in ber Regiſtratur einge: 

ſehen werben. Soldin, deu 4. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. | 


(15.) Donnerflag den 23. September d. J. Vormittags 11 Uhr fol auf der Gerichtäftube zu 
Seelow das zum Nachlaß des verftorbenen Schlächtermeifterd Perlwitz gehörige Kleinb rgergut 
dafelbft, Fol. 152. des Hypothekenbuchs sub hasta geftellt werden. Es deftcht in einem Wohn: 
peufe, ber Hütungsentfchädigung von 24 Morgen Bruchland und 5 DRuthen im fogenannten 

oßgarten, zufammen auf 532 Rthlr. 4 fgr. 7 pf. taxitt. Die Tare und der neueſte Hypotheken⸗ 
fchein hängen bis zum Termin an der Gerichtöftelle in Seelow aus, Fönnen auch im Bureau bes 
Depofital-Rendant Schulg zu Eüftrin * ehen werben. Eüftrim, ben 6. Juni 1841. 
Königliches Stadt- Gericht Über Seelow. 


— — — — 


Rr2 (16.) Pros 





(16.) Proclama. Der hierfelbft auf Schönfeld gelegene, Vol. II. Fol. 277. 8e8 Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichnete, auf 1648 Nıplr. 8 — taxirte, der Wittwe Kloß adjubiciree 
Quilifch ſche Gaſthof iſt wegen nicht erfolgter Belegung des Kaufgeldes zur Reſubhaſtation geſtellt, 
und nn De re zen Er si ur ren er, Vormittags 10 Uhr“ am 

iefiger Gerichtsſtelle angefegt worden. e Tare und ber neueſte othekenſchein ſind i 
* Regiſtratur einzuſchen. Sommerfeld, den 12. Juni oo a nd 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. ! 


(17.) "Bekanntmachung. Den 14. Juli d. J. des Nachmittags um 2 Upr follen 172 Flafchen 
refp. Jam̃aica-Rum, Punfdy»Eptract und verfhhiebene Weine, welche als zur Eoncursmaffe des 
Kaufmanns Vater gehörig vorläufig betrachtet werden, auf den Rathhaufeallhier an Stadtgerichts⸗ 
fielle auctiongweife gegen fofortige Zahlung verkauft werden. Vorſt, den 15. Juni 1544 

Daß Stadts Geridt. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Bauer Epriftian Schulze gehörige, zu Günthetsdo 

im Luͤbbener Kreiſe belegene, gerichtlich auf 704 Rthlr. 5 fgr. 10 pf. —* —— see. 

(oe —*5 ig en — a — Kr — um > ordentlicher Gerichtöftele in Frichs 

land meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neufte Hppothekenfchein Bud iu der Regifica- 

tur bes Gerichts einzuſehen. Lieberofe, den 19. April 1, ſchein Bi Negifica 
Königlich Preußiſche Gerichts + Commiffion Friedland. 


(19) Befanntmachung. Nachdem über den Nachlaß des am 5. November 1639 zu Stottoff 
verfiorbenen Vierteltoffäthen Johann Hentſchel ber erbichaftliche Liquidationsprozeß eröffuer und 
7 Anmeldung und Ausweiſung der Anſprüche der Gläubiger der Liquidations-Termin auf „den 

. September d. J. Vormittags I Uht“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumt wor⸗ 
den iſt, fo werden alle ihrem Aufenthalte nach unbekaunte Gläubiger, die an ben Nachlaſſe Ans 
fprüche zu haben vermeinen, zur Piquidirung ihrer Forderungen ’piermit unter der Verwarnung vor 
geladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren 
Forderungen an dasjenige werben verwiefen werden, mas nad) Befriedigung der ſich gemelder haben⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte. Lübbenau, am 4: Mai 1841. . 

\ Die Gräſlich zu Lynar'ſche Zufliz« Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau, 


(20.) Die in dem Dorfe Nablatt sub No. 2. belegene, bem verfiorbenen Hand Michael Leh⸗ 
mann gehörig geweſene Hrbbelfche Laßkleingärtnernahrung, deren Nießbrauchsrecht nach der aufges 
nommenen und in unferer Regiſtratur einzuſehenden Beichreibung auf 200 Rıblr. gefchägt iſt, fo 
„den 21. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr" an biefiger Kanzleigerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alte 
unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der Hräclufion ſpãteſteus 
in dieſem Termine zu melden. Pförten, ben 4. Juni 1941. . 

Die Gräflich Brühlſche Yuftiz » Kanzlei. 


(21.) Nothwendiger Verkauf. DasinZiebingen ander€ hauffee belegene Erbpachtsgrundſtũck 
nebft Wohnhaus des ehemaligen Rendanten Raempftel, abgeſchätzt auf 350 Rthlr., fol „am 25. 
Yuguft c Vormittags d Uhr” in der Gerichtsftube zu Ziebingen öffentlich an den Meiftbierenden 
verkauft werden. Saxe und der neufte Hypothekenſchein find bei ung einzufehen. 

Reppen, den 8. Mai 1841. 

Patrimonial⸗ Gericht Ziebingen. 

(72) Die Neparatur des Brau⸗ und Hrennereigebäudes auf den herrſchaftlichen Hofe zu 
Karben, veranfchlagt auf 297 Rthle. 28 far. 2 pf., desgleichen die Strohbedachung eine Familien 
haufeg zu Rauden, vweranfchlagt auf 55 Nıblr. 1 fgr., follen „am 2. Juli d. J Nachmittags" an 
Gerichts ſtelle zu Neuborff an den Mindeftfordernden ausgeboten werdem 

Landsberg a. d. W., den 11. Juni 1941. 

Parrimonial» Gericht Neuborff. (23) Be 


(23.) Bekanntmachung. Die zum Nachlaſſe des Ausgedingers Chriftian Koberftcin gehörigen 

Landparzelen, und zwar; a.I Morgen 53 DRuthen bei Koeltfchen am Hammerfließe belegen, ab» 

efhägt auf 435 Rthlr., b. 4 Morgen 20 QRuthen, ein Erbzinsgrundftüc, bei Friedrichs huld 

Bien und auf 12V Rthlr. abgeſchätzt, ſollen im Termine „den 9. Auguft Vormittags 11 Uhr‘ an 

Gerichtsftelle in Arensborff Theilungshalber von und an den Meiftbietenden verkauft werben. Die 

Zaren und neueften Hypothekenſcheine Fönuen in unferer Regiftratur eingefehen, bie Kaufbebins 

gen aber werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Zielenzig, den 15. April 1841. 
Patrimonial + Gericht Arensborff. 


(74.) Freiwilliger Verkauf. Die den Gefchmwiftern Woinfe zugehörige, gu Dremig, Kreis 
Croſſen, Herrſchaft Beutnig, belegene Bauernahrung No. 6., foll zufolge der nebft neueftem Hypo⸗ 
thekenſchen in unferer Regiftratur einzufehenden, me 705 Rthlr. lautenden Tare, in termino 
2% Auguft 1841 Vormittags 11 Uhr” zu Beutnitz meiftbietend verkauft werben. 
Poln. Nettkow, den 6. Mai 1841. 
Fürſtliches Patrimonial + Gericht. 


5.) Norhivendiger Verkauf. Das zu Groß-Blumberg nahe an ber Ober gelegene Schank 
Erabliffement, das Schlößchen genannt, welches dem Fleifchermeifter Rhein zu Blumberg angehört, 
und gerichtlich auf 746 Rthlr. 15 fgr. abgefchägt worden, im Hypothekenbuche aber noch nicht 
eingetragen ift, fol in dem auf „ben 1. Dktober 1941 Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsfielle zu 
Groß Dlumberg angefeten Termine meiftbietend verkauft werben. Die Tare und die nähern Ber 
zeichnungen und Befchreibungen find in der Regiftratur ded unterzeichneten Gerichts einzufchen. 
Die Berkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben... Zugleich werben alle dies 
jenigen unbekannten ntereffenten, bie ein Nealrecht an dem zu verfaufenden Grundſtücke zu haben 
vermeinen, ober wirklich haben, hiermit aufgefordert, folches bis fpäteftens zu dem refp. in dem 
obigen Termine geltend zu machen, wibrigenfalls fie mit ihren etwaigen Nealanfprüchen würden 
präcudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werben. 

Eroffen, deu 2. Juni 1841. 

Patrimonial » Gericht ber Blumberger Güter. 


(26) GSubhaftationd» Patent. Das dem Müller Johann Gottlieb Schneider zugehörige 
Mindmühlengrundftüc No 21. zu Bohsborf, abgeihäst auf 873 Rthlr. 10 fgr., fol „am 31. 
Auguft 1541 Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsftele zu Bohsbdorf in norhiwendiger Eubbaftation 
verkauft werden. Die Tareift in unferer Megiftratur einzujehen und folen bie Kaufbedingungen im 
Termine feftgeftellt werden. Zugleid) werben alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, fich 
bei Vermeidung der Präclufion fpätefieng in biefem Termine gu melden. 

Triebel, den 18. Mei 1841. 

Das Patrimonials Gericht Bohsborf. 


(27.) Pudlicandum. E8 follen bie der hiefigen Etadtgemeine gehörigen, dicht au dem da 
hier zu etablirenden Eifenbahnbofe belegenen, bei der Städtefeuerfocierät mir 4075 Rehlr. verfichers 
ten Wohngebäude, Stallungen und Scheunen nebft Hofraum und Gärten des ehemaligen Vorwerks 
Honau an den Meiftbietenden verkauft werben. Das Grundſtück ift wegen feiner Rage ganz vor» 
züglich zur Unlage eines Gaſthofes geeignet und fol dem fich qualificirenden Käufer die Erlaubniß, 
zum Betriebe ber Gaſtwirthſchaft errheilt werben, um die Bedürfniffe der auf ber Eifenbahn Reiſen⸗ 
den zu befricdigen. Wir haben hierzu einen Termin auf „ben 17. Juli d J. Bormirtags um 10 Uhr“ 
auf hiefigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem bie refp. Käufer eingeladen werben. Die Bediu— 
gungen find werkräglich in ber Magiftrats-Kanzlei einzufehen. e 

Fürftenwalde, den & Juni 1841. 


Der Magiftrat. @) € 


(23.) Eichen Nugholy Verkauf. Die vor Kurzem hierin Stadtforft gepletteten Eichen circa 
3008Stüc, follen in ganzen Längen und ausgefchnittenen Nugendennebft a ea 
den 2öften d. M. Vormittags 10 Uhr“ zu Rathhaufe öffentlich meifibietend verkauft werden. Die 
nähern Bebingungen im Termin, Müllroſe, den 18. Juni 1841. 

Ä Der Magiſtr'at. 


(29.) Yublicandum. Das ehemalige Chauffee» Geld» Etabltffiement bei Müncheberg foll in 

olge Hoher veſtimmung im Wege des Meiftgebotes öffentlich veräußert werden. Die clan 
iefes Haufed wird in termino „ben 13. Juli o. Vormittags 9 bis 12 Uhr“ in dem Königlichen 

Steuer Amte zu Müncheberg abgehalten werben. Kaufliebhaber wollen ſich zu dieſem Termin ein, 

finden und ihr Gebot abgeben, zu deſſen Sicherftelung 100 Rthlr. zu deponiren find. Die Tare 

des Grundftückd, fo wie die Verfaufsbedingungen find ſowohl bei ung, als auch bei dem Königlis 

chen Steuer Amte Müncheberg einzufehen.  Srankfurt a. d. D., den 9. Juni 1841. 

Konigliches Haupt » Steuer + Amt. 


(30.) Damın- und Brüdgeld acht⸗Ausgebot. Das an ber Hebeſtelle Alt: Damm, dem 
fogenannten Dammzollhaufe, für die Benußung ber Dammftraße von hier nach Stadt Alt:Damm 
u erhebende Damm» und Brück⸗, auc Brücen»Aufjichgeld, mit den Wohngeläffen für ben 
Dice im Zolhaufe, und den zu demſelben zn. Stalungen, Echeunen, Hofraum, bem 
artenlande und zwölf Morgen Wiefen, auch dem dieſem Gebäude gegenüber liegenden Damm 
märter: Haufe foll vom 1ften Oktober 1841 ab entmeber auf 3 Jahre I Monate, oder mit ſtillſchwei⸗ 
gender Verlängerung des Contralts von Jahr zu Jahr, bei Gmonatlicher Vorherfündigung und 
jährlicher —— der Pachtſumme um 2 pro Eent, an den Meiſtbietenden ausgeboten werden 
Es ſteht hiezu Termin „am 3iften Juli o. Vormittags von 10 big 12 Uhr“, im hieſigen Königl. 
Packhofe im Dienftzimmer des Steuer⸗Raths an, im welchem fich einzufinden Pachtluftige welche 
eine Caution von 10:0 Rthlr. baar oder in StaatSpapieren vor ber Zulaffung zum Gebot zu depb« 
giren im Stande find, wir hiemit einladen. Nachgebote werben nicht angenommen und ber Zus 
(lag wird mit Vorbehalt Höherer Genehmigung ertheilt.- Für bie vorbenannten Nugungen, mit 
Ausſchluß des bis jegt nicht mit verpachteten Dammtärter: Haufes, wird zur Zeit eine Jahres: 
pacht von 4020 Rthlt. gesahlt. Nachachtlich wird noch ertwähnt, daß dem Pächter der Wetrich 
einer Milcherei und eines Milchhanbels, wozu das Grundſtück beſonders geeignet ift, auch einer 
Meftauration für die gebildeten Stände, verſtattet if. Die fpecicllen Eizitationd + Bedingungen 
find in unferer Regiftratur zur Einſicht während der Dienfiftunden ausgelegt. 
Stettin, den Iiten Juni 1841. 
Königl. Haupt » Steuer + Amt. 


(31) Bekanntmachung. Für die am Finow Canal belegenen Königlichen Hüttentverke, 
Meſſingswerk, Eifenfpalterei und Kupferhammer werben im kaufe des Jahres 1842 ein Duantum 
von 1300 Hüttenfuber guter kieferner Holzkohlen, das Fuder zu 112 Berliner Scheffeln, —— 
Wer auf die Lieferung dleſes ganzen Quantums ober eines Theils deſſelben einzugehen geneigt iſt, 
Kann feine Anerbietungen mit Angabe des Preifes für bag Hüttenfubder frei bis zu den gebachten 
Werken geliefert, bis zum 1. Oktober b. J. bei dem unterzeichneten HüttensAmte einreichen. 

Eienfpalterei, den 14. Juni 1841. 

Königl Preuß. Hütten s Amt. 


(32.) Bekanntmachung. Am 10. Auli d. J. Vormittags 10 Uhr follen im Gerichtefchulzen: 
Lokale zu Marienwalde, aus der Revierverwaltung Marienwalbde, und zwar aus ben Beläufen Kök 
gigerberg, Buchwald und Rohrbtuch circa 200 Klaftern biverfer Sorten Brennholz öffentlich 
meiftbietend verkauft werben, was ich mit bem Bemerken bekannt mache, bafı holzhandeltreidenbe 
Herſonen zum Kaufe nicht twerden zugelaffen werben, da nur ber Lofalbebarf befriedigt werden foll. 

Schwachenwalde, ben 16. Juni 1841. Der Oberförfter P : — z 

— —— — t⸗ 


’ — . 


33.) Bekanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge ift zur Verpachtung ber hohen, mittel 
und niedern Jagd 1) auf der Dorfmarf Sorno, 2) im Forſtdiſtrikt Mittelbufch und auf einem Tpeile 
der Dorfmarf Oppelhain, 3) auf einem Theile der Dorfmark Fifchwaffer, 4) in der Königlichen 
Borfipar elle und auf dem Vorwerk Eifenbruch ber Dorfmark Rückersborf und auf einem Theileder 

arfen Bindena gud Friedersdorf, und 5) auf einem Theile det Marken Gruhno und Schabewig 
bis zum linken Ufer des Elfterfluffed auf 12 hintereinander folgende Jahre, vom 1. Juni c. ab, ein 
uochmaliger Licitationg-Termin auf „ben. Juli c. Vormittags LO UHr" im hiefigen Geſchäftslokale 
anberaumt worden. Pachtluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß erforderlichen 
Gall die ad 1. bis 4. genannten Fagddiftrikte, welche eine zufammenhängende Fläche bilden, auch 
im Ganzen auggeboten werben folen. Die Bedingungen Fönnen fchon vor bem Termin bier ein« 
gefehen werden. Schloß zu Dobrilugf, den 14. Juni 1841. 

Der Königliche Oberförfter Wagner. 


“ m — — — 

(A) Holz Verkauf. Zum Öffentlich meiſtbietenden Verkauf von A Klafter kiefern Kloben⸗, 

36% Klaftern kiefern Knüppel⸗, 22 Klaftern dergleichen Stubbenholz und 365 Stück kiefern Bohl⸗ 

und LaitßRämme, auch — Rundlatten auf der Eiſenbahnlinie im Pillgrammer Gemeindewalb 

ſteht ein Termin auf „den 28. d.M. früh 10 Uhr“ im Kruge zu Pillgramm an, und werben Käw 

fer mit dem Bemerfen, der flattfindenden Bekanntmachung der Bedingungen im Termine felbft, 
hiermit eingeladen. Fürſtenwalde, den 15. Juni 1841. Der Oberjüger van Hagen. 


(35.) Holz: Verkauf. Zum öffentlich meiftbietenden Verkauf von 28 Stück Hein Bauholz, 
277 Stück Fiefern Bohlſtämme, 205 Stück desgleichen Lattſtämme, 530 Stück desgleichen Runds 
latten auf der Eifenbahnlinie Im herrfchaftlichen Teinpelberger Revier ſteht ein Termin auf „den 29. 
d. M. früh 10 Uhr" im Gafthofe zu Kersborf an und werden Käufer mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bedingungen im Termine felbft näher befannt gemacht werden follen, 

Fürftenwalde, den 15. Juni 1841. ° Der Oberjäger van Hagen. 


(36.) Bekanntmachung. Die von der Kaffe der Mecklenburgifchen Mobiliar» Brand: Ber 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu zahlenden Na für die im verfloffenen Winterhalbjahre ftat- 
gehabten Brandfchäden betragen inclusive ber Abfchägungsfoften und Sprigenprämien 15,948 
Mehr. 14 fgr. 6 pf. Zur Aufbringung diefer Summe iftauf den betreffenden Fonds von 26,554,125 
Rthlr. ein Beitrag von 1 ggr. 5 pf. vom Hundert repartirt worden, welcher jeboch, da der Kaſſen⸗ 
Beftaud die vorfchüffige Zahlung der Entſchädigungen geftattet, erfi mit ber Herbft: Repartition d. 
J. eingesahlt und nur a. Sjntereffenten, deren Verficherungen mit dem 2. März oder 1. Juli 
d. J. refp. aufgehoben find und aufgehoben werden, bei Rückzahlung des Legegeldes in Abrechuung 
gebracht werden fol. Neu: Brandenburg, ben 30. April 1541. . 

Das Directorium der Mecklenburgifhen Mobiliar Brand» Berficherungs: Gefellfchaft. 


(37.) Untergeichneter beabfichtiget fein Grundſtück, an ber alten Netze belegen, aus freker 
Hand zu verkaufen. Es befteht aus einem Wohnbaufe mit 4 Stuben, 3 Kammern, Keller, Küche, 
3 Stallgebäuden, Gerbehaug und dahinter belegenem Garten. Es befommt aus ber Königlichen 
got freied Bau⸗ und Brennholz, auc) hat es Aufhütungsrecht mit allerlei Vieh auf ſtädtiſchem 

ommunalgrund und KRöniglicher Forſt.  Driefen, den 15. Juni 1341. 
- Förſter, Schuhmacher. 


(33) Gaftbofanzeige. Die Verlegung meines Gafthofgefchäfts zum „Raifer von 
Rußland" aus dem alten Lokale neben der Poſt nach meinem neuen Haufe ven splee 
No. 19., erlaube ich mir, meinen geehrten Befaunten und refp. Reifenden ergebenft anzuzeigen un 
verbinde hiermit bie Bitte, das mir feit einer Reihe von Jahren gewordene Vertrauen vom 1. Juli 
c. ab auch im neuen Lofale güitigft Theil werben zu laffen. 


Sranffurt a. d. O., den 20. Juni 1841. C. 5 Ludwig. 
— — — — (39) Wohl⸗ 





| on Mintw ch b ——— 
om Mittwoch den 14ten Juli c. a. ab die ganze Meſſe hindurch werden alle Sorten gute 
preiswürbige $ und $ Tue und Kaifertuche zu Fabrifpreifen auggefchnitten große 
No. 70. im Gewölbe. ae große Scharrnftraße 
(40) Ein im Regierungsbezirk Frankfurt a. d.D., 1 Meile von der Kreiefiadt End 
1: Meile von der von Berlin nach Eottbug führenden Chauffee liegendes —— ſoll — re 
milienverhältniffe fogleih aus freier Hand verkauft werden. Daffelbe enthält: 1) an Acker incl 
Gärten und Bauftellen meift Gerftboden und gutes Haferland eirca TON M. Morgen, 2) an Forfe 
und Hütungsgrundftückn, von denen noch 300 Morgen mit Vortheil zu Acer gemacht werben 
önnen S6SM. Morgen, 3) an Hütungsflächen 17 M. Morgen, Summa 1745 Magbeb. Morgen, 
völlig feparirt und frei von allen Servituten und befigt eine neu erbaute Brennerei nebft Krugver- 
lag, fo wie bie hohe und niedere Jagd auf ber gefammten Ortsfeldmaxk. Die Gebäude find ſämmt⸗ 
lich in wirthſchafilichem Zuftand, Nähere Auskunft ertpeilt die Tidwitzſchſche Hofbuchbruderei 
zu Sranffurt ad. OD. 
(41. In einer bedeutenden Materialhanblung in Frankfurt a. d. O, wirb fofort eiu Lehrl 
mit den nöthigen Schulkenntniffen verlangt und ertheilt der Eourtier ©. Braun ehe auf * 
freie Anfragen nähere Auskunft. 


(42.) Zum Ans und Verkauf, Pacht: und Verpachtung von Grundflücken jeder Größe, Ge 
gend, zweckdienlichen Beſtimmung und ſouſtigen Eigenfchaften; ſowie zur — Se 
und fidyern, koſtenfreien Unterbringung von Kapitalien auf Hypotheken empfiehlt fih 9. © 
Seuthner in Letſchin. SR —— 
43.) Die Fiſcherei in der Eylang bei Meppen, fo wie auf ſechs in der Königl. Reppenfche 

Bor geegenm Seen beabfichtige ich vom 1. Juli d. J. ab zufammen oder getheilt auf de Neihe 
von Fahren zu verpachten und fordere Burn auf, fich bid zum 15. EM. dieſerhalb bei mir zu 
melden.  QUmt Neuendorf, den 46. Juni 1841 — Sallbach. 

(44.) Für ein Tuch: und Mode-Waaren-Gefchäft in einer Provinzialſtadt wird fofort oder 
zu Johanni ein Lehrling verlangt. Nähere Auskunft ertheil: Her 6.6. Schnepel in Frankfurt a. O. 

(45.) Meine new errichtete Rum, Sprit«, Fiqueurs und Branntrein: Fabrif iſt bereits in 
meinem Haufe am Wilhelmsplag eröffnet und empfehle ein ganz vorzügliches Fabrikat. 

E F. WB. Laubon in Sranffurt a. d. O. 

(46) Bekanntmachung. 1000 Schaafe edlen Stammes, gut fortirt, 250 Zimmer, inglei⸗ 
hen verfchiedene Mobilien, Kupfergeräthfchaften 1c. , follen auf dem Vorwerk Zohlow (zwiſchen 
Frankfurt und Droſſen) am „2Iften Juni d. J. früh Uhr" aus freier Hand verfauft werben und 
find auch vorher dort täglich in Augenfchein zu nehmen. Die Elwangerfchen Erben. 

(47. Ein Kaufmann ber Materialbandlung, der bereits in einer Provinzialftabt etablirt ift, 
möchte fich zu Michaeliß c. in ber Nähe von Frankfurt a. d. D. in einer frequenten. Gegen einer 
Fleineren Stadt, eines Marktfleckens, ober eines größern Dorfes zur Miethe niederlaffen, oder auch 
Fäuflich, wenn ein nur mäßiges Angelb erforderlich wäre. Frankirte Adreffen erbirtet man in ber 
Königl. Hofduchdruckerei zu Franffurt a.d. D. sub W. 9. 


(48.) Demjenigen, welchem vor einigen Wochen eine braune, langgefchwänzte Hühnerhün- 
Bin mit grauer Bruft abhanden gekommen ift, wird hierdurch angezeigt, daß felbige gegen Erftat- 
tung bes Futtergeldes abgeholt werben kann. Groß—kiebitz den 12. Juni 1841. 

Adolph Grumert. 

(49.) RE N räumen 
werben bie in großer Auswahl noch vorräthigen fertigen Herren: und Damenmäntel, fo wie Derren: 
Haus, Schlaf, Sommer: und Yagd:Röce a 1 bis 10 Rıhir. unter bem foftenden Preife verkauft 
im der Fabrik bei M. F. Blumenthal, Schmalrgaffe No. 4. eine Treppe hoch, in Frankfurta. d. D. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 26, 


— Frankfurt a. d. O., den 30. Yunt 1841. 


(1.) Demjenigen," welchem vor einigen Wochen ein brauner Hühnerhund abhanden gekom⸗ 
men Äft, wird. hierdurch angezeigt, daß felbiger gegen Erftattung des Futtergeldes und der Drud: 
Foften diefer Bekanntmachung aber binnen 14 Tagen abgeholt werben kann. 

Straupig, den 26. Juni 1841. Ch H. Kuba, 

Leibjäger des Herrn Grafen von Houwald. 

(2.) Bekanntmachung. Die Lieferung von circa 9000 Centner Heu für die biefigen Mas 
gazine fol im Wege der öffentlichen Ausbietung ganz oder auch in kleineren Duantitäten an bie 
Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werben. Wir haben zu diefem Behufe einen Termin auf 
„den 9. Juli c. Vormittags 9 Uhr“ in unferem Geſchäftslokale vor unſerem Deputirten, Aſſeſſor 
Meſſerſchmit anberaumt und laden hierdurch Fautiongfähige Unternehmer ein, ihre desfalfigen Ans 
erbietungen fhriftlich, verfiegelt und portofrei unter ber Bezeichnung „eieferungs: Offerte" big zu 
dem genannten Tage einzureichen. Die Bedingungen find bei den Königlichen Magazin: Verwals 
tungen bier, zu Cüftrin und Landsberg a. d. W. tãglich einzufehen, die Ertheilung des Zufchlags 
dagegen ift von der Entfcheibung des Königlichen Militait:Defonomie-Departementg abhängig und 
bleibt deshalb jeder Dfferent bis zum Eingange berfelben an feine Ancrbietungen gebunden. 

Pofen, den 22, Juni 1841. 

Königliche Intendantur des V. Armee: Corps, 


(3) Nacdem über das Vermögen des in Lebus verfiorbenen Kaufmanns Buchholz der Eon» 
curs eröffnet worden ift, werden alle diejenigen, welche etwa von dem Gemeinfchuldner Gelder, Sa» 
chen oder ſonſtige Effekten hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, bei Vermeidung dee Verluſtes 
ihrer Pfand⸗ oder ſonſtiger Rechte hiervon dem Gerichte ungefäumt Anzeige zu machen, bie Gelder, 
Dokumente oder fonftige Brieffchaften und Effekten aber vorbehaltlich ihrer daran habenden Rechte 
ad depositum einzuliefern, widrigenfalls deren Einziehung zum Beften der Concursmaſſe erfolgen 
wird, Frankfurt a. d. D., den 7. Juni 1841. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(4.) Subhaftationg:- Patent. Das dem Böttchermeffter Joh. Frietr. Feibig zuſtehende Miteigens 
thum an dem im Hppothefenbuch sub No. 32. verzeichneten Grundftück der Brückenvorftabt, auf 
446 Rıhlr. 20 far. 77 pf. adgeſchätzt, fol in norhtvendiger Eubhaftation verfauft werden. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtslokal auf „den 2, Auguft 1841 Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Heren Land» und Stadtgerichts-Affeffor Nehſe angeſetzt. Die Tape, ber neufte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingung find. in unfrer Regiſtratur einzufehen. Gleichzeitig werben in diefem Ter⸗ 
mine bie unbefanuten Erben der verfiorbenen Bäcker Chtiſtoph Megkefchen Eheleute mit vorgeladen. 

Landsberg a. d. W., den 16. April 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(5.) Freiwillige Subhaftation. Die Grundftüce des Lohgerbetmeiſters Zickert hieſelbſt 
und feiner Ehefrau gebornen Hoffmann, beſtehend aus 1) dem in ber Richtſtraße sub No. 161. 
belegenen Bürgerhaufe nebſt Pertinenzien und den dazu gehörigen Gerbereigruben ıc.; u. vor 
dem Schwedter Thore belegenen Bauſtelle zu einer abgebrannten Lohfchcune, 3) einem am chwedter 
Thore belegenen Garten und 4) zweien am Mühlenfieße ——— ſollen am 


nd. 
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u6. Oktober c. Vormittags 11 Uhr"! in der hieſigen Gerichtsſtube im Wege einer freiwilligen Sub, 
haſtation Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Befchreibung ber Grundftücke, bie neuften 
Hypothekenſcheine und bie — ——— Können in der hieſigen Regiftratur eingefehen 
weroen. Schonfiies, ben 10. Juni 1541. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt : Gericht. 


(6.) Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Guben. 

Auf den Antrag der Erben des Fleifchermeifters Johann Gottlieb Heyder follen die sum Nach» 
laffe deffelben gehörigen Grundſtücke, namentlich: 1) das im Werberiertel in der Königsftrage 
belegene, Vol. VII. Fol. 161. des —— verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus No. 
303. mit 40 Brau⸗ und 17 ordinairen Schoden belaftet, nebft Zubehör auf 1733 Rthir. 23 fgr. 9 
pf. gerichtlich abgeſchätzt; 2) die Fleifhbanf No. 3., abgefchägt auf 300 Rthlr.; 3) der Dubrau; 
Acer No. 1198.a. und 1198.b. zwifchen dem Pohloer und Eroffener Wege, erfterer auf 28 Krbfr. 
und legterer auf 16 Rthlr. abgeſchätzt; 4) bie Scheune vor dem Eroffener-Thore an der Trift No. 
275.d., auf 184 Rthlr.z 5) der Weinberg am Bubderofer Wege No. 225., auf 240 Rthlr.; 6) die 
Schönbuſchwieſe No. 216, auf 110 Rıhle.; 7) der Dubrau Acer am hinterften Lubftberge No. 
1330., auf 204 Rthlr.; 8) der Acker am alten Wege No. 1462.b., auf 96 Rihlr. abgeſchaͤtzt, in 
beim anderweitig anberaumten Termine „den 30. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtäftelle 
hierſelbſt Theilungshalber im Wege der notwendigen Subpaftation öffentlich meifibietend verkauft 
werden. Die Tare, fo wie die neueſten Hypothekenſcheine liegen in der Regiftratur des Gerichte 
zur Einficht bereit. Guben, den 15. Juni 1841, 


(7.) Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadt Gericht zu Lübben. 

Das Grundftück „der weiße Schwan" bei Lübben, an ber Straße nach Luckau, mit den dazu 
gehörigen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuben, Garten beim Haufe und ber Gafthofsgerechtigkeir, 
zufammen auf 1033 Rthlr. 10 Ser. eche und im Hypothekenbuche von Steinkirchen Vol.i 
No. 1. pag. 1. seqq. verzeichnet, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation in termino „ben 5. 

Auguſt e. Vormittags 11 Uhr” durch den Deputirten Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Auguſtin an 
biefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu. 
biger: a) der Pächter Johann Gottfried Wünfchmann, b) die Erben des Banquier Locbenftein 
werben hierzu vorgeladen. Lübben, den 16. April 1541. 


(8.) Dffener Arreft und Edictalladung. Ueber das Vermögen des angeblid) im Waffer ver; 
unglückten Glashändler Franz Weber von hier ift per decretum von heutigem Tage der Concurs 
eröffnet. Allen und Jeden, welche von dein Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
ober Brieffchaften hinter fich haben, wird hiermit angedeutet, demfelben nicht das Mindefte davon 
zu verabfolgen, bei Vermeidung, daß ſolches für nicht geſchehen erachtet, vielmehr zum Beſten der 
Maſſe andermweit beigetrieben, im * des Verſchweigens aber der Juhaber alles feines daran 
habenden Unterpfands: und andern Rechts verluftig erklärt werden foll, und werben felbige aufge» 
fordert, die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer baran habeuden Mechte, zu unferm gericht 
lichen Depofitorium einzuliefern. Zugleich werben die unbefannten Gläubiger zur Anmeldung und 
Geltendmachung ihrer * wish, an ben Cridar hiermit zu dem auf „den 25. Auguft IR41 Vors 
mittags 10 Uhr" vor dem Herrn Rammergerichts:Affeffor Auguftin anberaumten Termine vorgeladen, 
unter ber Verwarnung, daß fie im Ausbleibensfall mit allen ihren Anfprüchen an die Maffe prächubirt 
und ihnen gegen die übrigen Ereditoren ein etwiges Stillichtveigen auferlegt werben fol. Der Eris 
dar, Glashändler Weber, wirb hiermit vorgelaben. Zu Bevolmächtigten werden Die Juſtiz · Com⸗ 
miſſarien Garbe und Krüger in Vorſchlag gebracht. Lübben, den 11. Juni 1841. 

Königliches Land» und Stadtgericht. 


(9.) Ebictal-Eitation. Ueberben Nachlaß der Hier verWorbenen unverchelichten Dorothea Eliſa⸗ 
beth Mapling ift auf Antrag der einen Benefizialerbin von ung mittelft Verfügung vom — * 
der 
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der erbſchaftliche Liquibationsprozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
——— hen unbekannten Gläubiger auf „ben 24. Auguft c. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Deputicten Herrn Kammergerichts-Affeffor Balan im hiefigen Land: und Stadtgerichtanberaumtiwors 
den. DiefeGläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fich zumTermine fchriftlich oder durch geſetz⸗ 
lich zuläffige Bevolmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntfchaft die Juſtiz· Commiſſarien 
Krüger, Knobloch und Behm vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen anzugeben und bie 
vorhandenen Beweismittel beizubringen. Diejenigen, welche in diefem Termine nicht erfcheinen und 
ihre Forderungen nicht liquibiren, haben zu gemärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver» 
fuftig erklärt und mit ihren —— nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Släubiger von der Mafle noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werben. 

Cottbug, den 12. Mai 1841. Ä 

| Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

(10.) Subhaftationd:Patent. Das bier belegene und sub No. 57. verzeichnete, bem Glaſer⸗ 
meifter Auguft Vetter zugehörige Kleinerbenhaus nebft Zubehör, laut der nebft dem —— 
ſcheine in unferer Regiſtratur täglich einzuſehenden Taxe auf 453 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll 
„den 20. September 1841 Vormittags 11Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden.  Drebfau, den 12. Mai 1841. 

Das Echloß: und Stabt » Gericht. 

(11.) Subhaftationds Patent. Die im Dorfe Bahnsdorff, Kalauer Kreiſes, belegene, 
dem Zimmermann Gunmlich gehörige Bübnernahrung, laut ber in unferer Negiftratur täglich eins 
zufehenden Tare auf 100 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, foll auf „den 21. Eeptember 1841 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ in der Gerichtäftube in Bahnsdorff öffentlich meifibietend verkauft werden. Zugleich 
werben alle unbekannten Nealprätendenten zum obigen Termine unter der Warnung vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden mit ihren ettwanigen Nealanfprüchen auf das Grundſtück präfludirt und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 

Drebkau,-den 12. Mai 1841. 

Das Patrimonial » Gericht Bahnsborff. 

(12) Bekanntmachung In den Hnpothefenbuche von Koenigemalde Vol. I. Fol. 175., 
betreffend das dafelbft sub Po. 32. belegene Kleinbürgergut, melches jegt dem Kaufmann Graßs 
mann gebört um das Jahr 1760 aber vom Tuchmachermeifter Chriftian Kube befeffen worden, ift 
Rubr. HI. Folgendes eingetragen: No. 1. hat zur Aufbanung des Hauſes laut Obligation vom 
10. Kanuar 1765 von denen Bormündern Giefe und deffen Bruder von den Schadeſchen unmündis 
gen Erbgelbern 75 Rthlr. in jepigen curfirenden 1764er Münzforten zinsbar aelehnt. No. 2. laut 
Theilungsrezeß vide pag 207. und 208. vom 23. Auguft 1763 bat bie Tochter an Vatererbe, na» 
mentlic) Beate Lonife Echabin zu fordern 50 Rthlr. nebft der Ausftattung, ingleichen der Sohn 
Gottlieb Schade 50 Rthlr. nebft Lernen einer Profeffion und Lehrkleider. Diefe Schulden 
follen zwar längft getilgt fein, es haben fich jedoch die bis jet gemeldeten Erben der Geſchwiſter 
Schade ald folhe nicht volftändig legitimiren und löfchungsfähige Duittungen nicht auf: 
genommen werden können, da fie überdies die erfolgte Zahlung befireiten. Es werben daher alle 
Diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfand: oder fonflige Briefsinhaber Ans 
fprüche an die oben bezeichneten, ebenfall nicht berbeisufchaffen gerwefenen Dofumente und die aus 
benfelben hervorgehenden Forderungen zu Haben glauben, fo weit fie fich bei ung noch nicht gemel- 
det haben, aufgefordert, biefe Anfprüche binnen drei Monaten, Tpäteftens aber in dem auf den 
„25. Oktober Vormittags 11 Uhr" in Koenigswalde angefegten Termine anzumelden und nachzus 
weifen, zur Vermeidung ber Präclufion. Zielenzig, den 17. Juni 1841. 

von Waldow: und Reitzenſteinſches Vatrimonial + Gericht Koenigswalde. 


(13.) Woertiffement. Der Königliche Pofpalter Herr Matton zu Seelow beabfichtigt auf 
feinem Acer dafelbft, und zwar unweit bes Achtruthen-Pfupls zwifchen den von Seelow ar — 
o 
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beröborf und von Seelow nach Görlsdorf führenden Wegen eine Bockwindmühle nit wei 
ängen anzulegen. Yubem ic) nach Vorfchrift 88 Gufeges vom 29. Dftober 1810 PT 
Bindung mit der Allerhöchſten Eabinetdordre vom 23. Oktober 1826 dies Vorhaben zur allgemeinen 
— eh — 3 ee uf — Fo ein gegrünbetes Widerfpruchsrecht zu 
aben glauben follten, ſolches in a ochen prächufivifcher Frift bei mir anzubrin 
beweiſen. Srantfurt a. d. D., den 24. Juni 1841. Sri yubringen und zu 
Königlicher Landrath des. Lebuſer Kreifes, Ratbe 


(14.) Bekanntmachung. Zufolge Auftrages des Königlichen Pupillen-Colle ii 
a. d. D. foll die von bem im Warthebruche zwischen Sonnenburg — a. 38 ehe 
Gute Eorfica nicht in Afterpacht ausgegebene Hauptparzele von circa 80 Morgen mit Gebäuden 
dem Wirthfchaftsinventario, den Borräthen und der diesjährigen Ernte auderweit auf ein oder drei 
Fahre von Johanni d. J. meifibietend verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf „ben 15. Juli 
d. J. Vormittags 10 Uhr” auf dem Gute Eorfica angefeßt, wozu Pachtlufiige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß bie Pachtbedingungen in dem Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Sonnenburg, den 10. Juni 1841. Der Zufiiz:Nath Lauer. 


(15.) Der hiefige ſtädtſche Executor-Poſten iſt erledige. Neben einem jährlichen 
2A Rihlr. bezieht der Erekutor die Erecutions-Gebühren, welche 40 bis 48 Kb — 
Berforgungsberechtigte und qualifijirte Militair-⸗Invaliden können zu dieſem — bie umae 
Juli er. perfönlich oder — nur mittelſt ſelbſtgeſchriebener Bewerbungsſchreiben, fich bei ung 
melden und müſſen Civil: Berforgungsfchein und Aıffüprungs;Atreft ung überreichen. 
Driefen, den 25. Juni 1841. 
Der Magiſtrat. 


(16.) Bekanntmachung. Für die am Finomw: Canal belegenen Königlichen Hüttentyerke, 
Meffingswerk, Eifenfpalterei und Kupferhammer werden im Laufe des Jahres 1842 ein Duantum 
von 1300 Hüttenfuder guter Fieferner Holzkohlen, da Fubder zu 112 Berliner Scheffeln, verlangt. 
Wer auf bie Lieferung diefed ganzen Duantums oder eines Theile deſſelben einzugehen geneigt ift, 
kann feine Anerbietungen mit Angabe des Preifed für das Hüttenfuder frei bis zu den gedachten 
Merten geliefert, big zum 1. Dftober d. 5. bei dem unterzeichneten HüttensAmte einreichen. 

Eifenfpalterei, ben 14. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Hütten » Amt. 


17.) Holz⸗Verkauf. Zum Verkauf von fiefern Böttcherholz, fo wie kiefern Scheit«, Aft: und 
Stubbenholz aus dem Königlichen Forftbelauf Kalau, der Dberförfterei Altenhof, ſteht Termin den 
„10. Zuli o. Vormittags 10 Uhr’ hier in der Oberförfter- Wohnung an. 

Jordan, den 23. Juni 1841. Der Königliche Oberförfter Bebmer. 


(18.) - Bekanntmachung. Es follen am „Sreitage den 23. Juli d. J.“ auf der Ablage bei ker 
Rinde am Ledlings⸗Fluße in der Nähe des Forkihaufes hierfelbft und ziemlich unmittelbar an der 
Eüftrin;Pofener-Chauffee, folgende, aus liefern Sägeblöcken von 20 big 24 Fuß Fänge und 133 big 
19% Zoll Zopfftärke gefchnittene Hölzer als: 48 Stück 24 bis 3 Zoll ftarfe Bohlen, 18 Schod 14 
Zoll ſtarke Bretter und 1 Schock 1 Zoll ftarke Bretter in Loofen von 8 big 15 Stück für Königliche 
Rechnung im Wege ber Licitation gegen ein Biertel im Termin und den Neft dig zum 15. Auguft er. 
baar zu leiftenden ee orentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige 
an bem gedachten Tage auf Ort und Stelle, Vormittags 10 Uhr mit dem Bemerken eingeladen wer— 
den, baß 1) die Berkaufsbedingungen im Termin feldft bekannt nemacht werden follen, folche aber. 
auch zu jeder Zeit bei mir einzuſehen find; 2) baf die su verfaufenden Bohlen und Bretter vom 5. 
July er. ab ſtets auf der gedachten Ablage durch den Ablagewärter Schmullius auf Anfuchen vor 
gezeigt werben können. Forſthaus Limmirig bei Sonnenburg, den 26. Juni 1841. 

Der Königliche Oberförfter Olberg. (19) 
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19) Baus, Putz und Brennpolg-VBerfleigerumg. 

In der Königlichen Tauerſchen Forſt ſollen von dem diesjährigen Einſchlage der Plett⸗Eichen 
circa 210 Stück eichene Nutz ⸗· und Schneideenden von verfchiedener Länge und Stärke, 65 Klafter 
eichenes Nutzholz, 1 Klafter eichene Borke, außerdem 15 Stück kiefern Baus und Nutzholz und eine 
geringe Quantität eichen und Kiefern Brennholz im Wege öffentlicher Licitation verkauft werden. 
Hierzu ift ein Termin auf „den 7. Juli b. J. früh 9 Uhr“ auf dem Forfihaufe Schönhöhe bei dem 
Zauerfchen Theerofen anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit bem Bemerken biedurch eingeladen wer: 
den, daß bie eichenen Nugs und Schneldeenden im * 94, des Belaufs J. Kleinſee liegen und 
der Förfter Kaſtner daſelbſt angewieſen iR, ſolche auf Verlangen vorzuzeigen. Die Kaufgelder müſ⸗ 
feu im Termin entweder ganz ober minbeftens ein Viertel berjelben refp. erlegt werben. 

Zauer, den 22. Juni 1841. Der Königliche Oberförfter Engel. 


(20.) Auction zu Altenfließ bei Friedeberg. 

Der Nachlaß der Demoifelle Henriette Rarom, beftehend in Jubelen, Gold: und Silbergefchirr, 
Porjellan, Gtäfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, 
Kleidungefticten und allerhand Vorrath gum Gebrauch, foll auf gerichtliche Verfügung „Dienftag 
ben 13. Juli Vormittags von d Uhr ab" zu Altenfließ in ber Behaufung ded Herrn Mühlenbeſitzers 
Karow, Öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 

Sriedeberg, den 24. Juni 1841. Hoffmann, Königl. AuctionsCommiſſarius. 


. (2%1.) Bekanntmachung. Die dem piefigen Tuchmachergewerk gehörige, auf ber Drage hier, 
ſelbſt belegene Walkmühle foll öffentlich meiftbietend® verkauft werden. Wir haben dazu im Auf: 
trage des beregten Gewerks einen Termin auf „den 11. Auguft c. Vormittags 9 Uhr" in ber W 
mung des Altmeifterd Bahr hierfelbft angefegt und laden dazu Kaufliebhaber mit bem Bemerken ein, 
daß Gebote unter 800 Rthlr. nicht angenommen werben Fönnen und bie Bedingungen im Termin 
werden vorgelegt werben. Neuwebell, den 18. Juni 1841. 

Die Altmeifter und Deputirten bed Tuchmachergewerks. 


) Zur geneigten Deadhtung. 
oliten vefp. Juftize ober Abminiftrativ Behörden uud Beamten, insbefondere Yuftiy 
Eommiffarien, doch auch Privati 2c., von der Gefchäfts:Affifteng und den Dienftleiftungen eines 
praftifch und vielfeitig toiffenfchaftlich gebildeten, durch einen Zufammenfluß unglücklichfter Berhält- 
niffe amt: und brodſos getvordenen, juriftifchen Staatsdienerd Gebrauch machen fünnen, fo 
werben biefelben fo dringend ſt als Höflichft erfucht, ihm diesfällige Unerbietungen ıc., ber Poft: 
Eprpebition unterzeichneten Orte, wo Bittfteller einfiveiten privatifirt, bald gefälligft eröffnen zu 


.. wollen. Bobersberg bei Eroffen. 


(23.) Auf ben 12. Juli d. J. if ein Termin zur Verpachtung des Obſtes bei dem Dominio 
Zollen bei Soldin feftgefetst worden, wozu Pachtluftige eingeladen werben. 


m — —— — — — 


(24.) Einem kautionsfähigen erfahrenen Brenner und Brauer kann auf frankirte Anfragen 
im Adreß- und Commiffions: Bureau in Pofen, Dominikanerfiraße No. 370, ein vortheilhaftes 
Engagement nachgesviefen werben. 


Ku Einem hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, baß ich 
den Safthof neben ber Poſt unter der Benennung „Prinz von Preußen‘ (früher Kaifer von 
Rußland) vom 2ten Zuli c. übernommen habe. Mein Befreben wirb dahin gerichtet fein, ben 
Gaftyof auf das elegantefte und bequemſte einzurichten, verbunden mit guter, billiger und promp» 
ter Bedienuug, um fo jeden Wünſchen der mich beehrenden Reifenden nach Möglichkeit entgegen» 
kommen zu können, und bitte um x: re gütigen Befuch meines Gaſthofs. 

Frankfurt a. d. O., den 29. Juni 1841. a Sevin. 
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26.) Ich beabſichtigte mein hier sub No. 33. am Markt belegenes Eckhaus nebſt Hofr 
— En Scheune, mit Schanfgerechtigfeit und Bäckerei ——— Date 
(Eulm: Maaß) Aderland und d Baumgarten gehören, ang freier Hand zu verkaufen. Kaufliebha⸗ 
ber haben ſich bis zum 24. Auguft o. in meiner Behauſung zu melden, — 

NReubrück a. d. W. im Großherzogthum Poſen, Samterſchen Kreiſes, Ben 17. Juni 1841. 
Be. u ve | J Johann Rybacky. 


(27 Die Fiſcherei in der Cylang bei Neppen, fo wie auf ſechs in der Königl. Reppenſchen 
Forſt gelegenen Seen beabfichtige ich vom 1. Juli d. ob zuſammen oder erheilt auf J Ba 
von Fahren zu verpachten und fordere Pachtluſtige auf, fich big zum 15. £, dieſerhalb bei mir zu 
melden. Amt Neuendorf, den 16. Juni 1841. — Sallbad. 


(23.) Zur fihern Hypothek können im Ganzen oder in einzelnen Poften 4700 Rthlt. zum 1. 
Juli c., 10000 Rthlr. zum I. Auguft co, und 25000 Ripir. zu Michaelis o, durch Unterzeichneten 
außgelichen werbei. . 2. €, Beuthbner in Letfchin. 
(29) Mebrere im Dderbruche und andern Gegenden belegene große und Heine Güter, Del- 
Waffermapl: u. Windmühlen, Gafthöfe sc. find zu verkaufen und weifet zu 9. €. Beuthnerin gerfehin. 

(30.) Mehrere. fehr fchöne Rittergüter können zum Kauf nachgetviefen werden durch de 

Kaufmann 5. E. Nofeno in Frankfurt a.d. O. ' — Rn 
‚@1). Einein Sommer 1849 neu angefertigte Deftiliv- Blafe von 204 Duart Inhalt nebft 
Eylinder, Beden, Echlange und Kühlfaß ſteht zum Verkauf und errpeilt der Herr Infpektor Brüge 
gemann in Börig auf fraufirte Anfragen nähere Auskunft, 

(32) Die Glas- und Porzellan-Handlung von Reinhard Bartels 

DR in Frankfurt a. d. O., grosse Scharrnsträsse No. 40., 
empfiehlt einem hohen Adel und verehrtem Publikum unter Versicherung der billigsten 
und promptesten Bedienting alle Sorten grüne Flaschen, weiss Hobl- mit und ohne Schnitt, 
weiss Medicin-, Cristal-, Klang- und couleurt Cristal-Glas, ächt engl. Cylinder, Wein-, 
Bier- und Wossergläser, ücht franz. Porzellan in Tassen, Vasen und Figuren etc. 

(33.) Meinen geehrten Geschäftsfreunden zeige ich ergebenst an, dass ich mein 
Destillations-Geschäft von der Junkersirusse No, 15. naoh der Oderstrasse No.47. (Ecke. 
der Brückthorstrasse) verlegt habe und bitte ich 1 un. mich in dem neuen Lokale 
mit dem alten Vertrauen zu beehren. . Kirchner in Frankfurt a. d. ©. 


.. . (34.) . Um gänglid gu riumen 
werden bie in großer Auswahl noch vorräthigen fertigen Herren: und Damenmäntel, fo wie Herren⸗ 
Haus, Schlaf, Sommer: und Jagd Röcke a 1 bis 10 Nebke. unter dem koſtenden Preife verkauft 
in der Fabrik bei 5. Blumenthal, Ehmakgaffe Ro.4. eine Treppe hoch, in Frankfurta. d. O. 

(35.) Mohlfeiler TZuh+-Berfauf. 
Don Mittwoch; den Täten Juli e. n. ab die ganze Meffe hindurch werben alle Sorten gute 
ge 8 ern 3 Tuche und Kaifertuche zu Fabrikpreiſen audgefchnitten große Scharruftraße 
0.70. im Gewölbe. ! 


(36.) Ein Statthalter, welcher neben ber Schaarwerkerarbeit das Sen des Betreibeg übers 
nimmt und glaubbafte Attefte feiner Brauchbarkeit und feines fittlichen Verhaltens aufweiſen Farin, 
findet zu Michaelis d. J auf dem Gute Sriederitenhof bei Berlinchen eine vortheilhafte Anftellung. 


87.) Bon der Königlichen Regierung ift mir die Erlaubniß ertheilt, für Andere in allen aus 
Fergerichtlichen Angelegenheiten Schriftfäge fertigen zu dürfen, welches ich dem geehrien Publico 
mit der Bitte bekanut miache, mich in Angelegenheiten diefer Art mit Aufträgen beehren zu wollen, 

Reppen, den 26. Juni 1841. = = 00. Der Cecretair & Schoenfeld. 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 27. 


29 Franffurt a. 8: 'O:, den 7. Yalı 1841. 
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69 „Funfiehn Thaler Belohnung” wird demjenigen, bei Verſchweigung ſeines Nameus, 
ugefichert, welcher ung den Thäter namhaft machen kann, welcher murhmaßlich in der Nacht vom 
7. zum 23. vorigen Monats, drei in ber Nähe bes großen Sieles zum Trocknen anfgehängte Stak⸗ 

aetze zerfchnitten und einen hinter dem Staubamme befeftigt gewefenen Kahn von der Kette losge⸗ 

fehlagen, diefe mitgenommen und deu Kahn zerhauen hat, fo daf er zur gerichtlichen Unterfuchung 
gezogen werben kann. Auch erhält, um ähnliche Verbrechen für die Folge zu verhüten, derjenige 
eine Belohnung von fünf Thalern, ber einen foldyen böswilligen Menſchen auf der That ertappt und 
ihu ung zur Beftrafung anzeigt ·.... 
Kietz bei Eũſtrin, den 2. Juli 1841. | - Die Gemeinde. 


(2) Subhaftationd- Patent. Das den Tagelöhner Wilhelm Broderick gehörige, in der 
biefigen Amtscolonie belegene, im Hypothekenbuche Band I. Fol. 361. No. 72. verzeichnete halbe 
Büdnerhang, nebſt einem Morgen Gartenland, auf 200 Rthlt. abefehägt, fo wie bie Erbpachtd« 
jerechrigkeit an 1 Morgen Forflland vonder Fuchsförninng Sand N. Fol. 97. N0.54. bes Hnpothe- 
enbuchs, welches nach der Tare nur den Erfrag des davon jährlich mit 1 Rihlr. zu emtrichtenden 
Erbpachtscanong gewährt, = Schuldenhalber zii Verkauf geſtellt und iſt der Bietungs⸗Termin 
auf „den 18. Oktober 1841 Vormittags 11 Uhr! an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Taxe und 
ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur eingufehen und die Kaufbebingungen werben im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. Ä 

Fürftenwalde, den 18. Juni 1841. 

Königl. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


(3.) Subbaftationd:Patent. Das dem Bäckermeifter Johann Georg Ferdinand Becker 
gehörige, inder Schloßftraße hieſelbſt belegen, im Hypothekenbuche Band I. pag. 161. No. 17. ver: 
eichnete kleine Wohnhaus nebft Hofraum und Wieſenkavel, auf 893 Rthlt. 5 for: abarfchägt, ift 
chulbenhalber zum Verkauf geftellt und ber Bietungsrermin auf „ben 11. Oktober 1841 BVormits 
tags Li Uhr" am hieſiger Gerichtgftelle angefegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der 
Regiftcatur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 
Fürſtenwalde, den 19. Zuni 1841. | 
Königl. Land⸗ und Etadt: Gericht. 


(4) Das in Land —— Weiderecht zu dem an den Staat abgetretenen Haufe in der 
langen Vorftadt Vol. VH. No. 8. des Hypothekeñbachs von Füftrin, welches dem Brannttveine 
brenner und Kietzerwirth Johann Auguft Brutfchke vorbehalten worden ift, fo „am 4. Dftober c. 
früh 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im —— Subhaſtation verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Nealprätendenten bei eidung ber Präclufion vorgeladen. 
Eüftrin, den 27. Juni 1841. “ 
Königl. Lands und Stadt -Gericht. 


5) Subhaftationd-Patent. Das dem Saftwirth Wilhelm Niechen gehörige, bei M 
bele a im Soppiteientun sub Ro. 11. —5*8* Grundſtück/ aus 70 Morgen 76 —— 
Ps ai mit Gebäuden beſtehend, auf 3874 Rthlr. 23 fgr. abgefhäßt, foll in notpwendiger Sub» 
baftation verkauft werben. Der Birtungdtermin iſt in ar ee tslokal auf „den 19. Septem⸗ 


ber 
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ber 1841 Vormittag® 11 Uhr vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts. Rath M Di 
Tare und ber neufte Hypothekenſchein find in unfrer Kegifrakır einpufehen. "Die Kaufe nengen 
werben im Termine feftgeftellt werden. Landsberg a. d. W, den 11. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(6.) Nothiwenbdiger Verkauf. Dasbei Croſſen an ber Frankfurter Chauſſee belegene,Vol.1.Fol. 
180. No. 3.b. des En der Stadt Eroffen für die Vorſtädie, Ehen und Vorwerte 
verzeichnete, zum Nachlaſſe des Tuchfabrikanten Earl Friedrich Bergmann und deffen Witte Yo: 
a Louife gebornen Kein gehörige Vorwerks. Grundſtück, auf welchem fich ein mit feiner Vorder⸗ 

onte nach ber Ehauffee zugelegeneg, früher als Gafthof unter ber Benennung Prinz Wilhelm von 
Preußen benugtes Hauptwohngebäude, fo wie ein Fabrik: und fonftiges Wohn; und Yirtbfchafteger 
bäude befindet, und das auf 6022 Kthlr: 8 ſgr. 3 pf. gerichtlich abgefchägt ifk, foll in dem auf den 
„9. September 1841 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Kammergerichte-Affeffor Marot au ge: 
wöhnlicher Gerichtsftelle angetegten Termine meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der 
neuefte — ind in der Regiſtratut des unterzeichueten Gerichts einzufehen. Die 
Berkaufsbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. 

Eroffen, den 17. Februar 1941. 
Köunigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(7. Nothwendiger Verkauf. Der dem Erben des Tuchfabrikanten Carl Ferdinand Gott: 
hard Heffe gehörige, im Kppothefenbuche für die Weinberge Vol. 1. Fol. 176. verzeichnete, bei 
Merzborf belegene Weinberg von 333 AXRuthen auf 1554. Nıhir. 10 fgr. gerichtlich abgefchäßt, fol 
in dem auf „ben 8. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Landgerichtsrarh Hürche 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Termine meiftbietend verkauft werden. Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein find in der Negiftratur bes unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Die 
Berfaufsbedingungen werben im Termine-befannt gemad)t werden. 

Groffen, den 18. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


(G.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Zülichau. 

Die Bauernahrung No. 1. in der Schwiebuſſer Borftadt, abgeſchätzt auf 1333 Nihlr. 21 far. 
und der Acker No. 36. hinter dem neuen Kirchhofe, abgefchätzt auf 140 Rthlr., zufolge der nebft 
Hypothekenfcheinen und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taren follen am 20. Exp: 
tember er. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. 

Züllichau, den 22. Mai 1841. 


(9.) Avertiſſement. Die zum Nachlaß des Plumpenmachere Ehriftoph Melcher bierfelbft 
gehörigen, bierfelbft belegenen Grundftüce: a. ein Freihaus mit Garten und Scheune, gerichtlich 
abgefhäst auf 510 Rihlr. 14 fgr. 7 pf., b. ein Loos Erbpachtsland im Elsbruche, tarirt auf 93 
Rihlr. 27 fgr. 84 pf. ec. vier und ein halber Morgen Amts:Erbpachtsland,. tarirt.auf 97 Mehr. 
40 fgr. 11% pf., d. ſechs Morgen Wiefen in ber Klojterrhene, taxirt auf HM Riblr., follen Thei⸗ 
lungshalber in bem „am 14. September b. J. Vormittags IL Uhr" auf hiefiger Gerichreftube ans 
ſtehenden Termine einzeln öffentlich an den Meiſthietenden verfauft werben. Die Tare der Grund» 
ftücke, deren neueſte Hypotbetenfcheine ab bie Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur ein- 
zufeben. Zehden, den 22, Mai 1841 

Königl. Band» und Stabtgericht. 


9 Verkauf Land» und. Gtabt: Gericht zu Luckau. 

as in hicfiger Stadtfelbflur unter bem fogenannten Eichholze belegene, sub No. 155. des 
lurbuchs verzeichnete und ur a arg iber Wandelgrundftücde Vol. 11. Pag. 129.No. 
Y, eingetragene Aderftüc von 2 Scheffeln Ausfaat, dem UcerbürgerGottlich Greul hierſelbſt zuge» 


— 
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in, laut ber nebſt dem Hypothekeuſcheine in unſerer Regiſtratur täglich einzuſehenben T 
—X 6 fg. 8 pf. — abgeſchaͤtzt, fell „am —— ar —— 
hieſiger Gerichts ſtelle ö meiſtbietend verkauft werben. Luckau, den 17. Mai 1841. 


(11.) Freiwilliger Verkauf. Land⸗ und Stabt-Gericht zu Guben. 

Sum Verkauf des zum Nachlaffe der verehel. Winzer Winkler, Marie Regine, geb. Pãthe, gehö— 
rigen Weinberges im Lauterbach No. 812. mit 8 Schod Tare gerichtlic) auf 71 Thlr. abgefchägt, ift 
ein neuer Ricitationg + Termin auf „Ben 15. September o. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle 
angefegt. Die Tare und der neuefte Hypothetenſchein Fönnen in ber Regiftratur des Gerichte ein» 
gefehen werden. Guben, den 15. Juni 1841. 


(12.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land- und Stadt:Gericht Cottbus. 

Die unter ber. No. BL. und 52. des Hypothekenbuchs der Sandower Vorſtadt verzeichnete, ber 
unverebelichten Ehriftiane N Per Winzer zu Orgeln bei Pförthen, Tochter des verſtorbenen 
Echneidemüllerd Johann Gottfried Winzer gehörige, Erbpachtsgerechtigkeit, laut der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare auf 55 Rthlr. abgelchägt, fol „am 6. Oktober 
1841 Vormittags 10 Uhr an biefiger gewöhnlicher Gerichtäftelle öffentlich meiftbietenb verkauft 
werben. Cottbus, den 22. Juni 1841. 


(13.) Avertiſſement. Das dem Ockonomen Julius Eduard — zu Saalhauſen, im 
Calauer Kreiſe, belegene, gerichtlich auf 11,965 Rthlr. 11 ſgr. 8 pf. abgeſchätzte Erbkrug⸗, Erb» 
richter und Zweihufengut nebſt Zubehör fol „am 14. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr” an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle —8 werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur des Gerichts einzuſehen. Senftenberg, den 14. Januar 1841. 

Königl. Land» und Stabi» Gericht. 


14.) Nothwenbdiger Berkauf. Dad dem Lohgerbermeifter Wilhelm Koſchady gehörige, hieſelbſt 
sub Vo. 139. belegene, zu zwei Drittel brauberechtigte Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge ber nebft 
Hypothekeuſchein in ber Regifirarur des Gerichts einzufehenden Tare auf 1304 Rthlr. 11 fgr. S pf. 
absefchägt, foll „am 28. Auguft d. J. Vormittags LU Uhr” an ordentlicher Gertichtsſtelle hiefelbft 
fubhaftirt werden. Seuftenberg, den 22. April 1841. 

Königiiched Land⸗ und Stadtzericht. 


(15.) Gerichtlicher Berfauf. Das bierfelbft an der Rupfergaffe gelegene Wohnhaus des 
Küricynergefellen Earl Gottlieb Plonz, abgeichägt auf 869 Rthlr. 19 fgr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thetenfchein in ber Regiſtratur einzufehenden Taze, fol „am 13. September e. Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Epremberg, din 22. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Gerichtlicher Verkauf. Gtadt- Geriht zu Müllroſe. 

Das sub No. 61. hierſelbſt belegene, Fol. 241. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Ackerbür⸗ 
ger Johanun Friedrich Rinck zugehörige Grundſtück neb Zubehör, welches zufoige der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 412 Rthlr. 5 far. abgefhäßt worden, fol 
„am 5. Oftober d. J. Vormittags 1 Uhr” am ordentlicher Gerichtsftche öffentlich verkauft werben. 

Müllroſe, ben 29. Juni 1841. 


(17.) Ebictal»Eitation. Die bei dem in der Poftitraße hiefelbft belegenen, im Hypotheken: 
buche Vol. 1. No. 40. verzeichneten Wohnhaufe sub Rubrica III. No. 3. für die hiefige Hospitals 
Kaffe eingetragene Eorreal» Obligation vom 18. April 1795 über 100 Thle. Eourant ift angeblich 
verloren gegangen, weshalb wir zur Anmeldung und Nachweifung ettwaniger Anfprüche auf diefelbe 
einen Termin auf „den I3. Dftober c. Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtsftelle anberaumt 
haben, zu welchent wir alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige 
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Brief: Inhaber Anſprũche auf dies Dofument zu haben glauben, zu erſcheinen und dieſelben anju⸗ 
melden und nachzuweiſen hiermit unter der Bertvarnung vorladen, baß bieſelben bei ihrem Ausblei 
ben mit allen ihren Anfprüchen an das bezeichnete Document und verpfändete Grundfrück prãtlu⸗ 
dirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen —— das Dokument ſelbſt amortiſirt uud die 

Löfchung der bezahlten Forderung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. 
Neudamm, ben 26. Juni 1541. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


(18.)  Subhaftationg » Patent. Dieden Erben des Maurermeifters Johann Jacob Liebenow 
gehörigen Grundftücke hierſelbſt, nämlich: das Haus No. 189 B. taxirt auf L45S Rthir. 24 fgr. Hpf. 
und ber Garten ‚No. 14. Fol, 34. des Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 93 Rthir. abgefchägt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Cubbafation in termiuo „ben 21. September c. Vormittags I1 
A * dem — öffentlich — Pr werden. Die Taren und bie neueften 

pothefenfcheine, fo wie bie etwanigen befondern Kaufbebingungen können in d i 
eingefehen werden. Soldin, ben T. Dar 1841. * gungt sen in der Regiſtratur 
\ Köuigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(19.) Das in der Stadt Forft auf der Neuſtadt sub No. 247. belegene, dem Tuchmachermeifter 
Matthes Hoppenz daſelbſt gehirige Wohnhaus nebſt Hofraum und. Gättchen, lee der Kr 
Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 650 Rthlr. abgefchägt, fol im 
Wege der nothwendigen Gubhaftation „ben 6. Auguſt d. J. Vormittags 10 UHe” an biefiger Ge⸗ 
richtsfiete öffentlich) verkauft werden. Pförten, den 3t. März 1841. 

Die Gräflich Brühlſche Yuftiz + Kanzlei. 

(20.) Subhaftationd-Patent. Die dem Wilhelm Meyer, beffen Tochter Maria und den 
fünf Gefchwirtern Haack gehörige, zu Neu Mofenthal belegene Koloniftenftelle von gehn Morgen 
nebft einem Wohnhaufe, No. 21. dee Hypothtkenbuchs, abgefhägt auf 729 Nıhir. 29 fgr. 1 pf. 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fod 
„an 3. September 18941 Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichtsſtube zu Neuharbenberg verfauft wer» 
den.  Müucheberg, den 24. Mai 1841. 

Fürſtliches Gericht der Standeshersfhaft Neuhardenberg. 


(21.) GSubhaftations: Patent. Die-zu Mühlbock belegene, im dortigen Hypothekenbuche 
sub No. 60. eingetragene Häinslernahrung, welche auf 150 Reihlr. taxirt worden, fol in Wege ber 
nothwendigen Subhaftation „am 9. Geptember d. J, Vormittags 11 Uhr" an ber Gerichtsftelle 
in Ecyönfeld verkauft werben. Schwiebus, den 25. Mai 1841. 

Das Pairimonial » Gericht Schönfeld ıc. 

(22) Bekanntmachung. Die Hnpotheten: Tabellen von dem ’Dorfe Klein-Koelzig ſind 
fertig. Indem wie dies in Gemäßheit der Ullerhöchflen Rabinetd+ Ordre vom Zöften April 1924 
zur Öffentlichen Keuntnig dringen, fordern wir bie Sutereffenten hierdurch auf, innerhalb zwei 
Monaten diefelben einzuſehen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt auf Erinnerungen nicht mehr 
gead;tet werden foll. Forſt, deu dten Juli 1841. 

Das Patrimonial: Gericht Klein » Koclzig. 


23) Belanntmashung. Das Dominium zu Baudach beabſichtigt die Auffielung eines 
Dampf⸗Cylinders in dem dortigen Brennerei: Gebäude. In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabis 
nets⸗Ordre vom Afien Januar 133Nsub 3. und des Regulativs vom öten Mai 1838 9. 16. wird 
dies Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Jeder, 
ber ſich durch die beabſichtigte Aulage in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, ſeine Einwendungen 
biunen einer präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen geltend zu machen und zu beſcheinigen hat. 

Fritſcheudorf, deu Zöften Juni 1841. 

Königl. Landrath Croſſener Kreiſes. v. Rheinbaben. c24.) 
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(24.) Das Dominium zu kLipten beabſichtigt zum Betriebe der Brennerei einen Dampfkeſſel 
aufzuftellen. In Gemäßpeit. der Beſtimmung bee $. 16. des Regulativs vom 6. Mai 1835 bringe 
ic) dieg mit dem Bemerfen hierburch zur öffentlichen Kenntniß, daß alle diejenigen, welche ſich durch 
die gebachte Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt vermeinen, ihre etwanigen Eintvendungen dage⸗ 

en innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei mir auzumelden und gehörig zu begrüns 
den haben, widrigenfalls genchmigt werden wird, den Dampffeffel in Betrieb zu fegen. 

Calau, ben 26. Juni 1341. Königl. Kreis: Landrath dv. Stutterheim. 


(25.) Die bem, in ritterfhaftlicher Sequeftration befindlichen Domikio Tammendorff und 
Mebow, Eroffuer Kreifeg, zuftehende hohe, mittle und niedere Sagd: Gerechtigkeit auf den Taıns 
mendorffer und Klebower Forts Revieren und Feldern, ſoll auf ein Jahr an den Meiftbietenden 
verpachtet werben. — Hierzu if ein Licitations » Termin auf „Donnerftag den 22. Juli o. Vormit⸗ 
tage 11 UHr“ in Tammenborff in der Wohnung des Gerichts: Schulen Exner anberaumt worden, 
und erfuche ich Pachtliebhaber, fich in dieſem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 

ierbei wirb bemerft, daß ber Zufchlag dein Meifibietenden nur nach eingeholter Genehmigung ber 
Sesplöstichen Neumärtfchen Ritterfchaftd: Direstion zu Frankfurt a. d. O. ertheilt werden kann. 
Treppeln, den 28. Juni 1841. 
Der Nitterfchaftd : Departeınentd » Rath. 


(26.) Damm: und Brückgeld⸗Pacht-Ausgebot. Das am der Hebeftelle Alt: Damm, dem 
fogenannten Dammzollhaufe, für die Berugung der Dammſttaße von hier nach Stadt Alt-Damm 
u erhebende Damın» und Brück, auch Brücken: Yufzichgeld, mit den Mohngeläffen für den 
Bach im Zolhaufe, und den zu demfeiben gehörigen Stallungen, Echeunen, Bofraum, dem 
Gartenlande und zwölf Morgen Wieſen, auch dem dieſem Gebäude gegenüber liegenden Damms 
pärter: Haufe fol vom Iften Oktober 1541 ab entweder auf 3 Yahre I Monate, oder mit ſtillſchwei⸗ 
gender Verlängerung des Contralts won Jahr zu Jahr, bei Omonatlicher Vorherkündigung und 
jährlicher Steigerung der Pachtſumme um 2 pro Eent, an den Meiftbietenbden auggeboten werden. 
Es ſteht hiezu Termin „am 31ſten Zuli c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr“, im hiefigen Königl. 
Packhoſe im Dienfizimmer des Steuer» Narbe au, in welchem ſich einzufinden Pachtiuftige welche 
eine Caution von LOHO Rthlr. Baar oder in Staatspapieren vor der Zufaffung zum Gebot zu depo— 
wiren im Stande find, wir hiemit einladen. Nachgebote werden nicht angenommen und ber Zu⸗ 
ſchlag wird mit Vorbehalt höherer Genehmigung ertheikt. Für die vorbenannten Nugungen, mit 
Ausſchluß bes big jetzt nicht mit verpachtetin Dammmärter: Hanfeg, wird zur Zeit eine Jahres— 
pacht ven 4020 Nthle. gezahlt. Nachachtlich wird noch erwähnt, daß dem Pächter ber Vetrieb 
einer Milcherei und eines. Milchhandels, wozu das Grundſtück beſonders geeignet ift, auch einer 
Neftauration fir die gebildeten Stände, verftatter iR. Die ſpeciellen Lizitationd « Bedingungen 
find in unjerer Regiftratur zur Einficht während ber Dienfiftunden aufgelegt. 

Stettin, den Liten’ Juni 1841. 

Königl. Haupt » Steuer : Amt. 


(27.) Verkauf der Ziegelei zu Nehesdorf. Die unsseit Nehesborf belegene, aus I Ziegel: 
ofen, 1 Streich: und Trocenfcheune und 10 Morgen Land incl. ber Hof: und Bauſtelle befichende 
Ziegelei ſoll Hoher Anordnung zufolge an den Meſſthietenden öffentlich verkauft werden. Die hier— 
über gefertigte Tape ift auf 616 Rıhir. 25 for. 2 pf. fefigefitt und muß von dem Kaufgelde minbe: 
jiend % wor der Uebergabe des Grundſtũcks, z ein Jahr ſpäter und Das letzte nach 2 Jahren zur 
Königlichen Kaffe gezahlt werden. Der Bictangstermin ift auf den „1A. Juli d J Vormittags 
19 Uhr” im Büreau bes unterzeichneten Reutamts anberaumt, wozu Kaufliebgaber mit dein Bes 
merken eingeladen werben, daß fie fid) vor Anfang der Eicitation über das erforberliche Vermögen 
oder alg hinreichend fiher auszutveifen und auf Berlangen ben 6. Theil ihres Gebot als Eautior 
fogleich im Terinin zu beponiren haben, wogegen Ausländer noch außerdem ipren Bevoilmächtigte an 


in 
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in der dieſſeitigen Probing nambaft machen müſſen. Die Licitationebebingungen können mit Aus: 
ſchluß der Sonntage täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Rents Amts eingefehen werben. 
Dobritugt, den 21. Juni 1841. 
Königlihed Ment + Anıt. 


(28.) Wir beabfihtigen eine Duantität Eifenmunition und Laffeten im Gewichte von eirca 
1570 Er. von hier zu affer nach Pofen zu verfenden. Diejenigen Schiffseigenthümer, welche 
biefen Transport zu überuchmen geneigt find, laden wir ein „am 15. Juli c. Vormittags 11 Uhr im 
Bureau des biefigen Artillerie Depots zu erfcheinen und daſelbſt ihre Forderungen zu ftellen, wo 
dann dem Mindefiforderuden unter Vorbehalt höherer Genehmigung der — ertheilt wer⸗ 
den ſoll. Küſtrin, den B. Juni 1841, 

Königl. Artillerie-Depot. 


(20) Auctlon. Am 0. Juli d. J. Nachmittags I Uhr und an bem folgenden Tage fol in 
Ben in der Ziegengaffe hiefelbfi belegenen Wehnhaufe No. 143. der Mobiliar-Nachlaß der verwitt⸗ 
teren Frau Kreisthierarzt Gamm, welcher in 2 goldenen Ringen, 5 filbernen Löffeln, einer Stug: 
uhr, fo wie in Leinenzeug, Berten, Kleidungsſtücken, Meubeln, Hausgeräth und einer Parthie Bü- 
chern befteht, Öffentlich meiftbietend verfteigert werben. Zülichau, ben 2. Juli 1841. 

| Der Protofolführer Rurfcher. 


(30) Fabrik - Etabliffementd « Verkauf. Theilungshalber find wir entfchloffen, unfer 
gemeinfchaftliches, am Mühlenfließe in Galliuchen eine Stunde von hier, in ber Nähe der Cottbugs 
Spremberger Ehauffee, belegened Fabrik-Etabliſſement meiftbietend zu verfaufen. Es beftcht 
Baffelbe auß einem ganz neu gebauten, maffiven, zwei Etagen hoben, mit einer 6 Fuß hoben Auf: 
mauerung verfehenen Fabrik⸗Gebãude, 05 Fuß lang 36 Fuß kief, nebft überbautem Gerinne und 
Waſſerrade, einem ebenfalls neuen Familien Haufe in ausgemauertem Fachwerk mit 8 Stuben, 
I Kammern und 2 Küchen, einem dergleichen Stallgebäude und einer Landfläche von 4 Morgen 
und 126 [IRuthen. Das zum Fabrik: Gebäude vorhandene Waſſer hat eine Einfchufbreite von 
5 Ruß 6 Zoll und ein Gefälle * Oberwaſſerſpiegel bis Unterwaſſerſpiegel) von circa 4 Fuß. Zu 
biefem meiſtbietenden Verkauf beraumen wir hiermit einen Termin auf „den 9. Auguſt d. J. Nach: 
miitags 2 Uhr” in der Fabrik ſelbſt an und laden Kauf: und Zahlungsfähige hierzu mit dem Bemer: 
fen ein, daß wir nähere Auskunft über ale Verhältniſſe entweder mündlich oder auf portofreie 
Anfragen fchriftlich zu errbeilen bereit find. Der Zufchlag bleibt vorbehalten. 

Cottbus, den 1. Juli 1341. 


(31.) Provinzial-⸗Konigsſchießen. 

Die Schutzen⸗Innungen des hieſigen Regierungsbezirks haben ſich zu einem Brovinzial-Rönigs: 
ſchießen vereinigt, welches „am 15., 16. und 17 Juli 0.“ hierſelbſt feſtlich begangen twerden wire. 
Zu diefem in unferm Vaterlande noch nicht gefeierten E chügenfefte find alle Bürger, Bürgerfreunde 
und Liebhaber des Büchſenſchießens bierburch ergebenft eingeladen und werden Meldungen zur 
Königemahlzeit, weldye am 17. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſtattfindet, big fpätefteng ben 12. ejd. in 
franfirten Briefen oder mlinblich erbeten. Anmeldungen zur Theilnahme an dem neben dem Könige- 
ſchießen der verfchiebenen 30 Innungen veranftalteren Stern: und refp. großen Silberſchießen kön 
nen noch an dem Tage ded Schießens felbft gemacht werden. Zu mehrerer Unterhaltung werben 
verichiebene Luſtbarkeiten und an allen 3 Tagen, von Nachmitrags 5 Uhr ab, große Eoncerte im 
E hügenhausgarten flattfinden. Sranffurt a. d. D., den 1. Juli 1841. 

Das Directorium für das Provinzial: Königsfchießen der Neumark und ber Niederlauſitz. 


(32) Geneigte Beachtung. Ein im practifchen Felbmeſſen und Forſt⸗Rechnungs⸗Fache 
Geübter, auch auf Landgüter Rechnungs: Führer, als Gehülfe oder ſelbſiſtändig ſich Iegitimirend, 
fucht eine Anftelung in der Art. Darauf Nefleftirende wollen ihre Abreffe gefälligſt abgeben in 
der Trowitzſch'ſchen Hofbuchdruckerei zu Frankfurt a. d. O. 33) Die 
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(33) Die diesjährige Obſtnutzung in den herrſchaftlichen Gärten zu Drehnow bei Croſſen 
fol verpachtet werben. . Näheres zu erfragen beim Herrn Inſpector Haafencamp in Drehnow. 


(34.) Ein Statthalter, welcher neben der Schaarwerkerarbeit Bas Säen bes Getreides über» 
nimmt und glaubhafte Artefte feiner Brauchbarfeit und feines fittlichen Verhaltens aufweiſen kann, 
finder zu Michaelis d. 3. auf dem Gute Frieberikenhof bei Berlinchen eine vorcheilhafte Anftelung. 


(35.) Meinen geebrten Geschüftsfreunden zeige ich ergebenst an, dass ich mein 
Destillations-Geschüft von der Junkerstrasse No. 15. nach der Olerstrasse No.47. (Ecke 
der Brückthorstrasse) verlegt habe und bitte ich gehorsamst, mich in dem neuen Lokale 
mit dem alten Vertrauen zu beehren. G. Kirchner in Frankfurt a. d. O. 


(36.) Einen hochzunerehrenden Publikum bechre ich mic) ganz ergebenft anzuzeigen, daß id) 
ben Gafthof neben der Poſt unter der Benennung „Prinz von Preußen“ (früher Kaifer vou 
Rußland) vom 2ten Juli c. übernommen habe. Mein Beſtreben wird dahin gerichtet fein, deu 
Gafthof auf das elegantefte und bequeuſte einzurichten, „verbunden mit guter, billiger und promp⸗ 
ter Bedienung, um fo jeden Wünfchen der mich beehrenden Reifenden nach Möglichkeit entgegen: 
kommen zu fönnen, und bitte uns recht zahlreichen gütigen Beſuch meines Gaſthoſs. 
Frankfurt a. d. D., ben 29. Juni 1841. U. Sevin. 


(37) zur geneigten Beachtung. 

Soliten refp. Juſtiz- oder Adminiftrativ » Behörden und Beamten, insbefondere Auftig 
Commiffarien, doch auch Privari 2c., von der Gefchäftg:Affiftenz und den Dienftleiftungen eines 
praftifch und vielfeitig wiffenfchafilich gebildeten, durch einen Zufammenftuß unglüclichfter Verhält⸗ 
niffe amıts und brodloß gewordenen, juriftifchen Staatsbdienerd Gebrauch machen können, fo 
werben biefelben fo dringendft ale höflich erfucht, ihm diesfällige Anerbietungen 2c., der Poft 
Erpebdition unterzeichneten Orte, wo Bittſteller einfitweilen privatiſitt, bald gefälligſt eröffnen zu 
mollen. Bobersberg bei Eroffen. 


(33) Bekanntmachung. Don dem Wohllöblichen Magifirat ift mir die Erlaubniß erfheilt 
worden, ein Geſinde-Vermiethungs-Comtoir anlegen zu bürfen, was einem hoben Adel und vereh⸗ 
rungswürdigen Publilum ich mit dem ganz ergebenfien Bemerken anzeige, daß das Comtoir in mei⸗ 
ner Wohnuug, Louifenftraße Ro.91. beim Maurermeifter Wilde feu., von heute an eröffuet ift. Ich 
werde mich bemühen, die Herrfchaften gewiſſenhaft zu bedienen und bie fich bei mir meldenden 
Dienſtboten beſtmöglichſt zufrieden zu ftellen. Landeberg a. d. W., den Fr 5. 2 

; e ig. 


(39.) Auf einem Rittergute in der Näbe Frankfurts wird ein unverheiratheter Jäger, der zu: 
gleich mir ber Gärtnerei Befcheib weiß, unter vortheilhaften Bedingungen geſucht. Subjekte mit 
guten Zeugniffen verfchen, — aber auch nur ſolche — Eönnen fich im beutfchen Haufe zu Frankfurt 
a. d. O bei Herru Echaff melden. 


(40) Annonce. Auf dem Königlichen Amte Witrftock bei Neubamm werben zu Michaelie 
d. J. ein zur Eivilverforgung berechtigter Diener und ein tüchtiger Brenner verlangt. 


(41.) Erbtheilungshalber fol das in dem Dorfe Tzſchetzſchnow belegene Zweihüfuer⸗Bauer⸗ 
und Krug: Gut ber bafelbft verfiorbenen verwittweten Gaftwirth Gödicke, nebft-bem dazu gehöris 
gen Vieh, Ader: und Wirthſchafts-Inventario, fobalb als möglich verkauft werben. Nähere 

usfunft Darüber ertheilt ber Stadt: Sefretair Schmidt hier, Berlinerftraße No. 46., und kann 
das Grundftüd im Orte felbft bei dein Wirchfchafter Rubuſch in Augenfchein genommen werben. 

Branffurt a. d. O., den Öten Juli 1341. " 








(42.) 
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(42.) Preußiſche Renten» VBerfiherungs » Anfalt - 
. ergeht. Die Revifion des Abfchluffes der Preußifchen Renten⸗Verſicherungs⸗ An⸗ 
ſtalt für das Jahr 1840 und der daraus hervorgehenden Geld und Dokumenten-Befiände hat in 
der, durch die Statuten vorgefchricbenen Art unterm 11. und 16.d.M Statt gefunden und es find 
bie desfallfigen Verhandlungen dem Königl. hohen Minifterio des Innern und der Polizei einges 
reicht worden. Der mit dem Revifiongatzeft verſehene Abſchluß nebſi Rechenfchaftsbericht ift abges 
Bruckt und bei der Direktion ſowohl, als bei den Haupt: und Spezial:Agenturen der Anſtalt einzu 
fehen. Das unterzeichnete Euratorium theilt aus biefen Stücken das Wichtigfte in Nachſtehendem 
mit: A. Jahresgeſellſchaft 1939. 1) Abgang im Jahre 1540 275 Einlagen; 2) darauf geleiftere 
Nückgewähr 7,303 Rıhlr. 20 Egr.; 3) Nachtragszahlungen, Rentengutfchreibungen und rbfchafs 
ten 90,728 Nthir. 9 Sur. 11 Pf.; 4) aus denfelben hervorgegangener Ueberfchuß für den Nejerbes 
fonds 12,785 Kehle. 6 Sor.5 Pf; 5) Stand ded Rentenfapitalg der Jahresgefeliſchaft 1339 am 
Ende bes Jahres 1840. 840,230 Rthlr. 21 gr. B. Jahresgefellfchaft 1840. 1) Einlagen, nach 
Abzug von 78 im Jahre 1540 wieder abgegangenen, vollftändige 5,674, unvollftäntige 27,983, 
zuſammen 33,657 Einlagen; 2) Einlagen» Kapital 1,004,351 Nepir.; 3) Renzen: Kapital 898,066 
Rehle. 10 Sgr.; 4) bei der Bildung deſſelben, Ueberfchuß für den Nefervefond 106,234 Nthlr. W 
Sgr.; 5) Eintrittds und Aufgeld, Jutervallar-Zinfen und Ziufen des Nefervefonde 33,802 Rrhfr. 
MU Sgr.7 Pf.; 6) Zinfen des Nentenfapitals der Jahresgefeifchaft 1839 und Verwendung derfels 
ben zu der Rentenzahlung und Nentengutfchreibung für 1540. 30,740 Rthle. 17 Sgr. 11 Pf. C. 
Referve: und Adminiftrationg:Koften: Fonds. An Ausgaben bei dem Neferve und Adminiftrationgs 
Fonds im Jahre 1440. 406,992 Rthlr. 5 Ser. 109%. D. Beflände zu Ende des Jahres 1840, 
1) Des Renten: Kapitals der Jahresgeſellſchaft 1839. 840,230 Kıpir. 21 Sgr.; 2) des Renten. Ka 
pitalg der Jahresgeſellſchaft 1849. 895,006 Kehle. 10 Sar.; 3) des Reſerver und Hömiriftrationds 
Fonds 151,399 Rthlr. 22 Sgr.7 Pf.; Summa 1,920,196 Rthlr. 23 Sgr.7 Pf. E. Nentenfäge 
für dad Jahr 1941. Die in den Monaten Januar und gebruar 1942 — Renten einer volk 
ſtändigen Einlage von 100 Rthlr. erfolgen zu nachſtehenden Sägen: In Klaffe I. für bie Jahres 
eſellſchaft 1939, 3 Rthlr. 1 Ser. 6 Pf., für bie Jahresgeſellſchaft 1840 3 Rihlr.; in Klaffe IL 
Für die Jahresgeſellſchaft 1739 3 Rthir. 11 Sgr. 6 Pf., für die Jahresgeſellſchaft 1840. 3ReHIr. 
10 Sgr.; in Klaffe HL. für die Jahresgefellichaft 1833. 3 Rthlr. 21 Sgr. 6Pf., für bie Jahresge⸗ 
ſellſchaft 1840. 3 Rthlr. 20 Sgt.; in Klaſſe IV. für die Jahresgeſellſchaft 1839. 4 Nrplr. 1 Sgt, 
für die Jahresgefelifchaft 1840 4 Rthlr.; in Klaſſe V. für bie Jahresgeſellſchaft 1839. 4 Rthlr. 11 
Sogr. für die Jahresgeſellſchaft 1840 4 Rthlr. 10 Sgr.; in Klaffe VI. für die —— 
1639 5 Kthlt. ð Sgr. 6 Pf. für die Jahresgeſellſchaft 1540 5 Rihlt. ñ Sgr. In demſelben Ber 
hältniſſe erfolgen für das Jahr 184 1 die Rentengutſchreibungen auf unvolliſtändige Einlagen. 
Berlin, den 19. Juni 1541. 
Das Euratorium ber Preuß. Renten» Verfiherungs» Anftalt 
’ n —* * F n. 5 des gechtten Publikums zubtfnge 
Vorfichende Bekanntmachung beehre ich mich zur Kenntuiß des gechrten Publikums zu u. 
Srantfurt a. d. DO., den 3. Juli 1841. . mM. €. Meves, 
Haupt⸗Agent ber Preuß. Renten⸗Verſicherungs ⸗ Anſtalu 
(43) Ein moraliſch geſittetes, häusliches, in ber Küche mit einigen Vorkenntniſſen befreun⸗ 
detes Frauenzimmer findet bei mir vom Iſten Juli ab ein annehmbares Engagement. Auf dag 
Alter ſehe ich nicht. Zeugniſſe erbitte ich mir franco; am liebften ift mir nliche Vorfteluug. 
Seinersborff bei Müncheberg. Der Saftwirth A. Strobad. 
(44.) Unfer Lager von allen Sorten Papieren pen und Schreibmaterialien empfe 
a ng oe appc so, Gänge ent 
in Sranffurt a. d. DO. am Wilhelms⸗ laß. 


Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 28. 
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_ Branffurt a. d. ©., den 14. Juli 1841. 





(1) Betanntmachung. Es ift auf ber Ehauffee bei Bebus am 8. Kuli cr. ei i 
grober keinewand, fian. No. J K.C. Krafft, gefunden worden. Mir * * —— 
Eigenthümer auf, daſſelbe binnen 4 Wochen gegen Erſtattung der Inſertionskoſten hier in Empfang 
ju nehmen, weil damit nach dieſer Bent, ben beſtehenden Gefetzen gemäß, weiter verfahren werden 


wird. Wollup, ben 11. Juli 
Königliched Domainens Amt. 


—— [1.0 


(2.) Gubhaftetiond. Patent. Das der verchel. Schuhmacher Glatſchke, Anne Lonife h 
Biene gehörige, hierfelbft belcgene, im —— Band V.pag. 225. — —— — = 
Dienfthaus auf 178 The. 6 for. 9 pf. abgefhägt, foll in notpiwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts⸗ Lokal auf „den 25. Dftober 1841 Bormits 
—* 11 6 — * he on a Ser angefegt. Die Tare, 

er neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingun in unfrer Negifratur ein ; 

— a. d. W., den 2. Juli 1841. gung gif zuſehen 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabdtgeiicht. 


3.) Subhaſtations· Patent. Das Koloniftenioos der Brüfchfchen Eheleute No. 5. ies 
drich der Große, von 16. Morgen 135 ARuthen und 65 ARuthen Dulage, abeat: er 8 
Rthlr. 15 fgr., ſoll im Wege der nothwendigen Gubhaftation „ben 27. September d. J. Bormit« 
tags um I Uhr” Hier verfauft werden. Die Tape und Spporhefenfchein find in unferer Regiftratur 
einzufeben und werden bie —— im Termine bekaunt gemacht werben. - 

Sonnenburg, ben 9. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 


(4) Subhaftations +» Patent. Das hierfeloft belegene, im erften Viertel sub No. 19. des 
Hypothekenbuchs eingetragene —*—— nebſt dabei befindlicher Färberei, gerichtlich auf 3697 
Rihlt. 5 ſgr. abgefhägt, foll „am 4. Dezember or. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtöftele im Wege 
ber nothweudigen Subhaftation verkauft werden. Schwiebus, den 30. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


(5.) Subhaftationd: Patent. Das der verehelichten Nahtwächter Weichelt, Johanne 
EHriftiane geb. Meißner gehi tige, hierſelbſt sub No. 3. belegene Wohnhaus nebft — Maar 
der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur des Gerichts einzufehenden Tare auf 340 Rıhir. ab» 
— t, fol „am 14. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftele hierfelbft 
ubpaftirt werden. Senftenberg, den 27. Juni 1841. 

| Königl. Land» und Stadt: Bericht. 


(6.)  Gerichtlicher Verkauf. Die dem Schuhmacher Earl Aüguft Kaufmann von bier gehd⸗ 
vige, hierſelbſt belegene Schuhbant No. 10., welche mach der nebft Hypothekenſchein in der Regifiras 
tar einzufehenden Tare auf 280 Rthlr. abgefchägt ift, fol „am 26. Oktober 1841 Vormittags um 
11 uhr in unferem Parrheienzimmer hierſeibſt öffentlich verkauft werden. 

Eorau, ben 18, Juni 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


#r @7) 8 
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(7) Gerichtlicher Verkauf. Die dem Aderbürger Johann Gottlieb David Maerkiſch ge 
börige, in Ehriftianftadt belegene Aderbürger-Nahrung No. 169., welche nach der nebft ppothe» 
Eenfchein in ber Regiſtratur einzufehenden Tare auf 1215 Rthlr. abaefhägt if, fol „am Di. Dfto. 
ber 1841 Vormittags um 11 Uhr" in unſerem Gerichtszimmer zu Chriftianftadt öffentlich verkaufe 
werden. Sorau, den 5. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


0) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Guben. 
ie ben Sriebensrichter Erichfchen Erben gehörigen Grundftüde, als: 1) der Garten am 
Teichborn No. 193.mit 10 Schod Tare, nebſt dem darin befindlichen Wohnhaufe und feinen Stau. 

ebãude abgefhäßt 545 Rthlr., 2) der Weinberg am Schlage No. 657. mit 12 Schod Tape, nebſt 
Gebäuden abgeſchätzt 235 Rıhlr., 3) ber Garten am Schlage No. 640.a. mit 1 Schod Taxe, nebft 
Gebäuden abgefhägt 230 Rthlr., follen erbfchaftlicher Theilunghalber „am 25. Auguft d. J. Bor 
mittags 11 Uhr" an Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen. 

Guben, den 23. April 1841. . 


. 9.) Notäiwenbiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 22. Juni 1841. 

Der Heine Oberfahn bes Schiffers Friedrich Wilhelm Gohlke Ro. VIN. 158. von 138 Cent⸗ 
ner Tragbarkeit und nach der in unferer Regiſtratur täglich einzufeheuden Tare 100 Rthlr. wertb, 
fol mit bem nöthigen Zubehör „am 25. September c. Bormirfags 41 Uhr” in unferm Juftructiong» 
zimmer meiftbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Alle 
etwanigen unbefannten Eigentums: Prätendenten und Schiffsgläubiger werden zu diefem Termine 
bei Vermeidung der Präclufion mit vorgeladen. Der Lehufcpulze Lubig in Trebirfch ift angemwiefen, 
den Kahn auf Erforbdern vorzuzeigen. 


(10.) Offener Arreft und Edictalladung. Ueber das Vermögen bed angeblich im Waſſer vers 
unglũckten Glashäudler Franz Weber von hier it per decretum von heutigem Tage ber Concurg 
eröffnet. Allen und Jeden, melde von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
ober Brieffchaften hinter fich haben, wird hiermit angebeutet, demfelben nicht das Mindefe bavon 
zu verabfolgen, bei Vermeidung, daß ſolches für nicht gefchehen erachtet, vielmehr zum Beften ber 
Maffe andermeit beigetrieben, im Kal bes Verſchweigens aber der Inhaber alles feines daran 
habenden Unterpfands- und andern Rechts verluftig erklärt werden foll, und werden felbige aufge» 
fordert, bie Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, zu unferm gericht⸗ 
lichen Depofitorium einzuliefern. Zugleich werben die unbekannten Gläubiger zur Anmeldung und 
Geltendmachung ihrer Forderungen an ben Cridar hiermit zu dem auf „den 25. Auguft 1841 Vom 
—“⸗ 10 Uhr” vor dem Herrn fr or Auguftin anberaumten Termine vorgelaben, 
unter ber Verwarnuug, baß fie im Ausbleibensfall mit allen ihren Anfprüchen an bie Maffe präclubirt 
und ihnen gegen bie übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben fol. Der Eris 
bar, Glashändler Weber, wird hiermit vorgeladen. Zu Bevollmächtigten werden bie Juftiz Come 
miffarien Garbe und Krüger in Vorſchlag gebracht. - Lübben, den 11. Juni 1841. 

Königliches Land: und Gtadtgericht. 


(11.)_ Nothwendiger Verfauf. Königl. Land» und Stabtgericht zu Wriegen, den 21. Juni 1841. 
Die der Maria Korfuß gehörige, zu Ortwig belegene, im Hypot buche Ro. A1.B. ver 
— auf 452 Rthlr. 34 (gr gerichtlich abgefchägte Bũdnerſtelle fol „ben 20. Dktober b. %. 
tmittag® 10 Uhr" an Ort und Stelle öffentlich meifibierend verfauft werden. Die Tape, ber 
— Hypothekeuſchein und die Kaufbedinguugen können täglich in unferer tingefehen 





(12) Motte 


412.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadtgeriche zu Wriegen, den 5. Juni 1841. 
-+ Die bem Bübner George Strache 8 u Groß⸗ Neuendorf belegene, im Hypochekenbuche 
sub-No. 59. verzeichnete, auf 136 Rthlr. do * chtlich abgeſchätzte halbe Büdnerſteüe ſoll im Ter⸗ 
mine „den 27. Oktober Vormittags 11 Uhr" öffentlich meiſtbietend verkauft werben Die Tare, 
ber neuefte Hypothekenſchein und dis befondern Kaufbedingungen können täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 


2 Berfauf. Land» und Gtadrgericht Luca. 

ie ben Erben des bierfelbft verfiorbenen Schneidermeifter8 Epriftian Auguft Woelffer zugehö⸗ 
rigen Grundftücke, als: 1) daß bierfelbft in der langen Gafle belegene, im Hypothekenbuche Vol, 
5. pag. 325. er No. 269. verzeichnete Kleinerbenhaug, fammt Bufchtwiefe und Garten, gerichtlich 
abgefcä t auf 322 KRthlr. 11 fgr. Bpf.; 2) der Scheunenfled No. 257. bes Flurbuchs vor dem 
Ealauer Spore, tarirt auf 10 Rıhlr.; 3) der Scheunenfled No. 259. des Flurbuchs, gerichtlich ab» 
eſchätzt auf 15 Rthlr. 25 fgr.; 4) bie Viertel Scheune vor dem Ealauer Thore No. 161. des Flur⸗ 
bad, tarirt auf 42 Rthir. 26 fgr. 8 pf., moon bie Hypothekenſcheine nebft Zaren, fo wie auch 
ne eat — nun vn. —— * können, follen im Wege 
eiwilliger Subhaftation „ben 13. September c. Vormit:ag Uhr“ an bicfiger Gerichtöfkelle 

Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Luckau, den 15. Mai 1841. bieſis chtsſt 


(14.) Offener Arreſt. Nachdem über das Vermögen des Tuchfabrikanten Carl Stoeßel hiew 
ſeldſt per decretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und der offene Arreft verfügt worden 
ift, werden ale diejenigen, welche von dem gedachten Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Brieffchaften hinter fich haben, aufgefordert, demſelben nicht das Mindefte zu verab⸗ 
folgen, vielmehr bem hiefigen Land» und Stadtgericht davon zuvörderſt treulich Anzeige zu machen, 
und bie Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte a bag Depofito: 
tium abzuliefern. Sollte indeffen hiergegen gehandelt werben, fo wird die Zahlung oder Ausant: 
wortung für Nichtd geachtet und zum Beften der Maffe noch einmal beigetrieben, wenn aber der 
Inhaber folcher Gelber und Sachen biefelben verſchweigen oder zurückhalten follte, er noch außer 
dem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluftig erklärt werden. 

“ Dobrilugf, ben 3. Juli 1841. 
| Königl. Lande und Stadtgericht. 


(15.) Subhaftationd: Patent. Das dem Färbermeifter Friedrich Wilhelm Kloß gehörige, 
bierfelbft belegene Wohnhaus No. 298 A., laut der nebſt Hypothekenſchein und etwaigen befon« 
dern Kaufbedingungen in der Negiftratur einzufehenben Tare auf 781 Rthir. 7 fgr. 6 pf. abgefchäßt, 
fol im Wege norhivendiger Subhaftation „am 26. Dftober c. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger 
Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Soldin, den 3. Juli 1841. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(16.) Eubhaftations: Patent. Reichsfürfilich Schönburgfches Gericht über Guſow und Platfom. 
Die zu Platkow gelegene, sub No. 83. des Hypothekenbuches verzeichnete Erbpachte-Büdner; 
ftelle des Tifchlers Chriſtian Kiefe, welche zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 494 Rthlr. 10 fgr. abgefchägt ift, fol „am 21. September er. Vormittags 
11 Uhr" an erbentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werben. 
Guſow bei Seelow, den 5. Juni 1841. 


(17.) Eubhaftariond-Patent. Das der Wittwe Hoffmann, Johanne Dorothee gebornen 
Thiele, gehörige Wohnhaus No. 60. in Schlaben, gerichtlich abgeſchätzt auf. 600 Nthir. fol in 
termino „den 18. September d. J Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle Schulden« 
balber fübhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein Fönnen in hiefiger Regiſtratur eingefehen 
werben, Neuzelle, den 5: Juni 1841. 

Königliche Gerichts + Kommifflon. 2,2 118.) Be 


(18.) Bekanntmachung. Die zu Manſchnow belegenen, zum Nachlaß bes döbner 
Ehriftian Schröder gehörigen, zu 457 Rthlr. 17 far. 1 pf. abgefchägten 9 Morgen Lanb ohne Ges 
bäube follen „Mittwoch den 15. September d. J. Morgens 11 Uhr“ im Königlichen Amte Sachfens 
borff meiftbietend verkauft werden. Der neuefte Hypothefenfcheiu und bie Tare können im Königs 
lichen Amte Sachſendorff eingefehen werben. üftrin, den 5. Mai 18. 

nigliche® Juſtiz⸗ Amt Sachfendorff. 


(19.) Ebictal»Eitation. Zur Beantwortung ber gegen ben Tuchmachergefellen Earl 
Schmidt, früherin Damm wohnhaft, von feiner Ehefrau ei ee in — 
wegen boöslicher Verlaſſung angebrachten Eheſcheidungs⸗Klage haben wir einen Termin auf „den 
1. November 1841, Vormittags 10 Uhr," in unferm Gefchäftd: Lokale angefegt, zu welchem ber 
ıc. Schmidt unter der Verwarnung vorgelaben wird, daß wenn er ſich weber vor noch in bem Ter 
mine meldet, feine gebachte Ehefrau zum Diligenz» Eide derſtattet und bie zwiſchen ipnen beſtandene 
Ehe nach deu *8 Vorſchriften getrennt werben wird. 

Duartfchen, den 30. Juni 1541. 
Königl. Preuß. Zuftij- Amt Duartfchen und Neudamm. 


(20.) Bekanntmachung. In Gemäßheit des Gefeged vom 16. Juni 1820. $. 8. wird hiermit 
bekannt gemacht, daß bie Hypotheken Tabellen von ſämmtlichen bäuerlichen und Häusler⸗Nahrun ⸗ 
gen, ber Mühle und der Ehänfnahrung in Mehlen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen 
und Erinnerungen dagegen innerhalb 2 Monaten.angebracht werben können, baß aber nach Ublauf 
dieſer Friſt mit Uebertragung dieſer Tabellen in das Hypothefenbuch verfahren werben wird. 

Dfoerten, ben 19ten Juni 1841. 

Sräflih Brühlfche Fuftiz » Kanzlei. 


(21.) Bekanntmachung. Nachdem über ben Nachlaß des am 5. Rovember 1839 zu Stortoff 
verftorbenen Viertelkoffäthen Johann Hentfchel ber erbfchaftliche — —— ef eröffnet und 
ur Anmeldung und Ausweifung der Anfprüche der Gläubiger der iquibations-Zermin auf „ben 
. September b. $., Vormittags 9 Uhr" an gewöhnlicher —— zen anberaumt won 
den ift, fo werden alle ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, die an dem Nachlaffe Arie 
fprüche zu haben vermeinen, zur Liquidirung ihrer Forderungen hiermit unter ber Verwarnung von 
geladen, daß die Augbleibenden aller ihrer ettvanigen Vorrechte für verluflig erklärt und mit ihren 
Forderungen an dasjenige werden verwieſen werben, mas nach Befriedigung der ſich — 
den Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte. Lübbenau, am 4. Mai 1541. 
Die Gräflich zu Lynar ſche Yuftizr Kanzlei ber Standeshertſchaft Lübbenau. 


(22.) Subhaftationd-Patent. Die zu Friedrichshuld belegene, den Faktor Mackſchen Erben 
gehörige, auf 2504 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. tarirte Kolonie von 110 Magbeb. Morgen 159 QRuthen 
fol Erbtpeilungspalber „am 30. September 1841 Vormittags 11 Uhr in Neuwalde an Gerichte, 
fiee verfauft werden. Taxe und Hppothekenfchein find iu unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. b. 28., ben 20. Mai 184. | 

Patrimonial » Gericht Neumalbde. ; 


23.) Wvertiffement. Die im Dorfe Schmarfendorf, Königsbergfchen Kreiſes, belegene, 
zum Nachlaffe des verftorbenen Wilhelm Hübcke gehörige Koffärhennahrung nebft Zubehör, ge 
richtlich auf 1535 Rihir. 10 fgr. 2 pf. abgefchägt, ift Theilungshalber zur Subhaftation geftellt und 
ber Bietungstermin auf „den 16. Oktober d. 3." Vormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle zu Schmar« 
fenborf angefegt, wozu die Kaufliebhaber mit bem Bemerken eingelaben werden, baß bie Tape und 
ber neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben Fönnen. 

Bärwalde i, d. N., den 3. Juli 1841. 
Das Patrimonialgeriht Schmarfenborf. 

(24) Sub, 
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(24) Subhaſtations⸗Patent. Das ungefähr Meile von Hohenwalbe, an der von da nach 
Sandöberg a.d. W. führenden Straße belegene Grundſtück des Eigenthümers Martin Priefert, ein 
fchließlich der Wiefen circa 28} Morgen groß, mit hinreichenden Wohn: und MWirthfchaftsgebäus 
den beftanden und nach der in unferer Regiſtratut einzufehenden Tare auf 558 Rihlr. 22 fgr. 6 pf. 

ürdigt, fol „am 28. September c., Vormittags 11 Uhr“ an ber Gerichtsftelle zu Hobenwalde 

ubhaftirt werden. Da von diefem Grundftüde noch fein Hypothekenbuch eriftirt, b werben nach 

„7. ber Verordnung vom 4. März 1834 fünmtliche unbekannte Realprätendenten zur Anmeldung 

—— Anfprüchemit dem Eröffnen hierdurch vorgeladen, daß ſie ausbleibendenfalls damit präkludirt 

und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Neudamm, den 12. Mai 1841. 
Patrimonial » Gericht Hohenwalde. 


(25.) Subhaftationd-Patent. Das an der Straße von Hohenwalde nach Landsberg a. d. 
W., + Meile von jenem Drte belegene Grundſtück der verehelichten Eigenthümer Baumgart, Marie 
Earoline gebornen Bergemann, einfchließlich der Wiefen und des Gartenlandes ungefähr 134 Mor» 

en groß, mit hinreichenden Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden verfehen und nach der in unferer 
Kesifratur täglich einzufehenden Tare auf 261 Rthlr. 20 fgr. gewürdigt, fol „am 27. September 
ec. Vormittags 11 Uhr" am ber Gerichtsſtelle zu Hohenwalde fubhaftirt werben. Da bag Hupe 
tbefentwefen von biefem Grundftück noch nicht regulirt iſt, fo werden in Gemäßheit bed $. 7. der 
Verordnung über ben Gubhaftationd- Prozeß vom 4. “) 1834 fämmtliche unbekannte Realprä⸗ 
tendenten zu biefem Termine zur Anmeldung ihrer Anfpräche unter ber Verwarnung hierdurch vor 

eladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit denfelben prächudirt und ihmen deshalb ein ewiges Still⸗ 
—* auferlegt werden wird. Neudamm, den 12. Mai 1841. 

Patrimonial⸗ Gericht Hohenwalde. 


(26.) Subhaſtations⸗-Patent. Die dem Eigenthümer Johann Lubwig Gohlke gehörigen, 
u Rouifenaue belegenen, im Hypothekenbuche sub No. 10.a. und No, 13. een Grund» 
Kid von refp. 24 und 34 Eulmifchen Morgen, abgefchägt auf 344 Nehlr. und 260 Rthlr., ſollen 
n nothiwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungs: Termin ift auf „den 22ften 
Dftober Vormittags um 11 Uhr“ in ber Gerichtäftube zu Lipke angefegt. Die Taren und bie 
neueften Hypothekenſcheine find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. db. W., den Zöften Juni 1841. 

Patrimonials Gericht der Herrfchaft Lipke. 


(27.) Subhaftationd: Patent. Das im Dorfe Koeltfchen belegene, Nachlaß bed Hiußs 
lers Martin Wurfchke gehörige, auf 70 Rthlr. tarirte Haus fol „am en September d. 5. 
Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle in Neuwalde öffentlich verkauft werben. 
Landsberg a. d. W., den 2öften Juni 1841. 
Patrimonial» Geriht Neumalbe. 


(28.) Bekanntmachung. . Dad Dominium Schönfeld beabfichtigt die Aufftelung eines 
Dampf-Eylinders zum Betriebe der Brennerei. * Gemãaßheit des $. 16. des Regulativs vom 
6. Mai 1838, wird ein Jeder, welcher fich durch dieſe anlage in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, 
aufgefordert, binnen 4 Wochen prächufivifcher Srift feine Einwendungen bei mir geltend zu machen 
und zu befheinigen. Königsberg i. d. N., den 6. Juli 1841. 

Königlicher Laubrath. Bayer. 


(29.) Bekanntmachung. Das Dominium zu Steinhöfel bei Fürſtenwalde beabfichtigt die 
Anlegung eines Dampfentwicklers in der dortigen Brennerei, was nad) $. 16. des Regulativs vom 
6. Mai 1838. mit der Aufforderung befannt gemacht wird, ettwaige Einwendungen dagegen binuen 
4 Wochen prächufivifcher Friſt bei mir anzubringen. Frankfurt a. d. D., dbewd. Juli 1841. 

Königk. Landrath Lebufer Kreifes. Rarbe. 


(20.) Be⸗ 


30.) Betanntmahung. Der Mühlenmeifer Drasger zu Dammmuͤhle bei Rech Bea 
tigtucben feiner Baffermüble eine Bod windmũhle zu erbauen. Dies Borhaben wird ng Te a 
Ber $5. 6. und 7. des Edilis vom >. Dfiober 1810 und der Allerhöchſten Kabinetdorbre vom 3. 
Dftober 1626 hierburch mit Dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß alle diejenigen, 
welche ein — Widerſptuchstecht u haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen eyenige 
vifcher Erik ei dem Unterzeichneren geltend zu machen haben. Arnswalde, ben 3. Juli 1841. 

König. Landrath Aruswaldſchen Kreifes. v. Baldam. 


31.7 Die dem, in ritterſchaft licher Sequeſttation befindlichen Dominio Tammenborff und 
Alebow, Eroffner Kreiſes, zufichende hohe, mittle und nicbere Jagd» Gerechtigkeit auf den Tam 
wmenborffer und Klebower KorfiRevieren und Feldern, fol auf ein Jahr an den Meiftdietenden 
verpachtet werben. — Hierzu ift ein Licitationg » Termin auf „Donn den 22. Juli c. Bormit 
tags 11 Uhr" in Tammmenborff in ber Wohnung des Gerichts ⸗ Schulzen Erner anberaumt worden 
und erfuche ich Pachtliebhaber, ich in biefem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Hierbei wird bemerkt, baß ber Zufchlag dem Meiftbietenden nur nach eingeholter Genehmigung ber 
and ——— — —— zu Sranffurt a. b. D. ertheilt werben kann. 

n, ben 28. Jun ; 
* Der Ritterſchafts⸗Departements⸗Rath. 


(42.) Bekanntmachung. Die Erhebung des Brückenzolls für Benutzung ber hieſigen Oder 
brücke fol vom 1. Dezember d. J. ab anderweitig auf drei hintereinander folgende Fahre öffentlich 
an den Meifibietenden verpachtet werben. Wir haben zu biefem Behuf einen Bierungstermin auf 
„den 10. Auguft d J Vormittags 11 Uhr“ zu Kathhaufe anberaumt, zu welchem Pachtluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie näheren pectbetingungen in ber rathhäuslichen Regie 
ſtratut eingefehen werden Fönnen. _ Eroffen, den 7. Juli 1841. 

; Der Magiftrae. 


(33.) Holzverfteigerung. Höheter Anordnung gemäß ſollen bie in der Revier : Verwaltung 
Aangeldbere n den Forft:Beläufen Plaag, Wilhelmsbrüd und Berkeubrück auf ber Berlin-Frant 
furter Eifenbahnlinie eingefhlagenen p. p. 4730 Stüd Stangen, Bau, Schneide: und Nughöler, 
700 Klaftern Scheit: und Aftholz, A450 Klaftern Etodholz und 1500 Klaftern Neishol;, meift 
Klefern und einige wenige biverfe Laubhölzger; und biemit gleichzeitig noch 75 Klaftern Fiefern und 
birfen Scheitholg, 39 Klaftern kiefern und birfen Aſtholz, einige noch disponible Kieferne Stangen, 
Bau und Schneibehölger, fo wie einige kieferne Nugholzklaftern aus den diesjährigen Schlägen, 
unter Zugrundlegung ber gewöhnlichen Bedingungen, Öffentlich meiftbierend verfleigert en. 

jerzu habe ich einen Termin auf „Breitag ben 16. d. M. früh 10 Uhr” bei der Gaſtwirthin Wittme 
empel bier auberaumt und lade Käufer mit dem Bemerken ein, daß ein Viertel des Kaufpreifes 
zur Sicherftellung ihrer Gebote im Termine als Angeld beponirt werben muß. 

Hangelsberg, den 5. Juli 1841. Der Oberförſter Bod. 


(34.) Zur Ausbietung mehrerer noch in dieſem Herbft auszuführender Entmäfferungs« und 
Kultur » Arbeiten im Königl. Eroffener Reviere an ben Pindeforbernden fteht Termin an auf 
nDienftag den 27. Julius 0." Morgens 9 Uhr zu Forſthaus Güntereberg. 
Forſthaus Güntersberg, den 7. Julius 1841. 
Der Obderförfter A. Muß. 


(35.) — — Montag den 26. Juli er. Vormittags 10 Uhr ſollen im hieſtgen 

Korft: Raffen-Lofale mehrere Schock kiefern Reifig zur Befriedigung dringender Bebürfniffe im Wege 

der Bicitation öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluflige hiermit einladet 
Forſthaus Ehriftianftadt, den 8. Juli 1541. Der Königl, Oderförfter Sonnenberg. 


(36.) Ins 
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36.) Juſerendum. Der Bürgermeiſterpoſten hieſiger Stadt, mit welchem bie Kanzleis, 
Regiſiratur · und Polizei Gefchäfte, & en 300 Rthlr. jührliches Gehalt und einige Emolumente 
verbunden find, fol anderweitig auf Sabre wieder befegt werben. Qualificirte Subjekte, welche 
ſich um dieſes Amt bewerben wollen, werben gefülligft ihre Meldungen 2c. vor Ablauf biefes Mo» 
nat pofifrei ung überfenden. Sonnenburg, den 6. Juli 1841. 

Die Stabtverordneten » Berfammlung. 


(37.) Erbtheilungshalber fol das in bem Dorfe Tzfchegfchnom belegene Zweihüfners Bauer 
und Kirugs Gut ber bafeldft verftorbenen verwittweten Gaſtwirth Gödicke, nebſt dem dazu gehöri⸗ 
Vieh⸗, Aders und Wirthſchafts⸗Inventario, fobald al lich verkauft werben. Nähere 
kunft barüber ertheilt der Stadt» Sefretair Schmitt hier, linerftraße No. 46., und kann 
das Grundftüc im Orte felbft bei dem Wirthſchafter Rubufch in Augenfcein genommen werben. 
Sranffurt a. d. O, den Öten Juli 1841. 


(33.) Freiwilliger Hausverkauf. Familien: Verhältniffe wegen fteht bad in Cottbus in der 
Spremberger-Straße unter No. 71. gelegene Haus mit Brau⸗ und Brennerei» Gerechtigkeit, von 
7 Stuben und 2 großen maffiven Kellern, fofort zu verkaufen. Im Gate befindet ſich ein Gärt: 
chen und eine Plumpe, Waſchhaus, geräumige helle Küche mit Kochofen, eine Wagenremife und 
Siallung für 8 Pferde, fo wie hinten 2 Thorwege zum Ein- und Ausfahren. Für Gefchäftsleute 
aller Art eignet fich dieſes Haus vorzüglich, ba bie Straße fehr lebhaft und bie Poft ganz in der 
Nachbarſchaft if. Näheres erfährt man in dem zu verfaufenden Haufe. - 


(39.) Freiwilliger Verkauf. Das mir eigenthümlich zugehörige, in hieſiger Schulſtraße sub 
Ro. 59. belegene, mafjiv erbaute Wohn; und Hinterhaus, nebft einem dazu gehören Kleinen Gar 
sen, will ich Veränderungshalber unter fehr vortheilhaften Bedingungen aug freier Hand verfaufen, 
refp. — falld aus dem Verkaufe nichts werden follte — auf drei Jahre vermiethen. Hierzu habe 
ich einen Termin auf „ben 31. b. M. Morgens 9 Uhr" im Eommiffiond- Bureau von C. Schulz hie⸗ 
feld auberaumt, wozu ih Kauf; und Miethsluſtige hiermit mir bem Bemerken ergebenft einlade, 
baß fich das Grunbftück für jeden Profeffioniften paßt und Die Bedingungen entweder im Termin 
felbft eingefehen, ober burch das Commiſſions · Bureau auf portofreie Briefe mitgetheilt werben fönnen. 
Eüftrin, den 9. Zuli 1841. Berbrom. 


(40.) Ein in ber lebhafteften Gegend ber a in der Neumark vollftänbig einges 
richteted Material: Waaren: Gefchäft wirb zum 1. Auguft d. J. pachtlos. Hierauf Reflekrirende 
wollen fich in franfirten Briefen direct am mich felbft wenden. Auch bin ich nicht abgeneigt, die 

anze Wirchfchaft unter annehmlichen Bedingungen zu verfaufen, dba «8 fich zu jedem Fabrik: Ge 
edäft eignet. Verwittw. Upothefer Heyden. 
Königsberg i. b. Neumark, Bierabener:Straße No. 129. neben der Poft. 


(41.) Zwölf Stüd Ochfen vo t und flarfer Stat — 
dem AR Silig zum Verkauf. n fehr großer und ſtarker Statur ftehen zu Neugehlenborf 


(42) Die neu errichtete „Rauch: und Schnupftabadfabrif von Laubonu. Comp., in Frankfurt 
a. d. O. am Wilhelmsplag" empfiehle ihre Taback⸗ Fabrikate, fo wie ein großes Lager von 
Burger, Bremer und ächter Havannas Cigarren, Barinas und Portorico in Rollen und Blättern 
unter Zuficherung billiger und reeller Bebienung. 


(43.) Ein junger Mann mit ber nöchigenroiffenfchaftlichen Bildung, der Luft hat bie Apotheker 
a a Bo 

adt aeli b. au gen e acirt m eres ertheilt ⸗ 
Buspructerei in Branffurt 0. d O- 7 





(44.) Bekannt 
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44) Bekanntmachung. Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, baß er ſeinen bisherigen 
—— verlaſſen und jetzt in Frankfurt a. d. D., — No. 14, —— die 
Gefchäfte ald Agent der Mecklenburger Hagel und Mobiliar-Brand-Affekuranz-Gefellfchaft zu Neue 
Brandenburg hat berfelbe behalten und bittet deshalb ergebenft, fich in vorfommenden Fällen an 
ihn zu wenden. REES reuß, Königliche Ymtmann. 


(45) Der zwoölfte Nechenfchafts: Bericht der Lebens. Verficherungsbant f. D. in Gotha ift 
eben erfchienen und legt bie günftigften Verhältniſſe dieſer Anftalt, eben ſowohl in Abficht * => 
maligen beträchrieiggt Erweiterung des Verſicherungsgeſchäfts, als in Betreff der unter den Den 
ficherten ftattgehabhen Sterblid . In Folge fortdauernden Zugangs zählt bie Bank gegem 
mwärtig 10,600 Mitglieder mi 005 Thalern Berfiherungsfumme; der Fonds beträgt 
22 Millionen Thaler. Eine neue ( inrichtung geftattet älteren und neuen Verfichersen, durch Ente 
richtung jährlicher Zufagprämien die Zahlbarkeit der Verſicheruugsſumme bei Lebzeiten für belie⸗ 
big jüngere Alter, als dag Normal-Alter von ID Jahren, zu erwerben. Nähere Auskunft ertheilen 
bie Agenten Fr. Karnag in Frankfurt a. d.D., €. 3. Bütiner in Cottbus, J. C. Sauermann in 
Croffen, Wil. Wilke in Guben, Matheherr Feelig in Königsberg i. d. N., E. 2. Eilling in . 
Cüftrin, Apotheker Adermann in Landsberh a. d. W., M. F. Richter in Lübben, Wilh. Haepp in 
Reuwebell, Auguſt Raedſch in Sorau, Heinrich Lange in Zuͤllichau. 


(46.) Im Ragow bei Beeskow find 150 Stück gut genährte Hammel und eben fo viel 
Schaafe zu verfaufen. R 


(47.) Anzeige. In meiner bier etablirten Kaltbrennerei ift von jet ab fortwährend Kalk zu 
haben. Der Es:inkalk foftet a Tonne 1 Rıhlr. 25 fgr. und der Mergel-Kalk die Tonne 27 fgr. 6 pf. 
mit Ausfchluß der Tonne. Bei großer Duantität werde ich noch billigere Preife ſtellen. Meine 
sefp. Abnehmer werde ich ſtets reell bedienen und bitte um geneigten Zufpruch. - 

Zielenzig, den 8. Juli 1841. Der Kalkbrennereibefiger Haegel. 


(48.) Diejenigen Schiffer, welche Kalkfteine von Rüdersdorf nach der Limriter Ablage für 
Biefelbe Fracht ald nach der Landsberger Ablage für mich zu Übernehmen wünfchen, können fich 
in franfirten Briefen oder perfönlich bei mir melden. \ 

Zielenzig, ben 8. Juli 1841. Der Kalkörennereibefiger Hargel. 


(49.) Große und Heine Capitalien, auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke, zur ſichern Hy⸗ 
pothet und zu 4 Prozent Zinfen, werden von mir recht bald angefchafft. Auch wird eine Apotheke 
zu kaufen gelucht, too reines Mebicinal-Gefchäft. Näheres bei J. Franck in Frankfurt 
a.d.9, Dberftraße No. SU. 


(50.) Ein junger tüchtiger Oekonom, ber auch zugleich das Brennereifach verftcht, fucht zum 
4. Auguft oder Michaeliß ein anderweites Unterfommen. Das Nähere hierüber in der Hofbuch« 
dructerei zu Frankfurt a. d. D. 


(51.)_ Bekanntmachung. Aachener und Münchener Feuer + Verſicherungs + Geſellſchaft 
In Folge des $. 29. der Statuten diefer Geſellſchaft jeigen wir hiermit an, daß zum Zwecke 
ber Vereinigung von Kürze und Präcifion bie allgemeinen Verficherungs» Bedingungen eine neue 
Abfaffung erhalten haben, weiche vom 1. Juli an in Kraft tritt, und bei dem Agenten ber Geſell⸗ 
fchaft zur Mittheilung bereit liegt. Aachen, im Juni 1841. 
Die Direktion. 2. Seyfardt. 


(52.) Meinen geehrten @eschäftsfreunden zeige ich ergebenst an, dass ich mein 
Destillations-Geschäft von der Junkerstrasse No. 15. nach der Oderstrasse No.47. (Ecke 
der Brückthorstrasse) verlegt habe und bitte ich — mich in dem neuen Lokale 
wit dem alten Vertrauen zu beehren. . Kirchner ia Frankfurt a. & ©. 
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“= termin fort. Drieſen, den 6. Juli 1841. 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum Amtsblatt No. 29. 





- Zrauffure a. d. D., den 21. Julı 1841. =. 


— — — —— 


(1. E⸗ iſt mie auf der Rũckreiſe von der Frankfurter Meſſe am 15. d. M. zwiſchen Crofſen 
uub Literde ein Paket verloren gegangen, in welchem ſich folgende Sachen Dia: 1) ein 2 
venbroncener Tuchũberrock mit einem Ächten blauen Sammtfragen, 2) in der Brufttafche deffelben ein 
Notizbuch mit meinem Gewwerbefchein und verfchiebenen Rechnungen, in ber Hintertafchebdeffelben 2. 
Stüden ſchwarzes Geidenband, 3) ein Paar Wichsfiefeln, 4) eine gelbe Piquee-Wefte mit Atlas; 
freifen und Blumen, 5) eim ungebleichter Zwirnſtrumpf, 6) eine weiße — 5* Das Paket 
war im halbgebleichte Leinwand gepackt. Der ehrliche Sue ber mir daſſelbe zurücterftatter, 
bekomme dafür eine Belohnungg * un + alentin Tebrich zu, Bomft. 


(2) AmA. Mai 0, tft auf dem Wege von dem Kühnfchen Vorwerke zur Stadt eine filberne 
igebäufige Taſchenuhr gefunden worden. Daß äußere Schildfrötengehäufe hat filberne Stifte, 
Das Bifferblart römifche Zahlen, von denen bie Zahl I: abgeplagt ift. Der Verlierer bat fich binnen 
Bier Wochen, ſpäteſtens in dem auf „ben 8. tember o. Vormittags 44 Uhr! in der hiefigen 
Gerichtsſtube auſtehenden Termine bei Verluſt feines Rechts zu melden. “ 
» - Schönfließ, den 4. Juli 1844 — 
Be a Königl.. Preuß. Land» und Stabdtgericht:- 
(3.) Ebictal: Citation. Ueber das Vermögen des verftorbenen Kafınannd J 8. Buchhokz‘ 
im debus ift der Eoncurg eröffnet und zur Anmeldung uud Nachweifung der Forderungen ein Termin 
auf „den 5. Dftober 1841 Vormittags 10 Uhr wor beim Oberlandesgerichts:Affeffor Henzfchel ans 
beraumt worden. Es werben dazu alle unbekannten Gläubiger mit dem Verwarnen hiedurch vor, 
geiaden, daß, falls fie im biefem Termine weder in Perfon noch durch pi e Bevollmächtigte 
erfcheinen, fie mit ihren Forderungen an die Maffe prächudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen; 
Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt. werden wird, "Den Auswärtigen werben, bei etioa- 
niger Unbefanntfchaft, die Juſtiz Commiſſarien, — Hannemann uub JufiyEommiffariug. 
Jochmus zu Bevollmäcjrigten vorgeſchlagen. Frankfurt a. d. D., den 15. Mai 1841. 
‚Königl Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. \ 


.. 4). Das Aufhütungsrecht, welches zu dem A ufs der — — an den Staat abge⸗ 
seetenen, im Hypothekenbuche der langen Vorſtadt Vol. VII. Vo. 11. verzeichneten Haufe und 
zum Nachlaß der verwittweten Schlächtermeifter Edert, Maria Dorothee gebornen Sawatzky ge, 
bört und bei der jegigen Separation in etwas über einen Morgen Land angemwiefen toorben, foll 
Sheilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 20. Oftober c. früh 10 Uhr” vor 
dem Heren Rammergerichtd: Affefför Gerharb an ordentlicher Gerichts ſtelle meiſtbietend verfauft 
werben. Alle unbekannten — 5 ae nahen 287 ſich in diefem Termide bei Ber: 

bung ber Präcluſion zu melden. üftrin, den 5. Juli a * 
— Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. A I " 


6.) Der nothwendige Berkauf des zu Marien'hal No. 9.0. Helegenen Erdmann Brummfchen 
Erbzinsguts it auf den Antrag des Subhaſtations. Ertrahenten riickgängig geworben und fällt bier 
mit der auf ben 21. Auguſt angefegte, No. d. des Öffentlichen Anzeigers ausgefchriebene Bietumgs» 


Königl. Land» und Stadtgericht. F 
EZ (6.)"Wer- 
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6.) Verkauf. Das im Hypothelenbuche der Stadt Eroffen für die Bo 

und 8 Blatt 189. No. 6. verzeichnete, zum Nachlaſſe der te —2 — gen 
mitttweten Heyder, Marie Elifabeth gebornen Walter, gehörige Vortvert nebft Zubehör, (auf 6686 
Kpir. 10 fgr. gerichtlich abgefchägt, fol in bem auf „ben — d. J Vornuags il uübe· 
vor beim Herrn Randgerichtd-Rarh Hürche au gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Termine Bu ’ 
bietend verfauft werden. Die Tare und ber neueſte Hypeshekenfchein find in Ber Regiftratur bes 
unterzeichneten Gerichte einzufehen. Die Berfaufsbebingungen werden im Termine befatnt gemacht 
“werben.  Eroflen, den 1. gend 1841. J | 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


(7) Subpaftationd-Patent. Der ben Seſchwiſtern Schul 

408. —2 der demfelben gehörige Rohrbachacker No. 137. des Fi 8 —— = 

—* — 2 5* yigg nothwendigen Subbaftation ver⸗ 

au gr 

hägt. Gchiiebus, den 14. Juni 184. gtere auf 361 Rerhit. 20 fgr. abge, 
' * Königk ‚Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Hans Ehrifioph Lehmann zugehörige, Vol. 3. No. 2. . 17. segg. ap 
‚halbe Mannlehnbauergut, abgefchägt ud 1688 Reihlr. 15 far., fol in 
dem auf „den25. Auguft o. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Kammergerichts. Aſſeſſor Srofchuff 
an biefiger Gerichtäftelle anberaumten Termine fubhaftirt werben. Hy enfchein und Taxe 
find in unferer Regiſtratur einzufehen. Die Erben de verftorbenen —E 
—A⏑ —— 
ie a alglãubiger en w 
iben a, April 1 rue , — 


— — “cſ— — 

(9.) Avertiſſement. Nachdem über das Vermögen des Tuchfabrikanten Earl Stoeßel Hier 
ſelbſt per deoretum vom heutigen Tage der Coucurs eröffnet worben it; werden alle —* en, 
twelche an die Concursmaſſe An e zu haben vermeinen, hierburd) vorgelaben, in > 
hierzu auf „den 23. September b. J. ormittags 10. Uhr! — Land» und Stabtgericht ans 
beraumten prächufioifchen-Biquibatlonstermin- entweder in Perfou oder durch einen mie Vollmacht 
und Information verfehenen Sevollmächtigten, wozu beim Mangel von Bekanntfchaft der Juftiy 
Eommiffarius Bod in Finſterwalbe in Vorfchlag gebracht wird, zu erfcheinen, ihre Forderungen 
anzumelden, bie Betveißimittel beizubringen und Biernächkt bie weiteren Verfügungen zu erwarten. 
Diejenigen, welche in biefem Termine cht erfcheinen, werben mit allen ihren Forderun an bie 

- Maffe prächudirt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden.  Dobrilugf, den 3. Juli 1841. 
Königliches Land und Stadt: Gericht. 


85. verzeichnete fogenannte Neubauerfche Halbhufengut bed 
513 Rihlr. 1 fgr- 8 pf. er ren ift, fol „am 21. Oktober o., Vormittags 10 Uhr am hiefiger 
Gerichtöftele öffentlich verkauft werden. Die T 

unferer Regiftratur —*— bie Kaufbedingungen dagegen werben im Termine bekannt gemacht 


werben. Dobrilugk, ben 13, — — BR Pr 
u dtgeri 


— — — — — 


(11.) Avertiſſement. Diepiefeldft belegenen, zum N e bes verftorbenen Bä 
Johann * Buricke Mrd Grundfüdte: bad ern Dfteower Straße No. 7. Fol. 
33. Vol. 1. und die ganz baufällige Scheune vor bem Ofttower-Thore Ro. 6. Fol. 21. Vol 9. bed 


A Hype 
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othekenbuchs, reſp. auf 211 Rthlr. A far: 6 pf. und 62 Rtehlr. 27 Tor. abgefi often im 
8 — — Subhaſtation vor ung „am 3. November b. J. Hr re an 
den Meiftbietenben verkauft werben. Die Taren der Grundftüde fin inunferer 
zufehen.  Bielenzig, ben 14. Juli 1841, 

et nen Ag Lands und Stabtgeicht. - - -- . 


(12.) Das in der Stabt Eottbusunter ber Hypotheken⸗Nummer 371. belegene Neumüllerfche 
Wohnhaus, abgefhägt auf 725 Rthlr. 22 fgr. 9 pi. fu Ige ber nebft Hypothekenſchein in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare foll „am 31. Auguft 1841 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Ge 
richtsſtelle fubhaftirt werben. ottbus, den 30. April 1841. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 

(13.) Gerichtlich —— Verkauf, Fand: und Stabtgericht Eottbug. 

Das in der hiefigen Stadt im Spremberger Viertel belegene, unter No. 47; bes Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, den Gefchwiftern Zeich zugebörige Grundſtück, worauf die Brau⸗ und Brennereis 
Gerechtigkeit haftet, laut der nebft dem —— in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 2460 Rihlr. gerichtlich — oll „am 28. Auguſt o. Vormittags 11 Uhr“ an hieſtger 

ewöhnlicher Gerichts ſielle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Zugleich werben alle unbekannten 

Realprätendenten bei Vermeidung ber Präclufion mit vorgeladen. Eottbug, den 11. Mai 1841. 

(14 Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadegericht zu Cottbus. 

ag in berStadt Cottbus im Sandowſchen Viertel belegene und mit No. 287. bed Hypothe⸗ 

kenbuches bezeichnete, dem Schneidermeifter Johann Earl —— — Wohnhaus, abgeſchätzt 

auf 643 Nthlr.3 (gr. 1 pf. zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzu⸗ 

fehenben Tare, fol auf „ben 2. November o. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Cottbus, ben 9. Juli 1841. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Guben. 

Das dem Bauer Mattheuß Zerk zu Hornow —— e Einhufengut No. 28. zufolge der mit 
dem neueften Hppothekenfchein in ber ri year 3 Taxe auf 788 Rthlr. abgeſchätzt 
fo „ben 2. Oktober 8. 3. Vormittags 10 Uhr" an Gerichto ſtelie öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Guben, ben 8. Juni 1841. 


-(16.) Donnerftag ben 23. September b. %. Vormittags 11 Uhr foll auf ber Getich Eſtube zu 
Seelow das zum Nachlaß des verfiorbenen Schlächtermeifterd Perlwitz gehörige ge = ut 
daſelbſt, Fol. 52. des —S—— sub hasta geſtellt werben. Es bdefteht in einem —8* 
hauſe, ber —— — von 24 Morgen Bruchland und 5 QRuthen im ſogenannten 
Roßgarten, zufammen auf 532 Mthir. 4 fgr. 7 ot tarirt. Die Tape und ber neuefte —— 
ſchein hängen bis zum Termin an der Gerichtsſtelle in Seelow aus, können auch im Bureau des 
—E Schultz zu Cüftrin — werden. Cüſtrin, den 5. Juni 1841. 

Königliches Stadt⸗Gericht Über Seelow. 


(17.) Yuction. Montag ben 26. Juli e. Nachmittags 2 Uhr follen in ber Pfanbdkammer im 
Labifchfchen Haufe In ber Pfarrgaffe neun Stück theils appretirte, theils rohe Tuche, einiges Hand: 
werkszeug, + Centuer Vitriol, verfchiebene Kleidungsſtücke und Möbel meiftbietendb gegen baare 
Zahlung verkauft werben, wozu wir Kaufluftige einladen. ü 

Sommerfeld, den 7. Juli 1841. 

Königl. Preuß. Stabt : Gericht. ' 

.(48.) Sreitwillige Subhaftation. Das zu Alt: Gurkomfch Bruch belegene, ben Erben bee 
Eigenthümerg a —** Stolz gehörige und Vol. J. Fol. 128. 397. 718. des —— 
buchs der Friedeberger Kömmerei-Ortiihaften Vol. IH. Fol. 243. des alten —— uchs von 
Alt⸗Gurkowſch⸗Bruch verzeichnete Hollandergut, abgeſchätzt gi .r Rihlr. 20 fgr. 8 pf., — 

p 


egiſtratur eins 
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September d. J. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

*. Seien 2 r se En re eingufeben. GMARRe fe hair erden * 
i * en 29. — RL BEER 
— * — Preuß. Stadt » Bericht. * ah 


(19.) Nothwendiger Verkauf.’ Königt. Gerichts⸗Kommiſſion in Neujelle, ben 11. Full 1841. 
Das dem Apotheker Franz Glühmann in Schlaben gehörige und im Hypothekenbuche Vol. 
II. No; 114. pag- 719. verzeichnete Apothefer-Privilegium, gerichtlich abgefhägt auf 6500 Nıhir, 
und das deſſen Ehefrau, Karoline geb. Blütgen gehörige Wohnhaus No. 112. pag. 672. Vol. IIE 
bes Hypothekenbuchs von Schlaben gerichtlich a geſchaͤtzt auf 3421 Rthir. 1 fgr.Spf.,follen 
denhalber in termino „den 26. Januar 1842 Vormittags 10 Uhr" an biefiger er fube 
baftirt werben. Hypothekenſchein und Tare können in ber Regifiratur bierfelbft eingefehen werben. 


(20) Die in dem Dorfe Nablatt sub Ro. 2. belegene, bem verftorbenen Hand Michael fr 
mann gehörig getvefene Hebbelſche Lafkleingärtnernahrung, deren Nichbrauchsredt nach * 4 
nommenen und in unferer Regiſtratur — —— Beſchreibung auf 200 Repir. geſchätzt iſt, ſoll 
„den 21. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr" an *8 Kanzleigerichtsſtelle fubbaftirt werben. Ale 
unbekannten Resipräfendenten werben aufgeboten, bei Bermeibung ber Präclufon ſpãleſtens 
iu dieſem Termine zu melden. Pförten, den 4, Juni 1841. Fa 

+ Die Sräflich Brühlſche Juftiz » Kanzlei. | 


(21.) Proclama. Zur Öffentlichen Verpachtung ber ben beiben minorennen Flobeckeſchen 
Zöchtern, Anne Sophie und Anne Marie zugehörigen 50 Morgen Bruchader auf der Quappen. 
Borffer Feldmark auf vier hintereinander folgende Jahre an ben Meiftbietenden ift ein Termin auf 
„den 3. September c. Vormittags 11 Uhr in ber Gerichtsftube zu Meuharbenberg angefegt wor 
den, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. Müncheberg, ben 19. Juni. 1841. 

Fürſtliches Gericht ber Stanbesherrfchaft Neuharbenberg. 


22.) Nothwendiger Verkauf. Das in Ziebingen ander Chauſſee belegene Erbpachtsgru 
nebſt GBoönbans bes ehemaligen Renbanten Raempftel, abgeſchätzt auf ee fo —— 
Auguſt c. Vormittags 9 Uhr” in der Gerichtsſtube zu Ziebingen oͤffentlich an den Meiſtbieteuben 
verfaufe werden. Taxe und ber neufle Hypothekenſchein find bei ung einzufehen. 
Reppen, ben 8. Mai 1841. 
Patrimonial » Gericht Ziebingen. 


(23.) Freiwilliger Verkauf. Die den Geſchwiſtern Woinke zugehörige, zu Dremig, Kreis 
Eroffen, Herrfchaft Beutnig, belegene Bauernahrung No. 6., foll lebe nebft neuefem Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden, auf 705 Rihlr. lautenden Tare, in tefinino * 
„23. Auguſt 1841 Vormittags 11 Uhr" u Beutnig meiftbietend verfauft werben. 

Poln. Nettkow, ben 6. Mai 1841. 

Fürſtliches Patrimonial » Gericht. 


| 24) Nothwenbiger Verkauf. Die zu Leuthen belegene, dem Johann Traugott Birfholz zu 
gehörige und im Hppothefeubuchesub No. 20. verzeichnete Häuslernahrung, zufolge der nebft Hy ⸗ 
pothekenſchein bei ung einzuſehenden Tare abgefchägt auf 161 Rthlr. 20 Sgr., fol „am 4. Septenn 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr” am ordentlicher Gerichtgftelle zu Leuthen Schulbenhalber öffentlich 
meiſtbietend verkauft werben. Sommerfeld, deu 22. April 1841. 
Das Patrimonial: Gericht über Leuthen. 

) Bekanntmachung. Der chemalige Bauernahrungs:Befiger Johann George Pohle zu 


au bei Zülichew ift durch Erfenntniß für einen Verfhwender erflärt und unter Rurarel 
* — ud op 1841 ” 


Das Patrimonial + Bericht über Mohſau Antheil A, (26) Ebie 








—, — — 


c(26.) Ebietal-Eitation.- Bei dem unterzeichneten Gericht iſt darauf angetragen, dem Samuel 
Rau, einem Sohn des in Klemsig verſtorbenen Müller Johann Friedrich Rau, geboren am 1. Mai 
1786 in Buckow bei Zülichau, Behufs der m. feines im gerichtlicher Verwaltung 
befindlichen Vermögen, für todt zu erklären. Der Samuel Rau, oder infofern derfelbe verftorben 
it, feine etwa zurüctgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer werben demnach hierdu ; 

eforbert, I binnen 9 Monaten fehriftlich oder —— dem unterzeichneten *8 
—2 Negiftratur, ſpãteſtens aber in dem auf „ben 14. April 1842 Vormittags um 10 Upt" iur 
Serichts immer zu ——— Termine zu melden und die weiteren Anweiſungen zu erwar⸗ 
ten. Wenn der Samuel Rau weder erfcheint, noch fich ſchriftlich meldet, fo wird er für todterklärt, 
demnächft aber fein Vermögen ben alsbann befannten Erben beffelben, nachdem fie fich gehörig 
Iegitimirt haben, zugefprochen und jur freien Verfügung verabfolgt twerben. Zum Bevollmächtig? 
ten wird denen, twelchen es bier an Bekanntfchaft fehlt, der Yuflig:Rommniffärius Koelte in Bor 
fehlag gebracht.  Zülichau, ben 29. Juni 1841. | 

da Das Parrimonial » Gericht über Klemzig. 


(27.) —— Das dem Müller Johann Gottlieb Schneiber * 
Windmũhlengrundſiück No. 21. zu Bohsdorf, abgeſchätzt auf 873 Rthlr. 10 ſgr., foll „am * 
Auguſt 1841 Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle zu Bohsdorf in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werben. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen und ſollen bie Kaufbedingungen im 
Termine feſtgeſtellt werben. Zugleich werben alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Präclufion ſpãteſtens im dieſem Termine zu melden. 
Triebel, den 18. Mai 1841. 
Das Patrimonial : Gericht Bohsborf. 


(28.) Bekanntmachung. Der Mübhlenmeifter Draeger zu Dammmühle bei Re nn. 

tigtneben feiner Waffermühle eine Bockwindmühle zu erbauen. Died Vorhaben wird in —*—* 
ber $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. 
Dftober 1826 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, 
welche ein reg Wibderfpruchgrecht zu haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen präflufe 
diſcher Si ei bem Unterzeichneten geltend zu machen haben. Araswalde, den 3. Juli 1841. 
; Königl. Landrath Arnswalbſchen Kreiſes. v. Waldaw. 


(29.) Bekanntmachung. Das in dem Kämmereiborfe Schoenewalbe belegene, ber hieſigen 
Kämmerci zugehörige Foörſterhaus fol, da ein neues Förfter-Etabliffement in der Kämmereiheibe 
errichtet worden it, mit Genehmigung ber Königlichen Regierung verkauft werben. Hierzu haben 
wir einen Termin auf „den.20. September d. J. Vormittags 10 Uhr! Hierfelbft zu Kathhaufe ans 
berammt, wozu Kaufluftige hierburd; eingeladen werben. Die Bedingungen des Verkaufs können 
in unferer Regiftratur jederzeit eingeichen werben. Luckau, den 9. Juli 1841. 

Der Magiftras. 


(30.) Bekanntmachung. Für den Zeitraum vom 1. Auguft d. J. ab bis zum 1. Oktober k. 
J. foll dei ung ein Felbwächter angeftellt werben. Verſorgungsberechtigte, zu biefem Dienfte ta 
liche Invaliden, welche biefe Stelle annehmen wollen, werben aufgefordert, fich bis zum 1.8. M. 
unter Einreichung des Civilverforgungsfcheing und Führungeartefte bei ung zu melden. Mit dem 
Dienfte ift bei freier Wohnung ein jährliches Schalt von 60 Rthlr. verbunden. 

MWolbenberg, den 14. Juli 1841. un 

z Der Magiſtrat. 

31.) Bekanntmachung. Die Umlegung von circa 100 QRuthen Sc a fol in 
teemino „ben 10. Auguſt c. Vormittags. 10 Uhr” auf hiefiger Rathsſtube unter ben im Termin 
fetbft bekaunt zu machenden Bedingungen dem Mindeftbietenden überlaffen werben und laben wir 
dierju qualifigirte Unternehmer — Zehben, den 15. Juli 1841. 


er Magiftrat, (32. Damm 


(32.) Damm und Brüdgeld- en Da am der Hebeſtelle Alt- Damm, bem 
fogenannten Dammzollhaufe, für die Benugung der Dammſitaße von hier nach Stadt Alt-Danım 
erhebende Damm + uud Brüds, auch Brücken-Aufziehgeld, mit den Wohngeläffen für dem 
ächter im Zollhaufe, und den zu demfelben gehörigen Stallungen, Scheunen,. Hofraum, dem 
tenlandg und zwölf Morgen Wiefen, auch dem biefem Gebäude gegenüber liegenden Damms 
ter» Haufefoll vom Iften Dftober 1841 ab entweder auf 3 Jahre I Monate, ober mit ftillfchtveis 
ender Verlängerung des Eontrakts von Jahr zu Jahr, bei Gmonatlicher Vorperfündigung und 
iprlicher Steigerung ber, Pachtſumme um 2 pro Eeut, au ben Meifibietenden auggeboten werben. 
Es ſteht hiezu Termin „am Iiften Juli 0. Vormittags von 10 bis 12 Uhr”, im hiefigen Königl. 
adhofe im —— des Steuer⸗Raths an, in welchem ſich einzufinden Pachtluſtige welche 
ne Caution von 1000 Rthlt. baar oder in Staatspapieren vor ber Zulaſſung zum Gebot zu bepo- 
iren im Stande find, wir hiemit einladen. Nachgebote werden nicht angenommen und ber Zur 
fehl wirb mit Vorbehalt höherer Genehmigung ertheilt. Für die vorbenaunten Nußungen,, mit 
Ausſchluß des big jet wicht mit verpachteten Dammmärters Haufes, wird zur Zeit eine Jabres⸗ 
pacht von 4020 Rthlt. gezahlt. Nachachtlich wird noch erwähnt, daß dem Pächter der Betrieb 
einer Milcherei und eines Milchhandels, wozu das Grundftüc befonderß geeignet ift, auch einer 
Reftauration für die gebildeten Stände, verſtattet if. Die fpeciellen Liz tatlond »Bedingungen 

find in unferer Regiftratur zur Einficht während der Dienfiftunden ausgelegt. 

Stettin, den 11ten Juni 1841. 
Königl. Haupt » Steuer : Amt. 


(33.) Holzverkauf. Aus den Schlägen der Forftabtheilung Slamen am Neuftäbter Mege 
follen 50 Scheit: und 100 Stodklaftern kiefern Holz im Termine „den 28. d. M. Vormittags 9 Uhr“ 
auf biefiger Oberförfterei öffentlich meiftbietend verkauft werden. Der Förfter Jaurſch wird am 24. 
und 27. Er jeden Tag von früh 8 bis 11 Uhr in ben Schlägen anmwefend fein, und die Hölger auf 
Verlangen vorzeigen. Spremberg, ben 12. Juli 1841. 

. Der Königliche Oberförſtet Kurtzhalß. 


(34.) Auction: Auf gerichtliche Verfügung follen ben 23. Juli o Vormittags 9 Uhr in der 
. großen Scharrnfiraße No. 35. 164 Stüd Gingham, Parchend und Kittai gegen gleich baare Zap: 
lung meiftbietend verfteigert werden. Franffurt a. d. D., den 13. Juli 1841. 
Königlicher Auction » Commiffarius B og el. 


(35.) Auction. Auf iger Verfügung follen den 2. Auguft c. Vormittags 9 Uhr in ber 
oßen Scharrnftraße No. 48. verfchiedene Mahagoni-Meubled, ald: 1 Servante, 2 Trümeaug, 
ifche, Kommoben, 1 Kleiderfefretair, Sophas und Stühle, wobei 1 Sopha nebft 10 Stühlen 

mit geftickten Polftern, ferner 1 Gemwehrfpind, 5 Büchfen, 2 Doppelbüchfen, 2 Doppelflinten, A 

Piftolen und 2 Terzerole gegen gleich baare Bohlung Eourant meiftbietend verfteigert tverben. 

Sranffurt a. d. D., den 18. Juli 1841. Der Königl. Auctions-Commiſſarius Vogel. - 


ann — — 


6b.). Auction. Am 5. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen vor hieſigem Land: und 
Stadtgericht zwei Kutſchpferde und ein grünlackirter Reiſewagen mit ganzem Verdeck öffentlich an 
deu Meiftbietenben gan baare Zahlung verkauft werben, 
Eroffen, den 7. Juli 1841. Der Landgerichts » Secretair Weizmann, 
im freisjuftigrächlichen Auftrage. 


— —— TV 


(37), Auction. Am 7. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen vor hieſigem Land⸗ und 
Stadtgericht ein Reit und ein Wagenpferd öffentlich an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verkauft werben.  Croffen, ben 12. Juli 1841. tr 
en Im Freisjuftigräthlichen Auftrage. Der Landgerichts: Seeretair Wei jmann. 








” (38.) Auc⸗ 
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2438.) Auction. Der Nachlaß ber verehelichten Tifchlermeifter Noack hierfelbftj'beftchend-in 
Porzellan, Leinenzeng, Betten, Meubled und Kieidungsftüden fol „am 27. Fali o.,. Vormittags 
10 Une" im ber Pfaudkammer Hierfelbft öffentlich verfteigert werben. Spremberg, den i4. Juli 18412 

Arab Der Königl, Land» und GStadtgerichtd  Actuarius Nawer, :v. 


69) Bekanntmachung. Zum Bau der Berlin-Franffurter-Eifenbahn fol dem Mindeftfon‘ 
dernden bie feruere Lieferung don 2000 Stück Fiefernen Duerfchwellen a 8 Fuß lang, beſtehend aus 
Halbholz, 8 Zoll ſtark mit einer untern.Schnittfläche von 13 Zoll Breite am Zopfende, mit der Ders 
pflichtung, wenn e8 verlangt wird, noch 2000 Stück nachzulicfern, übertragen werben. Die näs 
bern Bebingungen find in unferm Bureau, Oberwallftraße No. 3. einzufehen und werben verfisgelte 
Dfferten mit der Auffchrift: „Submiffion zur Holzlieferung fürdie Berlin-FrankfurtersEifenbahnj'* 
bis zum 1. Auguft d. J. entgegen genommen. Berlin, den 10. Juli 1841. - 
Die. Direction der Berlin: Frankfurter: Eifnbahın-Gefelfchaft. 


(40) Ein Bauergut in ber Degen Gegend, 4 Meile von Mohrin, 2 Meilen vor Könige 
berg, 1 Meilevom Oberfirome und 1 Meile von der über ntoalbenach Berlin führenden Chauſ⸗ 
fee entfernt, abgefchägt auf 13,677 Rthlr. 12 fgr. 11 pf., fol fofort mit voller te und dem 
vorhandenen Wictthſchafts⸗Inventarium durch dem Unterzeichneten verkauft werben. Es gehör 
ren zu bem Gute Morg. 5 QRth. Ackerland, meift Weizen: und Gerftboden, 33 Morg. 14 
DON. Wiefen, 6 Morg. 145 QRth. Holggrund, 2 Morg. 18 RRth. Unland, zuſammen alfo 33L 
Morg. 92 Quth. Wußer dem Antheil an ber Semeindehütung, Walbung und einem Torfftiche 

anbere vortheilbafte —— zu. Die Taxe und ber neuſte Hypothe⸗ 
such 


ftehen dem Gute wech are 
Eenfchein können täglich bri mir eingefehen werden, auch bin ich bereit, auf portofreie Briefe nähere 
Auskunft zu ertheilen.obder äsfärt ber Tare mitzutheilen. 
AltsLiegegöricde bei Mohrin i. d. N, im Juli 1841. 
Alerander v. Rübiger. 


4) Bür Butd und Brennerei-Befiger. 

Der Unterzeichnete ups ſith zur Anlegung und Einrichtung von Brennereien, fo twie feine 
Schrift über grüne Maljmeifhung und Hefenfabrikation. Perfonen Eönnen ſtets bei ihm gegen 
- tin Honorar von ſechs Friebrichsd'or bie Brennerei erlernen. Portofrei Briefe werben in chau 
ober Lieguitz bel dem Kupferſchmiedemeiſter Hübener erbeten, Abolf Pfänder, 

* A Dirigent mehrerer Brennereien. 


(42.) Die biefige Gemeine will die ihr gehörige Fähre über den Wartheſtrom, mwofiir bisher 
ährlich ohne Wohnung 132 Rthlr. Pacht gezahlt worden, nebſt dem im vorigen Jahre am linken 
artheufer erbauten, zur Gaſtwirthſchaft eingerichteten Wohnhaufe und Stallung nebft einigen 
Morgen dicht an der Wohnung belegenem Lande von m. ce. ab auf 6 Fahre, alfo bis Michaeli 
1847 meiftbietend verpachten, wozu in dem hiefigen Schulzengericht ein Termin auf „den 20. 
Yuguft c." anberaumt ift, und werben cautionsfähige und der Wafferfahrt Fundige Pachtluftige 
dazu —— Die Pachtbedingung, fo wie Wohnung und Land werben zu jeber Zeit vom Uns 
terfchriebenen bekannt gemacht und angezeigt. 
Koelefchen im Sternberger Kreife, den 16. Juli 1841. Boche, Gerichtsſchulze. 


(43.) »1 Oeconomie-Administrator, welcher auch verheirathet sein kann und: 
ein Gehalt von circa 300) Rtbir. bezieht, wird zur selbstständigen Bewirthschaftung eines 
bedeutenden Rittergutes in der Nähe von Berlin verlangt, so wie 1 Brennerei-Ver- 
walter zur Beaufsichtigung und Leitung einer Brennerei gleichfalls eine vortheilhafte 
Stelle erhalten kann, durch das Agentur-Bureau des pens. Polizeiraths und Hauptwanns 
a. D. Titz in Berlin, Taubenstrasse No. 23. 


| rn 





(44.) Woh⸗ 
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(64) Wohnunge · Vermiethung. Ju Boberöberg ficht zum 1. Dftober d. J. ein am Marks 
abe belegened, anftändig und bequem sen: Weiſtockiges neuerbauted Wohnhaus, — eub 
ma 4 Stuben, 2 Schlafgemächer, 2 Küchen, 2 Speifefammern, geräumigen trodnen Keller, 
Bobenräume nebft Holzgelaß, erforberlichen Falls auch Stallung — unter civilen Bedingungen yu 
dermiethen. Buch können bie beißen Etagen getrennt mit ziemlich gleichen Bequemlichkeiten am 
ei ruhige Mierher fiberlaffen werben. Das Nähere auf mündliche ober portofreie fchriftliche 
kan ei dem Apothefer Franke daſelbſt. 


45.) Branntweinbrenn +» Apparatd + Berkanuf. 

8 kupferne Blaſe, 13 Zoll tief, 272 Quart Inhalt nebſt Helm und 44 mal gewundenem Kid 
rohr mit Kühlfaß, 3 Maiſchbottige mit Eiſen gebunden a 650 Quart, 1 Kühlſchiff, HIV Quart 
Juhalt, ſteht Veränderungspalber bei Unterzeichnetem zu verkaufen. rs 

Zinftertwalde, ben B. Juli 1841. €. ©. Haferlanb fen. 


(46) Sute Malidarr⸗Blatter ſind billig zu verkaufen Tuchmacherſtraße No. 24. in Gränffurt a. O. 


(47) Bekanntmachung. Untergeichneter zeigt hiermit — an, baß er feinen bisherigen 
Mohuort Podelzig verlaffen und jegt in Sranffurt a. d. D., Steindamm No. 14., wohnt. Die 
Seſchafte ald Agent ber Mecklenburger Hagel: und Mobiliar-Brand:Affekuranz-Gefelfchaft zu New 
Brandenburg hat derfelbe behalten und bittet deshalb ergebenft, -fich in vorkommenden Fälen au 
ihn zu wenden. Preuß, Königlicer Ammann. 


(48.) Freiwilliger Verkauf. Das mir ei enthümlich zugehörige, in hiefiger Schulftraße eub 
Mo. 59. —— maſſiv erbaute Wohn⸗ und Hinterhäu, nebft einem dazu gehörigen Fleinen Gar 
ten, will ich Veränberungshalber unter fehr vortheilhaften Bedingungen aug freier Hand verkaufen, 
refp. — falls aus dem Verkaufe nichte werden ſollte — auf drei Jahre-vermiethen. Hierzu habe 
ich einen Termin auf „ben 31. d. M. Morgens 9 Uhr im Commiffiong- Bureau von €, Schulz hie 
felbft anberaumt, woju ic Kaufs und Miethsluſtige hiermit mir dem Bemerken ergebenft einlade, 
dafı fich das Grundftüd für jeden Profeffioniften paßt und die Bedingungen eutweder im Zermin 
felbft eingefehen, oder durch dad Commiſſions-Bureau aufportofreie Briefe mitgeteilt werden können. 
. ‚Eüftein, den 9. Juli 1841. er EA -  Berbrom. 


(49) — Für die Herren Deſtillateure, Guts-und Brennerei: Befiger, 
Kaufleute, Gaftwirtbeun.f.w. — 

Bei A. F. Schulg in Berlin, neue Friedrichsſtraße No. 3., iſt neu erfchienen-undb daſeldſt 
gegen portofreie Einfendung von 2 Rthlr. zu haben: Die praftifche Deftillirtunf, ober neun 
vervollfommmete Antweifung zur Anfertigung aller einfachen und doppelten Branntmweine und 
- Biqueure, Ratafias, Erem’s u. ſ. tv. auf Faltem Wege mittelft ätherifcher Dele und durch Eprtractton, 
fo wie auf warmem Wege durch Deftillation, und ber ficherfien und bemährteflen Methode ben 
sohen Branntrein zu enffufeln und zu reinigen, von Schulg, Apotheker, wirklihem Mitgliede 
des Apotheker Vereins im nörblichen Deutſchland und ehemaligem praktifchem Deftilateut. Ber 
lin, 1841. WE Anhang find derfelben die ganz new entdeckten Borfchriften zur Anfertigung eines 
ben Judiſchen noch fübertreffenden Rums, Cognacs und Franzbranntweins, fo twie ded Wein 
fprits (wovon jegt fo bedeutende Duantitäten mach bem Auslande verfchickt werden) beigefligt, 
welcher auf eine außerſt leichte und billige Weife in jedem Lokal und in jeder Quantität hergeftcht 
werben kann. Jedem Abnehmer wird übrigens die Bedingung gemacht, die darin enthaltenen 
Vorſchriften nur für fich allein zu benutzen, und folche niemanden Anders mitzutbeilen. 


- Deffentlicher Anzeiger 
Beilage zum Amtöblatt No. 30, 


— den 28. Jull 1841 


ald 











(1.) Abertiſſement. Von der Nachtweibe zu Lichtena bei Dobrilugk iſt ein dem Hüfner 
lob Grunewald gehöriges Pferd — ſchwarze Stute, 12 Jahr alt, 5 Fuß 2 3ol a a een 
weißen Stern am Kopfe — in ber Nacht vom 15. zum 16. b. M. entwendet worden, was ich mit 
dem Erfuchen hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß bringe, das Pferd, wo e8 betroffen werben follte ; 
anzubalten und davon mich unverzüglich zu benachrichtigen. 


kuckau, den 20. Juli 1841. 
Der Königliche Landrath. 
In deffen Abm. und Aufte. Marggraf, Königlicher Kreis-Secretair. 


(2.7 Nachdem über das Vermögen des in Lebus verfiorbenen Kaufmanns Buchholz der Eon» 
curs eröffnet worden ift, werden alle diejenigen, welche etwa von bem Gemeinfchuldner Gelder, Sa: 
chen oder fonftige Effekten hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, bei Vermeidung des Verluftes 
ihrer Pfand» oder fonfliger Rechte hiervon dem Gerichte ungefäumt Anzeige zu machen, die Gelder, 
— oder fonfige eriefidehen on ne ip. ihrer Daran habenden Nechte 
ad depositum einzuliefern, twibrigenfall® deren Einziehung zum Beften ber Eoncursmaffe erfolgen 
wird. Sranffurt a. d. D., den 7. Juni 1841. ° ſe erfolg 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(3) Eubhaftationd:Patent. Das Erbpachtsrecht an dem in der Klinge gelegenen, Vol. III. 
No. 143.a. des Hypothekenbuches verzeichneten, dem Geilermeifter Chriſtian Friedrich Müller ge: 
börigen Garten, welches zufolge ber nebft dem Hppothefenfcheine in der Regiftratur einzufehenden 
Tare auf 62 Rthlr. 15 fgr. abgeſchätzt worden, fol „am 30. Oktober c. Vormittags 10 Uhr“ fub: 
baftirt werden. Sranffurt a. d. O, den 28. Juni 1841. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(4) Subhaftationd-Patent. Das den Erben ber Wittwe Siepelt geb. Hoene, ji dein Earl 
Ludwig Arendfee zu Nadorff gehörige, zu Vie belegene, im Hypothekenbuche Band III. ‚Pag. 49. 
sub No. 120. verzeichnete Wohnhaus auf dem Sande bei Bieg mit 1 Morgen Land auf 75 Rthlr. 
abgefchäst, fol anderweitig in nothtvendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin 
ift in unferm Gerichtslofal auf „den 10. November 1841 Vormittags 12 Uhr" vor dem Herrn Land: 
und Stadtgerichtsrach Meyer zu Vietz angefegt. Die Tare, der neufte Hypolhekenſchein und bie 
Kaufbedingung find in unfrer Regiftratur — 
Landsberg a. d. W., den Y. Juli 1841. > 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


5.) Das hierſelbſt in der Baugaffe belegene Haus und Garten bed Tuchmachermeifters 
iedrich Roeftel, No. 399. Fol.259. Vol. 4. bes ——— abgefchägt auf 430 Rihlr. 
fgr. 3 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 

Taxe, fol „am 17ten November Vormittags I0 Uhr" von und am Gerichtsftelle im Wege der 
nothiwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werben. 

Zielenzig, den 17ten Juli 1841. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


33; (6.) Frei⸗ 
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(6.) Freiwillige Subhaſtation. Die Grundſtücke des Lohgerbermeiſters Zickert hieſelb 

und ſeiner en gebornen Hoffmann, beftehend aus 1) dem in ber Süchrfraße sub N er 
belegenen Bürgerhaufe nebft Pertinenzien und ben —* gehörigen Gerbereigruben ıc., 2).der vor 
dem Schtwebter Thore belegenen Bauſtelle zu einer abgebrannten £ohfcheune, 3) einem am Schwedter 
Shore belegenen Garten und 4) zweien am Mühlenfließe gelegenen Herrentviefenparzelen follen am 
„6. Dtober c. Vormittags 11 Uhr" in ber hiefigen Gerichtsſtube im Wege einer freiwilligen Sub» 
—— Mr * —— * ns er —— die neuſten 

pothekenſcheine und bie Verkaufsbedingungen können in ber hieſigen Regiſtratur ein 
waren. Gchöuflics, den 10. Juni 1641. BE — 
Königl. Preuß. Land» und Stadt +» Gericht. 


7) Nothweudiger Verkauf. Das zur Kaufmann Wilhelm Hantofchen Eoncursmaffe gehd⸗ 
rige, In ber Pferbegaffe hierfelbft belegene, Vol. I. Fol. 71. des ftädtifchen Hypothekenbuchs ver» 
eichnete, mit Nückficht auf den nöthigen Abbruch auf 182 Rthlt. 11 fgr. Apf. tarirte Haug nebſt 

ubehör, ſoll in dem auf „ben 30. Oftober d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Landgerichts. 
rath Hürche an gewöhnlicher Gerichtöftelle angefegten Termine meiftbietend verkauft werden. Die 
Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzu 
fehen. Die Verkfaufsbedingungen werben im Termine befannt gemacht tverben. 

Eroffen, den 13. Juli 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(8) Gerichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Hanbarbeiterd Gottlob 
Starroske gehörige, in Ehriftianftabt belegene Wohnhaus No. 40. nebſt Pertinenz, welches nach 
der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 166 Rthlr. abgeſchätzt ift, fo 
tie baß vierte und fechfte Beet des in 34 Beete getheilten Rätſchackers No. 22, wovon jedes auf 7 
Rthlr. taxirt ift, follen „am 18. November 1841 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtszim⸗ 
mer zu Ehriftianftadt Öffentlich verkauft werden. Sorau, ben 30. Juni 1841, 

‚ Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


(9.) Dffener Arreft und Ebictallabung. Ueber das Vermögen bed angeblich im Waffer ver: 
unglückten Glashändler Franz Weber von hier ift per decretum von heutigem Tage der Concurg 
eröffnet. Allen und Jeden, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
ober Brieffchaften hinter fich haben, wird hiermit angedeutet, demſelben nicht das Mindefte davon 
22 bei Vermeidung, daß ſolches für nicht geſchehen erachtet, vielmehr zum Beften ber 

affe anderweit beigetrieben, im * bes Verſchweigens aber der Juhaber alles feines daran 
habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts verluſtig erklärt werden ſoll, und werben ſelbige aufge 
forbert, die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Nechte, zu unferm gericht 
lichen Depofitorium einzuliefern. Zugleich werben die unbekannten Gläubiger zur Anmeldung und 
Geltendmachung ihrer Forderungen an ben Eridar hiermit zu dem auf „den 25. Auguft 1841 Vor 
mittags 10 Uhr" vor bem Herrn Kammergerichtd-Affeffor Auguftin anberaumten Termine vorgeladen, 
unter der Verwarnung, daß fie im Ausbleibensfall mit allen ihren Anfprüchen an die Maffe präclubirt 
unb ihnen gegen bie übrigen Erebitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben fol. Der Er 
bar, Glashändler Weber, wird hiermit vorgeladen. Zu Bevollmächtigten werben bie Juſtiz Com⸗ 
miffarien Garbe und Krüger in Vorfchlag gebracht. Lübben, ben 11. Juni 1841. 

Königliches Land: und Stabtgericht. 


(10.) Subhaftationd» Patent. Die zum Nachlaffe des allhier verftorbenen Tuchhänbkers 
Gottlieb Emanuel Kakowsky und refp. deſſen Wittwe, Charlotte Wilhelmine gebornen Piepenha- 
gen, gehörigen, hierſelbſt beiegenen Grundſtücke; 1) das Wohnhaus No. 178., tarirt auf 1255 
Rihlr. 13 far. 6 pf., 2) die Scheune No. 74,, tarirt auf 124 Rıhlr., 3) das Morgenland Ro. 144,, 
tagirt auf 172 Rtpir. 15 fgr., 4) das Morgenland No. 173 a., tarirt auf 222 Kehle. 15 fgr., ſollen 
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Theilungẽhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation „am 12. Oktober o. Vormittags 11 Uhr" 
im biefigen Stadtgerichtslofale Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Taren, bie neueften 
Hypothekenſcheine und bie —— beſondern Kaufbedingungen können in der Regiſtratur einge 
fehen werben. Solbin, den 4. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(11.) Proclama, Der hierfelbft auf Echönfeld gelegene, Vol. II. Fol. 277. des Hypothe; 
kenbuches verzeichnete, auf 1648 Rthlr. 8,5 fgr. gerichtlich tarirte, ber Wittwe Kloß abjubicirte 
Quiliſch'ſche Gafthof ift wegen nicht erfolgter Belegung des Kaufgeldeg zur Reſubhaſtation geftellt, 
und Termin zum anderteitigen Verkauf auf „den 29. September er., Vormittags 10 Uhr“ an 
biefiger Gerichtsftelle angefegt worden. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find in unfes 
vor Negifratur einzufehen. Sommerfeld, den 12. Juni 1841, 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(12) Subhaftationd,Patent. Das hier belegene und sub No. 57. verzeichnete, dem Glafer- 
metfter Auguft Vetter zugehörige Kleinerbenhaus nebft Zubehör, laut der nebft bein Hypotheken» 
feheine in unferer Regiſtratur täglich einzuſehenden Tape auf 453 Rthlr. gerichtlich abgefehä t, fol 
„sen 20. September 1841 rt ig 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. _ Drebfau, ben 12. Mai 1841. 

Das Schloß: und Stadt» Gericht. 


-(13.) Nothwenbiger Verkauf. Das zu Groß-Blumberg nahe an ber Oder gelegene Schank 
Erabliffement, das Schlößchen genannt, welches dem leifchermeifter Rhein zu Blumberg angehört, 
und gerichtlich auf 746 Rthlr. 15 fgr. abgefhägt worden, im Hypothekenbuche aber noch nicht 
eingetragen ift, fol in dem auf „ben 1. Dftober 1841 Vormittags 10 Uhr" an Gerichtöftelle zu 
Groß: Blumberg angefegten Termine meiftbietend verkauft werben. Die Tare und die nähern Be⸗ 

ichnungen und Befchreibungen find in der Megiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Die Derkaufsbebingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Zugleich werben alle Dies 

jenigen unbefannten Intereffenten, bie ein Nealrecht an dem zu verfaufenden Grundſtücke zu haben 

vermeinen, ober wirklich haben, hiermit aufgefordert, ſolches bis fpätefteng zu dem refp. in dem 

obigen Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Realanfprücgen würden 
präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfchtweigen auferlegt werden. 

Erofen, den 2. Juni 1841, 

Patrimonial + Gericht ber Blumberger Güter. 


(14) Bekanntmachung. Die Hypothetentabellen von den sub No. 20. und sub No. 1. und 
2. bermalgenden Grundſtücke von Wadelsdorf, ingleichen von ben sub No. 33. und sub No. 3. der 
walzenden Grunbdftücke von Kleinloig gelegenen Befigungen find angefertiget und können binnen 
zwei Monaten eingefehen werben, mach deren Ablauf die Uebertragung in das Hypothekenbuch 
erfolgt. Epremberg, am 20. Juli 1841. 
Die Patrimonial » Gerichte von Wabeldborf und Kleinloig. 


(15.) Subhaftationd» Patent. Die im Dorfe Bahnsborff, Kalauer Kreifed, belegene, 
dem Zimmermann Gummlich gehörige Bübnernahrung, laut der in unferer Regiftratur täglich eins 
zufehenben Tare auf 100 Rthir. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll auf „den 21. September 1841 Vormit⸗ 
tage 11 Uhr“ in der Gerichtsftube in Bahnsdorff öffentlich meiftbietend verkauft werben. Zugleich 
werben alle unbekannten Realprätendenten zufi obigen Termine unter ber Warnung vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf das Grundſtück präflubirt und ih: 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirb. 

Drebkau, ben 12. Mai 1841. 

Das Patrimonial » Gericht Bahnsborff. 


(16) Be⸗ 
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(16.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Schulze zu Groß⸗Latzkower Mühle beabfichtiat 
auf dem ihm zugehörigen Ackerplane unfern bed Dorfes Sroß-Wubiefe eine Fr 
fogenannten Fußholländer, zu erbauen. Nach $. 6. des Edikts vom 28. Dftober 1810, in Verbin. 
bung mit der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 23. Dftober 1826 werben alle biejenigen, weiche 

egen biefe Anlage ein gegrünbdetes Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, ihre 
Einsendungen binnen acht Wochen präclufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Königsberg i. d. N., den 21. Juli 1841. 
HAöniglicher kandrath Königöbergfchen Kreifes. Baper. 


(17.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Drasger zu Dammmühle bei Meet beabſich⸗ 
tigt neben feiner Waffermühle eine Bockwindmühle zu erbauen. Died Vorhaben wird in Gemäßheit 
der $$. 6. und 7. des Edikts vom 23. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 23. 
Dktober 1826 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle biejenigen, 
welche ein dere Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, ſolches binnen 8 Wochen prätlufi: 
vifcher Frift bei dem Unterzeichneten geltend zu machen haben. Arnswalde, den 3. Juli 1841. 

Königl. Landrath Arnsmwaldfchen Kreifes. v. Waldam. 


(18.) Bekanntmachung. Der Befiger der Güter Zettig und Slyren beabfichtigt im erften 
Drte zum Brennerei- Betrieb, im legtgenannten Behufs der Stärkefabritation Dampfentwickler 
in ben in beiden Orten befindlichen Brennereien und Gefindehaufe aufzuftellen. Nach $. 16. des 
Regulativd vom bten Mai 1835. bringe ich) dies Vorhaben zur öffentlichen Kenniniß, um etwaige 
Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präflufivifcher Friſt bei mir anbringen zu können. 

Srirfchendorf, den 2aſten Juli 1841. 

Königl. Laudrath Eroffener Kreiſes. v. Rheinbaben. 


(19.) Bekanntmachung. Die biefige ſtädtiſche Ziegelei, wozu ein Wohnhaug, ein Stall, 
er Ziegelfcheunen, ein Brennofen, 2 Morgen 104 QRuthen Garten, 2 Morgen 135 QRuthen 
iefen gehören, fol in Erbpacht ausgethan werben. Zur Abgabe der Gebote ſteht Termin auf 
„den often Auguft Vormittags 11 Uhr” in unferm Seſſionszimmer an, wozu Erbpachtsluſtige 
hierdurch eingeladen und wo auch die Bedingungen befannt gemacht werben. 
Zielenzig, den 20ſten Juli 1841. 
Der Magiſtrat. 


(20.) Befanntmahung. Das Statut für die hiefige Sparkaffe vom 31. Juli 1829 wird 
aufgehoben. Vom 1. Januar 1842 gilt bag neue nad) bem Gefege vom 12. December 1833 uns 
term 23. Januar ce. errichtete und unterın 28. Februar c. vom Königlichen Ober: Präfidio beftätigte 
Statut, welches namentlich ben Zinsfag auf 2} p. Ct. ermäßigt. Jedem Stücke ber No. 91. dee 
biefigen Wochenblatts vom 31. Juli ce. wird ein volftändiges Eremplar beigefügt werben. — Bin: 
nen drei Monaten hat jeber Intereſſent bei ung anzuzeigen, ob er feine Einlagen zurücknehmen, 
ober unter ben neuen Bedingungen verbleiben will. Von denjenigen, bie fich binnen drei Monaten 
unter Probuction ihrer Sparfaffenbücher nicht melden, wirb das legtere angenommen. 
Denn erlauben wir ung die refp. Gerichte auf Benugung bes Inſtituts zur Belegung Kleiner 

epofitalmaffen aufmerkfam zu machen. Landsberg a. d. W., den 12. Juli 1841. 
Der Magiftrat. 


21.), Bekanntmachung. Eine filberne Theemafchine, zwei filberne Leuchter, ſechs filberne 
Eplöffel, ein filberner Vorlegelöffel, zwei Stugubren, zwei Yagd-Voppelgetoehre und eine Büchfe 
foßen „am 14. Auguft d. J. Vormittags um 11 Uhr” an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle hiefelbft 
gegen fofortige Zahlung in Courant meiftbietend verkauft werben. 

Schwiebus, den 20. Juli 1841. vig. comm. Schliepmann. 








(22.) Am 
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(22.) Um Dienſtag ben 10ten Auguſt d. J. und an den folgenden Tagen ſoll bas Mobiliar; 
Vermögen ber verſtorbenen verehelichten Fleiſchermeiſter Chriſtian Looſe, Marie Beate gebornen 
Hardeler und ihres hinterbliebenen Ehemannes, beſtehend in Meubles und Hausgeräth, Klei⸗ 
dungsſtücken, Leinenzeug, Betten, Gold» und Silbergeſchirr, Kupfer, Meſſing, Blech r Eifen, 
Porzellan und Glas ıc., im Sterbehaufe bierfelbft öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Reetz den 22ften Juli 1841. 

Der Land: und Stadt: Gerichte » Aktuar Nidel, vig. comm. 


-  (%3.) Bekanntmachung. Zum Bau der Derlin-Srankfurter-Cifenbahn fol dem Mindeftfow 
dernden die fernere Lieferung von 2000 Stück kiefernen Duerfchwellen a8 Fuß lang, beftehend aus 
Halbholz, 8 Zoll ſtark mit einer untern Schnittfläche von 13 Zoll Breite am Zopfende, mit ber Ver⸗ 
pflichtung, wenn es verlangt wird, noch 2000 Stüd nadyzuliefern, übertragen werben. Die nä 
bern Bedingungen find in unferm Bureau, Oberwallſtraße No. 3. einzufehen und werben verfiegelte 
Dfferten mit der Auffchrift: „Submiffion zur Holzlieferung füt die Berlin: Frankfurter-Eifenba n,“ 
bis zum 1. Auguſt d. J. entgegen genommen. erlin, den 10. Juli 1841. 

Die Direction der Berlin-Frankfurter ⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


(24) Bekanntmachung. Mein hierſelbſt auf ber Mittelgaſſe sub No. 93. belegenes, brau⸗ 
berechtigtes Wohnhaus, mit welchem bie Bäckergerechtigkeit verbunden iſt, fo wie meine übrigen 
Acer: und Wieſengrundſtücke beabfichtige ich „am 12. Auguft o. Nachmittags 2 Uhr“ im hiefigen 
Gaſthofe meiftbietend aus freier Hand zu verfaufen und lade dazu zahlungsfähige Käufer hierdurch ein. 

Dobrilugf, ben 16. Juli 1841. Der Bäcermeifter Zahn. 


(25.) In Sandom bei Ziebingen follen gegenwärtig circa 50 Schod Eernigte kieferne Brek 
- ter und Sohlen, verfchiedener Länge uub Stärke, von dem Schnitt des vorigen Winter nach ber 
Tare au freier Hand verkauft werden. : 


(26.) Diejenigen Schiffer, welche Kalkfteine von Rüdersborf nad) ber Limritzer Ablage für 
Biefelbe Fracht als nach der Landsberger Ablage für mich zu übernehmen wünſchen, können fich 
in franfirten Briefen oder perfönlich bei mir melden. 

Zielenzig, ben 8. Juli 1841. Der Kalkbrennereibefiger Haegel. 


(27.) Anzeige. In meiner hier etablirten Kaltbrennerei if von jegt ab fortwährend Kalk zu 
baben. Der Steinkalk Foftet a Tonne 1 Rıhlr. 25 fgr. und der Mergel-Kalk bie Tonne 27 far. 6 pf. 
mit Ausfchluß der Tonne, Bei großer Duantität werde ich noch) billigere Preife fielen. Meine 
refp. Abnehmer werde ich ſtets reell bedienen und bitte um geneigten Zufpruch. 

Zielenzig, den 8. Juli 1841. Der Kaltbrennereibefiger Haegel. 


(28.) Nachfiehende Bohlen und Bretter habe ich wieder in beſter Austwahl erhalten: kieh⸗ 
uene Bohlen von 2, 24 bis 3 Zoll ftarf, beſäumt, nicht beſäumte in berfelben Stärke, 12 bi8 WZoll 
breit, 9 bis 26 Fuß lang; Bretter von $ bie Zoll ſtark, 10 bis 26 Fuß lang, auf Verlangen 
bis 25 Zoll breit; Bohlen und Bretter find bis 18 Zoll Kern und ohne Hefe zu haben, eichene 

Bohlen von 2 big 6 Zoll flark, Bretter von $ bis $ ftarf, 9 bis 26 Fuß lang mit und ohne Aefte. 
Das kiehnene Holz ift vor 1 bis 4 Jahren, das eichene vor 2 biß 8 Jahren gefchnitten, fo daß es 
ſich zu allen Arbeiten auf das Vortheilhaftefte anwenden läßt. Die Jölligen Bretter No. 1. koften 
aSchod 25 Rthlr. Auch offerire ich wieder eine bedeutende Duantirät Kreuzholz von befter Quali⸗ 
tät von 4, 44, 5, 53 big 6 Zoll ftark, 8 bis 26 Fuß lang. Ebenfo Mahagoni» Bohlen und 
Fourniere von ſchlichten bis zu den fhönften Pyramiden. 

. Stanffurt a. d. D., ben 22. Juli 1841. Hol händler Sch mi. 








Aa a (29.) Den 





(9) Berkelgerung eines Piſtorias'ſchen Dampfbremnerei:-Apparatee. 
Der auf dem Rittergute Bernsborf bei Hoyerswerda befinblihe Dampf: Apparat mit Des 
ſtillirblaſe, welcher ganz men, gut und jioecfmäßig eingerichtet, nur ein Jaht im Gebrauch gewefen 
if und worauf 19 Scheffel gebrammt werben können, fell „am 21. Augufi a. ec. früh 9 Uhr" auf 
genannten Mittergute mit allem und voliftändigem Zubehör an ben Meifi- und Beſtbietenden ver» 
feigert werben. Die Hälfte ber Erfichungsfumme ift fofort baar anzuzahlen und ſollen bie übrigen 
** im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 


(39) Betanntmachung. Da ich mich im redlichen Beſitze ber früher dem Tuchmacherge ⸗ 
werke in Neuwebell gehörigen Walkmühle befinde, fo warne ich Jedermann, ſich in Kaufunter⸗ 
hanblungen —— dieſes Grundſtücks mit dem angeblichen Gewerks-Altmeiſter Bahr, ber zum 
öffentlichen Verkaufe Termin auf „ben 11ten Auguſt d. J.“ angeſetzt hat, einzulaffen. 

Dragemübhle bei Neuwedell. Wegner. 


(21) Zlieder, neu und ſchön getrocknet kauft Ebuard Weinedel in Frankfurt a. b. O. 








(32.) Eugliſchen Steinkohlentheer und Colophonium empfehlen zu billigen Preiſen 
Schmidt & Kierfiein in Frantfurt a. d. O. 


(33.) 500 Eentner weizene Kleie lagern zum Berfauf bei 
Adolph Roquette in Franffurt a. d. D. 


34.) Wichtige, gang neue Erfindung für Brauerci-Befiger, Gaftwirthe, 
Bierſchänker u. f. w. 

Das glücklich erfundene Mittel, bag Sauerwerden ber Biere zu verbliten, trübe und fchaal, 
fo wie fauer getworbene wicder herzuftellen, und Biere auf bie vortheilbaftefte und biligfte Art wein: 
Har zu machen, ift gegen portofreie Einfendung von 2 Thalern (vorbehaltlich der Geheimhaltung) 
allein bei beim unterzeichneten Erfinder zu haben. Diefes bewährte foftenlofe Verfahren ift einzig 
und unlibertrefflich in feinen Wirkungen; «8 verbeffert ben Gefhmad eines jeden Biere bedeutend, 
und läßt fich baffelbe Jahre lang, ohne fauer zu werben ober zu verderben, aufbewahren. Zugleich 
find bemfelben bie Vorfchriften « 8 megen feines lieblichen, aromatifchen Geſchmackes und feiner 
vortrefflichen, magenflärfenden Wirkungen jett fo beliebten englifchen Kräuter: oder Magenbiers, 
fo wie des neuerfundenen Startoffelbierd, Weinbierd und Champagnerbiers beigefügt, welche ohne 
Poftipielige Geräthfchaften in jedem Lokale und in jeder Quantität erſtaunlich Leicht und billig herge⸗ 
flette werben können. Schulg in Zerlin, neue Friedrichsſtraße No. 3., Apotheker, ü 

wirkliches Mitglied bes Upurheker-Vereins im nördl. Deutfchland und ehem. prakt. Bierbrauer. 


25) 1Domainen-Actuarius, 1 Privatseeretair, welche eine gute Hand 
schreiben, ihren Posten hinlänglich auszufüllen im Stande und mit Zeuguissen versehen 
sind, können dauernde mit gutem Gehalt verbundene Engagements nachgewiesen erbal- 
ten durch das hiezu beauftragte Bureau des pens. Polizeiraths und Hauptwanns a. D. 
Titz in Berlin, Taubenstrasse No. 23. . 


(36.) Ein vorzfiglicher Oldenburger Stammochfe, 6 Jahr alt, ganz fromm und twohlgenährt, 
fol ais libercomplett verfauft werden.  Dorminium Döbberniß. 


(37.) Gang frifches Mohnöl (Tafel: ober Callatöl) von ausgezeichneter Güte, empfiehlt 
Ebd Weinebel in Franffurt a. d. O. 
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Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 31. 


Frankfurt a. d; O., den 4. Auguſt 1841. 
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E13: Spobhaſiations⸗ Patent. Das dem Bäcermeifter Johann Georg Ferdinand Becker 
gehörige, inder Schloßftraße hieſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Band I. pag. 161. No. 17. ver: 
geichnete Kleine Wohnhaus nebft Hofraum und Wiefenfavel, auf 898 Rıhir. 8 ir. abgeichägt, iſt 
Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und ber Bietungstermin auf „ben 11. Oktober 1841 Vormit: 

„tags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen und bie Kaufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 
Fürftenwalde, den 19. Juni 1341. 
Königl. Land» und Etabt: Gericht. 


(2) Subhaftationd: Patent Die dem Bauer Johann Friedrich Zimmermann zu Schön: 
felde gehörigen Theile von dem zu Schönfelde ir ‚ im Hypothekenbuche von Schönfelde 
Fol. 97. Ro. 13. und im Senerfocietätscatafter sub No. 12. verzeichneten ehemaligen Vierhuͤfengut, 
als: a. dad Wohnhaus, b. der beim Haufe belegene Garten von 14 Morgen Slächeninpalt, o. 72 
Morgen 55 DRuthen Ackerland, welche Theile auf 400 Rthlr. abgefchägt worden, find Schuldens 
halber zum Verkauf geſtellt und ift der Bietungstermin auf „ben 13. November 1841 Vormittags 
11 Uhr’ an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regi⸗ 
firatur einzufehen und bie Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. Der 
feinem Aufenthalte nad) unbekannte bisherige Befiger Bauer Johann Friedrich Zimmermann wird 
zu biefem Termin hiegmit Öffentlich unter der Warnung vorgeladen, daß feines Augbleibeng unge: 
achtet dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden mwirb. 

Fürftenwalde,-den 17. Juli 1841. 

Königliched Land» und Stadtgericht. 


(3) Das in Land aufgemiefene Weiderecht zu dem an den Staat abgetretenen Haufe in der " 
langen Vorſtadt Vol VIE. No. 8. des Hypothekenbuchs von Cüftrin, welches dem Branntwein⸗ 
brenner und Kietzerwirth Johann Auguft Brutfchke vorbehalten worben ift, [ol „am 4. Oktober c. 
ftüh 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichteftelle in nothiwendiger Gubhaftation verkauft werben. 
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten bei Vermeidung der Präcluſion vorgelaben. 

, Güftrin, den 27. Juni 1841. 
- Königl. Land: und Etabt: Gericht. 


(4.) Proclama. Das ben Maurermeifter Guſtav Heinrich Kleift gehörige, in ber Comman⸗ 
Bantenftraße zu Cüſtrin gelegene und im 12 über dieſe Etadt Vol. II. No. 91. verzeich: 
nete Wohnhaus nebft Seitengebäuden, Waſchhaus und Garten, sufammen auf 4565 Rthlr 24 
fgr. 8 pf. im Durchfchnitt des Material: und Nutzungswerths tarirt, fol „am 15. November b. %. 
früh 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Gubhaftation verfauft werden. Zu 
‚Biefen Termin wird auch der Vefiger Maurermeifter Guftan Heinrich Kleift bei Vermeidung der 
Präcluſion vorgeladen. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein liegen in ber Megiftratur jur 
Einficht und die Bebingungen werden im Termin befannt gemacht. 

Eüftrin, den 24. Juli 1841. 

Königl. Land: und Etadt: Gericht. 


—Bob (66) Sub⸗ 
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EG.) Eubhaſtations⸗Patent. Das dem Gaſtwirth Wilhelm Niechen gehörige, bei Merzdorff 
belegene, im —R sub Mo. 11. verzeichnete Grundſtũck, aus 70 Morgen 76 QRuthen 
Landung mit Gebäuden beftehend, auf 3574 Rehlr. 23 for. abgeihägt, foll in nothiwenbiger Sub» 
baftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslokal auf „den 13. Septem⸗ 
ber 1841 Vormittags 11 Uhr‘ vor bem Herru Land» und Stadtgerichtd-Rath Meyer angefegt. Die 
Taxe und ber neufte Hypothekenſchein find in unfrer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedinguugen 
werben im Termine feftgeftellt werben. Landsberg a. d. W., ben 11. Mai 1841. m 

Königl. Preuß. Land» und Etabdtgericht. ; 


(6.) Bekanntmachung. Es befinden fich in unferm Depofitorio: 1) für den feinem Aufent» 
halte nad) unbekannten Knecht ze riedrich Maerten, Sohn des zu Eulam verftorbenen 
Ausgedingers Maerten 2 Rthlr. 6 fgr. A pf. Vatererbe; 2) für den im ehemaligen 2. Schleſiſchen 
Anfanterie: Regiment geftandenen, feit dem Jahre 1814 aber verfchollenen Soldaten Johann Fries 
drich Schmidt, Eohn des Ausgedingerg gleichen Namens und der Anna Dorothea geb. Rettſchlag 
aus Gennin 24 Rıhlr. 11 fgr. 2 pf. Muttererbe; 3) für die fchon vor bein Fahre 1813 nit ihren 
Eltern nach Polen und bdann nad) dem ſchwarzen Meere angeblich verzogenen und dort ihrem Wohns 
orte nach unbekannten drei Geſchwiſter Lehmann, Michael, Johann und Elifaberh; aug dein Nach» 
laffe des im Jahre 1817 zu Worholländer verfiorbenen Auggedingers Friedrich Grüneberg noch ein 
Depofitalbeftand von 41 Rthlr.27 jgr.; 4) für bie jetst ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben 
der fchon im Jahre 1813 mit Hinterlaffung eines Wittwers und mehrerer Kinder, in Gadawer 
Holländer bei Conin im ehemaligen Großherzogthum Warfchau verftorbenen, verehelicht geweſenen 
Holländer Sommer, Marie Elifabeth gebornen Lange, Tochter des im jahre 1736 zu Pyrehne 
verftorbenen Koloniften Martin Lange, ein ihrer Erblafferin zugefallenes Muttererbe von 19 Rihlr. 
15 ſgr. 7 pf.; 5) für den fchon vor mehreren Jahren auf die Wanderſchaft gegangenen und feinem 
Aufenthalte nach unbekannten Huffchmidtgefellen Johann Gottlieb Goerig, Sohn der verftorbenen 
Executor⸗Wittwe Goerig, Anne Ehriftine gebornen Kroll, ein Muttererbe von 21 Rihlt. 21 fgr. 10 
pf., und 6) für die Erben ber am 1. Februar 1808 hieſelbſt verſtorbenen Ackerbütger· Wittwe Mies 
liß, Marie gebornen Kakuſchke, welche ihre vollſtändige Legitimation als folche bisher nicht Haben 

- führen können, a. in der Maffe Witwe Mieligfche Erben wiber Bergener 39 Rthlr. 24 for. 9 pf,, 
b. in der General JudicialMaſſe Wittwe Mieligfche Erben 61 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., in Summa 120 
Rthir. 2 fgr. 3 pf. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten, fo mie die nicht vollſtändig legirie 
mirten Eigenthümer der vorgebachten Depofital- Waffen oder deren Erben werden dater hiermit 
aufgefordert, ihre Anfprüche daran binnen vier Wochen unter Führung ihrer Legitimation darzu⸗ 
thun, widrigenfalls diefe Gelber zur allgemeinen Juſtiz· Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert wer⸗ 
den müſſen. Landsberg a. d. W, den 15. Juli 1841. 

i Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


(7.) Nothwendiger Verkauf. Das beiCroffenan der Frankfurter Chauſſee belegene, Vol. I.Fol 
180. Ro. 3.b. des Hypothekenbuchs der Stadt Eroffen für bie Vorftäbte, Scheunen und Vorwerke 
verzeichnete, zum Nachlaffe des Tuchfabrifanten Earl Friedrich Bergmann und deſſen Wittwe Jos 

anne Louife gebornen Rein gehörige Borwerke:-Grundftück, auf welchem ſich ein mit feiner Border 
—— nach der Chauſſee zu gelegenes, früher als Gafthof unter ber Benennung Prinz Wilhelm von 
Preußen benugtes Haupttwohngebäude, fo wie ein Fabrik: und fonfliges Wohn: und Wirthichaftsger 
bäubde befindet, und dag auf 6022 Rehlr. 3 fgr. 3 pf gerichtlich abgefchägt ift, foll in bem auf den 
„9. September 1841 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kammergerichts:Affeffor Marot an ges 
mwöhnlicher Serichtsftelle angefegten Termine meifibietend verkauft werden: Die Tare und ber 
meuefte Hypothekenſchein find in der, Negiftratur des unterzeichneten Gerichtd einzuſehen. Die 
Verlaufsbedingungen werden im Termine befaunt gemac)t'werben. 
Eroffen, den 17. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Etabtgericht. 
Po Et rein 8.) Roth 
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(8.)_ Nothtvendiger Verkauf. Der den Erben des Tuchfabrikanten Earl Ferdinand Gott⸗ 
bard Heffe gehörige, im Hypothekenbuche für die Weinberge Vol. I. Fol. 176. verzeichnete, bei 
Merzborf belegene Weinberg von 333 ARuthen auf 1584 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefchägt, ſoll 
in dem auf „ben 8. September d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Bandgerichtsrath Hürche 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegten Termine meifibietend verkauft werden. Die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichte einzufehen. Die 
Verfaufsbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 

Groffen, den 18. Mai 1841. | ; 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


(9) Bekanntmachung. Der Echneiber Ehriftian Utke aus Glambeck, welcher fichim Jahre 1819 
aus feinem Wohnorte entfernt hat, oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden 
aufgefordert, fich im termino „den 6. Januar 1842" oder vor bemfelben bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, widrigenfalld der Ehriftian Utke für todt erklärt und die Erbfolge in fein Were 
mögen eröffnet werben wird, bie ettvanigen unbekannten Erben aber mit ihren Anfprüchen präclu⸗ 
dirt werden follen und wenn fie ſich fpäter melden, gehalten find, die Erbſchaft in ber Lage anzunehs 
men; in welcher fie fich befindet und fünmtliche Dispofitionen des big dahin Iegitimirten Erben 
anzuerkennen. Reetz, ben 8. Schruar 1841. 

\ önigl. Land: und Stabtgericht. 


(10.) Daß hierfelbft belegene, sub No. 257. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
des Tuchmachermeifter Buffian, nebft dem dazu gehörigen Hauslande und dem dahinter gelegenen 
arten, nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 154 Rthlr. 22 for 6 pf. abgefchägt, 
fol in terınino „den 29. November d. J Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle fub⸗ 
baftirt werben. Reetz, den-7. Juli 1841. 

Königliches Land: und Stadtgericht. 


(11) Das Hiefelbft in der Viehgaſſe belegene Haus des Tuchmachermeiſters Ernft Ludwi 
Roeſtel, No. 366. Fol. 181. Vol. 4. des Hypoihekenbuchs, abgefchägt auf 674 Rthlr. 10 for. 1 
pf. zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 1. December Vormittags 10 Uhr" von ung an Gerichtöftelle im Wege ber nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Zielenzig, den 17. Juli 1841. 

Königl. Lands und Stabtgericht. 


(12.) Proclama. Zum öffentlichen Verkaufe des hieſelbſt belegenen, ben Geſchwiſtern Grundt 
gehörigen, sub No. 335. des Hypothekenbuches eingetragenen Wohnhaufes ift ein anderweitiger 
Bietungstermin auf „ben 12. Dftober o. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftele anberaumt 
worden. Schwiebus, den 19. Juli 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(13) Gerichtlicher Verkauf. Das hierfelbft an der Sapiapee gelegene Wohnhaus Bes 
Kürfchnergefellen Earl Gottlieb Plonz, abgefchägt auf 869 Rihir. 19 fgr. zufolge der nebft Hypo» 
thekenfchei in ber Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 13. September c, Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Spremberg, den 22. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


(14.) Bekanntmachung. Da der Antrag auf Subhaftation der Wolſchingsmühle von dem 
Ertrahenten zurückgenommen worden ift, fo wird der auf ben 7. Auguft d. J. anberaumte Licitas 
tiongtermin hiermit wieder aufgehoben.  Genftenberg, den 27. Juli 1841, 

j Königl. Land» und Stadtgericht. 


8662 15.) Vers 
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(15.) Verkauf. Lands und Etabt: Gericht zu Lackau. 

Das im hiefiger Stabrfelbflur unter bem ſogenannten Eichholse belegene, sub Mo. 155. des 
Flurbuchs verzeichnete und im Hypothelenbuche über Baudelgrundſtũcke VoL II. Pag 129. Re. 
49. eingetragene Aderfiüd von 2 Scheffeln Ausfaat, dem Aderbürger Gottlieb Greul hierſelbſt zuge: 
börig, laut der mebft dem Hypothekenſcheine im unferer Negiftratur täglich einzufchenden Tape auf 
129 Nehir. 6 fg. 8 pf. gerichtlich abgeichägt, foll „am 10. September c., Vormittags LI Ybr an 
biefiger Gerichtgfielle öffentlich meiftbietend werfauft werten. Luckau, deu 17. Mai 1Si1. 


(16.) Bekanntmachung. Auf dem Johann Michael Grunowſchen Gute zu At-Rert folen 
se Ai —— * Den 2 — —* —— — Bilde, Kupfer, 
eſſing, Adergeräth und dergleichen mehr öffentlich an ben Meiſtbietenden gegen gleich b 
lung verauftionirt werben. MWriegen, den 23. Juli 1841. gegen gleich baarı Jah 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(17.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgericht Driefen, den 15. Juli 1841. 

Das zu Eſchbruch unter Ro. 24.B. belegene Erbzinsgut der Friedrich Priewerſchen Erben, aus 
2 Magdeb. Morgen beſteheud, nach ber in unferer Regiftratur werktãglich einzuſe henden Taregerichtlich 
auf 50 Niplr. gewürbigt, fol Tpeilungepalber „am 13. Rovembere. Vormittags 10 pr” in unjerm 
En iron meifibietend verkauft werden, Die Bebiugungen werden im Termine bekannt 
gemacht werben, 


(18.) Proclama. Zur Vertheilung des auf 24 Rıbir. 26 (gr. 7 pf. ſich belaufenden N 
laſſes ber verfiorbenen Tuchmachermeifter Pietſch, Dorothea Friederike he be — Br 
ift Termin auf „ben 27. Auguſt d. 5. Nachmittags 3 Uhr” angefegt, zu welchem alle erwa unbe 
kannten Gläubiger unter der Verwarnung hierdurch vorgelaben werden, daß auf bie Nichterſcheinen⸗ 
ben bei Bertheilung ber Maffe keine Nückficht genommen werden wird. 

Eommerfilb, den 16. Juli 1541. 

Königl. Preuß. Stadt « Gericht. 


(19.) Nothtvendiger Verkauf. Das in dem Königlichen Amtsdorfe Tauer, im Eottbuffer 
Kreife belegene, dem Bauer Hand Lehmann gehörige fogenannte Schilfafche Bauergur, abgeihäßt 
auf 300 Rihlr. infolge ber nebft Hnpothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tage, fol am 
5. November d. J. Bormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Etwa⸗ 
nige Bebingungen folen im Termine befannt gemacht werben. 

Peig, deu 24. Juli 1841. 

Königl. Preuß. Gerichts » Rommiffion. 


(20) Nothwendiger Verkauf. Folgende, dem Fleifchermeifter Samuel pn und beſſen 
Ehefrau, gebornen Weigmann, zugehörige Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No. 63, hierſelbſt nebſt 
Scheune, 2) eine in hiefiger Feldmatk befegene Rothel, Vol. II. Fol. 25. bed Hypothekenbuchs 
verzeichnet, zufammen laut der nebft Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 206 Rthlr. abgefchäst, follen „am 6. November Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle fubhaftirt 
merden.  Kürftenberg, den 27. Juli 1841. 

Königlihe Berihtd:Rommiffion. - 


21.) Bekanntmachung Der zum öffentlichen Verkaufe des ben Bauer Schulze gehörigen, 
zu Günthersborf sub No. A. belegenen Novenſchen Bauerguts auf „ben 17. Auguſt d. 5." ange 
fegte Bietungstermin wird aufgehoben. Frieblanb, den 30. Juli 1841. ; 

Königliche Preußifhe Gerichts: Rommilffion. 


® 
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(22.) Subhaftationd:Patent.. Königliches Yuftige Amt Biegen zu Mülrofe. 

Die sub No. 9. zu Neulindow belegene, Fol. 17. des neuen Supcibetenbuche verzeichnete, 
ben Tagelöhner Johann Friedrich Morche zugehörige Koloniſtenwohnung nebft Sta und 14 Morgen 
Land, welchezufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 85 Rthlr. ad: 

eſchãtzt worden ift, fol „amd. November c. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Bierfelöft Öffentlich verfauft werben.  Müllrofe, din 26. Juli 1841. 


(23.) Subhaftationd- Patent. Die dem Wilhelm Meyer deſſen Tochter Maria und deu 
fünf Geſchwiſtern Haack gehörige, zu Neu-Rofenthal delegene Koloniftenftelle von zehn Morgen 
nebft einem Wohnhaufe, No. 21. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 72V Rthlr. 29 fgr. 1 pf. 
zufolge der nebft —— und Bebingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
„am 3 September 1841 Vormittags 11 Uhr“ in ber Gerichtsſtube zu Neuhardenberg verkauft wers 
den.  Müncheberg, den 24. Mai 1841. * 

Fürſtliches Gericht der Standesherrſchaft Neuhardenberg. 


(24.) Nothwendige gerichtliche Subhaſtation. Patrimonial Gericht Wieſenwerder. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Friedrich Hahn gehörige, bei dem Dorfe Wie— 
- feuwerder, im Arnswaldeſchen Kreife, gelegene Erbzinsgut Buchwiefe, circa 31 Morgen 122 ° 
DRuthen groß, auf 571 Rihlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchätzt, fol auf Antrag eines Gläubiger 
„am 27. Oktober o. Vormittags LI Uhr" auf der Gerichtsſtube zu Wieſenwerder öffentlich verkauft 
werben. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, bei Vermeidung der Präclufion 
fpäteften® im diefem Termine fich zu melden. Arnswalde, ben 19. Juli 1341. 


(25) Gubhaftationd» Patent. Die unterhalb Wulfom, eine Meile von Frankfurt a. 8. D. 
belegene, sub No. 4. Fol. 3.0. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, den Mühlenmeifter Carl Hein 
rich Kreutzfeld gehörige fogenannte Booßener Untermühle mit zwei oderfchlächtigen Gängen ncbft 
Scheune, Garten und 2 Morgen Acker, welche zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Mes 
giftratur einzuſehenden Tare auf 4166 Rthlr. 23 br. abgefchägt worden ift, fol „am 2. November 
d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Wulkow öffentlich verkauft werben. 

Mührofe, den 28. Yuli 1841. j 

Patrimonial» Gericht Wulkow und Wüſte⸗-Cunersdorff. 


(26.) Subhaflationds Patent. Die zu Mühlbock belegene, im dortigen Hypothekenbuche 
sub No. 60. — Hãuslernahrung, welche auf 150 Rehlr. taxirt worden, ſoli im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation „am 9. —— d.%, —— 11 Uhr” au der Gerichtsſtelle 
in Schönfeld verkauft werden. Schwiebug, den 25. Mai 1841. 

Das Patrimonials Gericht Schönfeld x. 


—ñ—ñ — — — 


(27.) Subhaſtatious⸗Patent. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Eigenthümers Earl 
Friedrich Ginapp gehörige, zu Altlipfe sub No. 7.b. belegene, auf 284 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich 
abgefchäßte —— von 8 Magdeburgiſchen Morgen, ſoll, da die Wittwe Ginapp als frfis 
here Adjudicatoria die Kaufgelber nicht berichtigt hat, auf deren Gefahr und Koſten anderweit 
in termino „den 19ten Rovember o. Vormittags um 11 Uhr“ in ber Gerichtsſtube zu Lipke in 
nothwendiget Subhaftation verfauft werden, und ift die Tare und der neuefte Hypothekeuſchein in 
unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a d. W, den 2Sften Juli 1841, 

. Patrimonial« Gewicht der Herrfchaft Lipfe 

(28.) Bekauntmachung. Der ehemalige Bauernahrungs:Befiser Johann George Wohle zu 
Mohſau bei Zullichau iR durch Erkenntuiß für einen Werfchwender t und —*8* 
gefiel. Zullichau den 16. Juli 1841. 

| Das Patrimonial+ Gericht über Mohſau Antheil A. 
— — — — 


(29.) Noth⸗ 


— 
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(29.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonials Bericht Bolzen. 

Die Stillerſche Särtnernahrung No. 19. zu Bolzen, abgefchägt auf 307 Kehle. zufolge der 
nebft Hppothetenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 9. Nos 
vember co. Vormittags 11 Uhr” in Golzen an orbeutlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Züfichau, den 12. Juli. 1841. 


30) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Groß Mehfo, Ealaufchen Kreiſes, gelegene 
fogenannte Borgeliche Koffärhengut, abgeſchätzt auf 400 Nıbir. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur — Taxe, ſoll „am 15. November 184 Vormittags Li Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Lübben, den 26. Juli 1841. 

Das Patrimonial: Gericht Groß: Mebfo. 


(31.) Gerichtlicher Verkauf. Die den Chrifiian Noackſchen Erben’ gehörige, im Dorfe 
Strausborf, Spremberger Kreifeg, gelegene und vom Gottlob Noack bisher Bewirthfähaftete Kof 
füthennahrung, abgefhägt auf 450 Rıhlr. zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
nam 15. Nodember €. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle in Sirausdorf öffentlich 
derfauft werden. Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
Prächufion fpätefteng in dieſem Termine zu melden, Spremberg, den 29. Juli 1841. 

Das Parrimonialgeriht Strausborf. - 


(32,) Subhaftationgpatent. Die zu Streitwalde belegene, ben Martin Lückfchen Erben 

gehörige, auf 1328 Rthlr. 20 Sur. tarirte Kolonie von 15 Magd. Morgen fol Erbtheilungshalber 

‚am 4. November d. %. Vormittags 11 Uhr” in Neuwalde meiftbietend- verfauft werden. Tape 

und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratureinzufehen. Landsberg a. d. W., den 18. Juli 1841. 
Patrimonialgericht Neuwalde. 


(33.) Bekanntmachung. Der Lehngutsbefiger Weiße zu Neudamm beabfichtigt die Aufflck 
lung eines Dampfeylinders zum Betriebe der zu feinem im Dorfe Damm belegenen Lehngute gebö 
rigen Brennerei. In Gemaͤßheit des $. 16 des Regulativs vom 6. Mai 1833 wird ein Jeder, 
welcher fich durch diefe Anlage in feinen Nechten beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, binnen vier 
Wochen präclufivifcher Frift feine Einwendungen bei mir geltend zu machen und zu befcheinigen. 

Königsberg i. d. N., ben 24. Juli 1841. . 

Königlicher Landrath Königsbergfchen Kreiſes. Bayern 


(34.) Bekanntmachung. Der Entreprifenbefiger Schnegke in Mannheim beabfichtigt auf 
feinem Grundſtücke daſelbſt eine Bockwindmühle zu erbauen. Indem folches nach Vorichrift bed 
Edikts vom 28. Oktober 1810 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen 
aufgefordert, welche nad) dem angeführten Edikt und der Allerhöchſten Cabinets Ordre vom 23. 
Oktober 1826 gegen biefe Anlage ein Wiberfpruchgrecht zu haben vermeinen, ihre Einfprüche inner 
balb acht Wochen präclufivifcher Frift im Landraths-Amte hierfelbft anzubringen. 

Zielenzig, ben 12. Juli 1841. 

Königlicher Landrath Sternbergſchen Kreifes. Spbom. 


(35.) Bekanntmachung. Der derzeitige Befiger der Schneibemühle beim Hiefigen Kreigborfe 
Griefel, Tuchfabrifant Auguft Fleck in Eroffen, beabfichtigt die Ummandlung ber Schneidemühle in 
eine Tuchappretur-Anftalt ohne Veränderung ber Fahbaumlage. Nach Vorfchrift des $. 7. dee 

Edikts vom 28. Oktober 1810 eg ich dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Renntniß, daß 
Jeder, ber eine Gefährdung feiner Mechte durch diefe Anlage fürchtet, Widerfpruch binnen acht 
Wochen präcufivifcher Srift, vom Tage der Bekanntmachung, ſowohl hier al beim Bauherrn ein: 
zulegen hat. Fritſchendotf, den 25. Juli 1841. 

‚ Der Landrath Eroffener Kreiſes. v. Rheinbaben. 


86.) Meh⸗ 
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(36.) Mehreren Einwohnern des Dorfes Horno find wegen ihrer ſchulbigen Beiträge m. 
einem von der Gemeinde bafelbft in Separations⸗ Sachen zu —— Koſten⸗Vorſchuß, 57 
Siück Schaafe, 2 Ferien, fo wie ein Stier abgepfändet worden und ſoll dieſes Vieh einzeln „Mon⸗ 
tags den 23. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr” auf dem zum Viehmarkt beſtimmten Plage allhier 
vor dem Werdetthore, meiſtbietend verkauft werben, was andurch zur: öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. Guben, den 31 Juli 1841. 

Königlicdyer Landrath. dv. Earlsburg - 


(37.) Bekanntmachung. - Auf dem Rittergute Gilberberg fo zum Betriebe der Brennerei m 
beim Brenncreigebäube ein Dampfcylinder aufgeftclt werben. Dies Vorhaben wird in Gemäßheit 
der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 1. Januar 1631 sub 3. und des Regulativs vom 6. Mai 1833 
$. 16. hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein jeder, ber durch bie 
beabfichtigte Anlage fich in feinen Nechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen binnen eiuer 
prächufivifchen Friſt von vier Wochen geltend zu machen und zu befcheinigen hat. 

Arnswalde, den 24. Juli 1841. 

Königlicher Landrath des Arnswaldeſchen Kreifee. v. Walbaw. 


(38.) Bekanntmachung. Es ſoll das hieſige alte, maſſive Rathhaus abgetragen und bie 
Ausführung dieſer Arbeit dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Zu dieſem Zwecke iſt von 
ung ein Licuationstermin für Unternehmungsluſtige auf „den 14. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
hieſelbſt angeſetzt. Deoſſen, den 31. Juli 1841. 

Der Magiſtrat. 


(39.) Bekanntmachung. Nachgenannte, im Auftrage der Königlichen Regierung, lands 
wirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. O, -bearbeiteren Scparationg « Gefchäfte, nämlich: 
1) die Gemeinheitstheilung zu Fürftenau, Arnswalder Kreifes; 2) die Separation der Klein⸗Wedler 
Heide, im Arnewaldefchen reife; 3) die Separation der Dorfsfeldmarf Heinersdorff, im Landes 
berger Kreife; 4) die Separation der Dorfsfelbmart Neuenburg, Soldiner Kreifes; 5) die His 
fungsfeparation auf ber fogenannten Kirchenheide zu Neuenburg, Soldiner Kreifed; 6) bie Regus 
lirung der gut&herrlich:bäwerlichen Berhältuiffe, die Dienftablöfung und Separation zu Hohen⸗ 
walde, Landsberger Kreifed; 7) die Ablöfung der Hülfsdienfte und ber Holzberechtigungen ber 
bäuerlichen Wirthe auf der Gutsforſt zu Berfeubrügge, Arnswalder Kreifed; 8) die Hütungsfepas 
ration auf der Gutsforft zu Adamsdorff, Soltiner Kreifeg, wovon die Geſchäfte ad 1. bis incl. 7. 
bie zum Abſchluß der Rezeſſe, dag Geſchäft ad 8. aber big zur Aufftelung des Separationg: Plans 
vorgefchritten ift, werden mit Bezug auf den $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen 
mangeluber Legitimation mehrerer zur Sache aufgetretenen Intereſſenten hierdurch zur öffentlichen 
Kennthiß gebracht. Alle unbekannten utereffenten, welche bei diefen Sachen ein ntereffe zu 
haben vermeinen, werden aufgefordert, fich innerhalb ſechs Wochen, und zwar: 1) jur Gemein 
beitstheilungs:Sache von Fürftenan im Termine „ben 16. September e. Bormittags 9 Uhr’ im 
Gerichtelofale zu Fürfenau; 2) zu den übrigen ad 2. big 7. gedachten Gefchäften „am 16 Septem⸗ 
Ber c. Bormittags 9 Uhr" im Gefchäfrszimmer bes Unterzeichneten zu Soldin zu melden und ber 
Borlegung der Rezeſſe und besichungsmeife bes Srparationg: Plans gewärtig zu fein, widrigenfalls 
fie die Auseinanbderfegung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen 
fpäter werben gehört werden. Soldin, den 27. Auli INA. 

Der Rigierungs » Uffeffor v. Selßer. 


(40) Bekanntmachung. Der zur Oberförfterri Spremberg gehörige Forftdiftrift Weeskow 
ſoll höherer Beflimmung gemäß, mitden Servituten und dergefeglichen Grundfteuer- Verpflichtung, 
anderweit zum öffentlichen Verkauf geftelle werden. Das Forftgrundftück liegt im Spremberger 

Kreife, Frankfurter Regierungs-Beſirks, 4 Meile son Spreniberg und 24 Meile von Cottbus, 
zum Theil nahe am Dorfe Weeskow und dem Spreeftrome, hat einen Flächeninhalt = 647 
| orgen 
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Morgen 94 QRuthen, worunter 612 Morgen 158 QRuthen mit Kiefern beſtanden, 20 Morgen 
62 DRutben Blöße und 14 Morgen 94 DRuthen unnugbaren Boden. Die Tare beträgt 1972 
Mihir. 12 fgr. 2pf. Der Ricitationstermin ift auf „ben 30. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr. auf 
berg hiefigen Königlichen Reut⸗Amte angefegt, mo auch die Bicitationsbebingungen werktãglich ein: 
gefehen werben können. Zur Sicherheit bes Gebots find-350 Rthlr. in Staatspapieren ober baa⸗ 
rein Gelbe erforderlich. Spremberg, ben 28. Juli 1841. 

Der Königl. Domainen:Rentmeifter Zinke. Der Könige. Oberförfter Kurtzhalß. 


AL) Bekanntmachung. Es fol den 16. Auguft c. in der Redierverwaltung Grünhaus 
nachfichendes Holz, ald: a. im Unterforft Coftebrau, Jagen 19. 24 Kiafter kiefern Scheit⸗, Jagen 
. 25. 24 Klafter eichen Scheit,, A61 Klaftern kiefern Scheit:, 78 Klaftern kiefern ft, 80 Klaftern 
fichten Scheit-, 10 Klaftern fichten Aft- und circa 185 Klaftern kiefern und fichten Stodhol;; b. 
im Unterforft Zichornegofta, Jagen 6. 4 Klaftern kiefern Scheit:, 2 Klaftern fichten Scheit: und + 
Kiafter Fichten Aftholz in der Schäufe auf der Glashütte zu Friedrichsthal im Wege der Picitation 
öffentlich) an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Etelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Bemerkt wird, daß ber vierte Theil des 
gebotenen Kaufgelbes im Termine bezahlt werden muß. Grünhaug, den 17. Juli 1841. 


Der Oberförfter Richter. 


(42), Bekanntmachung. Es fol den 24. Auguft c. in der Revierverwaltung Srünhaug 
nachſtehendes Holz, als: im Unterforft Zollhaus, Jagen 41. 244 Klaftern Fiefern Scheit:, 30 
Klaftern dergleichen Aft-, z Klafter fichten Scheit: und circa 6 Klaftern Fiefern Stodholg, Jagen 
62. 1 Klafter Fiefern Scheit-, Jagen 40. circa 210 Rlaftern kiefern und fichten Stodholz in der 
Schänke auf der Grünhäufer Pechhütte im Wege der Licitation öffentlich an den Meiftbietenben 
verkauft, wozu Kauflufige an dem gedachten Tage auf Ort und Stele Vormittags um 10 Uhr 
hiermit eingeladen werben. Bemerkt wird, daß ber vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes im Ter- 
mine deponirt werden muß. Grünhaus, den 26. Juli 1941. 

Der Oberförfter Richter. 


(43.) Bekanntmachung. Im Auftrage der Königlichen Regierung ju Sranffurt a. b. O. fol 
die bauliche Einrichtung einer Wohnung für den Stiftsarzt und einiger Commiſſtons-⸗Stuben in 
ken Stifts Gebäude zu Neuzelle, wozu excl. Holz, refp. 215 Rthir. und 390 Rthlr. veranfchlage 
find, dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu ich einen Termin auf Montag 
„den 9. Auguft ce. Vormittags 11 Uhr" in der Amtsſtube zu Neuzelle anberaumt habe, zu dem 
Uebernehmungsluftige mit dein Bemerken eingeladen werben, daß die Anfchläge und Bedingungen 
vor bem Termine dort, auch bei dem Unterzeichneten hier eingefehen werden können. 

Miüllrofe, den 29, Zuli 1841. Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpeltor Kirſt en. 


(44.) Befanntmachung. Auf Anordnung der Königl. Regierung zu — * O. ſoll 
die Erbauung dreier Spritzenhäuſer und war reſp. in Krebsjauche, Ziltendorf und Ullersdorf, von 
denen jedes incl. des Holzwerthes auf 119 Rthlr. 15 Sgr. veranfchlagt ift, beim Mindeftfordernden 
in Entreprife gegeben werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „Montag den 9. Auguft c. Vor; 
mittags 10 Uhr” in ber Amtsflube zu Veuʒell⸗ anberaumt, zu dem Uebernehmungsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Anfchläge und Bedingangen vor dem Termine ſowohl bort, 
als bei dem Unterzeichneten bier eingefehen werden können. Müllrofe, den 30. Juli 1841. 
Der Waffer: Bau: Anfpettor Kirften. 
(45.) Auftion. Am 10tm Auguſt d. 3: Vormittags 10 Uhr follen auf dem biefigen Königl. 
Land» und Stadt: Gericht mehrere füberne Löffel, 3 filberne Uhren, 1 goldener Ring, 1 golden 
Kette mit Schloß, im Werthe von circa 50 Rthir., Öffentlich meiftbieten® verkauft werben. 
Erofien, den 2öften Juli 1841. | Der Aktuarius Güthlein. 


(46) Be 
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ca6.) Bekanntmachung. Am 9, Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem hieſigen 
Königl. — und Stabtgerichte ein Pianoforte, ein Kaleſch⸗, ein mens: und J Fe, 
diger Wagen öffentlich meiftbietend verkauft werben. Eroffen, den 14. Juli 1841. 
. Der Aktuarius Güthlein. 


5 (47.) Bekanntmachung. Am 16ten Auguftd. J. Nachmittags 3 Uhr follen vor dem Rath: 
hauſe zu Fürftenfelde drei Pferde, eine Kuh, ein Schreibfefretair und mehrere andere Möbel, wel⸗ 
che im Wege der Erekution abgefändet worden find, Öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare 
Bezahlung verkauft werben, mözu Kaufluftige einladet / | 

Duartfchen, den 2Sften Juli 1841. ber Aftuar Witte, ald Commiffarius. 


(48.) DieindemDorfe Grabow zwischen Königsberg i. d. N. und Schwedt belegene 

Erbpachts-Mahlmühle, bestehend aus einer Wind- und einer Wassermühle, Wohn- und 

> Wirtbsehaftsgebäuden, 34 Morgen Garten, Acker und Forstland und 14 Morgen Wie- 

sen, soll vom 1. October d. J. ab anderweitig verkauft oder verpachtet werden. Das 

Unterzeichnete hat hiezu einen Termin auf „Jen 3. September d. J. Vormittags“ zu Ho- 

henkränig anberaumt und ladet Kauf- und Pachtlustige mit dem Bemerken ein, dass die 

näheren ingungen von beutab hieselbst zu erfahren sind und dass der Vertrag gleich 

in dem Termine abgeschlossen werden kann. Schriftliche Anfragen werden portofrei 
erbeten. Hobenkränig bei Schwedt a. d. O., den 24. Juli 1841. j 

Das Dominium. - 


— — — mm ns 


(49.) eg Das bierfelbft belegene, der biefigen Schügengitbe gehörende 
Schießhaus mit Tanzfaal und Kegelbahn fol von Michaelis c. ab „am 1. September d. J Nach⸗ 
mittags 2 Uhr" in dem Schießhaus:Lokale hier anderweitig auf mehrere Jahre verpachtet oder ver: 
Eauft werben. Die Bedingungen werben im Termine vorgelegt werben. 

Muskau, den 15: Juli 1841. 
u Der Borftand der Schügen : Corporation hieſelbſt. 


(50.) Schaafverkauf. Auf dem Gute Friederilenhof bei Berlinchen ſtehen 150 gefunbe, 

vier und fünfjährige Mutterfchaafe zum Verkauf. Sämmtliche Schaafe find gut genährt, zeich⸗ 

„nen fich durch Feinheit und Wollreichthum aus, und iſt der Stein Wolle in biefem Jahre mit 

14 Rthir. von der Königl. Preuß. Sechandlung in Berlin bezahlt worden. Die Schäferei ift frei 
von allen erblichen Krankheiten und eignen fich dieſe Schaafe beſonders zur Fortzüchtung. 


= (51.) Fi beabfichtige mein biesjähriged Obft, abgeſchätzt auf 2 Winfpel Aepfel, 2 Winfpel 
Birnen und 6 Winfpel Pflaumen zu verpachten. Gleichzeitig wird bemerkt, daß baffelbe mit weni» 
ger Ausnahme fehr ſchönes Dauer-Obſt iſt. Dominium Aurich, den 3. Auguft 1841. 
Der Amtmann Fackel: 


(52.) In meiner nen und fehr zweckmäßig eingerichteten Brennerei findet ein Brenner zum 
1. September a. c. eine I vortheilhafte Anftelung. Auf frankirte Briefe oder perfönliche Meb 
Bung ift bad Nähere zu erfahren. 

Pitſchmau bei Sorau in ber Nieberlaufig, den 1. Auguſt 1841. Saenide 


(53.) Sri edrich Jenfen, Rupferfhmidbtmeifter aus Berlin, 
empfiehlt fich bei feiner Niederlaffung in Cüftrin bem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum 
mit Anfertigung aller Arten Kupfer und Meffing-Geräth, fo wie auch mit allen möglichen Nepas 
raturen folder Geräthe — imgleichen mit Ausführung großer Arbeiten, namentlich Brenn» und 
DrauereisGeräthfchaften und deren Reparatur und Inftandhaltung unter Verficherung ber ſtreng 
“fien Reellität, prompter Bedienung und Billigkeit. 


Ecc (54.) Ber: 
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54) Verſteigerung eines Piſtorius'ſchen Dampfbrenunerei⸗N tes. 
3 auf dem Kirtergure Bernsborf bei Hoyerdwerba befindliche Dos -Npparat at De 


— NRittergute mit allem und vollſtändigem Zubehör an den Meiſt⸗ und Beftbietenden ver: 


Bedingungen im Termine felbft bekannt gemacht werben. 


55. Sanbdow bei Ziebi folle enwärtig circa 50 f F & 
ii Bohn, erh und Stärke, von dem Schnitt herein. genen 
Zare aus freier Haud verkauft werden. 


(56.) 1 Rendant kann auf den Gütern einer hohen adlichen Herrschaft unter 
Zusicherung eines bedeutenden Gehalts eine dauernde, mit.noch verschiedenen Neben- - 
Einkünften verbundene Anstellung erhalten durch das tur-Bureau des pens. Polizei- 
Raths und Hauptmanns a. D. Titz, Taubenstrasse No. 23. in Berlin. 


57.) Daß zu Zielengig dicht neben ber alten Poſt in der langen Straße belegene Backhaus, 
ſich J tr gut für einen Kaufmann eignend, fol Veränderungshalber zu Michaeli o. aus freier 
Hand verkauft werben. 


(58.) Ein vorzügliched, circa 8 Meilen von Frankfurt a. d. O. entferntes Rittergut mit 
Brennereibetrieb von täglich zwei Winfpeln, welches 1800 Morgen Fotſt, 1200 Morgen Acker, 
U0 Morgen Wiefen, einen Torfſtich, diſcherei zc. hat und 1000 Stüd Schaafe Hält, iR fofort 
nr —— — zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt ber Kaufmann Kofeno 
in Sranffurt a. d. O. 


- (59.) Zwei fchöne Rittergüter zu ben Preifen von 70 bi 80000 Rthle., von benen bas eine 
in Schlefien, das andere in der Neumark belegen, find fofort mit ben voßen Ernten billig zu det» 
kaufen. Mäheres bei dem Kaufmann Ro feno in Frankfurt a. d.D. 


60.) 500 Centner weizene Kleie lagern zum Verkauf bei | 
en ii . Adolph Nogquette in Frankfurt a. d. O.. 


(61. Die dem Kittergute Pobelzig, Schulsfchen Antpeild, zuftchende Jagd fol am Wſten 
Auguſt 10 Uhr unter ben bafelbft einzufehenben Bedingungen verpachtet werben. 


(62.) Bekanntmachung. Auf einem Königlichen Domainen:Amte wird ein —— Aktua· 
rius geſucht. Näheres in ber Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn zu Frankfurt a. b. O. 


63) Big.€ € a a LEIHEN Inſtruktion für bie Dorfg 

b . . £euckart < r e⸗ 
richte * von ihnen veryancbannben ———— en, laut Publikandum des 
Königl. Ober⸗Landes Gerichts zu Naumburg am 18. November 1840. Preis 74 Sgr. In ber 
Hoffmannfchen Buchhandlung in Frankfurt a.d. O., Oberftraße No. 49., zu haben. 


(64.) Guſtav Harneder’s Buchhandlung in Frankfurt a. b. D., Leinwandhaus am 
Markt, hat vorräthig: Inſtruktion für bie Dorfgerichte bei ben von ihnen vorzunehmenden ge» 
richtlichen Verhanklungen. Gch Preis A for. — Das Gefes vom. Des 1840. über b, 
Befreiung d. Pfand: und Hypotheken» Släubiger von ber Einlafiung in den Konkurs und erbfchafts 
lichen Liquidations⸗ Pr Geh. Preis 74 (gr. — Die Allgemeine Preuß. SefindeOrbnun 
nebſt ihren Ergänzungen und Erläuterungen. Geh. Preis v fgr. — Die Ve— ; = fäse! 7 Fre 


fen von 24 . bie su 30 Jahren nach Preuß. Gefegen. Geh. Preis. 74 
A EEE 


und Quartier Life für. 1841. Geh. en 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 32, 


no 


Sranffurt a. d. O./ den 11. Auguſt 1841. 





1) Die Eanbebfinbung fr Das Teibercht gu Kom Vol. VIL. Do Be Oppothetmbuche 
über Eüftrin verzeichneten, an den Staat Behufs der Befeftigung abgetretenen Haufe, welche zum 
Nachlafle des Schiffers Johann Michael Conrad hier gehört, fol in nothivendiger Subhaftation 
am &. November d. Ffrüh 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftelle verkauft werden. Die Tare 
and Bebingungim werden im Termine a Zu biefem Termine werden zugleich alleunbelannte 
Mealprätendenten, der Schiffer Johann Ludwig Conrad und Marie Lonife Conrad verehelichte 
Maler Heidbemeyer bei Vermeidung der Präclufion vorgelaben. 
Eüftrin, den 30. Juli 1841. 
Königliches Land: und GStadtgericht. 


(2.) Subhaftationd-Patent. Das Koloniftenlooß der Brüfchfchen Eheleute No. 5. zu Fries 
brich ber Große, von 16 Morgen 135 QRuthen und 65 QRuthen Zulage, abgefchägt auf 1212 
Mthlr. 15 fgr., fol im Wege der nothivendigen Subhaftation „den 27. September.d. J. Vormit- 
tags um 9 Uhr“ Hier verfauft werden. Die Taxe unb Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
eiuzufeben und werben bie —— im Termine befannt gemacht werben. : 

Sonnenburg, den 9. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Lands und Stabt-Gericht. 


3) Subhaftations + Patent. Daß bierfelbft belegene, im erften Viertel sub Mo. 19. bes 
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus, mebft babei befinblicher Färberei, gerichtlich auf 3697 
Rihlr. 5 for. abgeichägt, fol „am 4. Dezember or. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsftelle im Wege 
ber nothwendigen Subpaftation verkauft werben. Schwiebus, den 30. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


S Verkauf. Land: und Stadtgericht Luckau. | 

" Die den Erben dei bierfelbft verftorbenen Schneidermeifters Ehriftian Auguft Woelffer zugehb⸗ 
rigen Grundſtücke, ald: 1) das hierſelbſt in der langen Gaffe-belegene, im Hypothefenbuche Vol. 
6. pag. 325. seq. No. 268. verzeichnete Kleinerbenhaug, fammt Buſchwieſe und Garten, gerichtlich 
abgef[häst auf 322 Rthlr. 11 fgr. 8 pf.; 2) der Scheunenfled No. 257. des Flurbuchs vor dem 
Ealauer Thore, tarirt auf 10 Rthlr.; 3) der Scheunenfleck No. 258. des Flurbuchs, gerichtlich ab» 
geſchätzt auf 15 Rihlr. 25 fgr:; 4) die Viertel Echeune vor dem Ealauer Thore No. 161. des Flur⸗ 
buchs, tarirt auf 42 Rıhlr. 26 (gr. 8 pf., wovon bie Hypothekenſcheine nebft Taren, fo wie auch 
die Verfäufsbedingungen in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben können, ſollen im Wege 
freiwilligee Subbaftation „den 13. September c. Vormittags 1 Uhr" am Hiefiger Gerichtöftehe 
Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Luckau, den 15. Mai 1841. 


(5.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Luckau. 

Das in dem Dorfe Frankendorf belegene, sub No. 5. verzeichnete. und den Michterfchen Erben - 
zugehörige Zweihufengut mit dem dazu gehörigen Zimmfchen Bartengute, laut der nebft bem Hypo» 
thefenfcheine in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare zufammen auf 5501 Rthlr. 15 fgr. 
— — fol „den 18. Februar 1842” an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 





—A (6) Noth⸗ 
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(6.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Guben. 

Die den Erben des Schlächters Johann Gottlieb Heyder und deren Miteigenthümer gebBri. 
gen, Vol. XLVI. Fol. 305. des Hypothekenbuchs verzeichneten Grundflück, ale: 1) die Halbe 
Scheune nebſt Garten und Acker auf dem Dfterberge No. 206., gerichtlich auf 241 Nıhlr. abge 
fhäst; 2) die Hälfte des dahinter Penn wüſten Weinberged No. 184, gerichtlich auf 212 
Rihir. tarict, ſollen Behufs Theilung ſubhaſtirt werden und if ber Bictungstermin auf „den 17. 
November d. J. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtöftelle angefegt Die Tare und der Hypotbeken- 
fchein find in der Regiftratur einzufehen. Zu dieſem Termine tverden auch die unbekannten. Real: 
Prätendenten bei Bermeibung ber Präcluſion vorgeladen, 

Guben, ben 13. Juli 1841. 


(7. Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stabtgericht zu Guben. 

Es ſollen Schuldenhalber die dein Tabagift Gottlob Rademacher birrfelbfi gehörigen Grund 
ftücte: 1) das Vol. XI. Fol. 3%5. bes Hypothekenbuchs eingetragene Erbpachtsrecht auf bag vor 
dem Klofterthore unfern der Kloftermühle zwifchen der Srauffurter-Straße und dein ließe liegende 
Grundftüct mit bem barauf erbauten Wohnhaufe No, 458.d. mit 17 Schod Tare; 2) der Vol. 44. 
Fol. 265. de8 Hypothelenbuchs verzeichnete Acker im binterften Klofterfelde No. 2487.b. mit 1 
Schod und 3) der im hinterften Klofterfelde an der Trift belegene Afer No. 2514. mit 2 Schod 
Taxe, — gerichtlich abgeſchätzt auf 833 Rthle. 27 far. 6 pf. in termino „den 13. November 
d.% Vormittags 10 Uhr" an Gerichtgftelle öffentlich meiftbierend verfauft werden. Die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein liegen in ber Regiftratur zur Einſicht bereit. 

Guben, den 6. Juli 1941. 


(G) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Zülichau. 
Die Bauernahrung No. 1. in der Schwiebuſſer Vorftadt, abgeſchätzt auf 1333 Rthlr. 21 for. 
und der Acker No. 36. hinter dem neuen Kirchhofe, abgefchägt auf 140 Rthlr., zufolge der nebft 
Hppothekenfcheinen und Bedingungen in ber Regiftratur einzufchenden Taren follen am 20, Sep: 
sender er. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben: 
Zülichau, den 22. Mai 1841. 


(9) Gerichtlicher Verkauf. Die dem Aderbürger Jobann Gottlieb David Maerkiſch ge 
börige, in Ehriftianftadt belegene Acerbürger-Tahrung No 169 , welche nad) der nebft Kppotbes 
Eenfchein in der Megiftratur einzufehenden Taxe auf 1215 Kthlr. abgeſchätzt ift, foll „am 21. Oftos 
der 1841 Vormittags um 11 Uhr" in unferem Gerichtszimmer zu Chriftianftadt öffentlich verkauft 


werden. Goran, ben 5. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Land- und Gtabtgericht. 


(10.) Avertiſſement. Die zum Nachlaß des Plumpeumachers Chriſtoph Melcher bierfelbft 
gehörigen, hierfelbft belegenen Grundſtücke: a. ein Freihaus mit Garten und Scheune, gerichtlich 
— auf 510 Rıhle. 14 ſgr. 7 pf., b. ein Loos Erbpachtsland im Elebruche, tarirt auf 93 
Rthir. 27 fgr. 84 pf., ce. vier und ein halber Morgen Amts:Erbpachteland, tarirt auf 97 Nepir. 
10 fgr. 114 pf., d. ſechs Morgen Wieſen in der Klofterrhene, tarirt auf‘ 190 Rthlr., follen Thiw 
lung&balber in dem „am 14. September d. J. Vormittags 11 Uhr” auf biefiger Gerichtsſtube aw 
ſtehenden Termine einzeln Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tore der Grund 
ftücke, deren neuefte Hypothekenſcheine und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur ciw 
zuſehen.  Zehden, den 22. Mai 1841. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(119 Ebictal»Eitation. Die bei dem in der Poſtiſtraße hieſelbſt belegenen, im otheke 

buche Vol. I, No. 40. verzeichneten Wohnhaufe sub Rubrica III. No. 3. für bie Dicke Det 
Kaffe eingetragene Correal: Obligation vom 18. April 1795 über 100 Thlr. Courant iſt angeblich 
j ders 


verloren gegangen, weshalb wir zur Anmeldung und Nachtveifung etwaniger Anfprüche auf biefelbe . 
einen Sermin auf „den 13. Oftober c. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle anberaumt 
baben, zu welchem wir alle Biejenigen, welche ald Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefs: Inhaber Anfprüche auf dies Dofument zu haben glauben, zu erfcheinen und biefelben anzu; 
melden und nachzuweiſen hiermit unter der Verwarnung vorlaben, daß diefelben bei ihrem Außblei» 
ben mit allen ihren Anſprüchen an das bezeichnete Document und verpfänbdete Grundftück prächu 
Birt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad Dokument felbft amortifirt und bie 
köſchung der bezahlten Forderung Da LE POtOEFen e bewirkt werben wird. 


Neudamm, den 25. Juni 1 
E78 Königl. Preuß. Etadtgericht. 


- (12) Subhaftationd: Paten Die den Erben des Maurermeifters Johann Jacob Liebenow 
gehörigen Grundftücke hierfelöft, nämlich: das Haus No. 189 B.,tarirt auf 1458 Rihlr. 24 fgr. 6 pf. 
und der Garten No. 14. Fol. 34. dee Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 93 Rthlr. abgeſchätzt, 
ſollen im Wege ber nothwendigen Subhaſtation in termino „ben 21. September c. Vormittags 11 
Uhr" hier auf dem Stadtgericht Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Taren und die neueften 
Hypothekenſcheine, fo wie die etwanigen befondern Kaufbebingungen können in ber Regiftratur 
singefehen werben. Eolbin, den 1. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


(13.) Subhaftationd« Patent. Das dem Färbermeifter Friedrich Wilhelm gehörige, 
bierfelbft belegene Wohnhaus Mo. 295.A., laut der nebft Hppothekenfchein und etwa gen befon: 
dern Raufbedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 781 Kehle. 7 fgr. 6 pf. abgefchägt, 
foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 26. Oktober c. Vormittags 11 Uhr‘! an biefiger 
Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Soldin, den 3. Juli 1841. 

König. Preuß. Stadt » Gericht. 


(14) Gubhaftatione: Patent. Die zum Nachlaß des verftorbenen Färbers Berg gehörigen 
Grundflüce, als: 1) ein Morgenlandsplan von überhaupt 13 Morgen 75 QRuthen Acer und 
Wiefen Vol. IX. No 79. Fol. 469. des Hypothekenbuchs, mit der Tare von 716 Rthlr. 10 fer. ; 
2) ein Garten unweit der Reitbahn Vol. XI. No. 93. Fol. 91. des Hypothekeubuchs, mit der Tare 
von 32 Rthlr. folen „am 10. November c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle 
hieſelbſt Öffentlich verkauft werden. Die Taxen nebſt Hypothekenſcheine find in unſerer Regiftratur 
einzuſehen und die Verkaufsbedingungen werden im Termine regulirt. 
eippehne, den 39. Juli 1341. 

Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 


(15.) Auctions-Befanntmahung. Die zum Nachlaffe der Frau Baronin von Seybliß gehö⸗ 
rigen Kleidungsftücke, Betien, Wäſche, Bag Eilderzeug und ber Haugrath follen „den 27. Auguft 
b. J. und folgende Tage von Vormittags um 8 Uhr und von Nachmittags um 2 Uhr an! im Gaft: 
bofe bed Herrn Wenzel No. 6. allhier gegen baare Zahlung in Preußifchem Eourant auctionsweiſe 
verkauft werden. Forſt, den 3. Auguſt 1841. 

Das Stabtgericht. 


(16.) Bekanntmachung. Die Creditmaſſe des ehemaligen Steuereinnehmers Leiſegang hier 
ſoll im Termine „den 17. September 1541 Vormittags 11 Uhr” in der hieſigen Gerichtöftube unter 
bie vorhandenen bekannten Gläubiger vertheilt werden, was mit Nücficht auf $. 7. Tit. 50. Shl.T, 
ber Ag. Ger. Ordn. hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, 

Drebfau, den 1, Auguft 1841. 

Das Schloß⸗ und Stadt: Gericht. 








Dh 2 (17) Sub- 


- 17.) Subhaftationd: Patent. Das der Wittwe Hoffmann, Fohanne Dorothee gebermen 
Thiele, gehörige Wohnhaus No. 60. in Schlaben, gerichtlich abgefhägt auf 600 —— in 
termino „den 18. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle Schulden» 
halber fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein Lönnen in hiefiger Regiftratur eingefehen 
werden.  Neugelle, ben 5. Juni 1841. 

Königliche Gerichts » Kommifflon. 


(18.) Bekanntmachung. Die zu Manſchuow belegenen, zum Nachlaß bed Tageld 
Chriſtian Echröder gehörigen, zu 457 Rihlr. 17 for. 1 pf. abgefchägten Y ** Land *28 
baube follen „Mittwoc) den 15. September d. J. Morgens 11 Uhr im Königlichen Amte Sachfen 
borff meiftbietend verkauft werben. Der neuefte — und die Taxe Eönuen im König 
lichen Amte Sachfendorff — werden. Küftrin, ben 5. Mai 1841. 

önigliches Juſtiz + Amt Sachfendorff. 


(19) EbictalsEitatton. Zur Beantwortung der gegen ben Tuchmachergefellen Earl Lu 

Schmidt, früherin Dammwohnhaft, von feiner Ehefrau Marie Louife Dee ee in Fam 
wegen böslicher Verlafung angebrachten Chefheibungs: Klage haben wir einen Termin auf „deu 
1. November 1841, Vormittags 10 Uhr," in unferm Gefchäfts: Lokale angefeßt, zu welchem des 
xc. Schmidt unter ber Verwarnung vorgelaben wird, daß wenn er fich weder vor noch in bem Tere 


mine meldet, feine gedachte Ehefrau zum Diligenz» Eide verftattet und die zwiſchen ihnen beſtaudene 


Ehe nad) ben gefeglichen Vorfchriften getrennt werden wird, 5 


Duartfchen, den 30. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Juftig» Amt Duartfchen und Neudamm. 


(20.) Subhaftationd: Patent. Reichsfürſtlich Schönburgſches Gericht über Guſow und Platkow. 

Die zu Piatkow gelegene, sub No. 83. des Hppothefenbuches verzeichnete Erbpachte-Bübners 
ſtelle des Tiſchlers Ehriftian Kiefe, welche zufolge der nebſt Hnpotbefenfchein in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Tare auf 494 Rthir. 10 for. abgefchägt ift, fol „am 21. September ex. Vormittags 
11 Uhr" an ordentlicher Gerichteftele meiftbietend verkauft werden. 

Gufor bei Seelow, den 5. Juni 1841. 

21.) Nothwendiger Verkauf. Fürſtlich zu Lynarſche Juſtiz⸗ Canzlei zu Drebna. 

Das sub No, 4. zu Breitenan gelegene Gärtnergut ber verehelichten Weinhold, Chriftiane 
gebornen Kubring, abgefchägt auf 60H Rihlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun · 
gen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 6. December 1841 Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsſtelle zu Drehna fubhaftirt werben. 


(22.) Avertiſſement. Die im Dorfe Schmarfendorf, Königsbergfchen Kreifed, beiegene, 
zum Nachlaffe des verſtorbenen Wilhelm Hübcke gehörige Koffürhennahrung nebft Zubehör, ge 
richtlich auf 1535 Rthlr. 10 fgr. 2 pf. abgeſchätzt, iſt Theilungshalber zur Subhaftation geftellt und 
der Bietungstermin auf „den 16. Oktober d. 5." Vormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle zu Schma 
fendorf angefegt, wozu die Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und 
der neuefte Hnpothekenfchein täglich in unferer Negiftratur eingefehen werben können. 

Bärwalbe i. d. N., ben 3. Juli 1841. 

Das Patrimonialgeriht Schmarfendorf. 


(23) Subhaftation: Patent. Die zu Friedrichshuld belegene, ben Faktor Mackſchen Erden 
börige, auf 2504 Rihlr. 21 fgr. 8 pf. tagirte Kolonie von 110 Magbdeb.Morgm 159 AXRuthre 
0 Erbtheilungshalber „am 30. September 1841 Vormittags 11 hen in Neuwalde an Gerichts 


Belle verkauft werden. Taxe und — find in unferer Regiſtratur einzuſeheu. 
1 34 ® . 


Laudsberg a. d. W. ben * Ma uni 
atrimonial » Gericht Neumalde, 


(24) Subhaftationd-Patent. Das umgefähr I Meile von Hohenwalde, an der don danach 
Landsberg a.d. W. führenden Straße belegene Grundftück des Eigenthümers Martin Priefert, eins 
felieglich der Wieſen circa 285 Morgen groß, mit hinreichenden Wohn: und Wirthfchaftsgebäm 
den beftanden und nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 558 Rthlr. 22 fgr. 6 pf, 

würdigt, fol „am 28. September c., Votmittags 11 Uhr" am der Gerichtöftelle zu Hohenwaide 

—8 werden. Da von dieſem Grundſtũcke noch fein Hypothekenbuch exiſtitt, bo werben nach 

„7. ber Verordnung vom 4. März 1834 ſämmtliche unbekannte Realprätendenten jur Anmeldung 

⸗ * Anſprũche mit dem Eröffnen hierdurch vorgeladen, daß fie ausbleibendenfalls damit präflubirt 

unb.ipuen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Neudamm, den 12. Mai 1841. 
Patrimonial: Gericht Hohenwalde. 


) Bekanntmachung. Der in der verehelichten Baumgartfchen Subhaftationd-Sache auf 
bien Kay Weir o. angefetste Licitationg: Termin ift aufgehoben worden. do 
Neubamın, den 3. Auguſt 1841. 
Patrimonial » Gericht Hohenmwalbe. 


(26.) Bekanntmachung. Der Nittergutsbefiger Herr von der Oſten auf Warnig beabſich⸗ 
tigt ber daſelbſt belegenen, ihm zugehörigen fogenannten Kleinen Schmollnig: Mühle gegenüber eine 
oberfchlägige Schneidemũhle zu erbauen. Nach $. 6. bes Edikts vom 25. Dftober 1510 werden 

"alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen 
follten, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen acht Wochen präclufivifcher Friſt bei dem Unten 
zeichneten anzubringen. _ Königsberg i. d. N, ben 3. Auguft 1848. 

Königlicher Landrath Königsbergfchen Kreifes. Bayer 


(27.) Belanntmachung. Der Mühlenbefiger Undraezu Cunersdorfer Mühle, biefigen Kreiſes, 
beabfichtigt einen Mahlgang eingehen zu laffen und in Stelle deffen eine Schneidemühle ohne Ber 
änderung des Fachbaums anzulegen. In Gemäßbeit bes $. 7. bes Edikts vom 23. Dftober 1810 
wird biefes Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und ein Jeder, ber durch biefe 
Anlage eine Geführbung feiner Nechte fürchtet, aufgefordert, binnen acht Wochen präclufivifcher 
Ftiſt den vermeintlichen Widerſpruch bier anzubringen und zu begründen, 

Sritfchendorf, den 30. Juli 1841. 

« Königlicher Landrath Eroffener Kreifed. d. Rheinbaben. 


(23) Belanntmahung. Das Fürftlich von Püclerfche Dominlum Groß: Doebbern, weh 
em von Einer Königlicdyen Bochlöblichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. untern 21. Februar 
1831 die Eonceffion zur Anlegung einer Brannttweinbrennerei auf dem Nittergute Groß: Docbbern 
ertheilt worden, beabfichtigt in Groß:Doebbern die Anlegung einer Dampfbrennerei. Nach Vor 
fchrift bes Geſetzes vom 6. Mai 1833 wird folches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
find erwanige Wiberfpräche binnen vier Wochen prächufivifcher Friſt entweder bei dem Unterzeiche 
neten ober bei bem Bauherrn felbft anzubringen. Cottbus, den 4. Auguft 1841. 
Königlicher Landrath Cottbusſchen Kreifes, v. Pannwig 


(29.) Bekanntmachung. Der Gutsbeſitzer Herr Fiſcher auf KTemnitz beabfichtigt die Auf⸗ 
ſtellung eines Dampfentwickers in feinem daſigen Brennereigebäube. In Gemäßheit bes $. 16. 
bes Regulativs vom 6. Mai 1835 (Geſetzſammlung de 1833 No. 17.) wird Jeder, welcher fich 
durch biefe Anlage in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen bas 
gegen binnen einer präclufivifchen Frift von vier Wochen bei mir geltend zu machen und zu beſchei⸗ 
nigen Goran, ben 1. Auguft 1841. 

Königlicher Landrat Sorauer Kreiſes. v. keffing 

(30.) Bekanntmachung. Die zum Superintendent Meußerfchen Nachlaſſe gehörenden Di 
Bilten, beſtehend aus einigem Gold: und Silbergefchirre, Hausgeräth, Leiuenzeug, Betten, —— 


bungsftücten und Büchern follen „am 27. September d. J. Vormittag 9 Uhr! in ber : 
* — und Tifchlermeifter® Meufer in Spremberg meißbietend gegen ih —— 
lung verkauft werden. Spremberg, am 31. Juli 1841. j 
Im Auftrage. Der Königliche Kreis-Juſtiz⸗, Rath Herrmann. 


(31) Eichen-NugholzBerkauf. In hiefiger Stadtforſt dicht bei dem Heikefrug und hart 
an ber Epauffee von Berlin hierher follen „am 21. d. M. Vormittags 9 Uhr" 100 bis 200 Enden 
geplettete eichene Nughölzer verfchiedener Länge und Stärke, morunter auch eine Mühlenwelic, 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kaufliebhaber einladen. 

Müncheberg, ben 6. Auguft 1841. 

Der Magiftrat. 


(32) Bekanntmachung. Es foll ben 26. Auguft e. im Steinfahrtd:Kruge aus-der Mevier: 
Verwaltung Neppen eine angemeffene Quantität Klaftern⸗Breunbolz, namentlich auch kiefern Stock⸗ 
holz zum Lokalbedatf im Wege ber kicitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stele Vormittags um 
Y Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Reppen, den 4. Auguft 1841. 

Der Oberförſter Menbel. 


(33.) Holz; Verkauf. Zum Verkauf trockener,kicfern und ellern Brennhölzer aus den Revie— 
ren Calau, Paradies und Jordan, der Oberförfterei Altenhof ficht Termin „den 23. Auguft c. bier 
im ber Oberförfter- Wohnung Vormittags um 10 Uhr an." 

Jordan, den 5. Auguft 1841. Der Königliche Oberförfter Behmer. 


(34.) Zum meifibietenden Verkauf bes vom 1. Dftober d. J. bis 1. März £. J. im Umfang 
biefiger Herrfchaft zu erlegenden und zum Verkauf an Ausmärtige beftimmten Wildprerg ſteht Termin 
„am 23. September d. J. früh 10 Uhr” in der hiefigen Dominial Expedition an, zu welchem alle 
Bietungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß das Dominium fich die Auswahl unter 
den Licitanten vorbehält. Nfoerten, ben 9. Auguft 1341. 

Das Gräflich Brühlfche Forft : Amt. 


(35.) Die ——— I. von der Schmiebe Mo. 8., ber Bübnernahrung No. 9., 
den Häuelerfiellen No. 4. und No. 14. zu Klein-Dremig; IL von der Gärtnernahrung No. 12, 
und ber Häuslerfielle No. 17. zu Liebefig; III. von der Hauslerftelle No. 6. zu Buderofe; IV. von 
der Schmiebenahrung No. 31. und von der Schänfnahrung No. 32. zu Großböfig; V. von den 
BHüdnernahrungen No. 14. und No. 15., fo wie von ber Mahl: und Schneidemühle No. 16. zu 
Deulowig find entworfen und liegen in ber Kegiftratur bed Unterzeichneten zwei Monate zur Ein» 
ſicht vor. Wilſchwitz bei Guben, ben 7. Auguft 1841. Kaempffe, Jufitiar. 


(36.). Bekanntmachung. Am 16.5. M. von Morgens 9 Uhr ab fol der Nachlaß des Acker 
bürgers und Jägers Krüger biefelbft, beftehend atı8 Haußs und Mirthfchaftsgeräthen, Betten, 
Kleidungsftücen, einigen goldenen Ringen und filbernen Löffeln im Sterbehaufe öffentlich an den 
Meiſtbietenden verfauft werden.  Müncheberg, den 4. Auguf 1841. 

Der Königliche Auctions « Commiffarius Schiele. 


(37.7 Auction. Auf gerichtliche Verfügung ſellen den 17. Auguft o. Vormittags 9 Uhr in _ 
ber großen ScharrnftrafeMo. 48. 40 Stüd Kittalunt 2 Waaren Kiftengegen gleich baare Zahlung 
meiftbietend verfteigert werden. Frankfurt a. d. D., den 7. Auguft 1841. 

, Der Königliche Auctions + Commiffarius Vogel. 


(38.) Ein niebliches ausgebautes Grundflüd in Müllroſe mit Nevenuen, 2 Wiefen und i 
Küchengarten ſoll fehr billig verkauft werden. Daß Auftragd-Eomtoir von 
Th. Stelg in Frankfurt a. d. D., H. Echarrufir. Ro. 6. u. 7. (29.) Auc 
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(39) Auction. Am 3iften d.Mtd. Vormittags 11 Uhr foll auf dem Königlichen Land⸗ und 
Stadtgericht hiefelbft ein Mahagoni + Flügel + Fortepiano öffentlich an ben Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung verfauft werden. Eroffen, den 2. Auguft 1841., 

Im kreis juſtizräthlichen Auftrage. Der Landgerichts » Seeretair Weigmann. 


(40.J DieindemDorfe Grabow zwischen Königsberg i. d. N. und Schwedt belegene 
Erbpuchts-Mahlmüble, bestehend aus einer Wind- und einer Wassermüble, Wohn- und 
Wirtlischaftsgebäuden, 34 Morgen Garten, Acker und Forstland und 14 Morgen Wie- 
sen, soll vom 1. October d. J. ab anderweitig verkauft oder verpachtet werden. Das 
Unterzeichnete hat hiezu einen Termin auf „Jen 3. September d. J. Vormittags“ zu Ho- 
benkränig anberaumt und ladet Kauf- und Pacbtlustige mit dem Bemerken ein, dass die 
näherca Bedingungen von heutab hieselbst zu erfahren sind und dass der Vertrag gleich 
“io dem Termine abgeschlossen werden kunn. Schriftliche Anfragen werden portofrei 
erbeten. MHohenkrünig bei Schwedt a..d. O., den 24. Juli 1841. 

Das Domiuium. 


41.) Beränderungshalber beabfichtige ich die mir zugehörige, in Ober-Lindow, eine Meile 
von Srankfurt a. d. O., dicht am Friedrih: Wilhelms: Kanal belegene Gaftwirthfchaft, verbunden 
mit einem Materialhanbel und einer Schmiede, cum pertinentiis aug freier Hand zu verfaufen. So: 
wohl die Gaſtwirthſchaft, ald das Materialgefchäft und die Schmiede erfreuen ſich der blühendften 
Nahrung. Kaufluflige mit einem disponiblen Eapitale von circa ANNO Rthlr. erfahren die nähern 
Bedingungen bei dem Mühlenmeifter Bauer.  Weißenfpring bei Ober:-Lintor, im Auguft 1841. 


(42.) Beſten englifchen Steinkohlentheer empfiehlt billigſt 
C. 5 W. Laubon, in Frankfurt ad O. am Wilhelmdplag. 


(43.) Auf der Ablage bed Herren Gutsbefiger Lemke im Klein + Racbnig a. d. D. haben wir 
eine Parthie von circa 70 Schock eichen und kicfern Bretter und Bohlen befter Dualität in ver⸗ 
fchiedenen Dimenſionen, fo wie eichenes und buchenes Brennholz ſtehen. Der Verkauf diefer 
Hölzer ift Heren Lemke von ung üdertragen, und haben jich die Käufer bieferhalb an benfelben zu 
wenden. Noc wird bemerkt, daß die quaest. Hölzer in jeder beliebigen Duantität begeben wer⸗ 
deu. Sternberg, im Augufi 1841. Gebrüder C. und F. Pramip. 


(44) Aurither Ralf. Aufmelner Kaltbrennerei zu Aurich a. d. O iſt aus Nübersborffer 
Steinen frifch gebranuter Kalk vorzüglicher Qualität, a Tonne 1} Rthir. incl. Gefäß zu haben. 
ürgute, brauchbare, lebige Tonnen werben bei Zurücklieferung 75 fgr. per Tonne vergütigt. Bei 
eftelung auf Parthieen kann ich für billigſte Fracht Lieferung abfchließen. 
C. F. 8 Marſchner. 


(45.) Schaafverkauf. Auf dein Gute Friederikenhof bei Berlinchen ſtehen 150 geſunde, 
vier und fünfjährige Mutterſchaafe zum Verkauf. Sämmtliche Schaafe find gut genährt, zeich⸗ 
nenn ſich durch Feinheit und Wollreichthum aus, nnd iſt der Stein Wolle in dieſem Jahre mit 
14 Rtblr. von der Königl. Preuß. Seehandlung in Berlin beschtt worden. Die Schäferei ift frei 
von allen erblichen Krankheiten und eignen fich dieſe —*& beſonders zur Fortzüchtung. 


-(46) 500 Centner weizene Kleie lagern zum Verkauf bei 
Adolph Roquette in Franffurt a. d. O. 


— — 





Zielenzig, den 8. Juli 1841. Der Kalkbreunereibeſitzer Haegel. 
(48) Anzetge. 
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> 48.) Ameige. In meiner hier etablirten Kalkbrennetei iſt von jetzt ab fortwährend Kalk zu 
— Dar Steinfalt koftet a Tonne 1 Rıblr. 25 fgr. und ber Mergel-Kalk die Tonne 27 fgr. 6 kr 
mit Ausfchluß der Tonne. Bei großer Quantität werde ich noch billigere Preife ſtellen. Meine. 
sefp. Abnehmer werde ich ſtets reell bedienen und bitte um geneigten Zufpruch. 

Zielenzig, den 8. Juli 1841. Der Kaltbrennereibefiger Haegel. 


(49) Das Dampfihiff Victoria fährt bei niebrigem Waſſerſtande ber Ober regelmäßig jeden 
Montag von Eüftrin nad) Stettin und bei höherem Waſſerſtande regelmäßig jeden Montag von 
Sranffurt a. d. D. nad) Stettin. Näheres bi - 

Eduard Mendheim in Franffurt a. b. D. 


650) Ein foliderunverheiratheter Gemüfegärtner, ber befähigt iſt eine Feldjagd gut zu beſchie⸗ | 
‚ gm, * gefucht. Das Nãdhere iſt auf dem Borwerke Seelom bei Cüſtrin zu lab. — 


(51) Ruſſiſche Schaaffelle für Kürfchner verlauft Wilhelm Pargel in Frankfurt a. D. 


(52) Probfteyer Saat? Roggen von vorzüglicher Dualicät liegt auf den Dominio Tucheband 
bei Seelow, der Wirfpel a 48 Rihlt. zum Verkauf. 


(53) Wolle im Preiſe von 30 bis 60 Rihlt. pro Eentner und bairifche Tuchfarben lagern 
zum Verkauf bei Wilbelm Paetzel in Franffur ad. O. 


(54.) Ein mit guten Zeuguiſſen verfehener Wirthſchafter, am liebften von ſchon etwas geſetz 
tem Alter, findet zu Michaeli d. J. eine Anftellung auf dem biefigen Dominto und können hierauf 
Reflettirende ſich in portofreien Briefen an mic) wenden. 

Gralotw bei Landsberg a. d. W., den 4. Auguft 1841. 

Der Kriegs» und Domalnen Rath Honig. 


55) Eine mit guten Atteften verfehene Wirthſchafterin / welche eine Reihe von Jahren gro» 
Gen ländlichen Wirchfchaften vprgeftanden, wünſcht als folche ein anderweitiges Unterfommen und 
bittet man darauf Neflektirende, ihre Adreſſe gefälign dem Herrn Pfleſſer in Eüftrin zuzufenden. 


— — 


666.) Ein unverheiratheter, wo möglich militairfreier Gärtner, der eine gute Hand fchreibt, 
und überhaupt auch fähig fein muß eine Rechnung gu führen, finder, wenn derfelbe ſich über feine 
SBrauchbarkeit, fo wie auch über einen moralifc) guten Lebenswandel auszuweiſen vermag, eine 
angemeffene Stelung zum 1. September, ſpäteſtens aber zu Michaeli d. J. auf dem Dominio Rem 
Goͤrlsdorff bei Seelow. 


(57.3 Ein mehrfeitig gebildeter, fireng rechtlicher, höchſt verlaßbarer Mann wünfcht bie 
Nufficht über einen bedeutenden Forſt, oder Bau, oder fonft anderes Gefchäft unter zu ma 
chenden billigen Bedingungen zu übernehmen. Näheres auf Briefe, gezeichnet ©. Z, bei der 
Hofbucpbruderei von Trowitzſch & Sohn zu Franffurt a. d. D. 


(58.) Ein tüchtiger Brenner und ein Ockonomie + Eleve finden Stellen auf dem Wirtergute 
Schmagorei bei Droffen. 


mn nn — — — 
69) Offene Fee 2 Oeconomie-Inspectoren, 1 Rendant, 2 Brer- 
nerei-Verwalter, 1 Hauslehrer, 3 Pharmaceuten, 2 Commis, 1 Buchhalter, 1 Domainen- 
Actuarius, 1 Rechnungsführer, 1 Privat- und I Forst-Secretair, 1 Revier- und 1 Leib- 
jüger, 1 Comtoirbote, 1 Koch, 2 Gärtner, 1 Kummerdiener, 1 Reitkuecht, 2 Oberkell- 
ner, so wie 2 Erzieberinnen, 2 Landwirtlischafterinnen, 1 Gesellschafterin, 2 Bonnen, 
1 Kammerjungfer und mehrere Ladendemoiselles nach ausserhalb finden vortheilhafte 
Eugagements durch das obrigkeitl. concess. Agentur-und Versorgungs-Burcau despens. 
Pobzei-Ruthe und Hauptmanns u. D. Titz in Berlin, Taubenstrasse No. 23. 


NEE EEE nr 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 33. 





* N Frankfurt a. d. &., ben 13. Auguſt 1841. 





(1.) Nothwendiger Verkauf. Folgende, dem Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm Geinnlch 
gehörige Grundſtücke: 1) dag hierſelbſt auf der fogenannten Amtsfreiheif sub No. 1. belegene Frei⸗ 
baus, abgefchägt auf 958 Rthir. 10 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur des 
Gerichts einzufehenden Tage; 2) der hierfelbft auf der Amts freiheit hinter dem gedachten Freihaufe 
belegene fogenannte Commanbantengarten, abgefchägt auf 131 Rihlr. 20 fgr, zufolge der in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 27. November Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben ber verwittweien 
Poftcommiffarius Friederike Tugendreich Felgentreff werben ald Nealintereffenten hierzu öffentlich 
vorgelaben. Zugleich werben alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung 
der Präckufion fpätefieng in diefem Termine zu melden. ö 

Senftenberg, den 9. Auguft 1841. . 

| König. Land» und Stadtgericht. 


(2) Nothwendiger Verkauf. Königl. Laud- und Stabtgericht zu Guben. 
Es follen Schulbenhalber folgende, dem Schloffermeifter Johann Karl Kasper Klein bierfelbft 
gehörige Grundflüde: 1) dag im Eroffener-Viertel sub No. 204. belegene, Vol. VI. Fol. 1: des 
ypoihekenbuchs verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus mit SO Braufchoden, gerichtlich abge- 
ſchaͤtzt auf 2579 Rthlr. 10 fgr.; 2) der vor dem Eroffener-Thore belegene und im Hypothekenbuche 
Vol. XXX VII. Fol. 113. verzeichnete Weinberg von einem Morgen No. 1252. mit 16 Echod, 
gerichtlich auf 170 Rthlr. taxirt, in termino „den 20. November c. Vormittags 10 Uhr" an Ge 
richtöftelle öffentlich meifibietend verkauft werben. Die Taxen und neueften Hypothekenſcheine 
liegen in ber Regifiratur des Gerichts zur Einficht bereit. Guben, den W. Yuli 1841. 


(3.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf Lands und Stadtgericht zu Cottbus. 

Daß in der hiefigen Epremberger: Borftabt belegene, sub No. 129. des Hypothekenbuchs 
—— den —2 Juſt zugehörige Erbpachtsrecht, worauf eine Koloniſten⸗Nahrung 
etablirt worden, laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 178 Rthlr. I0 fgr. gerichtlich abgeſchötzt, fol „am 26. November c. Vormittags 11 Uhr” an 
biefiger gewöhnlicher Gerichtäftelle öffentlich meiſtbietend verfauft werben. 

Eottbuß,. den 7. Auguft 1841. . 


(4.) Wpertiffement. Das im Dorfe Fiſchwaſſer belegene, im Hypothekenbuche No. 5. pag- 
85. verzeichnete fogenannte Neubauerſche Halbhufengut des Gottlob Haaſe, welches gerichtlich auf 
513 Rthlr. 1 far. B pf. abgefchägt ift, foll „am 21. Oftober c., Vormittags 10 Uhr" an biefiger 
Serichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in 
unferer Regiftratur eingefeben, bie Kaufbedingungen dagegen werben im Termine bekannt gemacht 
werben. Dobrilugt, den 13. Juli 1841. 
Königl. Land: und Stabtgericht. 


(5.) Donnerflag ben 23. September d. %. Vormittags 11 Uhr fol auf der Gerichtsſtube zu 
Seelow das zum Nachlaß des verftorbenen Schlächtermeifters yoms gehörige —— 
baſelbſt, Fol. 152. dee * pothekenbuchs sub hasta — werden. Es beſteht in einem Wohn⸗ 
hauſe, ber Hütungsen ib igung von 23 Morgen und 5 QRuthen im u 

ee 
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Roßgarten, zuſammen auf 532 Rthlt. 4 ſgr. 7 pf. taxirt. Die Tare und der neueſte 
ſchein * en le mein ber — —— — Fa können er aan 
al⸗Rendant zu Eüflrin eingeſehen werben. üſtrin, den 5. i 1841. 

Depoft Königliches Stadt: Gericht über Seelow. nn 


6) Proklama. Das hierfelbft auf der GubenersVorflabt gelegene, Im Hypot 
vo. Fol. 96. verzeichnete, dem Tabadsfpinner Domke gehörige 1 —ã—— er ra 
28 for. 2 pf. abgefhägte Wohnhaus mit Garten fol Schulbenhalber „am 24. November d. $.10 
Uhr Vormittags" an hiefiger Gerichtöftelle fubpaftirt werden. Die Tape und der neufte Hypothe · 
keuſchein find in unferer Regiſtratur ei er Sommerfeld, den 3. Anguft 1841. 
Königl. Preuß. Etabdt; Gericht, 


(7) Nothwendiger Verkauf. Der hinter der hiefigen Eottbuffer » Worftabt na 
walbe zu belegene, von dem Wege dahin burchfchnittene, von ben Se — 
manu Brücknerſchen Wieſen, fo wie von dem Antheilgrundſtücke des Stellmachers Jahn begrenzte 
und 3 Morgen 53 ARuthen und 16 Duadratfuß enthaltende Antheil des Tuchmachermieifters Gu 
Kan Schrebler hierſelbſt an dem ehemaligen Laßgrundfläde Littr. A.s. No. 546., abgefchätt auf 
150 Rihlt. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut eingufehenden Tare, fol „am 18, 
November d. J. Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Ermanige 
Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. Alle unbekannte Real:Prätenbdenten 
"werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präklufion, in dieſem Termine zu melden. 

Peig, den 3. Juli 1841. | 
Königl. Preuß, Gerichts » Kommiffion. 


6.) Bekanntmachung. Der ehemalige Bauernahrungg + Befiger Johann George Pohle zu 
Mobfau bei Zülichau ift durch Erkenntniß für einen Verſchwender erklärt und witer Kuratel 
gefiel. Zuͤllichau, den 16. Juli 1841. 

Das Patrimonials Gericht über Mohſau Antheil A. 


(9.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Pippomw zu Neu» Tornom beabfich/igt auf fch 
ner bafelbft belegenen bolläudifchen Windmühle eineu zweiten Mablgang zu errichten. Nach $. 6. 
bes Edikts vom 28. Dftober 1510, in Verbindung mit der Allerhöchften Cabinets Ordre vom 23, 
Dftober 1826 werben alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein gegründetes Widerſpruch srecht 
zu haben vermeinen ſollten, aufgefordert, ihre Einwenbungen binnen acht Wochen präcluſiviſcher 
Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. Königeberg i. d. N., den 10. Auguſt 1841. 
Königlicher Landrath Königsbergſchen Kreiſes. Bayer 


(10.) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Unbrae zu Cunersborfer Mühle, biefigen Kreifeg, 
beabfichtige einen Mahlgang eingehen zu laffen und in Stelle deffen eine Schneidemüble ohne Bew 
änderung des Fachbaums anzulegen. Ju Gemäßbeit bes $. 7. des Ebiftd vom 25. Dftober 1810 
mwirb dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und ein Jeder, ber durch diefe 
ze eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet; aufgefordert, binnen acht Wochen präduftvifcher 
Friſt den vermeintlichen Widerfpruch bier anzubringen und zu begründen, 

Sritfchendorf, den 30. Juli 1841. 

Königlicher Landrath Eroffener Kreifed. Hp. Rheinbaben. 


(11.) Brennholg» Verkauf. Die im vergangenen Wabel eingefchlagenen Brennhölger, und 
— 1) aus dem Forfibiftritt Cunersdorf: 28 Klaftern kiefern Knüppelholz; 2) aus dem Forſt 
iſtrikt Schwebtig: 130 Klaftern kiefern Scheitholz, 42 Klaftern kiefern Knüppelholj; 3) aus dem 
——— Reipzig: 42 Klaftern kiefern Knüppelholz, 13 Klaftern kiefern Stocbol;; 4) aus bem 
orſtbelauf Eunig: 10% Klafter eichen Scheitholz, br 
eichen Stockolj, 314 K 





h Klaftern eichen Rnüppelbolg, 133 Kiafter 
after weißbuchen Scheitholg, 644 Klafter ulmen Scheitholg 558 5* 
ulmen 
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ulmen und weißbuchen Knüppelholz, 14 Klafter espen —5 5) aus dem Forſtbelauf 
Siſchetzſchnow: 45 Klaftern eichen Scheithoh, 36 Klaftern eichen Afthol; und 134 Kla eichen 
Stodholz follen „Mittwoch den 25.5. M. Vormittags von 10 Uhr ab! hierfelbft im Seſſionszim⸗ 
wer des unterzeichneten Magiftrats unter ben im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffent: 
lich verfteigert werden, wozu wir Kaufluflige mit dem Bemerken einladen, daß bie Börßer augewie ⸗ 
fen find, das Holz auf Verlangen an Ort und Stelle zu zeigen, 
granffurt a. d. O, den 11. Auguft 1841. - TF 
Der Magiſtrat. 


(12.) Es wird gewünfcht, daß ſich in hieſiger Stadt noch ein Maurer» und ein Zimmermeifter 
niederlaffe. Aualifizirte Subjekte werben erfucht, hierauf zu reflektiren. _ 
Schwiebus, den L Auguſt 1841. 
Der Magiſtrat 


(13.) Die Leferung von 360 Klaftern kiehnen Klobenholz, 120 Klaftern kiehnen Aftholz und . 
102 Klaftern eichen Klobenholz für bie hiefigen Königlichen Garnifon-Anftalten pro 1842 foU durch 
den „am Dienftag ben 31. Auguft 1841 Vormittags 11 Uhr” in dem Bureau der unterzeichneten, 
Verwaltung anberaumten icitationd:Termin bem Minbeftfordernden Üüberlaffen werben, woſelbſt 
auch die Bedingungen zu jeber Tageszeit einzuſehen find. Unternehmungslufige werben hierdurch 
eingeladen. — a. d. D., den 17. Auguſt 1841. 
Königliche Garnifon + Verwaltung. 5 


(14.) Belanntmachung. Nachgenannte, im Auftrage ber a. Regierung, lande 
mwirfbfchaftlichen Abtheilung in Frankfurt a. d: D., gegenwärtig von mir bearbeiteten Separationg: 
Geſchäfte, als: 1) die Regulirung ber gutsherrlich bäuerlichen Verhältniſſe der 18 Laßgärtner und 
die Feld⸗Gemeinheitstheilung zu Koyne bei Forſt, 2) die Regulirung der gutsherrlich⸗bäuerlichen 
Verbältniffe, Dienft:-Ablöfung und Theil, Semeinbeitstheilung zwiſchen der Butsherrfchaft und ben 
KHäuslern ebenbafelbft, 3) bie Korft» Gemeinheitstheilung ebenfalls ebendafelbft, A) die Dienſt⸗ 
Ablöfung u Ober: Helmsdorff und 5) die Dienſt⸗ Natural» und Zind-Ablöfung, fo wie die Gemein 
beitstheilung gu Bernsdorff, Sorauer Kreifes, welche Gefchäfte fämmtlich big zum Abfchluffe ber 
Rezeſſe gedichen find, werben wegen ermangelnbder Legitimation mehrerer $utereffenten und wegen 
fehlender lehnsherrlicher Genehmigung zuber Abzweigung von 6 Häusler-Nahrungen in Koyne No. 
2, No. 3., No. 9, No 25, Mo. 26., No. 30. vom Hauptgute, mit Bezug auf ben $. 25. der 
Verordnung vom 30. Juni 1834 und bie $. 11. und 14. des Ausführungs:Gefeges vom 7. Juni 
1821 hierdurch zur Öffentlichen u. gebracht und. demgemäß bie unbekannten Sntereffenten, 
welche bei diefen Auseinanderfegungen ein Intereffe zu haben .vermeinen, aufgefordert, fich inner 
halb ſechs Wochen und ſpäteſtens wegen ber Auseinanderfegungen zu Koyne „am 8. Dftober 1841 
Bormittags 11 Uhr" im Gerichtslofale zu Koyne, wegen der zu Ober⸗Helinsdorff „am 12. Oftober 
ejd. Vormittags 10 Uhr” im Gerichtslofale zu Ober: Helmsborff und wegen der zu Bernsborff 

16. Oktober ejd. Vormittags 10 Uhr“ im Gerichtslokale zu Bernsdorff zu melden, widrigen⸗ 
falls fie bie Auseinanderfegungen felbft im Galle einer Verlegung gegen fi) gelten laffen müffen 
uub mit feinen Einwendungen bagegen fpäter gehört werben Fönnen. 

Sorau, den 11. Auguſt 1841. 4 

"Der Kreis · Juſtiz Commiſſarius, Dbder-Landes Gerichts: Afeffor Freytag. 


(15) Bekanntmachung. Hol-Berkauf zum Kokal-Debit. Aug dem Einfchlage des vorigen 
Wadels follen aus der Dberförfterei Neubrfick und zwar aus ben Unterforften Schtwannheibe, as 
cobsdorf Il, Kersdorf, Alt-Bolm V. und VI. und Biegenbrück circa 13 Klaftern Scheit und 10 
Klafter Aſt, theils Eichen und Birkenholz, 21 Klaftern EichemStodholz, 32 Klaftern Scheit, 
Klaftern Aſt, 10 Klaftern Durchforftungs: AR, fo wie 684 Klafter Stubben-Kiefernholz „Montag 
den 6. September or. von Vormittags 1U Uhr ab," in’ dem Gafihofe des Herru Prolius — 
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öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ober mindeſtens Zahlung eines Angeldes im 
> * Aten Theils der ganzen Kaufſumme unter ben gewöhnlichen Bedingungen ner = 
den, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Holzhändler vom Termin aus. 
gefchloffen find, das Hol; felbft aber trocken ift und den Holzconfumenten empfohlen wird, auf ib⸗ 
ren Bedarf Rückficht zu nehmen, meil in diefem Herbſte nur noch wenige trockene Srenuhölger zum 
einzelnen einen Verkauf kommen dürften. Fot ſthaus Neubrück, den 13. Auguft 1841. 
Königlicher Oberförfter E nber. 


(16.) Holy Verfauf. Aus den Beläufen Hälfe und Cloſſow des Rönigl. Neumühler Forfk 
Meviers follen „Mittwoch ben 25. Auguft e. Morgens 9 Upr im Kruge zu Cloſſow 3 eichene Ruß 
enden, 3 Klaftern eichen Böttcher: Nugbol; und circa 100 Klaftern diverfer Scheit:, Aft: und 
Stock Vrennhölzer gegen fofortige baare Bezahlung und unter ben gewöhnlichen im Termine näher 
bekannt zu machenden Bedingungen im Wege öffentlicher kicitation verkauft werden. Die Brenn: 
bölzer find allein zur Befriedigung des Bedarfs der Umgegend beftimmt und werden, gleich den 
Nutzhölzern von den betreffenden Förftern auf Verlangen einige Tage vor dem Termine vorgezeigt 
werden. Forſthaus Neumühl, ben 8. Auguſt 1841. Der Oberforſier Hergberg. 


(17.) Auction. Auf Verfügung des Königlichen Land. und Stadtgerichts hierfelbft fol der 
Mobiliar Nachlaß ded auf dem hiefigen "Steinwege verftorbenen Acerbürgers Johann Chriſtian 
Gottlob Schulz, beftehend in verfchiedenem Haus: und Wirthſchaftsgeräth, Kleidungsſtücken, zwei 
Pferden, drei Kühen, einer Ferſe, Wagen und Gefchirr, worunter ein großer Frachtwagen mit Brei« 
ten Felgen und einer dazu gehörigen Plane, Ackergeräthfchaften und bie diesjährige Ernte an Getreide 
und Früchten öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Hierzu 
babe ich einen Termin auf „den 23. Auguft d. J. Vormittags um 9 Uhr“ in der Dienftgärtner- 
Nahrung No. 11. auf dem Steinwege anberaumt, wozu Käufer eingeladen werben. 

Eroffen, den 8. Auguft 1841. — 

Der Königliche Land- und Stadtgerichts⸗-Actuatrius Fiſſcher, v. c. 


(18.) Auctions-Bekanntmachung. Freitag ben 27. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr werde 
ich in der Auszuge: Wohnung der verfterbenen Wittwe Pieth, Annr Marie geb. Kerſtan zu Zfchor- 
negosda in dem Ganzhufengure No. 13. dafelbft, das zu deren Nachlaffe gehörige Mobiliar, befte- 
bend aus Meubled und Hausgeräthen, Leinenzeug, Betten und fonftigen Vorräthen öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. Senftenberg, den 5. Auguft 184". 

Der Land: und Stabdtgerichts-Actuar Buſchick. 


(19) Auctions-Befanntmachung. Montag den 30. Auguft c. Vormittags 10 Uhr fol ein 
in dem Kaufmann Höferfhen Reſſourcen-Lokale hierfelbft ſtehendes flügelförmiges Pianoforte an 
den Meiftdietenden gegen baarc Zahlung verkauft werben. . 

Senftenberg, ben 5. Auguft 1841. Der Land: und Stadtgerichtd-Actuar Buſchick. 


(20.) Donnerftag den 19. Auguft c. Vormittags 10 Uhr follen in ber Gerichtsſtube zu See⸗ 
low 7 aufgemachte Betten, 2 Mahagoni» und 3 birkene Spiegel, 8 zuckerfiftene und 19 birfene 
Stühle, 1 Mahagoni: und 3 birkene Wafchtoiletten, 4 Sophas, 1 eichenes Spind, 4 Tifche, ver: 
ſchiedenes Haus: und MWirthfchaftsgeräch öffentlich an ben Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver: 
kauft werben. Eüftrin, den 8. Auguft 1841. Shulg, Renbant. 


(21.) Ein mit guten Zeugniffen verfehener Wirthfchafter, am liebften von fchon etwas gefetz 
tem Alter, findet zu Michaeli d. %. eine Anftellung auf dem biefigen Dominio und können hierauf 
Reflektirende fi in portofreien Briefen an mic) wenden. 

Gralow bei Landsberg a. d. W., ben 4. —* 1841. 

er 
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D iegs und Domainen-Rath Honig. 
| (22.) Die 
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22,) Die in dem Dorfe Grabow zwischen Königsberg i. d. N. und Schwedt belegene 
Frbpachts-Mahlmühle, bestehend aus einer Wind- und einer Wassermühle, Wohn- und 
Wirthschaftsgebäuden, 34 Morgen Garten, Acker und Forstland und 14 Morgen Wie- 
een, soll vom 1. October d. J. ab anderweitig verkauft oder —— werden. Das 
Unterzeichnete hat hiezu einen Termia auf „den 3. September d. J. Vormittags“ zu Ho- 
henkränig anberauınt und ladet Kauf- und Pachtlustige mit dem Bemerken ein, dass die 
nihoren Bedingun n von heutab bieselbst zu erfahren sind und dass der Vertrag gleich 
in dem Termine abgeschlossen werden kann. Schriftliche — werden portofrei 
erbeten. Hohenkränig bei Schwedt a d. O., den 24. Juli 1841. 

- Das Dominium 


(23.) Da in dem am 10. Maid, J. zum Verkauf der Aderparzellen im Gogofiner Walde, 
Bromberger Kreifed, anberaumt getvefenen Termine nicht hinreichende Käufer geweſen, fo iſt ein 
nener Termin auf „den 20, Dktober b. 5." im Forfthaufe Gogolin anberaumt, welches mit dem 
Vemeren bekannt gemacht wird, daß nich? allein einzelne Parzellen zu 45 und 60 Morgen, und 
wear pro Morgen mit 10 Rthlt. Einkauf und 5 fgr. Zind, ſondern auch größere Srundflächen im 

ufanmenbange unter denfelben Bedingungen ausgethan werben, ber Uebergabe-Termin aber auf 
re 1342 beftimmtif.  Samoftrzel bei Nakel, am 9. Auguft 1841. 
Stafinsti, General:Bevollmächtigter ded Grafen Bninski. 


. (24.) Eine in der Nähe von Königsberg i. d. N. belegene Landwirthſchaft, beftehend in 266 
Morgen faftburchgängig kleefähigem Boden, incl. ein Stüd Heibeim Werthe von 1500 RtHlr.(fchlage 
baren Holzes) fol fofort mit vollftändigem Inventarium und biegjähriger Ernte mit einem Augelde 
don 2800 Rtpir. billigft verfauft werden. Näheres hierüber auf portofreie Anfragen erteilt 

9. v. Naffau in Gürfenfelde. 


35.) Ein Rittergut in ber Neumark belegen von 300 Morgen Flächen Fnhalt, guted Ro 
taub, exel. vieler Hplz und Weibdegerechtigkeit, ſoll fofort mit vollftändigem Anentarkum ar 
jähriger Ernte unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden. Mäheres hierüber ertheitt auf 
portofreie Anfragen 9. v. Naffan in Fürftenfelde. 


(26.) Ein gut conbiflonirter Gallifcher Brennapparat zu 14 Winfpel Größe ift wegen beab⸗ 
ſichtigter Vergrößerung des Brenmereibetriebes billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ercheift auf 
portofreie Anfragen der Rechnungsführer Eranz zu Beerfelde bei Neubamm. 


(27) Zwei complett befchlagene lerngeſunde neue eichene Waffer- Wellen; jede 21 Fuß lang, 
bie ef Sn ug‘ 2 — — Fuß * = —— dem Schloßbrauerei⸗ 
e in Croſſen a. d. D. liegend, find Veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Nä 
ante bei Nuguf Mefchke bafelöf. a nn 


— — tn u — — 

(28.) Auf der Ablage des Herrn Gutsbeſitzer Lemke in Klein» NRaedbnig a. d. D. haben mir 
eine Parthie von circa 70 Schod eichen und Eiefern Bretter und Bohlen befter Qualität in vew 
fehiebenen Dimenfionen, fo wie eichened und buchenes Brennholz ſtehen. Der Verkauf dieſer 
Hölzer ift Herrn Lemke von ung Übertragen, und haben ſich die Käufer dieſerhalb an denfelben zu 
wenden. Noch wird bemerkt, daß die quaest. Hölzer in jeder beliebigen Quantität begeben wer⸗ 
den. Sternberg, im Auguft 1841. Gebrüder € und F. Pramip. 


(79) Auf dem Nittergute Büffow bei Friedeberg i. d. N. ftehen 425 Stlid Mutterfchaofe, 
Ammtlich zur Zucht tauglich, und 300 Sthid Hammel Ar volfägig, farker Statur, zum Verkauf. 


(30.) Wolle im Preife von u 60 Riklr. pro Eentner und bairifche Tuchkarben lagern 


zum Berkauf bei ilbelm Paetzel in Fraukfurt a. d. D. 
F Sff @1.) De 
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(31.) Der Termin zur Verpachtung der Jagd in Pobelzig wird Hiermit aufgehoben. 


(32.) Lokal» Veränderung. Einem hochgeehrten Publifum, fo wie allen meinen tert ge 
(hätten Geichäftsfreunden widme ich hiermit die gang ergebene Anzeige, daß ich, wegen Anfauf 
eines neuen Haufes, den big jegt bewohnten Gafthof „zu ben drei Kronen“ mit dem 19. Auguf 
verlaffe und in ag No. 94., Eckhaus der Frankfurter Etraße und des Schloßplatzes, 
unter der Firma: „Gäſthof zum Prinz von Preußen" ein neues Etabliſſement begründet 
babe, welches ich jedoch fchon am 17. d. Mes. eröffnen werde. Auch bringe ich bierburch zur 
Kenntniß, daß mein Materials, Wein: und Defilationsgefchäft ebenfalls nach jenem Lokale vers 
legt werden, und nad) wie vor mit der Gaftwirthfchaft vereint bleiben wird. Judem ich noch für 

das mir bisher gefchenkte Vertrauen meinen verbindlichſten Dank abftatte, bitte ich, mir baffelbe 
auch in meiner neuen Wohnung zu Theil werden zu laffen, und fol, wie früher, mein Beftreben 
ſtets dahin gerichtet fein, einen Jeden ftreng reell und zur Zufriedenheit zu bedienen. 

Sonnenburg, am 10. Auguſt 841. Robert S ch eedel. 


(33) Trockne Hefe empfiehlt Friedrich Klindt in Frankfurt a. b. O. 


(34.) Annonce. Ein junger Lehrer, 27 Fahr alt, ber bereits 12 Jahre als Kantor und eh» 
rer einem öffentlichen Amte an einer fädtifchen Bürgerfchule vorgeftanden, dag er geſchwächter Brut 
wegen freiwillig vorläufigniebergelegt hat, wünſcht zu Michaeli d. 5. Hauslehrer zu werden. Ders 
felbe kann auch in den Anfängen des Lateinifchen und Franzöſiſchen und in der Muſik auf dem 
Klavier und jebem andern Fnftrument: Unterricht ertheilen. Wo? fagt die Hofbuchdruckerei 
von Trowigfc u. Sohn zu Frankfurt a. d. D. 


(35.) Probfteyer Saat:Roggen von vorzüglicher Dualität liegt auf bem Dominio - 
bei. Seelow, der Birfpel a 48 Nıplr., zum Verkauf. s Tuchebaud 


(36.) Ruffifche Schaaffelle für Kürfchner verkauft Wilhelm Paegel in Frankfurt a. O. 


(37.)  Deffentliche Danffagung. ch halte es für meine Schuldigkeit ben Herrn Dr. Stein» 
baufen zu Sorau für die glückliche unentgelbliche Heilung eines offenen Schadens an einem der 
ebeiften Theile meines Körpers hierdurch meinen herzlichen Dank an ben Tag zulegen. Schon 
batte ich vergeblich feit 14 Jahre ärztliche Hülfe angewendet, ſchon fahe ich bei dem fäge 
Tichen Zunehmen des Uebels den fchredlichften fchmerzhafteften Tob vor Augen, als jener edle 
Menfchenfreund mich von meinen Leiden befreite. Möge ihm Gott vergelten, möge er noch lange 
einer heitern und ungeftörten Wirkfamkeit, zum Seegen ber leidenden Menfchheit, ſich erfreuen. 

AltsForft, den 3. Auguſt 1841. Der Tagearbeiter Gottlob Grasſsmec. 


(33.) Veränderungswegen finde ich mich bewogen meine in der Nähe bei Guben gelegene Fabrit 
mit ber fehr guten ſtets aushaltenden Wafferfraft von 7 Fuß Gefälle, aus freier Hand zu verkaufen. 
Ich habe 12 Jahre lang ein Wolfpinnerei-Gefchäft mit 6 Affortimentg barin betricben und meines 
Alters wegen feit 2 Jahren zu einer Tuch: AppretursUnftalt verpachtet. Es befteht in einem breis 
ſtöckigen Fabrifgebäubde von 84 Fuß Länge, 33 Fuß Breite, einer baranftoßenden Trocdenftube und 
Schmiede, einem Wohnhaus von 45 Fuß Länge, 27 Fuß Breite, mit 7 Wohnftuben, Küche und 
Keller, Stallung für 4 Pferde, mit Wohnftube und Kuhftall, Garten und Hofräumen von 4 Mag» 
beburger Morgen. Sämmtliche Gebäude find maffio, feit 14 Fahren von beften Materialicn 
ganzneuerbaut, bie Lageift angenehm und unterwärtd einer Mühle von drei Mahl: und einem E chneis 
begang gelegen. Zu bemerken ift noch, daß Alles fogleich übernommen werden kann. Um nähere. 
Auskunft belieben fich hierauf Refleftirende in portofreien Briefen an Herrn N. P. unter der Adreſſe 
bes Herrn U. 8. Lierfch in Guben zu wenden. 
I Büber- Anzeige . 

(39.) Suſtav Harneder’d Buchhandlung in Frankfurt a. d. D., Leinwandhaus am 
Markt, patvolfländigvorrä:pig: Stunden der Andacht, in einem Bande. Neufle Aufl. Preis IMm. 

a na) 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 34, 





(1.) Mei Thaler Belohnung und Erfiattung ber Futterkoſten wird demjenigen zugefichert, 
ber mir meinen vor einiger Zeit abhanden gefommenen braunen Hühnerhund mit weißer Bruft und 
auf deu Namen „Karo hörend, zuftellt. Groß⸗Leuthen bei dübben, den 16. Auguſt 1841. 

DöHme, herrſchaftlicher Förfter, 


(2) Bekanntmachung. Der Srennholzbedarf zur Heizung der Dienftsimmer bes Königl. 
Oberlandesgerichts im nächſten Winter, welcher in 90 bis 100 Klaftern eichenem Klobenholze 
beſteht, foll im Wege des Submiffionsverfahreng in Lieferung gegeben werden. Es werden daher 
kiejenigen, welche auf bieje Lieferung einzugeben geſonuen find, aufgefordert, ihre Erklärung, für 
weiche Preife fie bie Lieferung übernehmen wollen, verfiegelt und mit der Auffchrift: „Holzliefes 
rungS-Unerbieten“ bezeichnet, biß zum 15. September o. bei dem Dberlandedgericht einzureichert. 
Das zu liefernde Holz muß trocken, grade und mit Borke verfehen fein, und auf dem Hofe des 
Königl. Obderlandesgericht$ in Klaftern vorfchriftsmäßig aufgefetzt werden. Die Lieferung srfolge 
fucceffive nach Maaßgabe des Bedarf3 und des vorhandenen Raums. Die Submittenten bleiben 
big zum 1. Oktober d. J. an ihr Gebot gebunden; wird big dahin nicht weiter mit ihnen verhandelt, 
fo ift angunehmen, baß ihre Offerten nicht pP berückfichtigen geweſen find. 

Sranffurt a. d. O, ben 13. Auguſt 1841. 

Königl. Preuß. Oberlandeggericht. 


(3.),_Ebictal: Eitaffon. Ueber das Vermögen bes verftorbenen Kaufmanns %. 8. Buchholz 
in Lebus ift der Concurg eröffnet und zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen ein Termin 
auf „den 5. Dftober 1841 Vormittags 10 Uhr" vor dem Oberlandes gerichts⸗Aſſeſſor Henzſchel an⸗ 
beraund worden. Es werden dazu alle unbekannten Gläubiger mit dem Verwarnen biedburch vor⸗ 
geraden, daß, falls fie in diefem Termine weder in Perfon noch durch zuläffige Bevollmächtigte 
afcheinen, fie mit ihren Forderungen an die Maffe präcludirt und ihnen beshalb gegen bie übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Den Auswärtigen werden, bei etwa⸗ 
niger Unbefanntfchaft, die Juſtiz Commiſſatien, Syndikus Hannemann und Yuftij-Commiffariug 
Jochmus zu Bevollmächtigten vorgefchlagen. ranffurt a. d. D., ben 15. Mai 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


— — —— — — — — 


a ; 
(5.) Das Aufpütungsrecht, welches zu dem Behufg ber Sortififafion an ben Staat abgetre⸗ 
tenen, im Hypothekenbuche der langen Vorſtabt Vol. VIL No. 11. verzeichneten Haufe und zum 
Nachlaß der verwittweten Schlächtermeifier, Eckert, Maria Dorothee geb. Sawagfy gehört, und 
bei der jegigen Separation in etwas über einen Morgen * — worden, fol Theilungs⸗ 
ae 89 “ halber 
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halber im Wege ber nothwendigen Subhaſtation „am 20. Oktober c. früh 10 Uhr? vor d 
‚Kammergerichts:Affeffor Gerhard an ordentlicher Gerichtsſtelle — — vortden. vn 
unbekannten NRealprätendenten werben aufgefordert, fic) in diefem Termine bei Vermeidung ber 
Präclufion zu melden? Cüſtrin, den 5. Juli 1841. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
— — — 


(6.) Freiwillige Subhaſtation. Die Grundſtücke des Lohgerbermeiſters Zickert biefe 
und ſeiner — gebornen Hoffmann, beſtehend aus 1) dem in der Be sub * Pr 
belegenen Bürgerhaufe nebft Pertinenzien und ben bazu gehörigen Gerbereigruben :c., 2) der vor 
bem Schtwebter Thore belegenen Bauftele zu einer abgebrannten Lohfcheung, %) einem am Schwetter 
Thore belegenen Garten und 4) zieren am Mühlenfließe gelegenen Herrenwielenparzelen follen am 
6. Dktober o. Vormittags 11. Uhr" in der hicfigen Gerichtsſtube im Wege einer freiwilligen Eub: 
——5 erg aloe —F Beſchreibung der Grundſtücke, die neuften 
pothekenfcheine und die Verkaufebedingungen können in ber biefigen Regiſtratu 
werden. Gchönflies, ben 10. Juni 1841. Deioem Bigifratur eingrfchen 
Königl. Preuß. Land: und Etadt » Gericht. 


(7.)_ Avertiſſement. Die hiefelbft,belegenen, zum Nachlaffe bes verftorbenen Bäckermeiſters 
Johann Friedrich Buriche gehörigen Grundftüde: das Haus in der Oftromer: Straße No. 7. Fol. 
43. Vol. 1. und die ganz baufällige Scheune vor dem Oftromwer:Thore No. 6. Fol. 21. Vol 9, dee 
———— reſp. auf 2511 Rthlr. 4 ſgr. 6 pf. und 62 Rihlr. 27 fgr, abgeſchätzt, ſollen im 

ege der nothwendigen Gubhaftation vor ung „am 3. November d. J, Vormittags 0 Uhr“ an 
ben Meiftbietenden verfauft werben. Die Tagen der Grundjtücke find in unferer Regiftrarur eins 
zuſehen. Zielenzig, den 14. Juli 1841. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(8.) Avertiſſement. Don dem unterzeichneten Gerichte werden alle diejenigen, welche an dag 
Bermögen des Kaufmanns Wilhelm Hanfo, über bag wegen Unzulänglichkeit deſſelben der Concurs 
eröffnet tvorben, Anfprüche zu haben vermeinen, ‚bergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fie innerbaib 
drei Monaten und fpätefteng in dem auf „den 8. December d J. Vormittags 10 Uhr” vor dein 
Herrn Landgerichtd:Rathe Hürche anberaumten präclufisiichen Liquidations-Termine entweder ia 
Derfon ober durch einen mir gefeglicher Bolmacht und information verfehenen birfigen Juſtit- 
Eommiffarius, wovon den hiefigen Orts- Unbekannten der Juſtiz Commiſſarius Wenzelin Vorſchlag 
gebracht wird, auf dem Königl. Land: und Stadtgericht hieſelbſt erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer Forberungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und biernächft die ioeitern Verfügungen 
erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche 
aber haben bicfelben zu gewãrtigen, daß fie mit allen ettwanigen Forderungen an die Concursmaſſe 
präclubirt werben follen und ihnen deshalb gegen die fibrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Eroffen, den 7. Auguft 1841. 

. Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


) Verkauf. Das im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen für bie Vorſtädte, Scheanen 
und Vorwerke Blatt 189. No. 6. verzeichnete, zum Nachlaſſe der verehelichten Möbug, früber ver 
mittweten Heyber, Marie Elifaberh gebornen Walter, gehörige Vorwerk nebft Zubehör, auf 666 
Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefchägt, Fol in bem auf „den 30. December d, J. Vormittags 11 Uhr" 

- bor bem Herrn Landgerichts: Rath Hürche an gewöhnlicher Gerichteftele angefegten Termine meiſt⸗ 
bietenb verfauft werden. Die Tare und ber neuefte —* find in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Berfaufsbebingungen werben im Termine bekannt gemacht 
werben.  Eroffen, beu 1. "= 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


- 


10.) Sub 


* 
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(10) Subhaſtatious » Patent. Die zum Nachlaſſe ber verſtorbenen Tuchmacher. Wittwe 
Kühn gebornen Seidlitz gehörigen Grundftüde: 1) das in der Stadt belegene Vol. 1. No. 43. Fol. 
169. des Hypotheken⸗Bucht verzeichnete, gerichtlich auf 626 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf. tarirte Haug; 
9) die vor dem Steinthore ber Stadt belegene, Vol. VI. No. 1. Fol. 139. des Hypotheken⸗Buchs 
verzeichnete Scheune, gerichtlich tarirt au 131 Rthle.; 3) die vor dem Mühlenthore ber Stabt bes 
tegene, Vol. VI. No. 15. Fol. 295. des Hypothelenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 223 Rihlr. 
15 Sar. tarirte Scheune; follen öffentlich meiftbietend im Termine „den 23. November 6.“ Vormit⸗ 
tage J Uhr an ber Gerichtsftelle verkauft werden. Die gerichtliche Taxe, der neuefte Hypotheken ⸗ 
ſchein und bie Verkaufs · Bedingungen find täglich an der Gerichtäftelle einzuſehen. 

Arnswalde, den 15. Auguft 1841. 

Konigl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


(11.) Subhaftationg: Patent. Der den Gefchwiftern Schulz gehörige Höfemorgenader No. 
468. und der demfelben gehörige Nohrbachader No. 137. des Hypothekenbuchs follen „am 12. Dt: 
toberd. J. Vormittags 11 Uhr” anbiefiger Gerichts ſtelle im Wege der nothwendigen Subbaftation ver: 
Eauft werden. Der Erſtere iſt auf 469 Rthlr. 10 fgr., ber Legtere auf 351 Rthlr. 20 fgr. abge: 
(hät. Schwiebus, den 14. Juni 1841. l 

. Königl. Preuß. Land: und GStadtgericht. 


(i25 Subhaftationg » Patent. Das bierfelbft belegen, im erften Viertel sub No. 19. des 
Hypothekeubuchs eingetragene Wohnhaus, nebft dabei befinblicher Färberei, gerichtlich auf 3697 
Hebir. 5 fgr. abgefchäßt, foll ‚am 4. Wezember Or. Vormittags 11 Uhr" am Gerichtsſtelle im Wege 
der nothwendigen Eubhaftation verkauft werden. . Schwiebus, den 30. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(‘3.) Norhwendiger Verkauf. Land: uud Gtadtgericht zu Cottbus 

Das in der&tadt Cotibuß im Sandowſchen Viertel belegene und mit No. 287. ded Hypothe⸗ 
kenbuches bezeichnete, dem Schneidermeifter Johann Carl Groß gehörige Wohnhaus, abgefhäßt 
auf 643 Rthir. 3 fgr. 1 pf. zufolge ber nebft dem neueſten Hypothekenſchein in der Megiftratur einzus 
fehenden Zare, fol auf „den 2. November c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichreftelle 
fubhaflire werden. . Cottbus, den 9. Juli 1541. 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Cradtgericht zu Guben. 

Das dem Bauer Maitheus Zirk zu Hornow gehörige Einhufengut No. 2R., zufolge der mit 
dem neueften Hypothckenſchein in der Negiftrarur einzuſchenden Tare auf 758 Rehir. abgefchägt, 
foll „den 2. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Euben, ben 8. Juni 1841, 


(15.) Wvertiffement. Nachdem über das Vermögen des Tuchfabrikanten Earl Stoeßel biers 
felbft per deeretum vom beutigen Tage der Concurs eröffnet worden ift, werben ale diejenigen, 
wache an die Concure maſſe Auſprüche ju haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, diefelben in dem 
bierzu auf „ben 23. Seprember d. J. Wormittage 10 Uhr” auf biefigem Land und Stadtgericht an: 
beraumten prächufivifchen Liquidationstermin entweber in Perfon oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verfehenen Bevollmächtigten, wozu beim Mangel von Befanntfchaft ber Juſtiz⸗ 
Tommiſſarius Bock in Finſterwalde in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen 
anzumelden, die Beweismittel beizubringen und hiernächſt bie weiteren Verfügungen zu erwarten. 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erfcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die 
Maffe präcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stilfchweigen 
auferlegt werden.  Dobrilugt, ben 3. Juli 1841, 

Königliches Lande und Stadt: Geridt. 


699? (16.) Noth: 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Das der verehelichten: Weichelt, Johanne Chriſtiane geh. 
Meißner, gehörige, hierfelbft sub No. 3. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, Khan —* 
Hypothekenſchein in der Regiftratur des Gerichte einzufehenden Tare auf 340 Krplr. adgefchägt 
fol „am 25. September co. Vormittags LI Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle bierfelbft fubhaftirt 
werben. Senftenberg, den 14. Auguft 1541. 

Königliched Land: und Stadtgericht. 


(17.) Nothwendiger Verkauf. Das der Wittwe und den Erben des Erbpächterd Grun 
Trebbin zugehörige Erbpachtgrundflück, gerichtlich abgeſchätzt auf 4259 Repir. 23 a 4pf. este 
der in der Kegiſtratur einzufehenben Tare, fol „am 16. December o. Vormittags L1 Uhr im hieſt 
gen Gerichtelofal an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zugleich werden die unbefaunten Neal 
Vrätendenten aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem Termine bei Vermeidung der Präclufion jun 
melden. Scloppe in MWefipreußen, den 15. Auguft 1841. 

Königliche Land» und Stadt » Gericht ald Patrimonial» Gericht von Drahnow und Tredblu. 


(18.) Subhaftationg- Patent. Die zum Nachlaffe des alldier verftorbenen Zu 
Gottlieb Emanuel Kakowsky und refp. deſſen Wittwe, Charlotte Wilhelmine — ———— 
gen, gehörigen, hierſelbſt belegenen Gruudſtücke: 1) das Wohnhaus No. 178., tarirt auf 1255 
KRıbir. 13 far. b pf., 2) die Scheune No. 74., tarirt auf 124 Rthlr, 3) das Morgenlaud No. 114. 
tarirt auf 172 Rthlr. 15 fgr., 4) das Morgenlaud No. 173 u., taxirt auf 222 Rthle. 15 for. follen 
Theilungshalber im Wege der nothwendigen Gubhaftauon „am 12. Dktober e. Vormittags I 1 Uuhr« 
im biefigen Stadtgerichtslokale öffentlich meijibietend verkauft twerden. Die Tareı, die neueften 
Hppothekenfcheine und die etwaigen befondern Kaufbedingungen können in der Negiftratur einge⸗ 


ſehen werden. Soldin, den 4. Juni 1541. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(19) Subhafations: Patent. Die den verftordenen Krüger Hanffſchen Eheleuten gehörige, 
zu Woltersdorff, 4 Meile von hier belegene Baucr: und Krugnabrung No. 15., laut der nebft Hp 
otbefenfchein und etwaigen befondern Kaufbebingungen in der Regiftratur einzufehenden Tore auf 
256 Rıpir. 26 fgr. abgefchätt, foll im Wege nothiwendiger Subhaftation „am 14. December 0,4 
an biefiger Gerichtsfielle Theilungshalber meiftbierend verfaufs werden. 
Soldin, den It. Auguſt 1541. 
Könige. Preuß. Stadt: Gericht. 


2.) Subhaſtations⸗Patent. Das hierſelbſt in der Richtſtraße Fol.2. Vol I. No.1.be8 
Hypothekenbuchs verzeichnere Wohnhaus des Kaufmanns Joſeph Pincus, gerichtlich auf 033 
Rihlr. Mſgr. abgeſchätzt, ol im Wegenorpwendiger Subbaflarion intermino „den 1. Deceinber o.“ 
bier auf dem Narhhaufe öffentlic, meiftbierend verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothe⸗ 
jenſchein find in unferer Negifiratur einzufehen. Woldenberg, den 17. Auguf 1841. 

Königl. Preuß. Etabt: Gericht. 


(28) Proclama. Der bierfelbft auf Echönfeld gelegene, Vol. II. Fol. 277. de8 Hypothe 
kenbuches verzeichnete, auf 1648 Rıhlr. 5,5 fgr- gerichtlid) tarirte, der Wittwe Kloß adjudicirte 
Quilifch'ſche Gaſthof ift wegen niche erfolgter Belegung des Kaufgelde zur Reſubhaſtation geftcht, 
und Termin zum anderweitigen u = „den J einer 5 Vormittags 10 Uhr“ au 
biefiger Gerichtsſtelle angefegt worden. ie Tare-und der neuefte Hppothekenfchein ſind in 
rer Regifiratur einzufehen. Eommmeifeld, den 12, Juni 1841. ⸗ ſchein gud ü une 

Königl. Preuß. Stadt « Gericht. 
(2.) Nothivendiger Verkauf. Königl. Gerichts: Rommiffion in Neuzelle, ben 14. Juli 184 

Das dem Apotheker Franz Glühmann in Echlaben gehörige hai —— 
UL. No. 114. pag. 719. verzeichnete Apotheker ⸗Privileglum, gerichtlich abgeſchätzt auf 6600 Rihn 

und 
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und das deſſen Ehefrau, ‚Karoline geb. Blütgen gehörige Wohnhaus No. 112. pag. 672. Vot. III. 
des Hypothekenbuchs von Schlabeu gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3421 Slıhir. l ſgr. S pf.,follen Schul⸗ 
denhalber in termino „den 26. Januar 1842 Vormittags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Hypothckenſchein und Taxe können in der Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen werden. 


(3) Die in dem Dorfe Nablatt sub No. 2. belegene, Ben verflorbenen Hans Michael Leh⸗ 
mann gehörig gerwefene Hebbelſche Laßlleiugärtnernahrung, deren Nießbrauchsrecht nach der aufge 
nemmenen und in unferer Regiſtratur eingufehenden Befchreibung auf 200 Rthlr. geſchätzt ift, ſoll 
„ben 21. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Ranzleigerichtsfielle fubhaflirt werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpätefteng 
im diefem Termine zu melden. Pförten, den 4. Juni 1541. 

Die Gräflich Brühlſche Suftiz » Kanzlei. 


(24.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Groß: Blumberg nahe au der Oder gelegene Schank⸗ 
Etabliffement, das Echlößchen genannt, welches dem Fleifchermeifter Rhein zu Blumberg angehört, 
und gerichtlich auf 746 Rthlr. 15 for. adgefchägt worden, im Hypothekenbuche aber noch nicht 
eingetragen ift, fol in dem auf „Lin 1. Oktober 1841 Vormitags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle zu 
Groß: Blumberg angelegten Termine meißbietend verkauſt werden. Die Tare und die nähern Be 

eichnungen und Befchreibungen find in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzufchen. 
Die Verkaufebehiugungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden alle die 
jenigen unbefaunten Intereſſenten, die ein Realrecht an dem zu verkaufenden Grundſtücke zu haben 
vereinen, ober wirklich haben, hiermit aufgefordert, ſolches bis ſpäteſtens zu dem refp. in dem 
obigen Termine geltend zu machen, widrigeufalls fle mit ihren etwaigen Nealanfprüchen würden 
procludirt und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt reiben. 

Eroffen, den 2. Juni 1841, 

Patriımonials» Gericht der Blumberger Güter. 


(25) Bekanntmachung. Der Bauer Gottlieb Noack Ai Grocho, Gubener Kreiſes, iſt mit 
teiſt Erkenntniffes vom heutigen Tage burch ung für einen Verfchwender erklärt und feine Bevor⸗ 
mundung angeordnet worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht und Jedermann 
gewarut wird, ihm fernerhin Credit zu geben. Pförten, ben 9. Auguſt 1841. 

Das Patrimonials Gericht über Grocho. 


(26.) Bekanntmachung. Das Dominium zu Kutſchlau beadſichtigt in feinem Brennerei 
Erbäude einen Dampfcylinder aufzuftellen. Dieb Vorhaben wird in Gemäßheit der Allerhöchſten 
Eabinetd:Drdre vom 1. Januar 1831 sub 3. und bes Regulativs vom 6. Mai 1333 $. 16. hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß eim Feder, der durch bie beabfichtigte 
Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen binnen einer präcluſiviſchen 
Sri von vier Wochen geltend zu made und zu befcheinigen hat. 


A Hichau, ben 17. Auguſt 1841. 
— Königlicher Landrath. (ge) Brescius. 


(77.) Das Dominium zu Petershain beabſichtiget zum Betriebe der Brennerei einen Dampf 
teſſel aufzuftellen. In Gemößheit der Beftimmung des $ 16. des Regulativsnom6. Mai 1838. bringe 
- ic) biefes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntuiß, daß alle diejenigen, 
weiche ſich durch biefe Anlage in ihren Kechten beeinträchtigt vermeinen, ihre Einwendungen dag 

en innerhalb einer präftuftvifchen Frift von 4 Wochen bei mir angumelden und gehörig zu begrüns 
* haben, andernfalls genehmigt werden wird, den Dampfkeſſel in Betrieb zu fegen. 

Ralau, den W. Auguf 1841. 

2 Der Kreis⸗ Landrath. d. Stutterheim. 


| | B.) e⸗ 
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> Es wird getofinfcht, daß fich in Hiefiger Stadt noch ein Maurer und ein Ziumermen 
site Dualifizirte Subjefte werden erfucht, hierauf zu reflektiren. a Dias 
Schwiebus, den 9. Auguft 1841. 
Der Magiſtrat. 


2 Bekanntmachung. Nachgenannte, im Auftrage der Königlichen Regierung, land, 
wirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. D., bearbeiteten Separationd : Gefchäfte, n mlich: 
1) die Gemeinheitstheilung zu Fürſtenau, Arnswalder Kreiſes; 2) die Separation ber Klein-Wedier 
Heide, im Arnswaldeſchen Kreiſe; 3) die Separation ber Docfsfelbmark Heinersdorff, im Tanbs. 
berger Kreiſe; 4) die Separation ber Dorfsfeldmark Neuenburg, Soldiner Kreiſes; 5) bie Hã. 
tungefeparation auf der fogenannten Kirchenheide zu Neuenburg, Soldiner Kreiſes; 6) die Reg 
lirung der gut@herrlich-bäuerlichen Verhältuiſſe, die Dienftablöfung und Separation zu Hohen 
malbe, Landeberger Kreifes; 7) die Ablöfung der Hülfsdienſte und der Holzberechtigungen der 
bäuerlichen MWirthe auf der Gutsforſt zu Berfenbrügge, Arnsmwalder Kreifes; 8) die Hütungsfepa: 
ration auf der Gutsforſt zu Adamsdorff, Soltiner Kreifes, wovon die Gefchäfte ad 1. big incl. 7. 
bis zum Abſchluß der Nezeffe, das Geſchäft ad 8. aber big zur Au; dellung des Separationg:Plang 
vorgeſchritten ift, werden mit Bezug auf den $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 weaca 
mangelnder Legitimation mehrerer zur Sache aufgetretenen Fntercffenten hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Alle unbekannten Jutereſſenten, welche bei diefen Sachen ein Jutereffe zu 
haben vermeinen, werden aufgefordert, fi innerhalb ſechs Wochen, und zwar: 1) zur Genieim 
beitetheilunge:-Sache von Zürftenau im Termine „hen 16. September c. Vorinittags 9 Uhr“ im 
Gerichtslofale zu Fürkenau; 2) zu den übrigen ad 2. bis 7. gedachten Geſchäften „am 16 Ceptem, 
ber c. Vormittags 9 Uhr" im Geſchaftszimmer des Untergeichneten u Soldin zu melden und der 
Borlegung der Rezeſſe und beziehungsweiſe des Scparationg- Plans gemärtig zu fein, widrigenfaus 
fie die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen müffen und mit keinen Einwendungen dagegen 
fpäter werben gehört werden.  Coldin, den 27. Juli 141. z 
Der Regierungs-Aſſeſſor v. Selßer. 


(30. Holz: Verkauf. Im Forftbelauf Kutſchkau, der Oberförſterei Altenhof follen im Ter: 
min „den 6. September ec. Vormittags 10 Uhr" im Forfihaufe Kutfchkau kiefern, birfen und buchen 
Brennhölzer an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Jordan, den 18. Auguft 1841. Der Königliche Oberförfter. 


(31:) Holy Verkauf zur freien —— In der Revierverwaltung Neubrück ſollen aus 
den Forſtdiſtrikten Schwarzheide, Jacobsdorf IL, Kersdorf, Alt. Golm V., (Unterforſt bei Drabn. 
dorf) Alt-Golm VL, Biegenbrück und Junkerfeld circa nachfichend verzeichnete Holzquantitäten, 
als: gegen 20 Klafterntheils eichen, buchen und birfen Scheit: und Afthölzer, desgleichen 190 Klaftern 
eichen Stockholz, SU) Klaftern Scheit:, 250 Alaftern gefpalten und 50 Klafrern ungeſpalten ft 
und eirca 2) Klaftern Stubben- Kiefern: Holz, fo wiedieaufder Ablage am Streitberg bereits angefah 
renen 52 Alaftern Eiefern Durchforftungs:Aftholz „Donnerftag den 16. September e. von Bornit- 
tags 10 Uhr” in dem Gaflhofe des Herrn Floericke zu Mührofe öffentlich meiftbierend gegen gleich 
baare Bezahlung, oder mindeftend doch gegen Zablung eines Angeldeg im Berrage des Viertels der 
Kauffumme in Eleineren unb größeren Loofen verfleigert werden, wozu der unterzeichnete Dberför: 
fer Käufer mit bem Bemerken einlader, daß bie näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht 
werden follen, das Holz übrigens trocken und von dem betreffenden Förftern auf Verlangen an 
Drt und Stelle vorgezeigt werden fann. Neubrück bei Müllrofe, den 14. Auguft 184* 

Königliher Oberförſter Enber. 


(32) Verpachtung König! Ablagen. Die biöher atminiftrirten Rönial: Ablagen der Ober 


förfterei Eroffen, und zwar bie Abiage bei Kraefem im Nampiger Reviere, die Ablage Helle im Sün- | 


teröberger Reviere und bie Ablage Bindow im Bindower Keviere, follen entweder einzeln oder zu: 
ſammen 
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ſammen vom 1. Januar 1842. ab auf Brei bintereinanderfolgende Jahre Affentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden werpachter werben. Hierzu flieht Termin an auf „Donnerftag ben 30. September co." 
Vormittags 10 Uhr im. Lokale ber Stadt London zu Eroffen a. d.D., und werden qualifizirte Pacht 
Iuftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie fprgiellen Bedingungen bei Unterfchriebenem jederzeit 
einzufeben find, imgl. im Termine felbft ausführlich befanne gemacht werben ſollen. 

Forſthaus Güntersberg, den 20. Auguſt 1841. Der Königl. Oberförfter A. Muß. 


(33.) Holz: Berfleigerung zur freien Eoncurren;. 
Zum öffentlich meifibietenden Berfauf der in dem Königlichen Sorftrevier Dammenbdorf vorrä 
thigen 165% Klaftern eichen Scheit-, 62% Klafter eichen Aft:, 154 Klafter birken Echeit:, 9? Klaf⸗ 
tern birken Aft:, 1 Klafter agpen Schaͤt, + Klafter aspen Aſt- und circa 100 Klaftern Hiefern 
Scheitholz ift auf „den 16. September c. Morgens 8 Uhr" im Gaſthofe bed Herrn Floericke zu Möll. 
rofe ein Termin anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken —— eingeladen 
werben; daß der vierte Theil des Kaufbetrages gleich im Termin zu deponiren i 
Dammenbdorf, den 19. Auguft 1841, # Der Oberförfer Meir. 
(34) Brennholz Berfauf. „Um 16. September d. %. Mittags 12 Uhr” follen in bem Gaſt⸗ 
hofe des Herrn Floericke zu Müllrofe nachftehende Klafter-Brennböizer aus den biefigen Stiftefors 
ften, als: 1) aus dem Unterforfte Rallinenderg Jagen 23. 25.und45.: 318 Klaftern kiefern Scheit⸗ 
holz; 2) aus dem Unterforfte Fünfeichen: Jagen 9. und 16. 3862 Klaftern kiefern Scheitholz, Ja⸗ 
en 12. und 18. 150 Klaftern eichen Echeitholz, Jagen 9. und 16. 264 Klafter elfen Scheit: und 
34 Klafter dergl. Aſthoz; 3) aus dem Unterforfte Aurich, AuritherEichen: Buſch, 32 Klaftern 
eichen Scheit:, 12 Klaftern dergl. Aft:, + Klaftır weißbuchen Aft:, *+ Klafter elfen Scheit-, 13 Ktafe 
tern dergl. Aftbolz meiſtbietend verkauft werden. Kaufluflige werden bierzu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß. der vierte Theil der Kaufſumme als Angeld gleidy im Termine zu erlegen iſt, und bie 
übrigen Verkaufs» Bedingungen in demfelben befaunt gemacht werben follen. Die betreffenden 
Görfter werben dieſe Hölzer auf Verlangen vorzeigen. / 
Sicehdichum, dem 18. Auguft 1841. Die Königl. Oberförfterei. Fiſcher. 
(35.) Auction. Auf gerichtliche Verfügung folen den 27. Auguft e. Vormittags 9 Uhr in 
ber großen Scharrnftraße No. 48. verfchiedene goldene Ringe, Silbergeräthe und Münzen gegen 
gleich haare Zahlung in Courant meiftbietend verfleigert werden. 
Frankfurt a. d. D., ben 18. Auguft 1841. Der Königliche gerichtliche Auctions⸗ 
4 Commiffarius Vogel. 


‚(36.) Bekanntmachung. Am 1? September d J. unb bie folgenden Tage, jebedmal von 
Vormittags 8 bis Mittans 12 und Nachmittags von 2 bid 6 Uhr, fol der Mobiliar-Nachlaß ber 
verwittweten Buchhalter Eteubener, beftebend in Gold und Eilber, Möbeln, Hausgeräth, Klei- 
dungsſtücken, Leinenzeug und Betten, Büchern, circa drei Centnern Seife ıc. an Gerichtsftelle hiers 
ſelbſt öffentlich verfteigert werden, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 

Lieberofe, den 20. Auguft 1841. Kalle, Aktuarius v. e. 


: (37) Yutrion. Am 7. September d. %. Vormittags 10 Uhr follen vor hiefigem Land» und 
Stadtgericht rin braun ladirter Reifewagen mit halbem Verdeck und ein Billard ef Zubehör öf 
fentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werben. 
Eroffen, den 7. Auguft 1541. Im Freigjuftigrächlichen Aufträge. 
* Der Landgerichts⸗Sekretair Weizmann. 


(38.) Auktion. Am 9 Eeptember d.%. Vormittags 10 Uhr follen vor biefigem Land» und 
Stabtgericht ein Kutſchpferd, Brauner Wallach, ein Billard nebft Zubehör und eine Stugupr mit 
BroncGehäufe unter Glas meiftbietenb gegen baare Zahlung verfauft werben. 

Eroffen, den 13. Auguft 1841. Der Landgerichts⸗⸗Sekretair Weigmann. 

| (39) Be 


* 
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(39) Bekanntmachung. Ich beabſichtige mein hierſelbſt in der Frankfurtet-Straße No.365. 
belegened Wohnhaus, beftchend in Border, Mittel: und Hintergebäude fofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Vordergebände in gutem baulichen Stande befindlich, iſt 2 Stocd hoch, mit6 
Zimmern, im Mittelgebäude befinden ſich 3 kokale uud im Hintergebäude, gleichfals in gutem bau 
lichen Stande, 4 Zimmer, verintereffiren fich mit 159 Rihlr. — und eignen fich zu jebem Gefchäft, 
befonders aber zu einem Handel und für Gerber und Tuchmacher, da folche in ber iebhafteſten Ge 
gend ftchen und an der Neiße belegen ſtund. Käufer belieben fich in portofteien Briefen an Unter 
zeichnete zu wenden, worauf fie die nähern Bedingungen erfahren. 

Guben, den 17. Auguſt 3541. Wittwe Klindhoff. 


(40.) Auf der Ablage bed Herrn Gutsbeſitzer Lemke in Klein»Raednig a. d. O. haben wir 
eine Parthie von circa 70 Schod eichen und Kiefern Bretter und Bohlen befter Qualität in ver 
fcyiedenen Dimenflonen, fo wie eichenes und duchenes Brennhohz fteben. Der Verkauf diefer 
Hölzer ift Herrn Lemke von nnd Übertragen, und haben fich die Käufer dieſerhalb an denfelben’pu 
menden. Noch wirb bemertt; daß die qunest. Hölzer in jeder beliebigen Quantität begeben wer 
bei. Sternberg, im Auguft 1841. Gebrüder C. und F. Pramis. 


(41.) Ein junges Mädchen, Tochter rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulfenntniffen 
verfehen und in weiblichen Arbeiten, fo wie im Schneibern nicht unerfahren, fucht zum 1. Oftober 
d.%. bei einer Herrfchaft auf dem Lande, nicht allzufern ec Zrankfart a. d. O., zur Unterftügung 
der Hausfrau in einer nicht zu großen MWirthfchaft in !nterfommen. Hierauf Reflektirende —* 
ben ihre nn in ber Hofbuchdrucerei von Trowigfch & Sohn zu Frankfurt a.d. D. unter M. 
K. abzugeben. 


(42.) Probſteler Roggen, großen Winter-Rapps und Nübfen zur Saat empfiehlt 
W. Theob. Armbreche in Frankfurt a. b. ©. 
(43.) Vielldhniger Probfteier Saatweisen und Saatroggen ift wiederum wie gewöhnlich in 
vorzüglicher Dualität zu haben auf bem Dominio Wellmitz bei Neuzelle. 


(44.)- Trockene Hefe beſter Güte empfiehlt Friedrich Klinde in Frankfurt a b. D. 
(45.) 10 Rehbir Belohnung 
demjenigen, welcher mir nachweiſen Faun, daß von den birfenen Nugflämmen aus ber Eiſenbahn⸗ 
dine der Steinhöfler Forſt, andern Orte, als nach dem Dehmſee abgefahren worden find. 
Der Kaufınann Schmäilingey zu Fürſtenwalde. 


(46.) Ein mit den befien Zeuguiffen_verfehener unverheiratheter Brau⸗ und Brennerei· Ver⸗ 
walter, der gleichzeitig die Führung eines Deſtillir⸗Geſchäfts mit übernebmen Fann, fucht zu Mi 
chaelis c. in einer nicht zu unbedeutenden Brennerei ein Engagement. Näheres beim Kaufmann 
Harn C. W. Schindler, Breiteflcafe No. 13. in Sranffurt a. d. O. 

(47) DVererbpachtung von Parzellen. In Grunaubei Preuß. Srichland, Kreis Flatow, follen 
von dem Unterzeichneten „am 25. September d. J.“ 49 Parzellen a 4 Morgen Preuß. Waldgrund 
incl. Wiefen auf Erbpadht und gegen ein gleich baar zu zahlendes Kaufgeld meifibietend auggethar 
werden, wozu hierauf Neflektirende eingeladen werden. Wer zum Gebot zugelaffen werben will, 
muß eine Kaution von 20 Rthlr. baar erlegen. Grunau, deu 9. Auguft 1841. 

v. PelerjMittergutsbefiger auf Gruman. 

(48.). Auf dem Nittergute Büffor bei Friedeberg i.d. N. ftehen 425 Stück Mutterſchaoft 
fänmtlid) zur Zucht tauglich, und 300 Stück Hammel bis voljägig, ſtarker Statur, zum Berkauf. 


(49) Auf einem Landgute, 14 Meile von Frankfurt a. d. D., wird zu Michaeli d. J. eine 
tlichtige Wirtbfchafterin verlangt, welche auch die Herrfchaftliche Küche mit übernehmen muß 
Näheres in Frankfurt a. d. D. bei Herrn Golbarbeiter Richter, Oderſtraße No. 23, 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 35. 


-  Zranffurt a. d. D., den 1. September 1841. 





(1.) B etkanntmachung. Anden Tagen und Nächten vom Sten bis 10ten d. Mt. iſt dem Krfiger 

Saffe zu Blumberg von der dortigen Bruchweide eine braune mittelgroße 10jährige Stute mir fa 

unbemerfbarem Stern und Heiner Schuibbe entkommen und muthmaßlich geftohlen worden. us 

dem wir en dem über den Verbleib diefes Pferdes etwas bekannt fein follte, auffordern, 

ung ungefäumt bavon Anzeige zu machen, warnen wir zugleich vor bem Ankauf beffelben. 
Quartſchen, den 25. Augaft 1841. 

Königl. Domainen: Amt. 


(2) In der Nacht vom 20. auf den 21. d. M. ift dem Ackerbürger Gottfried Soybt hier. 
ſelbſt eine Kuh von dunkelbräunlicher Farbe, mit weißlichem Kopf, weißem Strich über dem Rü—⸗— 
den und weißem Bauche, geftohlen worden, und iſt ber untere Theil der Füße weiß. Dierefp. 
Polizei:Behörden und Gensd'armen werben um ſchleunige Vigilanz auf diefe Ruh erfucht, der unbe⸗ 

. kannte Befiger derfelben aber aufgefordert, hier — bei Vermeidung old Diebeshehler beftraft zu 
werben — fofort Anzeige zu erfiatten. Demjenigen, welcher die Kuh wieder verfchafft, wird eine 
Belohnung von fünf Thalern zugeſichert. Peitz, ben 25. Auguft 1841. 

Der Magiftrae. 


(3.) Die im öffentlichen Anzeiger zum diesjährigen Amtsblatte No. 34. vom Wſten d. Mte. 
von den Dberförftern Eyber zu Neubrück, Meix zu Dammendorf und der Oberförfterei zu Sieh⸗ 
bihum auf „Donnerftag den Ihten September d. J.“ in Mülrofe anberaumten drei Brennholz 
verfaufs: Termine, unter ben fpegiellen Nummern 31., 33. und 34. in jenem Anzeiger aufgeführt, 
werben von ung hiermit aufgehoben, und follen dieſe Holzverfteigerungs + Termine an andern 
noch bekannt zu machenden Tagen abgehalten werben. 

Srantfurt a. d. D., den 27ſten Auguſt 1841. 

 Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. 


(4.) Ebictal: Citation. Ueber das Vermögen bes verftorbenen Kaufmanus J. 2. Buchhok 
in Lebus ift ber Concurs eröffnet und zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen ein Termin 
auf „den 5. Dftober 1841 Vormittags 10 Uhr“ vor bem Oberlandesgerichtd:Affeffor Henzſchel ame 
beraumt worden. Es werden dazu alle unbelannten Gläubiger mit dem Verwarnen bieburch vor 
geladen, daß, falls fie in biefem Termine weder in Perfon noch durch uläffige Bevollmächtigfe 
erfcheinen, fie mit ihren Forberungen an die Maffe präcludirt und ihnen deshalb gegen bigübrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Den Auswärtigen werben, bei etwas 
niger Unbetanntfchaft, die Juſtiz Commiſſarien, Syndikus Hannemann und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Jochmus zu Bevollmächtigten vorgefchlagen. ranffurt a. d. O. den 15. Mai 1841. 

‚Königl. Preuß. Land» und Stadt -Gericht. 


(5.) Proclama. Zum öffentlichen Verkaufe des hiefelbft belegenen, den Gefchtwiftern Grundt 
gehörigen, sub No. 335. des Hypothekenbuches eingetragenen Wohnhaufes ift-ein andertweitiger 


ietungstermin auf „ben 12. Oftober o. Bormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt 
worden, Schwiebus, den 19. Juli 1841 


Königl." Preuß. Land» und Stadtgericht. 
| 2b 6) Das 
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(6.) Das in kand ausgewieſene Weiberccht zu dem an ben Staat abgetretenen Haufe in d 
langen Vorftadt Vel. VII. No. B. bes — — von Cüſtrin, ** dem — 
brenner und Kietzerwirth Johann Auguſt Brutſchke vorbehalten worden iſt, ſoll „am 4. Dftober & 
früh 11 Uhr“ am gewöhnlicher Gerichtsftelle in norhiwendiger Subhaftation verfauft werden 
Zugleich werben alle unbekannte Realprätenbenten bei Vermeidung der Präckufion vorgeladen. 

Eüftrin, den 27. Juni 1841. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


(7) Das hiefeldft in der Viehgaſſe belegene Haus des Tuchmachermeifters kudwi 
Roeſtel, No. 386. Fol. 181. Vol. 4. des Hypothekenbuchs, —— — Pen u 7 for. 1 
pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden Tare, fol 
nam 1. December Vormittags 10 Uhr" von ung an Gerichtöftele im Wege der nothivendigen 
Subhaftation öffentlich verkauft werben. Zielenzig, den 17. Juli 1541, 

Königl. Land» und Stadtgericht.. 


(8.) Ebictal» Citation. Zur Anmeldung der Anfprüche an folgende verloren gegangen? 
Dofumente: 1) bie gerichtliche Obligation des Ziegelftreichere Johann Gottlieb Bierhold vom 27. 
Zu 1831 nebft Hypothekenſcheine vom 16. April 1831 über das für den Kalkbrenner Johanu 

ottfrieb Bierhold auf dem Ackerſtücke an ber Germersborfer Grenze No. 773.B. und dem Weiw 
berge No. 905. Rubr. II. No. 2. des Hypothekenbuchs ex decreto vom 25. Februar 1831 einge 
tragene Darlehn der 300 Rthlr.z 2) die gerichtliche Obligation vom 24. Februar 1831 nebft Hypo 
thefenfchein vom 23. Januar 1832 über das für den Koffäthen Gottfried Schul; zu Schieblow 
Rubr. III. Ro. 2. des Hypothekenbuchs auf bem Bauergute No. 5. zu Wellmig eingetragene Dar 
lehn der 100 Rehir.; 3) die hypothekariſche Anmeldungs:Recognition vom 20. Juli 1825 über ein 
für den Koffäthen George During aus Laufhüg zur Eintragung auf das Schieß haus No. 107. zu 
Wellmitz angemeldete Darlehn von 100 Rthlr. nebſt fünf pro Cent Zinfen, ift ein Termin auf 
„den 4. December 1841 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtgerichte: Afeffor 
Freytag an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, zu welchem alle diejenigen, welche an die 
obigen Poften und die darüber auggeftellten Dokumente ald Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand 
ober fonftige Briefdinhaber Anfpruc) zu machen haben, unter ber Verwarnung vorgeladen werben, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Nealanfprüchen aus ben gedachten Dokumenten auf 
bie verpfändeten Grundftüce präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch mit ber Löfchung der qu. Poften im Hypothekenbuche verfahren werben wird. e 

Buben, den 10. Auguft 1841. 

. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(9.) Gerichtlicher Verkauf. Die im Dorfe Slamen in ber Nähe der Kreisftabt Spremberg 
sub No. 27. gelegene, dem Bübner Johann Gottlob Rathey gehörige Bübnernahrung mit ben ber 
den zu berfelben gelegten, auf bem Georgen:Berge, auf Spremberger Stadtgebiete gelegenen und 
im Slurregifter sub No. 242. und 243, verzeichneten Ackerbeeten, abgefchägt auf 300 Nebse., zur 
folge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 6. December o 
Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 

Spremberg, ben 21. Auguft 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. ” 


(10.) Belanntmachung. Das Hypothekenweſen von dem Dorfe Selleffen ift regulirt und 
liegen bie Hypotheken» Tabellen zur Einficht bereit, mit deren Uebertragung in bie Hypotheken⸗ 
Bücher wird nad) Ablauf von zwei Monaten verfahren werben. 

Spremberg, den ZAften Auguft 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt +» Gericht. 
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(11) Rothwendiger Verkauf. Der zur Caroline Mittelſtaebtſchen Nachlaß: Maffe gehörige, 
zu Glambeck, Königl. Antheilg, belegene Bauerhof, nach der nebft bem Hypothekenſchein in unfe 
rer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1167 Rıhlr. 10 Sgr. gewürdigt, foll Theilungshalber in 
termino „ben Bten Dezember d. 5. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Serichtsſtelle ſubhaſtirt 


‚werden. Reetz, den 26. Juli 1841. 
— Königliches Land- und Stabdt Gericht. 


(12) Ebictal» Citation. Auf Anfuchen des Bübner Johann Chriftian Linde und Genoffen 
werben alle Diejenigen, welche an bie verloren — nachſtehenden Dokumente: 1) die nota⸗ 
rielle Obligation des Büdner Johann Chriſtian Finde zu GroßLubolz vom 8ten Januar 1831 über 
50 Rihlr. Eourant an den Kofärben Gottfried Mietuſch dafelbft, ——— im —— 
Dei dem Bübnergute No; 43. In Groß kubolz sub Rubr. HI. No. 1.; 2) die Ausfertigung des Erb» 
verglelchs über den Nachlaß der verehelichten Bauer Kockrow zu Schiebsdorf vom 30. November — 
1. Deseinber 15% gültig ald Dokument über 69 Rıblr. 5 Sgt. für die Geſchwiſter Epriftiane und 
Chriſuan Gottlieb Kocromw, eingetragen bei dem Wohnhauſe No. 452. hierfelbft sub Rubr. III. 
Mo. 1.; 3) daß gerichtliche Anerkenntuiß des verftorbenen Bauers Hohann Chriſtian Tillchen zu 
Schiebsdorf vom 31. Mai — 25. Juni 1827 über 480 Rthlr. Illatengelder feiner Ehefrau Ehris 
Riane gebornen Naecke, eingetragen bei dem Bauergute No. 16. zu Schieb8borf sub Rubr. III. 
Mo. 1.; 4) dag Duittungsbuch der Lübbener Neben: Sparkaffe sub Litt. A. No. 4710., abfchlie 

end ult. Dezember 1840 mit einem eftande von 331 RIHIr. 7 Ggr. 6Pf, der Caroline ZIchitfcjict 
n Alteno ingehärig; 5) ein dergleichen derſelben Kaffe sub Litt. A. No. 4819, abfchliegend ult. 
Dezember 1840, mit einem Beftande von BI Rthir. 22 Egr. 7 Pf. dem Epriftoph Zſchüſchick in 
Alteno angehörig, als Eigenthümer, Eeffionare, Pfand: oder fonftige Brief- Inhaber Anfprüche 
zuihaben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich in bem auf „den 8. Dezember o. Vormittags 9 uhr“ 
angeſetzten Termine in unferem Gerichts⸗ Lokale vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor v. Renouard, 
gu melden, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, im Falle der Unterlaffung aber zu gewär⸗ 
tigen, daß ihnen deshalb ein gänzliches Stillſchweigen auferlegt, bie gedachten Dokumente aber 
r erlofchen erklärt und ftatt berfelben neue ausgefertigt, auch beziehungsweiſe mit Löfchung ber: ° 
felben verfahren werben wird. Den etwaigen, bier Orts unbekannten Intereſſenten werben die 
biefigen Juſiij Rommiffarien Pfleffer und Baumgarten ald Sachwalter vorgefchlagen. 
Luckau, ben 25. Juli 1841. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(13.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt⸗Gericht zu Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus im Spremberger Viertel belegene, unter Ro. 59. des Hypotheken 
Buches verzeichnete, dem Victualienhãndler Ambrofius Thiele gehörige Wohnhaus, laut ber nebft 
dem Hppotbefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 650 Rthlr. gerichtlich abge 
fhäst, fol „am iſten Dezember Vormittags 10 Uhr” an hiefiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle öf- 
fentlich meiftbietend verfauft werben. Alle unbekannten KRealberechtigte werben aufgeforbert, fich 
mit ihren etwaigen —— ſpäteſtens in dieſem Termine bei Vermeidung der Präcluſion zu 
melden. Colibus, den 10. Auguft 1841. 


(14.) Gerichtlich nothtwenbiger Verkauf. Land⸗ und Stabt» Gericht zu Cottbus. 

Die in bem Dorfe Brunfchwig auf dem Berge belegene, unter No. 64. bed Hypothekenbuches 
verzeichnete, dem Matthes Schuppan und Earl Kappa ugehörige Bübnernahrung laut ber nebſt 
——— in unſerer Regiſtratur einzuſehenden —* auf 250 Rthlr. abgefhägt, fol am 

sten Dezember o. Vormittags 10 Uhr" au hiefiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffentlich meif« 
bietend verbauft woerden.  Eoubus, ben 17. Auguft 1841. 
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(15.) Bekanutmachung. Das Hypothekenweſen von ben Lanbungen oder ben ſogenanntke 
walgenden Grundſtũcken ber Stadt ittipenau if eingerichtet und — Tabellen pe Einicht 
vor. Etwaige Erinnerungen dagegen find binnen zwei Monaten hier anzubringen. 

Bittichenau in ber Oberlaufig, den 17. Auguft 1341. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Sreimillige Subhaftation. Land: und Stabtgericht Kön’geberg i.d.N. 

Auf Antrag der Geſchwiſter Plettuer, Beſitzer bes hier in der Klofterfiraße unter No. 2.0, 
liegenden Haufes nebft Pertinenzien ſoll dieſes Grundſtück Theilungshalber „am 1äten Dezem ber 
d. J. Vormittags 11 Uhr” auf hieſiger Gerichtsſtube ſubhaſtirt werden. Die Kaufbedingungen 
werben im Termine bekaunt gemacht, find auch, gleich der auf 1459 Rthlr. 27 Sgr. ausgefallenen 
Grundftüc: Tape in unferer Regiftratur einzufehen. Königsberg i. d. N., den 17. Auguft 1841. 


: (17.) Bekanntmachung. Es ſollen mehrere von ben Forſtbedienten ben Holzdefraudanten 
abgenommene und an und abgelieferte Pfandſtücke, ald: Aexte, Ketten, Beile und Sägen „am 
6ten Dktober d. J. Vormittags 10 Uhr“ meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in unferm Ges 
ſchäfts zimmer verfteigert werden, was Kauflufigen hiermit bekannt gemacht wird. Gleichzeiti 
fordern wir diejenigen Holzdefraudanten, welche noch Pfänder in Empfang zu nehmen haben, =: 
folche big ie Verkaufstermine abzuholen, widrigenfalis mit dem Verkauf berfelben verfahren wird 
und fie auf die Auftiongloofung fpäterhin Feinen Anfpruch machen können, 

Driefen, ben 25. Auguft IR4l. i 
Königl. Land» und Stadtgerichts-Commiſſion. 


(18.) Nothwendiger Verfauf. Das ben Kindern der Maurergefell Schwarzſchen Eheleute 
pugehörige, im Dorfe Damm sub Ro. 47. belegene, Vol.11. Ro. 9. Fol. 49.des Hppothekenbuches 
afelbft verzeichnete, auf 335 Rthlr. abgefchägte Grundftück, beſtehend aug einem Wohnhaufe, einem 
Anbaue, Stalle und 2 Schuppen, fo wie einem Stück Sandlande, foll im Wege der norhiwendigen 
Subhaftation „am 14. Degember 1341 Vormittags 10 Uhr! in dem Gerichte + ocale zu Quartſchen 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare, ſowie der neufte Hypothekenſchein können tüg 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben. : | 

Duartfchen, ben 17. Yuguft 1841. _ 
Königl. Preuß. Juſtiz- Amt Neudamm. 


19.) Nothwenbige gerichtliche Subhaſtation. Pattimonial-Gericht Wieſenwerder. 
as zum Nachlaſſe bes verſtorbenen Johann Friebrich Hahn gehörige, bei dem Dorfe Wie⸗ 
ſenwerder, im Arnswaldeſchen Kreiſe, gelegene Erbzinsgut Buchwieſe, circa 31 Morgen 122 
QuRuthen groß, auf 571 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol auf Antrag eines Gläubigerd 
nam 27. Dftober o. Bormittags 11 Uhr‘ auf der Gerichtsftube zu Wieſenwerder öffentlich verkauft 
werben. Alle unbefannten Realprätenbenten werben aufgeboten, bei Vermeidung ber Präclufiow 
fpätefteng in dieſem Termine fich zu melden. Arnswalde, den 19. Zuli 1841. 


(20.) Subhaftationgpatent. Die zu Streitwalbe belegene, den Martin Lückſchen Erben 
gehörige, auf 1323 Rthlr. 20 Ser. tarirte Kolonie von 15 Magd. Morgen foll Erbtheilungshalber 
nam 4. Nodember d. %. Vormittags 11 Uhr" im Neuwalbe meiftbietend verkauft werben. Tare 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratureinzufehen. - Landsberg a. 6.28, den 18, Juli 1841. 
Patrimonialgericht Neuwalde. 


21.) Bekanntmachung. Der Bauer Gottlieb Noack zu Grocho, Gubener Kreifed, ift mit: 
telſt Erfenntniffes vom heutigen Tage durch ung für einen Verfchwender erklärt und feine Bevor 
munbung angeordnet worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht und Jedermann 
gewarnt wird, ihm fernerhin Erebit zugeben. Pfoörten, ben 9. Auguft 1841. 

Das Patrimonial» Gericht über Grocho. 2) Sub. 
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(22) Subhaſtations⸗Patent. Die unterhalb Wulkow, eine Meile von Frankfurt a. d. O. 

belegene, sub No. 4. Fol. 3.0. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Mühlenmeifter Earl Hein« 
rich Kreugfeld gehörige fogenannte Booßener Untermühle mit zwei oberfcylächtigen Gängen nebft 
Scheune, Garten und 2 Morgen Acker, welche zufolge der nebft —— — in unſerer Re⸗ 
giftratur einzuſehenden Taxe auf 4166 Rthlr. 23 ſgr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll „am 2. November 
db. J. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Wulkow öffentlich verkauft werden. 

Mülrofe, den 28. Juli 1841. 
Patrimonial» Gericht Wulkow und Wüſte⸗-Cunersborff. 


(23.) Ebictal-Eitation. Bei dem unterzeichneten Gericht ift barauf angetragen, bem Samuel 
Rau, einem Sohn des in Klemzig verftorbenen Müller Johann Friedrich Rau, geboren am 1. Mai 
17856 in Buckow bei Züllichau, Behufs der Ausantwortung feines in gerichtlicher Verwaltung 
befindlichen Vermögens, für todt zu erflären. Der Eamuel Rau, ober infofern derfelbe verftorben 
ift, feine etwa zurückgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer werben demnach hierburch auf: 
gefordert, ſich binnen 9 Monaten fchriftlich oder perfönlich bei dem unterzeichneten Gerichte oder in 
deffen Megiftratur, fpäteftens aber in dem auf „ben 14. April 1842 Vormittags um 10 Uhr” im - 
- Serichtsgimmer zu Klemzig angefegten Termine zu melden und die weiteren Anweifungen zu ertvars 

ten. Wenn der Samuel Rau weder erfcheint, noch fich fchriftlich meldet, fo wirb er für todt erflärt, 
demnächft aber fein Vermögen den alddann befannten Erben beffelben, nachdem fie fich gehörig _ 
Iegitimirt haben, zugeſprochen und zur freien Verfügung verabfolgt werben. Zum Bevollmächtig⸗ 
ten wirb denen, welchen es bier an Befanntfchaft fehlt, der Juſtiz-Kommiſſarius Koelge in Bor 
ſchlag gebracht. Zülichau, ben 29. Juni 1841. 
Das Patrimonial » Gericht Über Klemzig. 


(24.) Ale diejenigen, welche an das angeblic) verloren gegangene Duplicat bed Kaufcon⸗ 
tracts vom 29. September 1814, aus welchem 213 Rthlr. 11 fgr. für die minorennen Geſchwiſter 
Tieg auf dad Yauergut Mo. 12. zu Beelig, im Sternbergfchen Kreife, Rubrica IH. No. 3. einges 
tragen find, als Eigenthümer, Eeffionare, Pfandgläubiger oder aug irgend einem andern Rechts⸗ 

runde Anfprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, fich binnen drei Monaten, 
päteſtens aber in bem „am 18. December o. Vormittags 11 Uhr! in ber Gerichtäftube zu Beelitz 
angefeten Termine ju melben und ihre Unfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie bamit ausge: 
fchloffen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferiegt, bad Document aber amortifirt und bie 
gedachte Schuldpoft im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 

Landsberg a. d. W., den 7. Anguft 1841. 

Firnhaberſches Patrimonial + Gericht über Beelig. ur 


— — — 


(25.) Nothwendiger Verkauf. Es fol die dem Martin Leſſel zugehörige, zu Cunersborff, 
Kreis Eroffen, No. 26. belegene Krugnahrung, tarirt zufolge der nebft Hypothekenſchein bei ung 
einzufehenden Tare auf 2525 Rthlr. 10 fgr., in terınino „ben 13. Deceinber 18541 Vormittags 10 
Uhr‘ Hier licitirt werben. Beutnig, den 24. Auguft 1841. 

Fürſtliches Patrimonial ; Gericht. j 


(26.) Proflama. Auf den Antrag der Gebrüder Bonferi find nachftehende, unter Sequeftra» 
‚tion ſtehende Cleſſiner Parzellen zur nothivendigen Sybhaftation geftele: 1. die bem Wiefenbürger 
Martin Bartſch zu Lebug gehörige, im Hypothekenbuche von Eieffin No. 25. verzeichnete Parzelle 
von 10 Morgen 178 Dr.Ruthen, im Jahre 1833 auf 209 Thlr. I fgr. 2 pf. tarirt; 2. Die dem 
Wieſenbeſitzer Martin Wanke zu Lebus gehörige, im Hypothekenbuch von Eleffin. No. 19. vergeich® 
nete Parzelle von Il. Morgen 73 Dr.» Ruthen, im Jahre 1833 ——— anf 20 Thlr. A ſgr.ʒ 
3. die dem Wiefenbürger Johann Görifch zu Lebus gehörige, im Eleffiner Hypothekenbuch No. 24. 
eingetragene Parzelle von 33 Morgen 71 Dr.:Ruthen, im Jahre 1833 abgefchägt auf 733 Thlr. 
10 fgr.; 4. die dem Wiefenbefiger Gottlieb Kettner zu Lebus im Hypothekenbuch von Eleffin * 
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26. verzeichnete Parzelle von 21 Morgen 152 Dr. »Rutben, im Jahre 1833 a 

Thlr. 17 fgr.; 5. die dem Kolonift Gottfried Albrecht zu Eleffin —* im —— * 
36. verzeichnete, gerichtlich auf 473 Thlr. 6fgr. abgefchägte Parzele von 12 Morgen 17 Dr.:Rm 
then; 6. die dem Wiefenbürger Ehriftian Buchholz zu Lebus Are im Hypothekenbuch Ro. 14. 
gerzeichnete, im Jahre 1833 auf 562 Tple. 17 fgr. 1 pf. adgeichäte Parzelle von 21 Morgen 144 
Dr.»Rurhen; 7. die dem Schlãchtermeiſter Chriſtian Gottlieb Wilke zu Lebus gehörige, im Hy 
pothefenbuch von Eleffin No. 6. verzeichnete, im Jahre 1833 auf 1200 Tpir. 14 fgr. 7 pf. abge 
fhäste Parzelle, und iſt ein Bietungstermin auf „den 29. November Vormittags 9 Uhr" im G⸗ 
richts zimmer gu Eleffin angefegt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werben. Zugleich werden alle 
unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich in dem angefegten Termine bei Vermeidung ber 
Präklufion zu melden. Eüftrin, den 6. Auguft 1841. 

Bonſeriſches Patrimonial« Gericht. 


(277.) Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf der zum Nachlaffe bed Wirthſchafters Man 
tini gehörigen Effekten, beftchend in Möbeln, Betten, een y a ng, 
Vieh, einem filbernen Ringe und einem Paar fildernen Obrringen mit Bergolbung, haben wir 
einen Zerinin auf „ben 14ten September 1841 Vormittags 9 uhr” im Sterbehaufe zu Neufcheume . 
bei Doelzig angefeth: wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Soldin, den ZIften Juli 1841. 
Das Patrimonial« Gericht Doelzig. 


“ — — — r — — 

(28.) Bekanntmachung. Vom Dominio Buberoſe wird die Anlage einer Spiritusbteunerei 
mit Dampfenlinder beabfichtigt. Nachdem die Zuläffigkeit derfelben nach den darüber beſtehenden 
gefeglichen Vorſchriften burch einen Sachverfländigen geprüft und befcheinigt worden, wird in &e 
mäßpeit bed Regulativs vom 6. Mai 1838. $. 16. dies Vorhaben andurch mit ber Aufforderung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jeder, ber einen gegründeten Einwand dagegen machen zu 
können glaubt, folchen binnen einer prächufivifchen Friſt von vier Wochen a dato bei Unterzeichue 
tem anbringen möge. Guben, den 29. Auguft 1841. 

Königlicher Lanbrath. v. Carlsburg 


(29.) Bekanntmachung. Daß Dominium zu Schloßgut Neuwedell beabfichtigt zum Bw 
triebe der Brennerei in bem bortigen Brennerei- Gebäude einen Dampfcplinder aufjuftellen. Dies 
Borhaben wird in Gemäßpeit ber Allerböchften Kabinets · Ordre vom Iften Sanuar 1831 sub3. 
und des Megulativg vom 6ten Mai 1833-$. 16. hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß Gebet baß ein Jeder, ber durch bie beabfichtigte Anlage I in feinen Rechten beein 
trächtigt glaubt, feine Einwendungen binnen einer prächufinifchen Frift von Vier Wochen geltenb 
zu machen und zu befcheinigen bat. Arnsmwalde, den Wſten Auguft 1841. 

Königl. Lanbrath Arnswalbefchen Kreiſes. v. Walbam. 


(30.) Bekanntmachung. Der Papierfabritant Wargner in Griefel hiefigen Kreiſes beab⸗ 
5* neben feinem Werke, durch welches bie Papiermüple in Betrieb geist wird, ohue Bew 
nbderung ber Fachbaumlage und bed Waffergefälles, einen Mahlgang, ſo wie ein Stampf: und 
Delpreßtverk anzulegen. Nach Vorfchrift des $. 7. des Ebiktd vom Häften Oktober 1810 wirb 
diefes Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, und ein Jeder, der durch dieſe Anlage. 
eine Gefährdung feiner Mechte fürchtet, aufgefordert, feine vermeintlichen MWiderfprliche binnen 

8 Wochen prätlufoifcher Friſt hier ober beim Bauderrn einzulegen und zu begründen. 
Feitſcheudorf, ben 2bſten Auguſt 1841. 
Königl. Landrath Eroffener Kreiſes. d. Rheiubaben. 


— 


(31) Bekanntmachung. In der S utendent Meußerſchen Nachlaßſache zu Spremberg 
wnd der auf „den 27ſten September d. 3.‘ angeſtandene Auftious ⸗ Termin. aufgehoben, nad 
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en September c. Vormittags 9 Uhr” in der Behauſung bed Bürgers und Zifchlermeiftere 
he —— verlegt. Spremberg, ben —* Auguft rg Tiſchlermeiſte 
Konigl. Kreis⸗Juſtiz Rath vom Spremberger Kreiſe. 


(37) Bekanntmachung. In Gemäßpeithöherer Beſtimmung fol die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle 
bei Lauchſtaedt, nahe Wolbenberg, vom I. Januar künftigen Jahres ab auf drei hintereinander 
folgende Jahre verpachtet werben. Es iſt zu —— ein Termin auf „Montag ben &, 
Dftober d. J. Vormittags I Uhr” in bem Geſchäftszimmer bes hieſigen Haupt-Steuer-Amted ange 
fegt, wozu Pachtluftige mit bem Bemerken eingeladen werden, daß bie der Verpachtung zum Grunde 
liegenden Bebingungen bei ung eingefehen werben können und im Licitationd + Termine zur Sie 
rung der Gebote eine Kaution von LVO Thalern zu erlegen iſt. 

Laudsberg a. d. W., den 25. Auguft 1841, 

Königlichhed Haupt » Steuer + Amt. 


(33) Bekanntmachung. Ju Gemäßheit höherer Beftimmung fol bie Chauffer- Geld + Hedes 
ſtelle bei Lichtenom, jenſeits Friedeberg, vom 1. Januar k. J. ab auf drei hintereinander folgende 
ahre verpachtet werden. Es ift zu biefer Verpachtung ein Termin auf „Montag den 4. Dftober 
. %. Nachmittags 2 Uhr‘ in dem Gefchäftszimmer des hiefigen Haupt: Steuer: Amts angefegt, 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie ber Verpachtung zum Grunde 
liegenden Bedingungen bei ung eingefehen werben können und im Licitations +» Termin zur Siche 
rung der Gebote eine Caution von 100 Thalern zu erlegen if. 
Landsberg a. d. W., ben 24. Auguft 1841, 
Königl. Haupt » Steuer + Amt. 


(34.) Belanntmahung. Die Een im Neisker⸗See, welcher auf ber Felbmark Schiehlo 
belegen, mit der Ober in —— eht und für 90 Rthlr. verpachtet iſt, fol anderweit auf ſechs 
Jahre und zwar vom 1. Januar 1842 ab verpachtet werben. „De baben wir einen Licitations⸗ 

ermin aM „Mittwoch ben 22. September c. Vormittags 10 Uhr“ in der hiefigen Amtsftube ange 
fetzt, zu welchem Bieter mit bem Bemerken eingeladen werben, daß bie Bedingungen jederzeit Hier 
eingefehen werben können.  Meugelle, ben 20. Auguft 1841. 
Königliched Rent: und Polizei-Amt. 


(35.) Befanntmachung. Behufs der Eoupirung mehrerer Wafferläufe am linken Ufer des 
Warthe» Stromes werben etwa 266 Schod Fafchienen zu 8 Fuß lang und 1 Fuß im Durchmeffer 
mb etwa 130 bie 136 Schod Fafchienenpfähle zu 4 Fuß lang und mindeftens 2 ZoN im Durchmeſ⸗ 
fer gebraucht, deren Lieferung auf die verſchiedenen Bauftelen im Wege ber Minus » Licitation in 
Entreprife gegeben werben fol. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 7. September c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" im Rent · Amte bierfelbft angefegt und laden quafificirte, ſolide und völlig fichere Lie 
ferungsluftige zur Abgabe ihrer Forderungen in dieſem Termin mit bem Bemerken ein, daß die Bw 
dingungen im Termine felbft werden befannt gemacht werden. 

Sonnenburg, ben 27. Auguft 1841. Königliched Rent: Amt. 


(36.) Bekanntmachung. Es fol bie Herſtellung der in Folge ber Separation in der Oder⸗ 
aue unterhalb Fürftenberg ie ger neuen Wege und Brücken an ben Minbeftforbdernden in 
Entreprife gegeben werben, und baden wir dazu einen Termin auf „Mittwoch ben 160ten Septem⸗ 
ber —— 11 Uhr" im biefigen Amtslofale anberaumt, zu welchem Unternehmer mit bem 
Bemerken eingeladen werben, daß bie quaest. Arbeiten incl. Material auf 1890 Rthlr. veram 
ſchlagt find. Neuzelle, den Ofen Auguft 1841. 

Das Dei + Amt. Bothmer. 


(37.) Brennhoh-Licitafion. Montag ben 20. September co. follen im Lofale bed Gafthofrs 
zur Stadt London in Eroffen a. d. D. folgende, im vergangenen Wadel eingefchlagene — 
om 
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beſonders gute Dualität und begueme Anfuhre nach der Oder zum Handel geeignete Scheit-Brenm. 
holzer öffentlich und zur freien Concurrenz verlicitirt werden. 4. Aus der Königlichen Dberförfterei 
Brafhen: A. Boberdberger Revier, Tagen 2. 18. 19. 20.22. und 24. 18 Klaftern eichen, 124 
Klaftern ellern und 547 Klaftern kiefern Scheitholz; B. Merzwieſer Revier, Jagen 25.29, 35.51.52, 
53.54. 74.und 78.29 Klaftern buchen, 2163 Klafter ellern und 10094 Kiafter Eiefern Sceitholz 
IT. Aus der Königlichen Oberförfterei Eroften: A. Günter&berger Revier, Jagen 5. 6.7. 8.17. 
18. 26. 27.28. 32. und Ablage Helle 6 Klaftern eichen, 44 Klaftern eflern, du Klaftern kiefern 
Scheitholz; B. Raebniger Revier, Jagen 3 und 12. 1 Klafter eichen, 74 Klafter Birken, AT! Kiafı 
ter ellern und 656 Klaftern Fiefern Scheitholz. Diefpeziellen Bedingungen werden im Termine felbk 


bekannt gemacht werden und wird bier nur bemerkt, daß der vierte Theil der Gebote im Termine 


deponirt, ber End: Zablungs:Termin auf „den 24. December ec." und der End:Abfuhre-Termin auf 

„ben 15. Februar 1842 beftimmt worden iſt. Der Termin felbft fängt diesmal präcife um 10 Uhr 

Vormittags an. Forſthaus Brafchen und Güntersberg, den 14. Auguſt 1841. 
Die Königlichen Oberförfter Kreth. A. Muß. 


(33.) Holz Verkauf. Die in ber Oberförfterei Zicher auß dem Einfchlage dieſes Jahres noch 
vorhandenen Beftände an trocknem kiefern Echeit: und Aſthotz follen zur Befriedigung des Bebarfg 
der Umgegend in folgenden Terminen: 1) Mittwod) ben 22. September, 2) Sonnabend den 23. 
DEtober und 3) Sonnabend ben 20. November d. 5%. öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die 
Termine werben in bem Glaferfchen Safthofe in Neubanım, jebedmal von Mittags 12 Uhr an, abs 
gehalten und mit Bekanntmachung der Verfaufsbedingungen eröffnet werden. 

Forſthaus Zicher, den 21. Auguft 184. Der Oberförſter Bochm. 


(39.) Brennholz: Verfauf. Der auf den 16. fürftigen Monate in Müllrofe angefegte Ters 
min zum meiftbietenden Verkauf verſchiedener Klafter: Brennhöße aus den hiefigen Stiftsforften 
wird hierdurch aufgehoben und auf „den 22. beffelden Monats" dafelbft abgehalten werben. 

Siehdichum, den 27. Auguft 1841. Die Königliche Oberförfterei. Fiſcher. 


(40) Bekanntmachung. Der Mobiliar» Nachlaß des verftorbenen Schmidtmeiſters Ernft 
Bottlieb Krebs, aus Gläfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken, 
Meubled und Hausgeräthichaften, Vieh, Getreide: Vorräthen und dem vollſtändigen Echmiebe: 
handwerkszeuge beftehend, fol in dem auf „ben Ziften September d. J. von Vormittags 9 Uhr 
ab’ in dein Krebefchen Haufe zu Bernftein anftehenden Termine verauftionirt, gleichzeitig auch 
das Haus nebft Schmiede von Michaelis d. J. an bis zu Marien f. J. meiftbietend vermiethet 
werden, was Kauf: und Miethsluſtigen hiermit befannt gemacht wird. 

Berlinchen, den Ziften Auguſt 1841. ’ 

Der Land» und Stabtgerichts-Aktuarius Bed er, vermöge Auftrags. 
— — 


(At) Bekanntmachung. Am 8. September c. von Morgens 9 Uhr ab ſoll zu Herzogswalde 
der bewegliche Nachlaß der Ausgedinger Rexſchen Eheleute, beſtehend in Haus: und Wirthſchafts⸗ 
geräth, Betten, Leinwand, Kleidungsſtücken, 1 Kuh, Bienenförben, öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Berahlung und zwar im Sterbehaufe verkauft werden. 

Zieleng;g, den 25. Auguft 1841. Meng, Aktuar v. e. 


(42.) Tuch » Auction. Am 11. September c. Bormittage I Uhr follen in ber gerichtlichen 
Pfandkammer mehrere ganze und halbe, gefärbte und weiße Tuche, theild zugerichtet, theils roß, 
1r9 Rthlr. 29 fgr. 4 pf. abgefhägt, an den Meiftbietenden verkauft werden.  ” 

Spremberg, ben 26. Uuguft 1841. Der Land: und Stabtgerichtd-Actuariuß Rauer, v. ©. 


43.) Prodfteler Roggen, großen Winter: Rapps und Rübſen zur Saat empfiehlt 
( ’ — W. Theod. Armbrecht in Frankfurt a. d. O. 


(41.) Biel: 
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(44) Biellöhniger Probſteier Saatweizen und Saatroggen iſt wieberum wie gewöhnlich iu 
sorzüglicher Qualitãt zu Haben auf bem Dominio Wellmitz bei Neuzelle. 


" (45.) Ein mit den beften Zeugniffen verfehener unverheiratheter Brau⸗ und Brennerei⸗ Ver⸗ 
walter, ber gleichzeitig die Führung eines Deſtillir-⸗Geſchäfts mit übernehmen kann, fucht zu Mi 
chaelis c. in einer nicht zu unbebeutenden Brennerei ein Engagement. Näheres beim Kaufmann 
Ham C. W. Schindler, Bteiteſtraße No. 13. in Frankfurt a.d. O. 


(46.) Bekanntmachung. ch beabfichtige mein bierfelbft in der Frankfurter-Straße No. 365 
belegenes Wohnhaug, beftehend in Vorder, Mittel: und-Hintergebäude fofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Vorbergebäude in gutem baulichen Stande befinblich, ift 2 Stock hoch, mit 6 
Zimmern, im Mittelgebäude befinden fich 3 Lokale und im Hintergebäube, gleichfalls in gutem bau⸗ 
lichen Stande, 4 Zimmer, verintereffiren fich mit 159 Rthlr. — und eignen fich zu jedem Geſchäft, 
beſonders aber zu einem Handel und für Gerber und Tuchmacher, ba folche in ber lebhafteften Ges 
gend ſtehen und an der Neiße belegen find. Käufer belieben fich in portofreien Briefen an Unter 
geichnete zu wenden, worauf fie bie nähern Bedingungen erfahren. 

Buben, ben 17. Auguft 1341. Wittwe Klindhoff. 


47.) Den Herren Umtleuten und Gursbefigern empfiehlt zur Stärkefabrifation Siebe in 
Meffinggewebe von 4 bis 6 QFuß, ohne Nath, zu den Preifen von 10 bis 15 Rıplr. pro Stüd, 


wie auch alle andere Arten Siebe zu ben billigften Preifen. 
J. Mann, Inſtrumentenſchleifer und Siebmacher in Branffurta. d. O, Oberſtr. Ro. 13, 


(48.) Leere Hanföl-Piepen ftehen zum Verkauf bei Eduard Mendheimin Frankfurt a. d·. O. 


(49.) Ein Gärtner, am liebſten ein unverheiratheter, der ſein Fach verſteht und im Winter 
zu anderen Arbeiten gebraucht wird, findet zum 1. Oktober o. ein Unterkommen. Nähere Auskunft 
ertpeilt bie Hofbuchdruckerei von Tromigfch u. Sohn zu Frankfurt a. d. O. 


(50.) Ich beabfichtige mein zu Zilmsborf, Kreis Sorau, belegenes Freihaus mit vier Stu⸗ 
ben, Kammern, Keller und Bodenraum nebft dazu gehöriger Scheune, Stall und Wagenremife, 20 
Morgen Land und Hütung aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige wollen ſich daher gefälligft 
bei mir einfinden. Der penfionirte Ereuer-endant Wendt. 


(51.) Aurither Kalk. Auf meiner Kalkbrennerei gu Aurich a. d. O. if aus Nüdersborffer 
Steinen frifch gebrannter Kalk vorzüglicher Qualität, à Tonne 14 Rthlr. incl. Gefäß zu haben. 
Für gute, brauchbare, ledige Tonnen werben bei Zurücklieferung 74 fgr. per Tonne vergütige 
Bei Beſtellung auf Partpieen kann ich für billigſte Fracht Lieferung adfchließen. 

. C. $ 8% Marſchner. 


(52.) Ein Lehrling zur Bürftenmacherprofeffion wird verlangt durch das Auftrags: Eomtolr 
von Th. Stelg in Frankfurt a. d. O, Heine Scharrnftraße No. 6. = ad u 


(53.) Bekanntmachung. Allen unfern benachbarten Herren Gewerksgenoſſen machen Unter» 
zelchnete hiermit die ergebeufte Anzeige, daß ſich in hiefiger Stadt und Umgegend ein bedeutender 
Mangel an Maurer: und Zimmerarbeit eingefunden bat; mir beehren uns daher unfere Herren 
ge außerhalb ganz ergebenft zu bitten, unfere arbeitdlofen und gewiß auch tüchtigen Wau⸗ 
zer» und Zimmergeſellen gefälligſt in Arbeit (mo ſolche vorhanden ift) ftellen zu wollen. 

Schwiebus den 25. Auguf 1841. Die Unterzeichneten, alt: 

1) Maurermeifter: 2) Zimmermeifter: 
Krammmfen. Adam. Stenger. Krammjun. Zimmermann fen. Finke. Kraufe- Zimmermann jum. 


— — mal 


JRii 54) Drei 
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(54.) Drei NReihsthaler Belohnung. 

An 28. Auguft d. J. ift ein brauner Hühnerhund, ber auf den Namen Eaſtor hört, abhanden 
getommen. Wer felbigen bei J. Hoffmann, Eroffenerftraße No. 2. in Frankfurt a. d. D. ab iebt, 
erhält obige Belohnung. Der Hund iftgroß, braun, at weiße Bruftund verbrochene Zarıgzähne 


(55.) 250 Görten ber fchönften Aurifeln empfehle ich für 10 Rthlr., desgl. im Rummel 
100 Stüd 3 Rıflr., Nelfenableger das Dugend zu 18, 224 Sgr. und 1 Rıhir. 
Llidmann, Kantor in Solbin. 


50.) 800 Haufen Torf, à 1 Rthlr. 6 fgr., ftehen bei mir zum Verkauf. Kauflieb 
ſich ge mir ju al ou Die Abfuhre fann foglcich erfolgen. 3 aufliebhaber haben 
Libbenichen bei Seelow, ben 28. Auguſt 1841. Janife 


57.) Bekanntmachung. In Folge der Erlaffe ber Königlichen Regierung zu Frankfurt a. 8, 
D. vom 12. März 1818 (Amtsblatt No. 12. Seite 81.82.) und vom 31. März 1837 (Arcitäblatt 
Seite 117. 118.) bringe ich hiermitzur öffentlichen Kenntniß, daß nach dem Privilegio meiner hiefle 
en Scharfrichterei vom 9. November 1786 die Einwohner zu Zielenzig, Lagow, Neu: Pa om, 
Detersdorf, Malkendorf, Lindow, Groß: Kirfhbaum, Selchow, Schönomw, Schönmalde, Gru— 
nom, Reichen, Brefen, Spiegelberg, Wanbern, Koritten, Grabow, Malfow, Tauerzig, Oftrom, 
Meckow, Langenfeld, Heinersdorf, Langenpfuhl, Seehren, Burfchen und Tempel verpflichtet 
find, mir ihr gefallenes und abgeſtandenes / oder beim Schlachten untein befundene® Vieh, Schaafe 
allein ausgenommen, bei Vermeidung ber in dem Publitando vom 29. April 1772 beftimimten 
Strafe von 8 Rrblr. für jeden Fall und Entfhädigung ber Haut, Haare und Talg ıc. gegen dag 
getvöhnliche Trinkgeld anfagen zu laffen und daffelbe weder — oder vergraben, noch) 
von ben Hunden freffen laffen dürfen. Zugleic) fichere ich demjenigen, der mir einen Fall, dag mir 
dergleichen Vieh nicht angezeigt tworden, bergeftalt anzugeben vermag, daß ic) ben Thäter zur Were 
antwortung und Strafe ziehen laffen kann, eine Belohnung von 2 Rıplr. Hiermit zu. — — 
Zielengig, den 24. Auguft 1841. Der Scharfrichtereibefiger Kraufe, 





Büber-Anyzgeigen 
(58.) An die Freunde Etiflings. Auf bie fo ſchöne und auferordentlich Billige neue Se— 
fammt: Ausgabe der Werke Jung» Stillings, von welcher der 700 Seiten flarfe Band nur 
1 51. 36 Er. oder 1 Rthir. Eoftet, det zahlreichen Aufträgen entgegen bie 
Hoffmannfhe Buchhandlung in Frankfurt a. d. O., Oberftraße No. 49. 


(59.) Bei George Weftermann in Braunfchtveig ift erfchienen und nimmt Guſt av 
Harneder’s Buch, Kunft und Mufifalienhandlung in Frankfurt a.d. D., Leinwandhaus am 
Markt, Eubfcription und Beftelungen an auf bie Fortfegung von €. v. Rottecks Allgemeiner 
Geſchichte, 10. und 11. Band, Gefchichte der legten 25 Fahre von 8. 9. Hermes. ‚50 — 60 Bor 
gen in 2 Bänden oder 8 — 10 Lieferungen. 8. Subfer.-Preis & kief. 6 ggr. oder 74 fg. Neue 
15te Auflage von €. v. Rotteck's Allgemeiner Gefchichte in 9 Bänden oder 20 Lieferungen. gr. 8. 
Mit und ohne Illuſtrationen. Preis der Lieferung ohne Jüuftration 6 ggr ober 7% far. Preig ber 
Lieferung mit Illuſtrationen 8 ggr. oder 10 (gr. Illuſtrationen zu den Geſchichtswerken von €. v. 
Motte, Becher u. Andern, in 20 Stahlflidhen nad) Driginal » Compofitionen von Alf. Rethel, 
aufgeführt von den vorzüglichften Künftlern Deutfchlands. 10 Lieferungen mit erläuterndem Terte. 
gr.d. Preis jeber Lief. 8 ggr. oder 10 fgr. j 


—— —————————— —— 


Defientlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt No. 36. 


Branffurt a. d. D., den 8. Geptanber 1841. 





(1.) Edictal · Citation. Ueber bad Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns J. L Buchholz 
in Lebus iſt der Concurs eröffnet und zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen ein Terinin 
auf „ben 5. Dftober 1841 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Dberlandesgericht8:Affeffor Henzſchel an⸗ 
beraumt worden. Es werden dazu alle unbekannten Gläubiger mir dem Verwarnen hiedurch How 
geladen, bag, falls fie in dieſem Termine weder in Perfon noch durch zuläffige Bevollmächtigke 
erfcheinen, fie mit ihren Forderungen an die Maffe präclubirt und ihnen deshalb gegen bie fibrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Den Auswärtigen werden, bei etwa⸗ 
viger Unbekanntſchaft, die Juftiz;:Commiffarien, Syndikus Hannemann und Juſtij⸗Commiſſarius 
Jochmus zu Bevollmächtigten vorgefchlagen. anffurt a, d. D., ben 15. Mai 1841. 

König Preuß. Land» und Etadt Gericht. 


2.) Proclama. Das dem Maurermeifter Guſtav Heinrich Kleift gedörfge, in ber Comman⸗ 
dantenſtraße zu Eüftrin gelegene und im Hypothekenbuche über dieſe Stabt Vol, H.No. 91. verzeich⸗ 
nete Wohnhaus nebſt Seitengebäuden, Waſchhaus und Garten, zuſammen auf 4565 Rıhlr. 24 
fgr. 8 pf. im Durchſchnitt des Material: und Nutzungswerths tarirt, fol „am 15. November d. J 
früh 11 Uhr'>an gewöhnlicher Gerichteftelle in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Zu 
biefem Termin wird auch der Befiger Maurermeifter Guſiav Heinrich Kleiſt bei Vermeidung der 
—— vorgeladen. Die Tape und der neuſte Hypothelenſchein liegen in der Regiftratur zur 

inficht und die en Baden im Termin bekannt gemacht. Ä 


Cüftrin, den 24. a 
Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


a) Die Lanbabfindung für das Meiderecht zu dem Vol. VII. No. A. des Hypothekenbuchs 

Aber Eüftrin verzeichneten, an ben Staat Behufs ber Befeſtigung abgetretenen Haufe, welche zum 

Nachlaſſe des Schiffers Johann Michael Eonrad Hier gehört, fol in nothwendiger Subhaftation . 
„am 4. November b. J. früh 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Tare 

and Bedingungen werden im Termine vorgelegt. Zu dieſem Termine werben zugleich alle unbekannte 

Realprätendenten, der Schiffer Johann Ludwig Conrad und Marie Lonife Conrad verehelichte 

Maler Heidemeyer bei Vermeidung der Präcluſion vorgelaben. 

Eüftrin, den 30. Juli 1841. 
Königliches Land: nnd Stabtgerichk. 


(4) Mothiwenbiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Guben. 

Es follen Schuldenhalber die dem Tabagift Gottlob Nabemacher bierfelbft gehörigen Grund» 
ftüde: 1) bag Vol. XH. Fol 335. des Hypothelenbuchs eingetragene Erbpachtsrecht auf das vor 
dem Klofterthore unfern der Kloftermühle zwifchen ber Frankfurter: Straße und dem Fließe liegende 
Brundftüc mit dem darauf erbauten Wohnhaufe No. 488 d. mit 17 Schod Tare; 2) der Vol. 44. 
Fol. 265. des Hypothekenbuchs verzeichnete Acker im hinterften Klofterfelde No. 2487.b. mit 1 
Schock und 3) der. im hinterfien Klofterfelbe an der Trift belegene Acker No. 2514. mit? Schod 
Tare, jufammen gerichtlich abgeſchätzt auf 838 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. in termino „den 13. November 
5% ormittags 10 Uhr" an Gerichtsſtelle öffentlich meifibietend verfauft werden. Die Tape und 
der weuefte Hypothekenfchein liegen in ber Regiftrafur zur Einficht bereit. " 

Buben, den 6. Juli 1841. | . 

Kt (5.) Sub⸗ 
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(5.) Subhaftationd » Patent. Das ben Bäcermeifter Johann Georg Ferdinand Becker 
gehörige, in ber Schloßftraße hiefelbft belegene, im Hypothekenbuche Band I. pag. 161. No. 17. vers 
zeichnete Eleine Wohnhaus nebſt Hofraum und Wiefenfavel, auf 893 Mepir. $ fgr. abgeſchätzt, ift 
Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und ber Bietungstermin auf „ben 11. Oktober 1841 Vormit: 
tage 11 Uhr” an biefiger Gerichtäftele angefegt. Die Tare und ber Hypothekeuſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen und die Kaufbebingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Dürftenwalde, den 19. Juni 1841. 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(6.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eottbuß. 

Daß in der Stadt Cottbus belegene, sub No. 342. des Stadthypothekenbuchs verzeichnete, 
dem Tuchmachermeifter Wilhelm Hennig gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 4085 
Rthlr. 29 fgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypotbekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol 
„am 11. December e. Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsfiele an ben Meiftbierenden 
verkauft werden. Cottbus, den 24. Auguft 1841. 


j (7) Verpachtung. Zur meiftbietenden parzellenweifen Verpachtung berzum Steinbeckſchen 
70 Morgen:Gute zu Alt:Reetg gehörigen Ländereien auf mehrere Jahre ſteht im Gute felbft „den 14. 
September d. J. Nachmittags 2 Uhr" Termin an, zu welchem zahlungsfähige Pachtlufige hiermit 

eingeladen werden. Wriezen, ben 24. Auguft 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(8) Ebictal: Citation. Die bei dem in der Poftfiraße hiefelbft belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. 1. No. 40. verzeichneten Wohnhaufe sub Rubrica III. No. 3. für die hiefige Hospital: 
Kaffe eingetragene Eorreal» Obligation vom 18. April 1795 über 100 Thlr. Eourant ift angeblich 
verloren gegangen, weshalb wir zur Anmeldung und Nachweiſung etwaniger Anfprüche auf diefelbe 
einen Termin auf „den 13. Oftober c, Vormittags 11 Uhr" am biefiger Gerichtsftelle auberaumt 
haben, zu welchem wir alle bieienigen, welche ald Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige 
Brief: Inhaber Aufprüche Re dies Dokument zu haben glauben, ji erfcheinen und diefelben anzu⸗ 
melden und nachzumeifen hiermit unter der Verwarnung vorladen, daß biefelben bei ihrem Ausblei⸗ 
ben mit allen ihren Anfprüchen an das bezeichnete Document und verpfündete Gruudſtück präctu- 
dirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Dofument felbft amortifiet und die 
Föfchung der bezahlten Forderung im Hypothekenbuche bewirkt werben wird. 

Neudamm, den 2b. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

(9) Subhaftationd » Patent. Die zum Nachlaß des verftorbenen Färbers Berg gehörigen 
Grundflücke, ale: 1) ein Morgenlandeplan von überhaupt 13 Morgen 75 QRuthen Acer und 
Wieſen Vol. IX. No. 79. Fol. 469. des Hypotbefenbuchs, mit der Tare von 716 Rthlr. 10 fgr.; 
2) ein Barten unweit der Reitbahn Vol. X1. No. 93. Fol. 91. des Hypothekenbuchs, mit der Tare 
von 32 Rthlr., follen „am i0. November co. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle 
hiefelbſt öffentlich verkauft werden. Die Taren nebft Hypothekenſcheine find in unferer Regiftratur 
einzufehen und die Verfaufgbedingungen werben im Termine regulirt. 

Lippehne, ben 30. Juli 1841. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(10), Notbiwenbiger Verkauf. Folgende, bein Vorwerksbeſitzer Alexander Schwan hier: 
feibfigebörige Grundſtücke, als: a. das in der Lieberoſer Vorſtadt belegene Vorwerk, auf 2061 Rthlr. 
6 for. 34 pf-;_b. das vom Drebnomwer- Wege bis an den Bärwinkel ſich erſtreckende und mit dem Pfarr: 
acer grenzende Ackerſtück im Hüfnerfelde, auf 225 Rthire; e. das Ackerftück dafelbft, welches ſich 
von Bärwinkel bis an die Lutzte ausdehnt und von den Kummer: und Kublickſchen Äeckern begrenzt 
wird, auf 23 Rthlr. 3 fgr. Ipf.; d. ber fogenannte Spließgarten in der Bicberofer-Vorftabt, zii: 

(hen 
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ſchen der Krautzſchen Nahrung und ben Schwanſchen Vorwerksgebãubden, auf 42 Rthlr. 4 fgr. 8: 
pf.; e. der fogenannte alte Baumgarten, rechts bes durch bie Lieberofer-Vorftabt von Weit nach 
Sauer führenden Weges, auf 46 Rthlr. 26 fgr. 3 pf.; f. das Gartenland auf ber fogenannten 
Bleiche, auf 56 Rthlr. 7 fgr. 6 pf.; g. das zwifchen ber Stabt Peitz und der Lieberofer:VBorftabt 
in der Nähe der Schwanſchen Vorwerksgebäube belegene ehemalige Lafgrundftüd Littr. A.s. No} 
702.b. von 34 Morgen 74 A Fuß, auf 2294 Rthlr. 5 fgr.; h.das ebendafelbft gelegene ehemalige Laß: 
grundftüick Littr. A.s. No. 702.0.von 3 Morgen 100 ARuthen, auf 5U Rtblr.6fgr. 3pf., zufolge ber 
nebft Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzufehenden Tare abgefchägt, follen „am 14. Decems 
ber b. J. Vormittags I Uhr" an ordentlicher Gerichtöftelle fjubhaflirt werden. Etwanige Verkaufs⸗ 
Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Alle unbekannte Realprätenbenten 
werben aufgeboten, fich bei Bermeibung ber Präcluſion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 
Peig, den 30. Auguft 1841. 
Königlich Preußifche Gerichts» Kommiffion. 


— — —— — — 


(11.) Bekanntmachung. Die Hypothekentabellen folgender, im Lübbener Kreiſe gelegenen 
Grundftüce: A. zu Möllen von ber Waffermühle ber verwittweten Frau NRegierungs:Conbucteur 
Haertel gebornen Höhne, B. zu Pinno von der Windmühle des Mühlenmeifterd Göllner, C. zu 
Samlig: 1) von der Schanfnahrung des Earl Barth, 2) von der Erbpachtsgerechtigfeit des Jo: 
bann Friedrich Ebel über ein Stüc Forftgrund, 3) von den Häußlerftellen a. der feparirten Brefiler 
Mo. 5., b. des Ehriftian Haafe No. 7., c. des Gottfried Balden No. 8., d. der verehelichten Stuck 
Mo. 16., e. des Johann Friedrich Ebel No. 22., D. zu Lamsfelb von den Häuslerſtellen No. 2. 3. 
4. und 13., E. zu Schadow von den Häuslerftelen No. 8. 9. und 10., find entworfen und während 
ber nächften zwei Monate in ber Regiftratur bed unterzeichneten Gerichts einzufehen. Nach Ablauf 
diefer Frift künnen Erinnerungen dagegen nicht mehr angebracht twerben. 

Eieberofe, ben 13. Auguft 1841. 

Gräflic von der Schulenburgfche Gerichte der Stadt: und Standesherrfchaft Lieberoſe. 


(12) Bekanntmachung. Der Bauer Gottlieb Noack An Grocho, Gubener Kreiſes, ift mit» 
telft Erkenntniſſes vom heutigen Tage durch ung für einen Verſchwender erklärt und feine Bevor 
wundung angeordnet worden, was bierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und Jedermann 
gewarnt wird, ihm fernerhin Credit zu geben. Pförten, ben 9. Auguſt 1841. 

Das Parrimonials Gericht über Grocho. 


(13.) Gubhaftations:Patent. Das dem Mühlenmeifter Karl Samuel Wendland zu Zany 
mühle gehörige, zu Pollichenfchen Luſen belegene, sub No. 32. des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete Wiefengrundftüc von 32 Magdeburgifchen Morgen 29 DRuthen, fol auf Antrag des Befigers 
in einzelnen Parcellen von 1 Magdeburgifchen Morgen 2 DRuthe, 1 Magdeburgifchen Morgen 1 
Quuithe ꝛc. ıc. im Wege der freiwilligen Eubhaftation meiftbietend verkauft werden. Wir haben 
bieriu einen Termin auf „den 23-Dftober Vormittags um 9 Uhr"! in der Gerichteftube zu Lipke ans 
geſetzt, in welchen auch die Verkaufs: Bedingungen werden bekannt gemacht werben. 

Landsberg a. d. W., den 4. September 1841. 

Patrimonial⸗-Gericht ber Herrfchaft Lipfe. 


(14.) Bekanntmachung. Der Papierfabritant Waegner in Griefel biefigen Kreifes beab- 
fichtiger neben feinem Werke, durch welches bie — —— in Betrieb geſetzt wird, ohne Ber: 
änderung der Fachbaumlage und des MWaffergefälled, einen Mapigang, fo wie ein — unb 
Oelpreßwerk anzulegen. Nach Norfchrift des $. 7. bes Edikts vom Wſten Oktober 1810 wirb 
dieſes Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, ber durch dieſe Anlage 
eine Gefährdung feiner Mechte fürchtet, aufgefordert, feine vermeintlichen AWiberfprüche binnen 
8 Wochen präflufivifcher Frift bier ober beim Bauherrn einzulegen und zu begründen. 

Fritſchendorf, den 2ften Auguſt 1841. J 

Königl. Landrath Croſſener Kreiſes. v. Rheinbaben. 
Dee 5 (15.) Be 





(15.) Bekanntmachung. Das Statut für die hieſige Sparkaffe vom 31. Yuli 1829 wird 
aufgehoben. Vom 1. Januar 1842 gilt das neue nach dem Gefege vom 12. December 1838 m 
term 23. Januar c. errichtete und unterm 28. Februar c. vom Königlichen Ober: Präfidio beftätigte 
Statut, welches namentlic) den Zinsſatz auf 23 p: Et. ermäßigt. Jebem Stücke der Ro. 91. deg 
biefigen Wochenblatte vom 31, Juli o. wird ein volltändiges Eremplar beigefügt werben. — Bi 
nen drei Monaten hat jeder Intereſſent bei ung anzuzeigen, ob er feine Einlagen zurücknehmen, 
ober unter den neuen Bedingungen verbleiben will. Bon denjenigen, bie ſich binnen drei Monaten 
unter Production ihrer Sparkaffenbücher nicht melden, wird das legtere angenommen. 
Insbeſondere erlauben wir ung bie refp. Gerichte auf Benutzung bes Inſtituts zur Belegung kleiner 
Depofitalmaffen aufmerkfam zu —— nedzerz a. d. W., den 12. Juli 1841. 

er ag rat. 


(16.) Bekanntmachung. Behufs der Ve —— Erhebung de hicfigen Oberbrücken⸗ 
Zolles ift ein anderweitiger Bietungstermin auf „ben 28. Septenber d. % Vormittags 11 Uhr“ im 
rarhhäuslichen Seffionszimmer anberaumt worden, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß bie nähern Pachtbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden 
können, Croſſen, ben 30. Auguft 1841. 

Der Magiſteat. 


(17.) Bekanntmachung. Die Fifcherei im Neisker-See, welcher auf der Felbmark Schiedlo 
Belegen, mit ber Oder in —— ſteht und für 90 Rthlr. verpachtet iſt, ſoll anderweit auf ſechs 
Jahre und = dom 1. Januar 1842 ad verpachtet twerben. Hierzu haben wir einen Picitatioußs 
Termin auf „Mitttoody den 22. September c. Vormittags 10 Uhr“ in der biefigen Amtsſtube an 
feßt, zu welchem Bieter mit dem Bemerfen eingeladen twerden, baß bie Bediugungen jebergeit * 
eiuge ſehen werben können. Neujelle, den M. Yuguft 1841. 

Königliches Rent⸗ und Pollzei · Amt. 


(18.). Bekanntmachung. Nachgenannte, im Auftrage ber Koniglichen Reglerung, lbanb⸗ 
wirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. O., gegenwärtig von mir bearbeiteten Sepaͤratiois 
Geſchäfte, als: 1) die Regulirung der gutsherrlich"bäuerlichen Verhältniſſe der 18 Laßgärtuer und 
bie Feld: Geneinheitstheilung zu Kopne bei Forft, 2) die Regulirug ber gutsberrlicy:bäuerlichen 
Berhälmiffe, Dienft-Ablöfuug und Theil»Gemeinheitstheilung zwifchen ber Gutsherrfchaft and deu 
Hãuslern ebendafelbft, 3) die Korft»Geineinheitstheilung ebenfallß ebendafelbft, 4) die Dienfi 
Ablöfung zu Dber- Helmsdorff und 5) bie Dienft-, Natural: und Zind-Ablöfung, fo wie die Gemeine 
heitstheiluug gu VBernsdorff, Sorauer Kreifes, welche Gefchäfte fämmtlich bie zum Abfchluffe der 
Rezeſſe gedichen find, werben wegen ermangeluber Legitimation mehrerer Intereffenten uud wegen 
fehlender lehnsherrlichet Genehmigung zu der Abzweigung von 6 Häusler-Nahrungen in Koyne Ro, 
2, Ro. 3, No. 9, No. 25., No. 26, No. 30, vom Hauptgute, mit Bezug auf den $. 25. ber 
Verordnung vom 30. Juni 1834 und die $. 11. und IA, des Ausführungs-Gefeges vom 7. Funk 
1821 hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht und demgemäß bie unbekannten Jutereſſenten, 
toelche bei dieſen Auseinanderfegungen ein Intereſſe gu haben dermeinen, aufgefordert, fich inner 
halb ſechs Wochen und ſpäteſtens wegen der Auseinauderfegungen zu Kopne „am 3. Oktober 1841 
Vormittage 11 Uhr” im Gerichtslofale zu Koyne, wegen der zu Ober-Helinsborff „am 12. Dftober 
ejd. Vormittags 10 Ahr“ im Gerichtelotale zu Ober» Helmsborff und wegen der zu Bernsborff 
an 16. Oktober ejd. Vormittcgs 10 Uhr“ im Gerichtslofale zu Bernsdorff zu melden, wibrigene 
falld fie Die Auseinanderſetzungen felbi im Falle einer Verlegung gegeu fich gelten laſſeu a 
und mit feinen Einwendungen dagegen fpäter gehört werben künnerL r j 

&orau, den 11. Auguft 1841. 

Der Kreis Juſtiz Commiſſatius, Ober⸗Landes⸗Gerichts. Aſſeſſor Freptag- 
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(18) Bekanntmachung. Da ber aus den Oberförſtereien Neubrück, Dammendorf unb 
Siehdichum der hieſigen Inſpektion angekündlgte Holzverkauf eingetretener Hinderniſſe wegen am 
16. ðb. M. nicht ſtatifinden kann, fo wird berſelbe hiermit auf „ben 22. d. M. Morgens 9 Uhr“ im 
Gaſibofe des Herrn Slöricke zu Mülrofe anberaumt, wozu bie Liebhaber hiermit ergedenft einlabet 

Lübben, den 1. September 1841. der Forftmeifter Müller. 


c(20.) Holy Verſteigerungen. Für den laufenden Winter werben in dem Zorftrevier kubiath⸗ 
flieg nachftehende Brenn, Muß» und Bauhol; Licitationen angefet, mit dem Bemerken, daß 
bie Zahlung für erftandened Holz gleich im Zermin an dein gegenwärtigen Sorfttaffen: Rendanten 
geſchieht. — Im dem unten angegebenen Drenubolz » kicitationen zum Lofalbebarf „am 2, 
September unb 25. Dftober, fo wie im Termin am 6. December für größere Holzconſu⸗ 
menten, kommt trodenes Brennholz aus dem Einfchlage von 1852. vor, in den fpäteren Ten 
ıninen aber friicher Einfchlag aus dem laufenden Fahre. Die Termine werben im goldenen Hirſch 
zu Driefen abgehalten und die de jebesmal In den nachftehendben Abrheilungen genau angegeben. 
A. 1) Brennholz Licltatlonen früh um 9 Uhr zum Lotal · Bedarf. Diefe werden nur für bie nächfte 
Umgegend und für die weniger bemittelten Holzronſumenten zur Befriedigung des eigenen Bedarfs 
abgehalten werden, weswegen Gewerbetreibende und Holzhändler auf die anderweitig anberaum⸗ 
ten Termine aufmerkſam gemacht twerben, mit dem befonderen Bemerken, daß ein Jeder, ber in 
dieſen Licitationen Holz erficht und es fobann wieder verkauft, künftig bei biefen Terminen nicht 
mehr mit Geboten zugelaffen werden wird, oder gleich adgemiefen wird, wenn ein dergleichen Bew 
Eauf erfiandener Hölzer in den Fleinen Licitationen ihm bereitd nachgewiefen wird. Diefe Tage find: 
„Montag ben 20. September, ben 25. Dktober, den 15. November, den 6. und 20. December, den 
10. und 24. Januar, ben 21. Februar, ben 7. und 21. März; 2) Brennholz«Licitationen für Holy 
händler und größere Holgeonfumenten ſrüh um ein halb 10 Uhr, mobei bemerkt wird, daß eine große 
Holz: Verfteigerung noch im Laufe des Frũhjahrs in Sriedeberg abgehalten werden wird. Dick 
SZage find: „der 6. December, der 10, und 24. Januar.“ B. 1) Picitationen von Bau⸗ und Nußs 
bölgern in größeren Poften zum auswärtigen Abfag und einzelnen harten Nutzholzenden zur freien 
Eoncurtenz „den 15. November, 6. und 20. December, 10. und 24. Januar und 21. Februar jedes⸗ 
mal früh um 10 Uhr"; 2) Licitationen von Bau und Nughölgern in einzelnen Stũcken und fleinen 
Poſten zum Bebarf für bie Umgegend, jedesmal um 11 Uhr ka, u Montag den 24. Sanuar, bin 
21. Zebruar, den 7. und 21. Märt, ben 11. und 18. April.“ 

Lubiarhfließ, den 1. September 1841. Der Königliche Oberförfter Graf Nöbdern. 


(21.) Holy Verkauf. Aus der Reviervermaltung — Regierungsbezirk Frankfurt a. ds 
O- ſollen nachbenannte Holzet, und zwar: I. Unterforſt Tauerzig IV. Jagen 106. und 107. 22 
Klaftern eichen Stockholz, 1 Klafter bitken Scheit, 4 Klaftern birken Aſte, 11 Klaftern ellern Aft:, 
121Klaftern kiefern Scheit⸗, 5 Klaftern kiefern Aſtholz „am 21. September d. J. Vormittags 10 
Kor“ zu Zielenzig im Gaſthofe des Herem Meßler; IL Uuterforſt Buchwald L, Jagen 10. und 15. 
199 Klaftern buchen Scheit,, 5 Klaftern buchen Aſt⸗, 14 Klafteg,eichen Rinde, beputzt; III Uuter⸗ 
forft Lagow IT, Jagen 49. und 55. 1 Klafter eichen Nutzbolz, 86 Klaftern kiefern Scheitholz; IV. 
Unterforft Corritten III., Jagen 84. 85. 90. 93. 94. und 96. 11 Klaftern eichen zweifüßig Nutz⸗ 
bol;, 236 Rlaftern eichen Scheits, 94 Klaftern eichen Aft:, 5 Klaftern birken Scheit-, 236 Kloftern 
kiefern Scheit, 25 Klaftern kiefern Aſtbolz; ad AT. bie IV. genannte Hölzer „am 23. September 
d. %. zu Lagow im Melzerfchen Gafhofe Vormittags um I Uhr" öffentlich meifibietend bei freier 
Eomcurreng und baarer Bezahlung im Termin verfleigert werben, Nur Holzhändlern außerhalb des 
Kegierungsbezichg ift es geftartet, deu vierten Theil als Angstd im Termin zu deponiren, die Nefie 
zahlung muß aber jedeufalls biß zum 29 September bier in Bagow erfolgt fein. Das Hol; wird 
auf Verlangen von ben betreffenden Förſtern acht Tage vor dem Termin vorgezeigt. 

Zorſihaus Lagom, den SO. Auguft 18341. . Der Königliche Oberförfer Schulge — 
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(22.) Brenn⸗ 


(22) Brennbolz + Ricitation zur freien Coutüurren;. 

HRitttoch den 22. September o. follen bei bein Gaftwirth Pabe zu Vietz Vormittags von LO 
uhr an folgende im vergangenen Wabel im Forfirevier Maſſin eingefchlagene, mithin trockene 
Brennbölzer an den Meiftbietenden öffentlich verlicitirt werben. 1) Belauf Loppom:, 26 Klaftern 
buchen Scheit- TL., 33 Klaftern Aft-, 20 Klafter Birken Scheit- II., 14 Klafter Aſt- 7 Klaftern 
aspen Scheit- IT., 985 Klaftern kiefern Scheit- II. und 25 Klaftern Aſtholzz 2) Belauf Spiegel: 
18% Klafter eichen Scheit- Il. 6% Klafter Afte, 144 Klafter buchen Scheit- it, 84 Klafter Aft«, 1 
Klafter birken Scheit: II. 107 Klaftern Kiefern Scheit- 1, 105 Klafter Scheit Il. und 114 Kiafter 
Aſiholz; 3) Felauf Dolgenfee: 55 Klafter eichen Scheit: IL, $ Klafter Aft:, 24 Klaftern buchen 
Scheit- IL, 9% Klafter Aftı, 3% Klafter birken Scheits II., Klafler aspen Scheit: II., 4944 
Flafter kiefern Scheits I. + Klafter Scheit- MH. und 1 Klafter Aſtholz; 4) Belauf Dökigerprüd:: 
130 Klaftern erlen Scheit: M., 57 Klaftern Aft:, 351 Rlaftern fiefern Scheit: I., 61 Klafter Scheir: 
ij und 64 Klaftes Aſtholz; 5) Belauf Glambedfee:.35 Klafter eichen Scheit: IT, 2 Klaftern Aft-, 
3544 Klafter kiefern Scheit- I., 29% Klafter Scheit: IL. und 265 Klafter Aſtholz. Die näbern 
Bedingungen felbft werden im Termin befannt gemacht und wird hier nur bemerkt, daß der vierte 
Theil der Gebote im Termin deponitt, der Endzahlungstermin auf den 24. December e. und ber 
Enbabfuhrtermir auf den 20. Februar 1942 beftimmt worden iſt. : 

Fotſihaus Maffin bei Balz i. d. N, den 25. Auguſt 1541. Der Oberförfter Emwatb. 


(23.) Bekanntmachung." In der Oberförfterei Sablat foll nachſtehendes Hol, als: „am 
Montag den I1ten Dftober c. im — — zu Chriſtianſtadt,“ Forſtbelauf Chriſtiauſtadt, Jagen 
97, 460 Klaftern kiefern Scheit-, 23 Klaftern dergl. Aft-, 120 Klaftern kiefern Stockholz und 62 
Schock kiefern Reifig; „am Montag den 18ten Dftober c. im neuen Forſthauſe zu Sarkow,“ Forft: 
belauf Sarkow, Jagen 113. 214 Klaftern kiefern Scheit: und 8% Klafter dergl. Aftholz, Jagen 118. 
6 Klaftern eichen Scheit-, 337 Klaftern kiefern Scheit-, 2U Klaftern kiefern Aft: und 230 Klaftern 
fiefern Stockholz, Jagen 103. und 107. 8900 Schock kiefern Reifig; „am Montag ben Zöften OF: 
tober c. im Korfihaufe zu Nodftoc," Forfibelauf Rodſtock, Jagen 125. 160 Klaftern Kiefern Scheit⸗ 
und 25 Klaftern kiefern Aſtholz, Jagen 13. 23 Klafter eichen Aft-, 254 Klaftern kiefern Scheits, 
684 Klafter kiefern Aſt⸗ und 20 Klaftern kiefern Stocdholz; „am Montag den Iften November c. 
im Forfihaufe zu Sablat,“ Forftbelauf Sablat, Jagen 9. und 16. 140 Klaftern kiefern gefpalten 
Aſtholz, Hagen 50. 234 Klaftern Eiefern Scheit- und 424 Klafter dergl. Aſtholz; „am Montag den 
Abten November e. im Forftyaufe zu Neudorf, Ferfidelauf Neudorf, Jagen 84. 110 Klaftern lie— 
fern Scheit: und 124 dergl Aftholz, Jagen 96. 351 Klaftern kiefern Scheit. und 35 Klafteru dergl. 
Aſtholz/ desgleichen Bas bis dahin ausgehaltene Bauholz und die alten Neifigholzs Beftänbe, in 
Wege der Kizitation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufluftige an ben gedachten 
Tagen auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Chriftianftadt, deu 2ren September 1841. Der DOberförfier Sonnenberg. 


— ——. —— 


(24) Holzverkauf. Aus dem hiefigen Königlichen Forſt⸗Revier follen folgende, in den 
Schlägen befindliche Nu: und Hrennhölger Öffentlich meifibietend verkauft werden: a. eingefchla: 
gene Hölzer des Wirihſchafts jahres 1841: 030 Klaftern eichen Kloben-Brennholz, 150 Klaftern 
buchen Kloben⸗Brenuholz 70 Klaftern birfen Klobens Brennholz , IM Klaftern kiefern Kloben⸗ 
Brennholj; b. nad) bem Verkauf zu fällende und einzulegende Hölzer bes Wirthſchaftsjahtes 1842: 
circa 600 Stück kiefern extra ftarf Bauholz, 1400 Stück Fiefern orbinair ſtark Bauholz, 100 
Stück kiefern mittel ftart Bauholz, 100 Stück kiefern — , 200 tlaftern fiefern Nughol; 
und 12000 Kubikfuß eichen —* in runden Enden. Zu dieſem Verkauf iſt auf „Dienſtag den 
Zoſten September c. Nachmittags 2 Uhr“ hier ein Termin anberaumt, zu welchem Kaufluftige ein: 

elaben werden. Die Verkaufs: Bedingungen find in dem Büreau des Unterzeichneten einzufehen. 
ie zu verfaufenden Hölzer werben auf ——— die betreffenden Förſter vorzeigen. 

Forſthaus Linichen bei Tempelburg, den Wſten Auguſt 1841 


Der Königliche Oberförfter Lichtenfels. 25) Ya 
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(25.) Jagb ⸗Verpachtung. In Folge Verfügung Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurt 
a.d.D. ſoll der zur Revier⸗Verwaltung Grünhaus gehörige Jagddiſtrikt Klein⸗Koſchen mit ber vol» 
Im Jagd auf anderweit hintereinanberfolgende 9 Jahre, und zwar von Trinitatis 1841 bis dahin 
1550 meiftbietend verpachtet werben. Hierzu iſt ein. Termin auf „den-25. September b. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr” in der Schänfe zu Klettwig anbera nt, wozu qualifiirte Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben follen. 

Grünhaus, den 1. Eeptember 1841. Der Oberförfter Richter. 


26.) Eihen-Berkauf. Es follen in ben Hochfürſtlichen v Hohenzollern: Hechingenfchen 
gerfen zu-Beutni bei Eroffen a. d. D. aus dem Revierdiſtrikte Neumühle „Eintaufend Stüd 
ichen“ auf dem Stamımie Öffentlich verfteigert werden. Hierzu ficht Termin auf „ben 4. Oktober 
d. J. Vormittags 10 Uhr” im Forſthauſe zu Beurnig an, wozu Kaufluflige mit bem Bemerken eins 
lader, daß zur Sicherftellung der Gebote der vierte Theil des Kaufgeldes als Angeld fofort ges 
zahlt wird. Die Tare ber Eichen, fo wie die Derfaufd:Dedingungen können täglich bei dem Untere 
eichneten eingefehen und die Eichen jelbft, auf Verlangen von Förfter Kunze zu Neumühle vom 
an Tage ab, vorgezeigt werben. DBeutnig bei Eroffen a.d.D., den 4. September 1841. 
Der Fürftlihe Oberförfter Leonbarb. 


(27) HolVerfauf. Inden Fürflich vom Hohenzollern Hechiugenfchen Forften zu Beutnig 
bei Eroffen a. d. D. follen folgende Brennbölger öffentlich verfteigert werden, als: I. im Revier 
Beutnig: 824 Klafter kiefern Klobenholz Ifter Klaffe; II. im Revier Giembach: 1773 Klaftern 
dergl. Klobenholz Ifter Klaffe, 1114 Klafter dergl. Klobenholz 2ter Klaſſe; III. im Revier Neuſtall: 
2814 Klafter eichen Borkliobenholz 1fter Klaffe, 240% Klafter dergl. Borkklobenholz ter Klaſſt, 
44 Klaftern buchen Borfflobenholz Ifter Klaffe, 352 dergl. Borkllobeuhotz 2ter Klaffe, 2792 Kiaf 
tern Eiefern Klobenholz Ifter Klaffe, 99 Klaftern dergl. Klobeuholz Zter Klaffe, überhaupt 13544 
Klafter, wozu ein Termin auf „ben 21. September d. 5. Vormittags 10 Uhr! im Forfthaufe zu 
Beutnitz anſteht. Käufer werden mit dem Bemerken eingeladen, daß der vierte Theil ber Kauf: 
fumme fofort im Termine als Augeld deponirt werben muß. Die Bedingungen, twelche dem Ber 
kauf zu Grunde gelegt werden, follen im Termine felbft bekaunt gemacht und können folche auch 
fchon von heute ab-bei Unterzeichnetem eingefehen werden. Die zu verfleigernden Hölzer find aus 
dein Einfchlage 183° und werben auf Verlangen von den betreffenden Förftern vorgezeigt. 

Heutnig bei Eroffen, den-31. Auguft 1841. Der Hberförfter Leonharb. 


(W.) Bekanntmachung. Die hiefige Gemeinde-Schmiebe foll zum 1. Oftober d. J. auf 
hintereinander folgenbe Fahre verpachtet werben. Für Pachtluftige wird bemerkt, daß hieſiges Dorf 
außer vielen audern Einwohnern auch noch 26 Ganzbauern zählt, und daß deshalb und weil in 
mehrern umliegenden Ortfchaften Schmiedemeifter nicht vorhanden find, der Pächter auf reichliche 
Arbeit rechnen fann. Uebrigens behält die Gemeinde unter den Meifibietenden fich bie Auswahl ° 
des Püchterg vor. Sacrow bei Forft, den 3. Septernber 1541. 

Das Dorfgeride. 


(29.) Holy Verkauf. Es follen allbier in den Gemeinde-Büfchen 1000 Klafternelfen Scheit: 
bolz und 200 Klaftern Rollholz gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden. Hierzu 
fteht Termin auf „den 24. September.d. J.“ an und wird bemerkt, daß das qualifizirte Holz frifcher 
Einfchlag ift und kann vor dem Termine in Augenfchein genommen werben. Die weitern Bebins 
gungen werben im Termine befannt gemacht werden. Auch wird noch bemerft, daß das Holz nur 


eine halbe Stunde vom Dberftrom entfernt ift. Niemafchkieba, den 25. Auguft 1841. 
P Der Eh: und Gerichtöſchulze Richter. 


* — — — — 

(30) Ein mit den beſten empfehlenden Zeugniſſen verſeheuer junger Menſch, der bereits bei 
einem Königl. Land: und Stadtgericht gearbeitet hat, wünfcht wieder eine Ähnliche Beſchäftigung. 
Näheres in der Hofbuchdruckerei von Tromwigfch u. Sohn zu Frauffart a.d. O. (31.) In 


— Bi 


31.) In meinem Materials, Wein: und Kurztvaaren-Gefchäft findet ein Lehrling unter 
ligen Bedingungen fogleich oder jum 1. Oktober d. 5. ein Untertommen. beung * 


Friedrich Otto jun. in Drebfan. 
(32.) Auf dem Gute Clauswalde bei Reppen find zwei friſchmilchende Efelinnen zu verfaufen. 


(33.) Die Utenfilien einer Etärfe- Syrups» Fabrif, ‚worin täglich 16 Gentner naffe Stärke 
verarbeitet wurden, find zu verkaufen in Schöneiche bei erlinchen. ° Slbemin er. 


(34.) Am Donnerftag und Breitag, als am 16. und 17. September, mie aud am Sorms 
abend, den 25. September, ift mein Laden gefchloffen. Sal. Levy's Eidam. 


(35.) Ein junger Menſch, mit guten Zeugniſſen verfehen, twflnfcht als Hauslehrer ein recht 
balbiges ünterkonimen. Nãheres in der Hofbuchdtuckerei von Trowitzſch u. Sohn zu Frankfurt a. d. O. 


(36) Dachlatten⸗Verkauf. Auf den Ablagen Helle und Schönefeld a. d. D., oßer- 
halb Fürftenderg, babe ich noch) circa ON Schock Daghlarten befter Duaiität billigſt zu verfaufen. 
ammerpfort bei Müllrofe, den 3. September 1341. 8. Gründer. 


(37) Ich beabfichtige mein zu Zilmedorf, Kreis Goran, belegenes Freihaus mit vier Stu 
ben, Kammern, Keller und Hodenraum nedft dazu gehöriger Scheune, Stall und Wagenremife, "20 
Horgen Land und Hütung aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige wollen ſich daher gefäligit 
bei mir einfinden, Der penflonirte Steuer-Reudant Wendt. 


“ (38) Auf bem Rlttergute Klein: Heiner@bor/f bei Schwiebus find 2 bis 3000 Schod Birk 
pflanzen von zwei⸗ bi dreijährigem Alter dieſen Herbft oder künftiges Frühjahr zu verfaufen. 
Dom. Heinersborff, den 27. Auguft 1941. er Gutsbejiger A. Paech. 


(39) Fiſche rei⸗Verpachtung. Die nicht unbedeutende Flſcherel im Brietfower Ger 
welcher ſich bei Schiffersrub mit der Oder verbindet, fol anderweitig auf fech& Jahre verpachtet 
werden. Das Nähere zu erfragen bei G. Gründer in Hammerpfort bei Müllcofe und ©. 
Schulze in driesfom. 


nn —— — 
Buͤcher Anzeige 
49.) So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Frankfurt a. 8. D. bei Guſtav 
Harneder, Leinwandhaus am Markt, zu haben: „Sammlung von Predigten auf alle Sonntage 
und die in Königl. Preuß. Landen zu feiernden Fefttage. Zut häuslichen und kirchlichen Erbauung 
nach der in der erneuerten Kirchenagende angeordneten äußern Form Über bie gewöhnlichen Evans 
gelien. Herausgegeben von M. 5. D. €. Poppo. Mit einem DBormworte von F. U. Pifcou, 
&önigl. Konfiftorialaffeflor und Archidiatonug zu Berlin. Ate Auflage. 56 Bogen inge. 4. Cott- 
bus bei Ed. Meer. geheftet 1 Rthlr. 224 fgr., in Halbftanzbd. geb. 2 Rthlr. 5 for.” — Dicke 
von einem Königl. Hochwürdigen Konfiftsrium zu Berlin in den Amtsblättern zur Auſchaffung em⸗ 
pfoplene Prebigpfammlung bat bei der großen Zahl Äbnlicher Werke fich binnen wenigen Jahren 
fo weit Bahn gebrochen, daß eine neue Auflage davon nöthig wurde; ein ſprechendes Zeichen für 
die Trefflichkeit und Brauchbarfeit derſelben. — In fromm erbaulichen, einfachen, an die Haupt 
fache des Chriſtenthums fich haltenden Worten bieten dieſe der häuslichen und Eirchlichen Erbauung 
gewibmeten Predigten, welche nicht einer beſtimmten und einzelnen Schule angehören, fonbern nut 
ber großen und allgemeinen, die ohne an einzelne Buchflaben zu kleben an Jeſum Epriftum ihren 
Herin glaubt, und in ihm und durch feine ewige Liebe allein ihre Seligfeit fucht, beim Lefer und 
Hörer von einfacher, fchlichter Bildung, Belchrung, Troft und Erhebung. Sicher wird ed ihnen 
elingen manches verirrte Herz auf die Bahn Ehrifto zu führen, manches trauernde Gemüth zu trö⸗ 
en mit dem unvergänglichen Trofte ber Liebe bes Vaters in dem Sohne, und alle Leſer und Höre 
zu befeftigen in dem befeligenden Glauben an den, welcher allein bie Worte des Lebens hat. 
er — — 





. 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum Amtsblatt No. 37. 


Frankfurt a. d. DO. dem 15. September 1841. 





1.) Baanntmachung. Auf der hiefigen Gemeineweide hat ſich am 9. b: M: ein fremder | 


( 
Oc eirorb, mit weißem Kopf, unregelmäßigen Hörnern, unterm Bauche weiß gefleckt, mit 
aan inrerfügen und hm weißen Vorberfuß, vorn rechts mit einem B. und hinten mit einem 
verdunfelten K. bezeichnet, eingefunden. Der fi legitimirende rechtmäßige Eigenthümer Fahn 
folchen gegen Erſtaitung der In ertionggebühren und ber Futterkoſten beider unterzeichneten Behörde 
in Eupfang nehmen, age Cüftrin, den 13. September 1841. - | 

Z | as S hulygen:Amt. . 


” ——————— 

(2.) Belanntmachung. Die zur Volziehung des Rezeſſes gediehene Regulirungs⸗ und 
Seweinheitstheilungsſache zu Kemnaih wird wegen mangelhafter Legitimation einiger Intereſſenten 
hierdurch öffentlicy bekannt gemacht und denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
überlaffen, fich fpäteften® in bem auf „ben I. November o. 11 Uhr Bormittags” im Gefchäftslofale 
dee unterzeichneten Regierung vor bem Oberlandes gerichts. Aſſeſſor Dünger angefegten ine zu 
wmelben und ſich über dem Reyeß zu erklären. Die Nichterſcheinenden müſſen die Auseiuanderſetzung 


durchgängig gegen fich gelten laffen und können mit keinen Einwendungen dagegen gehört werben. 


rankfurt a. d. D., den 24. Auguft 1841. Ä 
Königliche Regierung; laudwirthſchaftliche Abtheilung. 2 


3.) Ebictal-Eitation. Ueber das Vermögen des verfiorbenen Kaufmannd J. L Buch 

in Bebus ift der Eoncurg eröffnet undzur Anmeldung und Nachtweifung der Forderungen ein Termin 
auf „den 5. Oftober 1841 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Dberlandesgerichts:Affeffor Henzfchel a» 
-Beraumt worden Es werden baju alle unbekannten Gläubiger mit dem Verwarnen hiedurch vor 
geladen, daß, fall fie in biefem Termine weder in Perfon noch durch läffige Bevollmächtigte 
erfcheinen, fie mit ihren Forderungen an die Maffe präckubirt und ihnen deshalb gegen bie übrigen 
Gläubiger ein ewiges Suͤllſchweigen auferlegt werden wird. Den Auswärtigen"werden, bei etwa⸗ 
niger Unbefanntfchaft, die Zuftiz, Commiffarien, Syndikus Hannemann und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Jochmus zu Bevollmãächtigien vorgefhlagen. anffurt a. d. O./ ben 15. Mai 1841. 

_  Königl. Dreus. Land» und Stadt Gericht. 


(4) Freiwillige Subhaftation. Königl. Land: und Stabtgericht zu Cüſtrin. 


Daß den Erben des Bädermeifters Epriftian Wilhelm Hoehue zugehörige, in der. Kießerftraße E 


Gierfelbft belegene, Vol. 1. No. 122, bes Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus und bie drei 

bazu gehörigen Wiefen follen, legtere jedoch einzeln, Theilungshalber „am 29. September 11 Uhr" 

an ordentlicher Gerichtsftelle in Wege der freiwilligen Sabhaftation verkauft werben. Der neufte 

Hpporbetenfchein, die Tare und die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufchen. 
Eüfcin, den 8. September. 1341. 


(5.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht Lübben. 
Zoigende, zur Graf von Haeſelerſchen Eoncursmaffe gehörige, unter Juris diction bes’ hiefigen 
Fand» und Stadtgerichts ſtehende Grundfläche, nämlich: 1) die bei Biebersdorf gelegene, sub No. 
11. pag. 121. seg. bed Hypothekenbuchs von Biebersdorf verzeichnete Ziegel: und Kalkbrennerei, 
abgefdyägt auf 870 Kıhlr. 15 fgr. 3 pf.; 2) die Wiefe von vier Mähern, hinter dem Stadtvorwert 
an der Ni-Zauchefchen Eprer, nebeu Koenigs, Hobedanks "r aß Wieſen, Vol VIII. per: 


[4 
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629. No. 365. No. 1. des Hypothekenbuchs der walzenden Grunbftüce von der Stadt Lübben 
verzeichnet, auf 317 Rthlr. 15 fgr. abgeſchätzt; 3) die Wiefe von drei Mähern in ben 3 Werdern 
neben Bäcker Manigks ud Weuntzels Wieſen, im Hypothekenbuche ibidem No. 2, verzeichnet, 
abgeſchätzt auf 200 Rthir.; 4) die Wiefe von 18 Mähern Hinter der großen Amtsmühle, neben 
Bäcker Laubens und Nattheijß, verzeichnet in Hypothekenbuch ibidem No. 3., abgefc)ätt auf I60- 
Rthlr.; 5) die fogenannte große Leuthener Wieſe bei Krugau, abgeſchätzt auf 430 Rtpir.; 6) Bis 
fogenannte Eleine Leurhener Wiefe bei Krugau, abgefchägt auf 55 Nehlr., follen. in termino den 
us. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Rammergerichts:Affeffor Auguftin an hieſt 
ger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find in ber Negiftrarur eimuſchen. 
Da von den beiden bei Krugau belegenen, sub No. 5. und 6. benannten Wiefen das Hypotheken 
buch noch nicht. regulirt ift, fo werben zugleich alle unbekannte Realprätendenten aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präclufion fpätefteng in biefem Termine zu melden. L 
Lübben, den 26. Auguft 1841. 


(6.) Bekanntmachung. Der Schneider Chriſtian Utke aus Glambeck, welcher ſich im Jahre 1819 
aus feinem Wohnorte entfernt hat, oder beffen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werben 
aufgefordert, fich in termino „den 6. Januar 18424 ober vor bemfelben bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, widrigenfalls ber Ehriftian Utke für tobt erlärt und die Erbfolge in fein Be 
mögen eröffnet werben wird, die etwanigen unbekannten Erben aber mit ihren Anfprüchen prächn 
Dirt werden follen und wenn fie ſich fpäter melden, gehalten find, Die Erbfchaft in der Lage anzuneh⸗ 
men, in welcher fie ſich befindet und ſämmtliche Dispoſitionen des bis dahin legitimirten Erben 
anzuerkennen. Reetz, den 8. Februar 1841. Tr 

Königl. Land» und Stadtgericht. i 


(7) Nothwenbdiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht zu Guben. 
Es follen Schuldenhalber folgende, dem Schloffermeifter Johann Karl Kasper Klein hierſelbſt 
gehörige Grunbdflücke: 1) dus im Eroffengr- Viertel sub No. 2114. belegene, Vol. VI. Fol. 1. beg 
ypothekenbuchs verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus mit SO Braufchoden, gerichtlich abge 
hägt auf 2579 Rthlr. 10 fgr.; 2) der vor dem Eroffener-Tyore belegene und im Hppothefenbuche 
Vol. XXX VI. Fol. 113. verzeichnete Weinberg von einem Morgen No. 1252, mit 16 Schock, 
gerichtlich auf 170 Rthlr. taxirt, in ternino „ben 20. November ec. Bormiitage 10 Uhr" an Ger 
richtöftelle öffentlich meiftbierend verkauft‘ werden. Die Taxen und neueſten Hypothekenſcheine 
liegen in der Regiftratur bed Gerichts zur Einficht bereit. Guben, den 29. Juli 1841 


(8)  Gerichtlicher Verkauf. Die dem Ucerbürger Jobann Gottlicb David Maerkiſch ger 
börige, in Chriftianftadt belegene Acerbürger-Nahrung No. 169., welche nad) ber nebſt Hypothe ⸗ 
Eenfchein in der Regiftratur einzufchenden Tare auf 1215 Rıhir. abgefhägt if, fol „am 21. Oftos 
ber 1841 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu Cpriftianjtadt offeutlich verfauft 
werden. Sorau, ben 5. Juni 1841. Bu 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


(9.) Vothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Luckau. 

Das in dem Dorfe Sranfendorf belegene, sub No. 5. verzeichnete und den Nichterfchen Erben 
zugehörige Zweihufengut mit dem dazu gehörigen Zimmſchen Gartengute, laut ber nebft dem Hypo» 
thefenfcheine in unferer Negiftratur täglich einzufehenden Tare zuſammen auf 5501 Rthlr. 15 fgr 
—— abgeſchätzt, ſoll deu 18. Februar 18424 an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbictend 
verkauft werden. 


(10) Avertiſſement. Das im Dorfe Fiſchwaſſer belegene, im Hypothekeubuche No. 8. 
85. verzeichnete ſegeuannte Neubauerſche Halbhufengut des Gottlob Haaſe, welches gerichtlich auf 
518 Rihlr. 1 for. 8 pf. abgeſchätzt ift, fol „am 21. Oktober o.,_ Vormittags 10 Uhr" ie 
richt 
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Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein Fännen = 
unferer Regiftratur eingejehen, bie Kaufbedingungen dagegen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Dobrilugk, den 43. Juli 1541. 
Königl. Land» und Stubtgericht, 
i Br Se  Sorabige 


(t1.) Rotbmendiger Verkauf. Folgende, dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm Gemnich 
ehörige Grundflüde: 1) das hierfelbft'auf der ſogenannten Amtsfreiheit sub No. 1. belegene Freie 
Dane, abgefhägt auf 953 Rthir. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur des 
Gerichts einzufehenden Taye; 2) ber hierfeldft auf der Amtsfreiheit hinter dem gebachten Freihaufe 
belegene fogenannte Commanbdantengarten, abgefhägt auf 131 Rıblr. 20 fgr., jufolge der in der 
Regiftratur einzufehenden Tape, follen „am 27. November Vormittags 10 Uhr” art ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die. dem Aufenthalte nach unbekannten Erben der verwittweten 
Pofttommiffarius Friedetike Tugendreich Felgentreff werben alg Realintereſſenten hierzu öffentlich 


vorgeladen. Zugleich werben alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, fic) bei Vermeidung 
der Präclufion fpätefteng iu diefem Termine zu melden. | 


Senfteuberg, ben 9. Auguft 1841. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 
— 


(12.) Subhaſtations · Patent. Das dem Särbermeifter Friedrich Wilpelm Kl drige 
hierſelbſt belegene Wohnhaus No. 298.A., laut der. nebft Hypothekenſchein und — —* 
dern Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 781 Rthir, 7 fgr. 6 pf. abgefchäßt, ' 


ſoll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 26. Dftober c. Vormittags 11 Uhr an hiefiger 


Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werben.  Goldin, den 3. Juli 1841 
e Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


(13.) Proffama. Das Hierfelbft auf der Gubener⸗Vorftadt gel ne, im Hypothekenbu 
Vol 111. Fol 46. verzeichnete, dem Tabacksſpinner Dome gehörige, Hd 775 u 
25 (gr. I pf. abgeſchätzte Wohnhaus mit Garten fol Schuldenbalber „am 24. November d. J. 10 
Uhr Vormittags‘ an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und der neufte Hypothe 
Renfchein find in unferer Kegiftratur einzufehen. Sommerfeld, den 5. Auguft 1841, 
König. Preuß. Stadt: Gericht. 


’ lange 
(14.) Bekanntmachung. Es follen am 7. Dftober 0. Vormittags 10uht im Kruge zu Wok 
tersdorff Kupfer, Meffing, Leinenzeug, Kleidungsſtücke, Meübles, Hausgeräth, Wagen und 
Geſchirre, Pferde, Kühe, Schaafe, Gaͤnſe und eine Parthie verbundene Bauholz öffentlich meiſt⸗ 
biegend gegen baare Bezahlung. verkauft werden. Soldin, den 41. Auguft 1841. 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. n 


(15.) Ebictal-Citation. Zur Beantwortung ber gegen den Tu machergefellen Carl Ludw 
EHmidt, früherin Damm wohnhaft, von feiner Ehefrau Marie —— here in Deine 
wegen böglicher Verlaſſung angebrachten Theſcheidungs ⸗Klage haben wir einen Termin auf „ben 
1. Nov ember 1841, Vormittags 10 Uhr," in unferin Geſchaͤfts⸗ Lokale angefegt, zu welchem der 
#. Schenidt unter der Verwarnung vorgelaben wird, daß wenn er fich weder vor noch in dem Ter⸗ 
une mweldet, feine gebachte Ehefran zum Diligenz / Eibe verflatter und die zwiſchen ihnen befiandene 
Ehe nach den gefi ——— getrennt werben wird. 

Duartfchen, den 30. Juni 4841. _ 

Königl. Preuß. Juſtiz · Amt Duarefchen und Neubamm. 
616) Nothwendiger Verkauf. Fürfllich zu Eynarfche Zuftig-Eanzlei zu Drehna. 
Das sub Ro. 4. zu Breitenau gelegene Gärtnergur der vereheli ten Weinhold, Chriſtlane 
gedöruen Kuhring, abgeſchätzt auf 600 Repir., sufolge der uebſt Hypot ekeuſcheln und Wedingums 
gen 
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in der Re iftratur eingufchenben Tare, fol „am 6. December 1841 Vormitt f 
Odentlicher Serichtöftelle zu Drehna fubhaftirt werden. u 11 Up” am 


(17) Uvertiffement: Die im Dorfe Schmarfenborf, Königsbergſchen Kreiſes, belegen 
zum Nachlaffe des verftorbenen Wilhelm Hübcke gehörige Koffäthennahrun —— — 
richtlich auf 1535 Rthlr. 10 ſgt. 2 pf. abgeſchätzt, if Theilungshalber zur Subdaftation geftellt und 
der Bietungstermin auf „den 16. Dftober d. J.“ Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schmar⸗ 
fendorf angefegt, wozu bie Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, ba bie Tape und 
- der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 
Bärwalde i. d. N, den 3. Juli 1841. > — 

Hr Das Patrimonialgericht Schmarfenborf. 


(18) Bekanntmachung. In Gemäßheit höherer Beſtlmmung fol die Chauffee« Gelb + Hebe⸗ 
Kelle bei Lichtenow, jenſeits Bee vom 1. Januar k. T ab auf brei — folgende 
Hahre verpachtet werden. Es iſt zu dieſer Verpachtung ein Termin auf „Montag den 4. Oktober 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr in dem Geſchaftszimmer des hiefigen Haupt+ Steuer- Amts angefest, 
- wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie der Winden jum a 
liegenden Bedingungen bei ung eingefehen werben können uud im Licitationd «Termin zur Side 
rung der Gebote eine Eaution von. 00 Thalern zu erlegen ift. Rs 

Landsberg a. d. W., ben 24. Auguft 1841. ; ER 

Königl. Haupt + Steuer + Amt. 


(19.) Belanntmahung. In Gemäßpeit höherer Beſtimmung fol die C Id: Debeftelte 
bei Lauchflacdt, nahe Woldenberg, vom I. Januar künftigen Yahres ab * —— 
folgende Jahre verpachtet werben. Es iſt zu dieſer Verpachtung ein Termin auf „Moutag ben 4. 
Dftober d. J. Vormittags I Uhr in dem Gefhäftszimmer bes hiefigen Haupt-Steuer- Amtes ange: 
feßt, wozu Pachtluflige mit dem Bemerken singeladen werben, daß bie ber Verpachtung zum Grunde 
liegenden Bebingungen bei uns eingefehen werben könuen und im Licitationg + Termine zur Siche⸗ 
* rung der Gebote eine Kaution vom 100 Thalern zu erlegen ift. 
Laudsberg a, d. W., ben 25. Auguft 1841. 
— Königliched Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


- (20.) Eichen» Putzholx · Verkauf. In hieſiger Stadtforſt, dicht bei dem Heibekrug und hart 
an ber Chauffee von Berlin hierher, ſollen „am 27. d. M. Vormittags 9 Uhr" circa 100 Enden 
lättete eichene Nughölger verſchiedener Länge und Stärke, imgleichen 3} Klafter eichenes Nutz⸗ 
" Börtcherholz meiftbietend gegen gleich baare Bezablung verkauft werden, wozu wir Kauflicbhaber 
einladen. Müncheberg, den 10. September 1841. 
: Der Magiſtrat. 


(20) Bekanntmachung. Die Lirferung von 36‘) Klaftern kiehnen Klodenholy, 120 Klaftern 
tiehnen Aſtholz und 120 Klafiern eichen Klobenholz für die hiefigen Garnifon-Anftalten pro 1842 
fol mittelft Abgabe von Submiffionen an ben Minbeftforbernden überlaffen werben. Zur Abgabe 
der Submiffionen haben wir einen Termin auf „Mittwoch den 22. September Mittags bis 12 Uhr" 
in unferem Gefchäftslofale anberaumt, mofelbfi .. die Bedingungen einzufehen find. 

Sranffurt a. d. D., den 13. Eeptember 18941. 

Königliche Garnifon + Verwaltung. 


122.) Brennholz: Verkauf. Es follen in der Revierverwaltung Grünhaug, Unterforft Nehes 

- dorf, Jagen 87., am fogenannten Malenzteiche, AL Klaftern gefpalten kicfern Aft:, 6 Klaftern 
grfpalten fichten Aft- und 81 Klaftern kiefern Stockholz meiftbietend verfauft werben. Hierzu ift 
ein Termin auf „den 8. Oktober d. J. Vormittags 10 Upa" in ber Schänke auf ber Nehesdorfet 
. Pe: 


’ 
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nur für die Umgegend und für bie weniger bemittelten Holzconſumenten zur Befriedigung ihres 
eigenen Bedarfs anberaumt iſt und daher Holzhändler etc. nicht zugelaſſen werben. 


Grünhaus, den 4. September 1841. Der Oberförfter Richter. 


) Eichen⸗Verkauf. Es follen in den Hochfürſtlichen v. Hohenzollern⸗ Hechingenſchen 
dute Beutnitz bei Croſſen a. d. O. aus: dem Revierdiſtrikte Neumühle „Eintauſen 5 Stüd 
ichen" auf dem Stamme öffentlich verfteigert werden. Hierzu ſteht Termin auf „ben 4. Oktober 
8.3. Vormittags 10 Uhr“ im Forfihaufe zu Beutnig an, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken ein 
ladet, daß zur Sicherftellung ber Gebote ber vierte Theil des Kaufgeldes als Angeld fofort ges 
zahlt wird. Die Tare ber Eichen, fo wie bie BerfaufssBedingungen fönnen täglich bei bem Unter 
eichneten eingefehen und bie Eichen ſelbſt, auf Verlangen vom Förfter Kunze zu Neumühle vom 
eutigen Tage ab, vorgegeigt werden. Beutnitz bei Eroflen a.d.D., ben 4. September 1841. 
Der Fürftliche Oberförfter Leonhard. 


(24.) Holz: Verkauf. Auf dem Dominio Weißig am Bober follen am Mittwoch den 29. 
September co. 450 Klaftern ellern Scheitholz ausgezeichneter Qualität, von benen 150 Klaftern 
auf dem linken und 300 Klaftern auf bem rechten Boberufer ftehen, in Eleineren und größeren Par: 
thie en meiftbietend verkauft werden. Es wird eine Anzahlung von einem Thaler Courant pro 
Klafter und die Reftsahlung bei der jebesmaligen Abfuhre, welche fpätefteng bis zum 15. März 1842 
erfolgen muß, bedingt. 


(25.) Dienftag ben 21. September d. %. Vormittags um 9 Uhr follen in der Apotheke zu 
Seelow 1 Kutſchwagen, 2 Sophas, 1 Schreibfekretair, 1 Schneiderfcher Babefchranf, mehrere 
Spiegel, Stühle, Spinde, Betten, Gardinen, Eifen, Mefiing, Haus: und Wirthfchaftsgeräch 
Öffentlich an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werben. 

Eüftrin, ben 3. September 1841. Shulg, Rendant. 


(26.) BRATEN DAL N ART ARE, Eifenbapn. 

Der Bau der Bahnnhofsgebäube in Eöpnich, Erkner, Hangeldberg und Fürſtenwalbe fol in 
Entreprife gegeben werden. Die betreffenden Zeichnungen, Anfchläge und Bedingungen find in 
unferem tehnifehen Bureau, Krautsgaſſe No. 30. bierfelbft, einzufehen, woſelbſt auch auf Verlan⸗ 
gen und gegen Zahlung ber Eopialien Abfchriften der Anfchläge mit unauggefüllten Preifen verab- 
reicht werden. Diejenigen, welche hierauf refleftiren, werden erfucht, ihre Forderungen für bie 
volftändige Herfielung eines jeben eingelnen Gebäubes mit Beifügung ber ausgefüllten Anfchläge 
verſiegelt mit ber Auffchrift: er ur Uebernahme der Bauten auf dem Stationgplage 
sc." in unferem Bureau, Oberwallftrage No. 3. hierfelbft, bie zum 15. September c. einzureichen. 

Berlin, ben 4. September 1841. 

Die Direction ber Berlin-Srankfurter Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


pecpärte anberaumt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, baß dieſet Holzverkauf 


(27.) Eichen Nutzholz⸗ ıc. Verkauf. Im Tempelberger Forſt⸗Revier, ganz nahe am Dehm⸗ 
Ser, ſoll am Montag den 27. bd. M. von Morgens 8 Uhr ab eine Quantität eichen Schneibeenden, 
verſchiedene Stellmacherhölzer, kieferne Bretter und Bohlen, auch eichen und kiefern Stubbenhol; 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Der Sammelplag ift beim Herru Oberförfter Meir. 
Slirftentwalbe, den 12, September 1841. W. L8. F. Shmilingty 


28.) Ein wenig gebrauchter Chaife-Wagen mit Vorderverbeck und Chaloufie-Fenfter ſteht 
für einen foliden Preis zum Verkauf in Frankfuͤrt a, d. O., Richtſtraße No. 16. bei Kotter. 


— — — 


Ei deft fünfzig Stüd ree, gut leiſcht | erfauf 
anf ar Seien —X 5 Bl a a a 


— — 
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30.) Auf dem Rittergute Rlein«Heinerdborff bei Schwiebus find 2 bis 3000 E 
pflanzen von zwei⸗ bis dreijährigem Alter diefen Herbft oder Fünftinee Beüpjebe zu — * 


Dom. Heinersdorff, den 27. Auguſt ı841. Der Gutöbefiger A. Paech. 
(31.) Am Donnerftag und Freitag, ald am 16. und 17. September, wie au 
abend, den 25. September, ift mein Laden gefchloffen. Sal. ——* —— 


(32) In meinem Material, Wein: und Kurzwaaren⸗Geſchãft findet ein il» 
ligen Bedingungen fogleich ober jum 1. Dftober d. F. ein Unterfommen. a er ” 
Friedrich Dtto jun. in. Drebfau. 


(33.) Bekanutmachung. Die-diefige Gemeinde-Schmiebe fol zum 1. Dftober d. J. 
hintereinander folgende Jahre verpachtet werben. Für Pachtluftige —* bemerkt, Baßbief 7 Dr 
außer vielen andern Einwohnern auch noch 26 Ganbauern zählt, und daß deöpalb und teil in 
—— —— — ee nic vorhanden find, ber Pächter auf reichliche 
Arbeit rechnen kann. Uebrigens behält die Gemeinde unter den Meiftbietend i i 
des Pãchters vor. _ Sacrow bei Forſt, ben 3. September 1841. ſ en ſich die Auswah 

Das Dorfgericht. 


(34.) In einer ſehr lebhaften und bedeutenden Handelsſtadt ſoll Familienverhältniſſehalber 
eine auf —5— und ſchönſte eingerichtete und ſchon ſeit langen Ye ee a mit 
ſãmmtlichem Jnventarium, fchönem eingerichteten Wohnbaufe, verbunden mit einer fehr nahruugs. 
reichen Tabagie, mit ſämmtlichen —* gehörigen Utenſilien au freier Hand gegen ein ſehr mäßiges 
Ungeld verfauft werden. Näheres im approbirten Auftrags-Comtoir von 4 Steig in Frauk⸗ 
furt a.d. D., Heine Scharrnftraße No. 6. und 7. Briefe franco. 


35.) Gefottene Roßhaare zu 8 fgr., 10 fer. und 12 fgr. pro Pfund, empfiehlt 
—— 7 eis Im Sranffurt a. d. ——A — 9. 


(36) Einem jungen Manne von außerhalb, welcher mit ben nöthigen Schulkenntniſſen aus 
gerüſtet ift und Luft bat die Weinhandlung zu erlernet, kann zur Erreichung feines Zweckes eine 
vorgligliche Gelegenheit in einer anfehnlichen hiefigen Weinhandlung, unter vortheilhaften Bebins 

ngen nachgetiefen werden und ift das Nähere dieferhalb zu erfahren beidem Kaufmann Karnag, 
reitefiraße No. 39. zu Frankfurt a. d. D. 5 


(37.) Der jebt nur allein außerhalb der Stabt Müncheberg und bem Frankfurter Thore nahe 
gelegene Gaſthof zur Stadt Wien nebft Ländereien fol fofort verkauft ober vom 1. December 1841 
an aufs Neue vermiethet werben. Die — = . b : Ran v. Philippisberg 

F n Mün >. 


(38.) Ein tüchtiger Fautionsfähiger Procent: Brenner und Brauer kann ſich zur ſofortigen 
Uebernahme eines Gefchäfts bei Unterzeichneten melden. Auch wird Probſteier Saamen-Stauden⸗ 
Roggen nachgewieſen bei Walter & Krebs in Frankfurt a. b. O. 


(39.) Ein burch Zeugniſſe beſtens enpfohlener Domainen⸗Amts⸗Actuar wünſcht zum 1. 
Dftober e. ein anderweitiges Unterkommen im gleicher Eigenſchaft oder als Privat» Secretair zu 
erhalten unb ertbeilt auf gefälige Anfrage hierüber nähere Auskunft bie Königl. Hofbuchbruckerei 
von Trowitzſch & Sohn zu Frankfurt a. d. D. 


40.) Ein Bärtner, ber Ananad:Treiberei, feine Blumenzucht und mit einem Wort Abes 

t, was in fein Zach ſchlägt und über feine Kenntniffe, Fleiß und Moralität gute Zeugniffe 

a. bat, kann m Meihnachten bier einen Dienft finden. Die allgemeinen Bebingungen 

rden ihın bei perfönlicher oder fchriftlicher Anmeldung unter Einfendung der Zer,zniffe mitgetheilt. 
Dominium Starpel bei Schwiebus. " 





Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 38, 


— Tranffart a. d. Oy den 22. September 1841. 








(1.) Baanntmachung. Am 4. d. Mts. find auf dem Acker des Vorſchmidts Zeibler am 
ammerftrome in der Nähe des hieſigen Hüttenwertd 10 Stück Gänfe, nämlich: 1 bunter alter 
änferich, 3 weiße alte Gäufe und 6 weiße junge Gänfe ohne Hirten aufgefunden worden, und ba 

fich bie jegt noch Niemand dazu gemeldet hat, fo wird der Eigenthümer oder Verlierer der Gänfe 
hiermit öffentlich vorgelaben, fi) in dem auf „den 7. Dftober 1841 Vormittags 9 Uhr" in ber 
hieſigen Gerichtsftube anberammten Termine zur Anmeldung feines Rechts, bei Verluft deſſelben 
einzufinden. Peiß, den 14. September 1341. : un 
Königl. Preuß. Gerichts + Kommiffion. , 


(2) Bor ungefähr acht Wochen ift in Rathftock eine filberne zweigehäuſijge Uhr gefunden 
worden, die ein unbekannter Hanbelsmann verloren haben fol. Da der Verlierer big jegt nicht 
ermittelt, toirb-berfelbe hiermit öffentlich aufgefordert, fich nach vorheriger egitimation jur Em« 
pfangnahme der Uhr hier binnen vier Wochen einzufinden. 0 
Sachſendorf bei Seelow, ben 17. September 1841. 
Königliched Domainen ; Ant. 


" 8) Subhaftartond: Patent. Der in der Mülrofer-Straße gelegene, Vol. V. No. 93. des 

2 pothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaffe des Eigenthümer Gottfried Samuel Tilad gehörige 

iR und Acerberg, welcher zufolge ber nebft dem Hypothekenſcheine in ber Regiftratur einzufehens 

ben Tare auf 1439 Rthlr. 10 pf. abgeſchätzt morben, fol „am 11. Januar 1842 Bormittags 10 Uhr’ 
fubhaftirt werden. Frankfurt a d. O, den 23. Auguſt 1841. 
Königl. Land: und Stabtgericht. - 


(4) Verkauf. Das im Hypothekenbuche ber Stadt Eroffen für die Vorſtädte, Scheunen 
und Vorwerke Blatt 189. No. 6. verzeichnete, zum Nachlaffe ber verehelichten Möbug, ‚früher ver: 
wittweten Heyder, Marie Eliſabeth gebornen Walter, gehörige Vorwerk nebft Zubehör, auf 6685 
Mehr. 10 fgr. gerichtlich abgefchägt, Fol in bem auf „den 30. December d. J. Vormittags 11 Uhr! 
vor bem Herrn Landgerichtd-Rath Hürche an gewöhnlicher Gerichtäftelle ———— Termine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht 


werben. Eroffen, den 1. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Lands und Etabtgericht. 


(5) : Das Aufpütungsrecht, welches zu dem Behufs ber Fortifitation an ben Staat abgetre⸗ 
tenen, im Hypothekenbuche ber langen Vorftabt Vol. VIL No. 11. verzeichneten Haufe und zum 
Machlaß der verwittweten Schlächtermeifter Eckert, Maria-Dorothee geb. Sawatzky gehört, und 
bei ber jegigen Separation in etwas über einen Morgen Land angerviefen worden, fol Theilungs⸗ 
halber im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 20. Dftober c. früh 10 Uhr! vor bem Herrn 
Kammergerichts:Affeffor Gerhard an ordentlicher Gerichtsſtelle meifibietend verkauft werben. Ale 
undefanyten Realprätendenten werben aufgefordert, fich in biefem Termine bei Vermeidung ber 
Prãcluſion zu melden. Cüſtrin, den 5. Juli 1841. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 
m — — —— 


Rum (6.) Be 
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6.) Bekanutmachung. Eine Parthie alter Akten, worunter auch einzuſtampfende, ſoll 
„am Sten Oktober e. Vormittags I Uhr" vor dem Herrn Aktuarius Collins an Land» und Etade: 
richtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 


Eüftein, den Tten: September 1541, 
Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


(7.)  Woertiffement. Diebiefelbft belegenen, zum Nachlaffe bed verfiorbenen Bäckermeiſte 
Johanu Friedrich Buricke gebörigen Grundftüce: das Haus in ber DOftrower- Straße No. 7. “ ar 
43. Vol. 1. und bie ganz baufällige Scheune vor dem Oftrower:Thore No. 6. Fol. 21. Vol. 9, dee 
Hypothekenbuchs, refp. auf 2511 Rthlt. 4 fgr. 6 pf. und 62 Rthlr. 27 far. abgefchägt, follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation vor ung „am 3. November d. J, Vormittags 10 Uhr‘ an 
‚ den Meifibierenden verkauft werden. Die Tapen der Grundftücke find in unferer Regiftratur eins 
zuſehen. Zielenzig, den 14. Juli 1841. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(8.) Subhaftationd- Patent. Das den Leinewebermeifter Earl Friedrich Auguft Rautenbur 
Erben gehörige, zu Vietz belegene, im Hypothekenbuch vor III. pag. 690. ne 189, m. 
nete Erbpachisgrundſtück, auf 150 Rthlr. abgeſchätzt, fol in freiwilliger Subhaftation verkauft 
werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal zu Vieß auf „den 13. December 1841 
Wormittagd 12 —* dem en —* er Meyer angefeßt. Die Tape, 

er neufte Hnpothekenfchein und die Kaufbedingung fiud in unfrer Regiftratur einzufeben. 

Sanböberg a. d. W., den 28. Auguft 1841. * nn 

5 Königl. Preuß. Land» und. Stadtgericht. 


(9.) Subbaftations: Patent. Die zum Nachlaffe der verforbenen Tuchmacher Wittrse 
Kühn gebornen Seiblit gehörigen Grundftücke: 1) dag in der Stadt belegene Vol. I. No. 43. Fol. 
169. des Hypotheken⸗Buchs verzeichnete, gerichtlich auf 626 Rthlt. 26 Sgr. 8 Pf. tarirte Haug; 
2) die vor dem Steinthore der Stadt belegene, Vol. VI. No. 1. Fol. 139. des Hypoiheken: Buchs 
verzeichnete Scheune, gerichtlich tarirt auf 131 Rıhlr.; 3) die vor dem Mühlenthore der Stadt bes 
legene, Vol. VI. No. 15. Fol. 295. des Hypothekenbuchs verzeichuiete, gerichtlich auf 223 Rthlr. 
15 Sgr. tagirte Scheune; follen öffentlich meiftbietend im Termine „den 23. November ©.’ Vormit⸗ 
tage I Uhr an der Gerichtgfiche verkauft werben. Die gerichtliche Tare, der neueſte Hypotheken» 

fchein und die Verkaufs Bedingungen find täglich an der Gerichtsſtelle einzufehen. 


Aruswalde, ben 15. Auguft 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(10) Eubhaftationd: Patent. Es fol die zum Nachlaffe der Wittwe Michael Wendland, 
Johanne Charlotte geb. Ricnsd gehörige, an der Hohenthor'ſchen Mauer der Stadt delegene, im 
biefigen Hypothekenbuche Vol. V. No. 53. Fol. 209. eingetragene, gerichtlich auf 123 Rthlr. 
25 far. tarirte Bude im Termin „ben töten Dezember c. Vormittags 9 Uhr‘ öffentlich an den , 
Meifibietenden verfauft werden. Die Tare, ber Hypothekenſchein und die Bebingungen können 
täglich an der Gerichtsftele eingefehen werden. Arnswalde, den 27. Auguft 1341. 

Königliches Land» und Stadtgericht. 


11 Notbiwendiger Verkauf. Land: und Etadtgericht zu Cottbus. 

Das in der Stadt Cottbus im Sandowſchen Viertel belegene und mit No. 287. bed Hypothe⸗ 
fenbuches bezeichnete, dem Scjneibermeifter Johann Earl Groß gebörige Wohnhaus, abgefchägt 
auf 644 Rıhir. 3 fgr. 1 pf. zufolge ber nebft dem neneften Hypotbekenfchein in der Regiftratur einzu 
fehenden Tare, fol auf „den 2. November c. Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtellt 
fubhaftirt werden. Cottbus, den 9. Juli 1841. * 


(12) Nom 
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(12.) Avertiffement. Don dem untergeichneten Gerichte werden alle diejenigen, welche an bag 
Bermögen bed Kaufmann Wilhelm Hanko, über das wegen Ungulänglichkeit deſſelben der Concurs 
eröffnet worden, Anfprüche zu haben vermeinen, bergeftalt öffentlich vorgelaben, daß fie innerhalb 
drei Monaten und fpätefteng in dem auf „den 8. December b. 3. Vormittags 10 Uhr” vor dem 
Herrn Landgerichts: Rathe Hürche anberaumten präcluſiviſchen Liquibationd-Termirie entweder in 
Derfon oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Juformation verfehenen hicfigen Juſtiz⸗ 
Commiffariug, wovon den bieftgen Orts·Unbekannien ber Juſtiz· Cominiſſarius Wenjel in Vorſchlaa 
gebracht wird, auf dem Königl. Land: und Stadtgericht hieſelbſt erfcheinen, ben Betrag und die Art 
ihrer Forderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernächſt die weizern Verfügungen 
ertvarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Aufprüche 
aber haben dieſelben zu gemärtigen, daß fie mit allen etwanigen Forderungen an die Eoncursmaffe 
präclubirt werben follen und ihnen deshalb gegen bie Übrigen Erebitoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Eroffen, den 7. Auguft 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Gtabt+ Gericht. 


(13)  Subhaftationd » Patent. Das bierfelbft belegene, im erften Viertel sub No. 19. dee 
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebft dabei befinblicher Bärberei, gerichtlich auf 3647 
Rihlr. 5 for. abgefchätt, fol „am 4. Dezember or. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle im Wege 
der nothwendigen Subhafation verkauft werben. Schwiebus, den 30. Juni 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


(14.) Gerichtlicher Verkauf. Die dem Kürfchnergefellen Earl Bottlieb Monz hierfelbft gehö— 
rigen Gruͤndſtücke: 1) der Garten vor dem Hoyerswerdaer Thore, rechts der Chauſſee an ber Epree, 
No. 408. des Flurregifterd, abgefhägt auf 294 Rthlr. 5 fgr.; 2) das Beet Acker vor dem Hoyerss 
werdaer Thore auf Tichomberge, No. 597. des Flurregiſters, abgefhägt auf 63 Rthlr. 10 fgr., 
zufolge ber nebft Hppotbefenfcheinen in der Regiftratur einzufehenden Taren, follen „am 20. Decem⸗ 
berc Vormittags 11 Uhr an orbentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Spremberg, ben 3. September 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


5): Notbivendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Züliham 

Das Wohnhaus No. 550. hiefelbft auf der äußern Schtwiebuffer» Borftadt, abgefhägt auf 
81 Rıhir. 7 fgr. 6 pf., zufolge. ber nebſt — und Bedingungen in ber Regiſtratur eins 
zufehenden Tare, foll „am 5. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffent: 
lich verfauft werben. Die Witte Sache, event. die Erben bderfelben, beren Aufenthalt unbe: 
kannt, werben hierzu Öffentlich vorgeladen.. Züllichau, ben 11. September 1841. 


(16.) Noertiffement. Königl. Land: und Stadtgericht zu Bärwalbe, ben 9. September 1841. 

Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Maurergefellen Friedrich Zärt⸗ 
ner gehörige Grundſtücke zu Zellin: 1) die Büdnerftelle No. 47, abgefchägt auf 133 Rıhir. und 
2) der Erbpachtsgarten von 87 QRuthen, abgeihägt auf 56 Rthlr., follen in norhwendiger 
Eubphaftation „den 2Iften Dezember d. %. Vormittags 10 Uhr" an öffentlicher Gerichteftelle hier 
felbft meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. 


(17.). Subhaftationg: Patent. Das hierfelbft in der Richtſtraße Fol. 2. Vol. I. No. I. des 
Hypothekenbuchs verzeichnere Wohnhuug des Kaufmanns Joſeph Pincus, gerichtlicy auf 633 
Rıbir. 20 fgr. — fol im Wege nothwendiger Subhaſtation in termino „den 1. December o.“ 
bier auf bein Rathhauſe öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in uiferer Regiſtratur einzufeben. Woldenberg, den 17. Auguſt 1341. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. . 
Mın? (18) Sub⸗ 








a A 


. (18.)_ Subhaftationd-Patent. Die den verſtorbenen Krüger Han Epeleut i 
- zu Moltersborff, 4 Meile von bier belegene Bauer» und —— —8 — rn 
ee > 8 y n ——— . — cinlufebenden Tape auf 
r. 26 fgr. abge ol im. Wege nothivenbiger a 14. Decem 
au piefiger Gerichtöftele Zheilungsalber meißbietend vertauft werben. "DA 
Soldin, den 11. Auguft 1841. " i 
Königl. Preuß. Stadt: Bericht. 


(19.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichtd-Rommiffion in Neuzelle, ben 11. Juli 1841. 

B Das dem Apotheker Fram Glühmann in Schlaben gehörige und * ee Ehe Vol. 
IN. Ro. 114. pag. 719. verzeichnete Apotheker-Privilegium, gerichtlich abgefchägt auf 6500 Rihit. 
und bag deffen Ehefrau, Karoline geb. Blütgen gehörige odnhan No. 112. pag. 672, Vol. IM. 

des Hypothekenbuchs von Schlaben gerichtlich abgeſchätzt auf 3421 Rthlr. 1 fgr. 8 pf.,follen Schul 

denhalber in termind „ben 26. Januar 1842 Vormittags 10 Uhr" an hieſiger Gerichtäftelle fub» 
baftire werden. Hypothekenſchein und Tare können in der Regiftratur hierfelbft eingefehen werden. 


(20.) Nothivendiger Verkauf. Das in der Stadt Peig in der Hintergaffe swifchen d 
Schuhmacher Lehmann: und Tuchmacher Schulzefchen Häufern belegene, pe —— 
meiſter Johann Friedrich Wilhelm Buchholz gehörige Wohnhaus, auf 250 Rihlr, und dis Erbpachts 
ia ir an bem dahinter belegenen Garten, auf 80 Rıbir. zufolge dernchft Dypothefenfeheinräg- 

ich in der Negiftratur einzufehenden Tore, follen „am 18ten Dezember c. Vormittags 10 Up“ 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Etwaige Bedingungen werden im Termine befannt 


gemacht werden. Peitz, den 11ten September 1841. 
Königliche Preuß. Gerichts: Kommilffion. 


(2) Bekanntmachung. ‚Gemäß ber Allerhöchſten Verordnung vom 16. Juni 1820 $. 10. 
. Bird die Vollendung des Hypothekenbuchs von Klein-Kölzig den Jutereſſenten bekannt gemacht. 


Forft, den 17. September 1841. 
Das Patrimonial: Gericht Klein» Kölzig. 


(22.) Yublifandum. Das ehemalige Ehauffee-Geld:Etabliffentent bei Müncheberg, amtlich 
abgefchägt zu dem Werth von 372 Repir. 14 fgr. 6 pf.,.foll in Soig: höherer Beftimmung im Wege 
des Meiftgebotd öffentlid) veräußert werden. Die Licitation dieſes Haufed wird in termino ben 
„16..Dftober o. Vormittags 9 bis 12 Uhr! in beim Königlichen Steuer-Amte zu Müncheberg abge» 
balten werben. SKaufliebhaber wollen fich zu diefem Termin einfinden und ihr Gebot * je 
deſſen Sicherftellung 100 Rthlr. zu deponiren find. Der Zufchlag wird von ber Königlichen Regie 
rung zu Sranffurt a. d. ©,, jeboch nicht unter ber Tare, ertheilt. ' Die Berfaufsbebingungen nebfl 
der Zare find bei und und bei dem Steuer-Amte zu Müncheberg. einzufehen. 


Frankfurt a. d. O. den 16. September 1841. 
Königliches Haupt » Steuer » Amt. 


(23.) Bekanntmachung. Der Eigenthümer Auguft Seybler zu Friedeberg beabfichtigt auf 
einem von dem Gafiwirch Gohlke erfauften, vor dem Landsberger Thore bierfelbft belegenen 
Grundfiüce und 14 Ruthen von ber Chauffee entfernt, eine neue Bockwindmühle mit zwei Mahb 
gängen zu erbauen, welche auch auf fremde Mahlgäfte berechnet ift. Alle diejenigen, welche gegen 
diefe ar. ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glauben, werden in Gemäßheit des Edicts 
vom 28. Dftober 1810 $. 6. aufgefordert, ihre Wiberfprüche binnen acht Wochen präclufivifcher 


Friſt bei dem unterzeichneten Landrat anzubringen. Friedeberg, den 18. September 1841. 
* ie ® Der Kreis + Landrath. v. Perersborf. 


(24.) Bekannt 
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(24.) Bekanntmachung. Der für die Jahre 1842, 1843 und 1844 erforderliche Bebarf an 
er er Pflafterfeinen zur Unterhaltung des Steinpflafter8 in den Straßen hiefiger Reſidem, 
welcher jährlich zwifchen 600 bis 1000 Schachtruthen beträgt, fol im Wege der Entreprife in Lies 
ferung —— werden und zu biefem Behufe find bie Bedingungen in unſerer Regifiratur 
— Nieder-Walftraße No. 39. — zur Einſicht —— Diejenigen, welche bie Lieferung zu Üben 
nehmen bereit find, wollen nach vorheriger Einficht ber ſchon fi achten Bedingungen, den Preis 
für die Schachtruthe fchriftlich abgeben und biefen bis zum 20. Dktober d. J. an ung einfenden. 
Außerhalb wohnenden Theilnehmern wird auf portofrei —— Anträge Abſchrift der Bebin⸗ 
gungen verabfolgt werben. Berlin, ben 10. September 1841. - 

Königliche Minifterial + Bau + Commifflon. 


(25.) Die hiefigen Kircyenlänbereien, beſtehend in einem völlig feparirten Acker und MWiefen- 
plan-von 180 Morgen und 118 QRuthen und einer — belegenen Wieſe von 2 Morgen 
138 ARuthen, überhaupt 183 Morgen 76 QRuthen Acer und Wieſe, ſoll in Erbpacht aus * 
werben. Der Acker iſt Gerſt-⸗, Hafer⸗ und Roggen⸗Boden, ber jährliche unabänderliche Kanon 
Befteht in 147 Scheffeln Roggen, deren eine Hälfte zu Oſtern und die andere zu Weihnachten nach 
10jährigem Mortini-DurchfAmittöpreife im Gelbe entrichtet wird. Zur Abgabe des Gebots auf 
das nicht näher beſtimmte Erbſtandsgeld ſtehet im hiefigen Rathslokale Termin zu „Mittwoch den 
27. Dktober d. J. Vormittags 9 Uhr an, zu welchem fichere Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
biermit eingeladen werden, baß Gebäube und Inventarien nicht vorhanden und bie Planderechnung, 
wie die näheren Bebingungen ber Vererbpachtung täglich in ber Regiftratur des Raths einzufehen 


nd.  Lippehne, ben 6. September 1841. 
£ . Der Oberpfarrer und Magiftrat. 


(26.) Bekanntmachung. Es "ollen auf Re gr des Königlichen Proviant. Amts folgenys 
Magazin Ynventarienftücke, als: 1 Sadwagen, effel, 4 Scheffel,, 1 Mebe, + Mege, 4 Met, 
3 Streihhöler, 2 Wurfichippen und 3 Vorlegefchlöffer „am 6. Oktober c. Nachmittags 2 uͤhe⸗ 
im hieſigen Zeughauſe an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verfäuft werben, 
wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. Cotibus, den 17- September 1841. 
Der Magiftrat. 


(27.) Hol» Verkauf. Die Licitationen im hiefigen Forft- Revier find für dieſes Jahr auf 
Sreitag ben & Dftober, ben 19. November und ben 17. December 1841, den 7. und 21. Yanuar, 
en 11. und 25. Sebruar, den 11. und 25. März 1842 fefigefegt und findet folgendes Verfahren 
Statt: Vormittags von I bis 10 Uhr Brennholz: Verkauf (Scheit: und Aſtholz) in einzelnen Klaf: 
tern flir die Heinen. Eonfumenten, deren. Bedarf ſich höchſtens bis auf 10 Klaftern erftreckt, mit 
— Ausſchluß größerer Conſumenten und Heinen Holzhändlern; von 10 bis 12 Uhr für 
efe Legteren in Looſen zu 3, 5 bi 10 Klaftern. — — von 1 bis 3 Uht Bau⸗ und Nu 
holy Verkauf in einzelnen Stũcken und größeren Looſen, wobei freie Concurrenz ſtattfindet. D 
Termine werben im Gaſthofe zum goldenen Hirſch in Drieſen abgehalten, die Gebote an ben an 
weſenden Herrn Forfifaffen-Renbanten fogleich bezahlt und dag verkaufte Brennholz wird am näch» 
Ken Montag und Donnerflag, dad Bau: und Nutzholz nächften Sonnabeud und Mittwoch ange: 
swiefen. Die weitern Bedingungen werben im Termine felbft bekannt gemacht. 
Forſthaus Driefen, deu 14 September 1841. Der Dberförfter Reuter. 


(28.) Bekanntmachung. Das Aufpflügen mittelft des Kulturpfluges und Aufhacken einiger 
Kulturpoſitionen im Laufe dieſes Herbſtes oder im zeitigen Frühjahr im biefigen Revier fol dem 
Mindeftfordernden überlaffen werben. Jebe »Sofition wirb für fich beſonders ausgeboten und ſteht 
eher ein Termin auf „Montag ben 11. Oktober c. Morgens früh 8 Uhr" im biefigen Gefchäftk- 

ofale an. Forſthaus Driefen, den 14. September 1841. Der Oberförfter Reuter. 
v —r“ r — —— — — 


(29.) Torf 
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9) Torf Verkauf. In dem Königlichen Guntersberget Reviere, Oberförſterei Eroffen i 
in her ein Torfftich eröffnet worden und bat fich bie Dualität des Torfes ae ee 
fen, daß er für jeglichen Bedarf empfohlen werden kann. Demnach wird vom 20. d. Mts. ab der 
Werkauf einer angemeffenen Quantität auß freier Hand und in einzelnen Klaftern, à Taufend Soden 
mit 25 fgr., durch die Königliche Forſt· Kaffe zu Eroffen ſtattfinden, mac) Verkauf jener jeboch ber 
Weg des Meiftgebotes eintresen. Forſthaus Güntersberg, den 11. September 1841. 

Der Königliche Oberförſter A. Muß. 


30) Bekanntmachung. Die nachſteheud genannten Auseinanbderfegungen im Sranffurter 
— Eondbuſſer Kreiſes: 1) Gemeinheitstheilung zu Cottbus die ei Theilung 
der gemeinfchaftlichen Hütungs + Reviere unter bie Hausbefiger, 2) Ablöfung der Dienfte und 
Natural: Präftationen, fo wie Gemeinheitstheilung zu Stroebig, find bei ber Königlichen Negies 
rung, landwirthfchaftlichen Abtheilung zu Sranffurt a. d. D. anhäugig geworben." Im Auftrage 
diefer Behörde wird den bei bem diesfälligen Verfahren etwa nicht zugegogenen Intereſſenten dies 
mit bem’Weberlaffen befannt gemacht, innerhalb ſechs Wochen und fpäteften® im Termin „den 8. 
November c. Vormittags 11 Uhr’ bei Unterzeichnetem hierſelbſt, Mühlſtraße No. 15., ihr Jutereſſe 
zur Sache anzuzeigen und ber Borlegung des Separationgplaneg, fo wie ber übrigen Verhandlun⸗ 

en gewärtig zu fein, widrigenfalls fie nach Ablauf dieſes Terming bie Auseinanderfegung, felbftim 

alle der Verlegung, wider Fch gelten laffen müffen und mig keinen Einwendungen dagegen toeiter 
gehört werden Fönnen.  Eottbug, ben 19. September IS41. 

: | Der Königliche Oeconomie-Commiſſarius forging. 


(31.). Bekanntmachung. Dienftag den 28.5. M. Vormittags 10 Uhr follen auf dem Parade: 
Plage zu Fürftenmalde gegen 40 Stück augrangirte Pferde meines unterhabenden Regiments öffent: 
‚dich an den Meiflbietenden gegen gleich baare Bezahlung veckauft werden, was hiermit befannt 
gemacht wirb. Sranffurt a. d. D., ben 14. September 1841. . 

v.Wurmb, Dberft und Commandeur 3. Ulanen:Regimenre. 


32.) Dienflag ben 23. September c. follen auf dem biefigen Paradbeplag Morgens 9 Uhr 
eirch 30 bis AO Pferde, welche zum Kavafleriedienft nicht mehr brauchbar find, gegen gleich baare 
Bezahlung meiftbietend öffentlich verkauft werden. Die Fehler ber Pferde und die näpern Verkaufs: 
Bedingungen werden im Termine felbft bekannt gemacht. | 
- gandsberg a. d. W., den 5. Stptember 1841. 

Königliched Ztes Dragoner + Regiment. 


(33.) Auction. Die Nachlaß Effekten des hierfelbft am 1. Juli d. J. verſtorbenen Tuchfas 
brifanten Carl Wilhelm Krüger, beftehend in Meubeln, Betten, Tiſchzeug, Kleidungeftücken, Por: 
ellan, Uhren, einer goldenen Kette ıc. follen „am 7. Oktober d. J. Vormittags I Uhr und an ben 
olgenben Tagen” öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Buben, den 13. Eeptember, 1841. Schmidt, 
Königlicher Land: und Stadtgerichts. Aktuar, v. c. 


(34.) Am?. October. Nachmittags 2 Uhr folleninber Wohnung des Herrn Kreid Deconomie: 
Sommiffariug v. Stoſch bierfelbft 1. ein halb bededter, in Federn hängender, grün lacfirter Wagen, 
2. ein auf Druckfedern ruhender Planwagen, 3. ein in Federn hängenber gelb lackirter offener 
gen und 4. ein anderer Planmagen, freiwillig meiftbierend verkauft werben. 

Droffen, den 16. September 18541. Der König. Auctions» Commiffarius- Meier. 


(35) 2000 Schod in ben Schonungen gzogene, wurzelreiche Birkenpflan e 
dem Cure Wanbern bei Zielengig zum Verkauf untFönnen ſoiche diefer«Herbft er Eünfefyee grib 
jaht verabfolgt werben. | Der Öutsbefiger Sifcher. 


(36.) Auktion 





. en 1 ; 

(36.) Auction. Am 2. Oktober b. I. Vormittags 10 Uhr follen vor hieſigem Land» und 
Stabt»Gericht zwei Reitpferde uud ein zweijähriges Fohlen meiftbietend gegen baare Zahlung 
verkauft werden. Eroffen, den 15. September 1841. 

.. - Am Kreisjuftigräthlichen Auftrage, der Land» Gericht8 » Secretair Weizmaun. 


437.) Muction. Am 5. October d. J. Vormittags 10 Uhr follen vor hiefigem Land⸗ und 
Stadt: Gericht ein braun lackirter Reiferwagen mit halbem Verdeck, ein Korbwagen, ein Billard nebft 
Zubehör und drei Kühe öffentlic) an den Meiftbierenden aegen baare Zahlung verfauft werben. 

. Eroffen, den 13. September 1841. Der Fand» Gerichtd:Secretair Weizmann. 


(38.) Bekanntmachung. Am 2ten Oktober c. Vormittags 10 Uhr ſollen in ber gerichtlichen 
Pfandkammer hierſelbſt 4 Stück couleurte Tuche und mehrere Kleidungsſtücke öffentlich meiftbie- 
tend verfauft werden. - Spremberg, ben i4ten September 1841. 

Der Land» und Stadtgerichts-Aktuarius Nauer, v. c. 


(39.) Anzeige für die Herren Landwirthe. 

Schon lange wirb ein großer Theil der Herren Landwirthe das Bedürfniß gefühlt haben, ein 
Mittel zu befien, dad ben Weizen ficher gegen den Brand ſchützt. Diefed Mittel biete ich den 
Herren Landwirthen biermit jur gegenwärtigen Gaatzeit an und bemerfe noch, daß baffelbe von 
fehr tüichtigen praftifchen Landwirchen mehrere Jahre angewendet und unbedingt für gut befunden. 
Die Verabreichung des vorgebachren Mittels nebft Gebrauchsanweiſung habe ich dem Herrn Kaufs 
mann Friedrich Juwig biefelbft, Tuchmacher- und Schmiedeſtraßen-Ecke No. 63., übertragen. 
Die Duantität zu 16 Scheffel Weizen Ausfaat kofter 224 fgr. — 

Frankfurt a. d. D., im September 1841. J. 6. Mielke, Linden No, 7. . 


(40.) Zum erften Jauuar fünftigen Jahres findet ein junger Mann, ber im Kaffen« und 
Rechnungsweſen gebörig rourinirt if, und für feine moralifche Führung binlängliche Bürgſchaft 
kiftin kann, eine Anftelung bei dem Kreiskaſſen-Rendanten Schlieben in Beeskow. . 


(41.) Gute Kohlen find wieder vorräthig auf dem Reppener Theerofen bei M. Fun. 
(42.) Eine Erzieherin, welche mit guten Zeugniffen verfehen, zugleich. aber auch im Franzd- 


ſiſchen und Muſik zu unterrichten verfteht, finder ein Unterfommen zum 1. Oktober d. 5. auf dem 


Lande bei zwei Kleinen Mädchen in der Nähe von Landsberg a. d. W. Addreffen bittet man in der 
Buchhandlung bei Volger & Klein zu Landsberg a. d. W. abzugeben. 


(43.) Arbeitsluftige und ordentliche Tagelöhnerfamilien finden Wohnung und dauernde | 
nn auf dem Amte Tzſchetzſchnow bei Frankfurt a. d. O. Das Nähere ift daſelbſt 
zu erfahren. 


(44.) Haltbare Roftoder Pfund»: Rärme 
erhalte pofttäglich und empfehle folche. den Herren Brennerei-Befigern als etwas wirklich Audge: 
zeichneteg, nebſt ſammtlichen Alcalien, bie zur Belebung der weingeiftigen Ehrung dienen, 
Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O, große Scharruftraße No. 84. 


‚„(45.) Der Unterzeichnete hat hierfelbft mit obrigfeitlicher Genchmigung ein neues „Coms 
miffione und Verforgungs +» Bureau’ errichtet. Derfelbe empfiehlt fich daher zu Auf - 
trägen mit Derfäufen und Verpachtungen von Grundſtücken, Anfchaffung und Unterbringung von 
Kapitalien, mit Verforgung aller Perfonen excl. Gefinde, fo wie mir nicht gewöhnlichen Aufträs 
gen. Frankfurt a. d. D., den 2%. September 1841. Ziethen, Richtſtraße No. 53, 

ehemaliger DOberlandesgerichts » Eivil- Supernumerar. 








(46.) ©, 
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(46.) Gefottene Roßhaare zu 8 fgr., 10 far. und 12 far. pro Pfund, empfiehlt 
C. W. Friedräch in Frankfurt a. d. O., Schmiedegaſſe No. 8. ımb 9.. 


(47.) Auf bem Rittergute Klein-Heinersdorff bei Schwiebus find 2 bis 3000 Schock Zirk- 
pflanzen von zwei⸗ big dreijährigem Alter dieſen Herbſt ober künftiges Frühjahr zu verkaufen. 
Dom. Heinersdorfſ, den 27. Auguft. 1841. Der Butsbefiger A. Parc). 


(43.) Ein durch Zeugniſſe beftend empfohlener Domainen » Amts» Actuar wünſcht zum 1. 
Dftober c. ein andermeitiges Unterfommen im gleicher Eigenfchaft oder als Privat Secirtair zu - 
erhalten und ertbeilt auf gefälige Anfrage hierüber nähere Auskunft bie Königl. Hofbuchbruckerei 
von Trowitzſch & Sohn zu Frankfutt a. d. D. 


(49.) Der jetzt nur allein außerhalb der Stabt Müncheberg und dem Frankfurter Thore made 
gelegene Gafthof zur Stabt Wien mebft Ländereien foll fofort verkauft oder vom 1. December 1841 
an aufs Neue vermiethet werden. Die Premier-Lieutenant Mohs geb. v. Philippisberg 

in Müncheberg. 


(50.) Die Seifen: Fabrif von Berthold Niſchels ky empfiehlt „gereinigten Thran 
Brennen", dem Nüböl gleicy, aber bedeutend billiger. „Weiße und rfine Seife in verfihlebesen 
Sorten. Das Verfaufslofal ift Wilhelmsplatz No. 2. auf dem Hofe linke in Frankfurt a. d. D., 
dem Eingang zum lanbräthlichen Bureau gegenüber. 


(51) Verfonen jeden Standes mit den beften Zeugniffen werden ſtets nachgewieſen und ein 
Lehrling zur Material: und einer zur Eifentvaaren-Hanblung verlangt durch bas Auftrags: Comtoir 
in — a. d. O. Heine Scharrnſtraße No. 6. und 7. Briefe tanco. 





Büher- Unzgeigen. 


(52.): Bei uns kann ber erfte Band eingefehen werden von einer wahren Pracht⸗Ausgabe ber 
„Werke Langbeins“ Mit einem Stahlfiche. — VPreis nur 225 fgr. — Da bei folder 
Schönheit und Wohlfeilheit der beliebten Schriften des durch und durch heitern Verfaſſers die 
größte Theilnahme bed deutfchen Publikums fid) erwarten läßt, fo haben wir ung mit einer genh- 
genden Anzahl von Eremplaren verfehen, um alle Beftellungen ſchnell erpebiren zu können. 

Hoffmann’fhe Buchhandlung in Frankfurt a. d. O., Oberflrafe No. 49. 


(53.) Suftap Harneder’g 
‚ Buchhandlung in Frankfurt a. d. O., Leinwandhaus am Markt, empfichlt Volkskalender f. 1842: 
Gubitz mit 120 —— 12% fgr., Steffens mit 8 Stahiſtichen und 12 Holzſchnitten, 125 
for., Tromigfch mit dem Kunfiblarte: „die legten Augenblicke Friedrich Wilhelm III.“, 10 fgr. 


(54) Der Gast- und Schankwirth, oder: Mittbeilung sAmmtlicher über 
den Gewerbsbetrieb und die polizeilichen Verhältnisse der Gast- und Schankwirthe, so 
wie über das Recht zum Handel mit Getränken überhaupt bestehenden Vorschriften. 
Herausgegeben vonv. d. Heyde. Preis 20 sgr., ohne das noch nicht so vollständig vor-- 
handene Polizei-Reglement für Gast- und Schankwirtbe 15 sgr., das Letztere besonders 
10 sgr. In Commission bei Heinrichshoffen in Magdeburg und in allen ge 
Verfasser erklürt'sich bereit: Jie gekauften Schrift-Exemplare in dem Falle zurückas- 
nebmen, wenn solche nach so gleich vorgermommener Inhalts-Durchsicht nicht zwech- . 
emsprechend gefunden werden sollten. 








Oeffentlicher Anzeiger 





als Beiläge sum Amtsblatt No. 39, 
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+ Beankfurt a. d. D., den 29. September 184. 


1) Das zum Nachlaß bed Poftlllon Dantel Greifer gehörige Aufpfitungsrecht de Behufs 
— Zwecke eingezogenen Wohnhauſes VoL VII. No. 55. des Hypothekenbuchs über 
Cuͤſtrin, welches bei ber jetzigen Separation in Land ausgewieſen wird, und auf 65 Rthlr. abge 
ſchaͤtzt if, ſoll in nothwendiger Subhaftation „am 30. December d. 5. 11 Uhr früh” an gewöhnli⸗ 

her Gerichteftelle verkauft werden. Zugleich werben alle unbefannte — — zu dieſem 
Termin bei Vermeidung der — on vorgelaben. Cũſtrin, den 22. September 1841. :.0° 
Önigliche® Land⸗ und Stadt: Gericht. 2:1) 


2) Das Hierfelbft im Kich belegene, dem Gottlieb UNrich gehörige Haus und Fubrßör, 
No. 229. Fol. 667. Vol. II, des Hnpotbefenbuchs, abgefjäst auf 140 Rıflr. 19 fgr. 2 pf. zw 
folge der nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 
nid Januar 1842 Vormittags 11 Uhr” am orbenslicher Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werden, 
Zielenzig, den 16. Septembef 1841. 


Königl. Lands und Stadtgeridit. 


x Nothwendige Subhaftatien. Königl. Fand: und Stadtgericht zu Gnben. 

Folgende, zum Nachlaffe ber verftordenen verehelichten Polizeibiener Hecker, Morie Eliſabeth 
gedotnen Thierbeck gehörige, im Hypothekenbuche der Landungen VoL XLIII. Fol 73. verzeich⸗ 
nete Grundftüce: 1) ber Ackeranber Ehönevont Scheffel Ausfaat, No, 305. LXH. ınit 2 Schock 


choc 
Tare, und 2) ber angrenzende Acer von 2 Scheffel Augfaar, No. 305. LXIII. mit 2 Schod 
- Zare, mit den hierauf fichenden Gebäuben h 


uſammen auf 260 Rtbir. gerichtlich abgeſchätzt, 3) der 
Acer am Lahmofchen Wege unweit ber Ehöne No. 305. LXIV. A dh abgefchägt, 3) 


+ Scheffel Ausfaat, mit 2 
Schock Tare, gerichtlich auf 50 Rthlr. abgefchägt, follen auf Antrag ber Seneficialerbeu Theilun 
halber im Termine „den 10. Januar 1842 Vormittags 9 Uhr! an Gerichtöftele öffentlich meiftbie 
teub verfauft werben. Zugleich werben alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich"tit 
ihren ettwanigen Anfprüchen an bie obengebachten Grundſtücke ſpäteſtens im Termine bei Vermeidung 
ber Prãcluſion zu melden. „Die Tape, fo wie der neuefte Hypothekenſchein ber Grunbſtücke könneñ 
in ber Regiftratur des Gerichte eingefehen werben. Guben, ben 7. September 1841. 


4.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land» und Gtadtgeriht zu Cotlbtw. 
aß in der Stabt Eottbuß belegene, sub No. 342. des Stadthypothekenbuchs vergeichireie, 
bem Tuchmachermeiſter Wilhelm 


ennig gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 4088 
hir. 29 for. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


gam 11. December o. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden 
verkauft werben. Cottbus, den 24 Auguſt 1841. 


5.) Gerichtlih nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Coffbrre. 
as in biefiger Etadt im Luckaufchen Viertel belegene, unter No. 2. des Hypothekenbuchs 
vergeichnete, dem Seifenfiebermeifter Chriſtian Gottlob Koblick zu 


ehörige Haus, worauf die Bram 
and Brenviereigerechtigteit haftet, laut der nebft bem Snpothefenf j 


chein in ınferer Regiftratur einzu⸗ 

ſehenden Taxe auf 5010 Rtblr. 25 ſgr. 11pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol „am 5. April 1842 Vor⸗ 

mittags 11 Uhr an biefiger gewöhnlicher Gerichtöftelie öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
ottbug, ben 3. September 1841. j 
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(6.) Prollama. Auf ben Antrag der Gebrüber Bonferi nd nächflehende, unter Sequeftras 
tion SR Eleffiner Parzellen zur nothwendigen Subhaftation gefiel: Kr es Wieſenbürger 
Martin Bartfch zu Lebus gehörige, im Hypothekenbuchẽ von Cleſſin No. 25. verzeichnete Parzelle 
von 10 Morgen 178 Dr.-Ruthen, im Jahre 1833 auf 209 Tplr. 9 fgr. 2 pf. tarirt; 2. die dem 
Miefenbefiger Martin Wanke zu Lebus gehörige, im Hypothekeubuch von Eleffin No. 19. verjeich 
nete Parzelle von 11 Morgen 73 Dr.+Ruthen, im Jahre 1833 abgefchägt auf WO Thlr. 4 fgr.; 
3. die dem MWiefenbürger Johan Görifc zu Lebus gehörige, im Eicine ppothefenbuch No. 24. 
eingetragene Parzelle von 33 Morgen 71 Dr.» Ruthen, im Jahre 1 abgefchägt auf 733 Thir. 
10 fgr.; 4. die dem Wiefenbefiger Gottlieb Kettner zu Lebus im Hppothekenbuch von Eleffin Ro. 
26, verzeichnete Parzelle von 21 Morgen 152 Dr.»Ruthen, im Jahre 1833 abgefchägt auf 422 
Ir.17 fgr.; 5. die dem Kolonift Gottfried Albrecht zu Eleffin gehörige, im Hypothekenbuch No. 
verzeichnete, gerichtlich auf 473 Thlr. 6fgr. abgeſchätzte Parzelle von 12 Morgen 17 Dr. «Mus 
then; 6. die dem Wiefenbürger Chriftian Buchholz zu Lebus gehörige, im Hypothekenbuch No. 14. 
verzeichnete, im Jahre 1833 auf 562 Thir. 47 fgr. 1 pf_abgefchägte Parzelle von 21 Morgen 144 
Dr.:NRuthen; 7. die dem Sclächtermeifter Epriftian Gottlieb Wilke zu Lebus gehörige, im Hy⸗ 
— von rn No. 6. verzeichnete, im Jahre 1833 auf 1200 Tpir. 14 fgr. 7 pf-abges 
- fchätste Parzelle, und ift ein Bietungstemin auf „den 29. November Vormittags I Uhr‘ u. 
—— Cleſſin angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. Zugleich werden alle 
unbetannten Realprätendenten aufgefordert; ſich in dem angefegten Termine bei Vermeidung ber 
Präflufion zu melden.  Eüftrin, ben 6. Auguft 1041. . 
Bonferifches Patrimonials Gericht. 

(7) Subhaftationd» Patent. Die unterhalb Wulkow, eine Meile von Frankfurt a. d D. 
belegene, sub Mo. 4. Fol. 3.0. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Mübhleumeifter Earl Hein: 
rich Kreußfeld gehörige fogenannte Booßener Untermüble mit zwei oberfchlächtigen Gängen nebft 
Scheune, Garten und 2 Morgen Acker, welche — ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Mes 
y —— Taxe auf 4166 Rihlr. 23 fgr. abgeſchätzt worden iſt, fol „au 2. November 

. 3. Vormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wulkow öffentlich verfauft werben. 

Mülrofe, ben 28. Juli 1841. - 

- Patrimonial: Gericht Wulkow und Wüfte » Eunersborff. 


©) Subhaftations: Patent. Die zu Streitwalde belegene, den Martin Lückſchen Erben 

gehörige, auf 1328 Rthlr. 20 Ser. tarirte Kolonie von 15 Magd. Morgen foll Erbtheilungspalber 

„am 4. November d. J. Vormittags 11 Uhr" in Neumalde meiftbietend verkauft werben. 

und Hypothelkenſchein And in unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W., ben 18. Juli 1841. 
Yatrimonialgeriht Neuwalde. 


Nothwendige gerichtliche Subhaftation. Patrimonia-Geriht Wieſeuwerder. 
as zum Nachlaffe des verſtorbenen Johann Friedrich Hahn gehörige, bei dem Dorfe Wie 
ſenwerder, im Arnswaldeſchen Kreife, gelegene ——— Buchwieſe, circa 31 Morgen 122 
DRuthen groß, auf 571 Rihlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchägt, fol auf Antrag eines Gläubiger 
„am 27, Dktober o. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichtöftube zu Wiefentwerder öffentlich verkauft 
twerden. Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, bei Bermeibung ber Präclufion 
fpäteftend in diefem Termine fich zu melden. Arnswalde, den 19. Juli 1841. 


(10) . Nothwendiger Verkauf. Burggericht zu Neuwedell. 

Die in bem Dorfe Springe belegenen, zum Nachlafe des verftorbenen Schmiebemeifters Fri 
drich Wilhelm Heuwig gehörigen Grundflüce, nämlich das im Hypothekenbuche Vol. 11. Ro. 19, 
verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, tarirt auf 69 Rthlr. 20 er und bie Schmiede Vol. 
11. No. 29. bes a ee abgefchägt auf 8 Rthlr., follen am 4. Januar 1342 Vormittags 


10 Uhr — erichisſtelle öffentlich verkauft werden. Die Taxen und Hypothekenſcheine find 
in unferer Re 


giftratur einzufehen. Neuwedell, den 21. September 1841. (11) 
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| 11.) Bekanntmachung. : Der Mühlenmeifter Hirfch, in Droffen wohnhaft, beab t auf 
— ümlich erworbenen Ackerfleck Rabacher Territorii an dem — ————— eine 
MWaltmühle mit einem Mehlmahlgange zu errichten und hat ben zu dieſem Behuf gefertigten Nivels 
lementsplan beigebracht. In Gemäßheit des Gefeges vom 28. Oftober 1810 $. 6. und 7. wird die⸗ 
ſes Vorhaben — zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht und ein Jeber, ber bar 
durch in feinen Nechten gefährdet zu werden fürchtet, aufgefordert, den Widerſpruch binnen acht 
Wochen präcdufivifcher Friſt, vom Tage biefer Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichnes 
ten lanbräthlichen Behörde anzubringen. Zielenzig, ben 18. September 1841. 
Königlicher Landrat Scernbergſchen Kreifes. Spybom. 


(12.) Bekanntmachung. Das Dominium 1. Klemgig beabfichtigt in feinem Brennerei 
Gebäude einen Dampfcplinder aufzuftelen. Died Vorhaben wird in Gemäßheit der Allerhöchſten 
Eabinetsorbre vom I. Januar 1831 sub 3. und bed Regulativs vom 6. Mai 1838 $. 16. hierdurch 
mit bem Bemerkenzuröffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Jeder, ber burch die beabfichtigteAnlage - 
ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen binnen einer prächufivifchen Friſt von 
vier Wochen geltend zu machen und zu befcheinigen hat.  Züllichau, den 18. September 1841. 
| ' Königlicyer Landrath. (ge) Brescius. 


(13.) Publikanbum. Das ehemalige Chauffee-Geld»Etabliffement bei Müncheberg, amtlich 
abgefchägt zu bem Werth von 372 Rıbir. 14 fgr. 6 pf., fol in Folge höherer Beftimmung im Wege 
des Meiftgebots öffentlich veräußert werben. Die Liciration diefed Haufes wird in termino ben 
„16. Oftober o. Vormittags 9 bis 12 Uhr“ in bem Königlichen Steuer⸗Amte zu Müncheberg abges 
balten werben. Rauflichhaber wollen fid) zu biefem Termin einfinden und ihr Gebot abgeben, zu 
deffen Sicherfiellung 100 Rthlr. zu deponiren find. Der Zufchlag wirb von der Königlichen Regie 
rung zu $ranffurt a.d. D., jeboc) nicht unter ber Tare, ertheilt. Die Verkaufsbebingungen nebft - 
ber * find bei und und bei dem Steuer: Amte zu Müncheberg einzuſehen. 

—Fankfurt a. d. D., ben 16. September 1841. 
Königliches Haupt: Eteuer + Amt. 


(14.) HolzBerfauf. Es follen in ber Mevier-Verwaltung Brafchen nachſtehende Brenn: 
hölzer öffentlich meiftbietend zur Deckung bes Lokalbedarfs mit Ausfchluß ber Holzhändler und grö- 
ßeren Holz⸗Conſumenten und zur freien Concurrenz verkauft werben. 1. Aus dem Bobersberger 
evier am 28. Dftober er. als am Donnerftage Vormittags um 10 Uhr auf der Korfttaffe zu Bo; 
beröberg zur Deckung bes Lokalbedarfs mit Uusfchluß ber Holzhändler: Jagen No. 18. 1 Klafter 
eichen Aſt⸗, Jagen No. 19.5 Klaftern kiefern Aft:, Jagen No. 21.2 Klaftern eichen Stod:, Jagen 
No. 22. 24 Klaftern kiefern AR, Jagen No. 23. 3 Klaftern eichen Stoc, Jagen NRo.24. 13 Klafter 
eichen Aſt, Jagen No. 20. 52 Klaftern ellern Aſt⸗ (gefpalten), 123 Klaftern kiefern Scheit:, 54 
Klaftern kiefern Aft:, 27 Klaftern kiefern Stodholj. Il. Yus dem Pohloer Revier am 29. Ofrober 
er. als am Freitag Vormittags um 10 Uhr im Forfthaufe zu Pohlo a. zur freien Eoncurreng: Jagen 
No. 59. 223 Klaftern eichen Scheit- (Borkholz), 186 Klaftern kiefern Scheit-, Jagen No. 69. 107 
Klaftern kiefern Scheit:; b. zum Lefalbebit mit Ausfchluß der Holzhändler: Jagen No. 59. 31 
Klaftern eichen Aft:, 28 Klaftern kiefern Aſt, Jagen No. 69. 39 Klaftern kiefern Aft-, 39 Klaftern 
fiefern Stockholz. HI. Aus dem Merzwieler Revier am 3. November er. ald am Mittwoch Vor 
mirtage um 10 Uhr auf.dem Theerofen im Merzwieſer Revier, zum Lofalbebit: Jagen No. 29. 10 
Klaftern Eiefern Scheit:, Jagen No. 35: 375 Klaftern kiefern Scheit-, 72 Klaftern kiefern Stock, 
agen Mo. 36. 2 Klaftern eihen Scheit-, Jagen No. 32. 3 Klaftern eichen Afts, Jagen No. 52. 

+ Klafter buchen Aft-, Jagen No. 53. 10 Klaftern fiefern Aft-, 404 Klafter eichen Stod-, 143} 
Klafter kiefern Stod:, Jagen No. 54. 264 Klafter kiefern At, Jagen No. 74. 4 Klafter eichen _ 
eit:, 25 Klaftern ellern Aſt- 505 Rlafter Kiefern Scheit:, 54 Klafter iefern Aft-, Jagen Ro. 78, 
bi lafter ticfern Aſiholz. Die Hölzer find ſämmtlich Einſchlag vom vorigen Winter, troden, 
von 
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von gattr Qualität und bie letzten trockenen Brennholtzer, welche in dieſem Winter bier derkauft 
merden. Kleine Poſten können im Termin ganz bezahle werben, für —3 wird der vierte Theil 
es Kaufpreifes ald Angeld deponirt, und iſt der legte Zahlüngstermin der 15. Dezember d. J. Die 
Übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben 
Srafchen, den 24. Septemder 1841. Der Oberförfier Kteth. 


15.) a IT sur freien Concurtenz 

Sn der Königlichen Tauerſchen Jorf follen don den im vorigen Wadel eingefchTogenen 

nud ausgetrockneten Hälpern aus dem Belauf J. Klelnſet, Jagen 38. und 39. 827 Klaftern Fieferm 

wıb 50 Klaftern elchen Scheitholz zur Öffentlichen Lieltatlon geftellt werden, wozu ein Termin auf 

20. Dktober d. 3. früh 10 Uhr" im —— biemit anberaumt wird. Die Vertaufe 

ebingungen werben im Termine befaıt gemacht uud hier nur nachrichtlich bemerkt, daß in bes 

felben volftändige Einzahlung ber Kaufgelder angenommen wird, aber mindeſtens ber vierse Theil 
derſelben —8 werben muñß. Tauer, den 22. September 1841. 


Der Königliche Oberfötſter Engel 


16) Breunholz⸗Verkaunf, Königl. Eladbomfhen Rediers. 

um Öffentlichen meiſtdietenden Verkauf vom eichen, buchen, elſen und kiefern SchAt« und 
Aſt⸗ fo wie eichen und kiefern Stockhölzern, ohne Zutritt von Holzhändlern, habe ich für die De 
firiste Hammelbrück, ogen und Jaegermerbder einen Termin auf „Donnerftag den 14. . M. Dom 
mittags 9 Uhel im großen Seffionsjimmer des Wohllöblichen Magifirats zu kLandsberg a. d. AR, 
fo wie für die Diftrikte Altenfließ und Zamzhaufen einen Termin auf „Montag den 18. f. M. Bon 
mittags 9 Uhr im Sefflonsghmmer bes Wohllöblichen Magiftrats zu Friebeberg anberaumt, wozu 
ih dag kaufluſtige Publikum hiermit einlade, Die Verkaufs ⸗ Bedingungen, welche auch im Termin 
veröffentlicht werden, find bie bereitg bekannten, zu denen auch die fofortige Bezahlung ber erfaufs 
ten Hölzer im Termin gehört, und find die fpegiellen Verzeichniffe der ju verkaufenben Hölzer adyt 
Tage vor jenen Terminen hier einzufehen, fo tie auch von dieſet Zeit ab bei ben betreffenden Forſtern 
zu erfahren. Forſthaus Eladomw, den 21, September 1841. _ 

A : Dre Oberförſter Rehfeldt. 


(179 Bekanntmachung. Es fol den 21. Oktobet c. in der Revierderwaltung Grũnhaus 
nachſteheudes Holy, als: a. im Unterforft Zolhaus, Jagen 39. 2 Klaftern eichen Scheit:, 4 Klaf 
ter eichen AR, 1 Klafter kiefern Scheit, + Klafter fichten Aſtholz; b. im Unterforft Nebesdorf, 
Sagen 37. 344 Klafteen Fiefern Scheit-, 90% Klafter kiefern Eted- 146 Klaftern fichten Scheit«, 
80 Klaftern fichten Stockholz; c. im Unterforft Gohra, Jagen 44. 183 Klaftern eichen Sceik, 
16%, Klafter eichen Aft, 1344 Klafter kiefern Scheit«, 20% Klafter gelpalten kiefern Aſt- 54 Klo 
terntiefeen Stock, 360% Klafter fichten Scheit«, 47% Klafter dergleichen gefpalten Aft: und 269 
Llaftern fichten Stodholy Jagen 55. 4% Klafter liefern Scheit, 6 Klaftern fichten Scheitholz 
Sagen 66. 674 Klafter kiefern Scheit- und 15 Klaftern kiefern Stocdbolz in dem Gafthofe jur Stadt 
Berlin in Finfterwalde im Wege der Licitatiom öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kanflufiige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 95 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Bemerkt wird, daß ber vier Theil bes gebotenen Kaufgelded im Iermine deponirt wer⸗ 
ben muß. Srünhaug, den WO. September 1541. Der Oberförſter Richter. 


(18.) Bekanntmachung. Die eferung bes Bedarfs an Eonfumtibilien für bie hiefige Straf: 
Unftalt, beſtehend in 13 bie 16 Mipl. Erbfen, 5 bis 6 Wſpl. Linfen, 5 big 6 Wſpl. ord. Gerſten 
graupe, SO bis 110 Wfpl. Kartoffeln, 11 big 13 Wfpl. Gerfienniehl, 6 big 8 Wfpt. Safergräße 
11 6i8 13 Schffl Noggenmehl, 10 bis 12 Schffl. Buchgrüge, 4 bi8 5 Err, Weizen Gries 4 5i85 
Ctr. Reif, 2 bis 3 CEtr. Perlgraupe, 4 bi 5 Er. Fadennudeln, 100 Bid 120 Schock Koblrüben, 
130 bis 160 Schock Weißkohl, AU bis 50 Er. Hurter, 30 bis 40 Err. Schweinefcehmalz, 30 bi8 A) 
Er. dindfleiſch/ 9bie Li Cit . Schwelnefleiſch 30 dis 35 Err. grüne Seife, 3big 4 Err. Talglichte, 

Ä 85 
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85 bis 100 Ctr. raff. Rũbbl, 70 bis 90 Tonnen Braunbier, girea 30 Schock — * ſoll auf 
8 Jahr 1842 „am 26. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr” in unferm Gefchäftszimmer an ben 
indeftfordernden ausgeboten werben, wozu wir Lieferungsgeneigte mit dem Bemerken einladen, 

daß die zum Grunde gelegten Bedingungen täglich bei ung eingefehen werben Föunen. 

Sounenburg, ben 22. September 1841. 
Königliche Direction der Straf: Anftalt. 


nn Auction. Zufolge Auftrages dei hiefigen Königlichen Land» und Stabtgerichtd fol 
am 29. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr in ber Wohnung des hiefigen Eommiffionair Schul 
eine Leihbibliothet von 2500 Bänden nebft einigen Meubeln, Hausgeräth und Betten gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden.» Cüfttin, den 24. September 1844. 

Äh Eolling, Land» und Stabtgerichtd + Actuariuß. 


a Auktion. Um 13. Oktober d. 3. Vormittags 11 Uhr follen vor hiefigem Land» und 
Stabtgericht ein Reit» und ein — 5— öffentlich an ben Meiſtbietenden gegen baare Zahluug 
verkauft werben. Croſſen, ben 1b. September 1841. Im kreisjuftigräthlichen Auftrage 

der Landgerichts Sefretaier Weizmann, - 


(21.J Bekanntmachung. In.termino den 18. November d. J. Nachmittags 2 Uhr follen 
iefelbft Die dem unterzeichneten Gewerk gepärigen Mühlen: 1) die Walkmühle zu Starpel, 2) bie 
Ikmüphle zu Mühlbod, 3) die Walk und Wafchmühle zu Alt-Liebenau auf drei Jahre, vom 1, 
Mai 1842 bis 1845 öffentlich verpachtet werben. Zum Gebote werden nur gelernte Walker, welche 
vorher in einer biefer Mühlen Probe gemalt haben, zugelaffen ;-die Probewalke muß im Laufe des 
Monats Dktoder c. gefchehen, weshalb fich bietungslu ige Walker während biefer Zeit. beim bi 
gen Vorftande zu melden haben. Die Verpachtungsbebingungen können jeber Zeit beim Vorſtau 
eingefehen werde Schwiebus, ben 19. September 1841. 
Das Tuchmacher-Gewerk 


(MM) Der jeht nur alein außerhalb der Stadt Müncheberg und dem Franlfurter Tpore nahe 
gelegene Gaſthof zur Stabt Wien nebft Ländereien fol fofort verkauft oder vom 1. December 1841 
an aufs Neue vermiethet werden. Die Premier-Lieutenant * b . ges. v. Phllippisberg 

. in ncheberg. 


23) Ein im guten Zuftande befindliches Billard mebft Zubehör fol, weil es in der Meffe 
Beinen Platz bat, fogleich verfauft werben. taufe, 
Schmalsgaffe No. 16. in Frankfurt a. d. D. 


(24) Die Eröffnung meines Bureaus zeige Ich zur gefälligen Beachtung an. 
Goran in ber Dieberlaufig, den 15. September. 1841. 
Adbdolf Friedrich Sri — Juſtiz Commiffar und Notar im Departement 
des Königlichen Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. D. 


Bu Bunte Papiere jeder Art, glatt und gepreft, mit und ohne Glanz, din und 
mehrfarbig, fatinirt und appretict, in Bogen und in langen Rollen,’ ald: Glace+, Körper:) 
Glanz, Kleiftermarmor», Kattun, Blumenblätter und Blumenbemidelr, 
Moirser, Maroquin:, Ehagrin,, Kartens, Roſtpapier u. ſ. w, fo tie auch in Leder 
und Papier gepreßte Seſangbuch· Bibel» und Stammbuchbedel in verfchiedenen For 
mafen fertigt an und hält — mt ju billigen Fabrikpreiſen vorräthig die Fabrik 
Don A. Wolff & Eomp. in Berlin, Kurſtraße Ro. 5b 


j 26.) In Hafenfelbe bei Fürſtenwalde hat Unterzeichneter 150 Stüd ganz fette Hammel und 
— verkaufen. ß > de Sursbefiger 2 ©’ er ? leben. 


DpP ‚ (27.) Ein 
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(27. Ein erfahrner praftifcher Brenner, ber geneigt ift auf Tantieme zu brennen, findet auf 
biefigem Dominium ſogleich eine vortheilhafte Unftelung. Nur perfönliche Meldungen werben 
berücfichiig.. Charlottenhoff bei Balz, den 21. September 18417 _v. Kli nBing. 


23.) Einem jungen Manne von außerhalb, welcher mit ben nöthigen Schuffenntniffen au’ 
gerüfter ift und Luft bat, die Weinhandlung zu erlernen, kann zur Erreichung ſeines Zwecke eine 
vorzügliche-Gelegenheit in einer anfehnlichen hiefigen Weinhandlung, unter vortheilhaften Bebin- 
gungen nachgeroiefen werden und ift das Näpere dieſerhalb zu erfahren bei dem Kaufmann Rarna g, 
Breitefiraße No. 39. zu Frankfurt a.d. O. — 


(29.) Der Unterzeichnete hat hierſelbſt mit obrigkeitlicher Genehmigung ein neues Commi ſ⸗ 
fions und Berforgungs» Bureau errichtet. Derſelbe empfiehlt ſich daher zu Aufträgen mit 
Verkäufen und Verpachtungen von Grundſtücken, Anfchaffung und Unterbringung von Kapitalien, 
mit Verforgung aller Perfonen exel. Gefinde, fo mie mit nicht gewöhnlichen Aufträgen. 

Seanffurt a. d. D., ben 20. September 1841. Zierbenm, Nictfrage No. 35, 
ehemaliger Oberlandesgerichts-Eivil:Supernumerar. 


(30.) Die Fabrik und Niederlage fertiger Herren und Damen Mäntel, Knaben: und 
Mädchen » Mäntel und Morgen +» Röcde von Bernhard Lindenftäbt in Frankfurt a. b, Ds 
Schatrnſtraßen⸗ und Echmalgaffen: Ede, empfiehlt ihr aufs Vollſändigſte affortirtes Lager der 
neueften diesjährigen Mode: Mäntel fomohl in Tuchen, als auch in den elegauteften bunten und 
glatten Stoffen unb verfpricht bei guter Waare die möglichft bifligften Preife. 


.@4 TANNRERE DSL RA 252 AST. 
habe ich erhalten und empfehle folchen den Herren Gutsbefigern. . | 
. — a. d. D., ben 24. September 1841. A. Heiman, im Freihauſe. 


(32.) Aus der Gutsforſt zu Radach bei Droſſen beginnt mit dem 1. Oltober e. durch dag 
Bortige Wirthfchafte:Amt der tägliche Verkauf trockner Scheit-Brennhölzer, birkten A 3 Rthir. 12 
fgr., elfen a 3 Rthlr. 2 fgr. und kiefern a 2 Rıplr. 27 fgr. pro Klafter. Auch find bafelöft vorhan⸗ 
dene Stubben fleckweiſe dilligſt zu verkaufen, worũber ber Gutsförſter nähere Auskunft ertheill. 


(33) Ungebleichte und andere Parchende verkauft billigt S. Beer in Frankfurt a. d. O. 
(34.) Böhm. Bettfebern und Daunen verkauft billigt S. Beer in Frankfurt a. d. O. 


35.) Wollen, namentlich Dominial⸗Wollen hieſiger Gegend, zu verſchiedenen Preiſen, 
— ie Verkauf bei . Emil Düno In Sranffurt a. d. O. 


36.) Ein erfahrner Brennerei: Verwalter und Brenner finden fogleich Anftellung. Wo? ift 
in der Hofbucydructerei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. zu erfahren. 


(37.) Dem Wunfche ber Herren Spiritus Fabriken: Befiger nachzukommen, babe ich mich 
jetzt eingerichtet die Anfertigung von neuen Spiritus-Transport:Gefäßen zu übernehmen und ich 
verpflichte mich bei möglichht billigen Preifen die accuratefte und dauerhafteſte Arbeit zu liefern und 
für ſolche einzuftehen. — Gleichzeitig empfehle ich mich zu Inhalts. Ermittelungen von neuen mie 
alten Spiritus, Wein: oder Biergefüßen; es werben folche mit dem erforderlichen Branbzeichen 
meines Namens, der Duartzahl und der Nummer verfehen, wodurch ich richtige und juverläßige 
Ermittelung verbfirge. Sranffurt a. d. D., den 25. September 1841. = 
Grad, Böttichermeifter, Oderſtraße Mo. 59. 


— SEE 


f 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 40. 
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Frantſart a. d. O., din 6. Dfiober 1841 











(1.) Betanntmachung. Die zur Vollziehung des Rejeſſes gediehene Kegulirungs- und 
Gemeinheitstheilungsſache zu Kemnath wird wegen mangelhafte: Legitimation einiger Intereſſenten 
jerdurch öffentlich bekanut gemacht und denjenigen, welche dabti ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
Dal, fich fpäteftens in dem auf „ben I. November c. 11 Uhr Vormittags" im Geſchäftslokale 
der unterzeichneten Regierung vor dem Oberlandesgerichts. Aſſeſſor Dünger gnyefegten Termine zu 
melden und fich über den Mezeß zu erklären. Die Nichterfcheinenden müffen bie Auseinanderfegung 
durchgängig gegen ſich gelten laffen und können mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben. 

Sranffurt a. d. D., den 24. Auguft 1841. 

Königliche Regierung; landwirthſchaftliche Abtheilung. 


(2.) Die Landabfindung für dag Weiderecht zu dem Vol. VII. No. 4. des Hypothekenbuchs 
über Eüftrin verzeichneten, an ben Staat Behufs ber Befefligung abgetretenen Haufe, welche zum 
Nachlaſſe des Schiffers Johann Michael Conrad hier gehört, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 
nam 4. November d. J. früh 11 Uhr’ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Tare 
und Bedingungen werden im Terinine vorgelegt. Zu diefem Termine werden zugleich alle unbekannte 
Realprätendenten, der Echiffer Kohann Lubwig Conrav und Marie Louiſe Conrad verehelichte 
Maler Heidemeyer bei Vermeidung ber Prüclufiou vorgeladen. s Be 

Eüftrin, den 30. Zuli 1841. - » 

Königliched Land: und Efadtgericht. 


(3.) Preclama subhastationis. Die dem Ackerbürger Friedrich Buche zugehörige, im 
Hnpothefenbuche Vol. X. No. 39, verzeichnete Erbpachts⸗ Gerechtigkeit nebft darauf erbautem 
Haufe, gerichtlich tarirt auf 349 Mehlr. 11 for. 8 pf, fol Schuldenhalber in nothwendiger Subka« 
ftation „am 15. Januar 1842 Normittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werden.  Küftrin, den 22. September 1941. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(4) Freiwillige Eubhaftation. Land: und Stadtgericht Königsbeng i. d. N. 

Auf Antrag der Geſchwiſter Plettner, Befiger des bier in der Klofterfiraße unter NO. 2°, 
liegenden Haufes nebft Pertinenzien fol dieſes Grundſtück Theilungshalber „am 14ten Dezember 
db %. Vornrittags 11 Uhr” auf biefiger Gerichtgftube fubhaflirt werben. Die Kaufbedingungen 
werben im Termine befaunt gemacht, find auch, ‚gleich der auf 1459 Rthlr. 27 Sgr. ausgefallenen 
Grundſtück· Tare in unferer Megiftratur einzufehen.  Königeberg i. d.N., den 17. Auguft 1841. 


(5.) Subhaftations:Patent, Das zum Nachlaffe bed Koloniften Johann Friedrich Hewig 
aehörige, zu Seidlitz belegene, im Hypothekenbuch sub No. It. pag. 713. verzeichnete Koloniſten⸗ 
loos auf 250) Rthlr. abgeichäßt, fol in freiwilliger —2 verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
termin iſt in unferm Gerichtslokal auf „ben 10. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn 
Kammergerichts:Affeffor Schroeck angeſetzt. Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein und dic Kauf 
bedingung find in unfrer Regiftratur einzufehen. - 

kaudsberg a. d. W, den 21. September 1841. 

Königl.- Preuß. Lands und Etadtgericht. 


u 2gq (6.) Borp- 
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(6.) Nothwenbiger Verkouf. Der zum Bãckermelſter Runzfchen Nachlaſſe gehörige Hufen⸗ 
lan von 44 M. Morgen 1044 QRuthe, Mo. 126. des hieſigen —— m 
tammenbde beffelben im Diekowſchen Felde von 25 ARutheu und die Hufenwiefe No. 12., von 
denen bie beiben Erftern nach der nebft den Hypothekenſcheinen in unferer Regiftratur einzuſehenden 
u auf ug ** 15 rg *8 — * mn * gen — werben, follen Theilung® 
alber „am 6. Januar on Bormittag tab an or er Gerichtsſtelle a 
werben.  Berlinchen, ben 23. September 1841. 2 habhagirt 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


—— — | 
(7 Das hieſelbſt in der Viehgaffe belegene Haus des Tuchmachermeifters Ernft Lubwi 
Noeftel, No. 386. Fol. 181. Vol. 4. des Hppothefenbuche, abgefhägt auf 674 Kthlt. 10 fgr. 1 
pf. zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Kegiftratur einzufehenden Tare, fol 
nam 1. December Vormittags 10 Uhr" von ung an Gerichtsftelle im Wege der nothwenbigen 
Subhaftation öffentlich verfauft werden.  Zielenzig, ben 17. Zuli 1341. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


(8.) Das zu Schermeifel belegene, zum Nachlaß des zu Sternberg verfiorbenen Kaufmanns 
Jacob Meyer Wolfsky gehörige, sub No. 28. des Hypothekenbuchs verzeichnete Haus und Zube 
bör, abge * auf 198 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen iu ber Regio. 
ftratur einzufehenden Taxe, desgleichen ein Manns» und ein Frauenftand in der Synagoge zu Schers 
meifel, follen „den 26. Januar 1842 Bormittags 11 Uhr" am ordentlicher Gerichteftele hierſeibſt 
Öffentlich verkauft werden. _ Zielenzig, den 15. September 1841. 

-  Königl. Preuf. Lands und Stadtgericht. 


(9) Nothwenbiger Verkauf. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Zlielenzig 
den 30ſten September 1841. _ | 
Das den Erben des Zimmermanus Hanifc gehörige, in dem Dorfe Langenfeld belegene 
Wohnhaus, abgeſchätzt auf 100 Rthlr. zufolge der nebit Hppothekenfchein in ber Negiftrarur 
einzufehenden Tare, fol „am 29ſten Januar. 1842 Bormittost 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 


(10.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht zu Guben. 

Es follen Schuldenhalber die dem Tabagift Gottlob Radeniacher hierſelbſt gehörigen Grund» 
ſtücke: 1) dag Vol. XII. Fol. 355. des Hypoͤthekenbuchs eingetragene Erbpachtsrecht auf das vor 
dem Klofterthore unfern der Kloftermühle zwifchen der Frankfurter: Straße und dem ließe liegende 
Grundſtück mit dem barauf erbauten Wohnhaufe No. 488.d. mit 17 Schod Tare; 2) der Vol 44, 
Fol. 265. des Hypothekenbuchs verzeichnete Acker im binterften Klofterfelde No. 2487.b. mit 1 
Schod und 3) der im hinterften Klofterfelde an der Trift belegene Acker No. 2514. mit 2 Schod 
Tare, zufammen gerichtlich abgefchägt auf 888 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. in termino „ben 13. November 
b. %. Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tape und 

ber neuefte Hypothekenſchein liegen in ber Regiftratur zur Einficht bereit. 

Buben, den 6. Zuli 1841, 


(11.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Königk Land» und Stadt: Gericht in Cottbus. 
Das den Erben des Kaufmanns und Lotterie» Einnehmers Johann Chriſtian Siegismund 
Braeſt gehörige, in Brunſchwig am Berge belegene und im Hppothefenbuche unter No. 47. eine 
getragene Bübnergut nebft Niederlage, laut der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
“ einzufehenden Tape gerichtlich abgefchägt auf 1006 Rihlt. — refp. 1600 Rthlr. — foll ganz ober 
nach Vereinigung der Intereffenten auch getheilt „den Zbflen Januar 1842 Vormittags 11 Une" 
an hiefiger Gerichtöftelle meiftbietenb verkauft werben. 
Cottbus, dem 20ſten September 1841. 
T (12) Ge 
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(42.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Lanb⸗ und Stadt.Gericht gu Cotthus. 

Das in ber Stadt Cottbus im Spremberger Viertel belegene, unter No. 59. des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, dem Victualienhaͤndler Ambroſius Thiele gehörige Wohnhaus ‚ laut ber nebſt 
bem Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenben Tare auf 650 Rthir, gerichtlich abges 
fhäßt, fol „am Iöten —— Vormittags 10 Uhr“ an hieſiger gewöhnlichet Geri töftelle öfe 
fentlich meiftbietenb verkauft werben. Ale unbekannten Realberechtigte werden aufgefordert, ſich 
mit ihren etwaigen Fotderungen fpäteftens in diefem Termine bei Vermeidung der Präclufion zu 
melden. Cottbus, den 10. Auguft 1841. 


(13) Ebictal+Eitafion. Auf Anfuchen bed Büdner Johann Chriſtian Linde und Senoſſen 
werden alle diejenigen, welche an bie verloren — nachſtehenden Dokumente: 1 bie nota⸗ 
rielle Obligation des Bübner Johann Chriſtian Linde zu Groß⸗Lubolz vom Sten Januar 1831 ifber 
- 50 Rthlr. Courant an den Koſſäthen Gottfried Mietufch bafelbft, eingetragen im Hypothekenbu 
bei dem Bübnergute No. 43. zu Groß⸗kubolz sub Rubr. III. No. 1.; 2) die Ausfertigung bed Er 
vergleich® über den Nachlaß der verehelichten Bauer Kockrow zu Schiebsborf vom 30. November — 
1. Dacmber 1520 gültig als Dokument über 69 Rthlr. 5 Sgr. für die Geſchwiſter Chriſtiane und 
Chriſtian Gottlieb Kockrow, eingetragen bei dem Wohnhaufe No. 45% Hierfelbft sub Rubr. III. 
Mo. 1.; 3) das gerichtliche Auerkenntniß des verfiorbenen Bauers Johann Chriſtian Tiichen zu 
Schiebsdorf vom 31. Mai — 25. Juni 1827 über 480 Rthlr. Illatengelder feiner Ehefrau Ehri» 
ſtiane gebornen Vaecke, eingetragen bei bem Bauergute No. 16. zu Schiebsborf sub Rubr. III. 
Mo. 1.; 4) das arten der Lübbener Neben« Sparkaffe sub Litt. A. No. 4710., abfchlie 
ßend ult. Dezember 1840 mit einem Beftande von 331Rihlr. 7 Sr. Hr det Earoline Zſchitſchick 
in Alteno zugehörig; 5) ein dergleichen derſelben Kaffe sub Litt. A. No. 4819, abfchließend ult. 
Dezember 1840), mit einem Beftande von 81 Rthir. 22 Sgr. 7 Pf. dem Chriſtoph Zichitfchick in 
Alteno angehörig, ald Eigenthümer, Eeffionare, Pfand: oder fonfiige gef amade br 
zu haben glauben, hierdurch u... fich in dem auf „ben 8. Dezember e. Vormittags 1 Uhre 
angefegten Termine in unferem Gerichtd+ Lokale vor bem Deputirten, Herrn Affeffor v. Renouarb, 
zu melden, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, im Falle der Unterlaffung aber ju gewär: 
tigen, daß ihnen deshalb ein gänzliches Stillſchweigen auferle t, die gedachten Dokumente aber 
für erlofchen erklärt und ſtatt derfelben neue auggefertigt, auch besiehungstweife mit Löſchung ber 
felben verfahren werden wird. Den etwaigen, hier Orts unbefannten Intereffenten werben bie 
biefigen Juſtij · Kommiſſarien Pfeffer und Baumgarten als Sachwalter vorgefchlagen. 

Luckau, ben 25. Juli 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(14) GubhaftationsPatent. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Färbers Berg gehörigen 
Grundflüde, als: 1) eiy Morgenlandsplan von überhaupt 13 Morgen 75 ARuthen Acker und 
Miefen Vol. IX. No. 79. Fol. 469. des Hppothefenbuchs, mit ber Tare von 716 Athlr. 10 fgr.; 
2) ein Garten unweit ber Reitbahn Vol. X1. No. 98. Fol. 91. des Hypothekenbuchs, mit der Tape 
von 32 Rıhlr., follen „am 10, November c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſteüe 
bieſelbſt öffentlich verkauft werben. Die Taren nebft Hypothekenſcheine find in unferer Regiſtratut 
einzufehen und die Verfaufsbedingungen werden im Termine regulirt. 

Lippehne, den 30. Juli 150). 

önigl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(15.) Bekanntmachung. Die zur Concursmaſſe des hieftgen Kaufmanns Nobert Vater 
| gebörigen Laden Utenfilien, beſtehend in Regalen, Waagen, Gewichten, Büchfen, Fäffern, Ei 
hen, Gläfern und einigen Meubeln, follen „am 29. Oktober d. J. und nöthigenfals am folgen 

Tage von Vormittags 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr” in dem biefigen, in ber Euler 


Q442 Gaſſe 





— 328 — 


Gaſſe gelegenen Haufe ber Frau Kaufmann Vater No. 162. gegen ſofortige baare Bezahlung in 
Preußiſchem Eonrant, auctionsweiſe verkauft werben und werden Kaufluftige hierzu eingeladen. 
Forſt, ben 27. September 1841. 
Daß Stabt⸗Gericht. 


 . (16.). Subhaſtations⸗Patent. Die hier belegene, sub No. 143. bed Hypothekenbuches ein 
Bann Scharfrichterei, welche zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Megiftratur einzu⸗ 
chen en Tare auf 218 Rthlr. 25 fgr. abgelhägt worden, fol „am 14. Januar 1842 Vormittags 
10 Uhr” in der hieſigen Gerichrsftube fubhaftirt werben. Zugleich werben die unbekannten Erben 
bes Befigerd, Scharfrichters Johann Friedrich Schoenſtein, zum obigen Termine unter ber Ver 
warnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen auf dag Grundjlüd 
präclubirt und ihren deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Deebtau, den 24. Eeptember 1841. - ; 
Das Schloß. und Stadt: Gericht. 


(17.) Nothwendiger Verkauf. Das den Schneitermeifter Johann Woigt gehörige, zu 
Goeritz in der Hinterftraße belegene Wohnhaus mit einem Stalgebäude, nach der nebft Hypothe 
Eunfchein in unfeper Negiftratur einzufehenden Tare auf 762 Rıhir. 22 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, morin 
bisher die Handlung und das Schanfgewwerbe betrieben worden, fol im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation in termino „den 6. Januar k. 3. Vormittags 11 Uhr‘ in der Gerichtsſtube zu Fraw 
enbderf an den Meiftbietenden verkauft werben. Meppen, ben 29. September 1841. 

Fürſtliches Gericht der Herrichaft Frauendorf. 

> (8) Nothwent iger Verkauf. Das den Kindern der Manrergefell Schwarzſchen Eheleute 
zugehörige, im Dorfe Damın sub No, 47. belegene, Vol. II. No. 9. Fol. 49.de8 Hypothekenbuches 
Dajelbft verzeichnete. auf 335 Rthlr. abgefchägte Grunbdjtück, befichend aus einem Wohnhaufe, einem 
Anbaur, Stale und 2 Schuppen fo wie einem Stück Sandlanbe, fol im Wege ber norbwendigen 
Subpaftation „am 14. Dezember 18541 Vormittags LO UHr" indem Gerichte: Kocale zu Duartfchen 
Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tare, ſowie der neufte Hypothekenſchein können tag: 
lich in unſerer Regiftratur eingefehen werben. 

Duartichen, ben 17. Auguft 1541. 

Könige. Preuß. Zuftiz» Amt Neudamm. + 

(19) Nothwendiger Verkauf. Folgende, dem Voriserfsbefiger Alexander Schwan hier 
felbft gebörige Srunbfiüce, als: a. da in der Lieberofer-Vorftadt belegene Vorwerk, auf 261 Kihlt. 
6 fgr. 34 pf.; b. das vom Drehnower-Wege big an den Bärwinfel fich ecſtreckende und mit dem Mars 
acer grenzende Ackerftück im Hüfnerfelde, auf 225 Rıhlr.; o. da Ackerftück daſelbſt, welches ſich 
bom Bãrwinkel dis an die Lutzke ausdehnt und von den Kummer und Kublickichen Acckern begreugt 
wird, auf 28Rthlr. 3 far. I pf.; d. der fogenannte Spließgarten in d-e Lieberdſer. Vorftadt; 50% 
fchen der Krautzſchen Nahrung und den Schwanfchen Vormerkegebäuden, auf 42 Nthir. 4 far. & 
pf.; e. der fogenannte alte Baumgarten, rechts des durch die Lieberofer-Vorftadt von Peig nad) 
Taner führenden Weges, auf 46 Rthlr. 6 fgr. 3 pf.; f das Gartenland auf der fogenaunten 
Bleiche, auf 56 Rthlr. 7 fgr. 6 pf.; g. das zwifchen der Stadt Peig und der Lieberoſer · Vorſtadt 
in der Nähe der Schwanſchen Vorwerksgebäude belegene ehemalige Laßgrundſtück Littr. As No. 
702.b. von 34 Morgen 74 D Fuß, auf2294 Rehlr. 5fgr.; b. bas cbendafelbft gelegene ehemalige Laß · 
grundftüc Littr. A.s. No. 702.c.von ZMorgen 100 QRuthen, auf 50 Rthlr.6 far. 3pf., zufolge da 
nebft Hypothekenſcheinen in ber Regiftratur einzufchenden Tare abgeſchäht, follen „am 14. Dem 
» berd. J Vormittags Y Uhr” an ordentlicher Gerichtgftelle fubgaftirt werden. Etmanige Verkaufe 
ee lg nme —— gemacht werden. Alle — — —— 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Peig, den 30. Auguft 1841. Br? ii Int s 


Königlich Preußifche Gerichts: Rommiffien. (20.) Not): 


F 

(20.) Nothwendiger Verkauf. Die zu Scharnhorſt sub No. III. belegene Erbpachteſtelle 
bes Koloniſten Friedrich Otto, beſtehend aus 10 Morgen Sandland, einem Wohnhauſe und Stall 
ſchuppen, welche einen Materialien⸗ und Bodenwerth von 210 Rthlr. hat und wovon jährlich an 
Kanon und fonftigen Abgaben 11 Rthlr. 11 fgr. zu entrichten find, foll in termino „den 9. Decems 
ber d. 5. früh 10 Uhr“ auf der Gerichteftube zu Groß Cammin öffentlich meifibietenb verkauft wer⸗ 
ben, und kann die Tare und der neuefte Hypothekenſchein bei dem Juſtitiarius Heinicke hierfelbft 
eingefehen werben. Quartſchen, ben 6. September 194: . 

Sreiherrli von Rombergſches Patrimonial-Gericht über Groß. und Klein-Eammin. 


) Nothwendiger Verfauf. Das zur Concursmaſſe des verftorbenen Am'mann Korten« 
beitel gehörige, in Hanfeberg, Königsberger Kreifeg, belegene, Vol. 1. Fol 109. No. 28. des Hypo⸗ 
tbefenbuch8 cugetragene, "gerichtlich auf 2759 Rthlr. 15 fgr. farirte Kruggut, foll in dem an ber 
Gerichteftelle zu Hanfeberg „am 28. Januar 1342 Vormittags 10 Uhr” anftehenben Termine öffent: 
lich meifibierend verkauft werden. Die Tare, die Kaufbedingungen und der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein liegen in der Regiftcatur zur Einficht bereit. Die dem Namen und Aufenthalte nad) unbe 
kannten Rinder des Eribars werben hierdurch mit vorgelaben. 

Schwedt, ben 18. Erptember 1841. 
Parrimonial » Gericht Hanfeberg ꝛc. 


(2?) Notbivenbiger Verkauf. Es foll die dem Martin Leffel zugehörige, zu Eunersborff, 
Kreis Erofen, No. 26. belegene Krugnahrung, taxitt zufolge der nebſt Hypothekeufchein bei ung 
einzuſeheuden Tape auf 2525 Kthir. 1U fgr., in terınino „den 13. December 1841 Vormittags 10 
Upr# bier licitirt werden. Weutnig, den 24. Auguft 1841. | 

Fürfiliches Patrimonial » Gericht. s 


(23.) Avertiffement: Der za Lauchftaebt, Friedeberger Kreiſes, gehörige Theerofen,. mit 
dem Rechte der Theerſchwelerei und ben dazu gehörigen Kändereien fol von Martini diefet Jahres 
auf ſechs Jahre verpachter werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 29, Oktober Vormittags 10 Uhr“ 
auf der Gerichtsſtube zu Dolgen angefegt, zu welchem Pachtlufiige eingeladen werden. Die De 
Bingungen find bei dem Dominio Kauchflaedt und in dem Bureau des unterzeichneten Richtets 
biefelt ft einzufchen. Woldenberg, den 28. September 1841. 

Das Patrimonial-Gericht Lauchftacdt. _ Wolny. 


24.) Bekanntmachung. Der Koloniſt Fritſche zu Kinwerder beabſichtigt auf feinem Acker, 
links vom Wege von Neu⸗-Roſenthal nach Kinwerder, zwiſchen den Grundſtücken von Gaertner 
und Chr. Bergemann, eine Bockwindmühle anzulegen, Indem ich dies Vorhaben hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß —— fordere ich diejenigen, welche dagegen ein gegründetes Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen ſollten, in Gemäßheit bes $. 6. bes Geſetzes vom 28. Oktober 1810, in 
Verbindung mit der Alerhöchiten Cabinetdordre vom 23. Oktober 1526, auf, ihre Einwendungen 
binnen acht Wochen präclufivifcher Friſt, bei mir — und zu begründen. 

Srantfurt a. d. O., den 30. Eepteinber 1841. 

Königlicyer Landrath des Lebuſer Kreifes. Karde. 


(25.) Bekanntmachung. Der Gutsbeſitzer Koegel ;u Wahlderg beabſichtigt auf der dort 
befindlichen, bisher nur zur Anferfigung von eigenem Gemahl benutsten Bocmwindmühle, auch 
fremdes Gemahl zu fertigen. Nach) $: 6. des Edikts vom 28. Oktober 1810, in Verbindung mit 
ber Alerhöchften Eabinetsordre vom 23. Oktober 1826 werben alle biejenigen, welche gegen dieſes 
Vorhaben ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, ihre Ein⸗ 
wendungen binnen acht Wochen präclufivifcher Frift bei bem unterzeichneten Landrathe anzubringeu. 

Königsberg i. d. M., den 29. September 1841. 

Königlicher Landrath Königsbergfchen Kreifes. BDBayırn 


(26.) De 
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26.) Betkanntmachung. Der Mühlenmeifter Hirſch, in Droſſen wohnhaft, beabſichtigt auf 
einem eigenthümlich erworbenen Ackerfleck Radacher Tetritorii an dem — — = 

Walkmũhle mit einem Mehlmahlgange zu errichten und hat ben zu dieſem Behuf gefertigten Nivel⸗ 

Lementsplan beigebracht. Sin Gemäßpeit des Orienge vom 29. Dftober 1810 $. 6 und 7. wird die 

ſes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht und ein Feder, ber das 

burch in feinen Mechten gefährbet zu werben fürchtet, aufgefordert, den Widerfpruch binnen acht 

Wochen präclufivifcher Friſt, vom Tage diefer Bekanntmachung am gerechnet, bei der unterzeichnes 

ten Ianbeärhlicheu Behörde anzubringen. Zielenzig, den 18. Eeptember 1841. 

Königlicher Landrath Eterndergfchen Kreifes. Spbom. 


(27.) Bekanntmachung. Den Neubau eines Schulhaufes hierſelbſt, welcher auf 10520 
Ncechlr. veranfchlagt ift, und womit im nächften Frühjahr begonnen werden ſoll, beabfichtigen wir 
in Entreprife zu x und fordern qualifieirte Unternefmungsluftige hierdurch auf, ſich bie zum 
zöten Dezember b. J. entweder perfönlich, oder in franfirten Briefen bei ung zu melden, wobti 
wir bemerken, daß Entreprenneur eine verzinsliche Kaution von 500 Rthlt. erlegen muß, bie übrigen 
Bedingungen mebft den Anfchlägen und Zeichnungen aber in unferer Regiflratur, fo mie beim 
Rathmann und Apotheker Herrn Haufe bierfelbft zu jeder Zeit eingefehen werben können. 

Schwiebus, ben Ofen September 1841. 

Der Magiſtrat. 


- (8.) Bekanntmachung. Die Fiſcherei im Neisker⸗See, welcher auf der Feldmark Schteb: 
low belegen, mit der Oder in Verbindung ſteht und für 90 Rthlr. verpachtet ift, fol anberweit auf 
ſechs Jahr, und zwar vom 1. Januar 1842 ab, verpachtet werben. Hierzu haben wir, da im legten 
Sermin ein annehmlicher Bieter nicht erfchienen, einen anderweitigen Licitationstermin auf „Dom 
nerftag ben 21. Dktober o. Vormittags 11 Uhr" in der hiefigen Amtsſtube angefeßt, zu welchem 
Bieter mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Bedingungen jeder Zeit hier eingefchen werden 
Fonnen. Weujelle, den 23. September 1841. 

Königliched Nent und Polizel» Amt. 


(29) Holy Verkauf. Aus den Schlägen der Forſtabthel!ung Slamen am Neuftädter Wege 
ſollen 81 Scheit:, 3 Rollen und 142 Stodklaftern Fiefern Holz im Termine „ben 20.d. M. Bor 
mittags 10 Uhr" auf hiefiger Oberförfterei öffentlich meiftbietend verkauft und die Hölzer Tages 
zuvor in den Vormittagsſtunden von dem Förfter Jaurſch an Ort und Stelle auf Verlangen vorge 
jeigt werden Spremberg, den 2 Dftober 1841. Der Königl Oberförfter Kurtzhalß. 


(20) Brennholz Verkauf im Königlichen Forſtrevier Hohenwalde. 
Termin am 25. Oktober 1841 gu bichtefieck follen 723 Klafter birken und kiefern Scheitholz 
fee Klaffe und einige 100 Klaftern diverſes Scheitholz 2rer Klaſſe und Aftholz Vormittags von 9 
Uhr ab big 12 Uhr zum kokaldebit, mit Ausſchluß der Holzhändler, Nachmittags jedoch unter Ge⸗ 
flattung freier Coucurten, au den Beſtbietenden öffentlich verſteigert werben. 
Der Königliche Oberförftr Emwalb. 


(3.) Belanntmahung Es fol den 14. Oktober im Steinfahrts⸗ Kruge aus der Mevier- 
Verwaltung Meppen eine angemeffene Quantität trocener Brennhölzer zum Lofalbebarf, fo wie 
wiehrere hundert Rlaftern kiefern Otubbentoh, we abgepugter Kiehn zur freien Eoncurrenz, und 

ar Kleinere Poften bis zum Betrage von 20 Rıble. gegen gleich baare Bezahlung im Termin, 
I Summe überfleigende Poften aber bei Deponirung bed vierten Theild bed Bebots mit vier 

öchentlicher Zahlungsfrift in Wege der Licitarion Öffentlich an den Meifibistenden verfauft, wozu 
Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Forſthaus Reppen, den 29. September 1841, Der. Dberförfter. Menbel. 


. (32.) Holy 
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(32.) Holz ⸗Verkauf. Im Forſtbelauf Kutſchkau, der Oberförſterei Altenhof, fol „am 18. 
Oltoder Vormitiags um 10 Uhr“ zu Forſthaus Kutſchkau birken, elſen und kiefern Brennholz am 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Das Holz wird auf Verlangen 
den Tag vor dem Termin ben Kauflufligen vom Förfter Larifch zu Forſthaus Kutſchkau vorgezeigt 
werben. Jordan, ben 25. September 1841. Der Königliche Oberförfter Beh mer. 


(33.7) Bekanntmachung. Das Ausrücken der in dieſem Winter in ber Königlichen Oberfor⸗ 
ſtercl Troffen einzufchlagenden Bau · / Nutz und Srennhölzer fol an den Mindefifordernden üben 
laffen werben. Hierzu ſteht Termin an auf „Montag den 18. Oktober © Morgens 9 Uhr« zu Forſ 
haus Güntersberg. Forſthaus Güntersberg, ben 29. September 1841. 

i Der Königliche Oberförſter A. Muß. 


(34.) Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirthſchaftll- 
hen Abtheilung zu Srantfurt a. d. D., bearbeiteten Auseinanderfegungen, als: 1) die Regulirum 
der gutöherrlich:bäuerlichen Verhältniffe, bie Ablöſung ber Leiftungen eines eigenthümlichen Häuss 
lars und bie Gemeinheitstheilung zn Dobern; 2) die Regulitung der gut&herrlich-bäuerlichen Vers 
hältniffe und die Gemeinheitstheilung zu Laaſow; 3) die Regulirung ber gutsherrliggbäuerlichen 
Berhältniffe und bie Gemeinpeitscheilung zu Doebern, Tzfchernowigfchen und Amtigfchen Antheils; 
4) bie Regulirung ber guts herrlich bãuerlichen Verpältniffe, die Abläfung der Leitungen eigenthüms 
licher Nahrung und bie Gemeinpeitstheilung zu Göttern; 5) bie Ablöfung der Dienfte und fonftigen 
Leitungen eigenthümlicher Nahrungen und die Gemeinheitätheilung zu Seitwann; 6) die Ablöfung 
bes Weidegeldes ber Koffäthen und ber Gelbabgaben einiger Gemeindeglieber an bie Bauerngemeine 
und an die Schügengefelfchaft zu Wellmig; 7) die Regulirung ber gutsherrlich-bäuerlichen Vers 
hältniffe, bie Ablöfung ber Dienfte und Abgaben, und die Gemeinheitstheilung zu Groß Boeftt, 
welche ſämmtlich bis zum Abfchluffe ber Nezeffe gediehen find, werden wegen mangelnder Regitimar 
tion einiger Intereffenten auf Grund des $. 25. der Verordnung vom 30. uni 1894 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle unbekannte Theilnehiner, welche bei dieſen Auseinander⸗ 
fegungen ein Intereffe zu haben vermeinen, aufgefordert, fic) innerhalb ſechs Wochen, ſpäteſtens 
aber, rückſichtlich ber Auseinanderfegungen a zu Dobern in dem auf „ben 23. November d. 3.4 zu 
Amtigı b. zu Laaſow in dem auf „den 24. November d. J.“ zu Amtig, o. zu Docbern in dem auf 
mben 26. November d. J." zu Iſchernowitz, d. zu Wehmig in dem auf „den 29. November d. J.“ 
zu Guben in dem Gefchäftslofale des Untergeichneten, kurze Gaffe No. 241., e. zu Seitwann in 
dem auf „den 30. November d. J.“ zu Seitwann, £ zu Göttern in dem auf „den 2. December d. 53.4 
zu Amtitz, g. zu Groß» Bocfig in dem auf „ben 4. December d. 3. zu Schöneiche, jedesmal 
früh 9 UHr anftehenden Termine zu melden, wibrigenfals fie die Auseinanderfegungen felbft im 
Falle einer Verlegung gegen fich gelten laffen müffen, und mit Eeineu Einwendungen dagegen weiter 
gehört werben können. Guben, ben 30. September 1841. 

Der Deconomie» Commiffions- Rah Zimmermann. 


(35.) Den 12. d. M. Morgens I Upr follen eirsa 10 Königliche Dienfipferde, welche zum 
Kadalleriedienſt nicht mehr brauchbar find, auf bem biefigen Parabeplag gegen gleich baare Bejah⸗ 
lung öffentlich meifbietend verkauft werben. Die näheren Bebingungen werden im Tetmin ſelbſt 
befannt gemacht. kandsbetg a. d. W., den 1. Oftober 1841. 

—Das Commando bed Königlichen 3. Dragoner-Regimentß. 


(36.) Die Eröffnung meines Durcaud zeige ich zur gefäligen Bea | an. 
Saran m J——— — 15. Geber ıBat. s * 
o riebric rigner, Juſtiz·Commiſſar und Notar im artement 
| bed Königlichen berlandeögerichtg zu Frankfurt a d. ne 
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(37.) Bekanut· 
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(37) Bekanntmachung. In termino ben 18. Novembet b. J. Nachmittags 2 Uhr follen 
biefelbft die dem unterzeichneten Gewerk gebörigen Mühlen: 1) die Walkmühle zu Starpel, 2) die 
Maltmüble zu Mühlbock, 3) die Walk und Wafchmühte zu Alt-Liebenau auf drei Jahre, vom I. 
Mar 1542 bis 1845 öffentlich verpachtet werden. Zum Gebote werden nur gelernte Malter, welche 
vorher in einer dieſer Mühlen Probe gewalkt baden, zugelaffen; die Probemalfe muß im Laufe des 
Monats Oktoder o. geicheben, weshalb ſich bierungsluftige Walker während biefer Zeit. beim hieß⸗ 
gen Vorftande zu melden haben. Die Verpachtungsbedingungen könuen jeber Zeit beim Vorſtande 
eingsjepen werben. Schwiebus, ben 1. September 1841. . 

Das Tuhmaher-Gemwerk , 


(33) Ich beabfichtige ben 1iten Ditober d. J. Nachmittags 1 Uhr hi meinem Wohnhauſe 
No. 114. meine 3 Pferde nebſt Geſchitre, ferner 6 Wasen, beftchend in einem Frachtwagen mit 
eiiernen Achſen und 4 Zoll breiten Felgen, ſtark beſchlagen 10 — 100 Ernr. Laſt tragend, in ganz 
utem faſt neuen Zuftande; 2) einem noch ganz meuen Frachtwagen mit eifernen Achfen und 3 
Em breiten Felgen, 60 — 70 Ctur. Laſt tragend; 3) einem noch ganz nenen Sfißigen Kaleſchwagen 
mit Verde; die übrigen drei find in gutem Zuſtande erhaltene Wirthſchaftswagen, ferner 
mehrere no ganz neue Dferde: Gefchirre, Be MWagenwinden, Kerten u. dgl. ın., fo wie auch 
noch mehrere Arkergerächfchaften und 3 gute efte neue Holzichlitten, ferner 4 flarfe nugbare Milch- 
küche, gegen gleich baare Bezahlung In Preuß. Courant Auktionstoeife meiftbierend zu verkaufen. 
Forft, den 2Uften Eeptember 1841. E. H. Schacht. 


— — — — — 
(30) Zu Sandow bei Ziebingen wird der Verkauf von breiten, kernigen, kieferuen Bohlen 
und Bretlern von allen Stãrken, aus dem Schnitt bes vorigen Winters, jeden Montag Vormittag 
aug freier Hand nach ber Taxe fortgeſetzt. Dominium Sandow. 


— — — — — 

(40.) Bekanntmachung. Ein Capital von WO0 Rihlt. ſoll gegen 4 Procent Zinfen auf ein 
ländliches Grundſtück innerhalb der erſten Hälfte des tarmäßigen Werths beffelben auf mehrere 
Jahre baldigft ausgeliehen werden und iſt auf portofreie Briefe das Nähere bei mir zu erfahren. 

Güftrin, ben 4. Dftober 1341. ‚Der Zuftig » Commiffarius Dietrid. 


— — — nn 
(41.) Ein verheiratheter Wirtdfchafts⸗Inſpektor ohne Kinder, der bie beften Zeugniffe von 
zuzeigen bat und in jeder Wirthſchafts⸗Brauche bie Fähigkeit befigt, die man von einem 
Mirrhe verlangt, ſucht zu Neujahr {842 cine Anftellung mit feiner Frau. Dat Nähere erfährt 
man bei dein Gifchermeifter Herrn Daniel Benjamin Matdorff in Frankfurt a. d. D. 


— ———⏑ — 

(42.) Verſchiedene Güter in der Nähe von Srantfurt a. d. D., insbefondere aber zwei ſchone 
Mittergüiter, zu ben Preifen von 3% bis UNO Rthlr., mit Anzahlungen von 12 bis 200HV Rıbir, 
find fofort zu verfaufen. Näheres bei dem Kaufmann Rofeno in Frankfurt a. 6 O. 


ee 

(43.) »Auf dem Ritzergute Cimonsborf bei Soldin können ſogleich zwei Wirtbfchaftslchriinge 
placiet werben gegen ein Honorar von 100 Replr. Näheres zu erfragen bei dem Gutsbeſitzet 
Herren Wenbeler bafelbit. 


— — — — * 
(44) Ein unvetheiratheter Dekonomrie- Beamter wird gefucht. Unter Adbreſſe A. 3. post 
restante frei Schwiebus erbittet man fich Nachweis der Qualififation.nebft U. vitae- 


EA EN ERR R- | 
*(45.) Bürbie Brennereibefiger. Bei A. Förfiner in Berlin iſt ſo eben erfchienen und 
in Frankfurt a. d. DO. vorräthig in Guſtav —* ecder'8 Buchhandlung, Leinwandhaus au 
Markt: „J. H. 8. Piſtorius, praktiſche Anleitung zum Branntweinbrennen. Zmeite, nach den 
neuften Erfahrungen bearbeitete Auflage. — von Dr. F. Lüdersdorff. Mit W Tfln. 
Abbild. 657. gr. Y: geb. ANıhlr. 24 fgr." 





Oeffentlicher Anzeiger - 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 41, 
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Frankfurt a. d. O., den 13. Oktober 1841. 





(1) Das im Luckauer Kreife der Niicderlaufig geleaeng zut Stener-Einnehmer Mehnertſchen 
Concatsmaſſe gehörige, gerichtlich auf 81899 Rthlr. 14 fgr. 2pf. abgefchägte Mannlehn: Ritt 
Kemlitz, zu welchem incl. von 638 Morgen 27 ARuthen Forſtboden, 2951 Morgen 44 DRurber 
Forft gehören, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation „den 30. April 1842 Vormittags 10 
Uhr” vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts:Affeffor von Rohr in bem Lokale des unter 
zeichneten Oberlandeggerichts verkauft werben. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und bie 
Bebingungen fiub in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Srauffurt a. d. O. den 21. September 184L 
Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 


(2) Proclama. Das dem Maurermeifter Guſtav ehe, Klei achärige, in der Commans 
dantenſtraße zu Cũſtrin gelegene und im —— über dieſe Stadt Vol. II. No. 91. verzeich 
nete Wohnhaus nebft Seitengebäuden, Wafchhaus und Garten, zufammen auf 4565 Rthir. 24 
fgr. 8 pf. im Durchſchnitt des Material und Nutzungswerths tarirt, fol „am 15. November d. 

früh 91: Uhr“ an gewöhnlid;er Gerichtsftelle in nochiwendiger Subhaftation verkauft werben. Zu 
Mefeın Termin wird auch der Befiger Maurermeifter Suflav Heinrich Kleit bei Vermeidung ber 


Präclufion vorgeladen. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein liegen in ber Regiftratur zur 
Einficht und dig Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, - 
Eüftrin, den 24. Zuli 1841. 


Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


(3.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Bärwalde, ben 29, September 1841. 

Der bern Gärtner Johann Heinrich Thiedemann zugehörige hiefige Garten nebſt Wohngebäu⸗ 
Ben, gerichtlich auf 339 Rthlr. 5 fgr. abgeſchätzt, fol „am 20. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr” 
an öffentlicher Gerichtöftelle hierfeibft wmeiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neufte Hy⸗ 
pothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


(4) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stabtgericht zu Guben. 

Es folen Schuldenhalber folgende, dem Schloffermeifter Johann Karl Kasper Klein hierſelbſt 
‚gehörige Grundflücte: 1) das im Eroffener-Viertel sub Ro, 204. belegene, Vol. VI. Fol. 1. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus mit SO Braufchoden, gerichtlich abge 
fügt auf 2579 Rthlr. 10 jgr.; 2) der vor dem Troſſener⸗Thore belegene und im Hppothetenbuche 
Vol. XXX VII. Fol. 113. verzeichnete Weinberg von einem Morgen No. 1282. mit 16 Schod, 
gerichtlidy auf 170 Rıhlr. tarirt, in termino „den 20. Novinber c. Vormittags 10 Uhr! an Ge 
richtsſtelle öffentlich meifibietend verkauft werben. Die Taren- und neueſten Hypothekenſcheine 
liegen in der Regiſtratur bes Gerichte zur Einficht Fereit. Guben, den 29. Juli 1841. 


(5.) En Verkauf. Land» und Etadtgericht Lübben. 

Bolgende, zur Graf von Daefelerfchen Concursmaſſe gehörige, unter Jurisdiction des hiefigen 
Land⸗ und Stadtgerichts ſtehende Grundftäcke, nämlich: 1) die bei Biebersborf gelegene, sub No. 
11. pag. 121. seq. des Hypothekenbuchs von Biebersborf verzeichnete Ziegel» und Kalfbrennerei, 
abgeſchätzt auf 870 Rthlr. 15 fgr. 3 pf.; 2) die Wieſe von vier Mähern, hinter dem Stadtvorwerk 
an der AltsZauchefchen Spree, neben Koenigs, Hobedanks * Kuhrings Wieſen, Vol. VIII. er 

. . rr . 
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529. No. 365. No. 1. bed Hypothekenbuchs ber walzenben Grunbſtücke von d 
verzeichnet, auf 317 Rthlr. 15er. abgefhägt; 3) bie Wiefe von drei Mähern 2 ee 
neben Bäder Manigks und Wentzels Wiefen, im —*—*—— — ibidem No. 2. verzeichnet, 
abgefdhägt auf 200 Kthir; 4) die Wiefe von 18 Mähern hinter der großen Amtsmühle, neben 
Bäder Laubeng und Rattheijs, verzeichnet im Hypotheleubuch ibidem Mo. 3., abgeſchãtzt auf 960 
Rthit.; 5) die fogenannte große Leuthenet Wieſe bei Frugau, abgeſchätzt auf 430 Rthlr.; 6) die 
fo,“ ‚annte Feine Leuchener Wiefe bei Krugau, abgefhägt auf 55 Mıhlr., follen in termino ben 
„8. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr vor bem Herrn Kammergerichts-Affeffor Auguftin an bieſi. 
*8 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Taxe und Hypothekeuſchein find in der Regiſtraͤtur einzufeben. 
von den beiden bei Ktugau belegenen, sub No. 5. und 6. benannten Wiefen dag KHppothefen» 
buch noch nicht regulirt ift, fo werde zugleich alle unbekannte Realprätendenten aufgeböth, ſich 
bei Vermeidung der Präcluſion fpätefteng in dieſem Termine zu melben. 
Lübben, ben 26. Auguft 1341. 


(6.) Morhmwenbiger Verkauf. Land: und Gtabtgericht zu Luckau. 

Das in dem Dorfe Frankendorf belegene, sub No. 5. verzeichnete und ben Michterfchen Erben 
zugehörige Zweihufengut mit bem dazu gehörigen Zimmfchen Gartengute, laut der nebft dem Hypo⸗ 
thefenfcheine in unferer Regiſtratus täglich einzufehenden Tape zufammen auf 5501 Mthle. 15 fgr. 
—— —— ſoll „den 18. Februar 18424 am hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich meifibiereub 
verkauft werden. 


(7.) Wpertiffement. Das e Eoncursmafle bes Steuer. Einnehmers Mehnert gehörige, im 
Hypothekenbuche von Dobrilugt Vol. III. No. 168. pag. 769. verzeichnete Wohnhaus nebft Zur 
behör, welches gerichtlich auf 944 Rthlr. 7 fgr. 1 pf. abgefchäßt if, fol „am 13. Januar f. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle Öffentlich verkauft werden. Die Taxe, der neuefte Hypo» 
thekenfchein und die Kaufbedingungen kẽ auen in unferer Regiftranır eingefehen werben. Zugleich 


werben alle unbekannte Realprätendenten hierburch aufgefordert, fich ſpäteſtens “ Diefem Termin 


bei Vermeidung der Präclufion zu melden. Dobrilugk, ben 19. tember 1841 
— —* kanh⸗ unb Stadt: Gericht. * 


(8) Avertiſſement. Das zur Concursmaſſe bed Tuchfabrikanten Stoeßel gehörten, auf hie⸗ 
ſiger Vorbergaffe sub No. 30. belegene, im Hypothekenbuche von Dobrilugt Vol. I. ges 465. 
— Wohnhaus nebſt Zubehör, welches gerichtlich auf 1072 Rthlr. 11 ſgr. 10 pf. abge 
fchägt ift, fol „am 14. Januar f. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtsftele öffentlich verkauft 
werden. Die Tare, ber neuefte Hnpothefeufchein und bie —— können in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. Dobrilugk, den 23. September 1841. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


| (9) Nothwendiger Verfauf. Folgende, dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm Gemnid) 
gehörige Grunbſtücke: 1) bag hierfelbft auf der fogenannten Amtsfreiheit sub No. L. belegene Frei⸗ 
haus, abgeſchätzt auf 963 Rthlr. 10 fgr., zufolge ber nebft Hypothekeuſchein in der Regiftratur des 
Gerichts einzufehenden Tare; 2) ber hierfelbft auf der Amtgfreiheit hinter dem gedachten Freihauſe 
belegene fogenaunte Commanbdantengarten, are auf 131 Rıplr. 20 fgr, zufolge der in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 27. November Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben. : Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben ber verwittweten 
Poſtcommiſſarius Friederike Tugendreich Felgentreff werden als Realintereffenten bierzu öffentlich 
vorgeladen. Zugleich werben alle unbefannten Realprätendenten aufgefordert, fich bei Bermueitung 
ber Prächufion ſpäteſtens in biefem Termine zu melden. 
. Senftenberg, den 9. Auguſt 1841. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 
— — — — — 
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(10 Subhaftationd» Patent. Königl, vage tan zu Müncheberg. 
On dem Schlächter Lenin Abraham Zielenziger zu Berlin gehörige, bierfelbft in ber Haupt: - 
flraße sub No. 106. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeihägt auf 832 Rıplr. 15 fgr., foll im. 
Wege der nothwendigen Subhaftation in bem auf „deu 31. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr” an 
Serichtsſtelle anberaumten Termine Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der 
neuefte Hppothefenfchein find in unferer Negiftratur einzufehen. Der Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Klingebeil und die Demoifele Wilhelmine Cohn werben als dem Aufenthalte nach unbekannte Hy⸗ 
pothekengläubiger zu dein anberaumten Termine hierdurch vorgelaben. 
Müncheberg, den 25. September 1841. 


(11.) Proklama. Das hierfelbft auf der Gubener⸗-Vorſtadt gelegene, tm Hypothekenduche 
Vol.lI. Fol. 96. verzeichnete, dem Tabacksſpinner Domke gehörige, gerichtlich auf 775 Rıhir. 
8 fgr. 2 pf: abgeihägte Wohnhaus mit Garten fol Schuldenhalber „am 24. November d. J. 10 
uhr Vormittags" an hiefiger Gerichtsſte“e fubhaftirt werden. Die Taxe und der neufte Hypothe⸗ 
Eenfchein find in unferer Kegiftratur einzufehen. Sommerfeld, ben 5. Auguft 1841. 

Königl. Preuß. Stadt» Gericht, ' 


(12.) Proclama. Zum nothmwendigen Verkaufe ber hierfelbft gelegenen, ben Gefchmiftern 
Paulig und refp. ihren Erben gehörigen Grundftücke, des in ber Vichgaffe belegenen, im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. I. Fol. 114. verzeichneten Brauhofes nebft Klinge-Antheil No. 208., gerichtlich ab» 

(hägt auf 567 Rthlr ; und des unter den Hainbergen gelegenen, im Hypothekenbuche Vol. VI. 
Fol. 321. verzeichneten Weinberges, gerichtlich tarirt auf 81 Rtbir. 10 fgr. ift Termin anf „ben 20. 
Januar 1842 Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angelegt. Die neuflen Hypo» 
thefenfheine und bie Tare find in unfrer Regiftratur einzufehen. z 

Sommerfeld, ben 23. September 1841. 

Königl. Preuß. Stadt s Gericht. 


(13.) Ebictal-Eitation. Bei dem unterzeichneten Gerichtift Barauf angefragen, den Samuel 
Ran, einem Sohn des in Klemzig verftorbenen Müller Johann Friedrich Rau, geboren am 1. Mai 
1780 in Buckow bei Züllichau, Behufs der Ausantwortung feines in gerichtlicher Verwaltung 
befindlichen Vermögens, für todt zu erflären. Der Samuel Rau, ober infofern derfelbe verftorben 
ift, feine etwa zurückgztaffenen unbekannten Erben und Erbuehmer werben demnach hierdurch aufs 
gefordert, fich binnen Y Monaten fchriftlich. ober perfünlich bei dem unterzeichneten Gerichte oder in 
deffen Regiftrarur, fpätefteng aber in Lem auf „den 14. April 1542 Vormittags um 10 Uhr“ im 
Gerichtszimmer zu Klemzig angefeßten Termine zu melden unb bie weiteren Anmeifungen zu erwar⸗ 


ten. Wennder Samuel Rau weber erfcheint, noch fich ſchriftlich meldet, fo wird er für todt erklärt, 


demnãchſt aber fein Bermögen den alsdanu befanuten Erben deffelben, nachdem fie fich gehörig 
legiNwmirt haben, zugeiprochen und zur freien Verfügung verabfolgt werden. Zum Bevollmächtig» 
ten wird denen, welchen «8 bier an Befanntichaft fehle, der Juſtiz-Kommiſſarius Koeltze in Vor⸗ 
fchlag gebracht. Züllichau, den 24. Juni 1841. 

‚ Das Patrimonial » Gericht über Klemzig. 


(14.) Proclama. Der auf Verfügung vom 6. Auguft c. auf den 29. November c. angefegte 
Termin zur Subhaftation ber mehreren Cleſſiner Parzellen wird hiermit aufgehoben und ein neuer 
Termin zum öffentlichen Verkauf nachftehender Parzellen: 1) die dem Wiefenbürger Martin Bartfch 
u Lebus gehörige, im Hypothekenbuche No. 25. verzeichnete, von 10 Morgen 178 QRuthen, im 

ahre 1433 tarire auf 209 Rthlr. Y for. 2 pf.; 2) die dem Wieſenbürger Martin Wanke zu Lebus 
gehörige, im Hypothekenbuche No. 19. verzeichnete, von Hl Morgen 73 DXRuthen, im Sabre 1833 
abgefchögt auf 200 Rıhfr. 4 far.; 3) bie dem Wiefenbürger Johann Goerifch zu Lebus gehörige, 
im Cieffiner Hypothekeubuche No. 24. eingetragene Parzelle von 33 Morgen 71 MRuthen, im 
Jahre 1333 abgefchägt auf 733 Kehle. 10 fgr.; 4) die dein Wiefenbürger Gottlieb Kettner zu * 
— m 
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im Hypothekenbuche von Cleſſin So. 26. verzeichnete Parzelle von 21 Morgen 152 Mauthen, im 
Sabre 1899 agefäbt anf 422 Bft. 17 fr. 9) br dm Rolonift Gotfih Albrecht zu Cl 
örige, im Hypoihekenbuche No. 36. ve og gerichtlich auf 470 Rthlr. 6 (gr. abgefchägte 
arzelle von 12 Morgen 17 QRuthen; 6) die dem Sclächtermeifter Epriftian Gottlieb Wilde zu 
bus gehörige, im Hppothefenbuche von Eleffin No. 6. verzeichnete, im Jahre 1833 auf 1200 
Kıptr. 17 fgr. 7 pf. abgefchägte Parzelle; 7) die dem Stelmacher Gottfried Schulze gehörige, Ns. 
22. bed Hypothekenbuchs verzeichnete Park von OMorgen 26 ARuthen, negentwärtig abgefchägt 
auf 183 Rihlr. 20 fgr. 85 pf.; 8) die dem Koffäth Weinberg, jetzt zu Siewersdorf gehörige, im Hypo» 
thefenbuche No. 45. verzeichnete Parzelle, gegentwärtigmit den Darauf errichteten Gebäuden auf 2335 
Rthlr. 10 ir taxirt; 9) die den Schullehrer Kuhlſchen Erben gehörige, gegenwärtig mit den darauf 
fiehenden Gebäuden auf 1344 Rıhlr.5 far. 10 pf. abgefchägte Parzelle von 25 Morgen 141QNRuthen, 
auf „den 10. Jarmar 1842 Vormittags 10 Uhr" in dein Gefchäftszimmer zu Efefjin angefeht, wo⸗ 
Kaufluftige eingeladen werden. Zugleich werben alle unbefannte Realprätendenteu aufgefordert, 
Ki in dem angefegten Termin bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 
Eüftein, den 16. Erptember 1841. 
Bonferifches Patrimonial:Gericht über Eleffin. 


(15) Bekanntmachung. In Folge höherer Beſtimmung foll am Sen November d. J. und 
foigende Tage auf dem hiefigen Padhofe fürRechnung einer auswärtigen Handlung eine bedeu⸗ 
tende Parthie engliſches Steingut gegen gleich baare Zahlung und unter dem Beding der fofortigen 
Wegſchaffung öffentlich an dem Meijidietenden verficigert werden, wozu Kaufluftige hierdurch ein 
geladen werden. Frankfurt a, d. D., den Tten Dftober 1541. 

ö Königl. Haupt » Steuer + Amt 


"(16.) Bon der Dorfftrage zu Tornom foll ein Bauplag ton 5 Muthen öffentlich meiſtbde⸗ 
tend verkauft werben. Hierzu haben wit einen Termin auf „den 30ſten Oktober Vormittags 10 
Uhr“ in Tornom, im borfigen Kruge, angefegt, wozu wir qualificirte Kauflufige einladen. 

Amt Himmelftaedt, den Aten Oktober 1941. . 
Königlihed Domainen » Ant. 


(17.) Anzeige, Porzellan» Verkauf betreffend - 

Die Köntgliche Porzellan Manufaktur in Berlin beabſichtigt den Verkauf ihrer Ausſchuß⸗ 
Vorzellane in Öffentlicher Auction zu befchränken und finder ſich Daber zu Der Anzeige veraulaßt. baf 
fie diefe Ausfchuß-Porzellane zu ermäßtgten Preifen, Taſſen drei und dreißig und ein Drittheil Pros 
cent und die übrigen Porzellane fünf und zwanzig Procent, unter den in ihren gebruchten Preic« 
Souranten aufgeführten Verkaufgpreifen der guten Porzellane, hier in Berlin verkauft. Auswärs 
tige Aufträge auf ſolche Ausfchuß-Porzellane werben nach der Reihenfoloe, wie fie unter ber Addreſſe 
ber unterzeichneten Direktion in franfirten Briefen eingehen, ausgeführt werden. 

Königliche Porzellan » Manufaktur » Direktion in Berlin 


(18.) Holzverkauf. . Die von dem Einfchlage,pro 1841-in der Oberförfterei Neumißl noch 
vorräthigen Holz⸗Beſtände follen gegen fofortige. baare Bezahlung und unter den gewöhnlichen 
Bedingungen in.nachftchenden Terminen im Wege öffentlicher Kicitation verfaufi werden: A, Mitt 
woch den Mſten Dftober c. Morgens 9 Uhr auf dem unweit Cüſtrin gelegenen Drewitzer Theer⸗ 
ofen aus den Beläufen Echaumburg und Kutzdorf circa 80 Klaftern birfen und kiefern Scheir 
und Aſtholz; B. Mittwoch den 27ſten Dftober o. Morgens 9 Uhr im Kruge zu Cloſſow aus den 
Beläufen Hälfe und Cloſſow 2 Stück eichen Nugenden und circa 180 Kla,iern eichen, birken und 
tiefern Scheit-, Aſt- uud Stocholz. Die Brenuhölzer find allein zur Befriedigung des Bedarfs 
der Umgegend beſtimmt, und werden von ben betreffenden Förſtetn auf Verlangen einige Tage vor 
ben Terminen vorgejeigt werben. Forſthaus Neumühl, den Tten Oktober 1841. 


Der DOberförfte ersberg. 
REN O (10) Saat: 
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19) Jaghd⸗ Verpachtung. In Folge höherer Anotdnung ſoll bie volle Jagh auf dem zur 
re Schönborn gehörigen Jagddiftritt Eichholz von Trinitarie —* ab bie dahin 
1854, auf 12 hintereinander folgende Jahre meiftbietend verpachter werben. Hierzu ift ein Termin 
auf „den 20. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr” in dem Gaſthofe des Herrn Vogel zu Dobriluge 
anberautt, wozu qualifigirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingelaben werben, daß die Bedin⸗ 
gungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. Grünhaus, den 1. Oktober 1841. 
Km Auftrage der Königlichen Regierung zu Sranffurt a. d. D. 
Der Oberförſter Richter. 
— nn 


(.) Bekanntmachung. Die Gemeinheitstheilung zu Sylow, fo tie bie damit in Verbin 
bung ſtehenden Meide - Abfindungen zwiſchen dem Vorwerk Sylow und ben Dorffchaften Diffen, 
Etriefow, Doebrick, Scadom, Brunfchtwig, Sandow und Zahſow im Frankfurter Regierungs⸗ 
Bezirk, Cottbuffer Kreife, find bei der tandwirrbfchaftlichen Abtheilung der Königl. Regierung zu 
Yeti a.d.D. anhängig geworden. Im Auftrage biefer Behörde wird den bei bem diesfälligen 

erfahren ettva nicht zugegogenen ntereffenten dies mit dem Ueberlaffen bekannt gemacht, inner , 
bald fechs Wochen und fpäteftend im Termin „ben 2Iften November e. Vormittags 11 Uhr’ bei 
"Unterzeichnetem bierfelbft, Mühlſtraße No. 15.; ihr Intereffe zur Sache anzuzeigen, und der Bor 
legung bes Separationd» Plans, des Auseinanderfegungs: Nezefles, fo wie der übrigen Verband» 
lungen getvärtig zu fein, wibrigenfalls fie mach Ablauf biefes Termins die Auseinanderfegung, 
felbft im Falle ber Verlegung, wider fich gelten laffen müffen,. und mit keinen Einwendungen dages 

gen weiter gehört werben können. Cottbus, dem Yten Dftober 1841. 

Der Königl. Dekonomie + Commiffarius Torging. 


(21.) Bekanntmachung. Die nachſtehend genannten Auseinanderfegungen im Frankfurter 
Regierungs: Bezirk, Eortbuffer Kreifeß: 1) Gemeinpeitstheilung zu Eottbug, Die ſpezielſe Theilu 
der gemeinfchaftlichen Hütungs + Meviere unter bie Hausbeſitzer; 2) — der Dienſte ra. 
Natural:Präftationen, fo wie Gemeinheitstheilung zu Stroebig, find bei ber Königlichen Regie 
rung, landwirthfchaftlichen Abtheilung zu Sranffurt a. d. O. anhängig geworben. Im Auftrage 
Diefer Behörde wird den bei bem biesfäligen Verfahren etwa nicht — Intereſſenten dies 
mit dem Üeberlaſſen befannt gemacht, innerhalb ſechs Wochen und 5 teſtens im Termin „den 8, 
November c. Vormittags 11 Uhr bei Untergeichnetem bierfelbft, Mühlſtraße No. 15., ihr Intereffe 
zur Sache anzuzeigen und der Vorlegung bed Separationsplaneg, fo wie der übrigen Verhandluu⸗ 

en getwärtig zu fein, widrigenfalls fie nach Ablauf bieſes Termin die Auseinanderfegung, ſelbſt im 
Falle der Verlegung, wider fich gelten laffen müffen und mit Eeinen Einwendungen dagegen tochter 
gehört werden können. Cottbus, den 19. September 1841. | 

Dar Königliche Oeconomie-Commiſſatius Lorging. ° 


(22.) Dienftag den 19m Oktober b. J. Vormittags 10 Uhr ſollen in ber Wagenerfchen 
Kleinbürgerftclle zu Seelow Meubles, Betten, Kleidbungsftücke, Haus, Acker⸗ und Wirthfchafte- 
Geräth, öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werben. ö 

Eüftrin, den Iten Oktober 1841. Schulg, Rendant. 


3.) Die Eröffnung meines Bureaus zeige ich zur gefäligen Beachtung an. 
Sorau in der Nieberlaufig, den 15. September 1841. - — 
Adolf Friedrich Grigner, Juſtiz Commiſſar und Notar im Departement 
des Königlichen Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 


) Unentgelblich ertheile ich eine höchſt belehrende Schrift über Lebendverficherung und 
der ee —— fo ſegensreich wirkenden Geſell haft zu geipig. s 
fi i €. 8. Dehms, in Zielenzig, Agent der Geſellſchaft. 
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(25.) Bekauntmachung. In termino ben 18. November db. J. Nachmittags 2 Uhr ſollen 
hieſelbſt die dem unterzelchneten Gewerk gehörigen Mühlen: 1) die Walkmühle zu Starpel, 2) bie 
Walkmũhle zu Mühlbock, 3) die Walk und Waſchmũhle zu Alt-Liebenau auf drei Fahre, vom 1. 
Mai 1842 dis 1845 öffentlich derpachtet werben. Zum Gebote werben nur gelernte Walter, welche 
vorher in einer diefer Mühlen Probe gewalft haben, zugelaffen; bie Probewalke muß im Laufe des 
Monats Dftober o. geſchehen, weshalb ſich bietungsluftige Walker während dieſer Zeit beim hicfir 
gen Vorftande zu melden haben. Die Verpachtungsbedingungen Fönnen jeber Zeit beim Vorſtaube 
eingefehen werden. Schwiebus, den 19. September 1841. 

Das Tuchmacher-Gewerk. 


(26.) Auf dem Ritrergute Simongborf bei Soldin können fogleich zwei Wirthfchaftslchrlinge 
placirt werben gegen ein Honorar von 100 Rthlt. Näheres zu erfragen bei bem Gutsbeſitzer 
Heren Wendeler bafelbft. 


(27.) Ein unverheiratbeter Dekonomie:- Beamter wird gefucht. Unter Abdreffe 4.3 post 
, restante frei Schwiebus erbittet man ſich Nachweis ber Qualifikation nebft C. vitac. 


(23.) Zur Anfertigung von Stempeln und Dienftfiegeln empfiehlt fich 
U. Schmey in Frankfurt a. d. D., Oberſtraße No. 16. 


(29.) Bei ihrer heutigen Abreife nach Frankfurt a. d. O. empfehlen fich ihren hochgeehrten 
Gönnern, Freunden und Bekannten der Umgegenb gauz mer — 
Seelow, den 8. Oktober 1841. er Apotheker Poekel nebſt Frau. 


(30.) Eine Heine Orgel (Pofitiv) mit vier Regiftern, bisher im Firchlichen Gebrauch, ftcht 
aug freier Hand billig zum Dr in ber Kirche zu Schorbug bei Cottbus. % 


(31.) Kartoffel» Verfaufd» Anzeige. Auf dem Domainen-Vorwerk Broß-Näbnig bei Eroffen, 
eine halbe Meile von ber Oder entfernt, find über 100 Wſpl. gute rothe Kartoffeln zu verkaufen. 
Käufer belieben fich perföntich oder in portofreien Briefen an ben unterzeichneten Wirthfchafter 
ju wenden. .: 2. 4. Reinman. 


(32. Auf dem Nittergute Schmagorei find 40 Stüd Schweine zu verfaufen, worunter 
auch Zuchtfäue mit Ferkel überlaffen werden. Auch find über 200 fette fer und Schaafe zu 
verfaufen, fo wie mehrere Taufend Pflauz» Birken zu billigen Preifen zu haben. 


- + (33) 3 Nittergüiter mit eigenen Forſten und fchönen Gerechtfamen zu dem Werth von $, 
15 und 40000 Nehir, fo wie 4 Lehngüter von 8, 18, 20 und 40000 Rthlr. an Werth, find unter 
annehmbaren Bedingungen billigft zu verfaufen. Diefe Güter find im Königsberger, Landsberger 
und Lebufer Kreife belegen. Naͤheres hierüber ertheilt auf frankirte Anfragen 

H. von Naßau in Fürftenfelde. 


(34.) Perfonen . Standes, melche ein Unterfommen fuchen, belichen fich mit ihren 
Gührungsattefien und 5 fgr. Auslagegeld fehr bald franco ju melden an dag Auftrags + Comptoir 
von Eh. Stelg, in Frankfurt a. d. D. Heine Scharrnflraße No. 6. und 7. 


. (35.) Am 1. November d. 3. wird die Schullehrerſtelle in Klein⸗Kirſchbaum bei Droffen, 
mit einem ee Einfommen von eirca 110 Rthlr. vacant, zu ber fich qualifizirte Subjekte bei 
dem Gutsherrn daſelbſt melden können. 


————— — np — 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 42 


Frankfurt a. d. D., den 20. Ofrober 1841, 
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01). An Tten d. Mis iſt dem Lehnſchutzen Borcharbt zu Clewitz ein jtveijähriges braunes 
is * Schrammſtern und zwei weißen Hinterfüßen, auf ber rechten * 9 Königliche 
u. eichen und der Buchftabe S., und dem Koffärhen Krüger ebendafeldftein einjähriges ſchwar⸗ 
ges Zohlen mit Kleinem Stern und Schnidbe von ber Weide entlaufen. Ein Jeder, twelcher über 
ben Verbleib ber Kohlen Austunftgeben kann, wird erfucht, dies fchleunigft zu thun; auch wird vor 
dem Aukauf derſelben gewarnt. Duartfchen, den 12. Dftober 1841. 
R ‚ Königliches Domainen + Amt. . 


(2.) Subpaftations-Patent. Der in der Müllrofer-Straße gelegene, Vol. V. No. 93, des 
ypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaſſe des Eigenthümer Gottfried Samuel Tilad gehörige 
Dir und Ackerberg, welcher ur ber nebft a ae in der Regiftratur einzufehens 
ben Tare auf 1439 Rthlr. 10 pf. abgef[hägt worben, fol „am 11. Januar 1842 ormittags LU Uhr 
ſubhaſtirt werden. - Frankfurt a. d. D., den 23. Auguft 1841, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(3.) Subhaſtations- Patent. Das ber verwittweren Menge, Caroline Wilhelmine geb. 
Walther gehörige, zu Dechfel bele ene, im Hypothetenbuch pag.377.No. 13.0. verzeichnete Halb: 
Koffäthengut, auf 250 Rthlr. abgeſchätzt, fol in —— Subhaſtation verfauft werden. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 24. Yanuar 1841 Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Herrn Land: und Stabtgerichtsrath Goenderop angefegt. Die Tare, ber neufte Hypotheken⸗ 
fchein und bie Kaufbebingung find in unfrer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a..b. W., den 9. Oktober 1841. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(4.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Fleiſchermeiſter Earl Auguſt Gleinig gehörige, in 
Zriebel belegene, brauberechtigte Wohnhaus No. 101., weiches nach der nebft Hyporhekenfchein 
in ber Regiftratur einzuſehenden Tare auf 205 Rihlr. abgefchäßt ift, fol „am Tten Februar 1342 
Vormittags um 10 Uhr“ in unferem Gerichtszimmer zu Triebel öffentlich verfauft werden, 

Eorau, den 27ſten Eeptember 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(5) Subhaftationd- Patent. Die zum Nachlaffe der verfiorbenen Tuchmacher : Witte 
Kühn gebornen Seiblig gehörigen Grundftüde: 1) das in der Stadt belegene Vol. I. No. 43. Fol. 
169. des Hypotheken⸗ Buchs verzeichnete, gerichtlich auf 626 Nehlr. 26 Ser. 8 Pf. tarirte aus; 
2) bie vor dem Steinthore der Stadt belegene, Vol. VI.No.1. Fol. 139. des Spvodetm und 
verzeichnete Scheung,. gerichtlich tarirt auf 131 Rthlr.; 3) die vordem Mübhlenthore der Stadt be; 

ene, Vol. VI. No. 15.,Fol. 295. bes Hypothekenduchs verzeichnete, Rs auf 223 Rthlt. 
15 Sgr. tarirte Scheune; follen öffentlich meiftbietend im Termine „ben 23. Rovember e.u Vormit⸗ 
tag8 9 Uhr an der Gerichtöftelle verfauft werden. Die gerichtliche Tape, der neuele Hypotheken, 
fein und die Verkaufs, Bedingungen find täglich an der Gerichtöftelle einzufehen. 

Arnswalde, ben 15. Auguft 1841. 

König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ttt (6) Sat⸗ 
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(6.) Subhaſtations⸗ Patent. Es fol die zum Nachlaſſe der Witiwe Michael Wendland, 
Johaune Charloite geb. Riens gehörige an ber Hobenthorfchen Mauer ber Stabt belegene, im 
biefigen Hypothekenbuche Vol. V. Ro. 53. Fol. 209. eingetragene, gerichtlich auf 123 Reple. 
25 fgr. tarirte Bude im Termin „ben Löten Dezember oc. Vormittags 5 Uhr” öffentlich an ben 
Meiftbietenben vertauft werben. Die Tare, ber Hypothekenſchein und bie Bedingungen können 
täglich an ber Gerichtöftelle ge werben. enswalde, ben 27. Yuguft 1841. 

. Königliches Land» und Stadtgericht. - 

(7) Nothiwenbiger Verkauf. —* Band» und Stabtgeriht Guben. 

Auf Antrag der Sleifcher ya en follen folgende, fe Nachlaffe des Fleifchers 

ohann Borehilf Hayder gehörigen Grunbſtücke: 1) bie Fleiſchbank No. 3., abgefchägt auf 300 

thir.; 2) der DubrausAdter No. 1198.a. und 1198. b. zwiſchen bem Pohlower und Ero ener Wege, 
erſterer auf 28 Rthlr. und letzterer auf 16 Rthlr. — 3) ber Dubrau⸗Acker am hinterſien 
Lubfiberge No. 1330., auf Rthlt. abgeſchätzt, in dem anbermeitig „ben 24. November d. J. 
Vormittags 11 Uhr" an Gesichtäftelle hierfelbt anberaumten Termine Theilungshalber im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation Öffentlich meiftbigtend verkauft werben. Die Tare und die neuften 
KHppothekenfcheine liegen in ber Regiſtratur zur Einficht bereit. 

Guben, ben 6. Dftober 1841. 


(8) Gerichtlic nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Eotrimg. 

Das in der Stadt Cottbus belegene, sub No. 342. des Stadthypothetenbuchs verjelchnete, 
dem Tuchmachermeifter Wilhelm Hennig gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefchägt auf 4088 
Rthlr. 29 fgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
„am 11. December c. —— 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle an ben Meiſtbieteuben 
verkauft werden. Cottbus, den 24. Auguſt 1841. 


9). Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land» und Stabtgericht in Cottbus. 
a8 in hiefiger Stadt belegene, unter No. 365. bed Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Tuch⸗ 
bereitermeifter. George Gotthelf Wolff gehörige Grundſtück, laut der nebft dem Hppothekenfchein 
in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 900 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, foll „am 25. Ja⸗ 
nuar 1842 Vormittags 11 Uhr" am biefiger gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend vers 
Fauft werben. Eottbug, den 5. Oktober 1841. 
— — e ú— tt — — 


(10.) Bekanntmachung. Zur öffentlichen Verſteigerung der um Nachlaſſe des hier derſtor⸗ 
benen Penflonair Baer gehörigen Effekten, beftehend in Meubles, Haus, und Wirthſchaftsgeräthen, 
Betten, Kleidungsftücen und Wäfche, haben wir einen Termin auf „ben 3. November o. Vormit⸗ 
tage I Uhr! vor unferm Deputirten Herrn Land» und Stabtgerichts- Affeffor von Renouarb im 
Wohnhauſe des Nadlermeifters Wilhelm hieſelbſt No. 32. angefegt, zu welchem Kaufluflige hiermit 
eingeladen werben. Luckau, ben 6. Dftober 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt Gericht. 


(11.).- Nothwenbiger Verkauf. Das dem Maurergefellen Matthes Sie imgebörige, 
bierfelbf sub No. 63. belegene, zu einem Drittel brau tigte Wohnhaus nebit einem Gärtchen 
und den durch bie Separation dazu gekommenen fünf Kaveln im Lug, gerichtlid auf 536 Rthlr. 
ZU fgr. abgefchägt, fol „am 31. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr” auf biefiger Gerichtsfiube 
öffentlich verkauft tserben. Die Tape und ber neufte Hppothekenſchein find in umferer Regiſtratu 
einzufehben. Senftenberg, ben 9. Dftober 1841. 

Königl. Land» und Stadt» Bericht. 








(12) 8 
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. (12.) Bekanntmachung. Die Hypotheken» Tabellen ber walgenben Grundſtücke auf Dobri: 
lugker, Lugauer, Eichholger und Sornoer Blur, unter biefiger Jurisbiktion, find entworfen und 
während der nächften zwei Monate in unferer Negiftratur einzufehen, welches wir in Gemäßheit 
ber Allerhöchften Eabinets-Ordre vom 2öften April 1824 Hiermit zur öffentlichen Kenntniß brins 
gen. Nach Ablauf biefer Friſt können Erinnerungen dagegen wicht mehr berückfichtigt werden. 

Dobrilugf, den 14. Oftober 1841. 
Königl. Lande und Stabtgericht. 


(13.) Subhaftationd Patent... Die zur Maffe des über den Nachlaß des bierfelbft verftor: 
benen Tuchmachermeifters Johann Gottlieb Schulz eröffneten erbfchaftlichen Liquidationsprozeſſes 
gehörigen Grundftüche, nämlich: 1) das auf 346 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. tarirte, sub No. 292,A. des 
Hypothekenbuchs Fataftrirte Wohnhaus; 2) das auf 17 Rehlr. 12 far. 11 pf. — sub 
Mo. 46. des Hypothekenbuchs Fataftrirte Morgenland und 3) der auf 95 Rthlr. 6 far. 3 pf. ge: 
würdigte, sub No. 137. des Hypothekenbuchs verzeichnete Garten, follen im Wege der noihwen⸗ 
digen Subhaftation „am ten Februar 1842 in dem biefigen ———————— verkauft wer⸗ 
den. Die Taxen, bie neueſten Hypothekenſcheine und die etwanigen beſondern Kaufbedingungen 
können in der Regiſtratur eingeſehen werden. Soldin, den 2ten Oktober 1841. 

Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


(14.) Eubhaftaflond;Patent. Die den verftorbenen Krüger Hanffichen Eheleuten gehörige, 

zu Wolterdborff, 4 Meile von * belegene Bauer⸗ und Krugnahrung No. 15., laut ber nebſt Hy» 

othekenſchein und etwaigen beſondern Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 

206 Rthlr. 26 fgr. abgefchägt, ſoll im Wege —— Subhaſtation „am 14. December o.“ 
an biefiger Gerichts ſtelle Theilungehalber meiftbietend verkauft werben. ‚ 

Soldin, den 11. Auguft 1841. | 

Königl Preuß. Stadt: Gericht. 


as) Norhrvendiger Verkauf. Königl. Gerichtd-Rommiffion in Neuzelle, ben 11. Juli 1841. 
"Das dem Apotheker Franz Glühmann in Schlaben gehörige und im regen ed Vol. 
IM. No. 114. pag. 719. verzeichnete Aporhefer-Privilegium, gerichtlich abgeſchätzt auf 6500 Rthlt. 
und bag deffen Ehefrau, Karoline geb. Blütgen gehörige Wohnhaus No. 112. pag. 672. Vol. IM. 
des Hypothekenbuchs von Schlaben gerichtlich abgeſchätzt auf 3421 Rthlr. 1 fgr. S pf., follen Schul: 
denhalber in termino „ben 26. Januar 1842 Vormittags 10. Uhr" an biefiger Gerichtsftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Hypothekenſchein und Tare können in der Regiſtratur hierfelbft eingefehen werben. 


(16) Nothwendiger Verkauf. Fürflich gu Eynarfche Juſtiz⸗Canzlei zu Drehna. 

a8 sub No, 4. zu Breitenau gelegetie Gärtnergut ber verehelichten Weinhold, Ehriftiane 
gebornen Kuhring, abgefchägt auf 600 Nthir., zufolge ber nebft Hypothekenfchein und Bedinguu⸗ 
gen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol „am 6. December 1841 Vormittags 11 Uhr” au 
ordentlicher Gerichtäftelle zu Drehna fubhaftirt werben. 


(17.) Sreitoilliger Verkauf. Das zu Lübbenau belegene, im Hppothefenbuche Vol. IV. 
No. 139. pag. 273. eingetragene, gerichtlich auf 1204 Mehle. 6 fgr. 11 5 abgefchägte, ben Erben 
der Witte Noad gebornen Boeftro und refp. ken Erben der Halbkoſſäth Hantfchichen Ehelcus 
te gehörige Viertelburgergut nebft Zubehör fol Theilungshalber in bem auf „den 27. Januar 1842 
von Vormittags 10 Uhr ab" an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft anftehenden Termine meiftbie: 
tenb verkauft werben. Ob ber Verkauf im Ganzen ‘ober in einzelnen Parzellen gefcheben fol, wird 
im Licitationd: Termin beftimmt werben. Die Tare, der Hppothekenfchein und die Verfaufshebin. 
gungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. . 
Lübbenau, am 26. September 1841. - 
Die Gräflich zu Lynarſche Juftiz» Eanzlei ber Standesherrſchaft Lübbenau. 
Stt2 - (18.) North, 
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18.) Nothwenbiger Verkauf. Das ju keipe belegeue, im Hypothekenbuche daſelbſt Vol. No. 7. 
8 97. eingetragene, dem George Kreppel, fonft Jant, gehörige, gerichtlich auf 2485 Rıhir. 35 
* häste Halbkoſſäthengut nebſt Zubehör fol in dem „am 29. Januar 1842 von Vormits 
tag6 1) Uhr ab" am ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt auſtehenden Bietungstermine fubhafirt 
werben. Die Tape, ber Hypothekenſchein und die Berfaufsbedingungen können in unferer Regio 
ftratur eingefehen werben. kübbenau, am 17. September 1841. . 
Die Gräflih zu Ennarfche Fuflig-Eanzlei der Stanbesherrfchaft Lübbenau, 


(19) Subhaſtations Patent. Der dem Schmiebemeifter Johann Friedrich Burchardt gehö⸗ 
rige, in der Feldmart des Dorfes Yamlig belegene fogenannte Sbeyſche Berg nebft Gebäuden, 
tarirt auf 1245 Rıhlr. 25 fgr., fol „den 11. Februar 1842 Vormittags 9 Uhr" an Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. Die Tape, ber neuſte Hypothekeuſchein und bie etwanigen befondern Kaufbe 
dingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

fieberofe, den 13. Dftober 1841. 


Stanbesherrfhafts « Gericht. 


(20) Subbaftationd: Patent. Der zu Wildenow belegene, bem Koffächen Johann Friedrich 
Havenftein gehörige, Seite 34. bis 46. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 770 Rehlr. 
gerichtlich abgeſchätzte Koſſäthenhöf, fo wie bie dazu ald Pertinenz gehörige Wiefe im New 
Gurfower- Bruce von 1 Magdeburger Morgen 93)? QRuthen Flächeninhalt, gerichtlich auf 
110 Kthlt. abgeſchätzt, foll Schuldenhalber „am 4. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr“ auf 
ber Gerichtsſtube zu Birkholz öffentlich verkauft werben Ale unbekannte Nealprätendenten 
werden aufgeboten, bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in dieſem Termine fich zu mel« 
den. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Briedeberg, ben 15. Dftober 1841. 

Das PatrimonialGeriht Birfhol; und Wildenom. 


(21.) Proclama. Die zu Schönfeld — Schwiebuffer Kreifed — belegene Gärtnernahrung, 
eingetragen sub No. 20. bed Hypothekenbuches und abgefchägt auf 300 Riblr., fol im Wege ber 
nothwendigen Eubhaftation intermino „den 24. Februar 1542 Vormittags 11 Uhr“ an der G« 
richtoſtelle in Schönfeld verkauft werben. Schmicbug, den 8. Dftober 1841. 

Das Patrimonial » Gericht Schönfeld ꝛc. 


(22) Eubhaftationd; Patent. Die im Dorfe Leeskow belegene fogenannte ep gie Laß 

Koffärhennahrung No. 7., twelche mach der In unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf IUUREHIE. 

geſchätzt iſt, fol „den.25. Januar 1942 Vormittags 1) Uhr“ an der Gerichtsſtelle zu kLeeskow ſub⸗ 

haſtirt werden. Ale unbekaunte Realprätendenten werben aufgefordert, bei Wermeidung ber Prä- 

cluſion fich fpäteftend in diefem Termine zu melden. Lieberoſe, den 30. September 154. 
Parrimonial» Gericht Leeskow und Reicherskreutz. 


(23) Bekanntmachung. Der Here Amtmann Wolff, Pächter bes Ritterguted Gletffen, 
beabfichtigt in einem fchon vorhandenen maſſiven Brennerei: Gebäude auf bem bafigen Wirthſchafts⸗ 
Hofe eine Brannewein- Brennerei mit Dampfeplinder einzurichten und in Betrieb zu fegen. Nach: 
dein hierüber an Drt und Stelle nähere Unterfuchung gehalten und das Vorhaben nach ber im hie— 
figen Archiv niedergelegten Befchreibung als poligeilich zuläffig erkanut worden ift; fo wird ſolches 
in Bolge des Geſetzes vom 6. Mai 1533 hierburch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht mit bem Be: 
merken, daß etmanige Wiberiprüche binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Landraths⸗Amte anzubringen find. 

Königliched Landrathe » Amt Sternberger Kreifes. 
pro Spbom, Fälligen, in Vollmacht. 





(24.) Den 
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(24.) Den 1. Januar 1842 ſollen hierorts zwei Nachtwächterſtellen anderweitig beſetzt wer: 
ben, deren jebe mit einem baaren Jahresgehalte von 284 Rthlr. und einem jährlichen Deputat von 
1 Klafter kiefern Holz und 4 Scho hartem Keifig, mit freier Anfuhr, fo wie auch einem Neujahrs⸗ 

Umgange verbunden ift. Verſorgungsberechtigte Militair» Jnvaliden werben aufgefordert, ſich 
hiezu bei ung, unter Weberreichung ihrer Bührungsattefte, bis zum 15. November o. zu melden. 

Schmiebug, ben 12. Dftober 1841. 

. Der Magiftrae. 


ap: Bekanntmachung. In Folge höherer Beftimmung fol am Sten November db. $. und 
folgende Tage auf dem biefigen Pacdhofe für Rechnung einer ausmwärrigen Handlung eine dedeu⸗ 
tende Parthie englifches Steingut gegen gleich baare Zahlung uad unter dem Beding der fofortigen 
Wegſchaffung öffentlich an dem Meiftbietenden verfteigert werben, wozu Raufluftige hierdurch ein: 
geladen werden. Frankfurt a. d. D., den Tten Dftober 1841. | 

Königl. Haupt + Eteuer « Amt. 


(26.) Bekanntmachung. Das Königliche Salz» Magazin zu Arnswalde foll höherer Bes 
fimmung zufolge erweitert und zu dieſem Behuf die zweite Etage ebenfalld zur Aufnahme von Salz 
baulich eingerichtet werben. Zur Uebernahme dieſes Baues an den Minbdeftfordernden haben wir 
daher einen Bicitationd » Termin auf „Donnerftag deu 2. December d. J. Vormittags 10 Uhr" in 
dem Gefchäftsziummer dei unterzeichneten Haupt» Steuer + Aıntd angefegr, zu welchem Unternehmer 
mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen. werben, daß ber auf 735 Rthir. 26 far. 9 pf. feftgeftellte 
Anfchlag nebft Zeihnung und die näheren Bedingungen bei ung eingefehen werden können. 

Paudsberg a. d. W., deu 11. Sftober 184!. 

Königliged Haupt» Steuer + Amt. 


(27.) - Holz: Berfteigerung zum Lofal-Debit. 

Zum Kleinigfeits- Bedarf für die Bewohner ber Umgegend follen aus dem bieffeitigen Revier 
im Kruge zu Srunom in nachfolgenden Terminen: „als den 27. Dftober, den 24. November, den 
15. December d. J.“ eichen Stockholz in angemeifenen Duantitäten gegen fofortige Bezahlung öffent: 
lich meiſtbietend verſteigert werden. Die Termine nehmen jedesmal Morgens 10 Uhr ihren Ans 
fang und fieben die Hötzer im Belauf Theerofen und Dammenborf zur Anſicht bereit. 

Dammenborf, den 13. Dftober 1841. Der Königliche Oberförfter Meir. 


(28.) Bekanntmachung. Es fol deu 29. Dktober c. im Menze’fchen Gaſthofe zu Sonnen: 
burg nachftehendes Holz, als: 4 Klaftern eichen Scheithol, 1.Klafter dergleichen Stodholj, 7 
Klaftern kiefern Scheithol; aus Jagen 22., 13 Klaftern kiefern Scheitholg aus Jagen 23.a., 21 
Klaftern Kiefern Scheitholz aus Jagen 24., 2 Klaftern kiefern Echeithol; aus Jagen 25., 20% 
Klafter kiefern Scheitholt, 3 Klaftern eichen Scheitholg, 14 Klafter eichen Stockholz aus Jagen 
26.8., des Forſtbelaufs Sonnenburg; 6b Klaftern kiefern Scheitholz, 1 Klafter kiefern Aftholz aus 
Hagen 32., 3 Klafiern kiefern Scheitholz, 4 Klafter kiefern Aſthoij aus Jagen 33., 34 Klafter 
kiefern Scheitholt, 2 Klaftern kiefern Aſthoiz aus Jagen 34, 4+ Klafter kiefern Scheitholg, 9% 
Klafter kieferu Aſiholz aus Jagen 35., des Borftbelaufs Gartow, woſelbſt ſolches jeder Zeit auf 
Anfuchen von den betreffenden Förſtern Herrn Finne zu Sonuenburg und Herrn Andreas zu Gar 
torv nachgemwiefen werben kann, zur Befriedigung ber Kofals Bebürfniffe im Wege der Licitation 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen $ im Termin gleich baar zu leiftende Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr präcife hiermit eingela 
bin werben. timmrig, den 12. Dftober 1841. Der Dberförfter Olderg. 


(29.) Bekanntmachung. Es fol den 1. November c. in ber Revierverwaltung Schönborn 
zum Bedarf für bie Umgegend, weshalb Holzhändler hiervon ausgefchloffen bleiben, nachſtehen⸗ 
des Holy ald: a, im Unterforft Fiſchwaſſer, Jagen 8. 4 Klaftern eichen Scheit«, 1 Klafter bergleis 


chen 
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hen Aſt· 1 Klafter kiefern Scheits, 2 Klaftern fichten Scheits, Jagen 12. 7 Klaftern Kiefern 
Scheit⸗ 7 Klaftern dergleichen Stodholj; b. im Unterforft Schadewig, Jagen 15. 5 Klaftern fie 
fern Scheit⸗, Jagen 19. 4 Klaftern Fiefern Stoc,, 11 Klaftern fichten Siock-, Jagen 20. I Klaf 
ter kiefern Scheite, Jagen 24. 49 Klaftern kiefern Scheits, 1 Klafter dergleichen At», 11 Klaftern 
Fiefern Stod«, 65 Klaftern fichten Scheit«, 6 Klaftern dergleichen Aft«, 54 Klaftern dergleichen 
Stod:, Jagen 25. 1 Klafter kiefern Scheit«, Jagen 30. 44 Klaftern eichen Scheite, 9 Klaftern 
Dergleichen Aſtholz im Gafthofe des Herrn Vogel zu Dobrilugk im Wege der Licitation öffentlich 
an den Meiftbietenben verkauft, wozu Kaufluflige an bem gedachten Tageauf Ort und Stelle Bor 
mittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. Bemerkt wird, daß der vierte Theil des gebotenen 
Kaufgeldes im Termine deponirt werden muß. Grünhaus, den 11. Dftober 1841. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Frankfurt a d. O. Der Oberförfter Richter. 


(30.) Bekanntmachung. Es fol den 30. Oktober in berRevierverwaltung Grünhaus nad). 
ſtehendes Holz zum Bebarf der Umgegend, als: im Unterforft Eoftebrau, Jagen 19. 24 Kiafter 
kiefern Scheit: und 79 Klaftern Elefern Stockholz, Jagen 25. 8 Klaftern fihten Scheit- und 3 Klafı 
tern kiefern Stodholz, Jagen 30. 2 Klaftern kiefern Scheitholz in der Schänfe zu Glashütte Frie 
derichsthal im Wege der Licitatton Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufls 
flige au dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um LO Uhr hiermit eingeladen werben. 

Grünhaus, den 6. Oltober 1841. Der DObderförfter Richter. 


(31.) Holy Verkauf. Es follen aug der hiefigen Königlichen Forſt nachftehende Brennhöher 
aus bem Einfchlage des Wirthſchaftsjahres 1841, und zwar: A. „am 23. Oktober d. J. Vormit 
tags 10 Uhr“ zu Forſthaus Breitebruch, 1) aus dem Schutzdiſtrikt Schmiddelbrüd: cieca 20 
Klaftern buchen Aftholz, 7 Klaftern elern Scheitholz Ilter Sorte, 1 Klafter dergleichen Aftholy, 
20 Rlaftern kiefern Scheitholz IIter Sorte und 10 Klaftern dergleichen Aftholz, 2) aus dem Schutz 
biftrift Breitebruch: circa 6 Klaftern Birken Scheitholz Ifter Corte, 14 Klaftern dergleichen Schtie 
holz Ilter Sorte, 5 Klaftern dergleichen Aſtholz, 18 Klaftern kiefern Scheitholz Mter Sorte, 40 
Klaftern dergleichen Aftholj; B. „am 28. Oftober d. J. Vormittags 10 Uhr" zu Forſthaus Müde 
burg, aus dem Schugbiftrift Mückebutg: circa 50 Klaftern eichen Scheitholz 1IIter Sorte, 50 
- Klaftern dergleichen Aftholz, 50 Klaftern dergleichen Etodholj, 13 Klafteru birfen Scheitholj 
Ilter Sorte, 17 Klaftern dergleichen Aſtholz, 10 Klaftern kiefern Scheithol; Uter Sorte und, 
50 Klaftern dergleichen Aſtholzz C. „am 1. November d. J. Vormittags 10 Uhr” im Kruge zu 
Spenning, aus dem Schugbiftrift Kerngrund: circa 50 Klaftern eihen Scheitholz ter Sorte, 
50 Kift. dergleichen Afthols, 60 Ktaftern dergleichen Stockholz, 16 Klaftern birten Scheitholg Ifter 
Sorte, 20 Klaftern dergleichen Scheitholg Ilter Sorte, 12 Klaftern dergleichen Afiholy, Al 
Klaftern kiefern Scheitholz Ifter Sorte, 50 Klaftern dergleichen Scheitholz Ilter Sorte, 10 Klaftern 
bergleichen Aftholz zum Lokalbebarf in einzelnen Klaftern öffentlich meiftbietenb gegen gleich baare ° 
Bezahlung verkauft werden. Neuhaus, ben 12. Oftober 1841. 

Der Dbderförfter Peters. 


j (32.) Bekanntmachung. Es follen aus den hiefigen Stiftsforſten nachftchenbe eingefchla- 
gene Hölzer, ald: a. aus dem Unterforfte Uersborf: 102 Stück kiefern ſchwache Bauhölser, Bohb 
und Lattftlämme, = Klafter kiefern Scheitholg, 154 Klafter kiefern Aſtholz, 13 Klaftern kiefern 
Stubbenholz „am 27. d. M. Vormittags 10 Uhr‘ in dem Commiſſionszimmer zu Ulersborf, und 
b. aus dem Unterforfte Bünfeichen, Jagen 5. 124 Klafter eichen Stockholz, Jagen 12. 50 Klaftern 
kiefern Scheit:, z Klafter agpen Aftholz, Jagen 16. 34 Klafter kiefern Anbei; und c. aug dem Un: 
terforfte Kalinaerg, a 23. und 25. 214 Klafter fiefern Aſtholz, Jagen 25. 2! Klafter eichen 
Aſthoiz, Jagen 36. 2 Klaftern eichen Afıholz „am 29.6. M Vormittags 10 Uhr’ in ber Erpebition 
des Königlichen Rent⸗Amtes zu Neugelle im Wege bed Meiſtgebots verfauft werben. Kaufliebha⸗ 
ber werden hierzu mit dem B: merken eingeladen, baß bie Licitations Bedingungen im Termin eröff+ 


net 
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net werben ſollen, und bie Holzgelder in bemſelben ſogleich zu bezahlen find. Die Höher werben 
auf zn von ben betreffenden Förftern vorgezeigt werden. 
Siehdichum, den 16. Oktober 1841. Die Dberförftere. Fiſ de t. 


(33.) Auktion. Am Itten November d. J. Vormittags 10 Uhr follen an hiefiger Gerichte. 
elle ein grün lackirter Reiſewagen mit ganzem Verdeck, zwei Kutfchpferde und ein mahagoni 
dgl Bertepiano Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werben. 
Croffen, den ten Oktober 1841. Der Landgerichts + Sekretair Weizmann. 


(34.) Auktion. Am Wſten biefed Monats Vormittags 11 Uhr fol an hiefiger Gerichts⸗ 
ſtelle ein Neitpferb öffentlich an ben Meiftbietenbden gegen baare Zahlung verkauft werben. 
Groffen, den Iren Oftober 1841. Der Landgerichis + Sekretaie Weizmann. 


(35.) Avertiſſement. „Am 22 ften November c. Vormittags IUHr! follen in der Schoenwals 
der Forſt 500 Klaftern gutes kiefern Klobenholz und 160 Klaftern eichen Borkholz, theild in 
Kloben, theild in Kuüppeln, meifthietend verkauft werben. Die Berfammlung der Käufer wird 


im Kruge zu Bieberteich erwartet.  Deoffen, ben 12ten Oktober 1841. 
Der Königl. Auktiond » Commiffarius Meier. 


(36.) Bekanntmachung. Am 2bſten Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr follenin ber Woh⸗ 
nung des Freimannd Friedrich Sommer zu Bleffin 1 Kuh, 1 Ferſe, 3 Schaafe, biverfed Feder . 
vich, rei und Wirthfchafts  Geräth, Reinenzeug und Betten, öffentlich an ben Meiftbietenden 
gegen fofortige baare Zahlung verkauft werde. WMohrin, ben 14ten Dftober 1841. 

Der Protofolführer Hedert, vig. commi 


67.) Eine neue, mit aroßem Schwungrad verſehene, zum Stärfemachen ober e Bereitung 
bes Viehfutters geeignete Kartoffefreibemafchine, bie 39 Nthle. gekoftet hat, ſteht jegt bei Unterzeich» 
netem für 25 Rıblr. zum Verkauf. Mathfiodt bei Eüfrin. Prediger Engel. 

(33.) Auf dem Ritsergute Simonsdorf bei Soldin können fogleich zwei Wirthſchaftslehrli 
placirt werden gegen ein Honorar von 100 Rthlr. Näheres —— bei Fa 
Herrn Wendeler bafeldft. 


(J0.) Sparbochte in Aftral» und —— welche bei weitem weniger Oel konſu⸗ 

mirem, ſehr ſchön hell breunen und feine Kohle abſetzen, empfiehlt nebſt ſämmtlichen baumwol⸗ 

Ienen und Wachsdochten zu en gros als en detail Preiſen Eduard Weinebel 
in Sranffurt a. b. O. 


(40.) Einem hochgeehrten Publiko erlaube ich mir bie ergebene Anzeige zu machen, 

mich in hiefiger Stadt als Maurermeifter etablirt habe und bitte te mit den 

weiche ich ſtets billig und pfinktlich auszuführen verfpreche, geneigteft beehren zu wollen. 
Zehben, den 11. Oktober 1541. erbinand Ebuarb Taufchert, Maurermeifter. 


(41.) In den Forften ded Dominii Sternberg, L Antheile, ftehen circa 3000 Stũck Wahb 
eichen von ohngefähr 10 bis 24 Zoll Durchmefler zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt das 
Dominium und der Förfter Krüger zu Sternberg; auch ift Legterer angewiefen, etwanigen Käufern 
die Eichen bis zum 1% November b. J. vorzugeigen.- 


(42,) - Zur grünblichen Erlernung des Putzmachens finden noch einige auſtändige Demoifelles 
j ee Gelegenbeũ in vr Pug- und ger ber aha =. Rofı mo 











(43.) Die 
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43.) Die zu bem Gute Gieſen gehörigen zwei Vorwerke Haldefharferi und Loui | t 
— ‚eirca 1000 Morgen Acker, find zu Marien 1842 ju verpachten letzteres —— 
Pachtluſtige erfahren das Nähere bei dem Gutsherru ſelbſt. 

Gieſen bei Callies, ben 14. Dftober 1841, | Koppe 


(44.) Friſche keimfähige Lupinen, welche erft gegen künftiged Frühjahr — werden, 
find aus der erſten Hand bei dem Oekonomie- Verwalter Reinecke in Bahrensdorff bei Beeskow 
zu haben. 


(45.) Französische und deutsche Karden — in bester Quulität 
C Tbeodor Reinhard in Frankfurt a. d. O. 


— 


(46.) Ein im gerichtlichen Suba'sernens, namentlich Negiftraturbienft routinirter, zuver⸗ 
läffiger Gehülfe, welcher fich über feine Qualifikation und moralifche Führung ausmeifen faun, 
findet unter yet Bedingungen Befchäftigung bei bem Land» und Stabdrgerichtd: Aktuarius Echmibt 
zu Hoyerswerda. 


- (47) Ananas, von aufgezeichnet böhmiſcher, großbeeriger Frucht, ſowohl in ganzen 
Früchten als eingemacht, iſt dem Unterzeichneten ein Poften in Commiffion gefandt worden, 
welche ich hiermit empfehle. Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. ©. 


(48.) Meß + Anzeige ’ 
Gute preiewürkige $ und $ Tuche und Kaiſertuche in allen Fa.ten und Melangen von 22} fgr. 
an big 4 Rthlr. die Elle, twerben von Mittwoch den 10ten November ab bie ganze Meffe hindurch 
zu auffallend billigen Preifen ausgefchnitten in Frankfurt große Scharrnfiraße No 70. im Gewölbe. 


(49.) Belanntmachung. Auf Grund meiner vor ber Königl. Ober: Bau: Deputation in Ber: 
lin beftandenen Prüfung als Baumeifter ſteht mir das Recht zu, das Maurer+ und Zimmers Hand: 
wert felbftftändig und praftifch in Ausübung zu bringen. ch habe nur zum Betriebe des erfteren 
mir betreffenden Orts den Gewerbeſchein ertheilen laffen und empfehle meine Dienfte in biefem Fache 
mit dem Bemerken ergebenft, daß ich durch beinahe zehnjährige, dem Staate als Bau: Eonbucteur 

eleiftete Dienfte mich im Fache ausgebildet und N 2 med sefammelt habe, die mich zu bem 
Derfprechen berechtigen, bei nur folider Arbeit bie billigften Preife inne halten zu können. Meine 
andermweitigen Gefchäftsverhältniffe betreffend noch die ergebenfte Bemerfung, daß dieſe mach wie 
vor ungeftört ihren Fortgang haben werben. 

Eüftrin, den 14. Oktober 1841. F. Schwarz, Privat-Baumeifer. 


(N) Bertige Herren» und Damen: Mäntel, 

nach ganz neuen aus Paris und Wien erhaltenen Modellen, aufs ſchönſte und geſchmackvollſte ange: 
fertigt, 44 Ele, 5 und 6 Ellen weit, dick wattirt unb alle becatirt, = in Auswahl von vielen 
10 Stüd, und zwar Herren: Mäntel von 8 Rthlr. an bie 36 Rıblr., Damen» Mäntel son 4 Mthlr. 
au bis 50 Rthlr pro Stüd, nebft einem großen Lager Kinder- Mäntel, Haus:, Reife» und Schlaf. 
röcke für Herren, wattirte Damen: Dberröde ıc. zu auffallend billigen, aber feften Preifen vorräthig. 
BVorjührige Mäntel werden 2, 4, 6 bis 10 Kthlr. billiger und fo wohlfeil verfauft, daß faum bag 
Dberzeug bezahlt wird in der Haupt: Fabrik bei Me F. Blumenthal, Schmalzgaffe No. 4. eine 
Treppe body in Frankfurt a. d. D. 


(51.) Der Wappenftecher A. Schmey in Franffurt a. d. O. Oderſtraße No. 16. liefert Siegel 
für die Dorfgemeinen tum Preife — Ara ” — a ’ 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 43, 


Frankfurt a. d. O., den 27. Oktober 1841. _ 





_(1.) Ein —— 14 Jahr alter Hühnerhund, auf ben Namen Nimrob hörend, iſt 
am Montag den 18. Oktober bei der Stadt Zehden abhänden gefommen. Die Behünge bes Hun⸗ 
des find ganzbraun, bie Ruthe ift langgeſtutzt und oberhalb berfelben ein großer brauner Fleck, Wer 
Diefen Hund nach dem Amte Neuendorf bei Oberberg zurückbtingt, ober bafelbft Auskunft über den 
Verbleib beffelben giebt, erhält einge angemeffene Belohnung. 


(2) Das zum Nachlaß des Poftilon Daniel Greifer gehörige Aufhlitungsrecht des Behufs 
fortificatorifcher Zwecke eingegogenen Wohnhaufes Vol. VII. No. 55. des. Hypothekenbuchs über 
Eüftrin, welches bei ber jegigen Separation in Land ausgewieſen wird, und auf 65 Mthlr. abge 
ſchätzt ift, fol in nothwenbiger Subhaftation „am 30. December d. J. 11 Uhr früh" an gewöhnli⸗ 
cher Gerichtsftelle verkauft werben. Zugleich werben alle unbekannte Realprätendenten zu biefem 
Termin bei Vermeidung ber Präclufion vorgeladen. Cüſtrin, den 22. September 1841. 

Königliched Land: und Stadt : Gericht. 


(3.) Verkauf. Das im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen für die Vorſtädte, Scheunen 
und Borwerfe Blatt 189. No. 6. verzeichnete, zum Nachlaffe der verehelichten Möbus, früher ver» 
wittweten Heyder, Marie Elifabeth gebornen Walter, gehörige Vorwerk nebft Zubehör, auf 6696 
Rehir, 10 fgr. gerichtlich abgefhäßt, ſoll in dem auf „den 30. December d. J. Vormittags 11 Uhr! 
vor bem Heren Landgerichtd:Rath Hürche an gewöhnlicher Gerichtsftele angefetten Termine meiſt ⸗ 
bietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Negiftratur bes 
unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verkaufsbediugungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Croſſen, ben 1. Juni 1541. 

Königl. Preuß. Land: und Etabtgericht. " 


(4.) Avertiſſement. Bon dem unterzeichneten Gerichte werben alle diejenigen, welche an das 
Bermögen bes Kaufmanns Wilhelm Hanko, über das wegen Ungulänglichkeit beffelben der Concurs 
eröffnet worden, Anfprüche zu haben vermeinen, dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb 
brei Monaten und fpätefteng in dem auf „den 8. December d. X, Vormittags 10 Uhr" vor dem 
Heren Eandgerichte:Rathe Hürche anuberaumten präclufipifchen Fiquidationd: Termine enttweber in 
Derfon ober durch einen mit gefelicher Vollmacht und Anformation verfebenen Hiefigen Juſtiz⸗ 
Commiffarius, wovon den hiefigen Ortd-Unbefannten der Juſtiz· Commiſſarius Wenjel in Vorſchlag 
gebracht wird, auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt erſcheinen, den Betrag und bie Art 
ihrer Forderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernächſt die weitern Verfügungen 
erwarten. Ber ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche 
aber haben dieſelben zu gemärtigen, daß fie mit allen ettwanigen Forderungen an die Concursmaſſe 
prãcludirt werben follen und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird.  Eroffen, den 7. Yuguft 1841. 

: Königl. Preuß. Land» und Etabdt> Gericht. 


0 —— Der Schneider Chriſtian Utke aus Glambeck, welcher ſich im Jahre 1819 
aus feinem Wohnorte entfernt hat, oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werben 
aufgefordert, fi in. termino „den 6. Januar 19424 oder vor deimfelben bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, tidrigenfalle ber Ehriftian Utke für Be erklärt und bie Erbfolge in fein Der» 

uu mögen 


— 1: — | 
mögen eröffnet werden wird, bie eftyanigen unbekannten Erben aber mit ihren Anſprüchen präcl 
dirt werben follen und wenn fie fich fpäter melden, gehalten find, die Erbfchaft in bet * ee 
men, in welcher fie fich befindet und ſämmtliche Dispofitionen des bis dahin legitimirteu Erben 
anzuerkennen. etz, deu 8. Februar 1341. 
önigl. Land» und Stadtgericht 


6.) Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Cottbhus. 
as in hieſiger Stadt im kuckauſchen Viertel belegene, unter No. 20. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Seifenfiedermeifter Chriſtian Gottlob Koblic zugehörige Haus, worauf die Bram 
und Brerinereigerechtigfeit haftet, laut der nebft dem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzu 
fehenden Tare auf 5010 Rthlr. 25 fgr. 11 pf. gerichtlich abgefhägt, fol „am 5. April 1842 Vop 
mittags 11 Uhr” an hiefiger gemöhnlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Eottbuß, ben 3. September 1841. 5 


(7) Nothwendige Subhaftatier. Königl. Land» und Stabtgericht zu Guben. 

Folgende, zum Nachlaffe der verftorbenen verehelichten Polizeidiener Hecker, Marie Efffaderh 
gebornen Thierbeck gehörige, im Hpporhefenbuche ber Landungen VoL XLIII. Fol. 73. verzeich 
nete Grundſtũcke: 1) der Uckerander Chöne von + Scheffel Ausfaat, No. 5. LXU. mit 2 Shod 
- , Zare, und 2) der angrenzende Acker von + Scheffel Ausfaat, No. 305. LXIII. mit 2 Schod 
‚Zare, mit den hierauf ftehenben Gebäuden zufammen auf‘ 260 Rıpir. gerichtlich abgefcyägt,. 3) der 
Ader am Lahmofchen Wege unmeit der Ehöne No. 305. LXIV. von 4 Scheffel Ausfaat, mit 2 
Schock Tare, gerichtlich auf 50 Rthlr. abgefchägt, follen auf Antrag der Beuchicialerben Theilungs; 
halber im Termine „den 10. Januar 1842 Vormittags 9 Uhr! an Gerichtsſtelle öffentlich meiftbie 
tend verkauft werden. Zugleich teerden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich mit 
ihren etwanigen Anſprũchen an die obengebächten Grunbftücke fpätefiend im Termine bei Bermeibung 
ber Präckufion zu melden. Die Tare, fotwie der neueſte Hypothekenſchein der Grundſtücke können 

in der Regiftratur des Gerichts eingefehen werden. Guben, deu‘ 7. September 1841. 


(8.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Ctadtgericht Guben. . 

Solgende, dem Fleifchermeifter Ehriftian Gottlieb Nichter hierfelbft gehörige Grundſtücke: 1) 
das Im Hnpotbefenbuche Vor. IV. Fol. 345. verzeichnete, im Croffener Viertel, am Eroffener Thorg 
belegene Wohnhaus No. 164. mit 30 Schod, gerichtlich abgeſchätzt auf 783 Kehle. 23 fgr. 4 pf.5- 
- 2) bie Vol. 45. Fol. 97. des Hypothekenbuchs verzeichneten Weinberge, und zwar: A. der Wein 
berg au ber Lehingrubengaſſe No. 561. mir 12 Cchod, auf 180 Rthlr., B. der Weinberg, genanırt 
Mabenderg, von z Morgen, No. 562. mit 3 Schock, auf 86 Rthir. torirt, foßen Schuldenhalber 
im Termine „den 3. Februar 1842 Vormittags 10 Uhr” an Hiefiger Gerichteftelle fubhaftirt werden. 
Die neuften beiden Hypothekenſcheine und entworfenen Taren können täglich in ber Regiftrarur des 
Gerichts cingefehen werden. Guben, ben 10. September 1841. 


9) GSubhaftations-Patent. Es fol das dem Tuchmachermeifter Auguft Eifenhauer an dem 
in hiefiger Stadt im fogenannten Winkel belegenen, und im Dppothefenbuche Vol. I. pag. 373. 
sequ No. 32. eingetragenen Haufe nebft Garten zuſtehende Miteigenthum, gerichtlich abgeſchätzt auf 
841 Rthlr. 29 fgr. 2 pf., „am 3. Sebruar f. J. Vormittags 10 Uhr auf unferem Gerichtslofale 
an den Meiftbietenben verkauft werben. Die Taxe, ber neueſte Hypothetenfchein und die Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur täglich einzufehen. 
Sinfterwalde, ben 9. Dftober 1844. 
. Königl. Preufi. Land» und Stadtgericht. 


(10) Subhaſtations Patent. Das-hierfelbft in ber — 5 Fol. 2. Vol I; No. Ldes 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus des Kayfmanns Joſeph Pincus, gerichtlich auf 633 
Rihlr. Mſgr. abgeſchätzt, follim Wegenothwendiger Subhaflationintermino „den 1. December" 
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bier auf dem Rathhauſe öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Tare und der neufte Hypothe⸗ 
Eeufchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Woldenberg, ben. 17. Auguſt 1841. . 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


(11.) Belanntmahung. Das im Sandower Viertel bierfelöft sub. No. 318.0. befegene 
Hand, das Stadt-azareth genannt, auf 634 Rihlr. 15 fgr. abgefchägt, foll nebft Zubehör an dem 
Befibietenden unter den in ber Regiſtratut des unterzeichneten Magiftrats täglich einzufehenden Bes 
. bingungen „am 8. December d. J Vormittags um 10 Uhr” im biefigen Narhhaufe verkauft werden. 
Kaufluftige laden wir mit dem Bemerfen ein, daß Schlag 12 Uhr Mittags der Termin gefchloffen 
wird und Nachgebote wicht angenommen werden. Eottbug, den 14. Dftober 1841. 

Der Magifrar. 3 
— 7J r— 


(12.) Den 1. Januar 1842 ſollen hierorts zwei Nachtwãchterſtellen anderweitig beſetzt mer 
bem deren jede mit einem baaren Zubredgehalt von 283 Rthlr. und einem jährlichen Deputat von 
1 Klafter kiefern Holz und 4 Schod hartem Reiſig, mit freier Anfuhr, fo wie auch einem Neujahres 
Umgange verbunden if. Verſorgungsberechtigte Militair» Juvaliden werden aufgefordert, fich 
hiezu bei ung, unter Weberreichung ihrer Führungsatteſte, bis zum 15. November c. zu melden. 

Schwiebus, deu 12. Dftober 1841. * 

Der Magiſtrat. 


(13) Bekanntmachung. In Folge höherer Beſtimmung fol am 8ten November d. J. und 
fotgede Tage auf dem biefigen Pachofe für Rechnung einer auswärtigen Hanblung eine bedeu⸗ 
tende Parthie englifche® Steingur gegen gleich baare Zahlung und unter dem Beding ber fofortigen 
Wegſchaffung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben, wozu Kaufluflige hierdurch cin 
geladen werben. Fraukfurt a. b. D., den Tten Oktober 1841. . 

Königl. Haupt « Steuer + Amt. . 
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- (14) Bekanntmachung. Die im Auftrage der landwirthſchaftlichen Regierungs⸗Abtheilun 
bierfelbft, bei mir anhängigen Gemeinheitstheilungen ber ben Grundbefigern ‚der langen Vorftadt 
w Eüftrin gehörenden Hütungen und anderen Ländereien, werden hierdurch wegen mangelhafter 
Armee der Intereſſenten, beſonders in Folge der nach dem letzten Kriege eingetretenen Auf 
löfung und dadurch entftandenen Befigverdunfelung ber laugen VBorftadt, auf Grund des $. 25. 
der Königlichen Verordnung vom 30ſten Juni 1834 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und alle 
unbekaunten Theilnehmer, welche bei biefen Uuseinanderfegungen ein Jutereſſe zu haben vermeis 
nen, werben hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 6 Wochen bei mir, große Scharrnftraße No. . 
23. bierfelbft, ſpäteſteus aber in bem am Löten Dezember d.%. Nachmittags 3 Uhr im Nathhaufe 
—— gleichzeitig zur Rezeß⸗Vollziehung anſtehenden Termin mit ihren Anſprüchen I mel⸗ 
widrigenfalls fie dieſe Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen müſſen und ſeibſt im Fall 

ihrer Verlegung mit keinen Einwendungen bagegen werden gehört werden. 
Srauffurt a. d. D., den Ziften Oftober 1541. e *2 | 
Der Regierungs » und Landes » Dekonoinie- Rath Ealfow. 


(15.) Belanntmahung. Die im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirthſchaftli⸗ 
chen Abtheilung zu Frankfurt a.d. D., bearbeiteten Auseinanderfegungen, als: 1) die Regulirung 
der gutsherrlich:bäuerlichen Verhältniffe, bie Ablöfung ber Leiftungen eines eigenthümlichen Häus⸗ 
"ers und die Gemeinheitstheilung zu Dobern; 2) die Regulirung der gutsherrlich.bäuerlichen Ber 
hältniſſe und die Gemeinheitstheilung zu Laaſow; 3) die Megulirung der gutsherrlich.bäuerlichen 

Verhãltniſſe und die Gemeinheitstheilung zu Doebern, Tsfchernomwisfchen und Amtigfchen Antheils; 
A) die Regulirung der gutöherrlich:bäuerlichen Berhältniffe, bie Ablöfung ber Leiftungen eigenthüm⸗ 
lich:r Nahrung und bie Gemeinheitstheilung zu Göttern; 5) die Ablöfung ber Dienfte und fonftigen 

n eigenthämlicher Nahrungen und die Grmeinheitstheilung zu Seitwann; 6) bie Ablöſung 
. des 
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bed Weibegelbes ber Roffäthen und ber Geldabgaben einiger Gemeindeglieber an bie Bauerngemeine 
und an bie Schügengefelfchaft zu Welmig; 7) die Regulirung der gutsperrlich-bäuerlichen Ver» 
baltniſſe, die Ablöfung der Dienfte und Abgaben, und die Gemeinpeitstheilung zu Groß-Boeſitz, 
welche ſämmtlich bis zum Abfchluffe der Negeffe gediehen find, werden wegen mangeluber Legitima» 
tion einiger Intereſſenten auf Grund des $. 25. der Verordnung vom 30, Juni 1834 bierburd) zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, und alle unbekannte Theilnehmer, twelche bei dieſen Auseinandens 
fegungen ein Jutereſſe zu Haben vermeinen, aufgefordert, fic innerhalb ſechs Wochen, fpätefteng 
“aber, rüchfichtlich der Auseinanderfegungen a. zu Dobern in dem auf „den 23. November d. 3.4 zu 
Amtitz; b. zu Laaſow in dem auf „den 24. November d. J.“ zu Amtig, co. zu Doebern in dem auf 
„den 26. November d. J.“ zu Tyfchernomwig, d. zu Welimig in dem auf „den 29. November db. J.“ 

u Guben in dem Geſchäftslokale des Unterzeichneten, kurze Gaffe No. 241., e. zu Seitwann in 
dem auf „ben 30. November d. J.“ zu Seitwann, f. zu Göttern in bem auf „den 2. December d. J.“ 
zu Amtig, g. zu Groß + Boefig jun dem auf „den 4. December d. 3. zu Schöneiche, jebesmal 
früh 9 Uhr anftehenden Termine zu melden, wibdrigenfallg fie die Augeinanberfegungen felbft im 
Galle einer Verlegung gegen ſich gelten laffen müffen, und mit feinen Einwendungen bagegen weiter 
gehört werden fönnen. Guben, den 30. September 1841. — 

Der Oeconomie-Commiſſions -Rath Zimmermann. 


(16.). Bei ber Gemeinheitstheilungs + Sache ber Höhefeldmark von Lebus, welche bereits im 
Jahte 1837 ausgeführte ift und jegt durch Vollziehung bes Rezeſſes abgefchloffen werben foll, has 
ben mehrere Zutereffenten fich nicht vollſtändig legitimiren können. Die Auseinanderfegung wirb 
baher hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und es werden Alle, welche dabei ein Intereſſe 
u haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens „am 22ften Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 

im Bureau des unterzeichneten Kommiffarius der hiefigen landtoirchfchaftlichen Regierungs« Ab- 
theilung, Kellenfpring» und Sifcherfiraßen Ecke zu Frankfurt a. d.D., zu melden, twibrigenfalls 
fie die Auseinanderfegung, felbft im Falle einer Verlegung gegen fich gelten laffen müffen und mit 
einen Einwendungen dagegen gehört werben können. Zu 

Sranffurt a. d. O., den Ziften Oktober 1841. Mehrmann, 

Dberlandes » Gerichts » Affeffor und Special » Komtmiffarius. 


(17.) Bekanntmachung. In ber Oberförfterei Lubiathfließ folen in ben Diſtrikten Kirchen: 
fee und Rumpinfee einige Pofitionen mit dem Forſtkulturpflug im Laufe des Herbficd und zeitig im 
ale aufgepflügt werden. Diefe Arbeit wird dem Mindeftfordernden überlaffen werben, und 
eht hiergu ein Termin auf „Sonnabend ben 30. Oktober früh um 9 Uhr" auf hiefiger Oberförfterei 
an. Fotſthaus Lubiathfließ, den 19. Oktober 1841. 
Der Königliche Oberförſter Graf von Röbern. 


(18.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Eofal-Brennholz:Bebarfs non dem dies jãh⸗ 
rigen Einſchlage bed Königl. Forſt-Reviers Marlenwalde, ſteht ein Licitations-Termin von diver⸗ 
fen Sorten Scheit: und Aft-Brennhölzern auf „Sonnabend den Wſten November c. Vormittags 
10 uhr“ im Gerichtefchulzen : Fofal zu Marienwalde an, wozu ich Kaufluftige mit dem Bemerken 
hiermit einlade, baß nur einzelne Klaftern — werden. 

Der Oberförſter Platzer. 


Schwachenwalde, den 24ſten Oktober 1841 

(19) Ban: und Nutzholz-Verſteigerung. Yu der Königl. Tauerſchen Forſt und zwar in ben 
Schutzdiſtrikten Kleinfee und Schönhöhe folen circa 600 Stück kieferne Blöcke, ftarfe Bau: und 
Nushötger, zur öffentlichen Eicitation geftellt werben. Hieju ift ein Termin auf „ben 26ften No» 
vember d. J. früb 10 Uhr“ im biefigen Kruge anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, bag im Termin vollftändige Bezahlung ber Hölzer fofert angenommen wird, 
mindeſtens aber ber vierte Theil der Kaufgelder zur Eilperheit des Gebots angezahlt werben muß. 

Tauer, ben 24ſten Oktober 1841. Der Königl. Oberförfter a 8 gi 
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(20) MinussLicitation, betreffend Cultur⸗Arbeiten. — 

In der Königlichen Oberförſterei Tauer ſollen folgende, in dieſem Herbſte und künftigen Früh⸗ 
jahr auszuführende Kultut» Arbeiten, als: F das ſtreifenweiſe Hacken von circa 300 Morgen, 
7 bie Lieferung von circa 630 Scheffeln Kienäpfeln, o. deren Anfuhre nach ben Saatplägen, d. bie 
Anfertigung von 60 Stück Schonungstafeln, e. das Verwiſchen der Schonungen mit Stroß, an 
den Minbefifordernden auggerhan twerden, toozn = Termin auf „den 16. — d. J. früh 9 

vH in der hieſigen Expedition anberaumt iſt, wid wozu ütiternehmungsluſtige hiermit ringeladen 
—— en den 24. Oktober 1541. Der Königliche Oberförfter Engeh' ' 

(21.) Minus + Licitation, betreffend das Ausrücen der Hölzer aus den Schlägen. 

In der Königl. Oberförfterei Tauer ſoll das Ausrücken der in dieſem Wadel einzufchlagenden 
Srennbölzer aus den Schlägen an die Geſtelle und Wege an den Mindeſtfordernden ausgeboten 
merben. Hierzu ift ein Termin auf „ben 16ten November d. 5. früh 10 Uhr“ in der biefigen Erper 
bition anberaumt, wozu Unternehmungsluftige hiemit eingeladen werden. 

Zauer, ben 24ften Dftober 1841. Der König. Oberförfter Engel. 


- . 22.) Bekanntmachung. Zur Verpachtung. ber inıbiefem Jahre neu erbauten und in Beuts 
nitz belegenen Pottaſchſlederei auf ſechs hintereinander folgende Jahre fteher „den 13. November b. 
$. Vormittags 10 Uhr” in dem Forſtamts Lokale vor dem Unterzeichneten Termin an, wozu Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken einladet, daß die Bedingungen täglich jur Einficht vorliegen. 

Beutnitz bei Eroffen, den 21. Dftober 1841. . Der DOberförfter Lednhard. 


(23.) Avertiſſement. „Am 22ften November c. Vormittags IUHr“ ſollen inder Schoenwal⸗ 
ber Forſt 500 Klaftern gutes a Klobenholz und 160 Klaftern eichen Borkholz, theil® in 
Kloben, theild in Knüppeln, meiſtbletend verkauft werden. Die — —* der Käufer wird 


am Kruge zu Bieberteich erwartet. Droſſen, den 12ten Oktober 1841. . 
nr Der Königl. Auttions + Commiffarlus Meier. 


(24) Am 1. November d. J. Vormittags I Uhr fol auf dem Holzplage, ber Förfter Grund. 
. fen Wohnung gegenüber, eine Duantität verfchiedener trockener rennhölzer Theilungshalber 
meiſtbietend verkauft werden. Droſſen, den 19. Oktober 1841. 


Der Königliche Auctions + Commiſſarius Meier. 


(25.) Mittwoch den 2. November c. Vormittags 9 Uhr follen gu Zicher verfchiedene Gegen, 
ftände, beftehend in Betten, Kleidungsſtücken; Hause, Ader: und Mühlengeräth, einer Duantität 
Stroh, Leinktuchen, Nugholz und Kartoffeln, einem Pferde nebft Geſchirt und zwei Schweinen ıc. 
Öffentlich verfauft werben.  Duartfchen, den 20. Dktober 1841. ' 

Wundric, Actuarius, vig. commiss. 


- (26.) Mehrere zwiſchen Neuendorf und Zellin aus der Dder gewundene Beldfteine ſollen 
wöreitag den 5. November ce. Mittags 12 Uhr" an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden und wollen fich die Kauflufligen bei Neuendorf verfammeln. . 

Cüftrin, den 25. Oktober 1841. Der Waſſerbaumeiſter Schmollin g. 
(27.) Ein unverheitatheter Gärtner mit guten Atteſten feiner Brauchbarfeit, fo wie morali⸗ 
ſchen Lebenswandels verſehen, findet ſofort ein Unterkommen beim Gutsbeſitzer Gaebler auf Herj⸗ 
berg bei Beeslow. ZA . 
(28.) Ztveitaufend Schock fehr ſchöne dreijährige Birkpflanzen, à Schock 2 far. 6 pf. inel. 
Außpebelohn, find auf dem Golbbacher Forftreviere, gehörend zu dem Dominium Ku Ag ner 
in diefem Herbfte al auch im künftigen rühjahre zu haben. _ 
. Der. Gorfiverwalter Kreutzinget 
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29.) Anjeige. Die Apeltſchen Erben beabſichtigen das ihnen gehörige Lehnſchulzen 
Keinsmoahe bei Sorau Theilungshalber aus freiegdand zu verkaufen. Es — J — 
Gute eirca 320 Morgen Ackerland, 28 Morgen n und 110 Morgen Forft An jährlichen 
Baaren Gefällen 236 Rıhlr. An Vieh ift dis jegt von dem Pächter gehalten worden : Derde 
14 Zugochfen, 14 Kühe, 8 Stüd Jungvich und Stück Schaafe. Dag Gut hat fehr fchön I 
erft feit kutzer Zeit nen erbaute maffive Wohn. und Wirthſchafts · Gebäude und liegt 14 Stunde 
von der Stadt Soran. entfernt. Der Kaufpreis, ſo wie bie nähern Kaufbedingungen find in So; 
rau bei dem Oekonom Apelt zu erfahren. ä 


(30) Fesrtige Herren“ und Damen» Mäntel, 

nach ganz neuen aus Paris und Wien erhaltenen Modelld, aufs ſchönſte und geſchmackvollſte an: 
gefertigt, 4% Elle, 5 und 6 Ellen weit, dick mattirt und alle befatirt, — in Auswahl von vielen 
100 Stück und- zwar Herren» Mäntel von 8 Rthlt. an bis 36 Rthlr,, Damen: Mäntel von 4 Rhir. 
an bis 50 Rthir. pro Stück, nebft einem großen Lager Kinder» Mäntel, Haus-, Reife und Schlaf 
- zöche für Herren, wattirte Damen» Oberröce :c. zu auffallend biligen, aber feſten Preifen vorräs 
thig. Vorjährige Mäntel werden 2, A, 6 bis 10 Rthlr. billiger und fo wohifeil verkauft, d 

- taum das Oberzeug. bezahlt wirb in der Haupt» Fabrik bei M. 5. Blumenthal, Schmaliga > 
No. 4. eine Treppe hoch in Frankfurt a. d.0. 


(31.) Im Laufe dieſes Winters wird aus ber EibenfhenForft das Brennholz zu folgenden 
Preifen durch den Förfter Rebſch im Detail verkauft: buchen Kloben pro Klafter 4 Krhlr., eichen 
und birfen à 3 Rihlr., fiefern a 23 und 3 Rthlr, elfen a2 Rıplr. 20 fgr., espen a2 Rrhle, 
außerdem verfchiebene Sorten Knüppelholz. Auch ift eine Duantität Mittels und Klein-Bauholz, 
imgleichen kieferne und birkene Stangen zum Berfauf aus fterer Hand beflimmt, fo wie verfchiebene 
Sorten trockene buchene Felgen und eichene Nugholgenden zu haben. v. Sprenger. 

(32.) In ben Horften des Domini Sternberg, L. Antheils, ftehen circa 3000 Stud Wahk 
eichen von ohngefähr 10 bis 24 Zoll Durchmeffer zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt das 
Dominium und der Förfter Krüger zu Sternberg; auch ift Eegterer angewiefen, etwauigen Käufern 
die Eichen big zum 15. November d. J vorzugeigen. 


33.) Friſche feimfähige Lumpinen, welche erſt gegen künftiges Frühjahr gebrofchen werben, 
find aus der erfien Hand bei dem Dckonomik + Dermwalter Neinecke in Bahrensdorff bei Beeskow 
zu haben. 

(34.) Men ige —. 

Gute preiswürdige $ und 3 Tucye und Kaifertuche in allen Farben und Melangen, von 224 
for. an bis A Nıblr. bie Elle, werden von Mittwoch ben 10, November ab die ganze Meſſe hindurch 
zu auffallend billigen Preifen ausgefchnittenin Frankfurt a. D., große Schartnftr. No. 70. im Gewölbe. 

(35.) Französische und deutsche Karden empfiehlt in bester Qualität 

©. Theodor Reinbard in Frankfurt a. d. O. 


(36.) Ein tüchtiger Meier, ber gut fäen, auch daß nothwendige Ackergeräche bauen kann und 
Atteſte feiner Brauchbarkeit aufzumeifen hat, findet zum 1. April 1842 einen Dienft beim Gutebe 
figer Gaebler auf Herzberg bei Beeskow. . 


— — — — 
Bücher—Anzeige. 

(37) (Kür Landwirthe) Gekrönte Preisfchrift! Go eben iſt bei. €. Mäcken fun. 
in Reuthlingen erfchtenen: „Schlipf, I. A, (Dberlehrer an der Königlichen Ackerbauſchule iu 
Hohenheim ze. 2c.) Populäre Handbuch der Landwirthſchaft in befpuderer Beziehung für den 
würdigen Bauernftand." Eine von der im Jahre 1840 in Brünn abgehaltenen Verfammlung deut 
fcher Land: und Forfiwirthe mit bem » eife von Fünfzig Dukaten gekrönte Preisfchrift. Preis 
13. Rihlr. Zu haben in Srankfurt a,d. D., Oberftraße No. 49., bei Bötfmune. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 44. 


Granffurt a. d. O., den 3. Movember 1841. 





(1.) DB efanntmadung. Der Königliche Amtsrath, Generale Pächter Herr Fuß zu Alten⸗ 

hof, Meferiger Kreiſes, deabfichtigt auf bem Territorio von Parabieg eine neue Bockwindmũhle zu ers 

auen. Bevor wir die Eonceffion hierzu ertheilen, fordern wir unter Bezugnahme auf unfer Publis 
fandum vom 15. Februar 1837, in Betreff ber Anlage neuer zur Fabrikation von Mehl und Schroot 
beftimmter Mühlen (Amtsblatt pro 1857 No. 10. S. 102.), einen eben auf, bie ettwanigen Wider 
fprüche, twelche er gegen biefe Anlage geltend machen zu können glaubt, innerhalb A Wochen, vom 
Lage ber Bekanntmachung angerechnet, bei bem Lanbräthlichen Amte P Meferig anzuzeigen, worauf 
bag gedachte Umt bie näheren Erörterungen hierüber veranlaffen, und demnächſt nach ie mweiteren 
Beftimmungen des oben allegirten Publitandumg verfahren werden wird. Gebt innerhalb biefer 
angefegten Frift keine Reklamation gehen biefe neue Mühlenanlage bei dem Lanbräthlichen Amte ein, 
fo wird mit ber Ertheilung ber Eonceffion ohne Weiteres vorgegangen, und muß eine jede fpäter 
eingehende Einwenbung unberückfichtigt bleiben. Pofen, den 19. Oktober 1841. 
iR Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 


(2) Nothwendiger Verkauf. Das hieſelbſt sub No. 47. belegene, Band I. Fol. und No. 
AT. bes —— der Stabt Eroffen- verzeichnete, dem Bäcker — — Bild 
gehörige Wohn und Achtwochenbrauhaus nebſt Zubehörungen, incl. des auf 300 Rthlr. ange⸗ 
nommenen Werths ber eg — auf 5239 Rıhlr. 22 fgr. 1 pf. gerichtlich abge⸗ 
> hätt, follin dem auf „den 6. Mai 1842 Vormittags 10 we vor dem Herrn Kammer:Gerichtds 
.. Affeffor Marot angeſetzten Termine meiftbietend verkauft werben. Die Tare und ber neuefte Hypo» 
thekenſchein find. in ber Regiftratur de unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verkaufsdedin⸗ 
‚gungen werben im Termine bekannt gemacht werden. Eroffen, den 21. Oktober 1841, 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


— 


(). Freiwillige Subhaſtation. Land, und Stadtgericht Königsberg i. d. N. 

Auf Antrag der Geſchwiſter Plettner, Beſitzer des ee. in ber Klofterftraße unter Ro. 2°, 
liegenden Haufes nebft Pertinenzien fol dieſes Grundftüd Theilungshalber „am täten Dezember, 
d. J. Vormittags 11 Uhr” auf hiefiger Gerichtsfiube fubhaftirt werden. Die Raufbedingungen 
werben im Termine befannt gemacht, find auch, gleich der auf 1459 Mthlr. 27 Gyr. ausgefallenen 
Grundſtück⸗ Tare in unferer Regiftratur einzufehen. Königsberg i.d.N., ben 17. Yuguft 1841. 


(4.) ._ enbiger Verfauf. Derzum Bädermeifter a Nachlaſſe gehörige Hufen 
Plan von 44 M. Morgen 1044 QRuthe, No. 120. des hiefigen othekenbuchs, das frühere 
Stammende beffelben im Diekowſchen Felde von 25 QRuthen und die Hufenwiefe No. 12., von 
denen die beiden Erftern nach der nebft den Hypothekenſcheinen in unferer Regiftratur einzufebenben 
Taxe auf 696 Rthlr. 15 fgr. 10 pf., letztere aber auf 32 Rthlr. abgefchägt worden, follen Theilungs⸗ 
balber „am 6. Januar 1842 von Vormittags 10 Uhr ab“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
wesben. Berlinchen, den 23. September 1R41. 


Königl. Land» und Stabtgericht: 
(5.)  Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt:Gericht zu Cottbus. 


x” Das in der Stadt Cottbus im Spremberger Viertel belegene, unter No. 59. bes Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, dem Bictualienhändler ur Thiele gehörige Wohnhaus, laut der —* 
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dem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 650 Rehle. gerichtlich abge . 
fhägt, fol „am Iöten De eınber Vormittags 10 Uhr" an biefiger gewöhnlicher Gerichtsftelle dfs 
fentlich meiftbietend verkauft werben. Alle unbekannten Mealberechtigte werben aufgefordert, ſich 
mit ihren etwaigen Forderungen fpäteftens in biefem Termine bei Vermeidung ber Präclufion zu 
melden. Cottbus, ben 10. Auguft 1841. ‘- 


(6.) Gerichtlich nothmenbiger Verkauf. Königl. Land» und Stadt» Gericht in Cottbus. 
Daß den Erben bes Kaufmanns und Lotterie» Einnehmerd Johann Ehriftian Siegismunb 
Braeſt gehörige, in Brunfchtwig am Berge belegene unb im —— unter No. 47. eins 
getragene Bübnergut nebft Niederlage, laut der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufebenden Taxe gerichtlich abgefchägt auf 1000 Nepir. — refp. 16) Rthlr. — ſoll ganz ober 
nad Vereinigung der Intereſſenten auch getheilt „ben 20ſten Januar 1842 Vormitiags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsftele meiftbietend verkauft werben. 
Cottbus, den Mſten September 1841. 


(7.) Ebictal»Eitation. Auf Anfuchen des Büdner Johann Ehriftian Linde und Genoffen 
merben afle diejenigen, welche an die verloren gegangenen nachfiehenden Dokumente: 1) die noras 
rielle Obligation des Büdner Johann Epriftian Finde zu Groß-Lubolz vom Sten Januar 1831 über 
50 Rıhie. Courant an den Koflächen Gottfried Drietufch dafelbft, eingetragen im Hypothekenbuche 
bei dem Bübdnergute No 43. jü Groß⸗Lubolz eub Rubr. II. No. 1.; 2) die Ausfertigung des Erb» 
vergleichs über den Nachlaß der verehelichten Bauer Kodrom zu Schiebsdorf vom ZU. November — 
1. Dezember 1820 gültig ald Dofument über 69 Rthlr. 5 Sgr. für die Geſchwiſter Ehriftiane und 
Chriſtian Gottlieb Kocrow, eingetragen bei dem Wohnhaufe No. 452. hierſelbſt sub Rubr. IN. 
Mo.1.; 3) das gerichtliche Anerkenntniß bes verftorbenen Bauerd Johann Ehriftian Tillchen zu 
Sciebsborf yom 31. Mai — 25. Juni 1827 über AS) Rthlr. Illatengelder feiner Ehefrau Chri⸗ 
fliane gebornen Naecke, eingetragen bei bem Bauergute No 16. gu Schiebsborf sub Rubr. IIL 
Mo. 1.; 4) dag Duittungsbuch der Lübbener Neben: Sparkaffe sub Litt. A. No. 4710., abſchle⸗ 

at ult. Dezember 840 mit inem Pefiande von 331Rthlr. 7 Sgr. or ber Earoline Zſchitſchick 
in Alteno zugebörig; 5) ein dergleichen derfelben Kaffe sub Litt. A. No. 4819, abfchließend ult. 
Dezember 1840, mit einem e von BI Rthlr 22 Ser. 7 Pf. dein Chriſtoph Zſchitſchick im 
Alteno angehörig, als Eigenthümer, Eeffionare, Pfand: oder fonftige Brief-Fnhaber Nofpräche 
zu haben glauben, hierburch — ſich in dem auf „ben 8. Dezember e. Vormittags 10 Ubr⸗ 
angefegten Termine in unferem Gerichts: Lokale vor dem Deputirten, Herrn Affeffor v. Renouard, 
zu melden, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, im Falle ber Unterlaffung aber zu gewär · 
tigen, daß ihnen deshalb ein gänzliches Stillſchweigen auferlegt, bie gedachten Dokumente aber 
für erlofcyen erklärt und ſtatt berfelben neue ausgefertigt, auch beziehungsweiſe mit köſchung ters 
felben verfahren werben wird. Dei etwaigen, bier Orts unbefanngen Intereſſenten werden bie 
biefigen Juſtiz Kommiffarien Pfleffer und Baumgarten ald Sachmwalter vorgefchlagen. 

Luckau, den 25. Zuli 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


(8.)  Subhaftationd- Patent. Die bier belegene, sub No. 143. bes Hypothekenbuches ein» 
— Scharfrichterei, welche zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzu» 
chenden Taxe auf 218 Rthlr. 25 far. abgefhägt worden, fol „am 14. Januar 1842 Vormittags 
10 Uhr! in der hiefigen Gerichtsſtube fubhaftirt werben. Zugleich werben die unbekannten Erben 
bes Befigers, Scharfrichter8 Johann Friedrich Schoenftein, zum obigen Termine unter ber Bern 
marnun betgelaben, bag die Ausbleibenden mit ihren efwanigen Anfprüchen auf das Gtuubſtück 
prãcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Deebkau, ben 24. September 1841. . 


Das Schloß. und Stadt-Sericht. 
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(9.) Bekanntmachung. Die diedjährige Wolle der Dominial⸗Schäferei zu Klinge fol aut 
16. November d. 3. des Nachmittags um 3 Uhr an hieſiger Gerichteftelle auf bem Rathhaufe meift: 
bietend gegen baare Bezablung in Preußifdhem Eoutant verkauft werden, wozu Kaufluflige einge: 
laden werden.  Forfi, den 21. Oktober 1841. 
Das Stabtgericht. 


(10) Subhafationd:Patent. Das dem Mühlenbefcheider Earl Friedrich Engelke gehörige, 
allbier belegene Haus No. 348, haut der nebft ——— und etwaigen beſondern Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 231 Rthlr. 7 fgr. 9 pf. adgefhä t, fol im Wege der, 
notwendigen Eubhaflation „am 22. Februar 1842% im hiefigen Gtadigerichts « Eofale verfauft 
werben. Soldin, ben 16. Oftober 1541. 

Königl. Preuß. Stadt - Gericht. 


(11.). Nothwendiger Verkauf. Standesherrliches Juſtizamt Sonnewalde. 
Das dem Gärtner Chriſtian Kirſtein gehörige, im Dorfe Pieſigk der Standesherrſchaft Sonne 
walde sub No. 478 gelegene, auf 561 Mehr. 24 fgr. 7 pf. abgefchägte Schneiderfche Gartengut 
foll in termino ben 19. Februar 1942 Vormittags 11 Uhr Schulbenhalber an Gerichtsftelle fub» 
baftirt werben. Die Tare und der nenefte Hppothetenfchein können täglich in der Regiftratur ein- 
— und die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. en 
Schloß Sonnewalde, den 15. Dftober 1841. | 


(12.) Gerichtlicher Verfauf. Mittwoch ben 2. März künftigen Jahres Vormittags 11 Uhr 
fol im Königlichen Amte Friedrihgaue die zum Nachlaß bes Alrfiger Martin Purarh gehörige, zu 
Senſchmar belegene Kleinbübnerftche, beftchend aus einem Wohnhaufe und 135 DRuthen Garten: 
land, mit der Tare von 344 Rthlt. 15 fgr. 4 pf., fubhaftirt werben. Die Tare hängt im Königli- 
chen Amte Friedrichdaue zur Einſicht aus. Eüftrin, den 19. Oftober 1841. 

Königliches Yuftiz » Amt Friedrichsaue. 


(13.) ——— Verkauf. Folgende, dem Vorwerksbeſitzer Alerander Schwan hier⸗ 
felbft gehörige Srundſtücke, ald: a. das Inder Lieberofer-Vorftabt belegene Vorwerk, auf 2061 Rehlr. 
6 fgr. 34 pf.; b. das vom Drehnower · Wege bis an den Bärwinkel fich erſtreckende und mit dem Pfarr 
ader grenzende Ackerſtück im Hüfnerfelde, auf 225 Rthlr.; c. das Ackerſtück daſelbſt, welches fich 
vom Bärtintel bis an bie Lugfe ausdehnt und von den Kummer: und Kublickfchen Äeckern begren 
wird, auf 23 Rthlr. 3 fgr. 9 pf.; d. ber fogenanntg Spließgarten in ber Lieberofer:Vorftabt, zwi⸗ 
ſchen der Kraugfchen Nahrung und den Schwanfchen Vorwerksgebäuden, auf 42 Rıhir. 4 (gr. 84 
pf.; e. ber fogenannte alte Baumgarten, rechtd des durch bie Kieberofer-Vorftabt von Peig na 
Zauer führenden Weges, auf 46 Rıhir. 26 far. 3 pf.; f. das Gartenland auf der fogenannten. 
Bleiche, auf 56 Rıhir. 7 for. 6 pf.; g. bag zwifchen ber Stadt Peig und ber Lieberofer: Borftadt 
in der Nähe ber Schwanfchen Vorwerksgebäude belegene ehemalige Laßgrundftüd Littr. A.s. No. 
702.b. von 34 Morgen 74 Fuß, auf 2294 Rıhir. Sfgr.; h.dag ebenbafelbft gelegene ehemalige Laß: 
grundſtück Littr. A.s. No. 702.0.von 3Morgen 100 ARuthen, auf 50 Rıblr.6fgr. 3 pf., zufolge ber 
nebft Hypothekenſcheinen in ber Regiftratur einzufehenden Tare — ſollen „am 14. Decem⸗ 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhhaſtirt werden. Etwanige Verkaufs: 
Bebingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Ale unbekannte Realprätendenten 
werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 
Peig, den 30. Auguft 1844. 
Königlich Preußifche Gerichts + Kommifflon. 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Schneibermeifter Johann Woigt gehörige, zu 
Gorrig in ber Interheade belegene Wohnhaus mit einem Stalgebäube, nad) der nebft Hppotbe- 
kenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden — 702 ERDE, 22 (gr. 6 pf. abgefchägt, — 
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bisher bie Handlung und das Schankgewerbe betrieben tworben, ſoll im Wege der nothwenbi 

Eubhaftation in termino „den 6. Januar E. J. Vormittags 11.Uprd in ber —ã— zu Bram 

endorf an ben Meiſtbietenden verfauft werben. Meppen, den 29. September 1841. £ 
- Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Frauendorf. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Es fol die dem Martin Leffel zugehörige, zu Eunersdor 
Kreis Eroffen, Ro. 26. belegene Krugnahrung, tarirt zufolge der nebft — ——— bei di 
einzufehenden Tare auf 2528 Rthlr. 10 fgr., in termino „ben 13. December 1841 Vormittags 10 
Uhr hier licitirt werben. Beutnig, den 24. Auguft 1841. 

re Fürftliche Patrimonial » Gericht. 


(16.) Subhaftationd: Patient. Das Koloniftengut des Koloniften Johann Ahlee u Ddl;i 
Hammer No. 17. Fol. 193., abgeſchãtzt auf 520 Rthir. zufolge ber nebft Depetsciurdn 4 
Kegiftratur hieſelbſt einzufehenden Tape, fol „am 18. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr“ auf der 
Gerichtsptube zu Doelzig fubhafirt werben. Solbdin, den 15. Dftober 1841. 

Das Patrimonial » Gericht Doelzig. 


(17.) Auktion. Am 12. November cr. — — 11 Uhr ſollen auf dem Vorwerke Neuhoff 
78 Stück Kahnkniee im Wege der Execution meiftbietend verkauft werben. 
Schönfließ, den 17. Oktober 1841. 
Das dv. Platenfche Patrimtonials Gericht Paebig. 


(18) Bekanntmachung. Höherer Beftimmung gemäß fol die Erhebung bed Ehanffeegeldes 
bei ber Hebeftelle in Tamfel auf der Berlin Königsberger Straße für eine dreijährige Periode vom 
1. Januar 1342 bis ultimo December 1544 in Pacht gegeben werden. Hierzu haben wir einen 
Picitationd- Termin auf „den 2. December c. Vormittags 10 Uhr” auberaumt, welcher in dem 
Gefchäfts-Lofalded Königl. Steuer-Amted zu Cũſtrin abgehalten werben wird. Pachtlieb haber haben 
fich in dem gedachten Termin, zu welchem nad) 12 Uhr neue Licitanten nicht zugelaffen werden, 
über ihre Dispofitions:Bähigkeit zu legitimiren, zur Sicherftellung ihres Geboteß die Summe von’ 
100 Kthlr. zu deponiren und fpäter vor Abfchluß des Pachtvertrages ein Viertel der Jahres: Pacht 
als Eaution zu erleger. Die Verpachtungs + Bebingungen können ſowohl bei ung, als bei dem 
Steuer» Umte Eüftrin eingefehen, auch von bem bisherigen Ertrage diefer Hebeſtelle Kenntniß 
genommen werben. Der Zufchlag wird ber höhern Genehmigung vorbehalten. 

Sranffurt a. d. D., den 29. Dftober 4541. 

Königliche Haupt » Steuer » Amt. 


(19.) Bekanntmachung. Bei den bedeutenden Bauten, welche ſowohl in biefiger Stabt, ale 
auch in der Umgegend vorfommen, werden ein Zimmermeifter und ein Maurermeifter bier um fo 
mehr hinreichenden Verbienft Haben, als noch fein Zimmermeifter hier vorhanden und ber Mauren 
meifter wegen Altersſchwäche keine Bauten mehr übernimmt. Wir laden daher geprüfte Zimmers 
und Maurermeifter ein, fich in hiefiger Stadt zu etabliren. | 

Neudamm, den 22. Dftober 1541. 

Der Magiftrat. 


(20.) Bekanntmachung. Zu dem Neubau des hiefigen Rathhauſes fol bie Fleferung von 
dreihundert Tonnen Kalk und ztvei hundert und funfjig taufend Stud Mauerfteinen bis an Ort und 
Stelle an ben Mindeſtfordernden überlaffen werden. Hierauf Achtende wollen ihre Erklärungen 
bis zum 15.6 M. bei ung abgeben und Fönnen die nähern Bedingungen in uuferer Regiftratur-ein 
gefehen werben.  Droffen, ben 23. Oftober 1841. r 

Der Magiſtrat. 


— 





(21.) Bekannt 
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21.) Bekanntmachung. Die aus dem Einſchutte des laufenden Jahres vorräthigen Find: 
etreidebeſtände, beſtehend in circa 1200 Scheffel Roggen, 1590 Scheffel Hafer, Berliner —* 
ollen in den beiben, in ber Expedition des unterſchriebenen Amts anſtehenden Terminen „ben M. 

November und 4. Dezember d. J.“ öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Indem Kauf⸗ 

luſtige hierzu eingeladen werben, wird zugleich bemerkt, daß bie Termine um 10 Uhr Vormittags 

beginnen, daß zur Sicherheit ber Gebote der Ate Theil bes Kaufgeldes zu deponiren ift, und der Zu⸗ 

ſchlag bei annehmbaren Geboten fofort ertheilt werben kann. Senftenberg, den 19. Oktober 1841. 
Königlihed Domainen  Nent- Amt. 


(22) Bekanntmachung, Wegen mangelhafter Legitimation einiger Intereffenten wird bie, 
im Auftrage der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. bearbeitete und bis zur 
Bolkgiehung bes Receſſes gebichene Gemeinheitstheilungs-Sache zu Reichen, Sternberget Kreiſes, 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und demjenigen, twelche dabei ein Jutereffe zu haben vermeis 
nen, überlaſſen, fich fpäteftens in dem auf „ben 20. Dezember b. J. Vormittags 11 Uhr in ber 
Behaufung bes Unterzeichneten angefegten Termine zu melden, und fich über ben Receß zu erklären. 
Die Niichterfcheinenden müffen die Auseinanderfegung burhgängig gegen ſich gelten laſſen, und 
Föunen fpäter mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben. roffen, den 16. Oftober 1841. 

Königlicher Kreis⸗Oekonomie⸗Kommiſſarius. v. Stofd. 


- (23.) —— Die im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirthſchaftlichen 
Abtheilung zu Frankfurt a. d. O., bearbeiteten Auseinanderſetzungen zu Falkenberg im Luckauer 
Kreiſe: 1) die Regulirung ber gutsherrlich bäuerlichen Verhältniſſe der laſſitiſchen Koſſäthen Nah⸗ 
rungen, 2) bie Ablöfung der Dienſte und ſonſtigen Leiſtungen ber eigenthümlichen Halbhüfner: und 
Häusler-Nahrungen, 3) bie Gemeinheitstheilung und Special: Separation ber Felbmark Falkenberg, 
welche bis zum Abfchluß des Receſſes gediehen find, werden wegen mangelnder Legitimation der 
Intereſſenten auf Grund des $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 hierdurch öffentlich bes 
Fannt gemacht, und es wird denjenigen, welche dabei ein Intereſſe du haben vermeinen, üiberlaffen, 
fich fpätefteng in bem „auf ben 23. Dezember 1841 früh 10 UHr“ in meinem Gefchäftszimmer auf 
dem Schloffe zu Dahme anberaumten Termine zu melden, und ſich über den Receß zu erklären. 
Die Nichterfcheinenden müffen bie Auseinanderfegungen durchgängig gegen ſich gelten laſſen und 
können mit keinen Eiuwendungen dagegen gehört werden. Dahme, den 27. Dftober 1841. 
Der Detonomie: Kommiffarius. Krumbpolb. 


(24.) Bekanntmachung. Die Gemeinheitstheilung J Sylow, fo wie die damit in Verbin⸗ 
bung ſtehenden Weide» Abfindungen zwifchen dem Borwert Sylow und ben Dorffchaften Diffen, 
Striefow, Docbrid, Scabow, Brunihwig, Sandow und Zahſow im Frankfurter Regierungs⸗ 
Bezirk, Eottbuffer Kreife, ind bei der landwirthſchaftlichen Abtheilung der Königl. Regierung zu 
Frankfurt a. 6. D. anhängig geworben, Im Auftrage biefer Behörde wird den bei dem biesfälligen 
Verfahren etwa nicht zugesogenen Sntereffenten dies mit bem Ueberlaffen bekannt gemacht, inners 
bald ſechs Wochen und fpäteftens im Termin „ben Wſten November co. Vormittags 11 Uhr! bei 
Unterzeichnetem hierfelbft, Mühlſtraße No. 15., ihr Intereffe zur Sache anzuzeigen, und ber Bow 
legung des Separationd»Pland, des Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes, fo wie der übrigen Verhand⸗ 
lungen getoärtig zu ſein, toibrigenfalld fie nach Ablauf dieſes Termins die Auseinanderfegung, 
felbft im Falle der Verlegung, tiber fich gelten laffen müffen, und mit feinen Einwendungen dage⸗ 
gen weiter gehört werben können. Cottbus, ben Yten Dftober 1841. 


| Der Königl. Ockonomie-Commiſſarius Lorting. 

(5) Holz Berfauf. Zum Verkauf von elern Scheit» und Kiefern Stubben⸗Breunhölzer, 
fo wie kiefern Bauholz aus ben Nevieren Jordan und Paradies, der Oberförfierei Altenhof, fieht 
Termin auf ben 15. November o. Vormittags 10 Uhr hier in ber Oberförkter: Wohnung an. 

Jordan, deu 22, Dftober 1841. Der König. Oberförfer Behmer. 


(26.) Brennholz: 
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(26.) Brennholy Verkauf. Zum meiſtbietenden Verkauf nachſtehender Hölzer in ber Oberförfterei 
Sorauftchen folgende Termine an: 1) „ben 17.November Morgens 10 Uhr“ in der Schölgereizu Nie 
ber⸗ Ullersborf, Revier Nieder⸗Ullersdorf, Jagen 17. 19. 20.5 Klaftern eichen Aft:, 8 Klaftern Stod« 
holz, 19 Schod bergl. Reifigy 13 Klaftern buchen Scheitholz, 1 dergl. Aft-, 9 Stodklaftern und 3 
Schock dergleichen Reifig, 1 eepene Aftklafter, 57 Klaftern kiefern Scheit:, 104 Klaftern kiefern 
Stockholz, 31 Schod dergleichen Reifig, 4 Klaftern fichten Scheit:, 229 Klaftern fichten Stod: 
boly, 27 Schod dergleichen Reifig; 2) Revier Kunzendorf: „ben 18. November o, a-Morgeng 9 
Uhr auf der ne di Bleiche, Jagen 23. 25. und 26. 116% Klafter kiefern Scheitholz, 171 
Schock dergleichen Reiflg, + Klafter espen Aſtholz; 3) Mevier Sorau: „den W. November e. 
Morgens 9 Uhr” im ber Dienftwohnung des Förfter Finne, Jagen 1.2. 5.6.8.9. und 11. 1564 
Klafter buchen Scheitholg, 16 Klaftern buchen Aft-, 56 Klaftern dergleichen Stockholz, 107 Schod 
dergleichen Reifig, 30 Klaftern birken Scheit-, 14 Klaftern dergleichen Aſt-, 49 Schod Reifig, 30 
Klaftern erlen Sceit:, 17 Klaftern Aftholz und 27 Schock dergleichen Reiſig, 5+ Klafter espen 
Scheit⸗, 3 Schock bergleichen Reifig, 239 Klaftern Fiefern Scheitholg, 3 Klaftern geſpaltenes 
Knüppelholj, 37 Schock dergleichen Reiſig, 3 Klaftern fichtenes Scheitholz, 37 Klaftern fichten 
Stockholz, 41 Schock dergleichen Reiſig; 4) Revier Hermsdorf: „den 23. November Morgens 
10 uhr" in ber Wohnung ber Wittwe Lehmann zu Hermsdorf, Jagen No. 30. und 33. 504 Klafter 
kiefern Scheit:, 50 Klaftern dergleichen Stockholz, 6 Schod erlen, 1484 Schock Kiefern Reifig; 
5) Revier Gr.-Saerchen: „den 26. Rovember Vormittags 11 Uhr“ in der Schölgerei zu Gr.⸗Saer⸗ 
chen, aus den Abtheilungen 4%. 26. 37. v 52. 54. und 56. + Klafter buchen Scheicholy, 
490% Klafter kiefern Scheitholz, 1024 Klafter dergleichen Anüppelholz, 22 Klaftern fichten Scheit:, 
2 Klafter dergleichen Aftholz, wozu Käufer hierburch mit dem Bemerken einlabet, daß die Verkaufs: 
Bedingungen jedesmal vor Anfang des Terming vorgetragen, wozu insbeſondere diejenige gehört, 
daß von dem anweſenden Königlichen Förfttaffen-Rendant nach Beendigung ber Kicitation bag 
Geld für die erftandenen Hölzer in Empfang genommen wird, und Fönnen bie Höher auf Verlangen 
der Käufer vor ben Terminen von ben betreffenden Forſtbeamten vorgezeigt werden, auch wird hier: 
durch gleichzeitig bekannt gemacht, bag Beftellungen wie im vorigen Fahre auf kieferne Baubölzer 
aus den Wirkhfchafrsfchlägen bed Jahres 1842 von jett ab mit Angabe bed Reviers und ber Die 
menfisn von dem Unterzeichneten entgegengenommen werben. 

Sorau, den 21. Oktober 1841. Der DOberförfter Kurppalf. 


(27.) Befanntmachung. Es follen am Sonnabend den 20. November c ded Vormittags 
um 10 Uhr in meinem Gefchäftszimmer hiefelbft auß den Beläufen Klein Wutzow, Neubrüc und 
Althütte circa 300 Stück kiefern Bauholz, als ordinair, mittel, Mein und Sageblöcke, öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Berablung verkauft werden, mozu ich Kaufluflige hierdurch einlade. 

Forſthaus Regenthin, den 29. Oftober 1841. Der Königl. Oberförfter Düring. 


(28.) Bekanntmachung. Es fol den 24 November d. J. in der Nevierpermaltung Schön» 
born zum Bedarf der Umgegend, weshalb Händler ausgefchloffen bleiben, nachſtehendes Holz, ale: 
- 3) im Unterforft Forſt Jagen 34. 13 Stück fiefern Bau» und Nugholz, Jagen 49, 7 Stück kiefern 
"Bau und Nutzholz; b) im Unterforf Priefen Jagen 59. 7 Stück kicfern Bau: und Nugbolz und 

Klaft. kiefern Nutzholz, Sagen CC 1 Stück kiefern Bau⸗ und Nutzholz und 4 Klaft. kiefern Nugholg; 
agen 6'. 3 Stück kiefern Baus und Nugholg, Jagen 62. 1 Stück kiefern Hau: und Nugholz, 
im Gafthofe des Herrn Vogel zu Dobrilugk im Wege ber Risitation öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft, wozu Kaufluftige an bem gedachten —* auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr 
biermit eingeladen werben. Bemerkt wird, daß der Ate Theil des gebotenen Kaufgeldes im Ter⸗ 
mine deponirt werden * Grünhaus, den 24. Oktober 1841. . 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. der Oberförfter Michter. 








(W.) Bekaunt⸗ 


— ER: 


(29) Bekanntmachung. Es fol ben 24. November d. J. in der Mevierberwaltung Schön⸗ 
born zum Bedarf für bie Umgegend, weshalb Händler hiervon ausgefchloffen bleiben, nachſtehen ⸗ 
des Holz, ald: a) Im Unterforft Forſt Jagen 32. 1 KIf. buchen Scheit» und 1 KIf. kiefern Stock⸗ 
Hagen 33. 2 KIf. eihen Scheit- und 1 Kif. dergl. Aft-, Jagen 34. 1 KIf. eichen Scheit., 13 Kif. 
** Scheit⸗, 3 Klf. dergl. Aſt⸗, 12 Kif. erlen Scheit: und 2 dergl. Aſt-⸗, 34 Klf. fichten Scheik, 
73 Kif. fichten Aſt- und 32 Kif. dergl. Stock, 113 Klf. kieſern Scheit⸗, 13 Klf. kiefern Aſt- und 
Str. dergl, Stocholi, Jagen 45. 1Klf. kiefern Scheithols; b) Unterforkt Priefen Jagen 43.1 Klf. 
eichen Stod:, 1 Kif. kiefern Scheit- und 20 Kif. dergl. Stock⸗, Jagen 51. 2 Kif. eichen Scheit 
und 1 Kif. bergl. Aſt-, Jagen 59. 1 KIf. eichen Ufts, 97 Kif. buchen Scheit⸗, 21 Kif. berg. Aſt.· 
8 Klf. kiefern Scheit⸗ und 1 Rif. dergl. Af:, Jagen 60. 2 Kif. eichen Scheit, 4 Kif. dergl. Aft-, 4 
Kif. kiefern Scheit · und 1 Kif. dergl. Aſt⸗, Jagen 61. 12 KIf. eichen Echeit:, 5 Kif. dergl Aft-, 8 
Kif. Kiefern Scheit: und 13 KIf, dergl. Aſt-, Jagen 62. 2 Kif. kieſern Scheit:, Jagen 72. 11 Kif. 
kiefern Scheit: und 24 KIf dirgl. Stockholz, in dem Bafthofe des Herrn Vogel zu Dodrilugk im 
Wege ber ki, itation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kauflufiige an dem ge 
dachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. Bemerkt 
wird, baf der Ate Theil des gebotenen Kaufgeldes im Termine deponirt werben muß, 

Grünhaus, den 24. Dktober 1841. j 

Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. der Oberförfter Richter. 


(30.) Baus, Nuß: und Brennholz: Verkauf im Königl. Cladower Forſtrevier. Behuf des 
öffentlichen meiftbietendben Verkaufs von eichen, buchen, birken, elfen und Eiefern Scheit: und Afts 
boliy fo wie eichen und Eiefern Stock-, desgleichen verfchiedbene Nutzhölzer, infonberheit Fieferne 

ang: und Schneidehölger auß hiefiger Königlichen Forft, habe ich für die Diftrifte Hammelbrüd, 
Jägerswerder und Logen a. für dag Brennholz; „Donnerftag ben 18. k. M.," b. für bie Bau: und 
Nugbölzer „Sreitag den 19. k. M.,“ jebesmal Vormittags 9 ühr im Seſſionszimmer bed Wohllöbl. 
Magiftcatd zu Pandeberg und für die Diftrikte Altenfließ, Zanzhaufen und Marienbrüd a, für das _ 
eg eine ben 24. €. M.,H b. für die Bau-und Nugbölzer „Dounerftag den 25. E. M.," 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Seffiongzimmer des Wohllöbl. Magiftrard zu Friedeberg angefeßt, 
mozu ich bag Faufluftige Publifum hiermit einlabe. Bei dem Verkauf ber Brennpölger ift die Coms 
currenz ber Holzhändler nicht zuläſſig. Sämmtliches erſtandenes Holy wird fogleich in den vers 
fchiedenen Terminen bezahlt und find die feil zu ſtellenden Hölzer acht Tage vor den Terminen bei 
mir, fo tie bei den betreffenden Forſtſchutzbeamten zu erfahren. 

Forſthaus Cladow, ben 30. Dftober 1841. Der Dberförfter Rehfelbt. * 


31.) Holjverfauf zur Befrichigung des Lokal» Bedarfs. Aus ber Oberförfterei Neubrück 
ſollen nachſtehend verzeichnete Brenuhölger, als: erftens aus dem Diſtrikt Schwarzheide $ Klaftern 
eichen Scheits, 1 Rlaftereichen Aft-, 26 Rlaftern eichen Stubben, K Rlafter birfen Scheits, 4 Mafs 
ter birken Aft-, 14 Klafter kiefern Scheits, A Klafter fiefern AR- und 5) Klaftern kiefern Stubben; 
zweitens aus dem Diftrift Biegenbrüd 234 Klafter kiefern — ——— drittens aus 
dem Diſtrikt Junkerfeld 2 Klaftern kiefern geſpalten Knüppel, „Mittwoch den 17. November 6. 
Vormittags 9 Uhr" im Gaſihofe des Herrn re bierfelbft öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken, daß bie betreffenden 
Förfter angewieſen find, das zum Verkauf geftellte Holy auf Verlangen vor dem Termin an Ort 
und Stelle vorzuzeigen, hierdurch eingeladen werben. 

Neubrüd, den 26. Dftober 1841. Der DOberförfter 8. Epber. 


(32.) ch beabfichtige das mir gehörige Schießhaus mis allem Zubehör hierſelbſt recht bald 
aus freier Hand zu verkaufen, und mache dies Rauflicbhabern mit dem Bemerken bekannt, ba bie 
Hälfte des Kaufgelbes ga Beſtellung ber Iften Hypothek zu 4 Prozent Zinfen barauf ſtehen blei- ' 
ben kann. Triebel, den 26. Dftober 1841. 2 Der Schiefpausbefizer Ju. 

83.) Poly 
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. 83.) Holy Verkaufs: Bekanntmachung.  bem Reviere Erneſtinowo follen am 1. Desem- 
ber d. J. 1500 kiefern Stämme öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden ver: 
kauft werben. Diefes Holz ſteht eine Kleine viertel Meile von dem Fluffe Obra und kann baffelbe 
auf der Obra ſowohl in die Ober, ale in Die Warthe fehr leicht geflößt werden. 
| Meibenvorwert bei Bentfchen im Großherzogthum Poſen. " 
Das Dominium. 


(34.) Das Holändergut No. 55a. zu Albrechtsbruch, aus 38 Morgen Bruchgrund, chem 
Antheile am Vorlande und’ volftändigen, theils ganz neu und folide errichteten Gebäuden beftehend, 
mit freier Fifchereigerechtigkeit, fol Familien» BVerhältniffe wegen auß freier Hand unter annehm⸗ 
baren Bedingungen fogleich verkauft werden, und wollen ſich Kaufluſtige an ben Eigenthümer 
Gottlob Habermann zu Albrechtsbruch bald gefälligft wenden, der das Geſchäft abſchließen wird. 


(35) BEI Zwei große flarfe Yive, ER 
36 bis 38 Fahr alt, vom bedeutender Höhe und Umfang, fpllen wegen zunehmender Größe und 
Mangel an Raum fofort verkauft werben. Diefelden können zu jeder Zeit bei Untergeichnetem be 
fehen werden; auch wird auf frankirte Anfragen die nöthige Auskunft gegeben. 
Sternberg, ben 24. Oktober 1841. 6. 3. Ottow, Dfenfabrifant. 


(36.) Anzeige. Die Apeltſchen Erben beabfichtigen dad ihuen gehörige Lehnſchulzengut zu 
Reinswaibe bei Sorau Theilungshalber aus freier Hand zu verfaufen. Es gehören zu diefem 
Bute circa 320 Morgen Ackerland, 28 Morgen Wirfen und 110 Morgen Forſt. An jährlichen 
baaren Gefälen 236 Rthlr. An Vieh iſt bis jegt von dem Pächter gehalten worden 2 Pferde, 
14 Zugochfen, 14 Kühe, 8 Stüd Jungvich und OU Stück Schaafe. Das Gut hat fehr ſchöne, 
erft feit urzer Zeit neu erbaute maffive Wohn. und Wirthſchafts-Gebäude und liegt 14 Stunde 
von der Stadt Eorau entfernt. Der Kaufpreis, fo wie bie nähern Kaufbedingungen find in So: 
rau bei dem Oekonom Apelt zu erfahren. 


(37.) Die Direktion der Stettiner Wohlöblichen Stromverficherungs:Befelfchaft Hat den 
unterzeichneten zu ihrem Agenten ernannt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
- BZebden, den 24. Dftober 1841. Der Kaufmann Carl Ebuarb Boy. 


(38.) Zee Ich habe mid) hier als Arzt und Wunbarzt niebergelaffen und wohne in ber 
Nichrficage No. 305. eine Deenpe hoch, im Haufe des Herrn Sandow. Undemittelten ſtehe ich zur 
unentgelblichen Rarhertbeilung und Behandlung recht gern zu Dienften. - 

Landsderg a. d. W., den 15. Oktober 1541: . Dr. Auguft Loewenſtein. 


— — — nn — — — 


(39.) Anonce. Der Graveur J. Kulig in Landsberg a. d. M., Poſtſtraße No. 277., liefert 
Siegel für bie Dorfgemeinen zum Preife von 2U fgr. bei ber vorgüglicyften Arbeit. . 


(40.). Ausgeſtocheue Dorfgerichtsfiegel verfertige ich das Stũck u 20 fer. 
« Leffer, Petſchafiſtecher, Regierungsſtraße No. 9. in Sranffurt a. b. D. 


(41.) Eine Erzieherin, bie noch nicht lauge bier augefommen ift, wünfcht bald eine Eonbitlon 
als Bonne in ber Stadt oder auf dem Laube. Nähere Auskunft errheält die Hofbuchbruckerei von 
Ttowitzſch & Sohn in Franffurt a. d. M 


42.) 18,000 Rthlr. find im ganzen oder gerheilt, jebod) nur zur fichern Hypothek auszulei⸗ 
+ ben. 3. Nähere in Frankfurt a. d. 4 — Mo. 34. bei J. ⸗ gran 3 


(43.) Sollten inder Imgegend von Frankfurt a.d. O. oder Beesfom junge verpflanzbare Stäm⸗ 
me von ächten füßen Rafarien, er der Roßkaftaniezu haben fein, ſo wird gebeten, 


ungefäumt deren Preis, nebſt Höhe und Stärke ber Schäfte, dem Dekonomie» Verwalter Reinicke 
in Saprensborff bei Beeskow aniuzeigen. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 45 


Stonffart. a. d. O., den 10. Movember 1841. 








(19  ©uspaftations-Patent. Die um Nachlaß des verflorbeneh Zimmergefellen Hoernicke 
ehörigen Grundflüde: a. das in der Fiſcherſtraße belegene Vol. IL Mo. 55. des Hypotheken⸗ 
Buche verzeichnete Wohnhaus, — adgeſchätzt auf 1098 Thlr. 26 fgr. 11 pf,, b. ber am 
Mülrofer Wege belegene Aderberg Vol. V. No. 100. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abge. 
ſchätzt auf 956 Thlr. 5 far. 8 pf. find. behufs der Auseinanberfegung ber Erben ur freiwilligen 
Subdaſtation geſtellt und iſt her Bietungs: Termin auf „ben 25. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Lands und Stadt-Gerichts: Math Befcherer an hiefiger Gerichtsſtelle anderaumt, zu wel⸗ 
chem bie Kaufluftigen mit bem Bemerfen vorgeladen werben, daß bie Tape, der neufte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufbedingungen in der Regifiratur bes Gerichts eingeſehen werben können. 
Branffurt a.d. D;, den 30. September 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt + Gericht. 


(2.) Ebiftal-Eitation. Auf dem früher dem Epriftian Friedrich Roch gehörigen, sub No, 22, 
der hiefigen Zantocher Vorftadt belegenen Grundftücke ftanden Rubr. III: 1) No.3. 114 Rthlr. für 
den Martin Schulz aus dem Kaufdriefe vom 20. e- 1771, 2) Ro.9. 76 Rihlt. 1498r.7 Pf. Bas 
ter: Erbe für Chriſioph Daniel Koch aus dem Erbrezeffe vom 23. Dezember 1795, und 3) No.10, 
463 Rthlt. 17 gSr. 11Pf für die Wittwe Koch, Marie Eliſabeth geb. Schulz; aus dem Kaufkonirakte 
dom 22. Juni 1902 et conf. ben 26ften ej. m. et anni eingetragen. Dies Vorftäbtergut iſt fub 
baftirt und find die zur Deckung der vorfiehenden Hypothelen erforderlichen Beträge aus den Raufs 
geldern ad depositum gezahlt und damit Speial»-Maffen angelegt worden, weil ſich fein Irgitis 
mirter Empfänger zur Erhebung des Geldes gemeldet Hat und außerbem auch Die ad 1— 3, erwähnt: 
ten Dokumente fehlen. Es werben daber Diejenigen, welche Anfprüche an dieſe Gelber zu 
vermeinen, vorgeladben, in terımino „den 17. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr“ vor bem Herrn 
Land» und Stadt» Gerichts-Marh Meyer an biefiger Gerichtöftelle ihre Rechte nachzuweifen und 
Die betreffenden Dokumeute zu probuziren, twibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen darauf, fei es 
als Eigenthüämer, Erben , Erfjionarien Pfand⸗Juhaber, oder fonft Berechtigte präfludirt und 
die m Dofumente für amortifirt erklärt werben müfjen. 
udsberg a. d. W., ben 22. Dftober 1841. 
König. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


(3.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt» Gericht Züllichau. 

Das zes auf der langen Saſſe Hiefelbft No. 393., abgefchägt auf 403 Kthlr. 17 Ser. 
6 Pf. zufolge der nebſt Oppothefeufchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, foll am „14. Ger 
bruar k. J. —** s 13 Uhr" an orbeutlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Zülichau, am 29. Oktober 1841. 


(A.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Guben. 
Das bem Bauer Matthaeus Jerk zu Horno gehörige Einhufengut No. 28., folge ber mit 
* —— ——— — der zen one auf 783 Rthle. abgefchägt, 
ol anderweit ain „1Nten Dezember c. Vormittags 1 an Serichtäkele öffentlich meiſtbietend 
verkauft werben. : Guben, den 12. Dftober 1841. eopene feat meitbiren 


— 
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&) Gerichtlicher Verkauf. Königt. Lab, und Stabt-Gericht in Cottbus. 
a8 in hiefiger Stabt belegene, unter No. 365. des — verzeichnete, bem Tuch⸗ 
bereitermeiſter George Gotthelf Wolff gehörige Grundſtück, laut der nebſt dem Hypothekeuſchein 
in * — ee * auf eben ee abgeſchätzt, fol „am 25. Ja⸗ 
nuar 1842 Vormitta e" an hiefiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffentli iftbiet 
Eauft werben. Cottbus, ben Hten Dftober 1841. al ae 


(6.) Uvertiffement. Das Ti Concursmaſſe des Steuer: Einnehmerd Mehnert gehörige, im 
Hypothekenbuche von Dobrilugt Vol. III. No. 168. pag. 769. verzeichnete Wohnhaus nebR Zus 
bebör, welches gerichtlich auf 944 Rthlr. 7 fgr. 1 pf. abgefchägt ift, fol „am 13. Januar f. Vor 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. Die Tape, ber neuefte Hypo» 
thekeufchein und bie Kaufbedbingungen können in unſerer —— eingeſehen werden. Zugleich 
werben alle unbekannte Realprätendenten hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dieſem Termin 
bei Bermeibung ber Präclufion & melden. Dobrilugk, ben 19. Septämber 1841. 
önigl. Land» und Stadt» Gericht. ‚ 


(7.) Avertiſſement. Das zur Concursmaſſe bed Tuchfabrifanten Stoeßel gehörige, auf bie 
figer Vordergaffe-sub No. 30. belegene, im Hypothekenbuche von Dobrilugf vol. I. pag. 465. 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, welches gerichtlich auf 1072 Rihlr. 11 far, — abge 
ſchaͤtzt iſt, fol „am 14. Januar f. Vormittags 10-Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verfauft 
werben. Die Tare, ber neuefte a ei und bie niert fönnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. obrilugk, den 23. September 1841. 

— Königl. Land» und Stadtgericht. er 


(8.) Bekanntmachung. Der am 16ten db. M. anftehende Termin zum auktionsweiſen Ver» 
Faufe der diesjährigen Wolle der Dominial-Schäferei zu Klinge wirb hierdurch wieder aufgehoben. 
x Borft, den 4. November 1841. 
Das Stabtgericht. 


(9.) Subhaftationd: Patent. König. aa zu Müncheberg. 

Das dem Schlächter Levin Abraham iger zu Berlin gehörige, bierfelbft in ber Haupt; 
ftraße sub No. 106. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchätt auf 833 Kıhir. 15 fat, 00 im 
er ber nochmwendigen Subhaftation in dem auf „ben 31. Januar E. J. Vormittags 11 Uhr“ am 
Gerichteftelle anderaumten Termine öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die und der 
neuefte 2 — — in unferer Regiſtratur einzuſehen. Der Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Klingebeil und die Demoiſelle Wilhelmine Cohn werden als dem Aufenthalte unbefannte Hy» 
pothefengläubiger zu dem anberaumten Termine hierdurch vorgelaben. 

Müncheberg, den 25. September 1841. 


(10.) Subhaftationd: Patent. Das ber verehelichten Bäckermeifter Schmidt, Johaune 
Ehrifiane gebornen Rayfer gehörige, bierfelbft am Marfte belegene und im — gt 
buche Vol.I. No. 77. Fol 457. verzeichnete Wohn: und Mittelhaus, auf 3606 Rthlr. 16 Ser. A Pf. 
abgefhägt, fol „am Sten —— 1842 Vormittags 10 Uhr“ in unferem Gerichts⸗Lokale in noth⸗ 
toenbiger Subhaftation verfauft werben. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kauf 
bedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. Gleichzeitig werben bie ihrem Aufent 
balte nach unbekannten Realgläubiger, als: a) bie Eva Caroline Friederike Nicolai, b) die Marie 
Frieberike Nicolai und o) bie Wilhelmine, ber Earl, Gottlob und Wilhelm, Geſchwiſter Schmidt, 
zu bem obigen Termine hierburch mit vorgeladben. Peitz, ben 23. Oftober 1841. 

Königliche Preuß. Gerichts Kommifflon. 





(11.) Roth 


Fe - — 


11.) Nothwendbiger Verlauf. Das ben Kindern der Maurergeſell Schw ekeute 

ee im Dorfe Damm subRo. 47. belegene, Vol. II. No. 9, Fol. 49.deg ven uches 

bafelbft verzeichnete, auf 335 Rthlt. abgefchägte Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhaufe, einem 

Anbaue, Stalie und 2 Schuppen, fo twie einem Stück Sandlande, fol im ep: der nothwendigen 

Subpaftation „am 14. Dezember 18541 Vormittags 10 Upr! indem Gerichts: ocale zu Duartfchen 

öffentlich meiftbietenb verkauft werden. Die Tape, ſowie ber neuſte Hypothekenſchein können täg» 

lich in unferer Regiftratur eingefehen werden. — — 

Quattſchen, den 17. Auguſt 1841. F | 
Königl. Preuß. Juftig- Amt Neudamın. 


12). Proclama. Der auf Verfügung vom 6. Auguſt c. auf ben 29. November c. angeſetzte 
Termin zue Subhaftation ber mehreren Cleſſiner Pargellen wird hiermit aufgehoben und ein neuer 
Termin zum Öffentlichen Verkauf nachftehender Parzellen: 1) die dem Wiefenbürger Martin Bartfch 

u Lebus gehörige, im Hypothekenbuche No. 25. verzeichnete, von 10 Morgen 173 QRuthen, im 
Sahre 1833 taxiet auf 209 Rthle. 9 fgr. Qpf.; 2) die dem Wicfenbürger Martin Wanke zu Lebug - 
gehörige, im Hypothekenbuche No. 19. — don 11 Morgen 73 QRuthen, im Jahre 1833 
abgeſchãtzt auf 200 Rthlr. 4 fgr.; 3) die dem MWiefenbürger Johann Goerifch zu Lebus gehörige, 
im Elcffiner Hypothekenbuche No. 24. eingetragene Parzelle von 33 Morgen 71 DARutden, im 
Fahre 1833 abgefchägt auf 733 Athlr. 10 fgr.; &) die dem Wiefenblirger Gottlieb Kettner zu Lebus 
im Hypothekenduche von Eleffin No. 26. verzeichnete Parzelle von 21 Morgen 152 DRuthen, im 
Jahre 1833 abgefhägt auf 422 Rthlt. 17 fgr.; 5) bie dem Kolonift Gottfried Albrecht zu Eleffin 
hörige, im Hpypothefenbuche No. 36. —— gerichtlich auf 470 Rthlr. 6 ſgr. abgefchäßte 
arzelle von 12 Morgen 17 DRuthen; 6) die dem Schlächtermeifter Epriftian Gottlieb Wilcte zu 
Lebus gehörige, — —— von Cleſſin No. 6. verzeichnete, im Jahre 1833 auf 1200 
Rihlr. 17 fgr. 7 pf. abgeſchätzte Parzelle; 7) die dem Stellmacher Gottfried Schulze gehörige, No. 
32. des Hypothekenbuchs verzeichnete Parzelle, von LO—Morgen 26 DRuthen, gegeutwärtig abgefchäßt 
auf 183 Rihlr. 20 ſgr. 83 pf.; 8) die dein Koſſäth Weinberg, jegtzu ——— im Hypo» 
thekenbuche No. 45. verzeichnete Parzelle, gegenwärtig mit ben darauf errichteten Gebäuden — 
Rihlr. 10 fgr. taxitt; 9) bie ben Schullehrer Kuhlſchen Erben gehörige, gegenwärtig mit den darauf 
fiehenden Gebäuden auf 1344 Rthlr.ö fgr. 10 pf. abgefchägte Parzelle von 25 Morgen 141 DRurhen, 
auf „ben 10. Januar 1842 Vormittags 10 Uhr” in bem Geſchaͤftszimmer zu Eleffin angefeßt, wos 
u KRaufluftige eingeladen werden. Zugleich werben alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, 
ch in dem angefegten Termin bei Vermeidung der Prächufion zu melden. 
Eüftrin, den 16. September 1841. 
Bonferifches Patrimonial:Gericht über Eleffin. 


(13.) Nothwendiger Verkauf. Das zur Concursmaſſe des verftorbenen Amtmann Kortens 
beitel gehörige, in Hanfeberg, Königsberger Kreiſes, belegene, Vol. 1. Fol. 109. No. 28. bes Hypo⸗ 
thetenbuch® eingetragene, gerichtlich auf 275I Rthir. 15 fgr. tarirte Kruggut, fol in dem an der 
Gerichtöfielle zu Danfcberg „am 28. Januar 1842 Vormittags 10 UHr" anftehenden Termine öffent: 
lich meiftbietend verkauft werden. Die Tape, die Kaufbebingungen und der neuefte Hypotheken: 
ſchein liegen in der Regiftratur zur Einficht bereit. Die dem Namen und Aufenthalte nach unbe: 
kaunten Rinder des Eridars werben hierburch mit vorgeladen. 

Schwedt, ben 18. September 1841. 

Patrimonial » Gericht Hanfeberg x. 

(14) In biefiger Stadt fol ein auf 134 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. veranfchlagter Brunnen erbaut und 
die Arbeit „am 25. November o. Vormittags 11 Uhr” hier im Polisei»- Bureau an den Mindeftfor- 
dernden ausgethan werben.  olbin, deu 29. Oktober 1841. 

er Magiftrar. | 
34132 15.) Be 
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- (15) Befauntmachling. Das in ber Ukermark bei Prenzlatı belegene Mittergut Saͤbinen⸗ 
Elofter, mebft Ziegelei, fol von Trinitatid 1842 bis dahin 1506 öffenelich nteiflbietend — 
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 20. December d. J. Vormittags 10 Uhr“ auf 
dem Ratbhauſe hierfelbft angeſetzt, zu welchem wir Pachtluftige einladen. Die Pachtbedingungen 
find daſelbſt einzuſehen. Preuzlau, den 29. Dktober. 18481. 

Der Magiſtrat. 


(16) Bekanntmachung. Es ſollen aus dem Tſchausborffer Oderwalde bei Croſſen 465 
Schock weidene Reifſtöcke an ben Meiftbietenden verfauft werben. Hierzu ift ein Termin auf „Ben 
22ften November d. J. Vormittags 10 Uhr" in ber Waldbude in ber Nähe des Kämmereiborfeg 
Ifchausdorff anberaumt worden, zu welche Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß ber Zufchlag fofort-im Termine ertheilt werden wird. — 

Croſſen, den Aten November 1841. 
Der Magiftrar. 


(17) Bekanntmachung. Höderer Beſtimmung gemäß foll bie Erhebung des Chauffeegeldes 
bei ber Hebeſtelle zu Tamıfel auf ber Berlin» Königsberger Straße für eine dreijährige Periode vom 
1. Januar 1542 bie ultino December 1544 in Pacht gegeben werden. Hierzu haben wir einen 
Eicitationg: Termin auf „ben 2. December ce. Vormittags 10 Uhr” anberaumt, welcher in dem 
Geſchüfts⸗Lokal des Königl. Stever-Amtedzu Eüfirin abgehalten werden wird. Pachtliebhaber haben 
ſich in dem gedachten Termin, zu welchem nach 12 Uhr neue Licitanten nicht zugelaffen werben, 
über ihre Dispofitions-Fähigfeit zu legitimiren, zur Sicherftellung ihres Gebotes die Summe von 
100 Rtple. zu deponiren und fpäter vor. Abſchluß des Pachtvertrages ein Viertel der Jahres: Pacht 
ald Caution zu erlegen. Die Verpachtungs» Bedingungen können ſowohl bei ung, als bei dem 
Steuer⸗Amte Cüftrin eingefehen, auch von dem bieherigen Ertrage biefer Hebeftele Kenntniß 
genommen werden. Der Zufchlag wird ber höhern Genehmigung vorbehalten. 

Sranffurt a. d. Du, den 29. Oktober 1841, 

Königlihed Haupt» Steuer : Ant. 


(18.) Bekanntmachung. Bon bem diesjährigen hieſigen Rent: Amt8Zinegetrelde-Einfchutt, 
befichend in eirca 11 Schfl. 15 Mg. Weizen, 368 Schfl. Roggen, 16 Schfl. 14 My Gerfte und 
833 Scheffein Hafer, follen in ben beiden im der Erpedition des unterzeichneten Ment: Amts ars 
firhenden Terminen, und zwar: a) am 23. November d. J. 250 Scheffel Roggen und 500 Scheffel 
Hafer, b) am 10. Dezember d. X. ber Ueberreſt des obigen Getreibes, fo weit foldyer von den Zens 
fiter nicht Baar bezahlt worden, öffentlich an ben Meiftbietenden werfauft werden. Indem Kauf: 
Iufiige hiezu eingeladen werben, wird — bemerkt, daß die Termine um 10 Uhr Vormittags 
beginnen, daß ber vierte Theil des Kaufgeldes zur Sicherheit bes Gebots zu deponiren iſt und der 
Aufchlag bei aunehmbaren Geboten fofort ertheilt werben Fann. 

Lubben, ben 30. Oktober 1841. “. 

Königliches Domaindı: Rent: Ahr. 


- (19) Bekanntmachung. Bon dem biedjährigen Getreibeſchutt bed Amtes follen „am 16ten 

db. M. Vormittags IM Uhr! 46 Scheffel Weizen, 49 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Gerfte und 745 

Scheffel Hafer im Büreau bes unterzeichneten Rent-Amts meiftbierend verkauft werben, wozu wir 

Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß unbefannte Käufer 4 des Meiftgebots im Terinine 

baar zu erlegen haben. Dobtilugk, ben 1. November 1841. 
Königl. Rent» Amt. 


(20.) Bekanntmachung. Die, einfchließlich der Marerialien, auf 176 Ntbfr. 11 far. ver 
anfchlagte Reparatur der hiefigen Kirche und des Thurmes fol im Wege der Minus: kicitation in 
Ensreprife gegeben werben. Hierzu haben wir den Termin auf „ben 25. November o. Vormittags 

11 
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11 uhr! im Königlichen Rent⸗Amte hieſelbſt anberaumt, zu welchem wir qualifisirte Bauhandwer⸗ 
ker mit dem Bemerken einladen, daß der Auſchlag täglich in unſerer Regiſtratur gigefehen werben 
kann. Sonnenburg, ben 5. November 1841. - | 

k Königliche ent + Amt, 


(21.) Bekanntmachung tvegen Lieferung von Faulbaumholz. Ss follen für bie Yulverfabrik, 
bei Spandau 150 Klaftern —* aumholz unter nachfolgenden Bedingungen angefauft werden: 
1) die Zweige müffen 1 Buß lang, ungefpalten, nicht über 1Zoll ſtark und vollſtaͤndig abgeſchält 
oder geplättet fein; 2) ber Verkäufer muß das Holz auf der Fabrik regelmäßig aufftellen, wobei eine 
Klafter wie gewöhnlich 6 Fuß lang, 6 Fuß hoch und 3 Fuß tief gerechnet wird; 3) für 1 Klafter 
des vorgefchriebenen Holzes wird ber Preis von Neun Thalern gezahlt ; 4) kieferungen von 
- weniger als einer vollen Klafter werben nicht angenommen; 5) Duantitäten von 1 bi 
10 Klaftern fünnen ohne weitere Anfrage an ben legten Tagen einer arg Woche im Fabrik, Etas 
bliffement abgeliefert, die Ueberfendung größerer Quantitäten muß jebod) vorher augemelbet wer⸗ 
ben. Der Schluß der Licferung wird zu feiner Zeit durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht 
werben. Spandan, den 30. Oktober 1841. 
Die Direktion der Königlichen Pulverfabrik, 


22.) _NHolzverfauf. Die gewöhnlichen Termine zum Verfaufe einer Duantitäten Bau, 
Rutz und Breunholz aus dem Königlichen Forftreviere Baiſter find für das IVte Quartal d. und 
Iſte Duartal 8. J. auf folgende Tage feftgefegt: für den Schugbiftrift Balfter auf den 10ten Nos 
dember, Sten und 15ten Dezember, 5ten und 1Oten anuar, 2ten und Ibten Februar und Ztem 
und 16ten März; für ben Schugbiftritt Wildforth auf den bien und 2Often November, Aten und 
18ten Dezeniber, 15ten und 22ften Januar, 5ten und I9ten Februar und bten und 19ten März. 

Fotſthaus Balfter bei Callies, deu Iuften Oktober 1841. 

Der Königliche Oberförfter Tieg. 
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(23., _Holgverfauf im Königlichen Maffiner Forft:Mevier. Nur lebiglich zum Lofals Debit 
follen am 17ten November d. J. Vormittags von 9 Uhr ab bei dem Baftwirth Marrac zu Maffin 
einige Hundert Klaftern diverſe Brennhölzer, größtentheild trocken, fo wie auch biverfe Baus und 
Nushölger Öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare Zchlung verfauft werden, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. Forſthaus Maffin, den 3. November 1841. 

Der Königliche Oberförfter Emalb. 
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(24.) Holzwverkauf im Königl. Forſtrevier Hoßenmalde. Zu Lichtefleck fol am 22. Novem⸗ 
ber o. Vormittags von 9 Uhr ab Brennholz zum Lokalbebit, am Aſten ejusd.m. Vormittags von 
Auhr ad Bau⸗ und Nugpolz in Stämmen dffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu Kauf 
lufiige eingeladen werben. Der Königlihe Oberförfter Ewald. 


(25.) Bekanntmachung. Höhere Beſtimmung gemäß follen „am Montage ben Gten Des 
gember c. Morgens 10 Uhr im biefigen Forſthauſe“ 6 Morgen 144 Quuthen zur Königl. Limm⸗ 
tiger Forſt gehörige, unmirtelbar am füblichen Ende des Dorfes Limmritz, öfilich des Linimriger: 
Degniter Weges belegene Blößen in 7 Parzellen a refp. 163 DRuthen oder 1 Morgen, zu Bau: 
flellen geeignet, im Wege der Eizitarton öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden ‚ wos 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß ein Sechſtel des Kaufgelbes fofort nad) 
ertheiltenn Zufchlage angezahle werben muß, bie anbertveitigen Verkauf» Bedingungen aber, welche 
Hörigens vom 20.d.M. ab ſtets bei dem Unterzeichneten einzufehen find, im Termine näher befanne 
gemacht werben ſollen. Forſthaus Alt: Limmirig bei Sontenburg i.d.R., den 5. Novmbr. 1841. 

Der Königl. Oberförfter F. Olberg. 


— — — 
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(26.) Bekanntmachung. Es ſoll bie Bodencultur gu den im Frühjahr 1842 zu bewirkenben 
Kieferneulturen, die Lieferung einer Quantität Kiefernzapfen, deren Anfuhre auf bie Saatplätze, fo 
wie das Abrücken der Klafterhölger aus dem Schonungsfchlägen für die Neviervertwaltung Lagow 
in Entreprife gegeben werben. Hierzu ſteht Termin in der Wohnung bed Oberförſters zu Lagom am 
1. December 1841 Vormittags 11 Uhr an. Forſthaus Lagom, deu 4. November 1841, 

Der Königlihe Oberförfter Schulze 


(27.) Holsverfauf. Ans den Hiefigen fürftlichen Forſten follen folgende Brennhölz er in gro- 
Gen und kleinen Quantitãten öffentlich meiftbietend verkauft werden, als: I. aus dem Euners: 
dborfer Revier: 1) 310 Klaftern eichen Klodenholg After Klaffe, 2) 4214 Klaft. dergleichen 
2er KL, 3)5 Klaft. buchen Klodenholz Ifter KI., 4) 10 Klaft. birfen Klodenholz ifter RL, 5) 
36: Klaft. dergl. ter Ri, 6) 14 Klaft. Aspen»Klobenholg, 7) 409 Klaft. fiefern Kiobenpol 
iſter Kl., 8) 207 Klaft. ders. 2er Kl., 9) 734 Rlaft. eichen Aſthoͤlz, 10) — kiefern bergl, 
zufammen 1504+ Klaft.; 11. aus dem Neumühler Kevier: 1) 2513 Klaft. eichen Kloben 
holz 1fter Rl., 2) 576 Klaft. dergl. 2ter Kl, 3) 74 Ki. birken Klobenholz 2ter KL, 4) 8 Klaſt. 
elfen Klobenholz 2ter KI., 5) 3224 Klaft. kiefern Rlobenholz iſter Klaffe pen 1166 Klaft.; 
IH. aus dem Kuttelfchen Revier: 1) 3 Klaftern eichen Klobenhohz, 2) 404 Klaft. Birken 
Kiobenholz iſter Klaffe, 3) 5 Klaft. bergl. 2ter Ki., 4) 52 Klaft. elfen Klobenholz After XL, 5) 
A7+ Klaft. bergl. 2ter KL, 6) 709% Klaft. Eiefern er ng K., 7,240 Klaft. dergleichen 
2ter Klaffe, zufammen 10974 Mlaft., Summa tot. 37074 Klaft. Hlerzu ſtehet ein Termin auf 
„den 2öften d. M. Vormittags 10 Uhr" im Amtes Lokale des Unterzeichneten an, zu welchem Kän 
er hiermit eingeladen werden unter dem Bemerken, daß der Ate Theil der Rauffumme gleich im 
Termin ald Angeld deponirt werben muß. Die dem Verkauf zu Grunde gelegten Beb 
Tollen im Termine befannt gemacht werben und find foldye auch täglich in biefiger Regiftratur einzu 
ſehen, die Hölger aber auf Verlangen von den betreffenden Förftern vorgejeigt werden. 
Beutnig bei Eroffen, den 5. November 1941. Der Oberförfier Leonhard. 


(28.) Anzeige. Die Apeltfchen Erben beabfichtigen das ihnen gehörige Lehnft 
Reinsiwalbe ei orau Theilungshalber aus freier Hand zu —2 8 —* fen 
Gute circa 320 Morgen Ackerland, 23 Morgen Wiefen und 110 Morgen Forfl. Un jährlichen 
baaren Gefällen 236 Kıpır. An Vieh ift bis jegt von dem Pächter gehalten worden ferde, 
14 Zugechfen, 14 Kühe, 8 Stück Jungvieh und 200 Stück Schaafe. Das Gut bat febr Ihöne, 
erft feit kurzer Zeit neu erbaute maffive Wohn» und Wirthſchafts-Gebäude und liegt 1% Stunde 
von der Stadt Sorau entfernt.” Der Kaufpreis, fo wie bie nähern Kaufbedingungen find in So 
rau bei dem Oekonom Apelt zu erfahren. 


(29.) Holy Berkaufd: Bekanntmachung. In dem Reviere Erneflinowo follenam 1. Dre 
ber d. J. 1500 kiefern Stämme öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an ben Meiftbietenden ver 
kauft werden. Diefes Holz fteht eine Eleine viertel Meile von dem Fluffe Obra und, kann baflelbe 
auf der Obra ſowohl in die Oder, als in die Warthe fehr leicht geflößt werben. 

Weidenvorwerk bei Bentſchen im Grofbergogthum Pofen. 

Das Dominium. 


(30.) Bekanntmachung. Die ung gehörige, zu Straduhn gelegene Waltmühle nebft 44 Mor 
gen Wieſewachs und 170 QRuthen Gartenland foll in dem „am 29. December d. J. Vormittags 9 
Uhr! auf ber hiefigen Magiftratsftube anftchenden Termin öffentlich an den Meiftbietenden uft 
werben.  Schoenlanfe, ben 2. November 1541. 
Das Zuhmadhergemwert 








(31.) Auc⸗ 
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(31.) Auction. Am 30. b. M. Vormittags 10 Uhr ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle ein 
Wagen und ein Neitpferb, ein Korbwagen, ein Jagdfchlitten und eine Doppelflinte öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werben. 

Groffen, ben 5. November 1841. Der Lanbgerihts:Secretair Weigmann. 


(32.) Bekanntmachung. Die zu Michaelis k. J. pachtlos werdende hiefige Brauerel ſoll 
anberweii auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet werben. Hierzu ſteht auf „den 2Tften November 
d.%. Vormittags 10 Uhr in ber Magiftratd» Seffionsftube ein Termin an. Die Bedingungen 
der Verpachtung Fönnen jeber Zeit in ber Magiftrats + Regifiratur eingefehen werben, 

Luckau, deu 1. November 1841. Die Deputisten ber Braucommune. 


(33) Bekanntmachung. Die dem unterzeichneten Gewerke *6 vor drei Jahren 
nenerbauete, nach der neueften und —— Art mit 16 Walk⸗ und 14 Waſchloch eingerich⸗ 
tete, unmittelbar bei hieſiger Stadt belegene Dampfwalke von 36 Pferbekraft, fol mit allen dazu 

ehörigen Pertinenzien, namentlich den Driederlagd:, Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebãuden und deu 
olg und Torf Refervoirg „den 13. Dezember c. Vormittags 10 Uhr! in der Wohnung bed Ges 
werksälteften, Tuchfabrifanten S. &. Haferlanb bierfelbft, inı Wege ber Licitatlon veräußert wer⸗ 
den. Die Verkaufs-Bebingungen können allegeit bei bem Gewerks⸗Vorſtaude in Erfahrung ge 
bracht und das Etabliffement felbft an — Tage in Augenſchein genommen werben. 
Sinfterwalbe, ben 2. November 1541. Das Tuchmachergetverk baſelbſt. 


(34.) Auf beim Rittergute Büſſow bei Friebeberg i. d. N«M. fol „am 22. November b. J. 
Vormittags 10 Uhr Verkauf von drei» und vierjäßrigen Sehkarpfen ftattfinben, erftere a Schock 
34 The, legtere a Schod 44 Thlr. 


(35.) Mein an ber alten Nege bierfelbft belegened Wohnhaus von zwei Etagen, mit Keller, 
Hofraum und Hintergebäuben, worauf bie Bau» und Brennbolz« Gerechtfame ruht, will ich mit 
De a a a ya le Buena 

n aß ſich dieſes Grun a 
jedem audern Geſchäft eignet. Driefen, den 2. November 1841. 
Schoenfeld, Gerber. 


(36.) BerlinFrankfurter Eifenbahn- Bau. 

Ale reſp. Ortöbehörden des hiefigen Negierungs + Bezirks werden ergebenft erfucht, ihren 
Einfaffen gefälligft bekannt zu machen, daß zwiſchen hier und Briefen Steine Behufs der Funda⸗ 
mentirung der Eifenbahn gefchlagen und für den Kumm Schüttfteine (13 Zoll hoch gefegt,) Zehn 
Silbergrofchen, und für den Kumm Padfteine (A Zoll ſtark und eben fo hoch gelesen) ünf Silbew 


grofchen gegahlt werben follen, wozu ſich geübte Steinfchläger einfinden und bei dem unterzeichne 
ten Bau» Unternehmer ber obengenannten Bahn melden fönnen. 
Sranffurt a. d. O., ben 5. Rovember 1841. Hennig, Linden Ro. 11. 


(37.) Eihen-Ruphdols» m Verkauf.“ . 

Am er. ben 18. d. M. von Morgens 8 Uhr ab beabfichtige ich im Tempelberger Sort 
Meviere circa 200 Stüd eichen (Schneide und Stellmacher⸗), imgleichen mehrere eichene und fie 
ferne Stubbenhölger meiftbietend zu verfaufen. Der Sammelplag der Käufer ift bei dem Herrn 
Dbrrförfter Meiram Dehmſee. Furſtenwalbe, deu 2. November 1841. 

W. 8. F. Schmiliusky. 


F PN an aisgeki — —— — Ober gelegen, a —— „pe um 
en e gerign au © vere Jahre acht 
ber Dürgermeifier Schulge zu Bibdichom. Be » 
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(309.) Bekanntmachung. Am 22. November o. Vormittags 11 Uhr ſollen auf dem Markt 
hierſelbſt eine Kub, eine Ferie, ein Ochſe uud ein Ferkel öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
bare Bezahlung verkauft werben. Lieberofe, den 29. Oktober 1841. 

. Der Actuarius Kalle, v. ce. 


(49) Gutd:Berfauf. Ein angenehm gelegenes Rittergut mit fehr guten Aeckern und vielem 
Wieſen und andern Annehmischkeiten fol fofort wegen Krankheit des Befigers für einige dreißig 
taufend Thaler mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden. Nähere Auskunft hierüber wird Herr 
Juſtitiar Roeßler zu Guben auf portofceie Briefe bie Güte haben zu ertheilen. 


(41.) Zwei hart aneinander gelegene Freiſchulzengüter im Großherzogthum Pofen, Ejarnt- 
kauer Kreifes, eine halbe Meile bon ber Netze, mit einem Flãcheninhalt von 1134 Morgen 27 QRu⸗ 
then, worunter unfer 475 Morgen Acker circa 280 Morgen des ſchönſten Bruchbodens und 183 
Morgen fchöner Wiefen fich befinden, und wiederum wie früher in ein Gut vereinigt werben kon⸗ 
nen, find mit fämmtlichem Icbenden und todten completten Inventar bei einem mäßigen Angelde 
billig zu verkanfen. Nähere Auskunft darüber ercheilt auf portofreie Anfragen ber Gaftpofbefiter 
Reumann zu Schloppe in Weſtpreußen. 


(42.) Nutz und Shirrhol;-Merfauf. 

Roth⸗, meißbuchen, Birken, elfen, eichen Nutz- und Schitrholz wird von jegt ab nach Au 
wahl ber Käufer aus den diesjährigen Schlägen in der Forſt zu Baudach bei Eroffen mach der Forfts 
tape verfauft. Das Holz ſteht eine Meile von ber Dderablage. 


(43.) Anzeige. Ich habe mich hier als Arzt und Wundatjt micdergelaffen und wohne in der 
Richtſicaß e No. 395. eine Treppe hoch, im Haufe bes Herrn Sandow. Linbemittelten ftehe ich zur 
unentgeldlichen Rathertheilung und Behandlung recht gern zu Dienften. 

anbeberg a. d. W., den 15. Dftober. 1841. Dr. Auguft Boewenfiein. 


(44) — Zwei große ſtarke Aloe, U 
36 bis 38 Jahr alt, von bedeutender Höhe und Umfang, follen wegen zunehmender Größe und 
Mangel an Raum fofort verfauft werben. Disfeiben Fönnen zu jeber Zeit bei Unterzeichnescin ber 
fehen werden; auch wirb auf franfirte Anfragen bie nöthige Uuckunft gegeben. 
Steruberg, den 24. Oktober 1841. G. F. Ottow, Dfenfabrifant. 


(45) 6 bie 8000 Schock 3 und Arie Birfenpflangen, a Schock 21 fgr. excl. Ausheder 
lohn, find auf dem Forſtrevier Hohenjeſar zu haben. Der Sörfter Schobert. 


(46.) Friſche und gefunde Blutegel, a Stück 1 Gyr. 3 Pf., A Schock 2 Nıhlr., A Taufend 
26 Rihie., find zu haben bi ©. ©. Schadrad, Blutegelpändier in Frankfurt 0.d.D. 


Bübhber-Ungeigen. 
(47) In allen Buchhandlungen, in Frankfurt auch bei Hoffmann (Oberftraße NRo.49.), 
iſt zu haben: Heyde, v. d., die Polizei» Straf» Gewalt in Preußen. Zter und Ater Theil. Magde⸗ 
burg, Heintichshofen. 24 Kıplr. Die früher erfchienenen zwei Theile 2 Rthlr. 25 Egr. 


(48) InY. Scheibles Buchhandlung in Stuttgart if erfchienen und in Frankfurt a. d. O. 
(Oderſtraße No. 19) bei Hoffmann zu haben: Schwänke des Hebelfchen Rpeinländifchen Haus: 
freundeg, mit allen ſpaßhaften Gefchichten vom Zaudelfrieber, rothen Dieter und Heiner. Zwei 
Bände. Mir 120 Abbildungen, Preis 1 Rehir. 15 Sgr. 


. — 


- 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt No. 46. 





Sranffurt a. d. O., den 17. Movember 1841. 


(1) Bekanntmachung. Im Hiefigen Rent: Amtd-Befängniß iſt die Summe von drei Tha ⸗ 
lern gefunden worden. Der Eigeuthlimer dieſes Geldes wird daher aufgefordert, fich binnen dier⸗ 
gehn Tagen, and fpäteftend im Termine „ben 18. December c. Vormittags 11 Uhr‘ vor —— 
ritten Herrn Referendarius Meuß zu melden und feine Anfprüche nachzuweiſen, wibrigenfalls 
nad) Abzug ber Koſten verbleibende Betrag bem Binder zugefchlagen werden wird. 

Lübben, ben 9. November 1841. 

Königl: Preuß. Land» und Stabtgericht. 


J— HILF: "seie Yen Könielice Domai V Sablath, 
w g ber in drrlaufig belegenen Kön n Domainen⸗Vorwerke 
Billendorf, Jehſen, Meiersborf und Robſtock, nebft deren Zubehörungen. 

Die in der Nieberlaufig, zwei Meilen von ber Kreisftabt Sorau belegenen fünf Königlichen 
DomainemBorwerke Sablath, Billendorf, Jehſen, Meiersborf und Robſtock, bie mit bem ts 
Vorwerke Sablath verbundene Brauerei und Brennerei nebft Krugverlagsrechten, bie zugehö 
Teichwirchfchaft, wilde Fiſcherei und die Erntebienfte ber Gärtner zu Bill follen von Trimita 
1842 bid Johannis 1862, zufammen ober in zwei verfchiebenen Pachtungen im Wege bes M 
dots verpachtet werden, deren eine A. aus den Vorwerken Meiersborf und Rodſtock nebft 
behör, die andere B. aus den drei Vorwerken Sablath, Billendorf und Jehſen nebft Zubehör beſte⸗ 
ben würde. — Für den Fall der Trennung wird in dem erften Pachtjahre bei ber Pachtung A. zu 
Meiersdorf ein Wohnhaus auf Koften des Fiskus, jedoch mit Hülfe ber vom Pächter unentgeldlich 
—— Baufuhren gebaut werden. ie Geſammtpachtung beſteht aus: a Gartenland 40 

orgen 124 DRurben, b. Acker 1818 Morgen 123 QRuthen, c. Wiefen 1314 Morgen 63 QRu⸗ 
tden, d. Hũtung 464 Morgen 156 DRuthen, e. Teihflächen 1375 Morgen 122 MRurhen, Sum« 
ma der nugbaren Grundftücte 514 Morgen 53 QRuthen, f. Hof; und Sauftellen 19 Morgen 115 
MRuiben, g. unbrauchbares Land 173 Morgen 77 ARutben, überhaupt 597 Morgen 65 AR 
then. Die, Einzeln: Pacdtung A. würde n. Gartenland 16 Morgen 40 DRutben, b. Acer 710 
Morgen 129 Quuthen, e. Wiefen 542 Morgen 1?9 DRuthen, d. Hütung 193 Morgen 42 Rus 
tben, e. Teihflächen 23 Morgen 140 QRurhen, Summa der nugbaren Grundſtücke 1436 Morgen 
130 ARutben, ſ. Hof: und Bauſtellen 7 re 9 DRuthen, g. unbraudybares Land 94 Morgen 
64 QRuthen, überhaupt 1583 Morgen 23 DRuthen, und die Pachtung B. a. Gartenland 24 
Morgen 84 QRuthen, b. Acer 1107 Morgen 174 QRuthen, co. Wiefen 771 Morgen 109 QUu⸗ 
then, d Hütung 27: Morgen 114 QRuthen, e. Teihflächen 1351 Morgen 162 ARurben, Sums 
ma der nugbareu Srundflücde 3527 Morgen 193 DRutben, f. Hof: und Bauftelen 12 Morgen 
196 DRurben, x. undrauchbares Fand 79 Mergen 13 QRuthen, überhaupt 3619 Morgen 42 Du 
then enthalten. Das Minimum des Pachrzinfes iſt mit Vorbehalt der höheren Feſtſetung, welche 
im Licitationstermine vorgeleg werden mird, vorläufig ermittelt: 1. für die Sefammt: Pachtung auf 
4446 Rthlr. 20 fgr. 10 pf, incl. d in Golde, und IH. für die Einzeln Pachtung ber Vorwerke Meis 
erstorf und Rodſtock auf 1069 Kıpir. 16 fgr. 5 pf., incl. $ in Golde, und für die Pachtung der 
Vorwerke Sablath, Billenborf und Jehſen auf 3354 Rıbir. 18 fgr. 7 pf. incl. $ in Golde. Der 
Berpathrung werden die Allgemeinen für die biefige zu. unterm 16. April 1840 feftgefleliten 
Bedingungen nebſt einigen nöthigen Mobifitationen zum Grunde gelegt. Diefelden können, fo 
wie die Pachtanfchläge, Karten u. f. w. im unferer — bie Pachtfeſtſetzungen und Pachibe⸗ 
aaa j bins 
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dingungen auch auf der Domaine Sablath eingeſehen werben. Pachtbewerber haben ſich vor ber 
gicitation fiber ein Bisponibles eigenthlimliches V en und zwar für bie ganze Pachtung vom 
minbdeftens 2000 Rehlr., für Meiersborf und Rodſto von SOON Rehlr., und für-Sablath, Bil 
Iendorf und Jehſen von mindeſtens 15000 Reple. geböris auszumeifen und über ihre Dualififation 
als Oekonomen glaubhafte —— — zubringen. Der Termin der Licitation iſt auf 
‚ben 16. December d. J. Vormittags 1 Uhr" in dem Seffionszimmer ber unterzeichneten Abthci- 
ung vor den Regierungsrath von Küfter angefegt. Uuter ben erfolgenden fämmtlichen Geboten 
bleibt die unbedingte Auswahl vorbehalten. 
Sranffurt a. d. D., ben 11. November 1841. 
Königlihe Regierung; 

Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Borften. 


(3) Das im kuckauer Kreife ber Nieberlaufig gelegene, zur Steuer-Einnehmer Mehnertſchen 
Eoncursmaffe gehörige, gerichtlich auf 81899 Rıhir. 14 for. 2 pf. abgefchägte Mannlehn;Mittergur 
Kemlitz, zu welchem incl. von 638 Morgen 27 QRuthen Forftboden, 2951 Morgen 44 Muthen 
Forft gehören, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation „den 30. April 1842 Vormittags 10 
Uhr“ vor dem Deputirten Herrn Dberlandesgerichts:Affeffor- von Rohr in dem Lokale des unter 
zeichneten Dberlaubesgerichte verkauft werben. Die Tare, der neueſte Hypothekeuſchein und die 
Bedingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Stankfurt a. d. O. ben 21. September 1841. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. j 


(4.) Subhaftationd-Patent. Der in ber Mülrofer-Straße gelegene, Vol. V.No.9%. des 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaffe bes Eigenthlimer Gottfried Samuel Tillad gehörige 
Hoͤſt· und Ackerberg, welcher sufolge ber. nebft dem a in ber Regiftratur einzufehene 
ben Tare auf 1439 Rıhir. 10 pf. abgefhägt worden, fol „am 11. Januar 1842 Vormittags LU Uhr“ 
fubhaftirt werben. Frankfurt a. d. O, den 23. Auguft 1341. 

Königl. Land» und Stadtgericht 


(5.) Nothivendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Bärmalde, den 29, September 1541. 
Der dem Gaͤrmer Johann Heinrich Thiedemann zugebötige hieſige Garen nebft Wobngebau⸗ 
Den, gerichtlich auf 839 Rehlr. 5 fgr. abgefchägt, foll „am 20. Januar 1R42 Vormittags 11 Uhr“ 
an öffentlicher Gerichtsfiele hierfelbft. meiſtbietend verkauft werben. Die Tape und der ueuſte Hy · 
pothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 


(6.) No:bmwendiger Verkauf. Die zur Schmiebemeifter Ernft Gottlieb Krebsſchen Nachlaß 
Maffe nehörigen Srundftüce in Bernftiin: 1) das daſelbſt sub No. 51. des Hypothekenbuchs beies 
gene Wobnhans mebft Zubehör, tarirt auf 579 Rthlr. 13 fgr. 6 pf.; 2) ber sub Mo. IM. belegene 
Mckerplan, gefchägt auf 307 Rthir. 26 fgr. 8 pf.; 3) die vor dem Arnswalder Thore belegens 
Scheune No. 198. des Cutafters, tarirt auf 162 Rehlt. 20 fgr. 2 pf., folen Theilungspalber in 
norhmwendiger Eubhaftation „am 21. Februar 1842 von Vormittags 10 Uhr ab” an ordentlicher 
Gerichtsſteile zu Bernſtein verfauft werden. Taren und Hypothekenſcheine find in unferer Regiſtra⸗ 
zur eingufeben. . Ale unbekannten Nealprätendenten, welche auf bie sub 2. und 3. erwähnten 
Grundftüche Anfprüche zu haben vermeinen, werben aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präc 
fion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. BHerlinchen, den 21. Oktober 1841. 

: Königt Land» und Stabtgericht. 


7.) Nothmenbiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Lübben. 

Bolgentt, zur Graf von Haefelerfchen Concursmaſſe gehörige, unter Jurisbiction des hieflgen 
and» und Stadtgerichee ſehende Grundftäcke, nämlich: 1) die bei Biebersborf gelegene, sub Re. 
11.pag. 121. seq. des Hppothetenbuchs von Biebersdotf verzeichnete Ziegel» und Kalfbreimerei, 


abge: 
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ab t auf 870 Rtplr. 15 ſgr. 3 pf.; 2) bie Wiefe von vier Mahern, Hinter bem Stadtvorwerk 
Da Ha EHE Ave Spree, neben Koenigs, Hobedanks und Kuhrin ** Vol. VII. pag. 
629. No. 365. No. 1. des Hypothekenbuchs der walzenden — de von der Stadt Lübben 
verzeichnet, auf 317 Mihle. 15 fgr. abgefchägt; 3) die Wiefe von drei Mähern in den 3 Werdern, 
meben Bäder Manigks und Wengeld Wieſen, im Hypothetenbuche ibidem No. 2. verzeichner, 
abgefchägt auf 200 Rthlr.; 4) die Wieſe von 18 Mähern Hinter der großen Amts mũhle, neben 
Bacher Laubens und Rattpeijß, verzeichuet Im Hypothelenbuch ibidem No. 3., abgefchägt auf doo 

Rthlr.; 5) die fogenannte große Leuthener Wieſe bei Krugan, —8 auf 480 Rthlr.; 6) bie 

fogenatnte Heine Leuthener Wieſe bei Krugau, abgefhägt auf 55 Ktpir., follen in termino ben 
„8. Januar 1942 Vormittags 11 Uhr" vor dem Hertu Rammergerichts-Affeffor YAuguflin an diefl, 
get Berichts ſtelle fubhaftirt werden. Tore und Hpporhekenfchein find in der Regifiratur einzufehen. 
Da von den beiden bei Krugau belegenen, sub No. 5. und 6. benannten MWiefen das Hypotheken. 
buch noch nicht regulirt ift, fo werben zugleich alle unbekannte Realprätendenten aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftend in Diefem Termine zu melden. 

Lübben, ben 26. Yuguft 1841. * 


) Subpaftations: Patent. Es fol die zum Nachlaffe ber Wittwe Michael Wendland 
— Charlotte geb. Riens gehörige, an der Hohenthot ſchen Mauer ber Stadt bele ene, ii 
biefigen Hypothekenbuche VoL V. Mo. 53. Fol. 209, eingetragene, gerichtlich auf 193 Kıblr. 
25 fer. * Bude im Termin „den 15ten Dezember co. Vormittags 9 Uhr“ Öffentlich an ben 
Meiftbietenben verkauft twerben. - Die Tape, ber gppotbetenfihein und die Bedingungen Fönnen 
täglich au der Gerichtöftele u werben. enswalde, ben 27. Yuguft 1841. 

Ä önigliches Lands und Stadtgericht. ’ 


(9) Rothwendiger Verfauf. Das dem Kommiffionair Wolff Bernhard gehörige, sub 
Mo. 22. hierfelbft belegene Wohnhaus mit bem dazu gehörigen, unter Ro. 289. belegenen Hinter 
baufe, tefp. Vol. I. Fol. et Ro. 22. und Vol. I. Fol 102. No. 259. bes Kppothefenbuches ber 
Stadt Eroffen verzeichnet, zufammen auf 3447 Rıfr. 5 Sgr. 7 Pf. gerichtlich, abgefchäßt, foll in 
dem auf „den Iten März 1842 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land» Gerichts: Rath Hürche 
an gewöhnlicher Gerichisſtelle angefegten Termine meiftbietend verkauft werden. Die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufeben. Die 
Berkfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Gleichzeitig werden zu Biefem 
Termine alle diejenigen, welche an bag Grundſtück No. 289, Real» Anfprüche zu haben dermeinen, 
- namentlich Martin Bünthers Erben, vorgeladen, widrigenfalis fie mit ihren Anfprüchen präffus 
dirt werben und ihnen ein ewiges Siilſchiweigen auferlegt werben wird. 
Eroffen, ben iften November 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(10.) " Nothiwenbiger Verkauf. - Land» und Stadt Gericht Zũllichau. 
Das Schmidtſche Wohnhaus No. 602. auf der Schwiebuffer Vorftabt, abgefchägt auf 209 
Atpir. 10 Sr. 6 Pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Kegiftratur einzufehenden Tape, fol 
nam 28. Gebruar 1842 Vormittags 11 UHE” an ordentlicher Serichisſtelle öffentlich verkauft wer. 
den. ülichau, den 10, November 184. 


. 11.) Nothivendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht Zullichau. 
Das Wohnhaus No. 124. in der Ziegengaffe hiefelbft, tarirt auf 172 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
—* ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, fol „am 1äten Februar 
ormittags 11 Uhr“ an orbentlicher-Gerichtäftelle öffentlich verkauft werden. ’ 
Züllichau, ben 11. November 1841. i 
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(1%) Vroclama. Zam nothtwendigen Verkaufe ber hierfelbft, en, den 
Yanlig und refp. ihren Erben gehörigen Grundſtücke, des in der Bi e en, im 
tenbuche Vol.1. Fol. 114. verzeichneten Braubofes nebft Klinge-A ‚No. 
aefchägt auf 567 Rthlt, und des unter den Hainbergen TE — — Vol 

‚WW ſgr. 


Sommerfeld, ben 28. September 1841. i 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(13) Fteiwilliger Verkauf. Das zu Lübbenau belegene, im Hypothelenbuche V 
No. 139. pa. 273. eingetragene, gerichtlich auf 1204 Rehlr. 6 fgr. 11 pf. abgeft den Erben 
der Wirtwe Noack gebornen Bochro und refp. den Erben der Halbkoffärh Han Ehe leu⸗ 
te gehörige Viertelbũrgergut nebſt Zubehör foll Theilungshalber in dem auf „den 27. JanuariBi2 
von Vormittags id uhr ab“ am ordentlicher Gerichtöftelle bierfelbft anftchenden Termine meiſtbie⸗ 
tenb verkauft werben. Od der Verkauf im Ganzen ober in eimelnen Parzellen geichehen wird 
im Bicitationd: Termin beftimmt werben. Die Tare, der Hppothetenfchein und bie 
gungen können in unferer Regiftratur Er ri werben. 

eübbenau, am 26. September 1841. 

Die Gräflich zu Lynarſche Juſtij · Eanzlei ber Standes hetrſchaft Lühbenan. 


(14.) Alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene Duplicat de Kaufcow 
tractd vom 24. — er 1814, aus welchem 213 Rthlr. 11 fgr. für bie minorennen Gefchmwifter 
Tietz auf bad Bauergut No. 12. zu Beclig, im Sternbergfchen Kreife, Rubrica IL, No. 3. einge · 
tragen find, als Eigenthũmer, Ceſſſonare, Pfandgläubiger oder aus i einem andern 
runde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei Momaten, 
fpäteftene aber in’dem „am 18. December ce. Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichtöftube zu Beelith 
angefetzten Termine zu melden und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widtigenfalls fie d u 
ſchloſſen und ihnen ein ewiges Stilfchweigen auferlegt, das Document aber amortifirt und bie 
gebachte Schuldpoft im Hypothetenbuche gelöfcht werden wird. 
Landsberg a. d. W., den 7. Auguft 1841. 
Firuhaberſches Patrimonial · Gericht über Beelitz 


15.) Bekanntmachung. Der Bauer Johann Gottlob Schiller zu Gubenet Kretieß, 
ift laut Erfenntniß vom heutigen Tage durch ung für einen Verſchwendet und feine Bevor» . 
mundung angeordnet worden, was hierdurch öffentlich befannt gemacht und Jebermann gewarn! 
wird, ihm ferner Erebit zu geben. Dfoerten, ben 13. November 1541. 
Das Parrimonial Gericht über Oſſig mit Raeſchen. 


(16) Nach $. 10.668 Geſetzes vom 16. Junt 1820 wird bekannt ‚ bafi daß. | 
thefenbuch vom den sub No. 20. und sub No. 1. und 2. der walzenden en de ur 
dorf und von ben sub Mo. 33. und sub No. 3. der walgenden Grundflücke von Kieinloig gelegenen 
Befigumgen vollendet if. Spremberg, am 12. November 1841. > : 


Die Patrimonialgerichte von Wabelsborf und Kleinloig. * —* 


17.) Die Hypothekentabellen der eigenthümlichen Ru zu Bobsborf bei 
Spremberg find — und fönnen binnen givei Monaten, bis zum Januar f. J. in det 
Wohnung des Unterzeichmeten eingeſeher werben. Spätere Ciuwendungen gegen diefelben find un 
wiläßig.,  Triebel, dem 13. Monember 1841. Le 

Das PatrimonialGericht über Bopsborf. Pafdlta 


(18) De 








ns 
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ntnitz den 8. November 1841. 
—— FZürſtliches Patrimonial · Gericht. 


19.) Sekanntm Der Mühlenbefiger Mielig dieſelbſt beabfichtigt auf feinem kaude 
dor dem biegen Stintpore og eine dritte Sedwindmühle zu a Din Vorhaben wird 
im Gemäßpeit der $$. 6. und 7. des Ebittd vom 28. Oftober 1910 und ber Alerhöchften Rabinete- 
Didre vom 23. Oktober 1626 hierdurch mir dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
alle diejenigen, welche ein 5 Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, ſolches binnen acht 

Wochen prättufioifcher Bi ei dem Unterzeichneten geltend zu machen haben. 

Urusmwalde, den 3U. Oktober 1841. 

Königlicher Landrath Arnswaldefchen Kreifed. d. Walbam. 


(20.) Bekanntmachung. Der Rittergutsbeſitzer Herr Schlange zu Guhlen beabfichtigt bie 
Aufftellung eines Dampfentwicklers zum Brennereibetriebe. In Folge des Regulativs vom 6. 
Mai 1838 $. 16. wirb dies mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht, daß, wer ſich durch viele 
Binlage in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, * Einwendungen in vier Wochen prächufloifcher 
Friſt bei mir geltend zu machen und zu beſcheinigen hat. 

&orau, den 11. November 1541. 

Königlicher Landrath Sorauer Kreiſes. d. Leſſins. 


(21.) Bekanntmachung. Das in ber Ukermark bei Prenzlau belegene Nittergnt Sabinen» 
Flofter, nebſt Ziegelei, fol von Trinitatis 1842 bis dahin 1866 dffentlich meifbietend verpachtet 
tverden. Wir haben hierzu einen Termin auf „ben 20. December d. 3. Vormittags 10 Uhr‘ auf 
dem Rathhauſe hierfelbſt angelegt, zu melchem wir Pachtluftige einladen. Die Pachtbedingungen 
Bud dafelbft einzufehen. Vene den = ee 1841. 

er ag rat. 


(22.) Belanntmachung. Das auf dem Markte alpier belegene, bem Militair- Fiskus ange 
hörige Wachtgebäude, auf 67 Rthlr. 3 Sgr. abgefchägt, fol von ung höherer Verfügung zufolge, 
auf den Abbruch, in terınino „den 14. Dezember o. Vormittags 11 Uhr" im hieſigen Rarhhaufe 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Tare und Bedingungen liegen in unferer Regi⸗ 
ratur zur Einficht bereit. Zülichau, deu 3. November 1841. 

Der Magifrat. 


(33.), Bekanntmachung. Die im Auftrage ber landwirthſchaftlichen Regierungs-Abrheilung 
hierfelbft, bei mir anhängigen Gemeinheitsrheilungen der ben Grundbefigern der langen Vorſtadt 
u Cüftrin gehörenden Hütungen und anderen Ländereien, werben hierdurch wegen mangelhafter 
itimation der Intereffenten, beſonders in Folge ber nach dem legten Kriege eingerretenen Aufs 
löfung und dadurch entftandenen Beſitzverdunkelung ber langen Vorſtabt, auf Grund des $. 26, 
ber Königlichen Verordnung vom Ziiſten Junt 1834 zur öffentlichen Kenntnig gebracht und alle 
unbetannten Theilnehmer, welche bei diefen Uuseinanderfegungen ein Intereſſe zu haben vermeis 
nen, werben hierburdy aufgefordert, fich innerhalb 6 Wochen Bei mir, große Scharrnftraße No. 
23. bierfelbft, ſpäteſtens aber in bem am 16ten Dezember b. J Nachmittags 3 Uhr im Rathhaufe 
A gleichzeitig zur Rezeß⸗Vollziehung auftehenden Termin mit ipren Unfprfichen zu mel 
den, widrigenfalls biefe Auseinanderfegungen gegen fich gelten laffen müſſen und ſelbſt Im Sal 
ihrer Verlegung mit keinen Einwendungen dagegen werben gehört werben. 
urt a. d. O. ben m Kerns 1841 
er 


ierung® + und Landes » Drfonomic » Rath Cal ſo w. 
(9.) Bei 
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(24) Bei ber Gemeinheitstheilungs · Sache ber Hoͤhefelbmatk don Pebus, welche bereits Im 
Jahre 1837 ausgeführt iſt und jegt burch Bolzichung des Regefied abgejchloffen werben fol, * 
ben mehrere Intereſſenten ſich nicht vollſtändig legitimiren können. Die Auseinanderfegung wird 
daher hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und ed werden Ale, welche dabei ein Intereſſe 

haben vermeinen, aufgefordert, fichfpäteften® „am 22ften Dezember d. %. Vormittags 11 UHew 
Im Bureau bes unterzeichneten Kommiſſarius der hieſigen landwirthſchaftlichen Negierungs: Ab⸗ 
theilung, Rellenfpring» und Fiſcherſtraten · Ecte zu Frankfurt a. d. D., zu melden, mibrigenfals 
fie die Auseinanderfegung, felbft im Falle einer Verlegung gegen ſich gelten laffen müſſen und mit 
keinen Einwendungen dagegen gehört werden können. 


Sranffurt a. d. O., den 24ſten Dftcber 1841. Wehrmann, 
Dberlandes » Gerichts + Affeffor und Special + Kommiffartug. 


25.) Belanntmahung. Die zum Eonrector Weickertſchen Naclaffe bierfelbft gehörigen 
Mobilien, beflehend in Uhren, Sübergefhirr, Tiſchzeug, Wäſche, Kleidungsftüden, Porzellan 
Meubeln und Hausgerärhfollen „am 15. December o. u. f.T. von Vormitiags I Uhr an! öffentlic) 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 

Lucau, den 10. November 1841. Königlicher Kreiß» Juſtij Rath GSartoriuf. 


(26.) Um 1. December d. J. Vormittags vor YUhr an fol in dem Pfarrhaufe zu.Goerk 
Borff der Nachlaß bes Predigers Muller bafeldft, beſtehend in Kupfer, Betten, Meubled und Hause 
geräth, Kleidungsftäcken, Wagen, einem Bferbe, drei Rüben und dergleichen öffentlich meiftbiesenb 


verkauft werben. Schönflies, ben 4. November 1841. 
i - Der Bands und Stadtrichter Rachne v. co. 


(27.) Bekanntmachung. Höberer Beflimmung gemäß foll bie Erkebung des Chauffergeldre 
bei ber Hebeftelle zu Tamfel auf ber Berlin · Königsberger Straße für eine dreijährige Periode dom 
1. Januar 1842 bis ultimo December 1344 in Pacht gegeben werben. Hierzu haben wir einen 
Picitations: Termin auf „ben 2. December oc. Vormittags 10 Uhr” anberaumt, welcher in bem 
Gefchäfts-Lokaldes Königl. Steuer-Amtes zu Cüftrin abgehalten werden wird. Pachtlichhaber haben 
fi in dem gedachten Termin, zu welchem nach 12 Uhr neue Kicitanten nicht zugelaffen werden, 
über ihre Dispofitiong; Fähigkeit zu legitimiren, zur Sich erftcllung ihres Geboteg die Sumıne von 
100 Rehir. zu beponiren und fpäter vor Abfchluß des Pachtvertrages ein Viertel der Jahres: Pace 
als Eaution zu erlegen. Die Verpachtungs ⸗ Bedingungen können ſowohl bei ung, als bei dem 
Steuer» Umte Eüftrin eingefehen, aud von bem bisherigen Ertrage diefer Hebeftele Kenutnig 
genommen werben. Der Zufcylag wird der höhern Genehmigung vorbehalten. 

Frankfurt a. d. D., den 24. Oktobet 1841. 

, Königlicdyed Haupt » Steuer + Umt, 


(23.) Bekanntmachung wegen Lieferung von Faulbaumholz Es follen für bie Pulderfabrik 
bei Spandau 150 Klaftern Faulbaumholz unter nachfolgenden Bedingungen angefauft werten: 
1) die Zweige müffen 1 Fuß lang, ungefpaiten, nicht über I Zoll ſtark und volftändig abgeſchält 
oder geplättet fein; 2) der Verkäufer muß das Holz auf der Fabrik regelmäßig aufftelten, wobei eine 
Klafier wie gewöhnlich 6 Faß lang, 6 Fuß hoch und 3 Fuß tief gerechnet wird; 3) für 1 Klafter 
des vorgefchriebenen Holzes wird ber Preis von Neun Thaleru gezahlt; 4) Lirferungen von 
weniger al8 einer vollen Klafter werben nicht angenommen; 5) Quantitäten von 1 big 
4V Klaftern fönnen ohne weitere Anfrage an ben legten Tagen einer — Woche im Fabtik⸗Eta⸗ 
bliſfement abgeliefert, bie Ueberſendung größerer Quantitäten muß jeboch vorher angemeldet wen 
den. Der Schluß ber Lieferung wird zu feiner Zeit durch die Öffentlichen Blätter bekannt gemacht 
werben. Spandau, ben 30. Dftober 1541. 

Die Direktion der Königlichen Pulverfabrik. 


(29.) Bon 


a. —— 


(29) . Bekanntmachung. Von dem diesjährigen Zinggetreibe-Finfchutte ſollen 10 Scheffel 
13 Megen Heidetern und 36 Scheffel I Metzen Hafer in dem quf „den 27.6. M. Vormittags 10 
Uhr an. Amtsſtelle HierfelbR anberaumten Termine Öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werben. 
Kaufluſtige laden wir hierzu mit beim Bemerken cin, daß die nähern Bebingungen werben im Tere 


mine befant gemacht werben. Epremberg, den 11. November 1841. 
’ Königliches Domainen» Rent Amt. 


(30.5 Bekanntmachung. Der Neubau eined Stallgebäudes auf dem Pfarrhofe in Sellnow, 
veranſchlagt auf 310 Rthlr. 14 fgr., fol auf Befehl der Königlichen Regierung dem Mindeflbietens 
den in Entreprife gegeben-merbden. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf „den 2. 
December c. Vormittags 11 Uhr” in unferm Gefchäftsiofat angefegt, twogu qualifizirte Bauhands 
werksmeiſter mit dem Bemerken eingeladen werben, baß bie Bedingungen im Termin bekannt ge 
mache werden fole» Amt Marienwalde, den 6. November 1841. 

Königliched Dontainen + Amt. 


(31.) Befanntmahung. Die hölzerne Brüce über bie Mietel bei Kerftenbrügge bebarf 
einer radikalen Inſtandſetzung, deren Kofien excl. eh auf 229 Rıpir. 15 Sgr. 6 Pf. veranſchlagt 
find. Zur Ausbietung diefer Arbeit an ben Minbeftfordernden fteht bier Termin auf „ben Wſten 
d.M. Vormittags 9 Uhr" au und werben dazu Ouvriers hiermit eingeladen. 

Königl. Domainen: Amt Neudamm in Wittſtock, den 11. November 1841. 


(32) Bekanntmachung. Es folen an untengenannten Tagen in ber Oberförfterei Sablath 
Sageblöcke, Bauholz, Reifig und Stockholg, welches in den Schlägen aufgearbeitet if, und von 
den Käufern vorher befehen und ausgeſucht werben kaun, und zwar: 1) im Forſthauſe Chriſtian⸗ 
ſtadt, ans den Jagen 15. 2U. 35. und 56, „Montag den 6. December 1841, 14. Bebruar 1842, 14. 
März 1842; 2) im Forſthauſe Sablath, aus ben Jagen 4. 15. 16. 22. „Montag ben 24. Januar 
und 7. März 1842"; 5) im Forfthanfe Neudorf, aus den Jagen 70. 74. und 97. „Montag den 15. 
Movember 1841, ben 7. Februar 1342 und 4. April 1842”; 4) im neuen Sorfihaufe zu Sarkow, 
aus dem Jagen 117. „Montag den 20. December 1841, 31. Januar 1842, ben 28. Februar 1842"; 
5) im Forfibaufe zu Gufchau, aus den Jagen 5. und 128. „Montag den 13. December 1841, 21. 
Februar 1842 und 2%. März 1542" im Wege ber Licitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen 

leich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Seele Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Forſthaus Epriftianftadt, den 7. November 1541. Der Oberförfter Sonnenberg. 


(33.) Bekanntmachung. Höherer Beftimmung gemäß folen „am Montage ben 6. Des 
cember c. Morgens 10 Uhr im Hiefigen Forſthauſe“ 6 Morgen 144 ARuthen zur Königl Limm⸗ 
ritzer Forſt gehörige, unmittelbar am füblichen Ende bes Dorfes Limmrig, öftlich des Linmriger 
Degniger Weges belegene Blößen in 7 Parzelen a refp. 169 DRuthen oder 1 Morgen, ju Bau: 
ftellen geeignet, im Wege ber Picitation öffentlich) an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemetrken eingeladen werden, daß ein Sechſtel bed Kaufgeldes fofort nach 
atheiltem Zufchlage angezaple twerben muß, bie anderweitigen Verkaufs: Bedingungen aber, welche 
übrigens yon 20. d. M. ab ſtets bei dem Unterzeichneten einzufehen find, im Termine näher bekannt 
gemacht werben ſollen. Forſthaus Alt⸗Limmtitz bei Sonnenburg i. d. N. den 5. November 1841. 

Der Königliche Oberförfter $ DOlberg. 


(34.) Brennholj» Verkauf. Es follen am 26. d. M. Vormittags 10 Uhr in ber Expedition 
des Königl. Rent: Amtes zu Neuzelle für den kokalbedarf aus den hiefigen Stiftsforſten Eichen» und 
Kiefern: Brennholz in kleinen Duantitäten pen meiſtbietenden Verkauf geſtellt werben. 

Siehdichum, ben 13. November 1841. 

Die Oberförferei. Fiſcher. 
5) Hol 
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5) HolzVerſteigeru Aus den Forftbeläufen Plaatz, Wilhelmobrũuck und Berkendruck 
der Kevierverwaltung Hangelsberg follen an Brennholgporräthen aus dem Wirthſchafts jahre 1841 
‚pp. 170 Klaftern, zur Hälfte beftehend in eichen, birken, kiefern Scheit: und birken und kiefern Afts, 
andern Hälfte in Kiefern Stockhölzern, in termino „Donnerftag ben 25. d. M. früh 10 Uhe! 
der Krüger Wittwe Hempel hier öffentlich meiftbietend verfteigert werden. Allgemeine Concur⸗ 
ren; tritt, außer bei ben auf dem Waſſerſtatlonsplatze der Eifenbahn eingefchlagenen, bereieh auf 
der Ablage ſtehenden 6 Klaftern Kiefern Scheit, 5 Klaftern dergl. Aft: und 7 Klaftern dergt. Stock 
bolz für die in den Jahresſchlägen zum Verkauf kommenden Hölzer nur erft Bann ein, wenn aus 
biefen zuvörderſt bie B.dürfniff ber Ummohner befriedigt find, und wird nur moch bemerkt, daf 
im Termine dringende Anf.rderungen ber Ummohner um einzelne Baubolzftücte ıc. aus den Jah · 
resſchlägen pro 1842 ebenfalls berückſichtigt, fo wie bie näheren Bedingungen bekannt gemacht 
werben folen. Hanugelsberg, den 11. November 1841. Der Oberförfter Bod. 


(36.) Holz · Verlauf. Zur Befriedigung des Bedarfs ber Umgegend follen aus dem For 
Nevier Zicher kiefern Bay, Nug: und Brennhölger in folgenden Terminen: 1) „Mittwoch den 8. 
December und 2) Mittwoch den 22. December b. J.“ öffentlich verfleigert werben. Die Termine 
werben in dem Glaferfchen Gaſthauſe zu Neudamm abgehalten und Mittags 12 Uhr unter Bekannt 
machung der eg ee eröffnet werben. 

Gorſthaus Zicher, ben 7. November 1841. Der Oberförfter Boch m. 


(37.) Bekanntmachung. Eingetreteuer Hinderniffe wegen kann ber am 20. b. M., im 
Amtsblatt No. 43., anberaumte Termin zur Befriedigung des Lokal-Brennholz Bedarfs, nicht ab⸗ 
gehalten werben, und fol daber am „Mittwoch ben 24. November Vormittags 10 Uhr“ unter 
den, in der vorhergehenden Bekanntmachung —— Bedingungen, im Gerichtsſchulzen⸗Lokal 
zu Marienwaldr flatıfinden. Schwachenwalde, ben 8. November 1841. 

Der Oberförfter Plager. 


(38.) Bekanntmachung. Es fol den 10. Dezember o in der Rebierwerwaltung Grünhaus 
nachſtehendes Holz, als: a. im Unterforft Zollhaus Jagen 4N., Tagen 41. und Jagen 42, circa 
500 Stück kiefern Bau: und Nughölger, b. im Unterforft Rehes dorf Jagen 93. und Jagen 94. 
circa INV Stüc Kiefern Bau: und Nughölzer, in der Schenke auf ber Grünhaufer Pechhütte im 
Wege ber Bizitation öffentlich an ben Meiftbierenden verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem gr 
dachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags 10 Uhr hiermit eingeladen, werden. Bemerkt wird, 
daß der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes im Termin deponirt twerden muß. 

Grünhaus, den 7. November 184. Der Dberförfier Richter. 


(39.) Bekauntmachung. Es fol den 25 Novemberim Steigfarihs⸗Kruge tine angemeffene 
Duantirät Brennholt, namentlich auch kiefetn Stochol:, jur Vefriedigung des Lokalbedarfs im 
Wege der Lizitarion öffentlich an deu Meiftbietnden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um Y Uhr hiermit eingeladen 
‚werden. Forſthaus Reppen, ben 9. November 1341. Der Oberförfter F. W. Mendel. 


(40.) Holzverkauf. Aus ben hieſigen fürſtlichen Fotſten ſollen folgende Breunbölger in gro- 

Sen und Heinen Duantitäten öffentlich meiftbietend verkauft werden, ale: 1 aus dem Euners: 
dorfer Mevier: 1) 310 Klaftern eichen un Ifter Rlaffe, 2) 421; Klafı. dergleichen 
Zrer Ki, _3)5 Klaft. buchen Klobenbolz ifter Ki., 4) 10 Kioft._birfen Klobenboli Ifter ml., 5) 
36% Klaft. bergl. 2er Kl., 6 14 Klaft, Aspen ⸗Klobenbolz, 7) 409 Klaft. kieferu Klobenhoi; 
iſtet Rl., 8) 207 Klaft. dergl. 2ter K., 9 73% Klaft. eichen Afhok, 1) IS} Kiaft. Ricferm dergt. 
zufammen 15044 Alaft.; 1. aus dem Neumühler Kevier: 1) 2513 Kluft eichen Rioben. 
dolz Ifter Kl., 2) 576 Klaft. dergl. ter Kl, 3) 73 KL birten Klobenholz 2ter Ki, 4,8 Klafı 
elfen Klobenholz Lter Kl., 5) 3224 Klaft. Eicfern Klobenholz Ifer Klaſſe, zufamınen 1166 Kiaft. 
IR. aus 
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IE aus bem Kuttelſchen Revier: 1) 3 Klaftern eichen Klobenholz, 2) 405 Klaft. birken 
Kiobenholz 1er Klaffe, 3) 5 Klaft. bergl. 2ter Kl, 4) 52 Klaft. elfen Klobenholz Ifter Kl., 5) 
474 Klaft. dergl. 2ter Kl:, 6) 709% Klaft. kiefern Klobeuholz Ifer Al, 7) 240 Klaft. dergleichen 
Xter Klaffe, zufammen 1097% Rlatt. , Summa tot. 37674:Klaft. Hierzu ſtehet ein Termin auf 
en 2Iften d. M; Vormittags 10 Uhr“ im Amts» Lofale des Untergeichneten an, zu welchem Käu⸗ 
er hiermit eingeladen werben unter dem Bemerken, baf ber Ate Theil der Kaufſumme gleich im 
Termin ald Ungeld deponirt werden muß.» Die dem Verkauf zu Grunbe gelegten Bedingungen 
(ofen im Termine bekannt gemacht werben und find foldye auch täglich in hieſiger Regiſtratur einzu⸗ 
fehen , bie Hölzer aber auf —— von ben betreffenden Förſtern vorgezeigt werben. 
Beutnitz bei Eroffen, den 5. November 1841. Der Oberförſter Leonharb. 


(41.) Befanntmahung. Der Mobiliarnachlaß ber verfforbenen Ehefrau des Einwohuers 
Wilhelm Pfeil jun, gebornen Milig, aus Uhren, Spinden, Tifhen, Keffeln, Kleibungsſtücken, 
Berten, Leib» und Tifchmäfche, einer Kub, zwei Fuder Heu, zwei Winfpeln Kartoffeln, zivei Klaf⸗ 
tern Holz, zwei Reken Leinwand, einer Duantität Flachs, einigen Scheffeln Hafer, und verfchie 
denen andern Gegenftänden beftehend, fol in dem auf „den 13. Dezember d. %. von Vormittags 9 
uhr ab im Sterbehauſe zu Groß-Fahlenwerber" anftchenden Termine öffentlich meifibietend gegen 
fofortige baate Zahlung verfauft werden. Verlinchen, den 8. November 1841. 

- Der Land: und Stadtgerichts-Aktuarius Bever, vermöge Auftrags. 


(42.) - Ein unverheiratheter Nevierjüger und ein. tüchtiger Schirrmeier finden fogleich eine 
vortheilhafte Anftelung auf dein hiefigen Gute. Nur perfönliche Meldungen werben berückfichtige. 
Charlottenhof bei Balz, deu 11. November 1541: v. Kliging. 


(43.) Bekanntmachung. Die Brau-Commune zu Bentfchen beabfichtigt ihr in ber Stabt 
Bensfchen (Meferiger Kreifee, Pofener Regierungsbezirts) sub Mo. 167. nahe am Obra-Fluf de 
legeneg, feit 1834 ganz neu erbauted Brauhaus nebft allen dazu gehörigen BrawUtenfilien und der 
damit verbundenen Gerechtigkeit, auch-anftoßenden Garten, aus freier Hand zu verfaufen. Kauf 
luſtige haben bas Nähere mündlich oder durch frankirte Briefe bei Unterzeichnetem zu erfragen. 

Bentfchen, ben 2, November 1341. Heinrih Maennel, 

Aeltefter der Braun: Commune zu Bentfchen. 


(44) Bauholj Verkauf. Es follen aus der Steinbacher Forft, Schwiebuſſer Kreifes, circa 
400 Stück kieferne Sägeblöcke und Bauhöher an den Meiftbietenden „am 6. Dezember a. c. Vor⸗ 
mittags um 11-Uhr in Steinbach berkäuft Verden. Das Holz, welches frifch gefält, von vorzlig« 
licher Befchaffenheit und $ Meilen von ber Oder entfernt ift, wird Kauflüftigen vom hefrfchafil 
chen Förſter Doebel zu jeber Zeit worgezeigt werben. Die Berfaufsbedingungen werben im Termine 
vorgelegt werden, und wird vorläufig nurbemerkt,: daß $ des Kaufgeldes als ————— iſt. 
Dominium Steinbach, ben 15. November 1841. * 


c66.). Hol Verkaufs ⸗ Bekanntmachung. In dem Reth Erneſtinowo ſollen am 1. Decem⸗ 
Ber d. J. 1500 kiefern Stämme Öffentlich gegen gleich baare Dahlung an-den Meiſtbietenden ver 
kauft werben. Dieſes Holz ſteht eine kleine viertel Meile vom bein Fluſſe Obra und kaum daſſelbe 
auf der Dbra ſowohl in die Oder, als in die Warthe ſehr leicht geflößt werben, 
Weidenvorwerk bei Bentfchen im Großperzogthum Pofen. 
Das Dominium. 


(46.) In der bisher an Herrn ©. Kirchner verpachtet gewwefenen Berliner Branntivein: Nieder» 
lage, Junferftraße No. 15., find ganz wie früher alle Arten Liqueure, bopp. und einf. Brannttveine, 
Rum, Spritt ıc. in befter Qualitaͤt zu den billigften Preifen zu haben. — 

kouis Priwe in Frankfurt a. d. O. 


—AD “47, Eine 





ee 


(47. Eine in ber Obernleberung, auf Krebejaucher Territo:io belegene Wiefcrfläche von 
eirca 350 Eentner jährlichen Heu:Ertrag fol auß freier Hand, ganz oder auch in Parzellen verfauft 
werden. Auch die Benugung eines Fließes, zur Anlage und Berriebe einer Mühle oder Fabrik kann 
nachgervielen und das Eigenthum baran abgetreten werben. Nähere Auskunft ertheilt auf porto 
freie Anfragen ber Actuatius Hanf in Fürftenberg. 


(48.) Mein an ber alten Nege hierfelbft delegenes Wohnhaus von zwei Etagen, mit Kelker, 
Hofraum und Hintergebäuden, worauf die Bau und Brennholz Gerechtfame ruht, wi ich mit 
der barin eingerichteten Gerberei (ebenfalls zweiftödig) aus freier Hand verkaufen. Darauf Ro 
flektirende wollen fid, baldigft melden, und bemerfe ich noch, daß fich dieſes Grundftüd auch ya 
jdem andern Gefchäft eignet. Driefen, den 2. November 1841. Schoenfeld, Gerber. 


(49.) Beim Kupferarbeiter Herrn Michaelis liegt eine unbrauchbare meffingne Druckpumpe, 
welche der Herr Glockengießer Lange angefertigt hat, und wegen ihrer Unbrauchbatkeit für den hal 
ben Preis, den fie gefoftet bat, mithin für 23 Repir. verkauft werben fol. 

Sembten, ben 12. November 1841. E. Schmiel. 


(50.) Auf dem Rittergute Bũſſow bei Friedeberg i. d. N.⸗M. ſoll „am 22, November d. % 


Vormittags 10 Uhr“ Verkauf von drei» und vierjährigen Sehtarpfen flattfinden, eiſtere a Echo 
3: Thlr., letere a Schod 45 Thlr. 


(51.) Anzeige. Ich habe mich hier als Arzt und Wunbarjt niebergelaffen und wohne in der 
Richtſtraße No. 305. eine Treppe hoch, im Haufe bes Herren Sandow. Unbemittelten ehe ich jet 
unentgeldlichen Rathertbeilung und rg I gern zu Dienften. 

Landsberg a. d. W., den 15. Dftober 1841. Dr. Auguf Loewenſteln. 


(52) 6 bis SONO Schock 3 und Ajährige Birkenpflangen, 4 Schock 25 fer, excl. A 
lohn, find auf dem Forftrevier Hohenje ar zu haben. Der Forſier Schobert. 


(53.) Aufforderung. Die unterzeichnete Braun: Eommune fucht einen qualifizirten Bramer, 
welcher ſchon zu Weihnachten d. J als Stadtbrauer angeftellt werben kann. iejenigen Brauer, 
welche hierauf Rückſicht nehmen, werben erfocht, fich bei ung in portofreien Briefen und unter 
Einreichung ihrer Attefte recht bald zu melden. 

MWerfhau, am 1. November 1841. Die Drau: Commune. 


54) Eine Wirthſchafterin, am liebften von mittlern Jahren, findet ober Wei 
tem Ar A —— Enebon bei Cpremberg eine Unfelung. findet fofort ihnach 


(55.) Anzeige für bie Herren Brennereibefiger und Branntweindrenner. 

Wenn es in ber gegenwärtigen Zeit zwar nicht an marfefchreierifchen Anpreifungen einer Maffe 
von Gährungsmitteln 2c. zu faft afen Preifen fehlt, fo bürften fich doch wohl jetzt die neueften engl. 
Schnellgãhrungsniitiel u. Mailhuggehren, in Verbindung mit den alten befanuten Sprühwörtern 
_ mies Geld ift, it auch die Waa leichtes Gelb, leichte Waare — bei einem geebrten drennem 
Yublitum als bie zuwerläßiaften bewähren, indem fie ohne irgend große Foffpielige Veränderung 
oder neue Einrichtung der Brenn⸗Apparate xc., ohne andre Hefe, bei Getreide, wie Kartoffeln am- 
wenbbar, von legtern aus dem Scheff. wiſchen 75N und BON pro Cent Alfohol, u. fo im Verhait 
ni au Getreide geben oder garanriren. Solche find durch die Commiſſ. u. Spedit. Haudiung 
von J. G. Vogt in Danzig gegen poſtfreie Einfendung vom 8 Frd'or. zu haben. 


Biüdher-Anzgeige 
56.) Buſtav Harnederd Buchhanklung in Branffurt a. d. O., Leinwandhaus am Markt, 
empfing fo eben: Breußifcher Rational:KRalender auf 1842. Preis 124 fgr. mit Beiwagen 324 
fgr. Subitz, Steffens, Trowitzſch, fo wie alle übrigen Volkskalender find fiets vorrächig. 

— — — — — ————— 1 See 3 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 47. 


Sranffurs a. d. O., ben 24 Noveniber 1841. 








(1.) E⸗ bat ſich ein weiß und braungetlegerter ſehr ſtarker Hühnerhund mit braunem Kopf 
und brauuen Behängen an der linken Seite einem braunen Fleck, auf den Namen „Trouwé“ höreub, 
verlaufen. Mer über benfelben in Frankfurt a. d D., Nichtftraße im blauen Schiff beim Thierarzt 
Herrn Müller Nachricht ertpeilt, fo daß derfelbe wieder erlangt wird, erhält 3 Kıhlr. Belohnung. 


(2. 2 eftauntwmadung 

wegen ———— ber in der Niederlauſitz belegenen Königlichen Domainen⸗Vorwerke Sablath, 
Billendorf, Jehſen, Meiersdorf und Rodſtock, nebſt deren Zubehörungen. 

Die in der Nieberlauſitz, zwei Meilen von der Kreisſtabt Sorau belegenen fünf Königlichen 
Domainen· Vorwerke Sablath, Biltendorf, Jehſen, Meiersdorf und Robftod, die mit dem Haupt⸗ 
Vorwerke Sablath verbundene Brauerei und Brennerei nebſt Krugverlagsrechten, bie zugehörige 
Teichwirthſchaft, wilde Fiſchetei und die Erutedieuſte der Gärtner zu Billendorf follen von Trinita 
1842 bis Johannis 1862, zufammen oder in zwei verfchiedenen Pachtungen im Wege des Be 
Bots verpachtet werden, beren eine A. aus den Vormerken Meieredorf und Rodſtock nebft Zus 
behör, bie audere B. auß deu drei Vormerken Sablath, Bilendorf und Jehſen nebft Zubehör beſte⸗ 
ben würde. — Für den Fall der Trennung wird in dem erften Pachtjahre bei der Pachtung A. zu 
Meiersdorf ein Wohnhaus auf Koften des Fiefug, — mit Hülfe der vom Pächter —— 
zu leiſtenden Baufuhren gebaut werden. - Die Geſammipachtung beſteht aus: a. Gartenland 
Morgen 124 QRuthen, b. Acer 1818 Morgen 123 DRuıhen, c. Wiefen 1314 Morgen 68 QRu⸗ 
then, d. Hütung 464 Morgen 156 ARuthen, e. Teichflächen 1375 Morgen 122 AXuthen, Sum» 
ma der nugbaren Gruntftüce 5014 Morgen 53 ARurhen, f. Hof: und Bauftellen 1IMorgen 115 
Ruthen, g. unbrauchbares Land 173 Morgen 77 QRuthen, überhaupt 527 Morgen 6) DRus 
ben. Die Eimelm-Pachtung A. würde a. Gartenland 16 Morgen AN ARuthen, b. Acker 710 
Morgen 129 QRuthen, c. Wiefen 542 Morgen 139 DRuthen, d. Hütung 143 Morgen 42 DR 
eben, e. Teichflächen 23 Morgen 140 ARurhen, Summa ber nugba:en Grundftüde 1486 Morgen 
130 QRuthen, f. Hof: und Bauftelen 7 Morgen 4 ARuthen, g. undrauchbares Land 94 Morgen 
64 DRutben, —— 1583 Morgen 23 QRuthen, und N} Pachtung B. a Gartenland 24 
Morgen 84 DRurben, b. Acer 1107 Morgen 174 DRuthen, co. Wiefen 771 Morgen 109 DRus 
fhen, d Hütung 27° Morgen 114 QRuthen, e. Teihflädhen 1351 Morgen 162 DRuthen, Sum 
ma ber nugbaren Grundfiüde 3527 Morgen 103 QRuthen, f. Hof: und Bauftelen 12 Morgen 
106 QRuthen, g unbrauchbares Land 79 Morgen 13 QRuthen, überhaupt 3614 Morgen 42 OR 
then enthalten. Das Minimum des Pachtzinfes it mir Vorbehalt ber höheren Ferfegung, welche 
im Licitationgtermine vorgeleguwerben toird„vorkiufig ermitteli: I. für die Gefammt:Pachtung auf 
4446 Rthlr. 29 far. 10 pf. inel. in Golde, und IL. für die Einzeln Pachtung der Vorwerke Meis 
ersborf und Rodſtock auf 1069 Kıbir. 16 fgr. > pf., incl. $ in Golde, und für Die Er der 
Bormerkte Sablath, Billendorf und Jehſen auf 3354 Rıbir. 18 fgr. 7 pf. incl. $ im Golde. Der 
Verpachtung werden bie Allgemeinen fur die hiefige Provinz unterm 16. April 1840 feſtgeſtellten 
Bedingungen nebf einigen nöthigen Mobififationen: zum runde gelegt. Diefelben können, fo 
wie die Pachtanfchläge, Karten u. f. m. in unferer Regiftratur, die Pachtfeftiegungen und Pachtbes 
Bingungen auch auf der Domaine Sablath eingefehen werben. Pachtbewerber haben ſich vor ber 

- Ecce kici⸗ 
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Licitation fiber ein bisponibles eigentbümliched Vermögen und zwar für bie ganze —— von 
mindeſtens 20000 Rihlr., für Meiersdotf und Rodſlock von 8000 Rthlr., und für Sablath, Bil» 
lendorf und Jehſen von mindeſtens 15000 Rıhlr. gehörig auszuweiſen und über ihre Dualififation 
ald Oekonomen glaubhafte — —7 beizubringen. Der Termin ber kicitation it auf 
„ben 16. December d. J. Vormittags 10 Uhr" in dem Seffiongziunmer ber untergeichneten Abthei« 
lung vor dem Regierungsrath vom Küfter angefegt. Unter den erfolgenden fämmtlichen Geboten 
bleibt die unbedingte Auswahl vorbehalten. 
Sranffurt a. d. O., ben 11. November 1841. . 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Forſten. 


(3.) Bekanntmachung. Nachftchend verzeichnete, hypothekariſch verfichert geweſene Gelb» 
poften find bei der Subhaftation ber verpfänbeten Grundſtücke zwar zur Hebung gefommen, haben 
jedoch, theild wegen unbekannten Aufenthaltes ber Jutereſſenten, theils in Ermaugelung ber barliber 
fprechenden Urfunden nicht gegablt werben können, ſondern —— deponirt werben müſſen: a. 
17 Rthlr. 2 gr. LO pf., welche für bie Margarethe, Martin und George, wiſter Perlwitz, aus 
dem Protokoll vom 3. Mai 1782, auf ben Vol. 1. Mo. 23. er pothekenbuches der Stabt Lebus 
verzeichneten, früher Gottlieb Perlwig, nachmals Gottfried Biebefchen Ackerbũrgergrundſtück 
eingetragen waren; b. 50 Rthlr., als ber Geldbetrag einer, auf demſelben Grundſtück für bie Mar⸗ 
garethe Perlwitz aus dem Erbregeß vom 19. Oktober 1792, eingetragen getvefenen Ausftattung; c. 
10 Rthlr., welche auf dem Vol. 1. No. 406. Fol. 419. bed Hppotbefenbuches biefiger Stadt ver» 
Base zu dem Nachlaß ber Wittwe bed Buchbinder Jacodi gehörig gewefenen Grundftüd, aus 

em Zeftament bes Kirchenbiener —* Seorge Schulz für die Marie Eliſabeth, verehelichte von 
Scherſchky, den Zimmergefellen Johann Epriftian und den Daniel Friedrich, Gefchwifter Schul, 
eingetragen waren; d. 12 Rthlr. 1 fgr. & pf., welche auf dem Vol. IV. No. 9. Fol. 92. des Hypo» 
thefenbuches Hiefiger Stadt verzeichneten, ben Tagearbeiter Gottfried Krügerfchen Cheleuten gehös 
tig geweſenen Grundftüd, aus der Obligation berjelben vom 3. September 1819 für bie Erneſtine 
Kilbelmine Krüger, nachmals beren Kinder, Heinrich Ferdinand und Friedrich Wilhelm, Geſchwi⸗ 
‚ fer Pietack, eingetragen waren; e. 125 Nele. rüdftändige Kaufgelber, welche auf dem, ber ver 

ebelichten Fifcher, Charlotte Sophie gebornen Seydel, grbörig gewwefenen, Vol. I. No. 21. bes 

Hypothekenbuchs biefiger Stadt verzeichneten Grundftüd aus dem Kaufcontract vom 11. Januar 
1514 für die Ehefrau des Schneidermeifter Berneke, vormals Wittwe Muhlert, Juftine Eatharine 
geb. Witte, eingetragen waren. Es mwerbem demnach alle biejenigen, welche an biefe Specials 
Maffen ald Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Rechts⸗ 
grunde Unfprüche zu haben vermeinen, hierdurch ui rc ſolche binnen drei Monaten, fpä+ 
teften® aber in dem vor dein ernannten Deputirten, Land» und Stadtgerichts⸗Rath Beſcherer auf 
„ben 5. März 1342 Vormittags 10 Uhr" in dem Gefchäftslofale des unterzeichneten Gerichts ans 
gefegten Termin anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen gänzlich werben präcludirt 
werden. Frankfurt a. d. D., ben 6. November 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt : Gericht. 


(4.) Das zum Nachlaß bed Poftillon Daniel Greifer gehörige Aufpütungsrecht bed Behufs 
fortificatorifcher Zwecke eingegogenen Wohnhaufes Vol. VII. No. 55. des Hypothekenbuchs über 
Eüftrin, welches bei ber ibn Separation in Land ausgemiefen wird, und auf 65 Rthlr. abge 
ſchaͤtzt iſt, fol in nothwendiger Subhaftation „am 30. December d. 3. 11 Uhr früh" an gewöhnii⸗ 
her Serichtäftelle verkauft werben. Zugleich werben alle unbekannte Realprätendenten zu biefem 
Termin bei Vermeidung ber Prächufion borgeladen. Cuſtrin, den 22, ber 1841, 

* Königliched Land» und Stadt» Gericht, 
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5) Subhaſtations- Patent. Das dem Schmiedemeiſter Paul Jogade gehörige, zu Zanj⸗ 
dauſ belegene, im Hypothekenbuch pag. 195. sub No. 20. ich A Haus nebft ... auf 
500 Rıbir. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Gubhaftation verfauft werben. Der Bietungstermin 
ift im Gerichtslofal zu Zanzhauſen auf „ben 9. März 1842 Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn 
Sand: und Stabigerichts · Rath Soenderop angefegt. Die Tare, ber neuſte Hypothekenſchein und 
die Raufbedingung find in unfrer Regiftratur einzufehen. Zugleich werben auch bie unbekannten 
Erben des Yusgebingerd Paul Jogade und feiner Ehefrau, Louiſe geb. Schmeling, zur Wahrneh: 
mung ihrer Rechte ale Realintereffenten zu obigem Termine vorgeladen. 
Landsberg a. d. M., den 12. November 1841. j 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ka 


6) Subhaſtations · Patent. Die bem verftorbenen Ausgebinger Samuel Meißner gehö⸗ 
tige ideelle Hälfte an dem zu eu⸗Geunin belegenen, im Hypothekenbuch ag. 1. sub No.1. vers 
zeichneten halbmaſſiven Haufe nebft 3 Morgen kand dazu, auf 175 Rıhir. abgefchäßt, foll in noth⸗ 
wendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungs + Termin ift in unferm Gerichts: Lofal auf 
„den i0ten März 1342 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stadt: Gerichtd-Rath 
Meyer angefegt. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Raufbedingung find in unferer 
Megiftratur einzufehen. Landsberg a. 6. W, dem Liten November 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(7.) Nothivendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht Driefen, den 26. Dftober 1841. 

Die drei auf hiefiger Feldflur belegenen, ben Gefchtwiftern Dorothea und Friedrich Krüger ge: : 
börigen Gärten: No. A. 15. taxirt auf 25 Rthlr. 5 fgr., No. A. 16. tarirt auf 23 Rthlr. 2U fgr., 
No. 169. tarirt auf 19 Rthlr. 25 fgr., deren Taren im Jahre 1835 gerichtlich aufgenommen, werk: 
täglich mit dem neueften Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingefehen werben können, follen 
Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaflation „am 23; Februar 1842" in unferm In⸗ 
firuttionggimmer meiftbietend veikauft werden. Die Bedingungen werben im Termine bekannt 
gemacht werben. 


—— 

(8) Verkauf. Das im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen für die Vorftäbte, Scheunen 
und Vorwerke Blatt 189. No.6. verzeichnete, zum Nachlaffe der verehelichten Möbus, früher ver; 
twitttveten Heyber, Marie Elifaberh gebornen Walter, gehörige Vorwerk nebft Zubehör, auf 6656 
Rehit. 10 far. gerichtlich abgefchägt, foll in dem auf „den 30. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn pe Ei Hürche an gewöhnlicher Gerichtsftele angefegten Termine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des 
unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Vertaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben. Croſſen, den 1> Juni 1841. 

Königl, Preuß. Land» und Etabtgericht. 


(9.) Nothtvendiger Verkauf. Königl. Land» und Gtadtgericht Guben. 
Folgende, dem Sleifchermeifter Ehriftian Gottlieb Richter hierfelbft gehörige Grundftüde: 1) 
Bas im Hypothefenbuche Vol. IV. Fol. 345: verzeichnete, im Croſſener Viertel, am Croffener Thore 
belegene Wohnhaus No. 164. mit 30 Schock, gerichtlich abgefchägt auf 783 Rthlr. 23 fgr. 4 pf.; 
2) &ie Vol. 45. Fol. 97. des Hypothekenbuchs verzeichneten Weinberge, und zwar: A. der Wein 
berg an der Lehmgrubengaffe No. 861, mit 12 Schod, auf 180 Rthlr., B. ber Weinberg, genannt 
e Rabenberg, von + Morgen, No. 562. mit 3 Schod, auf 86 Rihlr. tarirt, ſollen Schuidenhalber 
im Termine ‚den d. — 1842 Vormittags 10 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 
Die neuften beiden Hypothekenſcheine und entworfenen Taren können täglich in ber Regiſtratur bes 
Gerichte eingefehen werden. Guben, ben 10. September 1341. 


—— 
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(10) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Lanb- und Stabtgericht gu Guben. 

Folgende, zum Nachlaſſe der verſtorbenen verehelichten Prlijeidienet Becker, Marie Eliſaberh 
gebornen Thierbeck gehörige, im Hypothekenbuche der Landungen Vol. XLIII. Fol. 73. verjeich- 
nete Grundflüche: 1) der Acker an der Chöue von + Scheffel Ausfaat, No. 305. LXII. mit 2 Schock 
Zare, und 2) ber angrenzende Acker von 4 Scheffel Ausſaat, No. 305. LXIII mit? Schod 
Taxe, mit den — ſteheuden Gebãuden juſammen auf 260 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, 3) ber 
Acer am Lahmofchen Wege unweit der Ehöne Mo. 305. LXIV. von 4 Sceffel Ausfaat, mit 2 
Schock Taxe, gerichtlich auf FU Rıbir. abgefchägt, follen auf Antrag der Beneficialerben Theilungs⸗ 
halber im Termine „ben 10. Januar 1842 Vormittags I Uhr! an Gerichtsftele öffentlich meiftbies 
tend werfauft werden. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgeforbert, fich mit 
ihren etwanigen Anfprüchen an bie obengedachten Grundſtücke ſpäteſtens im Termine bei Vermeidung 
der Präckufion zu melben. Die Tape, fo wie ber neuefte Hypothekenſchein der Grundftüde können 
in ber Regiftratur des Gerichts eingefehen werben. Guben, ben 7. September 141. 


——— — — 

(11.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Erabtgeriht Guben. 

Das dem Kohann Gottlieb Woicke gehörige, Vol. XI. Fol. 233. verzeichnete, bierfelbft in 
ber Kiofter:Vorftadt belegene Wohnhaus nebft Stalung und Hofraum No. 437. mit 18 Schod 
Zare, auf 137 Rıplr. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol Schuldenpalber in termino „ben 26. 
Bebruar 1842 Vormittags 10 Uhr" an biefiger Gerichreftele fubhaftirt werden. Der neuefle Hy⸗ 
pothefenfchein und die Tare können täglich in der Regiſtratur des Gerichte eingefehen werben. 

Guben, den 2. November 1841. 


(12.) Gerichtlich nothiwendiger Verkauf. Rand» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in hiefiger Stadt im Luckauſchen Viertel belegene, unter Ro. 2:0. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Eeifenficdermeifter Ebriftian Gottlob Koblick zugehörige Haug, worauf die draus 
und Brennereigercchtigkeit haftet, laut ber nebſt dem Hypothekeuſchein in unferer Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tape auf 5010 Rible. 25 fgr. 11 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fo „am 5. April 1842 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” an biefiger gewöhnlicher Gerichtsfielle öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Gottbug, ben 3. September 1841. > 


(13.) Subhaflatione-Patent. Es fol das dem Tuchmachermeifter Auguft Eifenhauer an bem 
in hiefiger Stadt im fogenannten Winkel belegenen, und im Hypothekeubuche Vol. I. pax. 373, 
sequ. No. 32. eingerragenen Haufe nebft Garten zuſtehende Mileigenthum, gerichtlich abgeſchätzt auf 
841 Rihlr. 29 fgr. 2 pf., „am 3. Februar E. J. Vormittags 10 Uhr“ auf unferem Gerichtslofale 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufber 
-Bingungen find in unferer Regiftcatur täglich einzufehen. 
FFinſterwalde, den 9. Dftober 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Maurergefelen Matthes Hayaſch zugehörige, 
bierfelbft sub No. 63. belegene, zu einem Drittel brauberechrigte Wohnbau nebjt einem Gärtchen 
und den durch die Separation dazu gefommenen fünf Kaveln im Lug, gerichtlich) auf 536 Rthlr. 
U far. abgefchägt, fol „am 31. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr” auf hiefiger Gerichisflube 
äffentlich verkauft werden. Die Tore und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratut 
ejuzuſehen. Senftenberg, den 9. Oktober 1841. 

Königl. Land» und Etabt» Gericht. 


us) Nothwendiger Verkauf. Rönigl. Gerichts-Rommifften im Reugelk, ben 11. Juli 1841. 
a8 dem Aporhefer Franz Glühınann in Echlaben gehörige und im Hppothefenduche Vol. 
111. Ro. 114. pag. 719. verzeichnete Aporheber-Privilegium, gerichtlich abgefchägt auf 650U Rıpir. 
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und das deſſen Ehefrau, Karoline geb. Blũtgen gehörige Wohnhaus No. 112. pag. 672. Vol. III. 
des Hypothelenbuchs von Schlaben gerichtlich abgeſchätzt auf 3421 Rthlr. 1 fgr. 8 pf., follen Schul 
deuhalber in termino „ben 26. Januar 184 : Bormitags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsfielle ſub⸗ 
baflirt werden. Hypothekenſchein und Tare köunen in ber Regiftratur hierfeloft eingefehen werben. 


(16.) Subhaftatione: Patent. Die dem Kofärhen und Schänker Johann Tſchubdack in 
Drehnow gehörigen, im ehemaligen Amte Peig belegenen und im biefigen Amts: Hyporbefeubuche 
Vol. 12.No. :5. Fol. 171. verzeichneten ehemaligen Laßzinswieſen Litir ©. No. 595. von 5 Mors 
gen 104 NRuthen, Littr. ©. No. 624 von 3 Morgen, Littr. ©. No. 718. von | Morgen 38 
DRuthen, Littr. ©. No. 723. von 1 Morgen 18 DRuthen, zuſammen auf 98 Rthlr. 21 Egr. 8 
Df. abgefchägt, follen „am 2. März 1842 Vormittags :0 Uhr” in unſerm Gerichtslokale in noth⸗ 
wendiger Subhaftation verfauft werden. Die Tape, der neueſte Hypothekeuſcheiu und bie beſou⸗ 
dern Kaufbedingungen liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

Peig, ben 15. Movember 1841. 

Königl. Preuß. Gerichts + Kommilfton. 


(17.) Nothwendiger Verkauf. Das zu keipe belegene, im Hypothekenbuche daſelbſt Vol. 1. No. 7. 
97. eingetragene, dem George Kreppel, ſonſt Jank, gehörige, gerichtlich auf 2485 Rthlr. 25 
Far abgefchägte Halbkoffärhengut nebſt Zubebör fol in dem „am W. Januar 1842 von Vormits 
tags 15 Ubr ab“ an ordentlicher Gerichtsftele hierfelbft anflehenben Bictungetermine fubhaftirt 
werben. Die Tare, ber Hypothekenſchein und die Berfaufsbedingungen können in unferer Negis 
firatur eingefehen werben. Lübbenau, am 17. September 1841. 
Die Gräflidy zu Lynarſche Zuflig: Canzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


(8) . Subbaftationd- Patent. Der zu Wilbenow belegene, dem Koffärhen Johann Friedrich 
Havenftein gehörige, Ceite 39. bis 46. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 770 Rihlr. 
gerichtlich adgefhägte Koſſäthenhof, fo wie bie dazu ais Pertinenz gehörige Wiefe im Neus 
Surkower · Bruche von I Magdeburger Morgen 9343 DRurhen Flächeninhalt, gerichtlich auf 
110 Rthlr. abgefhägt, fol chuldenhalber „am 4. Februar 1842 Vormittags +1 Uhr“ auf 
der Gerichtsſtube zu Birkholz öffentlich verkauft werden. Ale unbekannte Realprätendenten 
erden aufgeboten, bei ot ber Präclufion ſpäteſtens in biefem Termine fich zu mel⸗ 
den. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Reyiflrarur einzufehen. 

Briedeberg, ben 15. Dftober 1341. 

Das Parrimonial:Gericht Birfholz und Wilbenom. 


(19) Edictal. Ci:ation. Bei dem unterzeichneten Gericht ift darauf angetragen, dem Samnel 
Rau, einem Sohn des in Klemzig verftorbenen Müller Johann ——— Rau, geboren am 1. Mai 
1786 in Buckow bei Züllichau, Behufs der Ausantwortung feines in gerichtlicher Verwalzung 
Befinblichen Vermögens, für todt zu erklären. Der Samuel Rau, ober infofer: derſelbe verftorben 
ift, feine etwa zurüdgelaffenen unbekannten Erben und Erbnebmer werben demnach hierdurch auf: 
gefordert, fich binnen 9 Monaten fchriftlich ober perfönlich bei bem unterzeichneten Gerichte oder in 
deſſen Regiftrarur, ſpäteſtens aber in bem auf „ben 14, April 1842 Vormittags um 10 Uhr” im 
Serichtszimmer zu Klemzig angefegten Termine zu melden und die weiteren Anweifungen zu erwar⸗ 
ten. Wenn der Samuel Rau weder erfcheint, noch ſich fchriftlich meldet, fo wird er für tobt erklärt, 
demnãchſt aber fein Bermögen ben alsdann befannten Erben beffelben, nachdem fie fich gehörig 
Iegitimirt haben, zugeiprochen und zur freien Verfügung verabfolgt werben. Zum Bevollmächtig: 
ten wird denen, welchen es bier an een Feb, ber Juſti Kommiſſarius Koeltze in Vor- 


brach. ° Zülichau, den W. 
. — ——3 » Gericht über Rlemzig. 





(20.) Pros 
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(20) Proclama. Die zu Schönfeld — Schwiebuſſer Kreiſes — belegene Gärtnernahrung, 
eingetragen sub No. 20. des Hypothekenbuches und abgeſchätzt auf 300 Rthlr., fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation intermino „den 24. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr" an ber Ge: 
richtöftelle in Schönfeld verkauft werden. Schwiebus, den 8. Dftober 1841. 

Daß Pqtrimonial » Gericht Schönfeld x. 


21.) Bekanntmachung. Der Bauer Johann Gottlob Schiller zu Oſſig, Gubener Kreiſes, 
iſt laut Eikenn: niß vom heutigen Tage durch ung für einen Verſchwendet erklärt und feine Bevor» 
mundung angeordnet worden, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht und Jedermann gewarnt 
wird, ihm ferner Erebit zu geben. Dfoerten, ben 13. November 1841. 

Das Parrimonial» Gericht über Dfiig mit Raefchen. 


(22.) Eubhaftations-Patent. Der dem Schmiebemeifter Johann Friedrich Burcharbt geh?: 
tige, in der Feldmark des Dorfes Jamlig belegene fogenannte Sbeyſche Berg nebft Gebäuden, 
tarirt auf 1245 Kıplr. 25 fgr., foQ „ben 11. Februar 1842 Vormittags 9 Uhr" an Gerichtöftelle 
fubhaflirt werben. Die Tape, ber neufte Hypothekenſchein und die etwanigen befondern Kaufbe: 
Bingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden. R . 

Lieberoſe, ben 13. Dftober 1841. 

Standedherrfchaftd : Gericht. 


(23.) Subhaftationd-Patent. Die in dem Dorfe Bphleguhre, Lühbener Kreifed, belegene, 
No. 29. verzeichnete, bem Koffäthen George Koch ſ. Guffor gehörige, in ber Separation begriffene 
Laßkoſſäthennahrung, nach ber in der Regiftratur einzuſehenden Tape nebft Bedingungen abgefhäßt 
auf 742 Rihlr. 24 far. 8 pf., Toll im Wege ber nothwendigen Subhaſtalion „am 19. Märj 18424 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Straupig, ben 11. November 1841. 

Das Herrfchafts » Gericht. 


(24) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Mielitz hiefelbft beabfichtigt auf feinem Lande 
vor dem hiefigen Steinthore noch eine holländiſche Windmühle, an welcher bloß ber Theil dee 
Gebäudes, in welchem die Rutheumelle liegt, beweglich ift, zu erbauen. Died Vorhaben wird 
in Gemaßheit ber $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Oktober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 23. Oktober 1826 hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
alle diejenlgen, welche ein gegründetes Wibderfpruchsrecht zu haben vermeinen, ſolches binnen acht 
Mochen präflufivifcher Friſt bei bem.Untergeichneten geltend zu machen haben. 

Arnswalde, den 3U. Oktober 1841. 

Königlicher Landrarh Arnswaldeſchen Kreifed. v. Walbam. 


(25.) Bekanntmachung. Der Herr Nittergutöbefizer Kosky zu Neuw alde beabfichtigt im 
einem fchon vorhandenen maffiven Brennerei-Gebdude auf dem dortigen Wirthfchaftshofe eine 
Brennerei mit Dampfcylinder einzurichten und die von dem Krei®Baubeamten hierzu an Ort und 
Stelle bewirkte Unterfuchutig hat ergeben, daß bem Vorhaben nach Maaßgabe ber im hiefigen Ar⸗ 
chiv niebergelegten eg wer und Befchreibung ber neuen Anlage kein Bebenken entge 
gen ſteht. Demzufolge wird Hit durch das Gefeß vom 6. Mai 1538 vorgefchriebene öffentliche Be: 
kanmtinachung hiermit erlaffen, und dabei bemerkt, daß etwanige Wibderfprüche bagegen ohnfehlbar 
binnen vier Wochen präclufivifcher Srift bei dem Unterzeichneten zur weitern Weranlaffung anzu» 
bringen find. - Zielenzig, ben. 16. November 1841. 

Königl. Landrath Sternbergſchen Kreifes. Sybom. 





(26.) Der 
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(26.). Der Eigenthülmer Chriſtlan Friedrich Schulz beabſichtiget bie Erbenang einer neuen 
Bockwinbmũhle auf feinem zu Blockwinkel belegenen Grundftücde. Diefed Vorhaben mache id) 
in Gemäßbeit des Edikts vom 28. Oktober 1810 $. 6. und 7. hierdurch öjfentlidy befannt und for— 
dere diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, hierdurch auf, 
ihren Wiberfpruch binnen acht Wochen präflufioifcher Friſt bei mir anzubringen und zu begründen. 
Landsberg a. d. W., ben 8. November 1841. 
Der Landrath. 


(27.) Bekanntmachung. Das in ber Ufermark bei Prenzlau belegene Rittergut Sabinen: . 
Elofter, nebſt Ziegelei, fol von Trinitatis 1842 bi dahin 1866 öffentlich meiftbietend verpachtet 
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf „ben 20. December d. J. Vormittags "0 Uhr” auf 
dem Rathhauſe hierſelbſt angelegt, zu welchem wir Pachtluftige einladen. Die Pachtbediugungen 
find daſelbſt einzufehen. Prenzlau, den 29. Oktober 1841. 

Der Magiſtrat. 


(28.) Belanntmachun —* Lieferung von Faulbaumholz. Es ſollen für die Pulverfabrik 
bei Spandau 150 Klaftern Kaul aumholz unter nachfolgenden Bedingungen angekauft werden: 
ing Zweige müffen 1 Buß lang, ungefpalten, nicht über 1 Z00 Fark und vollftändig u Arc 

"ober geplättet fein; 2) ber Verkäufer muß das Holz auf ber Fabrik regelmäßig aufftelen, wobei eine 
Kiafter mie gewöhnlich 6 Fuß lang, 6 Fuß body und 3 Fuß tief gerechnet wird; 3) für 1 Klafier 
des Horgefchriebenen Holzes wird ber Preis von Neun Thalern gezahlt; 4) kieferungen von 
weniger als einer vollen Klafter werden nicht angenommen; 5) Duantitäten von 1 bis 
10 Klaftern können ohne weitere Anfrage an ben legten Tagen einer m Woche im Fabrik» Eta: 
bliffement abgeliefert, die Ueberfendung größerer Duantitäten muß jedoch vorher angemeldet wer⸗ 
den. Der Schluß ber Lieferung wird zu feiner Zeit durch bie öffentlichen Blätter bekannt gemacht 
werben. Spaundau, ben 30. Dftober 1441, - 

Diie Direktion der Königlichen: Pulverfabrik. 


(29.) Bekanntmachung. Die Inſtandſetzung ber Kirche zu Cloſterfelbe, deren Koſten auf 
365 Rthlr. veranſchlagt find, fol nach Anleitung des Bau-Regulativs vom 16. September 1632 
ur Minus-Lizitation geftellt werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „ben 7. Dezember c., 
ormittags 11 Uhr! in unferm Gefchäftslokale angefegt, wozu wir qualificirtte Bauhandwerks— 
meifter mit dem Bemerken einladen, baß bie Far im Termin bekannt gemacht werden 
ſollen. Amt Marienwalde, den 14. November 1841. 
Königliched Domainen » Amt. z 


(30.) — —— Die auf 225 Rthlr. veranſchlagte Reparatur ber hieſigen Kirche 
fol dem Mindeftforbernden in Entreprife gegeben werben. Zur Abgabe der Gebote haben wir 
einen Termin auf „ben 6. Dezember Vormittags 11 Uhr” in unferm Gefchäftdlokal angefegt, wozu 
—— Bauhandwerksmeiſter mit dem Bemerken eingelaben werden, baß die Bedingungen im 
ermin bekannt gemacht werben ſollen. Amt Marienwalde, den 14. November 1841. 
Königl. Domainen + Amt. 


Sp Bekanntmachung. Die Reparaturen ber biefigen Kirche und des Kirchthurms, wo⸗ 
von die Koſten auf überhaupt 70 Rihlr. veranſchlagt worden find, ſollen dem Mindeſtfordernden 
im Termine den 13. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr am hieſiger Amtsſtelle in Entreprife gege⸗ 
ben werden, was mit bem Bemerken bekannt gemacht twird, daß die Bedingungen im Termine mit 
getheilt werden ſollen. Gorgaſt/ ben 20. November 1841. 

Königliches Domainen + Amt. N 


en 
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(32) Bekanntmachung. Am Ofen d. M. Vormittags 9 Uhr werben wir in unſerm Ge 
fchäfte- Lokale bie excl. uhr: und Handdienſte auf 118 Rthlt. 23 Sgt. 8 Pf. veranſchlagte Her: 
ſtelung der Kirchhofemauer in Göristorf zur Minus Licitation fielen und laden dazu Bauunters 
nehmer hiermit ein. Königl. Demainen-Ame Reudanım in Wittſtock, den 12. November 1841. 


(33) Bekanntmachung. Die Reparatur des Pfarrhaufes zu Döhbberin, exclusive Baus 
holy, Feldfteinen und Fuhren zu 245 Rthlr. veranfchlagr, fol bem Mindeſtfordernden in Entreprife 
übergeben werben, wozu ein Bietungstermin auf „den 6. Dezember d. J Vormittags 11 Uhr“ im 
Rentamts:Füreau, Oderfirape No 55 anfteht, zu welchem qualificirte Baumeifter hiermit eiuge 
laden werden. Frankſurt a. d. , den I6 November 184 1. 

Königliches Rent » Amt. 


(34.) Bekanntmachung Die Erweiterung des Schulhauſes zu Ober: Linbor, ercluftve 
Bauholz, Feldſteinen und Fuhren, auf 450 Rthlr. veranfchlagt, fol dem Mindeftfordernden in 
Entreprife übergeben werden, wozu ein Bierungstermin auf „den 6. Degember or. Vormittags ii 
Uhr im Rentamte: Bureau, Oderſtraße Ne. 55. anflcht, zu weichem qualificirte Baumeifter hier 
wit eingeladen werden. Ftankfurt a. d. D., den 20. November 1841. 

Königliches Rent Amt. 


(25.) Bekanntmachung Es foll das hier pro 1844 in Beſtand geblichene Zintg 
circa 219 C heffil Roggen, 10 Echrffel Gerfte, 40 EScheffel Hafır „am b. December c. Vormit, 
tags 10 Uhr“ in Looſen zu 12 Echeffeln und barunter, Öffentlich an ben Meiftbietenden im hiefigen 
Amtelofale verfauft werden. Kanfluflige werden erfucht, fich.in dem angegedinen Termine bier 
einzufinden, wo ihnen bie ſonſt gewöhnlichen Bedingungen bekannt gemacht werben follen. Bes 
merkt wird bier noch, daß das Gitreide von den hiefigen Aıntdunrerthanen bis auf wier Meilen 
Weite verfahren werden muß, wofür fie an Entfchädigung pro Meile und Wifpd Roggen 11 fgr. 
Spf, und für den Hafer 9 fgr. 7 pf. nom Käufer bejahlt erhalten, von dem ihre Hülfe verlangt 
worden. Friedland bei Beeskow, den 19. November 1541. ip 
Königlihes Rent + Amt. 


(36.) Es follen circa 10 Minfpel Zinehafer vom vorigen unb circa 20 Winfpel von biefem 
ahre an den Meiftbierenden verkauft werden und ift bierzu ein Termin auf „Donnerflag den 16, 
— er. Bo mittags 11 Uhr" im hieſigen Amtslokale anberaumf, zu welchem Kauflufiige mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden follen. 
deuzelle, deu 14. Movember 1841. 
Kömiglihed Ment + Amt. 


(37.) Zaubol; Verkauf. Aus den für das Wirthſchaftsjaht 1842 zum Hieb beftiimmten Schlägen 
der Cherförfterei Zirke foRen: 1 Schutzbezirk Ziegelei, Jagen 2. 4. und 12. circa 26 Stüd und 
Fechugdegirt Neuzattum, Jagen 49. circadı) Srud, überhaupt alfo 300 Stüdkicfern Bauholy 
niciſt fogenanntes Mitrelbaubo!z, im Wege bed Meiflgebots öffentlich verkauft werben. Es if 
bierzu ein Termin auf „Mitiwoch den 15. December c. Nachmittags 2 Uhr” in hiefiger Oberförfter: 
Dienftwohnung anberaumt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zufchlag 
bei Erfüllung und refp. Ueberbietung ber Tare und bei Eingehung der geftellten Bebingungen fofort 
im Termine gegen Deponirung des vierten Theil bed Gebote erfolgen fol. Sämmtliches Baw 
bolz befindet fich noch auf dem Etamme und joll erfi nad) dem Verkauf geſtämmt und cubifd) vem 
meffen werden, und iſt refp. + und nicht über + Meile von ber Warthe entſeint. Die betreffenden 
Hörfter find angemieien, das Bauholz auf Verlangen vorzuyeigen. 

Zirte a. d. 28. im Großherzogthum Pofen, den 15. November 1841. 

| Der Königliche Oberförfler Triepde., 





(38.) Hole 
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» 38.) SHolzderfauf. Aus der Hiefigen Königlichtn Forſt föllen „Mittwoch ben 15. ER, 
—* uhr vom Einſchlage des ———— —— 1841. 700 Rift. re en 
unb 900 Kift. Kiefern Klobenbrennholz öffentlich meiftbietend verfleigert werben. Die Verfteigerung 
wirb in dem Gefchäftslokal bed Unterzeichneten abgehalten und find von heute ab bie Bedingungen 
derfeiben bier einzufehen. Forſthaus Linichen bei Tempelburg, ben 15. November 1841. 

Der Königliche Oberförfter Lichtenfels. 


- (39). Holzverfauf. Es ſollen in ber hiefigen Königl. Forſt aus bem Einfchlage bed Wirth: 
— pro 1842. „am Ziften d. M. Bormittags 10 Uhr” im Kruge zu Spenning aus dem’ 
Forkdiftrikt Kerngrund, Jagen 150, eine Parthie Fiefern diverfe Lang- nnd Schueidehöler und 
„am 29. b. M. Vormittags 10 Uhr zu Forſthaus Breitebruch aus den Forfibiftritien Breitebruch, 
Jagen 30 und 31, und üdeburg, Yagen.29, eine Parthie dergleichen Hölzer meiftbittend gegen 
gleich baare Berahlung verkauft werden. Die zum Verkauf kommenden Hölzer find aeffämmt und 
mit Nummern verfeben und werden von ben betreffenden Forfifhugbeamten auf Verlangen vor 
dem Termine vorgezeigt werden. Neuhaus, den 12. November 1841. 

Der DOberförfter Peters. 


(40) Holy Verfauf. In termino „ben M. December co." follen aus ben Revieren Kalau 
mad Paradies ber Oberförfterei Altenhof kiefern Bauhölger gegen gleich baare Zahlung hier in ber 
Derförfter- Wohnung nad drin Meiftgebot verkauft werden. 

Jordan, den 22. November 1541. Der Königliche Oberförſter Bebmer. 


(41.) Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirthſchaftlichen 
Adtheilung zu Frankfurt a. d. O. bearbeiteten Auseinanderfegungen: 1) bie Gemeinheitstheilung 
und Special-Separation der Feldmark Müncheberg; 2) die Gemeinheitsrheilung der Morgenläns 
der zu Fürftenwalde; 3) bie Ublöfung der Hätungsrechte der Gemeine Spreenhagen auf ben Für: , 
Rentvalder Kavelwieſen, welche bid zum Abfchluffe bes Rezeſſes gebieben find, werden wegen mans 
gender Legitimation einiger Intereffenten auf Grund des $. 25. ber Verordnung vom 30. Juni 1834 
hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, und es wird denjewigen, welche dabei ein ntereffe zu haben 
permeinen, fiberlaffen, fich innerhalb ſechs Wochen, ſpäteſtens aber rückſichtlich der Semeinbeits⸗ 
fheilungen zu Müncheberg und Fũrſt enwalde in bem auf „ben 20. December d. J.refp. Vormittags 
4 uhr und achmirtags 3 Une, und rückfichtlich der Spreenhagenfchen Hütungsablöfung in dem 
auf „ben 30 December o. Vormittags I Uhr“ in meiner Wohnung Hiefelbt, Herrnftraße No. 167., 
anberaumten Termin zu melden und ſich über ben Rezeß zu erklären. Die Nichterfcheinenden müß 
fern die Auseinanderfegungen durchgängig gegen fich gelten laffen und können mit keinen Einwen⸗ 
dungen bagegen gehört werben. lager den 14. November 1841, 

er Königliche DeconomieCommiffarius Ahlemann. 











(4%) Bekanntmachung. Wegen mangelhafter Legitimation einiger Intereſſenten wird bie, 
im Auftrage der — Hochlöblichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. bearbeitete und big zur 
Bolziehung des Receſſes gebiehene Gemeiuheitstheilungs · Sache zu Reichen, Sternberger Kreiics, 
hierdurch öffentlich befannt gemacht, und denjenigen, welche babei ein Intereſſe zu haben vermei— 
wen, überlaffen, ſich fpätefiens in bem auf „ben 20. Dezember d. J. Vormittags 14 Uhr”! im der 
Sebauſung des Unterzeichneten angefegten Termine zu melden, und fich über ben Receß zu erflären. 
Die Nichterfpeinenden müflen bie Augeinauderfegung durchgängig gegen fich gelten laſſen, und 
können fpäser mit feinen Einwenbungen bagegen gehört werden. Droffen, deu 16. Dftober 1841. 

Königlicher Kreid+ Defonomie« Kommiſſatius. v. Stofd. 
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(43) Bekanntmachun Die im Auftrage ber Königlichen Regierung, laubwirthfchaftlichees 
Abtheilung zu Frankfurt a. d. D. , bearbeiteten Auseinanderfegungen zu Falkenberg im Lucdauer 
Kreife: 1) bie Regulirung ber gutsherrlich bäuerlichen Verhaltniſſe der affitifchen Koſſäthen ⸗· Nah⸗ 
rungen, 2) die Ablöfung ber Dienfte und fonftigen Leiftungen ber eigenthümlichen Halbhüfner unb 
Häusler-Nahrungen 3) die Gemeinheitstheilung und Special-Separation ber Felbmark Falkenberg, 
welche bis zum — des Keceſſes gebiehen find, werden wegen mangelnder Legitimation der 

tereffenten auf Grund des $.25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 hierdurch) öffentlich ber 
ann gemacht, und es wird denjenigen, toelche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, 
fh foätefteng in dem „aufben 23. Dezember 1841 früh 10 Uhr” in meinem Geſchãftszimmer auf 
em Schloffe zu Dahme anberaumten Termine gu melden, und fich über beu Receß zu erklären. 
Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinanderfegungen durchgängig gegen ſich gelten laffen und 
önnen mit feinen Einwendungen dagegen gebört werben. Dahme, den 27. Oktober 1841. 


Der Detonomie:Kommiffarins. Krumbpolg. 
(44) 6 bis 8000 Schod 3 und Ajährige Birkenpflangen, a Schod 25 far. exol Aushede⸗ 
lohn, find auf dem Forſtrevier Hohenjeſar zu haben. Der Körfter Schobert. 


(45.) Mein an ber alten Nee hierſelbſt belegenre Wohnhaus von zwei Etagen, mit Keller, 
Hofrauın und Hintergebäuben, worauf die Bau» und Brennholz» Gerechtfame ruht, will ich mit 
der barin eingerichteten &erberei (ebenfalls ſweiſtöckig) aus freier Hand verkaufen. Darauf Res 
flektirende wollen ſich baldigſt melden, und bemerke ich noch, daß fich dieſes Grundſtück auch zu 
jedem andern Geſchäft eignet. Driefen, den 2. November 1841. Schoenfeld, Gerber. 


(46.) Herr Maurermeifter Zierold beabfichtigt feinen zu Louiſentuh bei Peitz gelegenen Gaſt⸗ 

hof, welcher mit circa 2000 Rtpir. in der Senerkaffe verfichert ift und worauf 1000 Rthlt. Kapital 

u 4 Procent zur erften Hypothek baften, an den Meiftbietenden aus freier Hand zu verkaufen. 

Fiyttotionste n ift an Ort und Stelle auf „ben 17. Dezember 6. %., Vormittags I Uhr" ander 

raumt; ich lade hierzu Kaufluftige mit dem Bemerfen ein, daß bie Abſchließung des Kauftontratig 

fofort nach genehmigtem Gebote Seitens bed Herrn Zierold erfolgen fol und obiges Kapital fichen 
bleiben kann. Eotibus, den 13. November 1841. 

Der Juſtiz Commiffarius Behm, im Auftrage des Herrn Zierolb. 


(47.) Bon Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung ift mir zur Bequemlichkeit des beterf 
fenden Publitums für ben Hiefigen Ort und Gegend eine Salzfellerei Übertragen worden. Demnach 
ift bei mir vom 2. Januar 1842 ab Sal; in Tonnen, a 15 Rtplr., fo wie ausgewogen, nach Dem 
im Berfaufglotal aushängenden Tarif zu haben. Neudamm, ” age 1841. 

einr ernern 


(48) Anzeige. Ich wohne bierfelbft iin dem Haufe No. 50. und bin vornämlich bed Son 


tags und Montags zu ſprechen. Reppen ben 1. November 1941. 
— Gerlach, Juſtij · Commiſſarius und Notarius. 


(49) Die Berliner Meubel und Spiegel⸗Handlung von €. 2. Lindenberg in Laubsberg a. b. 
W., Brückenftraße No.36, empfiehlt ſich mit einer reichhaltigen Auswahl modern und dauerhaft 
gearbeiteter Mahagoni: und birkener Meubel, Spiegel aller Art und Polfterwaaren und verfpricht 
neben reefler und prompter Bebienung möglichft bißige Preife. Enballage wird billigft befor 
und auch jede andermeite Beftellung aufs Schnellſte ausgeführt. Der fhiffdare Strom macht 
Berfendung der gekauften Meubel in enfernte Gegenden möglich und bie hiefige Niederlage erleich 
tert baber ben dini auf dedeutend. Yuch gute Gortepianos fichen zum Verkauf, ebenſo trockenes Seegras. 


— — — 





(50.) Ein 
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barkeit aufzuweiſen hat, findet zu Weihnachten d. J. auf dem Rittergute Hohenkränig bei Schwedt 
2 F Rechnungsführer, und kann bad Nähere beim Wirthſchafts ⸗Inſpektor Erlenbuſch 
ren. . Ä 


51.) Beachtenswerth. Cine aufs befte eingerichtete und im fehr guter Nahrung ſtehende 
Pe | mit ben fchönften Getvächfen und einem 33 —— welches befon ers als 
Ber Ort ber nahen Stäbter fehr befucht wird, fol Verhältniffehalber aus freier Haub 
mit fämmtlichem Inventarium verkauft werden. Näheres in frankirten Briefen im approbirten 
Auftrags -Comtoir in Frankfurt a.b. D., Heine Scharenftraße No. 6. und 7. 


662.) — Ichdin Willens mein im Dorfe Schwirle, 1 Meile von Schwe⸗ 
ein a. d. W., 1 Meile von Slefen, 1 Meile von Meferig, 2 Meilen von Birnbaum a. d. W. und 
+ Meile von ber Ehauffee, in der Provinz Pofen gelegenes Freigut aus freier Hand fogleich zu ver⸗ 
Eaufen. Hierzu gehören 500 Morgen Acer und Gartenland aller Klafjen und bedeutende Holy 
beſtãnde. Privilegienmäßig können 300 Stüd Schaafe gehalten werben. Die Wohn. und Wirthe 
fchaftsgebäude find in gutem Zuſtande. Das Nähere ift in portofreien Briefen ober perſönlich zu 
erfahren bei 5 Kullad, Breigutöbefiger in Schwirle. 


53.) Ein Burfche, der bie Echmiche» Profeffion erlernen wid, Fan elden in Frauf⸗ 
— ‚ Zuchmacherfiraße No, 46 voran Bu 


(54.) Den geehrten Herrfhaften ber Umgegenb verfehle ih nicht hier 
durch ergebehft anzuzeigen, daß ich neben meinem Materialgefchäft auch einen 
Suchausfchnitt, mebrentheils Fabrikat mrines Schwagers, bes Herrn Zielte, 
errichtet habe. Gütige Verfuche werben beweiſen, baß, wenngleich bie Preife 
fe und per comptant, diefelben dagegen aber auch jur Qualität ber Waare 
ſtets möglichſt billigſt geftellt fein werden. 

Eroffen, im Rovember 1841. C. 9 Scha ede. 


(655) Krankheitswegen bin ich entſchloſſen, mein Materlal⸗Waaren-Geſchäft aufzugeben 
und daſſelbe mit meinem neu erbauten maſſiven und ſchönem Wohnhauſe zu verkaufen. In der 
beſten Gegend der Stadt gelegen, bietet es bie vorzüglichſte Gelegenheit für Soden, ber ein Erablif 
fement beabfichtigt, dar. Die nähern Bedingungen find unter portofreien Anfragen bei Herrn 
D. H. Ohueſorge in Cotibus zu erfahren. Vetſchau, den um — ur 

ufav alim. 


(56.) Ein in Frankfurt a. d. O. in einer ber Vorftäbte gelegener Gafthof, worin während 
den Meffen anfehnlicher Verkehr ſtattfiudet, fol fofort aus freier Hand verkauft werben. Zu dem 
—— gehört En — — — un *7 und ur per und find bedeutende 

ungen und viele Zimmer vorhanden. res erfährt man auf portofreie A ind 
Hofbuchdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. Bm — 


Bücher Anzeigen. 
(67) So eben iſt erſchienen und in Frankfurt a. b. O. in Guſtav der’ 
handlun Pendant am Markt, zu —— „Harfe und Ränder eifliche eg 
Eduard Jenichen, Predigerin Groß · Serchen bei Triebel. Cottbus, bei Eduard Meyer. Preisgeh.d fgr- 


(50.) Ein tlichtiger Dann, ber im rg gewanbt iſt und Atteſte feiner Brauch» 














(58.) Dur 
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tav-Pormat) Weed 2 Midi. 5 pr. erlag von C Semming. Inpalt: Das Gchulmefen * 
8 


‚2. D. (Ob Mo. 49, ben: U. 8. ©. Sangbeins fämmetlihe Gediche. 
ana 3 en mit bin. isa1. Srofeire Deris 3 re z 


(60.) Anzeige. Unterzeichneter beabfichtigt in den jegt kommenden Wintermonaten ein Wert 
unter dein Namen: „Die Praris des Maurer, für Lehrlinge, Gefellen und Polierer, im 3 Abthei ⸗ 
Jungen, mit den dazu erforderlichen Kupfeen’', herauszugeben. Diefe 3 Theile werden auf Die ei 
fachſte und für jeden auf bie verſtändlichſte Weife a gefaßt, als: 1fte Abrheilung: die für dem 
HRaurergefellen angetwandte Geometrie, a. die Einien, b. die Plau- oder Hlächengeomerrieund co. bie. 
Stereometrie, nebſt mehreren Beifpielen über Ziehung der Duadrat- und ikwurzeln; 2te Ab⸗ 
theilung: die Maurerarbeit im ihren Beſtandtheilen, oder wie weit ſich ein Geſelle bie Faͤhigkeiten 
Bafür verfchaffen kann ; Ite Abtheilung: Belebrungem über das Baufach mit Hilfe ber deiben vom 
angehenden Theile, zum Selbftunterricht für Bauliebhaber und Bauunternehmer. Da die Einnah · 
me für die Eremplare, nad) Abzug der Druckoften, ben Stadtarmen in Schtwiebus zu ſtatten kom⸗ 
men fol, auch ein Exemplar den Preis von 1 Rıplr. 10 ſgr. nicht überfteigen wird, fo bitte ich 
biermit ganz ergebenft: daß diejeuigen Herren Tauliebhaber und -Maurergefellen, welche ba ja 
fubferibiren twünfchten, fich gefälligſt an den Buchbindermeifter Herrn Benjamin Pefter in Schwie 
bug wenden möchten. Bemerken muß ich mod), daß fich dad Ganze nur auf die erften vier Rech⸗ 
nungsarten der Arichmetif befchränft, weil ber größte Teil der hiefigen Maurer in ihrer Jugend die 
Gelegenheit nicht hatte, fich mehr zu vervolllommuen. Auch werde ich alle in ber Beomerrie und 
Haurerarbeit vorfommenden Fremdwörter einzufchalten fuchen und in der gewöhnlichen Umgangs» 
fprache verdeutlichen. Schwiebus, ben 8. November 1841. Kramm jun, Maurermftr. 


(61.) Bei Emil Baenſch in Magdeburg erfhien fo eben und iſt in allen Buchhandlungen ber 
Preuß. Monarchie vorräthig, in Srantfurt a. 6. OD. bei Guſtav Harneder, Leinwand am 
Markt: Paul, E. (Land: und Stadt Getichts⸗Sekretair) Gebührens Tape für bie Gerichte und 

fi: Commiffarien in bem Mandate, dem fummarichen und dem Bagatell » Prozefle vom Iten 
ttober 1833, mit den jur Zeit noch) anmenbbaren, vor und feit ber Geſetzeskraft berfciben dig zum 
Februar 1841 incl. erſchlenenen, hinter jeder concernirenden Poſition — nach-der Zeirfolge geord- 
net — wörtlich abgedrudten, diefelbe ergänzenden, abändernden ober erlänternben Gefegen, Ben 
orduungen und Referipten, nebft Tabellen zur genauen Berechuung und Vertheilung ber Paufch- 
quanten und einem chrenologifchen Kegifter. gr. Ato. 244 Bogen, broch. iu Umfchlag 1 Rt. Ufer. 





Deffentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 48. 
ILL nn nn} 


. Sranffurt a. d. D., den 1. December 1841. 





(1.) Bekanntmachung. Am 24. September c. haben ſich in dem Wagen der Glogau— 
Stettiner Fahrpoft zu Schwiebuß als herrnlos vorgefunden: eine in Wolle geſtickte Fußtaſche mit 
Pelsbefag, ein Fußſack von grauem Tuche und Schaafpelz. Die unbekannten Eigenthimer Biefer 
Gegenftände werden zur Empfangnahme derfelben gegen Erflattung der Jufertionskoften hierdurch 
aufgefordert. Zülichau, deu 23. er n. . 

ä ° ‘ me, 


(2.) Bekanntmachung. Einem Reifenden ift am 14ten 8. Mts. auf bem Wege von bier big 
Zornborf ein Packet verloren gegangen, welches enthielt: 10 Ellen feinen engliſchen Hembdenflanell, 
13 Ellen dunkel gemuftertes Seidenzeug zu einem Kleibe, 15 Ellen Kattun, 7 Stück gemufterte feis 
dene oftindifche Tafchentücher, 1 Pfund Ihee in zwei halben Pfund: Paderen. Das Ganze war in 
den Flanell und das Seidenzeug noch beſonders in Papier eingefchlagen. indem wir vor dem Ans 
kaufe diefer Sachen warnen, bitten wir, ung bavon in Kenntniß zu fegen, wenn fie irgendwo aufs 
gefunden werden follten. Eine angemeffene Selohnung wird zugefichert. 

Eüftrin, den 21. November 1841. 

Der Magiſtrat. 


(3.) Betanntmadhung 

wegen Verpachtung ber in der Niederlauſitz belegenen Königlichen Domainen-Bortserfe Sablath, 
Billendorf, Jehſen, Meierkdorf und Robſtock, nebft deren Zubehörungen. 

Die in der Nieberlaufig, zwei Meilen von der Kreisftabt Sorau belegenen fünf Königlichen 
Domainen-VBormwerke Sablath, Billendorf, Jehſen, Meiersborf und Nodftod, die mit dem Haupt» 
Vorwerke Sablath verbundene Brauerei und Brennerei nebft Krugverlagsrechten, bie zugehörige 
Zeichwirehfchaft, wilde Sifcherei und die Erntebienfte der Gärtner zu Billendorf follen von Trinitatiß 
1842 bis Johannis 1862, zufannen oder in zwel verfchiedenen Pachtungen im Wege bes Meiſtge⸗ 
bots verpachret werben, deren eine A. aus den Vorwerken Meiersdorf und Rodſtock nebft Zus 
behör, die andere B. aus den drei Vormerken Sablath, Billendorf und Fehfen nebft Zubehör beſte⸗ 
ben würbe. — Für den Fall der Trennung wird in dem erften Pachtjahre bei der Pachtung A. zu 
Meiersdorf ein Wohnhaus auf Koften des Stu — mit Hülfe der vom Pächter unentgelblich 
zu leiftenden Baufuhren gebaut werben. ie Gefammtpachtung beftebt aus: a. Gartenland 4U 
Morgen 124 DRuthen, b. Acer 1518 Morgen 123 QRuthen, ec. Wiefen 1314 Morgen 68 OR» 
tben, d. Hütung 464 Morgen 156 DRuthen, e. Teihflächen 1375 Morgen 122 QRuthen, Sum» 
ma der nugbaren Grundftüdte 5014 Morgen 53 DRutben, f. Hof: und Bauftellen 1IMorgen 115 
QuRuthen, g. unbrauchbares Land 173 Morgen 77 DRuthen, überhaupt 5207 Morgen 65 ARu: 
then. Die Einzeln: Pachtung A. würde a. Gartenland 16 Morgen 40 DRuthen, b. Acer 710 
Morgen 129 QRuthen, c. Wiefen 542 Morgen 139 DRutden, d. Hütung 193 Morgen 42 ORw 
tben, e. Teichflächen 23 Morgen 140 QRuthen, Summa der nugbaren Grundſtücke 1486 Morgen 
130 ARuthen, f. Hof: und Bauftellen 7 Morgen 9 ARuthen, g. unbrauchbares Land 94 Morgen 
64 DRuthen, überhaupt 1558 Morgen 23 DRu’hen, und die Pachtung B. a. Gartenland 24 
Morgen 84 ARurhen, b. Acer 1107 Morgen 174 QRuthen, c. Wiefen 771 Morgen 109 OR» 

“then, d. Hütung 271 Morgen 114 QRuthen, e. Teihflächen 1351 Morgen 162 DRuthen, Sum» 
ma der nugberen Grundſtücke 3527 Morgen 193 DRutben, f. Hof und Bauftellen 12 Morgen 
106 DRuthen, g. unbrauchbares Land 79 Morgen 13 FANDEN überhaupt 3619 Morgen 42 a 

6% then 
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then enthalten. Das Minimum des Pachtzinſes iſt mit Vorbehalt ber höheren Feſiſetzung, welche 
im Licitationgtermine vorgelegt werden wird, vorläufig ermittelt: I. für die Gefammt-Pachtung auf 
4446 Rthlr. 29 far. 10 pf. incl. + in Golde, und II. für bie Einzeln: Pachtung der Vorwerke Meis 
erdborf und Rodſtock auf 1069 Kıpir. 16 fgr. &pf., inel. $ in Golde, und für die Pachtung der 
Borwerke Sablath, Billendorf und Jehſen auf 3354 Rihir. 18 (gr. 7 pf. incl. $ in Golde. Der 
Verpachtung werben bie Allgemeinen für Die hiefige Provinz unterm 16. Vpril 1840 feftgeftehten 
Bedingungen nebft einigen nöthigen Mobifitationen zum Grunde gelegt. Diefelben können, fo 
wie bie Pachtanfchläge, Karten u. f. w. in unferer Regiftratur, bie Pachtfeftfegungen und Pachtbe- 
dingungen auch auf ber Domaine Sablath eingefehen werden. Pachtbewerber haben fich vor der 
Picitation liber ein disponibles eigenthümliches Vermögen und zwar für bie ganze gahtung bot 
mindeftens 20000 Rıhlr., Für Meiersborf und Rodſtock von SOOO Repir., und für Sablath, Bik 
lendorf und Jehſen von mindefiend 15000 Rthlr. gehörig augzumeifen und über ihre Dualififation 
ald Dekonomen glaubhafte Beſcheinigungen beizubringen. ‚Der Termin der Licitation it auf 
„den 46. December d. J. Vormittags 10 Uhr“ in dem Geffionszimmer ber unterzeichneten Abtbei- 
lung vor dem Regierungsrath von Küfter angefegt. Unter den erfolgenben fämmtlichen Geboten 
bleibt die unbedingte Auswahlvorbehalten. . 
Granffurt a. d. D., den 11. November 1841. 

Königlihe Negierung; 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuer, Domainen und Forften. 


(4.) Nachdem angeblich folgende Staatsfchuldfcheine dem OberLandes-Getichts⸗Secretalr 
Zeller zu Frankfurt a.d. D., ald: Mo. 41380 Litt. A, fiber 300 Rıpfr., No. 62496. Litt. E. über 
100 Rthlr. gegen Ende Juni 1837 geſtohlen worden find, fo werden auf feinen Antrag alle diejeni⸗ 
gen, welche an dieſe Papiere als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonfiigen Briefsinhaber 
ober deren Erben Anfprüche zu haben behaupten, bierburch Öffentlich vorgeladen, in dem hier auf 
dem Kammergerichte „am 14. September 1842 Vormittags um 11 Uhr” vor dein Kammergerichte- 
Referendarius Grafen zu Stollberg anberaumten Termine zu erfcheinen und ihre Auſprüche zu bes 
(einigen, wibrigenfalls fie Bamit präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Siillſchweigen aufen 
legt, die gedachten Staatsſchulbſcheine amortifirt und ſtatt derfelben neue außgefertige werden ſol⸗ 
len. Den Auswärtigen werben die Kufti: Commiffarien Becher, Naube und Oberlaudesgerichts⸗ 
Rath Martins zu Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 11. November 1841. 

e önigl. Preuß. Kammergericht. 


(5.) Inſerendum. Der Schiffer Wilhelm Erpel aus Vordamm bei Driefen wird auf den 
Antrag feiner Ehefrau, Wilhelmine geb. Buchholz, in der wider ihn eingeleiteten Eheſcheidungsſache 
auf „den 12. März 1842 Vormittags IL Uhr“ vor dem Deputirten Herrn fand» und Stadtgerichte+ 
Rath Klütz in unferm Partheienzimmer öffentlich vorgelaben. Bei feinen Ausbleiben wird die 
Ehe mit feiner Frau wegen der von biefer behaupteten Thatfachen getrennt werben. 

Driefen, den 16. November 1841. 

Königliched Land: und Stadt, Gericht. 


(6.) *Nothwendiger Verfauf. Das biefelb sub No. 47. belegene, Banb I. Fol. und No. 
47. des Hypothekenbuchs der Siadt Eroffen verzeichnete, dem Bäcker Ehriftian Friedrich Bild 
gehörige Wohn: und Achtwochenbrauhaus nebft Zubrhörungen, incl. des auf 300 Rehlr. ange 
nommenen Werths der Uchtoochenbraugerechtigkeit auf 5239 Rthlr. 22 fgr. I pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt, foll in dem auf „ben 6. Mai 1842 Vormittags 19 Uhr“ vor dem Herrn Kammer-Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Marot angefeßten Termine meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der neueſte Hypo⸗ 
thekenfchein find in der Megiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verkaufsbedin«» 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Croſſen, ben 21. Oktober 1841. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 7) Noth 
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7) Nothwendiger Verkauf. Der zum Bäckermeifter Kunzſchen Nachlaſſe gehörige Hufen⸗ 
— 44 M. Morgen 1044 QRuthe, No. 126. bes hieſigen — — * A 
Stammende deſſelben im Diekowſchen Felde von 25 QRuthen und die Hufenwieſe No. 12., von 
denen die beiden Erftern nach ber nebft den Hypothekenſcheinen in unferer Regiftratur einzufebenden 
Taxe auf 696 Rthlr. 15 fgr. 10 pf., legtere aber auf 32 Rthlr. abgeſchätzt worden, ſollen heilunge: 
halber „am 6. Januar 1842 von Vormittags 10 Uhr ab” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werden.  DBerlinchen, den 23. Eeptember ‚1941. | 

a König. Land» und Stabtgericht. - 

(S.) 


3.) Könialihes Land: und Stadtgeriht Cüftrin. 
Das dem Zimmergeſellen Earl Ludwig Bürfner zugehörige, in ber Berliner: VBorftabt von Cü— 
ſtrin belegene, im Hypoihekenbuche Vol. KA. No. 141. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 
thrirt auf 1267 Rthlr. 25 fgr., fol „am 24. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr” an orbentlicher 
Gerichteftelle im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die Tare und ber neufte 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen. 


(9. Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht in Cottbus. 

Das in hiefiger Stadt belegene, unter No. 353. des Hypothekenbuchs verzeichnete, ben Tuch: 
bereitermeifter George Gotthelf Wolff gehörige Gründſtück, laut der nebft dem Hypothekenſchein 
in unferer Negijtratur einzufehenden Taxe auf 900 Rthlr. gerichtlicy abgefchägt, fol „am 25. Fa 
nuar 1842 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger gewöhnlicher Gerichtsftelle öffentlich meifibietend ver: 
kauft werben. Eottbug, den 5. Dftober 1841. 


(10.) Subhaſtations Patent. Folgende, dem verftorbenen Maurermeifter Mefch hier gehö— 
rig geweſene und zu deſſen Nachlaß achörige Grundftüce, ale: 1) das in der Schulſtraße biefelbft bele⸗ 
® gene, Fol. 160. Vol. III No 1. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich auf 278 

Nipir. 1 fgr. tarirt; 2) die zu diefem Haufe gehörige, im Kietzfelde belegene Haugabfindbung von 2 
» Morgen 114 DXuthen, ‚gerichtlich abgeſchätzt auf 165 Nthle.; 3) der vor bem hoben There belege: 
ne Garten, gerichtlich taxirt auf 2 Rıpir. 10 fgr., follen im Wege der Theilungshalber verfügten 
Subpaftation in termino „den d. März & 5." auf dem Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meifibietend 
verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekeuſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Woldenberg, den 19. November 1841. k 
Königl. Preuß. Stadt + Gericht. 


(11.2 Gerichtlicher Verkauf. Das erbliche NießbrauchSrecht ber zu Hobjefer bei Pförten, 
Sorauer Kreifeg, belegenen, den Wunderlichſchen Erben gehörigen Schaafſchen Laßbauernahrung, 
toelche letztere nach der aufgenommenen, in unferer Regiftratur einzuſehenden Befchreibung refp. 
Zare, einen Werth von HNO MNHT. hat, ſoll in termino „den 26. Februar 1842 Vormittags 10 Ugr” 
an gewöhnlicher Gerichtgfielle hierſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft werden. Alle etwwaffige un- 
bekannte Realprätendenten werben jugleich aufageforbert, ſich mit ihren Anfprügen bei Vermeidung 
der Prãcluſion spätefteng in dem anberaumten Termine zu melden. . 

Dförten, den 20. November 1541. J 

Die Gräflich Brühlſche Juſtiz- Kanzlei. 


(12.) Nothmendiger Verkauf. Das zu Ragow —— im Hypolhekenbuche daſelbſt 

Vol. l. No. 16. pag. 241. eingetragene, dem Johann Gottlieb Barran ſ. Müller gehörige, gericht: 

lieh auf 833 Rthir. 25 (gr. 4 pf. abgefchägte Halbbanergut nebft Zubehör, fol in dem „am 15. März 

1342 von Vormittags 10 Uhr ab" an ordentlicher Gerichtäftelle hierſelbſt anftehenden Birtunge- 

Termine fubhaftirt werben. Die Tare, der Hypothekenſchein und bie Berkaufsbedingungen Fön: 

nen in unferer Negiftratur eingefeben werben. Lübbenau, ben 8. November, 1K41. 

j Die Gröftich zu kynaeſche Auftig» Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 

Eree?2 (13.) Noth⸗ 
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(13.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Schneibermeiſter Johann Woigt gehörige, zu 
Goeritz in der —— belegene Wohnhaus mit einem Stallgebäude, nach ber nebſt Hypotho 
Eenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 762 Rthir. 22 (gr. 6 pf. abgefhäst, worin 
bisher bie Handlung und das Schanfgewerbe betrieben worben, ſoll im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation in terınino „ben 6. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr“ in ber Gerichteftube zu Sram 
endorf an ben Meiftbietenden verkauft werben. . Reppen, ben 29. September 1841. 

Fürſtliches Gericht ber Herrſchaft Frauendorf. 


(14.) Subhaftationd-Patent. Das in dem Dorfe Byhleguhre, Lübbener Kreiſes, belegene, 
No. 7. verzeichnete, dem Oeconom Carl Gottlob Wilhelm Lehmann gehörige Krug und Laßbauer 
gut, womit bie Brau⸗ und Brennereigerechtigkeit verbunden, nach ber in der Regiftratur einzuſehem 
den Taxe nebft Bedingungen —— auf 15304 Rthlr. 4 ſgr. 1pf., fol im Wege der norhmwen: 
- digen Subhaftation „am 8. Juni 1842" an ordentlicher Gerichtäftele öffentlich meifibietend ver 
kauft werden. Sttraupitz, den 13. November 1841. - 
- Das Herifchafts » Gericht. Ä 


(15.) Bekanntmachung. Der Bauer Johann Gottlob Schiller zu Offig, Gubener Kreſſes, 
ift laut Erfenntnig vom heutigen Tage burch ung für einen Verſchwender erklärt und feine Bevor 
mundung angeordnet worden, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht und Jedermann gewarnt 
wird, ihm ferner Credit zugeben.  Vfoerten, ben 13.Movember 1841. 

Das Parrimonials Gericht über Oſſig mit Naefchen. 


(16.) Mvertiffement. Die im Dorfe Berneborff sub No. 6. belegene, den Gerichtefchulz 
Johann Ehriftoph Pfennigfchen Erben gehörige Gärtnernahrung und ber dazu gehörige ſogenannte 
Eommunantheil, excl. des zu dem Communantheil gehörigen Forftes abgeſchätzt auf IU54 Nıble. 
6 fgr. 10 pf., foll in termino „den 23. Februar 1842, - Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Ges 
richtsſtelle zu Bernsborff an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hy: 
pothekenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, 

Eorau, ben 9. November 1841. 

Das Patelmonialgericht zu Bernsborff. 


(17) Freiwillige Subhaftation. Die dem verfiorbenen Schmibtmeifter Graße zugehörige, 
zu Warnitz belegene Schmiede, tapirt auf 1056 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. mit dem dabei befindlichen: 
Schmiedehandwerkszeug, foll „am 24. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr” in ber Gerichteftube 
zu Warnig Theilungsbalber öffentlich freitviNig meiftbietend verkauft werden. Die Tare, der Hy» 
potbefenfchein und bie Berfaufsbebingungen können in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werden. 

Schönfließ, den 6. November 1341. 

Das v. d. Oſtenſche Parrimonialgeriht Warnip. 


(18.) Der Eigentümer Ehriftian Friedrich "Schulz beabfichtiget bie — einer neuen 
Bockwindmühle auf feinem zu Blockwinkel belegenen Grundſtücke. Dieſes Vorhaben mache ich 
in Gemäßheit des Edikts vom W. Oktober 1810 $. 6. und 7. hierburch öffentlich bekannt und. for 
bere diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, hierdurch auf, 
ihren Wibderfpruch binnen acht Wochen präflufivifcher Frift bei mir anzubringsn’cnd zu begründen. 
Landsberg a. d. W., den 8. November 1541. 
Der Landrath. 


(19) Bekanntmachung. Der Müblenbefiger Miclig biefelbft beabfichtigt ruf feinen Lanke 
por dem hiefigen Strinthore noch eine holänbifche Windmühle, am welcher Bloß ber Theil des 
Gebäudes, im welchem bie Ruthenwelle liegt, beweglich ift, zu erbauen. Died Vorhaben wird 
in Gemäßbeit ber $$. 6. und 7. des Edikts vom 28. Oktober 1810 und ber Allerhöchſten Kabiners» 
Drdre vom 23. Oktober 1826 hierdurch wit bem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, —* 

e 





— 395 — 


alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, ſolches binnen acht 
Wochen präftufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten geltend zu machen haben. 
Aruswalde, den 30. Dftober 1841. 
‚Königlicher Landrarh Arnswalbefchen Kreiſctäs. Walbam. 


(20.) Am 13. Degember d. J, Vormittags 9 Uhr folen auf ber Rathsförſterei bei Wolterds 
borff mehrere 100 Stücken mittel und Hein Bauholz, Hohl, Schliet⸗ und Lattſtämme meiſtbietend 
verkauft werben. Soldin, den 11. November 1841. 

Der Magsftat. 


(24.) Bekanntmachung. Am 6. December c. Vormittags 9 Uhr follen in der hiefigen Amtes 
ſtube a. die Reparatur ber Küſter und Schulgebäude zu Wilfersborf, b. die Reparatur der Küſter⸗ 
und Schulgebäude zu Schaumburg und ec. die Anfertigung neuer Sige in der Kirche zu Schauw⸗ 
burg, bei freiem Bauholz veranfchlagt refp. auf Hi Rthlr. 4 fgr. A pf., 174 Rthlr. 18 fgr. 7 pf. und 
70 Rıbir. 24 fgr. 6 pf., im Wege ber Minus:kicitation in Entreprife gegeben werden. Dualifizirte 
Bauha * serker werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie. Koften-Anichläge täglich) in 
unferer Regiftratur eingefehen werben Fönnen. Duvartfchen, ben 24. November 1541. 

- Königliches Domainen » Amt. 


(22.) Belanntmachung. Der auf 99 Repir. 5 fgr. 6 pf. veranfchlagte Neubau einer Scheune 
bei beim Küfter» und Schulhaufe zu Plagow Fol zur Minus;Picitation geftellt werben. Zur Abgabe 
der Gebote haben wir einen Termin auf „ben 9. December c. Vormittags 11 Uhr” in unferm Ge 
fchäftslofale angefegt, wozu wir tüchtige Baumeifter hiermit einladen. Die nähern Bedingungen 
werben im Termin bekannt gemacht werden. Amt Marienwalde, den⸗24. November 1541. 

— Königliches Domainen⸗Amt. 


(23.) Bekanutmachung. „Am b. Dezember c., Vormittags 9 Uhr" werben wir in unferer 

Erpebition bie auf 174 Rıklr. 18 far. 9 pf. Koften veranfchlagten Arbeiten zum Vertrieb bed 

Schwanimes aus bem Küfter- und Schulhaufe in Nabern, dem Mindeftforbernden übertragen und 

laden zu diefem Termin qualifizirte Bauunternehmer hierdurch ein. 
Önigl. Domainenamt Neudamm in Witrftoch, den 24. November 1841. 


(24.) Der auf 1635 Ripfr. veranfchlagte Neubau bes Pfarrhaufes zu Arnsdorf foll an ben 
Minbeſtfordernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „Freitag ben 
17. December db. J. Vormittags 10 Uhr” in unferem Amtslokale bierfelbft anberaumt, zu bem wir 
qualifizirte Bauunternehmer mit bem Bemerfen einladen, daß Anfchlag und Bebingungen von heut 
ab täglich bei und eingefehen werben können, Fürftenwalde, den 22. November 1844, 

Königliches Domainen» Ments Amt. 


(25.) Befanntmarkung. Die Ausführung einiger Reparaturen am Küfter und Schulhaufe 
zu Berg, excl. Holz auf 56 Rehlr. 29 (gr. 10 pf. veranfchlagt, foll bem Mindeftforbernden in Ens 
treprife gegeben werben. Der Minuslicitationstermin fteht auf „den 11. December früh 10 Uhr“ 
in unferer Erpebition an und laden mir dazu qualifizierte Baumeifter mit dem Bemerken ein, baß der 
Auſchlag in unferer Regiftratur eingefeben twerdben kann. Croſſen, den 2L November 1841. 
Königliched Preußiſches Rent» Amt, j 


(26.) Bekanntmachung. Die bei dein hiefigen Rent-Amte and dem biedjährigen Einſchutt 
noch vorhandenen 6 Scheffel 11 Megen Weizen, 80 Scheffel 5 Metzen Roggen, 14 Scheffel Gerfte, 
132 Scheffel 14 Megen Hafer fallen „Freitag den 10. December d. %. Vormittags 10 Uhr” im hie 
figen Nentamts-Fofale meiftbietend verfauft werden, Toozu Kaufluftige mit bem Bemerken eingelas 
den werben, daß ber Zuſchlag bei annehmbaren Geboten fofoit erfolgt, und unbekannte Käufer 
des Gebots gleich im Termin zu Beponiren haben. Lübben, den 25. Nobember 1841. 

Königliches Rent» Amt. - 27.) 
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(27.) Holpperkauf. Won den noch aus dem Wirthſchaftsjahre 1841. in der Oberförſterei 
Neubrüc in Beftand gebliebenen Holz Vorräthen follen nachfiehende Duantitäten, und zwar: 
1. zur freien Concurrenz von Kauflufligen und bebdeutenderen Holz. Confumenten: a. aus dem Kork 
bifteift Schwarzheide 75 Klaftern fiefern Stockholz, b. aus dein Forſtdiſtrikt Kersdorf von tiner 
daſelbſt aufgefchlagenen Bewährung 13 Klaftecn eihen und 75 Klaftern Fiefern Aſtholz, c. aus dem 
Diftrift Alt Golm V. (bei Drabendorf) 54 Klafter kiefern Scheit; IT. nur zur Befriedigung deg 
Lokal⸗Bedarfs der Umgegend: a. aus dem Diſtkikt Schwarzheide 39 Klaftern Ficfern Stubben und 
b. aus dem Diftrift Kergdorf 3 Klaftern eichen Ay 13% Klafter eichen und 7 Klaftern kieften 
Stockholz „Montag den 20. Dezember o, won Vofmittags 0 Uht ab" im Gafthafe bed Herrn 
Prollius hierſelbſt öffentiich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken, daß die vorſtehend gedachten Brennhölzer auf Verlangen ſchea 
vor dem Termin von den betreffenden Förftern Grunow, Mosz und Schawer an Ort und Stelle 
zur Arficht vorgezeigt werden können, hierdurch einlabet. 

Neubrück bei Müllrofe, den 23: November 1846. Der Oberförfter 5. Enber. 


(28.) Bekanntmachung. Es fol den 20. Decemdero.jm Chroneckſchen Gafthofe jü Krieſcht 
nachftehendes Holz, ale: circa IN Stüd kiefern ftarfe Schneidehölzer und gan geringe Bauhöts 
er, 1134 Klafter kiefern Scheitbolz aus Jagen 21. det Forftbeiaufs Trebow; 65 Erüd kiefern 
anböler, 57 Klaftern kiefern Scheitholz aus Jagen Al. des Forfibelaufs Kriefcht II.z 96 Stück 
kiefern Baw und Schneideholg, 106 Klaftern kiefern Scheitholz aus Jagen 59. des Forfibelaufs 
Kriefcht I., welche unter der fie begeichnenden Nummer noch mit einem ſchwatzen Kreuze verfchen 
find und betreffenden Orts auf Anfuchen zu jeder Zeit von din Herren Förftern Kunze zu Trebom, 
Hernge zu Friedrich den Großen and Laue zu Frauenwerder nachgewieſen werben Fönnen, zur Des 
friedigung ber Rofalbebürfniffe im Wege der Licıtation öffentlich an den Meiftbietenden gegen & im 
Termin gleich baar zu leiftende Bezahlung verkauft werben, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage 
Vormittags um I Uhr präcife hiermit eingeladen werden. 

Limmrig, den 25. November 1841. Der DHberförfter Olberg. 


(29) Bekanntmachung. Es ſoll Ben 23. December o im Menzefchen Gafihofezu Connen» 
burg nachſtehendes Holz, ald: circa 23 Stück kiefern Bau: und Schneidehölzer, 14 Klafter Kies 
fern Böticherholz, 170 Klaftern kiefern Scheitholz aus Sagen 19. des Forkbelaufd Sonnenburg; 
14 Stüd tiefern Bau: und Schneibehölzer, 34 Klafter Eicfern Boöttchetholz, 674 Klafter Fiefern 
Scheitholz aus Jagen 36. bes Forfibelaufs Gartom, welche unter der fie begeichnenden Nummer 
noch mit einem fchwargen Kreuze verfcehen worden find und welche auf Anfuchen zu jeder Jeit von 
dem betreffenden Herren Förſtern Sinne zu Sonnenburg und Andreas zu Gartow nachgewieſen wer⸗ ; 
den fönnen, zur Befriedigung der Lofalbebürfniffe im Wege ber Kicitation öffentlich an den Meiſt 
bietenden gegen $ im Termine gleich baar zu leiftende Bezahlung verkauft werden, wozu Kauflufiige 
an bem gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr präcife hiermit eingeladen werden. 

Limmrig, den 28. November 1841. Der Dberförfter Olberg. 


(30. Holzverkauf. Auf „ben 21. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr" fol im Melgenfchen 
Gafthofe in Lagow ber legte trockene Brennboljvorrath aus dem jahre 1841. öffentlich meiftdietend 
bei freier Concurrenz gegen gleich baare Zahlung im Termin, verfteigert werden: A. aus dem Revier 
Buchwald I. 103 Klaftern buchen Echeit, B. aus dein Mevier Corrirten 111., Abtheilung Decten 
30% Klafter fiefern Scheit. Forſthaus Lagow, den 236. November 1841. 

Der Oberförfer Schulje. 
(31.7 Bekanntmachung. In Gemäßheit hoher Regierungs Verfügung fol der Neubau cines 
Gebäudes zur Vufbewahrung der Kiehn:Ycpfel bei der Saamen:Darre in Regenthin, weranfchlagt 
wit 395 Rthle. 13 fgr. 6 pf. excel. Holz im Wege der Minus: Licitation außgeboten werden. Dierzu 
ift ein Termin „am Sonnabend den 14. December c. Vormittags 11 Uhr" im Gefhäftgjimmer des 


* unter⸗ 





rer: 


unterzeichneten Baubeamten anberaumt, zu welchem qualiftzirte Bauhandwerker mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß der Aufchlag, Zeichnung und die Bedingungen vor und in bem Termin im 
dem obengenannten Gefchäftslofal eingefehen werben können. 
Driefen, den 22. November 1841. Der Kinigl. Wafferbaumeifter 
. Pfannenfhmibt. 


(32.) Auction. Am 14. Dreember d. J. Vormittags 11 Uhr follen vor hiefigem Land» und 
Stadrgericht ein ſchwarzlackirter Neifewagen mit ganzem Verbeck und ein Neitpferd öffentlich am 
den Meifibietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Ereffen, ben 19. November 1841. Im Ereidjufiigrächlichen Auftrage. 

Der Landgerichtd.Secretair Weizmann. 


(33.) Bekanntmachung. Am. 17. December c. Vormittags 9 Wr follen in der Ziegelei des 
Erbfrügerd Vogt zu Echaalhaufen die mit Befchlag belegten Ziegelbeftände aus circa 10000 Mauer 
und 400 Dachfteinen beſtehend, öffentlich an ben Meiftbietenben gegen fofort baare Bezahlung 
verkauft werden. Senftenberg, ben 17. November 1841. i 

Der Lands und Stabtgerichtd:Actwar Buſchick, v. c. 


(34.) Auction. Am 20. und 21. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr folen aus der Pfand: 
Fammer des Gerichts verſchiedene Mobilien, Betten und Kleidungeftücke, fo wie eine bedeutende 
Duantität kurze Waaren Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 

Buben, den 20, November 1541. 
Schmidt, König. Land» und Stadt + Gerichtd « Aktuar, v. c. 


35.) Für fämmtlihe Herren Bäder, Conditoren ıc. höchſt wichtige, nene holländ. 
Kunfihefenmittel, bie kräftig, weiß, leicht, einfach, überall u billig — 2 Berlin. Duart für 1 Pfen- 
nig — zu fertigen, felbft im Winter in den kälteſten Badftuben ſchnell Cin fpäteftens 10 Minuten) 
eine runde u. fehöne Gabre, große, wohlſchmeckende, gut ausfehende Waare liefern u. verbürgen, 
auch fogar im heiße ſteu Sommer: Monate lang dauern, fiberhaupt die befte Bier:, Pref: u. jede ane 
dre big jet befannte Hefe übertreffen, find bei 3. G. Vogt, Commiff.- u. Epebdit.-Hanblung in 
Danzig für 5 Rthir. frauco zu haben. - 


(36,) Herr Maurermeifter Zierold beabfichtigt feinen zu Louiſenruh bei Peig gelegenen Gaft- 
bof, welcher mit circa 2000 Neplr. in der Feuerkaſſe verfichert ift und worauf 1000 Rthlr. Kapital 
zu 4 Procent zur erſten Hypothek haften, an ben Meifibietenden aus freier Hand zu verfaufen. 
Fizitotiondtermin iſt an Ort und Stelle auf „den 17. Dezember d. %., Vormittags I Uhr” aube⸗ 
raumt; ic) lade hierzu Kauflufig® mit dem Bemerken ein, daß die Abfchliefung des Kaufkontrakts 
fofort nad) genehmigtem Gebote Seitens bed Herrn Zierold erfolgen fol und obiged Kapital ftehen 
bleiben Fan. Cottbus, den 13. November 1841. 

Der JuſtizConuniſſatius Behm, im Auftrage des Herrn Zierolb. 


(37.) Bekanntmachung. Die dem unterzeichneten. Gewerke angehörige, vor drei Jahren 
neuerbauete, nach der neuefien und zweckmäßigſten Art mit 16 Wal und 14 Waſchloch eingerich» 
tete, unmittelbar bei biefiger Etadt belegene Dampfwalke von 36 Pferdefraft, fol mir allen dazu 
gehörigen Pertinenzien, namentlich den Niederlags:, Wohn: und Wirthfchafts-Gebäubden und den 
Holz und Torf: Referdoirs „ben 13. Dezember e. Vormittags 10 Uhr! in der Wohnung bed Ge: 
werksãlteſten, Tuchfabrifanten S. ©. Haferland bierfelbft, im Wege ber Ficitation veräußert wer 


ben. Die Verkaufe-Bedingungen können allegeit bei bem Gewertd:Vorftande in Erfahrung ger _ 


bracht und das Etabliffement ſelbſt an jedem Tage in Augenfcdyein genommen werben. 
Finftertvalde, ben 2. November 1541. Das Tuchmachergewerf baſelbſt. 
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(48) Ein tüchtiger Mann, der im Bechnungönehen getvandt iſt und Atteſte feiner Brauch» 
barkeit aufzuweiſen hat, finder zu Weihnachten d. J. auf bem Nittergute Hohenfränig bei Schwedt 
eine 2 2 Rechnungsführer, und kann das Nähere beim Wirthſchafts · Inſpektot Erlenbufch 
bafelbft erfahren. » 


(39.) Stahlfedern neuerfundener Masse von J. Schuberth & Comp (London, Ham- 
burg.) Das Haupt-Lager dieser anerkannt vorzüglichsten Fabrik ist mir auf biesigem 
Platze allein übertragen und-verkaufeen gros und en detail zu den sehr niedrigen Preisen 
von 2 bis 16 gGr. die Karte mit Halter. Eine dieser ächten Stahlfedern lässt sich Wo- 
chen lang gebrauchen; Anweisung dazu nebst Preisverzeichniss gebe ich unentgeldlich 
aus. Robert Horwitzky in Frankfurt a. d. O., 

Oderstrasse No. 41., Ecke der Forststrasse. 


- “ —— — — — — Pr 

(40) Die bei dem Dorfe kaaſow im ber Herrfhaft Straupig liegende Waſſer · und Wind 
mühle, zu welcher circa-30 Morgen Uder, 4 Morgen Wiefen und 28 Morgen Hürungen gehören, 
fol vom 1. Januar 1942 an anderteitig verpachtet werden und wird hierzu ein Termin auf den 22. 
December früh um 10 Uhr anberaumt. Straupitz, ben 26. November 1841. 


Graf» Houwald. 


(41) Ich habe wieder mehrere Sendungen von Bohlen und Brettern, wobel kiehnene, eichene, 
elfeneund birkene, fo mie Latten und Kreugholz in trockenem Zuftande, welche fofort verarbeitet werben 
Fönnen, erhalten. Die Bretter find J bie 7, die Bohleu 2 bis 5 Zoll fiarf, die Länge berfelben iſt 
verfchieden, bie Breite 26 Zoll und find fie auch ohne Aefte vorräthig. Ebenfo find Mahagoni 
Kourniere von ben (hlichteften bie zu den fchönften Pyramiden zu haben. Beſonders empfeble ich 
die neu angefommenen birkenen Bohlen von 2, 27, 3 bis A Zoll Stärke, 7 bis 18 Fuß Länge und 
8 big 15 Zoll Breite von ben fchlichteften bis zu den ſchönſten Daferblumen. 

Frankfurt a. d. D., den 25. November 1541. Der Holzhänblet Schhmig. 


42) Berlin»+Branffurter Eifenbahn 
Es foll die Anlieferung von 3000 Klaftern trocknen, guten, kiefern, großflobigen Brennholzes 
im Wege der Submiffion im Ganzen oder Einzelnen in Entreprife gegeben werben. Doffelbe iſt im 
der Zeit vom 1. Januar big 1. April 1842 auf dem Bahnhofe zu Fürftenwalde, mit 3 Zol Sack 
maaß dicht und feft gefegt, aufzuftellen, und hat der Uebernehmer eine Caution von 10 3 des Fiefe- 
rungebetrages zu leiften. Die bierauf Reflectirenden werben erfucht, ihre Forderungen verfiegelt 
- mit der Aufſchrift: „Submiffion zur Brennholz-Licferung für die Berlin-Srantfurter Eifenbapnt 
big zum 18. Dezember o. in unferm Büreau, DOberwallftraße No. 3 einzureichen. 
Berlin, den 25. November 1841. ’ . 
Die Direction der Berlin + Frankfurter Eifenbahn ⸗Geſellſchaft. 


(43.) - Bo» Verkauf. Der Verkauf von zweijähtigen Böcken beginnt, tie in: vergangenen 
Jahre, im Laufe des Januars F. J. Die Preife find von 15 Rehle. bis 100 Rıhir. und darüber. 
Gleichzeitig Reben 200 Mutterfchaufe zum Verkauf zur Anficht, welche jeboch erft nach der Schut 
abzunehmen find.-  Giefenbrügge bei Eoldin i. d. N., den 26. November 1841. 

v. Borde, Rittergutäbefiger. 


(44) Die Conditorei, Pfeffertuchen und Chocoladen-Fabrik von F. W. Süttel 
in Sranffurt a. b, D. empfichle fi zum bevorftehenden Weihnachtefefte wieder mit ihren Waaren 
und zeigt ergebenft an, daß ihre Waaren-Ausſtellung vom 10. December e, an zur beliebigen Aug: 
wahl eröffnet fein wird. Für Wiederverkäufer find die Waaren mit einem größeren Rabatt wie 
im vorigen Fahre ſchon von jetzt an borräthig. 

Hrankfurt a. d. DO, ben 29. November 1841. 


— — — — 


Vasen 








Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 50. 





(1.) Betanntmachung. Auf dem Vorwetke Regemnmantel bei Falkenhagen Bat ſich ein 
Heines Pferd, brauner Walach mit Stern, eingefunden, und wird der unbekannte Eigenthümer 
aufgefordert, ed gegen Erftattung der Inſertions und Butterfoften gegen gehörige Legitimation bei 
dem Dominio Faltenhagen wieder in Empfang zu nehmen. 

Sranffurt a. d. D., den 8. December 1841. Der Landrath Karbe. 


(2.) Das im Lucauer Kreife ber Niederlaufig gelegene, zur Steuer-Einnehmer Mehnertſchen 
Eoncursmafle gehörige, gerichtlich auf 81899 Nepir. 14 fgr. 2 pf. abgefchägte Manniehn: Rittergut z 
Kemlig, zu welchem incl. von 638 Morgen 27 QRuthen Forſtboden, 2951 Morgen 44 ARuthen 
Forſt gehören, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation „ben 30. April 1842 Vormittags 10 
Uhr” vor bem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts.Affeffor von Rohr in dem Lokale des unter» 
zeichneten Oberlandesgerichts verkauft werben. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
Bebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sranffurt a. d. O. ben 21. September 1841. 

| Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


(3.) Subhaſtatlous. Patent. Die den Aderbürger Earl Lubwig Zobelfchen Erben hieſelbſt 
—— Srundſtücke, als: 1) der in hieſiger Felbmark belegene, bei der Separation an Etelle ber 
Hypothekenbuche sub No. 53. 61. und 62. verzeichneten drei Hufen Landes getretene, zuſammen 
aus 105 Morgen 170 QRuthen beſtehende und auf 3596 Rthlr. 16 fgr. 104 pf. abgeſchätzte Acker⸗ 
Dans 2) bie am Lohrenzborffer Wege in ber Zantocher-Borftade hierſelbſt belegene, zu den beiden 
ufen Ro. 61. und 62. gehörige, auf 358 Rihlr. 13 (gr. 2 pf. abgeſchätzte Pertinen» Scheune; 3) 
bie im Hppothefenbuche sub. No. 33. verzeichnete, in der hieſigen Zantocher: Vorſtadt gleichfau⸗ 
belegene, auf 192 Rthir. 22 fgr. 5 pf. taxirte halbe Scheune; 4) die zweiſchnittige, 10 Morgen 85 
DRutpen große, im Hypothekenbuche Band 3. pag: 1: sub No. 151. verzeichnete, auf 248 Rthlr. 
22 for. 6 pf. abgefchägte Radewieſe hierſelbſt; 5) die circa 1 Morgen 50 ORuihen große, theils J 
als Ackerland, theils zu Heuſchlag benutzte, früher su den Hufen Ro. 61. und 62. als Perrineng , 
gehörig geweſene, bei Neufoeft belegene, auf 62 Rıhir. 4 fgr. 7 pf. taxirte Bergütigungsmiefe, und 
6) died Morgen 31 DRuthen große, in gleicher Weiſe wie ad 5. benußte, an der Zechower· Straße 
827* als Pertinenz zu den drei Hufen gehörige, auf 187 Rthlr. 19 fgr. 2 pf. abgeſchätzte Kab⸗ 
Iwiefe ſollen in norhwenbiger Subhaftarion verkauft werden. Der vietungstermin in Betreff 
ber Grundſtũcke ad Ro. 1. 2. und 3. Kept „am 19. März fus. Vormittags 10 Uhr“ und Hinficheg 
ber Wieſen ad 4. 5. und 6. „am 21. März fut. Vormittags 10 Uhr! in unferm Gerichtslofale vor 
bem Kern Land und Eradrgerichtd- Math Soenderop an. Die Taren, bie neuften Hypotheken: 
feine und die Kaufbedinyungen find inunferm erften Gefchäftd- Bureau einzufeben. 
kandsberg a. d. MW., den 26. November 1841. 
i Königl. Preuß. Lande und Eradt : Gericht. . 


(4) Nochwendiger Berfauf. Die zur Schmiebemeifttr Ernft Gottlieb Krebsſcheu Nah 
— 
I.» 


— 


X 


hörigen Grundftücke in Bernftein: 1) das bafelbft sub No. 51: desiHHpporhekenbu | 
uhaus nebſt Zubehör, tazirt-auf le 2) bir sub No. 120. beisgine 


Acker⸗ Pe 
— 
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Aderplan, gefhägt auf 307 Rthlr. 26 fgr. 8 pf.; 3) die vor dem Arnswalber Thore belegene 
Scheune No. 198. des Catafterd, tarirt auf 162 Rthlr. 20 fgr. 2 pf., folen Theilungshalber im 
nothwendiger Subphaftation „am 21. Februar 1842 von Vormittags 10 Uhr ab an ordentlicher 
Gerichtsſtelle zu Bernflein verkauft werden. Taren und Hypothekenſcheine find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. Ale unbekannten Realprätendenten, welche auf die sub 2. und-3. erwähnten 
Grunbſtücke Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präclus 
fion fpätefteng in biefem Termine = melden. Berlinchen, den 21. Oktober 1841. 
Önigl. Land: und Stabtgericht. 


(5.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadigericht Bärmalde, den 29, September 1841. 

Der dem Gärtner Johann Heinrich Thiebemann zugehörige biefige Garten ncbft Wohngebäws 
ben, gerichtlich auf 839 Rthlr. 5 fgr. abgefchägt, fol „am 20. Januar 1842 Vormittage 11 Uhr“ 
an SFentlicher Gerichtsftelle hierfelbft meifibieteub verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hy» 
pothefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


(6.) vertiffement. Das bem Nablermeifter Sottlob Werner zugehörige, auf hiefiger Bors 
bergafie sub No. 10. belegene, im Hypothtkenbuche von Döbrilugt Vol. 1. pag- 145. verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, welches gerichtlich auf SAL Rthlr. ZU fgr. abgeſchätzt if, fol „am 17.- 
März 1842 Vormittags 10 Uhr“ au hieſiger Gerichteftele öffentlich werfauft werden. Die Tape 
und der neufte Hypothekenſchein können in uuferer Regiſtratur eingefcehen, die Kaufbedingungen 
dagegen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Dobrilugk, ben 26. November 1841. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


(7.) Eubdhaftations: Patent. Königl. Stadtgericht zu Müncheberg. 

Das dem Schlächier Levin Abraham Zielenziger zu Berlin gehörige, hierfelbfi in ber Haupt: 
ftraße sub No. 106. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 83? Rıhir. 15 fgr, fol im 
Wege ber nothiwendigen Subhaftation in dem auf „ben 31. Janwar E. J. Vormittags 11 Uhr“ am 
Gerichtöftele anberaumten Termine öffentlich meiflbietend verkauft werden. Die Tare und der 
neuefte ————— find in unferer Regiſtratur einzuſehen. Der Kaufmann Friedrich Wilbelm 
Klingebeil und die Demoifele Wilhelmine Cohn werden als dem Aufenthalte nad) unbebaunte Hy⸗ 
pothefengläubiger zu bem anberaumten Termine hierdurch vorgelaben. 

Müncheberg, den 25. September 1841. 


(8.) Proclama. , Zum nothwendigen Verkaufe ber hierſelbſt gelegenen, ben Geſchwiſtern 
—* und refp. ihren Erben gehörigen Grundſtücke, des in der Viehgaſſe belegenen, im Hypothe⸗ 
ubuche Vol. 1. Fol. 114. verzeichneten Brauhofes nebſt Klinge Antheil No. 203., gerichtlich ab» 
nefhägt auf 567 Rthlr., und des unter den Hainbergen gelegenen, im Hypothekenbuche Vol. VI, 
Fol. 321. verzeichneten Weinberges, ‚gerichtlich taxirt auf SI Rrbir, 10 fgr. ift Termin auf „ben 20. 
Januar 1842 Vormittags 10 Uhr! am gewöhnlicher Gerichtäftele angefegt. Die neuften Hypo⸗ 
tbefenfcheine und bie Tare find in unfrer Regiftratur einzuſeheu. i 
Sommerfeld, ben 28. September 1841. ur 
Königl. Preuß. Stabt » Gericht. 


(9.) Freiwilliger Verkauf. Das zu Lübbenau belegene, im —— Vol. IV. 
pr. 


No. 13%. pag. 273. eingetragene, a auf 1204 Rehir. 6 fgr. 11 pf. abgefchägte, ben Erben 


der Witwe Noack gebornen Boeftro und refp. ben Erben der Halbkoſſäth Hautſchſchen Ehelew 
te gehörige Viertelblrgergur nebſt Zubehör foil Ebelungödalber Zn auf „den 27. Januar 1842 


von Vormittags 10 Uhr ab an ordentlicher Gerichts bſt anfichenden Termine mei 
tend derkauft u 86 der Verkauf np mein 2 in —— Parzellen geſchehen fol, as 
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im Licitations · Termin beftimmet werben. Die Tare, ber Hypothekenſchein und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen können in unferer Megiftratur — werben. 
gübbenau, am 26. September 1841. 
Die Gräflic zu Lynarſche Fufig» Eanzlei ber Etanbesherrfchaft Lübbenau. 


(10) . Eubhaftations-Patent. Das erbliche Nießbrauchsrecht ber in bem Dorfe Berge bei 
Forſt sub No. 11. belegenen, dem Ehriftian Wenbrich gehörigen Barberfchen Laß: Bübnernahrung, 
welches nach ber aufgenommenen, in unferer Regiftratur einzufehenben Befchreibung auf 150 Rthir. 

erichtlich abgefchägt ift, fol „den 18. März 1842 Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtöftelle 
Aubhaftirt werben, Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Bermeibung 
ber Präclufion fpäteftene in dieſem Termine zu melden. 

Dförten, ben 24. November 1841. 

Die Gräflich Brühlfche Yuftiz » Kanzlei. 


(11.) Nefubhaftationd:Patent. Die unterhalb Wulkow, eine Meile von Branffurt a. d. D. 
belegene, sub No. 4. Fol. 3.v. bed Hypothekenbuchs verzeichnete, bem Mühlenmeifter Carl Hein 
rich Kreußfeld gehörig gervefene und dem Meyer Earl Wilhelm Wolff adjudizirte fogenannte Boos» 
ßener Untermühle mit zwei oberfchlächtigen Bängen nebſt Garten, Scheune und zwei Morgen Uder, 
welche zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 4166 Kıpir. 
23 fgr. abgefchägt worden ift, fol megen nicht erfolgter Belegung ber Kaufgelber anderweitig am 
„20. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr" am ordentlicher Gerichteftelle zu Wulkow öffentlich ver: 
tauft werden.  Meüllrofe, den 2. December 1841. 

Patrimonials Gericht Wulkow und MWüfte: Eunersborff. 


(12.) Bekanntmachung. . Der Bäckermeiſter Auguft Hempel zu Müncheberg beabfichtigt auf 
feinem links der Ehauffee von Müncheberg nach Seelow belegenen Acer eine Bodwindmühle zu 
erbauen. Es werden daher alle diejenigen, welche gegen biefe neue Anlage ein gegründetes Wider⸗ 
fpruchsrecht zu haben vermeinen follten, auf ben * des $. 6. des Geſetzes vom 28 Oktober 
18:0, in Verbindung mit ber Allerhöchſten Cabinets. Ordre vom 23. Oktober 1826 hierdurch auf: 
gefordert, ihre etwaigen Einwendungen binnen acht Wochen prächufioifcher Friſt bei bem Unterzeich— 
neten anzubringen und zu begründen. 

Sranffurt a. d. O., den 30. November 1841. 

Königticher Laudrath bes Lebufer Kreifed. : (94) Karbe. 


m 


(13.) Bekanntmachung. Der Bäckermeifter Carl Gotthardt zu Ludwigsruhe beabfichtiget 
bie Erbauung einer neuen Bockwindmühle daſelbſt auf feinem Srunffüde, In Gemäßheit ber $$. 
6. und 7. des Edikts vom 28. Oktober 1810 und ber Allerhöchften Eabinetsordre vom 23. Oftober 
1826 wird biefes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
alle diejenigen, welche ein gegrünbetes Wibderfpruchsrecht zu haben vermeinen, folches binnen acht 
Wochen präcufivifcher Frift bei mir geltend zu machen haben. 
Landsberg a. d. W., deu 6. December 1841. 
Der Landrath Honig. 


(14.) Bekanntmachung. Die auf 34 Rthlr. veranfchlagte Reparatur der Orgel in hiefiger 
Kirche fol dem Minbeftfordernden überlaffen werben. Hierzu fteht ein Termin auf „ben 14. Fe 
—— ne —— 9 ra — —— iind ju —— —— Unternehmer, 

e Bedingungen und Anfchläge vorgelegt werben follen, hierdurch eingelaben werben. 

Bãrwalde N, den & December 18dl. 2 — 

Der Magifrat. 





(15.) Stabt⸗ 
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(15.) Stabrfeller Verpachtung. Vom 1. Juli 1842 ab ſoll ber hieſige Stabtkeller auf ſechs 
hintereinauder folgende Jahre meiftbietend verpachtet werben. Hierzu haben wir einen Termin auf 
„den 28. December b. J. Vormittags ID Uhr” anderaumt und laben Pachtliebhaber ein, in diefen 
Sermin ihre Gebote abzugeben. Die Be rg können täglich in unferer Regiftratur ein. 


n werden. Luckau, ben 6. December 184 
— Der Masgiſtrat. 


(16.) Bekanntmachung. Die Niederlaſſung eines erfahrenen Brunuen⸗ und Röhrmeifiere 
im hiefigen Orte wird ald Bedürfniß anerkannt. Meifter, die ein Etabliffement, welches ihre Sub- 
fiftenz fichern dürfte, fuchen, haben ſich unter Ueberreihung ihrer Dualififationg und Führungs. 
Attefte bei ung zu melden. — — W. *— 6. December 1841. 
er ag rat. 


(17.) Bekanntmachung. Die im Auftrage ber Königlichen Regierung, lanbwitthſthafnch 
Abteilung zu Frankfurt a. d. D., bearbeiteten Uuseinanderfegungen: 1) die Gemeinheitstheilung 
und Special-Separation der Feldmatk Müncheberg; 2) die Gemeinheitstheilung der Morgenläns 
der zu Fürftenwalde; 3) die Ablöfung der Hürungsrechte ber Gemeine Spreenhagen auf den Fürs 
fientwalder Kavelwieſen, welche bis zum Abfchluffe bes Rezeſſes gebiehen find, werden wegen mam 
gelnder Legitimation einiger ntereffenten auf Grund des $. 25. ber Verordnung vom 30. Juni 1834 
hierdurch öffentlich befannt gemacht, und es wird * welche dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, füberlaffen, ſich innerhalb ſechs Wochen, ſpäteſtens aber tückſichtlich der Gemeinheits— 
theilungen zu Müncheberg unb Fürſtenwalde in bem auf „ben 29. December d. J. refp. Vormittags 
y Uhr und Rachmittage 3 Ur", und rüctfctlich ber Epreenpagenfehen Hütungsablöfung in dem 
auf „den 30. December c. Vormittags I Uhr" in meiner Wohnung hiefelbft, Herrnſtraße No. 167 
anberaumten Termin zu melden und fich über ben Rezeß zu erflären. Die Nichterfcheinenden müt 
fen die Auseinanderfegungen are gegen fich gelten laffen und können mit keinen Einwens 


dungen dagegen gehört werden. ürftenmwalbde, den 14. Movember 184'. 
er Königliche Drconomie-Eommiffarius Ahlemanm. 


(18.) Zum Verkauf ber im hiefigen Reviere pro 1942 eingufchlagenben eichen, buchen, Bir, 
ken, elfen, espen und kiefern Schei und Aſthölzer ſtehen in meinem hiefigen Seſchäftszimmer fol. 
gende Termine an, ald: „am 11. Januar, 10. Februar, 8. März und den 13. April E. J. des Bor, 
mittags 10 Uhr; ber Verkauf der Bau: und Nughölger dagegen wirb „am 25. Januar, 24. Ze 
bruar und 26. März £. %. ebenfalls bes Vormittags 10 Uhr“ ſtattfinden. Indem ich diefe Termine 
hierdurdyzur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich nur noch, Daß holzhandeltreibende zes 
nur in den zum Bau: und Nugholj- Verkauf beflimmten Terminen zur Theilnahme jugelaffen wer» 
den können, indem bie einzufchlagenden Hölzer, mit Ausnahme für den ausmärtigen Debit ju refervi- 
renden, nur für den Lokalbedarf ausreichen. Die Tarverhältniffe können übtigens eiuige Tage vor 
jedem Termine bei den betreffenden Forftbeamten eingefehen werden, welche vou mir auch inftrwirt 
find, den fich im dieſer Zeit meldenden Kauflufigen die zu verfaufenden Hölzer vorzuzeigen. Die 
Kaufbedingungen liegen in meinem Gefhäftszimmer zur Einfcht bereit; auch werben diefelben in 
den Terminen felbf noch beſonders bekannt gemacht werden. Ich bemerke jedoch ſchou im Voraus, 
daß bie im Termine erftandenen Hölzer ſofort baar bezahlt werden müflen. 

Forſthaus Regenthin, den 6. December 1541. Der Dberförfter Düring. 


(19) Holje Verkauf. Am 30. December d. %. ſollen im Melzerſchen Gaſthofe zu Lagow 
Bormittags um 10 Uhr aug bein Revier Eorritten, Jagen 7U. und94 circa ION Stück Hefern Bau 
und Nugbölzer öffentlich meiftbietend gegen nur baare Zahlung im Termin verfeigert werben. 

Forſthaus Lagom, den 8. December 1341. ° Der Königliche Oberförfter S chulze. 





(90) Hol 


— — — — — — — — 


—— — ——— 


/ 
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20.). Holzderkauf. Im Königl. Forſtrevier Grünhaus ſollen für den Lokal-Debit am 8. 
—* * —5 10 Uhr in der Schenke zu Nehesdotf nachſtehende Brennhölger öffent: - 
lich meißibietend verkauft werden, ald: 1) im Unterforft Nehesdotf Jagen 93, 40% Kift. kiefern 
Stodhols; 2) im Unterforft Gohta Jagen 65. 23 Kift. fiefern Scheit- und 1 Kıft. kiefern Stoctholt, 
Hagen 66. 364 Klft;tiefern Etodhol.; 3 im Unterforfi Zolhaus Jagen 60. 5 Kiſt kirfern Ccheit 
bolz, Jagen 70.54 Kift. dergleichen, Jagen 71.3 Kift kicfern Scteit:, # Kfe. dergl Üft:, 14 Kift. 
fichten Scheit und + Klft. dergi. Afiholz, Jagen 77. 15 Klft. kiefern Echeit: und 13 Kift, fichten 
E cheitholz, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. Grünbaus, den 9. Dezember 1841. 

Der Oberförfier Richter. 


21.) Brennholz. Verkauf. Am 20. d. M. Vormittags 10 Uhr in der Erpebition bes Königl. 
Mentamts zu Meuzelle fol zum Lofalbebarf eichen und kiefern Brennholz aus den biefigen Stift» 
forften meifibierend verkauft werden. Siehdichum, den 9. Dezember 1541. 

Die Oberförfterei. Sifcher. 


(22.) Bekanntmachung. Es foll den 7. Januar 1842 in ber Revierverwaltung Grünhaus 
nachſtehendes Holz, als: im Unterforft Gohra, Jagen 66. 410 Stüc Fiefern Baus und Nughölger 
in der Schänfe auf ber Grünhäufer Pechhütte im Wege ber Licitarion Öffentlich an den Meiftbieten: 
den verfauft werben, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werden. Bemerkt wird, daß ber vierte Theil des gebotenen Kau gelbes 
im Termin deponirt werden muß. Grünhaus, ben 6. December 1841. 

Der Oberförfter Richter. 


(23) Auktion. Am 29. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen vor hiefigem Land» und Stadtges 
richt zwei Kutfchpferbe, eine Kuh und ein Billard mit Zubehör öffentlich) an den Meiftbietenden 
gegen baare Zablung verkauft werben. Eroffen, ben 2. Dezember 1841. 

Im’ Freigjuftigräihlichen Auftrage. Der Landgerichts. Eefretair Weizmann. 


(24.) Das ben Ruffſchen Erben gehörige, zum Theil abgebrannte, bei Cottbus in ber Neu: 
ſtadt No. 422. gelegene Wohnhaus, nebft der gegenüber an ber Epreeliegenden, ganz unbefchädigt 
gebliebenen und polltommen eingerichteten Lohgerberei, ſoll fogleich aus freier Hand billi verkauft 
werden. Das Nähere bei F. A. Ruffin Cottbus. — Ebendafelbft it eine große, in Berlin ge⸗ 
baute Feuerſpritze mit 99 Fuß Schlauch, fo wie eine Feuerleiter mit Hebe⸗Apparat, und mehrere 
Eleine Eprigen, Alles im beften Zuftande, zu verkaufen. 


35.) Hoftien find zu haben bei C. A. Wuttig in Frankfurt a. d. O. 


26.) Mufitalifche Inftrumente, Römifhe und fehr baltbare Tyroler 4zügige Quinten a 
Etod 1 Rthlr. 10 Sgr. empfiehlt « € Treubaupt, 
Schmalz: und Tuhhmacherfir»Ede in Frankfurt a. d. O. 


(27.) Ein Defonom Yon gefegten Jahren fucht zu Weihnachten d. J. oder fpätefteng zu Oſtern 
1842 eine Stelle ald Nechnungsführer oder Privatfekretair. Hierauf Reflektirende erfahren das 
Nähere in ber Hofbuchbruckerei ber Herren Tro witzſch u. Sohn zu Frankfurt a. d. O. 


(28.) Bock-Verkauf. Der Verkauf von zweijährigen Böcken beginnt, wie im vergangenen 
Jahre, im Laufe des Janwars k. J. Die Preife find von 15 Rthlt. bis 100 Mehlr. und darüber. 
Gleichzeitig ſtehen 200 Murterfchaafe um Verkauf zur Anficht, welche jedoch erft nach der Schur 
abzunehmen find. Gieſenbrügge bei Solbin i. d. M, ben 26. November 1841. 

v. Borcke, Rittergutsbefitzer. 








Jiii (290) Schon 
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(29) Schon feit einer Reihe von Fahren Habe ich die Hiefigen Meffen mit meinem Lager 
von Rauchtwaaten und Mügen beſucht, und ſtets Urfache gehabt, mich eines bedeutenden 

zu erfreuen. Demzufolge habe ich mein Gefayäft in der Urt aus gedehut, daß ich feit Mittnooch den 
24. November c. an ber Oder und Bifchofftraßen,Ede, im Haufe des Kaufmanns Herrn Ereius, 
ein eigenes Gefchäft für ben biefigen Ort eröffnete, und Indem ih einem hochgeebrten Purblico, fa 
wie auch den Herren Gutsbefigern der Umgegend hiervon Kenntnig zu geben mich beebre, und um 
recht zahlreichen Zufprud) bitte, erlaube ich mir die Berficherung hinzuzufügen, daß ich audy ferner 
mich beftreben werde, burd) ein reichhaltiges Lager von allen in mein Fach einfchlagenden Artikeln, 
ſo wie durch elegante und dauerhafte Arbeit bei ſehr billigen Preiſen mir das bisher gefchenkte Bew 
trauen zu erhalten. Ftankfurt a. d. D., im December 1841: 


©. R. Strand, Rauchmwaaren und Müsen:Fabrifant aug Cũſtrin. 


(30.) Eine Auswahl newer und alter Kutſch⸗ Chaiſen⸗ und Kaleſchwagen find zu verkaufen 
in Frankfurt a. d. D. bei $. Dettmer, große Scharruſitaße No. 11, — Auch werden bafeldft 
"alle Arten Reparaturen an Wagen gemacht. ; . 


(31.) Ein Burfche von außerhalb, welcher Luft Hat bie Schmiedeprofefflon zu erlernen 
ſich melden in Srantfurt a. db. D., große Scharrnflraße No. 11. —— a 


_— — — 


(33.) Ein in allen Zweigen bec Landwirthſchaft erfahrener, mit guten Atteften verſehener 
Oekonom von 30 big AN Jahren, unverbeiratbet, wird zum 1. April &. J. geſucht. Dualifizirre 
Eubjefte wollen fich perfönlich oder in portofreicu Bricfeu auf dem Nittergute Grünrabde bei Neu— 
banım melden, 


34.) Ein tüchtiger, fein Fach — keunender Walkmelſter kann eine dauernde Anſtellung 
bei mir finden. Unter portofreier Einſendung ihrer Zeugniſſe mögen ſich taugliche Subjekte bei mir 
melden. Neudamm, den 6. December 1841, Carl Goͤtthilf Jahn. 


(35.) Die Berliner Meubel-Handlung von Gebrüder Loeſer in Sranffurt a. d. D., Richt 
firafie No. 60., hat wiederum ibr Lager durch eine neue Sendung gut und modern gearbeiterer 
Meubles in alen Holzarten reichbaltig fortirt, die bequemften und hönften Sophas und Lehm 
ſtühle zu recht billigen Preiſen. Verſendungen nach) außerhalb werben durch unfere Meubelwagen 
ſchuell und billig befördert. 


(36.) Eine fertig verbundene gewöhnliche Bockwindmühle, ferner eine Patthie trockener 
Aröfliger Bohlen, meift 20 bis 24 Zoll breit, aus peluifchen Stammeichen gefchnitten und beſon⸗ 
berg zu Kamm: und Stirnrädern fid) eignend, auch weißbuchen Nutzholz in Kloben und ausgean 
beiteten Kammen und Stöcken liegen, jo wie 2 größtentheils vollſtändige holländiſche Graupen 
gänge bei Unterzeichnetem zum Verkauf. Bd © Krufe gu Neumühl bei Cüſtrin. 


Bider-Angeige. 

37.) Guſtav Harneckers Buchbaublung in Fraukfurt a.d. O, Leiuwandhaus am Markt, 
bat vorräthig: Inhalts-Regiſter ſämmtlicher in den bisher erſchienenen Amtsblättern der 
Königl. Regierung zu Frankfurt ſeit ihrem Eutſtehen bis zum Jahre 1840 einſchließlich enthalte 
nen Örfege, Verordnungen und Bekanntmachungen jeder Art 40. geh. 1Rthle. 


re ur — — — — —— — 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblart No. 49 


Sranffurt a. d. O, den 8. December 1841. 





(1.) ‚Geropten. In ber Nacht vom 23. zum 24. November o. find aus meinem Schreib» 
tifche mittelſt Einbruch® folgende Gelder entwendet worden: 1) ein Kaffenbeurel mit 500 Repir. in 
Zweirhalerftücken, 2) ein Kaffenbeutel mit 236 Repr. in Stücken, 3, 73 Rthlr. in verfchiedenen 
Münzforten,. 4) 45 Rthlr. in Kaffenanweifungen al Rıpir. und bitte ich alle-Polizeibehörden, auf 
Bie Ermittelung des Thãters gefäligft zu vigiliren, monächftich, im Falle ich zu dem geftohlenen Selbe 
gelangen follte, für die Ermittelung gern eine Belohnung von SU Rıbir. zahlen würde. 

Repplin, den 30. November 1841. (gez.) v. Webdell:Repplin, 


(2) Subhaftationd Patent. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Zimmergeſellen Hoernicke 
gehörigen Grundſtücke; a. das in der Fiſcherſtraße belegene Vol. II. No. 55, des Hypothtken⸗ 
buch® verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich abgefchägt auf 1098 Thlr. 26 fgr. 11 pf, b. der aın 
Müllrofer Wege belegene Ackerberg Vol. V. No. 100. bes Hypothekenbuchs, gerichtlich abge 
ſchätzt auf Thlr. 5 fgr. 8 pf. find behufs der Auseinanderfegung der Erben_zur freiwilligen 
Eubhaftation geftellt und ift der Bietungs Termin auf „ben 25. Februar £. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Land: uud Stadt-Gerichts:Rarh Beſcherer an biefiger Gerichtöftelle anberaumt, zu wels- 
chem bie Kaufluftigen mit bem Bemerfen vorgelaben werben, baß bie Tape, der neufte Hypotheken 
fchein und die Kaufbedingungen in ber Regiftratur des Gericht eingefehen werden können, 

Sranffurt a. b. D:, den 30. September 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


(3.)  Chictal-Eitarion. Uus dem Erbvergleich vom 29. Yanuar 1798 fand auf dem noth · 
wendig fubhaftirten Kolöniftengute des Chriſtian Dittner No. 26. zu Blumenthal Rubr. III. sub 
No. 1. des Hypothekenbuchs für den Hufaren Johann Dittner ein Erbtheil von 54 Mtble. 12 ger. 
5 pf. eingetragen. Mit dem zur Ferichtigung defjelden und der Zinfen bavon erforderlichen Betrage 
vou zufammen-59 Reblr. 25 fgr. IL pf. har bei unferm Depofitorio cine Specialmaffe angelegt weis 
den müffen, meil dag darüber fprechende Dokument fehle. Es werden daher diejenigen, welche ale 
Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfanbinhaber oder fonft Berechtigte Anfprüche an biefe Gelder 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Termine „den 12. März 1842 Vormittags 11 Uhr! 
vor dem Herrn Kammergerichts · Aſſeſſor Schroed an biefiger Gerichteftelle ihre Rechte nachzumeis 
fen und daß betreffende Dokument zu produziren, widrigenfalls fie mit ihren Yufprüchen präciadire 
werben, aud) dag Dofument felbft für amorrißrt erklärt werden wird. | 

Landsberg a. d. W., den 16. November 1841.» 

Königl. Preuß. Land» und Stadt : Gericht. 


(4) Cubhaftafiond- Patent. Das den Erben des Wirthſchafters Ehriftian Friedrich Hertel 
gehörige, hieſelbſt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 5. Band IX. pag. 33. verzeichnete Kie⸗ 
ergut, auf 415 Rıflr. 6 fgr. A pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. 
er Dietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal auf „den 14. März 1842 Vormittags 10 Uhr" vor 
dem Herrn Land» und Stadtgerichtd. Rath Soeuderop angefegt. ‚Die Tare, ber neufle Hypothe⸗ 
Benfchein und die — ſind in unſter Regiſtratur einzuſehen. 
Landsberg a. db. W., 1841 





en 23. November 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
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(5.) Ebdictal Citation. Auf dem nothwendig —— Koloniſtengute des Chriſtian Dirt. 
ner zu Blumenthal Ro. 46. ſtand für bie Wittwe Dittner, Louife geb. Wenbt dafelbft aus bem Kauf: 
Eontracte vom 13. Februar 1804 Rubr. III. sub No. 2. des Hypothekenbuchs ein rückſtändiges 
Kaufgeld von 61 Ridlr. 12 ggr. 8 pf. eingetragen. Mit dem zur Berichtigung beffelben erforberfis 
chen Betrage nebft Zinfen dazu von 6 Rthlr. 4 fgr. 7 pf. hat eine Specialmaffe bei unferm Depofts 
torio angelegt werben müflen, weil fich Fein legitimirter Empfänger m Erhebung bed Geldes gemeh 
bet hat und außerbem auch das Dokument darüber —* Es werben daher alle diejenigen, welche 
Anfprüche an dieſe Gelder zu haben vermeinen, vorgeladen, im Termine „ben 12. März 1842 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr! vor dem Herrn Kammergerichts-Affeffor Schroeck an hiefiger Gerichtsſtelle ihre 
Rechte nachzutveifen und das betreffende Document zu probueiren, widrigenfals.fie mit ihren Ans 
fprüchen, fei es als Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte wer 
den präclubiet werben, auch das fehlende Dokument für amortifirt erklärt werben twirb.- . 
Landsberg a. d. W., den 16. November 1841. . 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(6.) Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaſſe des Ackerbürgers Johann Chriſtlan Gott: 
lob Schul; gehörigen rundftücke, ald: 1) die im Hypothekenbuche ber Stadt Eroffen für bie Vor⸗ 
flädte Vol.1. Fol et No. 27. verzeichnete, am Steinwege belegene Bärtner-Nahrung nebft zugehd» 
rigen Aeckern und Miefen, .. ammen 3266 Rthle. 23 fgr. 4 pf. tarirt; 2) das im Hypotheken⸗ 
buche von Alt-Rebfeld Voi. II. Fol. 281. verzeichnete, im Als Rebfelbfchen Werder belegene Acterflüch, 
auf 275 Rihlr. abgefhägt, follen in bem auf „ben 2. März 1842 Vormittags 11 Uhr“ vor bem Herrn 
Kammergerichts:Affeffor Corty an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegten Termine meiftbietend ver 
Bauft werben. Die Tare und ber neuefte Hypotbekenfchein find in der Negiftratur des unterzeichmer 
ten Gerichts einufehen. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben 

Eroffen, den 24. Movdember 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(7.)  Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Königl. and» und Stadt» Gericht in Ctthus. 
Das den Erben des Kaufmanns und Lotterie Einnehmerd Johann Ehrifian Siegismund 
Braeft gehörige, in Brunſchwig am Berge belegene und im ee unter No. 47. ein⸗ 
getragene Bübnergut nebft Micberlage, laut ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratut 
einzufebenden Tare gerichtlich abgefhägt auf 1000 Rıplr. — refp. 1600 Rthlr. — foll ganz ober 
nach Vereinigung ber Intereffenten auch getheilt „ben Zöften Januar 1842 Vormittags 11 Up" 
an biefiger Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werben. = 

Cottbus, den 2Often September 1841. ; 


(8.) Gerichtlicher Verkauf. Das den Erben bes, verftorbenen Webermeiſters Earl Sottlicb 
oerfler gebörige, in der Thielgaffe hierfelbft belegene Wohnhaus No. 488., welches nach der nebſt 
ppothefenfchein in der Regiftratur eingufehenden Tare auf 450 Kthlr. abgefchägt if, fol „am 16. 

März 1842 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Partheiengimimer bierfelbft vor dem Hetru Ob 
Landesgerichts-Affeffor Freytag öffentlich verkauft werben. : 
Goran, den 30. Oktober 1841. 
König. Preuß. Land» und Etabt» Gericht. 


(9.) Nothtvendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Luckau 

Das auf kLuckauer Territorio am Wierigsborfer .r belegene, sub No. 297. verzelöhnete und 
dem Aderbürger Lehmann hierſelbſt zugehörige Ackerſtũck, laut der nebft dem Hypotbefenfcheine in 
unſerer Regifiratur täglich einzufehenden Tare auf 84 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägt, fol 
„den 8. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Serichtößehe öffentlich meißbietend verkauft 
werden. Luckau, deu 21. November 1841. 
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(10.) Nothivenbiger Verkauf, Lands und Stadtgericht ju Luckau. 

Das am Markte hierfeldft belegene, sub No. 137. verjeichnete, und den Kupferfchmibt Earl 
Schönfchen Erben zugehörige Großerdenhaus nebſt Zubehör, laut der nebft bem Hypothekenſcheine 
in unferer Regiftratur täglich einzufehenben Tare auf 1765 Rthlr. 29 fgr. 2 pf. gerichtlich abgefchägt, - 
fol ‚‚den 18. März 1842 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle öffentlich meiftbietend ver» 
kauft werben. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre ettonigen Ars 
fprüche fpäteftens in dem obigen Termine bei ung geltend zu machen, wibrigenfallg fie derfelben vers 
Iuftig geben und ihnen ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werden wird. - + 

Eucau, den 18. November 1841. 


(11.) Adertiffement. Das zur Concursmaſſe des Tuchfabrifanten Stoeßel gehörige, auf pie 
figer Votbdergaffe sub No. 30. belegene, im Hypothekenbuche von Dobrilugt Vol. I. pag. 468. 
Derzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, welches gerichtlich auf 1072 Rehlr. 11 fer. id. Mi abge: 
fehlt if, fol „am 14. Januar f. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werden. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingurgen können in unferer 
Megiftratur eingefehen werben. - obrilugk, den 23. September 1841. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


—— — — — 

(t2.) Avertiſſement. Das zur Concursmaſſe des Steuer Emnehmers Mehnert gehörige, tm 
Hypothetenbuche von Dobtilugk Vol. III. No. 168. pag. 769. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zu⸗ 
behör, weldyes gerichtlich auf 944 Rthlr. 7 fgr. 1 pf. abgefchägt ift, fol „am 13. Januar f. Bon 
mittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. Die Tare, der neuefte Hypo: 
thekenfchein und bie Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden. Zugleich 
werden alle nubefannte Realprätendenten hierdurch aufgefordert, -fich fpäteftens in biefem Termin 
bei. Bermeibung ber Präclufion 5 melden. Dobrilugk, den 19. September 1841. 

| Önigl. Land» und Stadt: Gericht. 


(13.) Bekanntmachung. Am 16ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr follen an hieſtger Ge: 
richtöfiele 25 Stück ſchwarze Tuche öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verauft werben. Dobrilugk, den 27. November 1841. 

Königl. Land» und Stabdtgericht. 


. (4) Nothwendige Subhaftation. Es foll die dem Earl Lange gehörige Erbpachtsgerech⸗ 
Higkeit an dem Schießhauſe alhier, Vol VII. No. 312. pag. 273 de8 Hypothekenbuchs, abge⸗ 
fhägt auf 3041 Rthir. 12 Sgr., indem „am 10ten März 18542 Vormittags 11 Uhr" auf unferm 
Gezichtstofale anſtehenden Termine verkauft werben. Die Tare und.der neueſte Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. Fiuſterwalde, ben 24. November 1841. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


(15.)_ Subhaftationd-Patent. Die hier belegene, sub No. 143. bed Hppothefenbuche ein» 
— *— Scharfrichterei, welche zufolge ber nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxt auf 218 Kıplr. 25 ſgr. abgeſchätzt worden, fol „am 14. Januar 1842 Vormittags 
10 Uhr" in der hiefigen Gerichtöftube fubhaftirt werden. Zugleich werben die unbekannten Erben 
des Befigers, Scharfrichters Johann Friedrich Schoenftein, zum obigen Termine unter der Ber 
mwarnung —— daß bie Ausbleibenden mit ihren etwauigen Anfprüchen auf das Grundftück 

prächubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
| Drebkau, den 24. September 1841. 
i Das Schloß: und Stabt- Gericht. 


16.) Subdhaftationd-Patent. Die zum Nachlaffe des Häuslerd Martin Echmann ju Groß 
eskow gehörigen Grundſtücke, und gwar: a. bie u Pe und im ei a 
1: 
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Groß Lieckow No. 37. Fol. 181. verzeichnete Hãuslerſtelle, b. bie im ehemaligen Amte Peitz bele⸗ 
genen. frühern Laßgrundſtũcke Litte. Als. No. 126. und 410.b., zufammen auf 400 Rehir. abge» 
ſchätzt, follen „am 3. März 1842 Vormittags 10 Uhr“ in unferm Berichtslokale in nothwendiger 
Subhaftation verkauft werden. Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftras 
tur zur Einficht bereit und etwanige befondere Kuufbebingungen werden 2 Termine bekannt ge 
made werben. Gleichzeitig werden bie unbekannten Realprätendenten in Anfehung ber ehemaligen 
Laßgrundflücke Littr. A.s. Mo. 126. und 410,b. zu dem. obigen Termine zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame hierdurch mit vorgeladen. + eig, den 19. November 1841. | 
Königlich Preußiſche Gerichts» Kommiffion. 


(17.). Nothiwenbiger Verkauf. Das hierfelbft in der Schulfiraße sub No. 40. belegen, ber 
Wittwe Mager, Johanne Rofine Sophie geb. Otto gehörige Kleinbürgergut, welches zufolge ber 
nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tape auf 337 Rihlr. 16 Ser. 8 Pf. abge 
fhägt worden, fol „am 22. März 1842 Vormittags 10 Uhr"! an hiefiger Gerichtsſtelle meiftbie 
tend verkauft werden. . Friedland, ben 30. November 1941. 

Königl. Preuß. Gerichts + Komiffion. 


18) Gerichtlicher Verkauf. Mittwoch) den 2. März künftigen Jahres Vormittags 11 Uhr 

foll im Königlichen Amte Sriebrichsaue die zum Nachlaß des Altfiger Martin Purath gehörige, zu 

Genſchmar belegene Kleinbübnerftelle, beſtehend aus einem Wohnhaufe und 135 ARurhen Garteım 

land, mit der Tare von 344 Rihlr. 15 fgr. 4 pf., fubhaflirt werben. , Die Tare hänge im Königlie 

chen Amte Friedtichsaue zur Einficht aus. Cüftrin, dem 19. Dftober 1841. j 
Königliches Juſtiz⸗Aumt Friebrichsaue. 


(19.) Nothwendiger Verkauf. Standeshertliches Juſtijamt Sonnetwalde. 

Das dem Gärtner Ehriftian Kirftein gehörige, im Dorfe Pieſigk der Standesperrihaft Sonne, 
walbe sub No. 479. gelegene, auf 561 Rihlr. 24 fgr. 7 pf. abgefchägte Schneiberſche Sartengut 
fol ia termino den 19. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr Schuldenhalber an Gerichtöftelle fub» 
haſtirt tverden. Die Tape und der neuefte Hypotbefenfchein können täglich in der Regiftratur ein- 
gefehen und die Berfaufsbedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden. 

Schloß Sonnewalbe, ben 15. Oktober 1841. 


(20) Nothwendiger Verkauf. Das den Tuchmachergefelen Earl Bottlob Ludwig gehörige, 
sub No. 79. zu Forſt (unter Äintsſurisdiction) belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge der nedſt 
— pe in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 70 Rthlr. abgeſchätzt, fol „am 11. 

ärz 1842 von Vormittags 10 Uhr ab" öffentlich meiftbietend verkauft werben. * 

Pförten, den 24. November iS41. 

Die Gräflich Brühlſche Yufliz » Eanzlei. 
— —e — — 


(21.) Ptoclama. Der auf Betfligung vom H. Auguſt o. auf den 29. November o. angeſetzte 
Termin zur Subhaftation der mehreren Elcfjiner Parzellen wird hiermit aufgehoben und ae 
Termin zum öffentlichen Verkauf nachftehender Parzellen: 1) die dem Wiefenbürger Martin Bartſch 
u Lebus gehörige, im Hpporhefeubuche No. 25. verzeichnete, von 10 Morgen 17% QRuthen, im 
Jahre 1833 tarist auf 09 Rıhlr. Yfgr. 2 pf.; 2) dig dem Wiefenbürger Martin Wanke zu Lebus 
gehörige, im Hypothekenbuche No. 19. verzeichnere, von 11 Morgen 73 DRuthen, im Jahre 18.33 
‚ abgefhägt auf 200 Rthlr. 4 fgr.; 3) die dem Wiefenbürger Johann Goerifch zu Lebus gehörige, 

im Elefiiner Hypothekenbuche No. 24 eingetragene Parzelle von 33 Morgen 71 DRuthen, im 
Jahre 1833 abgefchägt auf 733 Rthlr. 10 fgr.; 4) die dem Wiefenbürger Gottlieb Kettner zu Lebus 
im Hypothekenduche von Eleffin No. 26, verzeichnete Parzelle von 21 Morgen 152 ARutpen, im 
Jahre 1833 abgefchägt auf 422 Rihlr. 17 fgr.; 5) die dem Kolonift Gottfried Albrecht zu Eleffin 
gehörige, im Hypothekenbuche No. 36. verzeichnete, gerichtlich auf 470 Rıpir. 6 fgr. abgeſchaͤtzte 


Par: 
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arıefle. von 12 Morgen 17 DRuthen; 6) die dem Schlächtermeifter Chriſtian Gottlieb Wilcke zu 
En gehörige, im Hypothelenbuche von Cleſſin Mo. 6. verzeichnete, tm Jahre 1533 auf 1200 
Mebir. 17 for. ; pf. abgefchäßte Parzelle; 7) bie Dem. Stellmacher Gottfried. Schulze gehörige, No. 
32. des —— 8 verzeichnete Parzelle, von 9 Morgen 26 QRuthen, gegenwärtig abgeſchätzt 
auf 183 Rıble. Aifgr.84 pf.; 8) diedbem Koſſath Weinberg, fett zu Siewersdorf gehörige, im Hypo— 
thefenbuche No.45. verzeichnete Parzelle; gegenwärtigmit ben darauf errichteten Gebluden auf 2285 
Meblr. 10 fgr. taxirt; M die den Schullehrer Kuhlſchen Erben gehörige, gegenwärtig mitden darauf 
ftehenden Gebäuden auf 1344 Rthir:ö far. 10 pf. abgefhägte Parzelle von 25 Morgen 141 DRutben, 
auf ‚den 10. Janır 1842 Vornittags 10 Uhr" in dem Gefchäftszimmer zu Eleffin angefegt, mo» 
zu Kaufluftige eingeladen werden. Zugleich) werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, 
ſich in dem angefegten Termin bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 
Eüfttin, deu 16. Eepteinber. 1841. £ 
; Bonferifhes Patrimonial-Gericht Aber Cleſſin 


(22) Subhaftationd-Patent. Das Koloniftengutdes Koloniften Johann Ahlee u Dölziger 
Hammer No. 17. Fol. 193, abgefchägt auf 520 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur hieſelbſt einzufehenden Tare, fol „am 18. Sebruar 1842 Vormittags LL Uhr" auf der 
Gerichtsſtube zu Doetzig ſubhaſtirt werben, Soldin, den 15. Oktober 1841. } 

Das atrimonial + Gericht Doelzig. 


(23.) Nothwendiger Verkauf. Das zur Concursmaſſe des verftorbenen Amtmann Kortens 
beitel gehörige, in Hanfeberg, ‚Königsberger Kreifes, belegene, Vol. 1. Fol 109. No. 23. de8 Hypo: 
thefenbuch® eingetragene, gerichtlich auf 2759 Rthlr. 15 (gr. tarirte Kruggut, foll in dem an ber 
Gerichtöftelle zu Hanfeberg „am 28. Januar 1842 Vormittags 10 UHr” anftehendben Termine öffente 
lich meiftbietend verkauft werden, Die * die Kaufbedingungen und der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein liegen in der Negiftratur zur Einficht bereit. Die benrNamen und Aufenthalte nach unbe: 
faunten Kinder des Eridars werden hierdurch mit vorgelaben. 


Schwedt, den 18. September 1841. 
Patrimonial » Geriht Hanfeberg x. 
. 1 


(AM.) Subhaftationd+ Patent. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Eigenthümers Karl 
Frledrich Auguft ** gehörige, zu Altlipkeſche Bruch sub No. 3“ belegene, auf 3589 Rthlr. 
10Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Koloniftengut von circa 215 fulmifchen Morgen fol Theilungs⸗ 
balber in termino „den I8ten März 1342 Vormittags um 11 Uhr” in der Gerichtäftube' zu -Lipfe 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Taxe und ber neuefte Hopäsheteufgjein. And in unferer 
Regiſtratur einzufehen. . bLandsberg a. d. W., den 26. November 1841. 

"Patrimonialgericht ber. Herrſchaft Lipke. 


(25.) - ‘ Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht zu Beitzſch. 

De zu Beigfch belegene Gärtnernahrung No. 59. mit Zubehör, abgefchägt auf 451 Rthlr. zus 

folge der in der Regiftratur zu Borft einzufehenden Tare, fol „am 2iften März; 1842 Vormittags 

71 Uhr"! an-ordentlicher Ger: elle nach vorheriger Fefiftelung der Bedingungen öffentlich vers 

kauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung. ber 
Prädupon ſpteſtens in bieſem Termine zu melden. Forſt, am 22. November 1841. 

Das Patrimonialgertcht Beitzſch, Groegfch und Antheil Seebigau. 

(26.) Der Eigenthümer Ehriftian $priebrich Schulz beabfichtiget die Erbauung einer neuer? 

Bockwind mũhle ſeinem zu Blockwinkel belegenen —— Dieſes Vorhaben mache ich 

in Gemãßheit des Edikts vom 28.Oktober 1810 $. 6. und 7. hierdurch öffentlich befannt und for» 


bere 
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dere diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, hiethurch auf, 

ihren Wiberfpruch binnen acht Wochen präflufivifcher Fri A pa b h 

* Landsberg a. d. W., ben 8. other 1887. Friſt bei mir anzubringen und zu begründen. 
Der Landrath. 


27.) Bekanntmachung. Das sHisherige ſtädtiſche Krankenhaus hierfeld dor dem Kloſter⸗ 
Thote an ber Neiße belegen, ſoll zu Eigenthumsrechten meiftbietend verfaufe in da Hierzu — 
wir einen Termin auf „ben 7. Februat 1842 Vormittags 11 Uhr” in unferem Seffiongzimmer air 
betaumt, — —— — * * ne ne daß bie kicitations · Bedin ⸗ 
ungen und die Taxe des Grun in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
9 Suben, den 30. November 1841. s 8 ſeb — 
Der Magiſtrat. 


(28.) Bekanntmachung. Es wird gewüuſcht daß an bie Stelle bed kürzlich hier 
nen Wunbarzted Herrn Korka wiederum ein Wunbarzt Klaffe, der dig Keys ja j 
und Zahnarzt fein müßte, fich im biefigen Orte niederlaffen möchte. E 
Cottbus, den 30. November 1641. 
Der Magiftrat. 


(29) Am Sonnabend den 18. December Bormittags 10 uhr fol hierſelbſt der bei freier Bei 
fung der Buhren und Handdienfte auf 110 Rıplr. veranfchlagte —— bed oh und 
Schulhaufes zu Neuendorff an den Mindeftfordernden fiberlaffen werden, wozu wir qualifijirte 
Hauhandwerker einladen. Die Bedingungen werben im Termine defannt gemacht werden. 
Amt Himmelftädt, ben 27. November 1841. 
Königliched Domainen + Aut. 


-(30.) Bekanntmachung. Die im Auftrage ber Königlichen Regierung, laudwi ſchaftllchen 
*8* zu Frankfurt a. d. O. bearbeiteten Auseinanderſetzungen, als: 1 "hie ee Ye 
dienfte, fo mie der Geld» und Natural-Abgaben, ingleichen anderer Präftationen zu Drewig, Cotb 
buffer Kreifed, und 2) bie Borftgemeinheitstheilung zu —— Spremberger Kreiſes, wer⸗ 
den wegen mangelhafter Legitimation mehrerer Intereſſenten au Grund bes $. 25. ber Verordnung 
vom 30. Juni 1834 hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche bei dieſen Außeinanderfegungen ein Intereſſe zu haben vermeinen, bis jegt aber noch mich 
zugezogen worden find, hierdurch aufgefordert, fich innerhalb ſechs Wochen bei mir_in meinem 
weiter unten begeichneten Geſchäftslokale hierfelbft, ſpäteſtens aber bezüglich der Ablöfungsfache zu 
Drei ad 1. in bem auf „ben 2. Februar 1842 Vormittags 10 Uhr! in Drewig in ber bortigen 
Erbkrugnahrung, gleichjeitig zu Bollziehung des Regeffe, anftehenden Termine, bagegen in Betreff 
der Forfigemeinheitstheilung von Groß. Buckow ad 2. in dem auf „ben 27. Januar 1842 Vormit⸗ 
tags I Uhr”! hierfelbft in meinem Gefchäftsgimmer (Sandower-Borftadt Haus No. 3.) anberaums 
ten Termine mit ihrer Anfprüchen zu melden und ſich ad 1. über ben ug zu ertlären, auch event. 
folchen zu vollziehen, fo wie refp. ad 2. über die bloher flattgefundenen Verhandlungen fi) auszu⸗ 
iaffen und anzugeben, ob fie bei Vorlegung bed Separationsplang zugezogen fein wollen, twibrigen- 
fals fie dieſe Auseinanderfegungen, felbR im Fall ihrer Verlegung, wider fich gelten laffen mütfen 
und mit feinen Einwendungen dagegen werben gehört werden. 

Cottbus, den 30. November 1841. Der Oeconomie⸗Commiſſious · Rath Flemming. 


(31.) Bekanntmachung. Die BRTENERN LER, zu Byhlow, eine Stunde von ber Stadt 
„ Spremberg entlegen, und 29 DRuthen Garten, 1 DRutben Wiefen und 4 Morgen 20 DRw 
then Acer, zufammen 5 Morgen 150 DRuthen enthaltend, follen höherer Beflimmung gemäß, zu 
Ejgenthumsrechten, im Termine „ben 20. December 1841 Vormittags 10 Uhr" auf dem hiefigen 
Rent Amte öffentlich meißdietend verkauft werben. Die Tape beträgt außer ber gefeglichen zo 
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ener 158 Rthlr. 14 ſgr. 2 pf., ber. Zuſchlag erfolgt gleich im Termine, wenn bie Taxe erreicht ober 
—3 Ei ur Sicherheit bes Meiftgebots ift der fechfte Theil deffelben zu deponiren und bie 
Veräußerungsbedingungen können von heute an täglich bei und eingefehen werden. 
Spremberg, den 29. November 1841. Der Domalnen:Rent:Meifter, Der Oberförfter 
“ Zinde. Kurghalß. 


32.) Befanntmahung. Es fol „den 20. Dezember 1841.” im Steinfahrtd:Kruge ehe 
angemeffene Duantität Nug- und Brennhölger zur Befriedigung bes Lokal · Bedarfs aus der Revier» 
Verwaltung Reppen ſowohl aus bem Einfchlage pro 41, wie pro 42. im Wege ber Lisitation 
Sffentlich an ben Meiftbietenden gm gleich baate Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Forſthaus Reppen, den 30. November 1841. Der Dberförfter Menbel. 


(33.) — Von dem Einſchlage in der Oberförſterei Neumühl pro 1842 ſollen 
unter den in den inen näher bekannt zu machenden Bebingungen gegen fofortige baare Bezah⸗ 
lung folgende Baus, —* und Brenuhdlzer im Wege öffentlicher Licitation derſteigert werden: A. 
„Montag den 20. December o. Morgens 9 Uhr" im Kruge zu Eloffow, aus ben Beläufen Haelfe 
und Elofjow circa 300 Stüd kiefern Bau⸗ und Schneibeholz und 200 Rlaftern Eiefern Scheithol; 
B. „Dienftag den 21. December o. Morgens 9 Uhr" auf dem Drewiger Theerofen, auß ben Beläu⸗ 
fen Schaumburg und Suppe! 200 Stück klefern Bay- und Schneibehol; und circa 200 Klaftern 
efern Scheitholg. Die betreffenden Förfter werben auf Verlangen einige Tage vor ben Terminen 
ie Hölzer, von denen bie Grennhölger nur zur Befriedigung des Bedarfs der Umgegend beftimmt- 
find, vorzeigen. Forſthaus Neumäpl, ben 2. December 1841. 
A Der DOberförfter Herzberg. 


(34.) zu Verkauf. Es follen.in ber Revierverwaltung Brafchen, aus bem Bobersberger 
und Merzwiefer Revier nachftehende kiefern Bau⸗ und Schneibehölger, fo wie Böttcher⸗Nutzholz 
öffentlich meiftbietenb bei freier Eoncurrenz verkauft werben, und zwar: A. Bobersberger Revier, 
Sagen No. 22.8 Stüd kiefern Sägeblöcke, 5 Stlck klefern Schneideenden, 13 Klafter Böttcher 
Holy, Jagen No. 20.120 Sch kiefern Sägeblöde, 78 Stück kiefern Enden, 25 Stück kiefern 
mittel Bauholz, 2 KAlaftern kiefern Börccher- Nugholj; B. Merzwiefer Revier, Jagen No. 2. 2 
Stüd kiefern extra, 45. Stück Fiefern orbinair, 15 Stüd klefern mittel und 8 Stück Fiefern Elein 
Bauholz, 89 Stück kiefern Cägeblöcke, 68 Stüd Fiefern Enden und 152 Klaftern kiefern Böttchers 
Nugboly Jagen No. 29. 29 Stück kiefern ertra, 161 Stück klefern orbinair, 47 Stüd kiefern mit 
tel und 38 Stück kiefern Hein Baubolt, 84 Stüd kiefern Sägeblöcke, 95 Stück Hefern Enden und 
2 Klaftern kiefern Börtcher-Nugholg, Jagen No. 35. 1 Städ kiefern orbinair, 1 Stücd kiefern Sa⸗ 
gebloc und 1 Stück fiefern Ende, Tagen No, 54. 13 Städ kiefern —— 36 Stück kiefern 
Enden und 143 Stuck klefetrn klein Bauholz. Hierzu ſteht Termin auf „den 21. December d. J. 
ale Dienftag Vormittags um 10 Uhr" auf beim Brankower Theerofen, im Merzwieſer Revier beies 
gen, an, und wird hierbei noch deſoubers bemerkt, daß die Licktatlon präcife 10 Uhr ihren Anfang 
nimmt. Die fämmtlich hier zum Verkauf geftellten Hölzer find in Abtriebsfchlägen aus Saamtns 
bäumen gearbeitet, und von —— Qualitãt. Im Termin wird ber vierte Theil des Kauf⸗ 
preifes ald Angeld gegablt. Der legte Zahlungsterinin iß der 15. Januar 1842. Die fibrigen 
Bebingungen werden im Termin bekannt gemacht. z 
Torkpaus Btaſchen, dem 25. Movember 1841. Der Königliche Oberförfter Kreth. 


(35.) Bekanntmachung. Zum Verkaufe von Brennbolg ( buchen, Birken, elfen und. 
Hefern Scheits und Afthölger) zur DBefriebigung bes Lokalbedarfs re Edle pro A ber 
Königl. Obderförfterei Marienmalbe find Licitationdtermine anberaumt: auf „ben 8. und 29. Januar, 
26 Bebruar und 19. März f, J. von Vormittags an! im Serichtsfchulgen« bolal⸗ ju Marienwalbe. 

In benfelben Lolal, und jwar „den 18 Desember d. 3, ben 2%, Zanuar, den 12, Februar * 


- 
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Marzek. 3." werben eichen und buchen Nutzenden, fo wie kiefern Bau⸗ und Schneibehölger öffent 
lich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Von dieſen —— welche ber⸗ 
meffen und nummerirt find, können bie Tax ⸗· Verzeichniſſe acht Tage vor dem Termin beim Untet⸗ 
jeichneten eingefehen werden. Schwachenwalde, ben 25. November 1841. 

Der Oberförfter Plaper. 


36.) Holerfauf im Königl. Forſtrevier Maffin. Mur Icdiglich zum Lofal-Debit ſollen am 
„Dienftag den 14. Dezember d. J., Vormittags von 9 Uhr ab" bei dem Gaſtwirth Marrach zu 
HMaffin einige Hundert Klaftern Brennhöner, fomie auch diverfe Baw und Nugbölger öffentlich an 
den Meiftbietenderi gegen fofortige baare Zablung verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen 
werden. Forſthaus Maffin, ben 26. November 1841. | — 

Der Königliche Oberförſter Ewald. 

(37.) Holzverfeigerungen im Königl. Forfirevier Peegig 

Zum Verkauf von fiefern Bauhölzern in alen Stärken und großen Duantitäten, forsie von 
eihen Nutzhölzern und diverfen Brennhölzern ſtehen Termine „am +4. und 25. Januar und 1.und 
35. Februat 1542 Morgens I Uhr auf der Pregiger Schneidemühle" an, wozu Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß beim Verkauf des Brennholzes keine Holzhändler zum Ge 
bote gelaffen werben. Peebig, deu-1. Dezember 1841, 

Der Königliche Oberförſter Langefelbt. 


(35) Holzderkauf im Königlichen Forſtrevier Hohenwalde. 

Am Gaſthauſe zu Hobenmalde follen „am 18. Dezember 1841., Vormittags von 9 Uhr" ab 
2 bis 300 Kıäftern elfen und fiefern Scheitholz Hi. Klaffe und Aſtholz, nur zum Lokaldebit, Nach: 
mittag: Eiefern Bauholz, Belauf Birklate 73 Stũck, Belauf Hohenwalde 72 Stüd, Belauf Feb 
tentberder 2 Stück, Belauf Hufenbruch 8 Stück, Belauf Lichtefled 16 Stück, Belauf Marwig 
19 Stu und eirca 20 Klaftern Buchenfelgenholz öffentlich an den Befbietenden gegen jofortige 

Zahlung verfauft werden, wozu Kauflufige eingeladen twerben. 
So Der Königliche Oberförſter Em alb. 


— — 
(39.) Auktion. Am 18. Dezember d. J. —— 11 Uhr ſoll an hieſiger Gerichröflelle 


ein Reitpferd öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werben. 
Eroffen, den 27. November 1841. Der Kanbgerihts;ßckretait Weizmann. 
(40) Berlin»Sranffurter Eifenbähnm . 


Es fol die Anlieferung von 3000 Klaftern trodnen, guten, tiefen, großflobigen Brermholges 
im Wege der Submifflon im Ganzen oder Einzelnen in Entreprife gegebeirmwerden. Daffelbe iſt in 
der Zeit vom 1. Januar big 4. April 1842 auf dem Bahnhofe zu Fürftenwalde, mit 3 Zoll Sad 
maaß dicht und fer geſetzt, aufjuftellen, und hat der Uebernehmer eine Eaution von 10 2 des kieft⸗ 
rungsbetrage® zu leiften. Die hierauf Reflectirenden werden erfucht, ihre Forberungen verfiegelt. 
mit der Auffchrift: „Submifften zur BrennpolzLieferung für bie Berlin: Srankfurter Eiſenbahn“ 
bis zum 18. Degember c. in unferm Büreau, Oderwallſtraße No. 3., eimureichen. 

Berlin, den 25. November 1941. - 

Die Direction der Berlin + Brankfurter Eifenbahn » Gefelfchaft: 


„..(41) Die bei dem Dorfe Laafow in ber Herrfchaft Straupig liegende Waſſer und Wind; 
möüble, zu welcher oirca 30 Morgen Ucer, 4 Morgen Wiefen und 23 Morgen Hütungen gehören, 
ſoll vom 1. Januar 1842 an andertyeitig verpachtet werden und wird hierzu ein Termin auf ben 22. 
, December früh um 10 Uhr anberaumt.  Gtraupig, ben 26. November 1841. 

&rafv DHoumwalb. 








(42.) Bod. 
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(49.). Bod+Berkauf, Der Verkauf von iweijäßrigen Böcm beginnt, wie im vergangenen 
abe, im Laufe des Januars k. J. Die Preile find von 15 Kthlr. bis 100 Rthlr. und barüber., 
23 ſtehen 20 Mutterſchaafe zum Verkauf zur Anſicht, welche jedoch erſt nach der Schur 

abjunehmen find. Gleſeubrüggt bei Soldin I. d. N, den 26. November 1841 
v. Borcke, Rittergutsbeſitzer. 


G43) Von Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung iſt mir zur Bequemlichkeit des betref⸗ 
fenden Publitums für den hiefigen Ort und Gegend eine Saljfellerei Übertragen worden. Demnach 
At bei mir vom 2. Januar 1842 ab Salz in Tonnen A T5-Rıpir., fo wie ausgewogen, nach bem 
im Verkaufslokal aus hängenden Tarif zu haben. Reudamm, den 13. November 1841. 

Deinrihd Werner. 


(44.) Anzeige. Sch wohne hierfelbft in dem Haufe No. 50. und bin vornämlich bed Sonn: 
tags und Montags zu ſprechen. Reppen, ben 1. November 1841. 


Gerlach, Yuftiz: Eommiffarius und Notarius. 


—- 045.) Bifcherei» Verpachtung. Auf dem Vorwerk Ziltendorf, zum Stift Neuzelle gehörig, 
follen Donnerftag früh 10 Uhr, als den 30. Dezember d. J., nachſtehende 5 Seen meiftbietend 
nerpachtet werden: der große und Heine Poligers See, ber Heine Dröbbel» See, ber Tfcherweng 
See und Behlenz: See. - Ziltendorf, ben I. Dezember 1841. Lindftebt. 


(46.) Hol Verkauf. Die Commune ju NiemafchHlebe bei Guben beabfichtiget 400 Stüd 
Ktaftern Elfen: Schirtholz Öffentlich und meiftbietend zu verkaufen. Daju flehet ein Termin am 
auf „ben 14en Dezember 1341 früb um 9 Uhr" im Lehufchulzen «Gut bafeldft. 

Niemafchklebe, ben 26. November 1841. Richter, Zehn, und Gerichtsfchulge. 


(47) Earl & Eduard Reuf in Berlin, Breiteſtraße No. 7., zeigen hierdurch ergebenſt 
am daß fie von jetzt ab auch ſämmeliche Getreidearten und Sämereien, eben fo den Verkauf von 
Spiritus nach wie vor commiffionsweife bei reeller und prompter Bedienung übernehmen. 


(43.) Ein mit guten Zengniffen verfebener, wo möglich unverheiratheter Gärtner findet zum 
1ften April £. %. unter fehr aunehmlichen Bedingungen — über welche er auf portofreie fchriftliche 
ober auf perfönliche Anfrage nähere Auskunft erhalten Fantı — eins Anftelung auf dem Amte 
Duartfchen bei Eüftrin. - 


(49.) Baus, Nutz⸗ und Brennholz, Verkauf. 

Zn Sandow bei Ziebingen wird gegenwärtig in dem der Oder zunächft gelegenen Rebier eine 
Parthie Bauholz nach der vorjährigen Tare aus Freier Hand verfauft. Das Hol; wird bei 40 Fuß 
vermeffen und von 40 Fuß an bie zur Zopfftärfe von 6 Zoll gratid mitgegeben. Don den nicht alg 
Bauholz beflimmten Stämmen ſteht ed den Käufern frei, Bäume nach) Auswahl 30 Procent unter 
ber Bauholstare zu entnehmen. Auch werden Bohls und Lattſtämme verkauft, desgleichen Rüft- 
fangen da? Schod zu 13 .Kıhlr. Trockene kieferne Bretter und Bohlen werden Montags im Dorfe 
verkauft; Fieferned Aſtholz Montags und Donnerftags bei der Saudower Papiermüple. 

Eandow, deu 2. Dezember 1841. ” 


. x — — —— — — — — — 

G60), Ein tüchtiger, fein Fach genau kenuender Waltmeifter kann eine dauernde Anſtelluug 
bei mir finden: Unter portofreier Ernfenbung ihrer Zeugniffe mögen fich taugliche Subjekte bei mir 
melden. Neudamın, deu 6. December 1841. Earl Gorthilf Jahn. 


(51.) 100 bis 150 birkene Echneideenden zu 10 Bid 18 Zol Zopfärke, desgleichen 


Schirr⸗ und Stellmacherbolz iſt auf dem Dominio zu Bottſchow bei Reppen in beliebigen 
Portionen zu verfaufen. Bottſchow, im November 1841, 


Gy 6%) Zum 








— 


“ 


ö 408 — 


2) Zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich ale Sorten Pfefferkuchen, Zucka 
bilder und dergl, und bewillige für Wieberverfäufer einen größeren Rabatt; als im vorigen Faber, 
Wittwe Lampe, in Frankfurt a. d. O. Bifchofftraße No. 7. 


(53.) 14 Rlaftern von biesjähriger und 10 Klaftern von votjähriger Rabung Elfen» Stuß, 
benholz fichen auf der Torfgräberei bei Reppen zum Verkauf. Rhinow sen. . 


(54) Fr. Bögel, große Scharrnfiraße No. 10. zu Sranffurta.d.O., empfiehlt um be⸗ 
vorftehenden Weihnachtsfefte wieder mit allen Sorten ehrt Zuder ee 
ren in größter Auswahl, er verfgricht bei reeller Bedienung bie beſten Waaren und folideften reife. 
Noch bemerkt er, daß Wieberu Mäufern befonbers von jegt ad rin Rabatt von 1U fgr. pro 5 
bewilligt wird. Frankfurt a. d. O., ben 2. Dezember 1841. 


Bu ea. 

(55.) Für die 2ifte Auflage von Stieler's Schulatlas Über alle Theile der Erde und liber dag 
Weltgebãude in 27 Karten zc. Gorha, bei Juſtus Perthes, hat durch beſoudere Gunſt ber Bm 
bältniffe eine Erniedrigung im Preife (auf 15 Nele. für das Exemplar) bewirkt werden können, fo 
baß diefeg feit 20 Fahren durch jweckmäßige Einrichtung, Richtigkeit und Schönheit ber Darſtel⸗ 
fung den erften Nartg behauptende Hülfgmittel beim Unterricht in ber Erdkunde auch daneben ben 
Vorzug der möglichit erreichbaren Wohlfeilheit fich bewahrt. Zu haben in der Hoffmannfchen Buch 
Handlung, Oderſtr. No. 49. und bei Harnecker & Comp. in Frankfurt a. O., Leinwandhaus am Markt. 


(56.) Durch ale Buchhaudlungen Deutfchlande iſt zu haben: Der Landmann, wie er 
fein follte, ober: Franz Nowak, der wohlberathene Bauer. - Ein Volksbuch, in weichem nas 
turgetreu und in freundlicher Darſtellung die wichtigften Eehrenüber die befte Benugung bes Grund 
und Bodens, ein glückiidyes Hamilienleben, geregelte Hauswirthſchaft, Viehzucht, Bienen» und 
Baumjucht, Walds, Garten und Weinbau, und alles, was bad Glück des Landmanns begründen 
bilft, kurz und bündig mitgetheilt werden. Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. Herausge 
geben von A. Rothe, Fürſtl. Sulkowskiſchein Defonomie-Direktor. 3. geh. Preis 15 Sgr. Bor 
räthig in Guſtav Harnedere Buchhandlung in Frankfurt a. d. O, Leinwandhaus am Markts. 


(57.) Inder Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohninfranffurta.d.D. iſt ſo eben erfchienenund 
zu haben: Amtskalender für Geiftlihe und Schullehrer des Regierungsbezirts Frank 
furt a. d. O. auf bag Jahr 1842. 8. Sauber brochirt. Preis 12; for. - 


| (58.) Für Volksfchullehrer. Bei R. Horwigky zu Frankfurt a. d. D., DOberfiraße No. 41, 
Ede der Borfifiraße, ift gu haben: en jur —— ber Sonu⸗ und Feſttags⸗Epiſteln.“ 
Für Volksſchullehtrer. Bon €. Hilbebrandt. 8. Preis 15 fgr. 


(59.) Durch bie eben erfolgte Ausgabe des zehnten und eilften Hefte® und das in ben näch⸗ 

ſten Tagen bevorftehende Erfcheinen bes zwölften ober Schlußhefteß bes herrlichen Haus: und Ho 
milienbuches: Jeſus Chriſtus, oder: Das Leben unferd Herrn, von Ludwig Würfers, eignet ſich 

baffelbe als befonders ſchöne nnd würbige Weihnachtsgabe. Es beſteht aus 12 elegant auggeftatte 

ten Heften, beren jebes mit jwei ſchönen Bildern geschmückt ift und mit ſchwarzen Bildern nur 34 

fgr. und mit colorirten nur 5 fgr. koſtet und iſt bei Untergeichnetem in beiden Ausgaben vorrätbig- 

Für die geehrten Abonnenten, welche bis jegt nur bie erfien Hefte erhalten haben, Liegt die Kor 

fegung bei mir zum Abholen bereit. R. Hormi ) N v ; | 
in Frankfurt a. b. 9, Dberftraße o. F Ecke ber Forfifiraße. 


(60.) Guſtav Harneders Buchhandlung in Frankfurt a.d.D., Leinwandhaus am Marft, 
bat vorräthig: Inhalts⸗-Reg iſter ſämmtlicher in dem bisher erfchienenen Amteblättern ber 
Königl. Regierung zu Frankfurt feit ihrem Entſtehen bie zum Jahr 1840 einſchließlich enthalte 
nen Geſehhe, Verordnungen. und Bekanntmachung en jeder Art. Ato. geb: 1 Rihit 

—— —— — —— — — 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt No. 51, 


Sranffurt a. d. D., den. 22. December 1841. 








(1.). Belanntmachung 30 Rihlr. Belohnung. Aus dem herrſchaftlichen Thiergarten zu 
Steinbufch, hieſigen Kreifed, ift zwifchen dem 28. und 30. d. M. ein zweijähriger zahmer Hier 
eftohlen worden, ohne daß bisher dem Thäter auf bie Spur zu fommen gewefen. An der Ents 
Bedung bes Thäters ift beſonders gelegen und wird deshalb bemjenigen, twelcher ben Thäter berge- 
ſtalt angiebt, daß er gerichtlich ar ya werben kann, eine Belohnung von dreißig Thalern zugefichert. 
Urnswalde, den 7. December 1841. 
| | Königlicher Landrath Arnswalbefchen Kreiſes. v. Waldbam. 


c(2.) Aufforderung. Die Vormünder Über bie unter unferer Obforge ſtehenden Pflegebefoh⸗ 
lenen haben die Erziebungsberichte für bad Jahr 1841, fpäteftend bie zum 1. März 1842 an ung 
einzureichen, wibrigenfalls fie Erinnerungen auf ihre Koften zu gewärtigen. haben. 
gandeberg a. d. W., ben 7. December 1841. 
ormundfchafts + Collegium bed Königl. Land» und Stabtgerichte. 


(3.) Subhaftationd. Patent. Das dem Eigenthlimer Johann — Blauert gehörige, 
zu Pyrehne —— im Hypothekenbuch Band VII. pag. 177. sub Ro. 23. verzeichnete Grund⸗ 
Füd, auf 180 Rıhir. abgefchägt, fol in mothtvendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bie⸗ 
fungstermin ift in unferm Serichtslokal hierſelbſt auf „den 26. März 1842 Vormittags 11 Uhr“ 
wor dem Herrn Land» und Stabtgerichtd-Uffeffor Geisler angeſetzt. Die Tare, ber neufte Hppothes 
Benfchein und die Kaufbedingung find in unfrer Er einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 7. December 1841. | Ä 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


(4.) Subhaftationd+ Patent. Es follen die zu dem Machlaffe der verftorbenen Braueigen 
Echmidtfchen Eheleute gehörigen beiden Kohlgärten vor bem Hohenthore der Stadt und ber erfie 
zwifchen ben Kohlgärten der Putzmacherin Schroeder und des Kaufmanus Naufchenberg, ber 
groeite' zwiſchen den Kohlgärten des Zimmermeifterd Harder und bes Mauergefellen Fach bele⸗ 
gen und refp. auf 37 Rthlt. 15 fgr. und 15 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, im Termin „ben 1. Februar 

842 Vormittags 9 Uhr” an ben Meiftbietenben verkauft werden. Da das — von 
dieſen Grundftücken noch nicht berichtigt if, werben alle, welche nn Hypotheken · ober 
ſonſtige Auſprũche an dieſen Grundſtucken zu haben vermeinen, zu Termine mit vorgelaben, 
and ne bereiten — - *2* en gegen en —— ein ewiges Still⸗ 

weigen auferlegt werben. Die au ingungen find. täglich an erichtöftelle einzuſehen. 
ſ⸗ Armewalde, ben 28. Rovember 1841. * BR 9 Re in 
— Konigl. Band» und Stadt» Gericht. 


(5.) Norhwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Luckau. 
Das in ber Calauer⸗Vorſtadt hierſelbſt belegene, sub Mo. 456. verzeichnete und den Schu⸗ 
mannſchen Erben zugehörige Wohnhaus nebſt Stallung, Gärten und fonfigem Zubehör, faut ber 
nebſt dem KHppothekenfcheine in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 2313 Rthlr. 1 
6 —* gerichtlich abgefhägt, foll „ben 8. April 1342 Vormittags 10 Uhr" an hieſiger Gerichte: 
e oe 2 


= 
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ntlich meiftbietend verfanft werden. Luckau, den 5. December 1841. . 


— Te (6.) Roth. 


(6). Nothwendiger Verkauf. Das dem Kommifjlonaie Wolff Bernbarb gehörige, sub 
No. 22. hierſelbſt belegene Wohnhaus mit bem dazu gehörigen, unter No, 249. belegenen Hinten 
baufe, refp. Vol, Wr; ol. et No. 22, — L Fol, = nn s Hnporhefenbuches der 
Stadt Eroffen verzeichnet, zufammen au 7 Kihlt. 5.Sgr. 7 Pf. gerichtlich ist, {oil 
dein Art zen Mir, hehe Vormittags 11 ehe dem Herrn Rand Oerices Nat Hürde 
an gewöhnlicher Gerichisſtelle angeſetzten Termine mteiftbietend verfauft werben. Die Tare und 
der neueſie Hypotheleuſchein find in der Regiſtratur des unterzeichneten “Gerichts einzufehert. “ Die 
Berkaufsbedingungen werben im Termine befannt gemacht werden. Gleichzeitig werden zu diefem 
Termine alle diejenigen, welche an das Grundſtück No. 259. Real: Anfprche zu haben vermeinen, 
namentlich Martin Günthers Erben, vorgeladen, widrigenfalls fie mit ipren Anfprüchen präklus 
Birt werben und ihnen ein emiged Stillſchweigen auferlegt werden wird. x 

Eroffen, den 1ften November 1841. a | 

Bi Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(7) Nothwendiger Verfauf. Königl. Land und Stadtgericht Buben, ben 19. November 1RA1. 
Die dem Schlächtermeiſter Carl Nopper gehörige, bierfelbft belegene und im Hypothekenbucht 
Vol, 47. Fol. 105. verzeichnete Fleiſchbank No. 14., gerichtlich abgefchäßt auf AO Mibir., fol in 
dem „am 30. März 1842 Vormittags 11Uhr“ arı hiefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine fub» 
baftirt werben. Der neuſte Hypothekenſchein und die Tape kötinen täglic) in der Regiſtratut des 
Gerichts eingefehen werben. re en 
(8.) Nothwendiger Verkauf. Rönigt. Fands und Stabtgericht Guben. 

. Folgende, dem Fleiſchermeiſter Chriſtian Gottlieb Richter bierfelbft gehörige Grundſtücke: 1) 
das im 9 pothefenbuche Vol.1V. Fol. 345. verzeichuete, im Eroffener Viertel, am Eroffener Thore 
Segen ohnhaus Ro, 164. mit 30 Schorf, gerichtlich abgeſchätzt auf 783 Rihlr. 23 fgr. 4 pf.5 
2) bie Vol. 45. Fol. 97. des Hypothekenbuchs verzeichneten Weinberge, und zwar: A: der Wein 
berg an ber Lehmgrubengaſſe Ro. 361. wir 12 Schock auf AH Rthire, B.ider Wei genannt 
Rabenberg, von + Morgen, No. 562. mit-3 Schock, auf 86 Rihlrataxirt, fohm Schuldenhalber 
im Termine „ben 5. Februar 1842 Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichteftelle fubhaflirt werben. 
Dieneuften beiden Hypothekenſcheine und entworfenen Taxen können täglich, in ber Regiftratur des 
Gerichts cingefehen werden. Guben, ben 10. September 1341. We 


(9), Nothwendiger Verkauf. Königl. Fand: yub Stadtgericht zu Guben, ben 3, Dezbr. 1841. 
| 8 im Dorfe Gubinchen belegene, Fol. 273. des Hypothekenbuchs non Gubiuchtu verzrich⸗ 
nete Wohnhaus nebſt Schmiede; abgefchäge nach der nehft neuflem Hypothekenſcheine täglich in 
ber Regiſiratur des Gerichts einzufehenden Taxe anf 325 Mehr. 20 fgr., ſoll „ben 2. April 1502 
Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle öffentlidy meiſibietend verkauft werden. AIDS Be 


10.) BGerichtlich nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Eotrbuß, 
Dat in biefiger Stadt im Luckauſchen Viertel’belegeiie, unter No. 20. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dein Seifenftebermeifter Ehriftian Gottlob Koblid zugehörige Haug, worauf die Brau⸗ 
und Brennerelgerechtigkeit haftet; laut ber nebft dem Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur ing 
fehenden Tare auf 5010 Rthlr. 25 far, 11 pf. abgeſchätzt, ſoll „am 5. April 1847 Bop 
mittags 11 Uhr” an biefiger 8 richte 3449 meiſtbietend verkauft werden. 
Cottbus, den 3. September 1848. 


(11) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Tabackſpinner Ludwig Hertel gehörige, in Triebel 
Belegene brauberechtigte Wohnhaus Mo. 155., welches nach der nebft Hyporbekenfchein in Ber Me 
giftratur einzufehenden Tape auf 700 Rrhlt. — iſt, fol „an 4. April 1842 Vormittags um 
V Uhr" in unferem Gerichtszimmer zu Triebel öffentlich verlauft werden. FR 

Eorau, ben 17. November 1541... ... 000" 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriche. 
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(12) 6 


(12.) Gerichtlicher Verkauf. Die dem Mühlenmeifter Johann Gottlob; Brocke gehörige, bei 
Triebel belegene Schneidemühle nebſt Zubehör, welche zur Zeit noch als Deren der fogenannten 
Hintermühle No. 60. zu Triebel eingetragen, und nach ng enfchein in ber Regiſtra⸗ 

'pril 1842 Vormittags um 104 


tur eig ehenden Tore Auf, 
uße! 


Rthle abgeſchätzt iſt, fol „am 4. — 
— lat — ad ne eo - 
ei König Wen Bands und Saslgeäl.  e 
113.) Suͤbhaſtations · Patent. Es fol das dem Tuchmächermeifter Auguſt Eifenhauer an dem 
in * — belegenen, und im ——— ge ag. 373. 
Mo. 32 eingerragemen Haufe nedft Garten juſtehende Miteigenithum, ‘gerichtlich — auf 
841 Rtihlt. Mſgt. Aypfu, am, 3. aa k. Vormittags 10 uhr⸗ * unſeren Gerichts lokale 
an den Meifibietenden verkauft werden. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchrin und die Kaufbe⸗ 
—2 n ſind in unſeret e ggig einzuſchen. el in 
Kinfterwalde, den 9. Dftober 1841. 
.  Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


n ——— Verkauf. Das dem Maurergeſellen Matthes Hayaſch zugehörige, 
bierfelbft sub No. 63. belegene, zu einem Drittel brauberechtigte Wohnhaus nebſt einem Gärtchen 
und den durch die Separation dazu gekommenen fünf Kaveln im Lug, gerichtlich auf 536 Rthlr. 
20 fgr. abgeſchätzt, fol „am 31 Jantrar 1842 Vormittags 11 Uhr" auf hiefiger Gerichtsflube 
Öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der. neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
einzufeben. Senftenberg, den 9. Dftober 1841. 

| + Königl. Land⸗ und Stadt+ Gericht. 


15.) Nothwendiger Derfanf. Land: und Stabtgericht Driefen; den 20 November 1941. 
Das in der Kolonie Gottſchimmerbruch unter No. 28.A. befegerie Erbzinggut bed Wilhelm 
Stabenow and EM: Morgen 834 DNuthebeftehend, auf 1373 Rthlr. Sgr. 6 pf gerichtlich abge: 
fchätst, laut der in unfererrXegiftrarue werktäglich nebſt meuftem Hypothekenſchein einzufehenden 
Tare,-fol Schulbenhalber „am 2. April 18427 in unferm Jnftruftiongzimmer meifibietend verkauft 
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, R 


(16.) Nothwendiget Verkauf. Lands und Stadt-Gericht Driefen, ben 13. Degeräber 1841. 
Die dem Eigenthümer Dräger und der Wittwe Sturzbecher gemeinfchaftlich gehörigen 
Gerundſtücke, ald: das. Erbpachtsgrundſtück No. 11. unter Schlanow aus 6 Magd. Morgen und 
as Büdnergut No: I. zu Schlanow, aus einem Haufe, Stall, Scheune und einem Garten beſte⸗ 
—* erſteres auf I0 Thlr, letzteres auf. AON Thlr. gerichtlich taxirt, laut ber in unferer Regiftratur 
täglich nebft neueftem Hypothekenſchein einzufebenden Tare, ſollen, behufs Aufhebung des Mitei⸗ 
entbumg,.in notbiwendiger Eubhaftation „am 9. April 1842 Vormittags 10 Uhr” in unferem 
8 fruktiondpiomer meiftbietend verkauft. werben. 


(17.) Auction, Am 12tn Januar 1842. Vormittags 8 Uhr fol durch den Fand. und 
Stadtaerichts⸗Actuarius Harp im dem Wohnhauſe bes Bäckermeiſters Samuel Robbelt hieſelbſt, 
deſſen Nachlaß, beſtehend in Silberzeug, Meubled, Hausgeräth, Wäſche, Kleidbungsftücen, Bet: 
ten und Kupfergeſchirt, Sffentlich gegen fofortige baare Zahlung verkauft werben. 

Meppen, den 4. Dezember 184 ', 

- ‚Köuigliched Land» und Stadt: Gericht. . 


(18). Donnerſtag den 17: März 1842 Vormittags 11 Uhr fol auf ber Gerichtsſtub e zu See⸗ 
foto bie zum Nachlaß des Meinbürger Johan Gottlieb Wagener gehörige Kieinbürgerftelle; beſte⸗ 
beud ang einem Wohnhaufe, drei Stälfen und'drei Gärten, mit ber Tare der 953 Rthlr. 6 fgr. 4 


* Kttta Pf. 
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f. Theilungshalber fubhaftirt werben. Die Taxen mit dem neuſten Hypothekenſchein hüͤngen i 
ren bi jum Termine zur Einficht aus, Cüſtrin, ben 29. —— gg tn = 
Königliches Stadtgericht über Seelow, 


(19) Nothwenbiger Verkauf, Königl. Gerihtd-Rommiffion in ig ug den 11. Juli 1848. 
Das dem Apotheker Franz Glühmann in Schlaben gehörige und im Hypothekenbuche Vol. 
II. No. 114. pag. 719. verzeichnete Upothefer-Privilegium, gerichtlich abgefhägt auf Rtbir. 
und daß deffen Ehefrau, Karoline geb. Blütgen gehörige Wohnhaus Mo. 112. pag. 672. Vol. III. 
bes —— von ne gerichtlich abgefhägt auf 3421 Rthlr. 1 fgr.Spf.,follen Schu 
benbalber in termino „ben 2 ze. 1842 Vormittags 10 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle fub⸗ 
baflirt werben. Hypothekeuſchein und Tape können in der Regiftratur hierfelbft eingefehen werben. 


(20.) oertiffement. Die sub No. 24. auf ber fogenannten Laßnig bei Ullersborff belegene 
Hãusler ſielle nebft Zubehör, dem Häusler Kiegke und ben drei Gefchwiftern Kiegke gehörig, weiche 
auf 131 Rıpir. 7 fgr. 6 pf. gerichtlich abgef[hägt worben if, fol im Wege ber notpwendigen Sub» 
baftation im Termine „den 23. März E. J. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle öffenttich 
meiftbietend verkauft werben. Zugleich werben alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, 
ihre Anfprüche in dem Termine anzumelden, mwibrigenfalls fie damit auf das GrundKüd werben 
präclubire und ihmen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Neuzelle, den 10. December 1841. 

Königliche Gerichts + Kommiffion. 


 (24.) —— . Bon den Bltern in den zur Stiftshertſchaft Neujelle gehörigen 

Ortſchaften, als: Ullersborf, Brefinchen, excl. der Laßnahrungen, und Schiedlo, excl. der Kofi 

tbennahrungen, find die Hypotbefen- Tabellen angefertigt, und können in ber Negiftratur wäßrend 

einer monatlichen Friſt von ſammtlichen Intereffenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame eine 

gefehen werben. Mach Ablauf biefer Friſt find weitere Erinnerungen nicht mehr zuläffig und wird 

die Eintragung ber Tabellen in bas Hppothefenbuch erfolgen. Neujelle, ben 12. Degember 1844. 
Königlich Preugifche Gerichts Rommilfion. 


(22.) Bekanntmachung. Die Subpaftation bed dem George Kreppel fonft Jank gehörigen 
zu Leipe belegenen Halbkoffäthengutes No. 7. und ber auf ben 29. Januar 1842 auberaumte 
tungstermin ift aufgehoben worben. Lübbenau; am 11. December 1841. 

Die Gräflich zu Lynarſche Zufiz- Kanzlei der Standeshertſchaft Lübbenan. 


(23.) Gerichtlicher Verkauf. Die zum Nachlaß des Johann Friedrich Hanifch gehörige Ko 
loniftenftelle in Willmersborff, Lebusfchen Kreifes, welche im Hppothekenbuche bes Rittergutes 
Willmersborff noch nicht abgefchrieben ift, abgefchäßt auf 275 Rthir. zufolge der in der Regifiratur 
einzuſehenden Tare, fol „am 8. April €. J. Vormittags 11 Uhr" am ordentlicher Gerichtgftele in 
Mablig öffentlich verkauft werben. Ale unbekannten Realprätenbenten werben aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung ber Präcufion ana in biefem Termine zu melben. j 

Sranffurt a. db. O, den 27. November 1841. 

Reichsgräflich von Finckenſteinſches Patrimonialgericht über Madiig ıe. 


(24) Subhaftationd:Patent. Das sub No. 15. zu Steinhoefel belegene, Fol. 71. bes Hy 
pothekenbuchs verzeichnete, zum Machlaffe bed Bauern Gott Leonhardt und beffen Ehefrau 
Johanne Eve Louife, gebornen Wolf, vormals Witte Marz, gehörige Bauergut nebft Zubehör, 
abgefhägtauf 1130 Rrhir. 3-fgr. 3pf , fol zufolge der neh Hnpothefenfchein in unferer Rigifire 
Bra EL gg nn 

werben. roſe, ben ezem 
* Patrimonialgericht Gteinporfel, 


5) Ink 
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(26.). Inſerenbum. Es ſoll am 20. Januar 1842 der Nachlaß bes verſtorbenen Tiſchlermei⸗ 
ſters Kummerowsky zu Roſtin im Sterbehauſe daſelbſt, beſtehend in Gold, Silber, Meubles, 
Kleidungs ſtücken, gingen Betten und bem Tiſchlerhandweriszeug, öffentlich meiftbietend ver⸗ 
Bauft werden. Soldin, den 11. December 1844; 

Das Patrimonial +» Gericht Roftin. 
26.) Subhaſtations · Patent. Der zu Wildenom beiegene, dem Koffäthen Johann Friedrich 
Havenflein gehörige, Seite 39. bis 46. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 770 Rıhle. 
erichtlich abgefchägte Koſſäthenhof, fo wie bie dazu als Pertinenz gehörige Wiefe im News 
Burlomer-Bruche von 1 Magdeburger Morgen 931? QRuthen Flaächeninhalt, gerichtlich auf 
110 Mehir. abgeſchätzt fol Schuldenhalber „om 4. Februar 1842 Wormittags 11 Uhr” auf 
ber. Gerichtöftube zu Birkpol; Öffentlich verkauft werden. Alle unbekannte Realprätendenten 
werben aufgeboten, bei Vermeidung ber Präckufion fpäteftend in diefem Termine fich zu mel 
den, Taxe und Hypothekenſchein find im unſerer Regiftratur einzufchen. 

Briedeberg, dem 15. Dftober 1841. 

Das Patrimonial:Gericht Birkholz und Wilbenow. 

(27.) Subhaftationd + Patent. Das im Dorfe Scabo sub No. 36. belegene, zu dem 
Nachlaffe der Leinweber Batho, Friederike geb. Kopf, gehörige Wohnhaus nebft 2 Morgen Land, 
ufolge der in unferer Regiftratur bierfelbft einzufehenden Tare gerichtlich auf LEONHIr. abgeſchätzt, 
ol in „den 2. April 1842 Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsftelle zu Scado Öffentlich 
meiftbietend verkauft werben. Die KRaufbebingungen werden im ine befannt gemacht werben. 
Zugleich werben alle etwanigen Realprätendenten zu biefem Termine bei Vermeidung ber Präcufion 
biermit vorgeladben.. Senftenberg, den 5 December 1841. 

atrimonial » Gericht Scabo. , 

(28.) Bekanntmachung. Die Subhaftation der Krügerfchen Laßkoffärhennahrung No. 7. 

zu Leeskow und ber bazu auf Ben 25. Januar £. 5. anberauunde — er —* ar Oel 
berofe, ben 30. November 1841. 
Patrimonial + Gericht Leeskotww und Reicherskreuz 

(29.) Proclama. Die zu Schönfeld — Schwiebuffer Kreifed — belegene Bärtnernadrung, 
eingetragen sub Ro. 20. bes Hypothekenbuches und abgefchägt auf 300 Rthlr., fol im Wege der 
noſhwendigen Subhaftation intermino „den 24. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr" an der Ge⸗ 
richts ſtelle in Schönfeld verkauft werden. Schwiebus, den 8. Oktober 1841. 

Das Patrimonlal Gericht Schönfeld x. 

‚(30.) Subhaftations-Patent. Die in dem Dorfe Bphleguhre, Lübbener Kreiſes, belegene, 
No. 29. verzeichnete, bem Koſſäthen George Koch f. Guffor gehörige, in ber Separation begriffene 
kaßkoſſãthennahrung, nach der in der Regiftrarur einzufehenben Tape nebft Bedingungen abgeſchätzt 
auf 742 Rthlr. 24 far. 8 pf., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation „am 19. Mär, 1842 
au ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. . 

. Straupig, ben 11. November 1841, 

Das Herrfchafts + Gericht. 
(31.) Belanntmachung. Der Bäctermeifter Earl Gotthardt zu kLudwigsruhe beabfich 
bie Erbauung einer neuen Bockwindmuͤhle bafelbft auf feinem uns de. In Gemä 8 
6. und 7. des Edikts vom 28. Oktober 1810 und ber Allerhöchften Eabinetsorbre vom 23. Oltober 
ade Dirfenigen, welche ln —— 

e gen, we € recht es binnen 

Wochen präclufivifcher bei mir geltend gu machen haben, 
© d. W., ben 6. December 1841. 








Der dandrach Honig. 
(32.) De 
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(32.). Bekanntmachung. Auf hiefiger Stadtforft an ber Geitenfeldfehen Gren 

417. Januar 8. 5. und folgende Tage, Montag Vormittags um 8 Uhr, klein —— 

Schũetlattſtämme und Reckſtangen öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Berahlung 

werben, wow Kaufluflige — — ei ben 16. December rn 
R er agifnrtas. 


03) Am 17. Januar k. J. Vormittags Yuhr follen in der hieſtgen Stadtforftcirca 200 Sit 
eichene Aus ſchnitte von verfchiedener Länge gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufe 
Juftige belieben fich in der Förſtertwohnung zu Auguftenmwald -einzufinden. ' 
Zielenzig, den 17, Dezember 1841. 
Der Magiſtrat.— Ze 


. 34.) Zufplge Verfügung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. 8. D. fol der auf-dem 
Domainen:Vorwerf Kienig befindliche Ziegelofen ijfter der Bedingung bed Abbruchs Send 
meiftbietend verfauft werden. Wir haben bierzu einen Termin auf „den 13. Januar 1842 Vor 
mittags 11 Uhr" an Ort und Gtele zu Kienig angefegt, und laden Kaufluflige mit dem Bemerken 
ein, daß die nähern Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen. 
Amt Earzig, den 10. Dezember 1841. | 
Königliche Domainen « Amt. 
— — — 


(35.) Bekanntmachung. Die Ausführung eines Anbaues zur Scheune für bie Küſterei und 
Schule zu Richnow, welche ertl. des Holzes, der Fuhren und Handreichung, auf Fb Rıhir. 21 
for. 9 pf. veranfchlagt worden, foll intermino „den 12. Januar 1842 Vormirtags 11 Uhr" bien 
felbft zur Minus:Lizisation geftellt werden, wozu wir qualificiete Bauhandwerker einladen. 

Amt Earzig, den 14. Dezember 1841. 

Königliche Domainen + Amt. 


(36) Bekanntmachung, betreffend ben Bau», Nutz⸗ und Brennholjderfauf in Könige 
Elabower Forft. Behufs des öffentlich meiftbietenden Verkaufs diverfer Bau:, Nug- und Brenn 
hölger in bief. Königl. Forſt find nachftehende Termine von mir angefegt: a) für Brennhölger der 
Diftrifte Altenflich und Marienbrück „den Iten k. M. Vormittags 9 Uhr” im Seſſionszimmer des 
Wohflöbl. Magiſtrats zu Ftiedeberg; b) für Bau⸗ und Nughöher derfelben Diftrikte, fo wie dee 
Unterforftes Zauzhauſen „den Aten k. M.“ in bemfelben Lokal; e) für Brennhölger ber Diftrikte 
Hammelbrüc und Mariendrütk „den bteuk. M. 9,Uhr" im Selftonszimmer des Wohllöbl. Magir 
ſirats zu Landsberg; d) für Bau: und Nutzhölzer des erfteren, fo; wie des Diftrifts Jägerwerder 
und Logen „den 7teu E M. 9 Uhr in bemfelben Lofal. Das kaufluflige Publikum Jade ich zu die⸗ 
fen Termäuen mit der Derficherung ein, daß die Nachweife der zu vetkaufenden Hölzer 3 Tage vor 
jenen Terminen hier einzufchen ud, die Bedingungen des Verkaufs im Termine veröffentlicht wer 
den und zu diefen letzteren namentlich die fofortige Bezahlung der gekauften Hölzer im Termine und 
die Ausichliegung der Holzbänbler von dem Ankaufe der Brennhölger gehört. 


Forſihaus Eladow, den 18ten Dezember 1841. | 
Der Königl. Oberförfter Rehfeldt. 


(37.) Bekanntmachung. Es fol ben 10ten Januar 1842 in der Repierwerwwaltung Grün 
haus, Unterforft Eoftebrau Jagen 19. und 25. nachftehendes Hol, als: circa 550 Stüd tie 
fern und fichten Baus und Nughölger und 24 Klafter eichen Nutzhohz in der Schenke auf der 
Slashütte Friedrichsthal im Wege der Lizitarion öffentlich an den Meifibietenden verfauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um U Uhr biermit eingeladen 
— an wird, daß der viette Theil des gebotenen Kanfgeldes im: Termin beponirt 
werden muß. : a RER, ’ ! 

Srünhauß, den 15ten Dezember 1841. Der Sberförſtet Richter. 

— — —— — — — 


33.) Jagd: 


\ 
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(a8.) Jaab⸗Verpachtung. Die im Termin am 20. Oltober o. geſchehene Verpachtung der 
vollen Jagd auf dem jur Revierverwaltung Schönborn gehörigen Jagddiſtrikt Eichholz iſt höhere 
Orts nicht genehmigt worden, und es ſoll vielmehr wur bie niedere Jagd auf dem vorgenannten 
Diſtrift auf 12 hintereinander folgende Jahre, und zwar von Trinitatis 1842 bis dahim 1854 der 
pachtet werden, wozu Tetmin auf „ben 22, Jauuar £- Vormittags um 10 Uhr” im Geſchãfts zimmer 
des Anterzeichneten auſteht, zu welchen gualifiirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden / baß bie Bekanntmachung ber Bedingungen im Termine erfolgen wird. 

Schloß Dobrilugk, den 14. December 1841. Der DOberförfter Bars. 


(39.) Holjverfauf. Zur öffentlichen Verſteigerung vom kiefern, biefen und elſen Brennhöls 
ernin feinen Duantitäten, fo wie von kiefern und birfen Baır und Nughölzern find im Forſtrebiere 
— für das Faht 1942 folgende Termine: 1) „Mittwoch den 12. Januar, 2) Mittwoch) ben 26. 
Hahtar, 3) Mittwoch den 16. Bebruar, 4) Mittwoch den 2. März ımd 5) Mittwoch ben 23.Märg 
in dem Gtaferfchen Gafthanfe zu Neudamm anberaumt worden, zit weichem Kaufluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß bie Termine jedesmal Mittags 12 Uhr mit Bekanntmachung ber 


Derkaufsbedingungen ihren Anfang nehmen. Forſthaus Zicher, den 16. Dezember 1841. 
Der Dberförfter Boehm. 


© :.640.) Berlin-Frantfurter Siſenbahn. J 
Die Erbauung von eiren 100 Stück Bahnwärterbuden fol im Wege der Submiſſion in En 
treprife gegeben werben. Die näheren Bedingungen nebft Zeichnung und Anfchlag find im techni⸗ 
(chew Burcan, Krautzgaffe No. 30. zu Berlin, und beim Ingenieur Schwebler zu Frankfurt a. d, 
D., Logenftraße No. 3., einzufehen, mofelbft auch Eremplare des Anſchlags gegen Zahlung ber Eos 
lalien verabfolgt werden, dte bemnächft ausgefüllt bis zum 31. d. Mt. verfiegelt im Direktion 
ureau der Gefellſchaft, Oberwallſtraße No. 3. zu Berlin, unter der Auffchrift: „Submifflon zu 
deu Zahnmärterbuden fürdie Berkin-Brankfurter Eiſenbahn“ einzureichen ſiud 
a in, den 12 Defender 1841. 
—— Die Direktion, der Berlin⸗Fraukfurter Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
ch Bertin-Frankfurter Eiſenbahn. | 
Es follen von den Ablagen: am Kersborfer See 30R9, bei Biegenbrück 2095, in Frankfurt 
a. b. D. 3 MO Stüd Schienen, von benen jede circa 250 Pfund wiegt, nach der Berlin: Frankfum 
ter Eifenbahır herangefahren und von 10 zu 10 Ruthen in Haufen von 16 Stück aufgefegt werben. 
Unternehmuirgeluftige werden aufgefordert,‘ ihre Offerten bie zum 24. Degember d. J zu Frautfurt 
@.d: D., Logenſtraͤße No 3., niofelbft die nähern Bebingungentäglich einzufehen find, verfiegeht 
abzugeben. Wetlin, Ben 30. November 184. | es a 


- (42) Der Reubau der Torfgrabenbrücte und die Herfiellung ber Barriere bei den Töpft 
futen, beide Gegenſtände auf der Poftftraße von Neubamm nach Soldin, veranfchlagt bei freiem 
Bauholz überhaupt mit 107 Rıhlr. 26 Ser. 8 Pf.,' follen zur Ming: Pizitarion geſtellt werben, wo⸗ 

u „, Mittwoch den Sten Jamıar 184° feih um’ 10 Uhr“ im Gefchäfrszimmer des Unterſelchneten 
Ui Termin anfichet. Köðnigsberg i. d. R, den 18ten Dezember 184}. - - : 
A Te a ie 0 Könkgl Bau⸗Inſpekſor Elckner. 

,. 4 8.3 4 14 — — — — — — 

* (AB): Bekanntmachung: Das Haus No. 31. hierſelbſt, an der Ecke des Marktes und einer 
ber belebteften Straßen gelegen, durchaus maffiv, am Markte wei, an der Strafe brei Stock hoch, 
mit acht bewoßnbaren Stuben, mehreren Altoven, fünf Kellern u. ſ. w., mit der Berechtigung 6 
Biere zu braunen, ganz vorzüglich zu einem kauſmänniſchen, Deftilationd: oder dergleichen Gefchäfte 
geeignet, beabfichtiget unterzeichneter Eigenthlimer aus freier Hand zu verkaufen Kaufluſtige 
Doũ en fich wegen des Nähern perföulich ober durch franfirte Briefe an benfelben wenden. 

Sorau in der Nieberlaufig, den 16. Dezember 1841: Made, Schornfeiufegermeifter- 

: . r — —— un — — — J ) Aue 


—- 1 — 


44.) Uuction. Am 4. Januar E J. Vormittags 10 Uhr follen an Hiefiger Gerichteſtell 
gab On chreibfektetain, ein Kutſchpferd und drei Kühe öffentlich an Dr ae . 
baare Sablung verkauft werden. Croſſen, den 7. Degember 1841. 

Im Ereisjuftiprächlichen Auftrage. Der Landgerichts: Sekretair Weizmann. 


(45.) Eine fertig verbundene gewöhnliche Bodwindmähle, ferner eine Parthie trockener 
5göliger Bohlen, meift Mbis 24 Zoll breit, au polniſchen Stammeichen gefhnitten und Befon- 
ders zu Kamm: und Stirnrädern fich eigneud, auch weißbuchen Nusholz in Kloben und ausgeam 
beiteten Kämmen und Stöcen liegen, jo wie 2 größtenteils volftändige holländiſche Sraupen⸗ 
gänge bei Unterzeichnetem zum Verkauf. 2. 6. Krufe zu Neumühl bei Eifrin. 


(46.) in tüchtiger, fein Fach — kennender Walkmeiſter kann eine dauernde Anſtellung 
bei mir finden. Unter portofreier Einſendung ihrer Zeugniſſe mögen ſich taugliche Subjekte bei mir 
melden. Neudamm, ben 6. December 1541. Carl GottHilf Japn. 


(47.) Anzeige. Ich wohne hierfelbft in dem Haufe Ro. 50 Ar bin vornämlich bes Sonn: 


tag® und Montags zu fprechen. Reppen, ben 1. November 1 
Gerlach, Juſtiz ⸗Commiſſarius und Motariug. 


(48.) Einem jungen Marne von außerhalb, welcher mit ben nöchigen Schultenntniffen aus 
gerüifter ift und Luft hat die Weinhandlung zu erlernen, kann jur Erreichung feines Zweckes eine 
vorzügliche Gelegenheit in einer anfehnlichen hiefigen Weinhandlung unter vortheülhaften Bebins 

ungen nachgemiefen werden, und ift das Nähere bieferhalb zu erfahren bei dem Kaufmann Karnatz, 
0. 39. ber Breitenftraße zu Frankfurt a. db. DO. 


49.) Der hi Stadt und ber Imgrgenb b ich mi den jeigen, 
34 hache En Be Bolbenderg, Prey True * 
B o ſo Id Waurermeiſter. 


(50.) Die Wilddieberei auf dem von mir gepachteten en re nimmt 
dergeftalt überhband, daß mir daran liegen muß, dieferhalb ſtrenge nachzufor ſchen. Am 29. 
November c. hat ein Wilddieb in der Nähe des an der Nuhnfchen und —— Grenje 
belegenen und erſt Fürzlich abgeholzten Birkengeheges, dem Herrn Amtmann Dunker ju 
*7 gehoͤrig, einen Haſen geſchoſſen. Wer mir dieſen Thaͤter anzeigt, ober üben. 
haupt künftig einen Wilddieb auf meinem Fagdreviere dergeftalt namentlich anzeigen fann, daß 
er zur gerichtlichen Unterfuchung und Beffrafung gezogen werden Fann, dem fichere ich hiermit 
unter Umfländen bei Verſchweigung feines Namens eine Belohnung von 5 bis 15 Mthlr. zu. 
Sranffurt a. db. D., ben 13. Decbr. 1841. Der Maurermeifter W. Riegel, 
als Pächter des Tzſchetzſchnower Jagd⸗Reviers. 


(51.) Einem verehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenft an, baf, da fich bis jetzt moch Fein 

appeobirter Brunnenmachermeifter in Sonnenburg befunden, ich meinen Wohnfig von Bärwal 
bierber verlegt babe. bitte baher alle Hochgeehrte Behörden, Herrſchaften und Einwohner bei 
Orts und ber Um ‚ mich bei vorfommenbden Brunnen: und Röhrbauten mit Aufträgen m | 
————— e * Ben re tücheiger — ————— * 
en Preiſen zu re zii Om aupt au m ein | 

Ey äfte zur klein Zufriebenheit auszuführen mich beftreben. Auchnach, wie vor we ich 
in Bärmalde und bortiger Umgegend bie mir übertragenen ober zu übertragenden Brunnenbauten 
unter meiner keitung durch meinen Sohn ausführen laffen und bitte, auch dort mir fernere Aufträge 
zu ertheilen und das gefchenfte Vertrauen zu erhalten. er | Ä 

onnenburg, den 12, Dejember 1841. J. Friedrich, Bruni und Röhtweifies 

 —,—— ———— *  #:: *p 


2.) 190 


— a—s ⸗ — 


(62.) 130 Klaftern eichenes Scheit⸗, 105 Klaftern eichenes Aſtholz, 310 Schock eichene 
Speichen und 200 Schock Schindeln, 20 Schock Weinpfähle, welche auf dem Goldbacher Revier 
bei Schwiebus ſtehen, ſollen am 17. Januar 1842 im Brauhauſe zu Blankenſee bei Schwiebus 
fi Heinen Parthien gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. Der Kaufmann Wilhelm 
Schul; in Mühlbock wird die Hölzer ben refp. Käufern vor. dem Termin vorzeigen. 

Koritten, den 18. Dezember 1841. Die Holzhändler Schonert und Schulz 


(53.) Das ben Ruffichen Erben gehörige, zum Theil abgebrannte, bei Cottbus in ber Peu⸗ 
Habt No. 422. gelegene Wohnhaus, nebft ber gegenüber an ber Spreeliegenden, ganz unbefchätigt 
gebliebenen und vollfommen eingerichteten Lohgerberei, fol ſogleich aus freier Hand billig verkauft 
werben. Das Nähere bei F. AU. Ruffin Cottbus. — Ebenbafeibft ift eine große, in Berlin ges 
baute Feuerfprige mit 90 Fuß Schlauch, fo wie eine Feuerleiter mit Hebe-Apparat, unb mehrere 
Heine Sprigen, Alles im beften Zuftande, zu verfaufen, 


(54.) Meinen geehrten Gönnern und Freunden fage ich für das mir bisher gefchenkte Zutrauen 
meinen verbinblichften Dank und zeige ihnen zugleich hiermit an, daß, nachdem ich vier Jahre das 
Glaſerhandwerk für fremde Rechnung betrieben, ich mich felbfiftändig hier etablirt Habe, und bitte, 
mic) auch fernerhin mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen, bie ich aufs billigfte in Glaferarbeis 
ten fowohl, als aud) Glasmwaaren aller Arten, ingleichen Anſtrich in ben verfchiebenften Farben zur 
dollfommenften Zufriebenpeit ausführen werde. Zielenzig, ben 13. Dezember 1841. 

Der Glafermeifter Feibeſch. 


(55.) Ein vor 2 Fahren mach neuerer Eonftruftion gebautes, wenig benußted und daher faft 
noch ganz gutes Billard von 12 Fuß Länge und 6 Fuß Breite nebft 5 Stück großen, eirca 3 Pfb. 
ſchweren Bällen, 12 Stũck Quées nebft Halter und 2 Lampen ift fofort zu verkaufen. Kaufluftige 
—— in portofreien Briefen an ben Buchhändler Berger in Guben wenden, ber bad Nähere 





| Bücher -Anzeigen. 

(66.) Erſchienen unter hohem Protectorat und ohne pekuniären Gewinn. Blühender, Ela 
rer und wahrer Text. Von der Gefelfchaft zur Beförderung bes Nützlichen und Schönen. Mitt 
Stahlſtichen von und nach Meiſtern. Dritte Auflage in vier Monaten. Kür 24 Kreuger oder 
ki Silbergrofchen Preuß. (!!!) if in allen Buchhandlungen, namentlich in der unterzeichneten, 
wieder vorräthig und zwar in Eremplaren mit neuen fharfen Abdrücken der dazu gehörigen ge 
ſchichtlichen Kunftblätter: Hiftorifch-biographifhes Univerfum. Eine Bilder» Chronik 
don denkwürdigen Ereigniffen und berühmten Menfchen. Von einer Geſellfchaft von Gelehrten 


und Künftlern. BEE Enthält in gedrängter ſchöner Sprache eine Schilderung ber wichtigften 


k 


Rı 


rd Momente und ber Großthaten merkwürdiger Menfchen aler Länder, Zeiten und 
ölfer. — Diefe Erfcheinung beweiit auffallend, wie nur vereinigte Kräfte zum Beften nüglicher 
und erfreulicher Fortſchritte das leiften können, was dem Einzelnen auszuführen oft unmöglich 
wäre. Eine fo glänzend dankbare Aufnahme hat aber wohl auch in den legten Jahrzehnten fein 
Buch gefunden, wie biefes! In Frankfurt a. d.D. (Oberſtraße No. 49.) bei Hoffmann zu haben. 


(57.) Bei Beife in Berlin iſt erfchienen und durch Guſtav Harnecker's Buchhandlung in 
Frankfurt a. d. D., Leinwandhaus am Markte, zu beziehen: — criminaliſtiſche, für die 
preußifchen Staaten; herausgegeben von Bonferi und Temme. 1841. Juli bi8 Dezember. 
2, Rihlr. Daraus beſonders abgedrudt: Zemme, 5. D.2., die preußiſchen Strafanftalten. 15 fgr. 





eilt (58.) Feſt⸗ 
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(che Yuskattung zu Befigeic gun, aufuztfan a mad: pi 
Lord, Die Staatsmäuner während ber Reg munge» Epoche € Lu? 






gr. 8 2 Bände a2 Rtir. — Jeber Band‘ J Stahlſtichen 
be Saabebra, Miguel, Der ſinnreiche Junker Don Quixote von ka Mancha 


fchen Überfegt,. Mit dem Leben von Miguel Cervantes nach Viarbot. 2 Bänbe. ‚mins 
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BEE „England und die Engländer in Bildern aus dem Volke" nach Leigh, T ber a | 
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ftich, nebft Beigabe von 3 Stahlftichen und einer Karte von Ile de-Franoe. 9.8.9% — — * 
Heftweiſe oder complet zu beziehen. „Silbert, J. P., Die vier heiligen Evangellen mies Deren | 
Jeſu Chriſti“ mach den heiligen Evangeliften Matthäus, Marcus, Lucas und Johannes "Ausv. 
der lateinifchen Bulgata getreu überfept. Mit vorhergehender Einläitung, einer Fargen Lebende 
fchichte der heiligen Evangeliften, hiftorifchen Umriffen der Stabt Jeruſalem und des Heiligen kan 
bes, und der Zugabe eines lieblichen Paffionsgartens bed Herrn. Mit feche jtigen Titelbi 
bern, vielen feinen Holzſtichen und jebe Seite mit Randverzierungen im 
Mittelalterd, nebſt einem prachtvollen Stahlſtich. gr8. 6 Hefte a 1 Rein, t oder 
heftweiſe zu beziehen. „Tauſend und eine Nacht.“ Arabifche ungen. Zum erflen Mäßeı.. 
aus dem Urtept treu Überfegt. Mir 2000 Bildern und Vignetten in feinſiem Hotzſtich | 
Quatt. In Lieferungen a I gr. Wird im Laufe bed Jahres 1841 vollſtändig erſcheinen Bee x | 
efchichte, allgemeine, für die reifere Aunend uud dag nichtgelehrre Pubſikum bearbeitet bon ben 
erfaffer der heiligen Gefchichte. Mit 72 Stahlftichen. gr. 8. 5 Bände in je Heften a Ignı u" 
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Pfor cheim, im Oktober 1841. Denuig Finck & Cõmp 
In Ftankfurt a. d. O. zu beziehen buch Guſtad Harnecker s Buch 9 
am Markt, Hoffmann und Horwitzky. ' u ar: ni 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt No. 52. 
Frankſurt a. d. D., den 29. December 1841. 


(1.) Pefanntmadhung. In ber Nacht vom 8. zum 9. November 6. %. ift auf ber Ehauffee 
zwoifchen Sonnenburg und Limmrig ein ſchwatzer Tuch überrock, mit jwei Reihen befponnener Knö⸗ 
pfe derſehen, und in einem baummollenen blaugrauen Tuche eingemickelt, gefunden worden. Der 
Berlierer kann dieſe Gegenftände innerhalb 14 Tagen, eventualiter in termino „ben 14. Januar 
k. 3. Vormittags 10 Uhr" bei dem unterzeichneten Gerichtegegen Erftattung ber Koften in Empfang 
webmen. Nah Ablauf biefer Friſt werben ſolche dem Ei er zugefchlagen und ausgeantworte 
werden.  Sonnenburg, ben 8. Dezember 1841. | 

| Königl. Land» und Stabt+Gericht. 


(2.) Bekanntıma Das Königliche Domainen» Vorwerk Labdnıig, Amts Yubagla, 
414 Meile von Ufebom und Swinemünde, + Meilevom Haff und 1 Meile von der Oſtſee —* fol 
im Wegeberöffentlichen Berfteigerun auf die Zeit von Trinitatis (1. uni) 1842 bis Johannis 1860, 
alfo auf achtzehn Jahre und drei und zwanzig —38 Verpachtung geſtellt werden. Zu dieſem 
Vorwerke gehören: 1) an Acker 739 Morgen 90 ı 2) an Gärten 6 Morgen 169 QR., 3) an 
riefen inel. 47 Morgen 148 AR. bei bem Dorfe Eafeburg 186 Morgen 1IDR., 4) Hütungen 
473 Morgen 12 DAR., find 1405 Morgen 110 DR., 5) ein Rohrplan bei dem Dorfe Eafeburg 
von 7 Morgen 123 DR., Überhaupt alfo an nußbaren Srundftüden 1413 Morgen 53 DR. 
Das Minimum der Pachtfumme ift auf. die runde Summe von 1087 Rıhlr. incl. 3624 Rıpir. Gold 
feſtg eſetzt worben. Königlichyed Inventarium an Vieh und Ackergeräth if auf bem Vorwerke nicht 
vorb anden. Die — ** können in ber R atur ber unterzeichneten Königlichen Regie⸗ 
rung , Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften, fo wie bei dem Königlichen Domainen- 
Rent» Amte Pudagla zu Swinemünde eingefehen werben. Der zur Verpachtung dieſes Vorwerks 
anderaumte Termin ift auf deu 3. Februar 1842 in dem große Seſſions immer der Königlis 
chen Regierung bierfelbft vor bem Herrn Regierungsrath Trieft Bormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, 
in welchem bie Bieter fich auch vor bem gedachten Commiſſarius über ihre Befäpigung jur Da 
tung durch) —— genügenbder Atteſte und über ben Beſitz des erforderlichen Vermögens aus⸗ 
zuweiſen haben. tettin, den 10. December 1841. 

Késnigliche Regierung; 
Abtheilung für bie Verwaltung ber direkten Seas, Domainen und Korften. 
(3.) Nachdem angeblich —— — —— ben Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair 


100 Kthlr. gegen Ende Juni 1837 geſtohlen worben find, fo werben auf feinen ei alle biejenis 
riefsinhaber 


dem Kamm te „am 1 rmittage um 11 Uhr! vor bem Kammergerichts⸗ 
Referenbariud Grafen — anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre Anfprüche zu bes 
e damit präclubirt und ihnen beeshalb ein ew fchweigen aufer 


ſcheinigen, wibrigenfa ed 
kegt, die gebachten Staatsfchulbfcheine amortifirt und ſtatt berfelben neue ausgefertigt werben fok 


„u 


1; Mmmm (4.) Auction. 


— 426 — 


(4.) Auction. Am 12ten Januar 1842. Vormittags 8 Uhr ſoll durch den Land « und 
Stadigerichts Actuarius Hark in dem Wohnhauſe bed Bäckermeiſters Sariuel Robbelt hiefelöf, 
beffen Nachlaß, beftchend in Cilberzeng, Meubles, Hausgeräth, Waſche, Kleidungsftücen, Det: 
tenund Rupfergefchier, gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden. - . .. «, 

Neppen, ben 4. Degember. 1841. 

| - Königliched Land» und Stadt : Gericht. 


(5.) Rothwendige Subpaftation beim Stabt:Gericht zu Friebeberg i. d. N. 

Die zur Concursmaffe des Kaufmanns Earl — Dies gebörigen, hiefelbft belegenen Grund» 
ſtũcke, nämlidy: 1) das Wohn: und Brauhaus No. 117. Vol. IV. Fol. 225. bie 232. des Hypo» 
thekenbuchs für bie hiefigen Wohnbäufer, tarirt auf 2319 Rthlr. 15 fgr. 7 pf.; 2) das Wohn: und 
— No. 304. Vol. XI. Fol. 25. bis 32. beſſelben Hypothekenbuchs, taxirt auf 1114 

(hir. 3 fgr.; 3) ber Garten No. 74. Vol. H. Fol. 281. bie 288. des Hypothekenbuchs für bie hier 
figen Gärten, adgefhägt auf 87 Rthlr. 15 fgr., follen „am Montag den 4. April 1842 Vormittags 


10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. Tare und Hppothefenfchein find in une 
ferer Regiftratur einzufehen. 5 


(6.)  Berichtlicher Verkauf. Das erbliche Nießbrauchsrecht der zu Hobjefer Bei Pförten, 
Sorauer Kreifeß, belegenen, ben Wunberlichfchen Erben gehörigen Schaaffchen ung, 
welche letztere nach der aufaenommenen, in unferer Regiftratur einzufehenden Befchreibung refp. 
Zare, einen Werth von 600 Rthlr. hat, fol in terınino „den 26. Februar 1342 Vormittags 10 Upr« 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft werben. Alle etwauige aus 
bekannte Realprätendenten werden zugleich aufgefordert, fich mit ihren Anfprüchen bei Verm 

der Präclufion fpäteftend in ben anberaumten Termine zu melden. 

Pförten, ben 20. November 1841. 
Die Gräflih Brühlſche Juſtij-Kanzlei. 


(7) REIS EDEN. Der dem Schmiebemeifter Johann Friedrich Burchyarbt gehd+ 
tige, in der Feldmark des Dorfes Jamlitz an fogenannte Sbeyſche Berg nebfi Gebäuden, 
tarirt auf 1245 Rthlr. 25 fgr., fol „den 11. Februar 1842 Vormittags 9 Uhr! an Gerichts ſtelle 
fubhaftirt werben. Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein und die etmanigen befondern Kaufbe ⸗ 
dingungen können in unferer Megiftratur eingefehen werben. 

Lieberofe, den 13. Oktober 1841. 


Stanbdesherrſchafts · Gericht. 


(8.) reimillige Subhaftation. Die dem verflorbenen Schmibtmeifter Graße zugehörige, 
zu Warnig belegene Schmiede, taxirt auf 1056 Rihlr. 17 fgr. 6 pf. mit dem dabei befindlichen 
Schmiedehandwerkszeug, fol „am 24. Januar E. J., Vormittags 11 Uhr“ in ber Berichteftube 
zu Warnig Theilungshalber öffentlich freiwillig meiftbietend verkauft werben. Die Tare, ber Hy» 
pothefenfchein und die Verkaufsbedingungen können in der hiefigen Regiftratur eingeſehen werben. 

Scönfließ, den 6. November 1841. 

Daß v. d. Dftenfche Patrimonialgericht Warnitz. 


0) Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe ber feparirten Müplenmeifter Geisler, Jo⸗ 
hanne Ehriftiane geb. Fertig gehörige, beim Dorfe Blumenthal beiegene Mühlengrundftüd, bie 
Stennewitser Bruchmühle genannt, fol im Wege ber Licitation „am 15. Januar 1842 Bormit 
tags 10 Ude auf ber Gerichtäftube zu Stennewitz auf ein Jahr verpadptet werben. Die Bebin⸗ 
gungen der Pacht werben im Termine befannt gemacht werben. 
Solbin, den 18. Dezember 1841. . 
Das Patrimonial:Gericht zu Stennewig. 


(10.) Bekaumt · 


— HAM — 


(19.) Bekanntmachung · Am 12. Janhıar-t84% von Vormtittagd I Uhr ab und an den fol⸗ 
enden Tagen ſoll in der Stennstwiger Bruchmühle ber gg ber bafelbft verftorbenen 
marirten Mühlenmeifter Geisler, Johanne Ehriftiane geb. Fertig, beſtehend in einigen goldenem 
Ningen, Horyellan, Gläfern, Zium, Kupfer, Blech, Eifen, Leinenyeug, Betten, Menbiled, Haus⸗ 
. geräth, Kleidungsftücten,:einem neuen Wagen, einigem aiten dergl., Gefchirr, 2 branmen Pfew 
em, 1 Buben, 6 Köheng 3 Stück Jungsieh, 1 Ochfen, 4 Schweinen; Hühnern, Enten und 
Schaafen, circa 12 Winfpeln ungedrofchenen Hafer, ungefähr 14 Winfpeln Kartoffeinund Ge 
treide Öffentlich meiftbietend gegem fofortige Zahlung verkauft werben. 
Soldin, den 18, Dezember 1841. 
Das Patrimonial» Gericht zu Stennewiß. 


(11) Bekanntmachung. Der Bäcermeifter: Carl Gotthardt zu. Lubwigsruhe beabfichriget 

die Erbauung einer neuen Bockwiudmühle daſelbſt auf feinem Grunbftüce.. In Gcmäßheit ber 6. 

6. und 7. bes Ebikts vom 28. Dftober 1810 und der Allerhöchſten Eabinetdorbre vom 23. Oftober 

1826 wird dieſes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

ale diejenigen, welche ein gegrünbderes Widerſpruchsrecht zu haben vereinen, ſolches binnen acht 

Wochen präclufivifcher Frift bei mir geltend zu machen haben. i 
Landoberg a. d. W., den 6. December 1841. 





Der Landrat Honig. 


(12.) Eichen: Brennholz. Verkauf. In hiefiger Stadtforſt, bicht bei dem Heibekrug und hart 
an ber Ehauffee van Berlin hierher, follen „am 11. Januar 1842 Vormittags 9 Uhr" 256 Klaftern 
eichen Kloben: Plettholg meifibierendb gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, und fünnen 
Kaufliebhaber dies Holz täglich in Augenfchein nehmen, in welchem Falle fie ich an ben Stabtförſter 
Fleiſchmann zu Heidekrug zu nen en. — — den 21. Dezember 1841. 

er ag rat. rn 14 


(13.) Birken Nupholzs+ Verkauf. Bei ben biefigen Forſthauſe follen 67 Ausſchnitte von 
Birken, ref 6 bis 18 Fuß lang und 7 bie 12 Zoll flark, „am 10. Januar k. J. Vormittags 10° 
Une" öffentlich meiftbietend gegen gleich haare Bezahlung verkauft werben. 

Müllrofe, den 24. Dezember 1841. A 

Dev Magiſtrat. 


(14) MerinosBocd-Verfauf auf der Königlichen Stammfchäferei zu 
Srankenfelde bei Wriezen a. 8. O. 

Die Merino-Böce der hiefigen Königlichen Stammfchäferei werden im Jahre 1842 nicht wie 
Fonfl in der Mitte des Jahres in einer Auction, ſondern ſchon früher aus freiet Hand verkauft werden; 
ir dieſem Ende werden die zweijährigen Vöcke an den Hörnern nümmerirt und der feſte Preis ber 
eiben auf einem für Jedermann in beiweifender Bor bereit gehaltenen, Verzeichniffe notirt fein. 
Mit dem Verkauf der Thiere wird „am 20. Januar k. $,4 der Anfang gemach:, vorher findet kein 
Verkauf ſtatt. Ueber den Verkauf der etwa entbehrlichen Deutterfchaafe wird eine fpätere Anzeige 
vorbehalten. Frankenfelde, den 5. Dezember 1841, 


Königliche Adniniftration der, Stammfchäferei. 


15.) Bekanntmachung. Die auf 177 Rihlr. Zifgri 6 pf.'exal.'de® Holzes, "ber Fuhren 
und Handreichung veranfchlagte Aulegung neuer Chöre in der Kirche ju Brügge fol in termino 
See ma Ta ha 

alifizirte Baubandiwerfer en. ‚Bebingun, annt gemacht 
Werben Amt Earzig, deu Ziften Dezember 1sdı. Aue ’ 

Königlihed Domaine » Amt. 
— — — —— 


(16.) Bekannt» 


(16.) Bekanntmachung. Zufolge Verfügung ber Königl. Regterum anffurt a. d. O. 
vom 4. b. M. ſoll ber Bau eines Kũſter⸗ und —— unb einer Scheune “ ammentbin, bei 
freier Holgverabreichung und Fuhren refp. zu 956 Mthlr. 26 fgr. und 121 Mrhlr. 16 fgr. 8 pf. vers (21 
enfehlagt, an den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu haben wir Termin auf i 
mden 13. Januar k. Y. Vormittags 10 Uhr" im Hiefiger Amtsftube anberaumt, zu welchen Baus 1 Bein 
Unternehmer eingeladen werben mit bem Bemerken, * Anſchlag und Bedingungen zur Einſicht - Jay 


ier vorliegen. Eölpin, Ben 22. Degember 1841. mi 
i ’ Königliche Domainen » Amt Need, : — 5. 
— —ñ— — — — — — a 


(17.) Bekanntmachung. Am 13. Januar f, J. Vormittags IN Uhr fol bierfelbft bie auf Na Kaı 
67 Rıblr. 24 fgr. veranfchlagte Reparatur des Kirchthurms zu Reetz an ben Mindeftforbdernden Tu 
überlaffen werden, wozu wir Bauunternehmer einladen. Die Bedingungen werben im Termin 
bekannt gemacht werben. Eölpin, ben 24. Dezember 1841. z 
Königliche® Domainen + Amt Neep. ::% 


za kauen tee 

(18.) Bekanntmachung. Nachfolgende geiftliche Bauten in Bobersberg, ald: 1) ber Neu: ſtarke 
ban eined Wagenfchuppeng bei der Prediger-Wohnung excl. Holz auf 55 Rthir., 2) die Inſtand- NHiegu 
ſetzung des Predigerhauſes excl. Holz auf 7 Rthlt. 27 far. 9 pf. und 254 Rthlr. 8 fgr., 3) ber Meß: 
Neubau einer Scheune bei ber Predigermohnung excl. Hol auf 280 Rthlr., 4) die Inſtanbſetzung Weider 
bes Stallgebäubes bei der Predigermohnung excl. Holz auf 24 Rthlr. 19 fgr. 8 pf. veranfchlagt, ' 
follen dem Minbeftforbernden zur Ausführung überlaſſen werben. Der Licitationd: Termin ſteht “Kerl, 
auf „ben 7. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr! zu Boberdberg im Lehmannfchen Gafthofe an, und 
werben dazu qualificirte Baugemertömeifter eingeladen. Die Anfchläge können täglich in unferer 
Erpebition eingefehen werben. Croſſen, ben 20. Dezember 1841 

Königliched Rent » Amt. 


— — trep 
(19) Bekanntmachung. Die im Auftrage ber Königlichen Regierung, landwirthſchaftlichen Iiche 
Abtheilung zu Frankfurt a. b.D., bearbeiteten Auseinanberfegungen, als: 1) bie Ablöfung der Hofes ’ 
Bienfte, fo wie ber Geld; und Natural-Abgaben, ingleichen anderer Präftationen zu Drewig, ECotte zul 
buffer Kreifed, und 2) bie Forftgemeinheitstheilung zu Groß-Bucom, Spremberger Kreifed, wer⸗ 
den wegen mangelhafter Legitimation mehrerer Intereffenten auf Grund bes $. 25. ber Verordnung ben 
vom 30. Zuni 1834 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werben alle biejenigen, 
welche bei diefen Auseinanderfegungen ein Intereffe zu haben vermeinen, bis jegt aber noch nicht 
zugezogen worben find, hierburch aufgefordert, fich innerhalb ſechs Wochen bei mir in meinem 
weiter unten bezeichneten Geſchãftslokale hierfelbft, fpäteftend aber bezüglich der Ablöfungsfache zu 
Dretvig ad 1. in bem auf „den 2. Februar 1842 Vormittags 10 Uhr" in Drewig in der dortigen 
Erbfrugnahrung, gleichzeitig zu Bollziehung des Rejeſſes, anftehenben Termine, dagegen in Betreff 
der Forfigemeinheitstheilung von Groß Buckow ad 2. in bem auf „den 27. Januar 1842 Bormit 
tags I Uhr" bierfeldft in meinem Gefchäftszimmer (Sanbower · Vorſtadt Haus No. 3.) anberaum⸗ 
ten Termine mit ihren Anfprüchen zu melden und ſich ad 1. über ben a zu erflären, aud) event. 
folchen gu vollziehen, fo wie refp. ad 2. über bie bisher flattgefundenen Verhandlungen ſich auszu⸗ 
laffen und anzugeben, ob fie bei Borlegung bes ee Bee fein wollen, widrigen-, 
falß fie dieſe Auseinanderfegungen, felb im Fall ifrer Verlegung, wider fich gelten laffen mürffen 
und mit keinen Einwendungen bagegen werben gehört werben. 
Cottbus, den 30. November 1841. . Der Oeconomie- Commiſſions . Rath Flemmiug. 
20.)  Dohverfauf im Könige. Forſtrevler Hohenmwalde. 

Zu Lichtefleck follen am 19, Januar 1842 en von 9 Uhr ab einige 100 Klaftern diverſe 
Brennhölzer nur zum Lofalbebit, am 20. Januar Vormittag von 9 Uhr ab mehrere 100 rück 
kiefern Block- und Bauholz öffentlich an den Beftbietenden gen fofortige Zahlung verfteigert. 
tocrden. Der Königl. Oberförfter — 
J au⸗ 
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En a BE En Sam 
der Königl. Tauerfchen Forft follen für ebarf ber egenb aus bem 
L. Pe Sagen 40, Scugbiftrift H. Schönhähe, Jagen 43, Augbiftrift V. Dradhaufen 
L, Jagen 11, Schugdiftrift VI. geht ow , Jagen 89, circa 150 Stüd Fieferne Bau und Nugpöb 
er im Wege ber Picitation gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. Hiezu ift ein Termin auf 
‚den 5. Januar 1842 früh 10 Uhr im Bafthofe zum goldnen Löwen in Peitz anberaumt. Die 
Bedingungen werben im — —— — und find bie betreffenden Förſter angewieſen, 
uftigen die Hölger auf Verlangen vorzugeigen. 
” Ko ————— — | Der Königl Oberförfter Engel 
22.) Ban» und Nusbolz + Verfieigerung zur Öffentlichen Eoncurrem. 

An Der Rözigt Tauerfchen Set follen aus ben Jagen 39. 40. bes Schugbiftrikts I. Kleinfer, 
ınb aus dem Jagen 43. des Schugbiftritts IL. Schönhöhe eirca 600 Stück kieferne Blöde, 
Rarfe und flarte Bauhölzer von vorzüglicher Qualität zur Öffentlichen Bizitation geſtellt i 
Hiegu ift ein Termin auf „ben 19. Januar 1842 früh 10 Uhr“ im hiefigen Kruge anberaumt, wel⸗ 
ches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß im Termin volftändige Einzahlung ber Kauf 
aelder angenommen wird, mindeſtens aber ber Ate Theil berfelben ald Angeld bepowirt werben muß. 
Die betreffenden Förfter find angewieſen, bie Hölger in ben Schlägen ben Herrn Kauflufligen auf 
Berlangen vorzugeigen. Die übrigen Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Zauer, den 25. Dezember 1841. Der Königl. Oberfötſter Eugel 


(23.) Berlin-Berantfurter Eifenbahn 
Die Erbauung von circa 100 Stück Bahnwärterbuden foll im ber Submiffion in Em 
treprife gegeben werben. Die näheren Bedingungen mebft Zeichnung und Anſchlag find im techn» 
(chen Bureau, Krautegaffe No. 30, zu Berlin, und beim Ingenieur Schwebler zu Frankfurt a. b. 
Dis, Logenſtraße No. 3., einzufeben, wofelbft auch Eremplare des Anſchlags gegen Zahlung ber Co⸗ 
‚alien verabfolgt werden, die bemnächft ausgefüllt bis zum 31. d. Dee. verfiegelt im Direktion» 
Bureau ber Geſellſchaft, Oberwallſtraße No. 3. zu Berlin, unter ber Auff : „Submiffon zu 
ben Bahnwärterbuden für die Berlin⸗Frankfutter Eifenbapn einzureichen find. 
Berlin, den 12. Dezember 1841. | 
Die Direktion der. Berlin + Srankfurter Eifenbahn + Gefehfchaft. 


MM) Brantfurt:»Breslauer Eifenbabhn. 

Die anerkannte Nothwendigfkeit einer Eifenbahrverbindung zwifchen Berlin und Breslau ha 
bie Veranlaffung zur Bildung einer Geſellſchaft gegeben, bie am 17: Auguft d. J puſammengeite· 
ten ift, nachdem bad Eomite ber früher beftandenen Frankfurt: Breslauer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
fich aufgelöft hatte, und deren Zweck dahin geht, eine Eifenbahn age Sranffurt und Breslan, 
im Anſchluß an die im Bau begriffene Berlin-Brankfurter Eifenbahn, auf Aktien zu erbauen. 
Die Leitung ber Gefchäfte bie nach gefchebener Ertheilung der Conteſſion und demnächfliger Ver: 
einbarung über die Statuten ift einem Comits übertragen, wozu gewählt worden find: L als 
Ehrenmitglieder: 1) Se. Durchlaucht, der Oberjägermeifter und Chef des Hof: Jagd Amtes, 
Herr Fürſt zu Carolath⸗Beuthen; 2) der Herr Graf v. Kospoth auf Halbau; IE. als 
ordentliche Mitglieder, in Berlin; 1) der Kaufmann F. C. Kraufe, 2) ber Banquier 
B, Rubens, 3) ber Banquier Y. Wolff, 4) der Hauptmann Wilkins, 5) der Yuftij- Com 
miffarius Robert, 6) der Juri; Rath Beppert. Zwei von der Direktion ber —— 
furter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu deputirende Mitglieder derſelben, —— 7) ber Kaufmanu 

nefurter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Zimpel; in Breslau, 10) ps Biere eg 

er Eiſenbahn⸗Geſellſcha mpel; in Breslau, er Regierungs⸗Rath d. 
Öönen; HIL als korrefpondirendbe Mitglieder: 1) -ber Bürgermeifter Kr fi op 8 
neberg, %) ber Spnbifus Berndt in Glogau, 3) ber Spndifus John in Eroffen, » ber Blir- 


Nunn germeifter 





Earl Treu, 8) ber Kaufmann Herrmann Henoch, 9) ber 


N zn 439 = ; * 
24 | 
germeifter uslemann in Guben, 5) der — v. Röder in —— * ber Juſtij⸗ 


Raı M ae Ka —* 
—* — 3* 8 8 75 Eine kunt 45 Di ad, wir jur 
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von alleu oben genannten otden en, und itglicberu des 
den, Altienzeichnuugen und nen ae —5 — te Br 
Rubeus, Firma Merteud uben ur — Ro: S im Comtoir ak Danquierg 
Arons Wolff, unter den Linden No. 4, im Büreau der — Eiſe F 
ſellſchaft, Oberwallſtraße No. 3, in Breslau bei e Bambergs Mwe. & So 
Frankfurtald O. bei Wilhelm Pactzzel, in Troſſen bei ui Spnbitus Sohn, in e | 
neberg bei Friedrich Förfter, in Slogan beit. mm & eitn und bei dent * 
Synditus Berndt, in Sprottau bei dem Gerichte: Rarh v. Nöder, in Gubenbei - \ 
Bürgerimeifter Uhlemann, in Hamburg bei J Mertens und bei Paui ee . 
Bartholdpn, in Stettin bei oldtammer & Shleih, in Leipzig bei Meper N 
Eomp., in Magdeburg bei Morgenftern & Eomp., in Warfchau = Sam: Ant: von | 
kelyin Krakau bei Hieronimus Samelfon angenommen werben 3 

Berlin, den 15. Dezember 1341. et 

Das Eomite der Frankfurt Breslauer Eiſenbahm Geſellſchaft. 


a a Pe a — er rg & A 
es ie alle Herren Bäcker und Vranntweinbrenner-undebingt hE hftuichtige, neu 
erfundene, —* Übrigen koſtende, ſchuell, rund, weiß N Eräftig,. Ing b6 fogar vor * im - 
inter in eiekalten Bachluben gäbrende Hefe oder Sährungsarr, die ohreäße oh Bor · { 
richtung oder etwanige Abänderung der vorhandnen Brenuerei-Einrichtungen: überall, von jedem. ° | 
ſelbſt, leicht zu machen, 4 — 6 Monat haltbar, letzteren durchſchnittlich 6000 bis 625 2 Mfohol 
Schefl. Lane, — iſt nur N »> Rthlr. france m —2* in Strohde — 
deim Dberbäder R ©. ‚Sieger fa. 
6.) Ein junges Mabchenv von gu n guter Ergiebung von aı — m * ullenniniſſen 
BR ofort ineinem Putz⸗ unb — u Unterfommen. 
Die darauf Neflektirenden wollen fich perfönlich n melden in ben In Branffu q. d. na Rchtfraße De 71. 


“.. (27) Eine Dame in Frankfurt a.d. Dt a. b. D. wünfcht noch einige junge Mäbchen gegen billige: 
— * zu uehmen. Dad Rap barüber iR bei ve Kaufmann Herrn Greiſct, 
— Redietungs ſtraßenecke Mo. 5 sa erfahre erfahren. : 


* Bil eleganten en ‚Fügen empfiehlt fich : 
‚Big Itz ig in Frantfurt a. A 3 D, Sucmacgefraße No. rn 


a 4 grärien 1443 an auf dr biegen Waltmüple ein als Walker tächtig Dewährere 
- Mann als folder cin Unterkommen Haben. Hierauf Reflektireude können ſich in portofreien Briefam 
unter — ihrer Betäbigungsienguif, ober auch perfönlich bis zum 20. Januar 1542 - 
ung mehben. ‚Sellin, d “ 23. December i. 
— Das Tuchmachergewerk. 1. 
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Sach⸗Regiſter 


Jahrgange 1841 


Amtsblatts der Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Strtanftfurtad LD. 





A. 


Aboaben, Strafen, auf welche die Verordnung vom 16. Juni 1838, die Kommunikations⸗- 
Abgaben betreffend, Anwendung findet. 55. 

Acten, Hinweifung der Untergerichte auf die wegen Verkaufs der alten unbrauchbaren Acten 
erlaffene Verfügungen. 116. 

Aerzte, approbirte umd fich niedergelaffene: Plefiner. 10, —— Pauli. 25. Wenzel. 91, 
Reigfobn. 181. Bugge. 213. Gutjahr. 213. Sadjfe. 2 Heidemann. 302. Löwen: 
ftein. 333. Kormmeffer. 375. Als Communalärzte angeftellte: Berkau. 271. Aerzte, welche 
fi zu vafanten Stellen melden follen: der Stelle des Arztes bei der Strafanftalt zu Koro: 
nowo. 

Agenten von Feuerſocietäten, ſ. Feuerſocietäten. | 

Akademie, ftaats: und landwirthſchaftliche zu Eldena, Vorlefungen bei derfelben. 53. 

Amneftie, deren Anwendung beim Atem Holzdiebftahle. DL. 

Amtsblatt, Druckfertigkeit des Sachregiſters zum Amtsblatt pro 1840. 8. 

Ankauf, —— freihändige Ankauf von Roggen und Fourage zur Truppenverpflegung über: 
tragen iſt. — 

Anſaͤſſigmachung, deren Einfluß auf die Militairverpflichtung, ſ. Militairverpflichtung. 

Anſtalten, ſ. Lehranſtalten, Präparanden-Anſtalten, Waiſen-Verſorgungs-Anſtalten, Zwangs— 

Arbeits:Anftalten. 

Apotbefer, approbirte, ſich niedergelaffene umd geftorbene: Bail. 10. Jakob. 104. Mylius. 

20, Müller. 255. Klettmer. 310. Seifert. 317. 

Arzneitare, Veränderung derfelben pro 1841. 131. 

Arzmeifrämer, berumziebende, bei Ueberweifung derſelben an die Gerichte foll auf Anwen- 
dung des $. 26. des Haufir-Regulativs vom 25. April 1824 angetragen werden. 73 

Arrefte, mit welchen Atteften diejenigen verſehen fein müffen, welche zu den Aspiranten: Prüs 
fungen für das Seminar für Stadtihulen in Berlin zugelaffen fein wollen. 29, 

Auctionscommiffarien, ernannte: zu Kandsberg a. d. W. 233. 

Ausbebung, f. Erfagaushebung- 

Ausstellung, Verbreder, ‚welche zur ſchimpflichen Ausftellung und Zuchthausſtrafe verurtbeilt 
find, follen vor ihrer Abführung ins Zuchthaus ausgefiellt werden. 238. 


B. 
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B. 


Baddfen, Warnung vor dem Gebrauch geheizter Backöfen zur Heilung von Krankheiten. 211. 

Bäder, f. Mincralbäder. 

Banfobligationen, f. Obligationen. 

Bauconducteure, diefelben follen ihre Geſchäfts-Nachweiſungen einreichen. 367. 

Beamte, angeftellte, beförderte, verfegte, entlaffene, geftorbene: bei dem König. Oberlandesge⸗ 
richt. 26. 74. 128. 129. 146. 206. 207. 220. 244, 207. 326, 353.400. 401, . Der Kö 
gr Regierung: 117. 232, 233, 270, 362, Den Königl. Intendanturen: 5. 105. 157. 

3. 345, Dem Mevdizinalcollegio der Provinz Brandenburg: 146. 180. Bei den Ihrterge- 

richten: zu Rebden. 20. 297, Frankfurt a. d. D. 20. 125, 146. 200, 244, 297. Ludau. 
26. 400. Briefen. 26. 220. 326. Kübben. 26. 128. 207. 297, 353, Cüftrin. 26. 325, 
Wittihenau. 26. Kürftenderg. 74. 146, 297. 400. 401. Duartihen. 74. 326, ‚Arne: 
walde. 74. 206. 326. Landsberg a. d. W. 120, 220, 326. 353. Marienwerder. 129, 
Schwichus. 146. 207. Rertinden. 146. 220, Dobrilugf. 206. Guben. 207. 244. 297. 
326. Sorau. 207 326, Cottbus. 207, 353. 401, Spremberg? 207. Reeg. 244. Muͤn— 
heberg. 244. Senftenberg. 244. Stolpe. 207. Berlin. 297, riedeberg. 297. Fürſten⸗ 
walde. 320. 401. Greifswalde. 326. Eroſſen. 400. Peitz. 400, Züllihau. 40L Bei den 
Rentämtern: zu Meuzelle. 204. Quftizeommiffarien: 26. 55. 206. 244, 25h. 397. Notas 
rien: 66, 74. Im Forftfahe: 10. 25. 23. 84. 101, 105. 130. 138. 157. 310; 353, 376, 

Belobigungen, für thätige Theilnabme an den Inftituten des Kultus. 18. Für Auszeiche 
nung bei euersgefahren. 45. 158. 105. 200. 240. 323. 376, Für Lebensrettungen. 98. 
f. Zebensrettungen. — 

Belohnun gen für Entdedung eines Verfertigers falſcher Kaffen:Anweifungen. 32, 337. 

Beribte, Einreichung der Zabresberichte der Vormünder über ibre Pflegebefohlne. 15. 

Beſchälung, Aufftellung der Landbeſchäler des Sächſiſchen Landgeſtüts. 12, Stationsorte der 
Landbefhäler des Königl. Pofenfhen Landgeſtüts. 35. Stationen, welde mit Königl. 
Brandenburgiben Landbeſchälern befegt werden. 42. Termine zum Cinbrennen der mit Ber 
ſchälern des Königt. Preuß. Sächſiſchen Landgeftürs erzeugten Foblen. 200.- Desgleichen der 
von Landbefchälern des Königl. Brandenburgihen Landgeftüts gefallenen Koblen. 200. Des 
— der von den Beſchälern des Königl. Poſenſchen Landgeſtüts abftammenden Fohlen. 

08, Dur die im Brandenburgfhen Landgeftüt:Marfialle zu Lindenau befindlichen Königl. 
nn. im Sabre Fey —— re 

eftrafungen, wegen Defertion. 20, 20: 275. 335. 378, Diebftable. 42, 3. 

Meineideh, 78, Notbiudt. 403. * an 

Bevölkerungslifte, Nefultat derfelben für das Jahr 1840. 85, Termin zur Einreichung der 
— — vom Civil pro 1841. 351. Desgleichen von den jüdifhen Glaubensge 
noffen. 3% ot 

Bibelgeſellſchaft, wann die Jahresfeier derfelben in Frankfurt ftattfinden wird. 232, Ju 
Zielenzig. 307. 

Blutegel, Preis derfelben vom 1. Mai bis Ende Dftober 1541. 131, Vom 1. Nov. 1841. 
bis ult. April 1842. 320. 

Brände, im Societäts-Verbande für das platte Land der Kurmark und der Niederlaufig vor: 
gefommene, 140, Im Bereiche der Neumärfiben LandfeuersSocietät. 159. 378, Im Lo: 
cietätd-Verbande der Städte der Kur: und Neumark und der Niederlaufig. 172. 

Br andfhädenvergütigungen, Ausfhreiben der Beiträge zu den Mobiliarbrandentfchädi 
gungen: für den Prediger Kretzſhmar zu WBobersberg. 84. Kifter und Schullehrer Höride 
iu — 114. Prediger Böhmel zu Schönborn. 219, Küfter Herrmann zu Schöne 

orn. : 
Brand 


Pe ee 


Brand verſicherungsgeſellſchaften, ſ. Feuerfocietäten. 

Briefe, als unbeſtellbar zurückgekommene. 69, 92. Verfahren bei Beſtellung von Briefen, 
Geldern, Paderen ꝛc. durch die Poft. 187. 

Brüden je d, Tarif dejfelben für Benugung der Brücke über den Bober bei Ehriftianftadt. 

. BR), if des Damm: und Brüdengeldes für die Benugung des bei der Stadt Peitz bes 
findlihen Dammes und der darin befindlihen Brücken. 342, 

Bücher, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutfher Sprache erfchienene, deren 
Debit erlaubt worden ift: 1. 30. 65. 83. 124. 136, 144. 170. 212, 251. Berlichene, deren 
Rückgabe verlangt wird: 121. Empfohlene: Landrecht und Criminal:Drdnung. 4. Gedenf: 
blatt über die Erbhuldigung. 10. Kalligrapbiihe Schulſchriften von Hennig und Hornung. 
107. Geburtshülflihes Fragebuch. 124. Schulz's biblifhe Leſebuch. 143 Militair: Pharz 
macopda. 277. Kratzſch's tabellarifche Ueberſicht der fämmtlihen Drtfchaften des Departements 

= — eig tig = a eg von v. d. Hende. 
327, e's Preußen in den ren 1537. 332, ©. d. Heyde's Gaft: und Schankwirth. 
341. In Beſchlag genommene. 312. m 9 


Eautionen, Hinweifung der Untergerichte auf die Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters wegen 
der Bertbeilung der Amtscautionen eines Kaffenbeamten, welchem die Verwaltung mehrerer . 

Kaſſen übertragen ift. 212. 

Genforen, der militairiihen Schriften. 269. 

Chirurgen, ſ. Wundärzte. 

Coupons, f. Zinscoupons. 


2. 


Dammgelbd, ſ. Brückengeld. 
Deich deputirte, ernannte: 376. 
Deich-Inſpectoren, ernannte: Wohlbrück. 302, 

Denkmale, Aufforderung zu Beiträgen für das Herrmannsdenkmal. M 

Depoſitalgeſchäfte des Land- und Stadtgerichts zu Fürſtenwalde, wann ſolche vorgenommen 
werden. 203, Desgl. des Land- und Stadtgerichts zu Guben. UM. Des Königl. Oberlan⸗ 
desgerichts zu Frankfurt a. d. D. 302, Des Land- und Stadtgerichts zu Cüftrin. 329. 

DepofitalsQuittungen, wenn folde nur gültig find. 302, 

Depofitorien, Erinnerung an die Anmeifungen wegen Verwaltung der Depofitorien bei dem 
Patrimonialgerichten. 212, Grinnerung an die Vorfchrift wegen der an ein Depofitorium zu 
zahlenden Geider. 344, 

Dienftfiegel, verloren gegangene: 34. 42. 122. 257. 300. 302, 

Direcetoren, ernannte: am MWaifenbaufe zu Züllihau. 317. 

Drucdfebler, deren Berichtigung in der Geſetzſammlung, den Amtsblättern und den Central: 
verwaltungsblättern. YO, 


Ehen, gemifchte, Cinreihung einer Nahmeifung von denfelben. 351. 
nn) verliehene: den Küfter und Schullchrer Griesmann. 206. Föriter 


nom. 278 
eken Vorſchrift im Betreff der bei auslaͤndiſchen Berichten in denjenigen Laͤndern, wo das fran- 
zöfiiche Geſetzbuch in Anwendung ift, zu bewirtenden Abnabme von Eiden in dieffeits anbän: 


igen Prozeflen. 368. 
* vıo 1° Eifen: 


—— 


a Verbot des Betretens beffelben und des Gehens, Reitens und Fahrens auf 

demfelben. 

Erfasausbebung, an melden Tagen das Gefhäft der Erſatzaushebung durch die Departes 
mentserfagsKommiffion ftattfinden wird. 252, 

Erzieherinnen, wen die Erlaubniß zur Annabme einer Stelle als Erzieherin ertbeilt worben 
ift: Raminsfy. 28. Clementine von Hornemann. 34. Friedbeim, Rühl, Moreau, Burdardi, 
Wiedener, Werkenthin umd Krieger. 41, Friebe. 128, Kleift und Grade. 200. 


3. 


ährprahme, außer Gebrauch gefegte: zu Schiedlo. 141. 
elddienftzeihen, die welche ſich Anfprüche auf das Großherzogliche Heſſiſche Felddienftzeichen 
erworben baben, follen fi melden. 180. 

Feldmeſſer, verpflichtete: Denft. 91. Paftorff. 297, Licht. 302, Diefelben follen ihre Ges 
ſchäfts- Nachweifungen einreichen. 307, 

wann die Ferien der Gerichte beginnen. 170. 
euerpolizeibezirfe, ernannte Kommiffarien und Stellvertreter derfelben: im wor 
Kreife. 87. Sternberger Kreife. 126. Friedeberger Kreife. 138. Soldiner Kreife. 171. 
Königsberger Kreife. 233. 325, ’ 

Feuerfocietäten, befiätigte Agenten derfelben: der Aachen : Münchener. 5. 181. 345. 370, 
395. Riunione Adrintica di Sieurta zu Trıeft. 27. 181. 195. 199, 345. Meobiliars 
Brands Berfiherungs:Gefellihaft zu Schwedt. 87, 171. Sun Fire Office in London. 100. 
Der Kölnifhen Feuer » Verfiherungs: Gefellfhaft. 129. 133, 139. 181. 213. 395. Medien: 
burgſchen Hagel: und Brand: Affefuranz:Gefeltichaft. 213. Agenten, deren Functionen aufge 
bört baben: bei der Mecklenburger Mobiliar » Brand: Berfiherungs: Gefellfchaft. 67. Reali— 
firung des ertraordinairen Ausfchreibens der Beiträge zu der Städte-Feuer-Societät der Kur: 
und Neumark und der Niederlaufig. 274. Ueberfiht der Verwaltung der Städte = Heuer: 
Societät der Kur: und Neumark und der Niederlaufig pro 1340, f. Außerordentliche Bei: 
lage zum Amtsblatt No. 50. 

35 — von Holz, ſ. Holz. 

“> ef Bann ngen, Stempelfreiheit der Duittungen über die Entfhädigungen für diefelben, 
. Stempel. 

Forſtgerichtstage, des Land: und Stadtgerichts zu Sommenburg. 5. Zu Lübben. 6.402. Lands 
berg a. d. W. 6. 403. Quftizamts Quartſchen. 7. Der Gerichts-Kommiſſion zu Neuselle. 7. 
Des Lande und Stadtgerihts zu Croffen. 14. Der Gerichts-Kommiſſion zu Fürftenberg. 14. 
Des Land: und Stadtgerichts zu Cüftrin. 20. Cottbus. 20. Kinfterwalde. 21. Bielenzig. 
21. Juſtizamts Rampig. 21. 403, Des Gräflih Brühlſchen Korfigerichts zu Pförten. 27 
Der Gerichts: Kommifjion zu Peig. 21. Der Gräflid von der Schulenburgfchen Gerichte zu 
Licberofe. 22. 403. Des Land: und Stadtgerichts — — 35. Der Gerichts⸗Kommiſ⸗ 
fion Ariedbland. 35. Des Juſtijamts Marienwalde. 48, 403, Der Gräflih zu Lynarſchen 
Juftiztanzlei zu Lübbenau. 45. Des Lands und Stadtgerichts zu NReppen. 39. Beeskow. 
355, Fürjtenwalde. 375, Güftrin. 378, Der Lande und Stadtgerichts-Kommiſſion zu Driefen. 
379, Des Stadtaerihts zu Müncheberg. 379. Lande und Stadtgerihts zu Senftenberg. 
396, Bärwalde. 397. AQuftizamts Biegen. 397, 

u — v. Steuben. 195. 
orftreviere, Vereinigung des Schutzbezirks Brablig mit dem Forſtrevier Freyenwalde. 3 
orftverforgumgsberehtigte, Beftimmungen In Betreff der ** 115. 


Sreiwillige, deren Annahme bei dem Gardefhügen : Bataillon. ZI. 


Gaben, milde, bei Aufnahme von Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit folfen i 
vormals Sähfiihen Landestheilen die Partheien jedesmal 2* oe ob * a Paar 
"dargebotenen milden Gaben dem Unterftügungsfonds fir bülfsbedürftige Kinder verftorbener 
— Su ee * — — 3 * werben follen. 97. 
ebührentare für die Verwaltung des landesherrlichen Bergwerks-Regals in den i 
Bezirken Potsdam und Frankfurt. 321. s 5 —. 
Geld, geftohlenes. 8. 88, 141. 350. 397. Zinfen von dem der Haupt » Serhandlungs = Kaffe 
angebotenem Gelde, |. Binfen. 
A ee Air follen ig — 257. 275. 
eldftrafen, fiskalifhe, wenn es einer Vakat-Anzeige hinſichtlich derſelben an di . 
;HELUNg ton Seiten de Gerichte nicht bedarf. —* RAR —.— 
emüshszuftände, Beitimmungen wegen gründlicher Unterfuhung und Beguta s 
hafter Ar — a u 
Geometer, vereidigte: Bayer. 243. 
Gerihtsbarfeit, Über die Dörfer Gellen und Wedell. 8. Ueber das Zinsgut Corſica. 212. 
Das Schmarfendorfer Vorwerksgehege. 274. Ueber Groß: Briefen. 352. 
Gerichtstage für Drtwig, Neuendor? und Kienig. 329, 
Gefhäftsüberfihten der Untergerichte, Beſtimmung wegen der darin zu bemerfenden Cins 
wohnerzahl. 316. 
Gefhenfe an Lebensmitteln für die Sträflinge in Sonnenburg werden nicht angenommen. 
Beten on Skat reg own 435. 143. 197. 
efesfammlung, Inhalt derfelben. 7 
a ln Bun. 81 1b6, IB. 208. 21. 207. 


Gefuche, f. Invalidengeſuche, Immediatgeſuche, Schurfgeſuche. 

Gewerbebetrieb, Anmeldung zum Gewerbebetrieb im Umberziehen. 243. 

Gewerbe: Inftitut, wann und wie die Anmeldung zur Aufnahme von Zöglingen in des 
Königl. Gewerbe » Zuftitut zu Berlin gefhehen muß. 06. 

Gewerbefheine, verloren gegangene: dem Carl Herzog. 68. Carl Frig. 101. Blume. 
120. Leutert. 152, Spremberg. 158. Sfrabai. 186. Rothenburg. 215, Witten. 221. 
Der verebelihten Hempel. 234. Dem a Der verehelihten Steinide. 239, Dem 
Maske. 2831. Handlungsgehülfen Groche. 

Gewerbefhule, Beginnen eines neuen Lehreurfus in der Königl. Provinzial = Gewerbefäule 
zu Franffurt a. d. D., Zweck derjelben und —— der Aufnahme in diefelbe. 242, 

Gewerbefteuer, Reclamationen gegen biefelbe, ſ. Reclamationen. 

Goldmünzen, Werth der ausländifchen. 24. Beitimmung wegen der in ben Depofitalfaffen 
befindlichen Bank:Obligationen über ausländiihes Gold. 50. Fremde Goldmünzen follen vor 
der allgemeinen Wittwven » Berpflegungs = Anftalt nit angenommen werden. 63. 


9 


— —— beftätigte Agenten derſelben zu Schwedt. 87. 
altefinder, f. Kinder. 
andwerfegefellen, Abftellung der unter den Handwerksgeſellen entdediten Verbindungen und 
Mifsräude. 103. 
Hauslehrer, conceflionirte, f. Kandidaten. | 
Hebammen, Befimmungen Sinfihtich berfelben. 2%. pwrobirte. 140, 150. 
eegemeifter, men biefer Titel beigelegt werden ift: dem Foͤrſter Matthias. 105. Kloßmann. 181. 
—— Floͤßerei von Brennholz auf der Drage. 160. 201. R 


- 6 — 


J 


Jäger, imvalide, deren Anſtellung in den Communal- und Inſtitutforſten, ſ. Invaliden. 

Jabrmärkte, im Kalender irrthümlich arten, verlegte: zu Senftenberg. 27. — 
67. riedeberg. 87. Guben. 92, Neumedell. 101. Landsberg a. d. W. 133, 
Mobrin. 139. Kinfterwalde. 199. Pielenzig. 246, 

Immediatgeſuche, wie deren Form fein fol. 123. 

Infpeetionen, Uebertragung der Inſpection der Schulen der Stiftsherrihaft Neuzelle an den 
Seminardirector und Prediger Crüger. 348. 

Anvaliden, Anjtellung invalider Jäger in den Communal- und Inftitutsforften. 177. 

Anvalidengefuhe, wenn folde nur berückſichtigt werden follen. 101. 

Aurisdietion, f. Gerichtsbarkeit. 

Quftitiariate, wen ſolche übertragen worden find: über Blankenburg. 26, Kemnig. 27. 
Topper. 33. Matzdorf. 38. Niedewig. 39, Tamfel, Warnid, Groß» und Klein : Cammin. 
53, GroßKirfhbaum. 78.317. Wandern. 34. Raduhn. . Schönow. 91. Steinig mit 
Kolbig. 105. Lindow. 105. Bottſchow. 123° Weißig. 139. Grampe. 139, Schlaben⸗ 
dorf. 157. Gransdorf. 157. Sarkow. 171. Kriedersdorf. 181. Grünbötzel. 206. Drieſch— 
nig. 33. Modlig. 233, Gorig. 239. Griefel. 244. Balz und Kleinheide. 271. Mans: 
felde. 317. Siede. 315. Starrzeddel. 333. Neudorf und Rauden nebft Antheil Hammer 

-. and Költihen. 353. Gerglow. 352. 

Juſtizräthe, ernannte: die Juftiz « Commiffarien Gottfhalf und Röfeler. 146. Juftiz = Come 

miſſarius Baumgarten. 297. Stadtgerichts : Affeffor Göhde. 320. 


K. 


Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine, bei der 39ften Verlooſung derſelben gezogene Nummern. 
147. Desgl. bei der 40ſten Verloofung. 311. 
Kandidaten, die Predigtamts » Kandidaten, melde in den Anftellungs » Liften fortgeführt zu 
werden winfchen, follen fih melden. 137. Kür wablfäbig erklärte Predigtamts = Kandidaten. 
- 38. 138. 194. 375. Für a Ari Schulamts⸗ Kandidaten. 126. 128. 206. 
270, 2%, Denen die Erlaubniß zur abme einer Hauslehrerſtelle ertheilt worden ift: 
Keferftein. 18. ®Brigfe. 18. Ü. 27. Portius. 27. Tichacher. 28, Wilbelmi. 28, 
— 28. Droyſen. 34. Schulze. 34. Lamprecht. 39, Seidenſticker, Hovoll und Noth. 
Schade. 46, Weber. 53. Drfort, Ringel, Terpte, Schulze, Frey, Lieber, Pfitzner, 
Riemſchneider, Hoffmann, Walther, Gadebuſch, Willberg, Pfundt, Jungmeiſter, Jugk, von 
Marzellin und Neubarth, Schneider, Kiepke, Vollmer. 127. 128, Gerfimener, Burghardt, 
Prochnow, Schoch, Altmann, Walther, Hartmann, Raſchick und Röpfe. 206. Rimmer, 
Mever, Grote, Abrabam, Heinrich, Gennerib umd Stöhr. 256. Wahle, de Convenent, 
Zbonfe, Kypke, Wenfe, Flock, Prawig, Hermsdorf ımd dur. 317, Scoſch, Perrenz, 
MWollenberg, Käbler, Bregel, Kiepfe und Schädel. 370. 
Kannen, Unzuläffigkeit der ſächſiſchen Kannen beim Butterverfauf. 50. 
Kantoren, wen diefes Prädikat beigelegt worden ift: ders Küfter und Schullebrer Schöppa. 
Karten, berauszugebende: vom MWarthebruche. 254. In Beſchlag genommene. 312. 
Sm e — * 
aſſenweſen, Auszug aus dem Reglement über das Kaſſenweſen bei den Tru 284. 
Kautionen, Zahlung der Zinſen — ſ. Zinſen. — 
ee a — 
ubni i 
Mutter ermittelt werden foll. ** Io a ee ee a 
Klaffen: 


we 


Klaffenftener, Reclamationen gen diefelbe, f. Reclamationen. 
Robienfämelen, Verbot des Kohlenſchwelens im den Forften bei trodener Sommerzeit und 


grofier ige. * 

Koͤllekten (Haus- und Kirchen⸗) bewilligte: zum Neubau des evangeliſchen Bethauſes zu 
Wamnowitz. 61. Zum Retabliſſement der evangeliſchen Kirche nebſt Thurm, der Pfarr: und 
Schulgebäude zu Fritzow. 198. Der evangeliſchen Kirche zu Schwelm. 316. 

Kommunikations-Abgaben, ſ. Abgaben. 

Kopialien, Beſtimmung hinſichtlich derſelben in Bagatellprozeſſen. 227. 

Kratze, Maaßregeln zur Vertilgung der — * 110. 

Kreisblatt, für den Gubener Kreis, deffen Grfcheinen. 146. 

a DER? ellen, valante, wozu. fi qualificirte Perfonen melden follen: im Wreſchener 

e. 


Kreisdeputirte, gewählte und beſtätigte: im Königsberger Kreife. 66. Gubener Kr. 220. 
Kreisphyſikate, erledigte, wozu ſich qualificirte Perfonen melden follen: im Arnswalder Kr. 
62. 228. Friedeberger Kr. 92. Miederbefegte: im Friedeberger Kr. 105, Im Königsbers 
ger Kr. 157, Arnstbalder Kr. 157. 206, | 
Kreistbierärzte, welche angeftellt werden folfen: für die füdlihe Abtheilung des Königsberger 
Kreifes. 16. 370, In dem Regierungsbezirf Marienmwerder. 139. j 
— esſchulden, Reſultate der Niederlaufigihen Kriegsſchuldenkaſſen-Rechnung pro 1839. 


Kriegesfhuldenfteuer (Provinzial:) Reclamationen groen diefelbe, f. Reclamationen. Erlaß 
der Neumärkiſchen Provinzialsriegesihuldenfteuer für November und December 1541. 325.- 


g. 


Landarmendirection der Neumark, ernannte Königl. Rommiffarien bei derfelben. 189. 

Landar men haus zu Landsberg a. d. W., Ueberficht von der Verwaltung deffelben pro 1840, 
f. Außerordentliche Beilage zum Amtsblatte No. 20. 

Landarmenverband, Auflöfung des Udermärffhen und Vereinigung des legteren mit dem 
Kurmärkihen. 189. Ausiheiden der Stadt Frankfurt a. d.D. aus dem Neumärkihen Land 
armen⸗Verbande 

Landarmenweſen, Reglement über das Landarmenweſen der Stadt Frankfurt a. d. D., ſ. 
Außerordentl. Beilage zum Amtsbl. No. 40. Verwaltung des Kurmärfifhen Landarmenwe⸗ 
fens pro 1840., f. Außerordentl. Beilage zum Amtsbl. No. 47. 

Landesvermeffungen, topograpbifche, Unterftügung der damit beauftragten Dfficiere. 123, 

Zandesvifitationen, Beftrafung der bei denfelben vorfommenden Regelwidrigkeiten. 95. 

Landrätbe, ernannte: für den Landsberger Kreis. 204. Ludauer Kr. 375. 

Landtage, Wiederzufammentritt des ProvinzialsLandtages der Mark Brandenburg und des 
Markgrafthums Niederlaufig. 43. Eröffnung des Tten Provinzial:&mdtages des Herzogthums 
Pommern und Fürftentbums Rügen. 50. Wahl und Beftätigung eines Landesdirectors der 
Neumark. 89. Eröffnung der Kommunalsandtage der Kurmarf und der Neumark. 295. 

Lebensrettungen, bewirkte: des Schuhmachers Nitzſche. B. Der Witwe Werner. 119. 
Des Tagelöbners Winzer. 119. Des Foſſärt und Sciefelbein. 132. Zimmergefellen Dan 
mafchfe. 133. Des Dienftnehts Thon. 220. Ausgedingers — 22, Krüger. 297. 
Morliger. 345. Dienſiknechts Guſchigk. 354. Koffad und Zobel. 

— Vorleſungen bei der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt in Greifswald. 93. 


Lehrer, jibifhe, conceffionirte: Bär Perkpöfter. 206. 
Lehrerinnen (Privat:) concefjionirte: Menger. 206. 
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— aufgefundene: 13. 121. 130. 142, 152. 159. 173. 187. 196. 23830. 3%. 335. 
Lieferungen des Heubedarfs für Königl. Magazine. 172. 186. Won Roggen, } 
- für Piilitair- Magazine. 249, 273, Des Vrodt: und — — — 
niſonen. 256. An wollenen, leinenen und baumwollenen Sachen für Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
und Lazareth:Haushalt. 329, M 


Maafe, Unzuläſſigkeit der ſächſiſchen Kannen beim Butterverfauf. 50, 

Magiftratsperfonen, gewählte und beftätigte: in Driefen. 38. 157. Meppen. 38, Küftrin. 
38. 157. Görig. 38. Sonnenburg. 39. 233, Landsberg a. d. W. 385, Bärwalde. 38. 
Bernftein. 38. 157. Droffen. 38. 157. Lippehne. 38. Neuwedell. Z. 233, Schwichus. 
39. 233. Senftenberg. 38. Croffen. 157, 233. Zülfihau. 157. Reetz. 157. Könige: 
mwalde. 157. &ommerfeld. 157. Rranffurt a. d. D. 157. Cottbus. 157. Guben. 
233, Bielenzig. 157. Finfterwalde. 233, Sorau. 233, riedeberg. 233. Seelow. 233. 

a Be en zu dem Mahl» und Schlachtſteuer-Regulatiwv, für die Stadt Könige: 

er N. 

Marktpreif e (Wartini:) von Getreide und Rauchfutter pro 1841. 364, 

Militairdienft, die in Bezug auf den einjährigen freiwilligen Militairdienft den Tertianern 
der Gymnaſien zuſtehenden Begünftigungen follen aud den fir Prima reifen Secundanern 
der mn zu Entlaffungsprüfungen berechtigten Bürger: und Realſchulen zu Theil wer: 
den. 

Militairverbältniffe, wodurch ſich die Gerichte von den Militairverbiltniffen der Ungefchut: 
digten Gewißbeit verfchaffen follen. 338, 

Militairverpflibtung, Einfluß der Verbeiratbung und Anfäßigmahung auf diefelbe. 357. 

Mineralbäder, Empfehlung der zu Kranffurt a. d. D. 100, 

Miffionsfefte, Feier deffelben zu Kranffurt a. d. D. 302, 

Morde, vorgefommene, deren Tbäter ermittelt werden follen. 141. 374, 

Münzceonvention, vom 30. Juli 1838, Regierungen, welche derfelben beigetreten find. 79. 

m en, Geldmünzen, Goldmünzen. Zur Annahme fremder Münzen ift Niemand ver: 
pflichtet. 2: 

——— welche den Muſikunterricht als Gewerbe betreiben wollen, ſollen die Erlaubniß 
dazu einholen. 

Mufikſtücke, Beſtimmung wegen Aufführung von Muſikſtücken in den Kirchen. B. 

Muthungen auf Mineralien, au wen ſolche zu addreſſiren und einzuhändigen find. 225. 


N 


Nach richt en, biftoriihe aus dem Kranffurter Regierungsbezirk: für den Monat Dezember 
1840. 16. Januar 1841. 45, Februar. 75. März. 117. April. 150. Mai. 194. Juni. 
213. Juli. 244, Auguſt. 278. September. 313. Dftober. 3406. November. 370, 


Dberamtmann, wen diefer Character verlieben worden ift. D. 

Dberinfpectoren, welden Perfonen diefer Character beigelegt worden ift. 120. 

Dberlebrer, wen diefes Prädikat verliehen ift. 25. | 

Dberjieuerinfpectoren, ernannte. 400, 

Obligationen (Bank) über ausländihe Goldmünzen, f. Goldminzen. Die Untergerichte 
follen anzeigen, ob fi in ihren Depofitorien Banfobligationen über fremdes Gold lautend, 
befinden. 132, 138. * 

ef 


—— — 


—— Beſtimmungen wegen Ausbildung und Prüfung derſelben. 71 
Dlitätenfrämer, umherziehende, bei Ablieferung derſelben an die Gerichte ſoll auf Anwen⸗ 
dung ne des $. 26. des Haufir:Regulativs vom 28, April 1824 angetragen 


werben 

Drden, wen folde verliehen worden find: Hofrath Behm. 74. Dberregierungsrath Lette. 171. 
Criminalrichter Faͤlligen. 401. 

Ortsbenennungen, neue: erg 16. Johannisthal. 27. Lehmannshöht. 33. A 
uftenwald. 101. Bornfelde. 129. —— 195. Neuhoff und Neuplagow. 207. Tre⸗ 
—* 221. Sternthal. 271. Dbderthal. Wolfsburg. 310. Birkenhaynchen. 370, 
iefenau. 370, ; 


en bei Verſendung von Packeten ꝛc. durch die. Poft. 187, Verloren gegan⸗ 


wife fie, Beftimmungen wegen Ertheilung von Päffen an umherziehende unbemittelte Handelsju— 

Verloren gegangene und für ungültig erklärte: dem Papierinachergefellen Groll. 8. 

—— Saring. 36. Färbergehülfen Haad. 63. Schiffknecht Braſching. 102. Magels 

ſchmiedegeſellen Kleinert. 122, Tuchmachergefellen Bader. 174. Tiſchlergeſellen Wegner. 188 

—— Herzog. 308. Handelsmann Salinger. 256. ED Hoffmann. 404. 
&. Wanderpäffe. MWiederaufgefundene Päſſe: des Kürbergefellen Haad. 70. 

Paßformulare, Beftimmungen binfihtlid des Debits der geftempelten Pafformulare umd 
Wanderpafbücher. 287. 

Patente, ertbeilte: den Bangquiers Breeft, Gelbcke und Kuckerling zu Berlin. 5. Dem Defoe 
nomie-Commiffarius Siegert und dem Apotbefer Schuſter zu Hirſchberg. 5. Dekateur Polis 
in Eupen. &. Dr. Wernede zu Stealfund. 33, Kabrifanten Angelo Caſſi — zu Zeij. 
33, Oberlehrer Knie zu Breslau. 34, Fabrilanten Baunſcheidt zu Baunſcheidt. 34. Ge 
brüdern Blaß zu Elberfeld. 39. Metzke in Berlin. 39. Kaufleuten Zifemann und Decamp 
zu Cöln. Fabrifanten Dobbs zu Aachen. 39, Maſchinenbauer Vorſiz zu Berlin. 41. 
Mafchinenbauer Borfi ig zu Berlin. 41. Kaufmann Umann in Berlin. 44. 233, 395. Klemps 
nermeifter Bornftein in Berlin. 44, Nittergutsbefiger Beder. 67. George Prefton zu Aachen. 
67. 100, Eifenwaaren:Kabrifanten Heinrib und Eberhard Deutgen zu Hoven. 67, Zuderfas 
brifanten Fleifher zu Schwedt. 87, Werfmeifter Germain zu Elberfeld. 92, Maler Rades 
mader zu Berlin. W. Mechanikus Borſig in Berlin. 105. Schreiners Volfenborn. 120. 
Lieutenant Benfe. 120. Maler Schulz zu Berlin. 148. Mechaniker Voupier zu Berlin. 
148. Kupferftecher Lehmann zu Berlin. 148. Barbier Zorns zu Düren. 14% Kaufmann 
Lobeck in Berlin. I Uhrmacher Ehalfier. 181. Tucappreteur Martin. 15% Samuel 
Gilfey zu Aachen. 182. Chemiker Voß. 152. Brofowstv zu Neu-NRuppin. 182. Fabrifen 
rn Hoffmann zu Breslau. 152, 228, Kunfibändler Sachſe zu Berlin. 228, 

v. Hoffmann zu Serrnftadt. 228, Kaufmann Krefiter. 229, Mechaniker Borrughs zu 
Diner. 271. " Scloffermeijter Steinböffel zu Zielensin. 2ZL Papezier Mener zu Berlin. 
28, Mafcinen-Kabritanten Emundts und Herrenfobl zu Aachen. 208,  Mafchinen : * 
kanten Zuſt zu Elberfeld. MM. Kunſtdrechsler Marquardt zu Er 299, "Rahnarzt 
Gonmig 3 Berlin. 310. Kaufmann Gropius zu Berlin. 327, Maſchinenbauer Birg zu 
Berlin. Färbereibefiger Langerfeld jun. zu Warmen. 327, Kabrifbefiger Schwendy zu 
Berlin. * Tiſchlermeiſter Schob zu Berlin. 347. Der Frau v. Wodpol zu Berlin. 
347, brifanten Kinsling ——— 348. Rittmeiſter v. Zieten zu Berlin. 362. 
Fa er Dobbs zu Horede. Zink za Elberfeld. 295. Uurfgrbobene, des Kaufmanns 
Savode zu Trier. 44. Kunfıbindlers Sachſe im Berlin.. 159, fmeifters Germain pi 
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Elberfelb. 234. Konditors Teichmann. "298, Metzte in Berlin. 208, — 
Bülyen zu Aachen. 299. Fabrikanten Dobbs zu Aachen, 311. 355. Mechanikus en 


— — —** ‘©. Wir. , 

rämien, Vertheilung derfelben zur Belebung der Pferdezucht. 136. 221. U — 

— — — 357. — — n beſonders aus 
räparanden, welche nicht im einem Schullehrer-Seminar ausgebildet find, und ſolche Per: 

- fonen, welche Privatumterriht ertbeilen, oder Privatihulen anlegen wollen, folle 

ern Erwerbung tere dazu melden. 193° a . 
räparandn=Anftalten, im welden ſich junge Xeute, welde in ein Schull s i 
aufgenommen fein wollen, bilden fünnen. 135. 175. “ — — 

a A und beftätigte. 52, 126. 127. 180. 205. 255. 278. 317. 369, Geſtor⸗ 

e i 


Privatlebrer, conceſſionirte, ſ. Kandidaten. * 

Protokolle, in welcher Art Verbörs = Protofolle aufgenommen werden follen. 61. 

Prüfungen, Termin zur Aspiranten » Prüfung für das Seminar für Stadtſchulen in Berlin. 
29. Prüfung der Defonomie:Commiffarien, ſ. Defonomies-Commiffarien, Prüfung der Frei 
eg einjährigen Militairdienft. 101. 2206. Des Schullehrer » Seminars zu 


Q. 
Duittungen über Eutſchädigung für Flurbeſchädigungen, deren Stempelſteihen, [. Stempel, 


R. 


N. 


Rebhtsmittel, wenn zu — * oder Zuchthausſttafen ober zur Einſtellung in eine Straf: 
fectiom Verurtheilte das Rechtsmittel der weiteren Vertheidigung einlegen, fo foll daffelbe von 
— vor ber Abführun —— Verurtheilten nad der Strafanftalt inſtruirt werden. 194. 

J——— gsräthe, ernannte: rſche. 
lamationen gegen bie Safe, % Provinzial: — — und Gewerbeſteuer 
gi men folde —— find. 15: 

Nemonte, Anfauf derfelben pro 1841. 82. 175. 

Rennen, f. Pferderennen. 

Rentämter, Einrichtung eines neuen Rent: und —— zu Neuzelle. 198. 203, 

Rentenverfigerungs-Anftalt, Wahl der Mitglieder des Kuratoriums ꝛc. bei derfelben. 335. 


©. 


Ehen pr 1 a an u a 
= gegangene: s verdächtig lag genommene: 
Salarienfaffen, 1 Sahresabäiife | derfelben follen mit den Rechnungen genau Übereinftin: 
. men. 255. Bei Belegung der a der ya follen die Gerichte nach der 
— —— vom 4, Auguſt 1841 verfahren. 292. 
Salz, Beitimmungen wegen Berabreihung des Bichfalzes. 226. 

u erwäblte und betätigte: im Sorauer Kreife. wre si Kriedeberger 
‚ Kreife. 27. 78. 105. 228. Groffener Kr. 33. 62. Sternberger Sr. 44, 157. 181. 370. 
Landsberger Kr. 67. Königsberger Kr. 92. 139. 239. 344. Lübbener Kr. Mer Lebufer 
Kr. 128. 302. Spremberger Kr. 139. Arnswalder Kr. 206. 400. Cottbuffer Kr. 220. 
Soldiner Kr. 244. 325. Galauer Kr. 271. Inftruetion für die Schiedemänner. 259. 

Schifffahrt, diefelbe kann jegt nad und von Danzig durd die neu erbaute Schleufe und den 
Kanal ftattfinden. 37. 

Schlachtſteuer, Nachtrag zu dem Mahl: und Schlachtſteuer· Regufativ für die Stadt * 

. nigeberg i. d. N., ſ. Mabhlſteuer. 

— ertheilte "Eonceffionen zur Errichtung von Elementarfhulen: dem Privatlehrer Bene. 


el angeftellte, an Gymnaſien: 195..344. Un Blrger:, Gamifons und Land: 
52, 126. 255. 317. 369. Geftorbene: 52, 127, 205. 256. 317, 369, 
—— uche, an wen — zu addreſſiren und einzuhändigen find. 225. 
8 utzblattern, Erfolg der Impfung derſelben im Frankfurter Regierungsbezirk. 149. — 
ftiedenheit des Koͤnigl. Miniſterii mit dieſem Erfolge und dem Eifer der Impfärzte. 155. 
tere * in denſelben, ſ. Prüfungen. 
iegel, f. i 
Epesrungen, "es Sri Pk: Kanal 158. 199. 298, F EEE zu 


Dhlau. 199. 296. Der Brücde über die Miegel bei Duartfchen. 229. . Der Brüde auf dem 
ener Damme. 234. Der bei dr N bie befindlichen Fahrbdrlicken über die Poſtum. 
Der Brüde — die —— beim Eifenhammer. 300, Der Brüde bei 
der: Delsner Mühle. -307. Gröffnung der über die Dver bei Schidlo. 216. Der 


Diepeibrüce bei Kerftenbrügge. 398, 
Staatspapiere, Lifte der im Jahre 1840 als gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staatspa- 
piere. 
Staats: 
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Staatsſchuld ſcheine, Nealifirung ber ausgelooften. 81. 288%. 315. Auszahlung der 

- Iften Zuli 1841 gefündigten. 109. Mieder zum Vorſchein gefommene. 134. Die verlooften 
follen zur Abhebung der. Rapitalbeträge präfentirt werden. 

Stedbriefe, binter den Tucfcheerergefellen Zollikofer. 22. Dienfijungen Hoffmann. 36. 
Maurergefellen Marquardt. 48, Militairfträfling Haupt. 64. Privatfchreiber Rabuste. 69. 
Knecht Witthuhn. 70, Dienſtknecht Lobbin. 78. Die unverehel. Hillenz. 93. Handelsmann er 
mann. 94. Schiffer Kreßler. 108. Dienſtknecht Dito. 105. Die unverebelichte Rezepfe. 1: 
Den Scmicdegefellen Lindow. 142, Knecht Hoffmann. 154. Baruch Manaffe. 160. Ta 
elöbner Galle. 160. Die unverehelichte Hentfhel. 166. Den Schäferfnehe Röhl. 173. 
Fageld ner Girbig. 174. ZTagearbeiter Bartufh. 196. Dienſtknecht Blume. Töpferges 
fellen Schmitt. Dienſtknecht Klobe. 202. 239. Dienſtknecht Shadow. 209, 235. 373. 
Dienftmagd Dietrich. 210. Schäferfucht Kuobel. 210. Schneidergefellen Gottfhaar. 218. 
Kutſcher Sferl. 2 Die Bommert. 223. Den Tagelöbner Schröder. 224. Die Leh— 
mann. 224. Den Koffäthen Franke. 230. Defonomen Kube. 230. 306. Dienſtknecht Mal: 
com. 235. Piegelftreicher Klame. 236. 350. Sciffsfneht Benfh. 236. Stephan. 240, 
-Eberftein. 249,  Gigenthümer Braas. 250. — Block. 258. Schäferknecht 
Kubſch. AN. Großmann. 294. Die Dablig. : Den Tagearbeiter Reinke. 307. 
Hutmaderlebrling Witt. 314. Brauergefellen. Böbnifh. 330. Musketier Schönfeld. 336. 
Die unverebelichte Wagner. 336. Die Regine und Lene Neumann. 339. Den Lobgerber- 
meifter Kofchadi. 339. Uhrenhändler Klaiber. 366. Dragoner Borowig. 373. Die 
Bäniih. 373. Den Dienſtknecht Gifermam. 374. ° Die. Drufdfe. 405. Mühlburſche 
Kunfelt. 405. Dienſtknecht Maffier. 406, Erledigte Stedbriefe: binter den Militair⸗ 
firäfling Haupt. 70. WMaurergejellen Marquardt. Privarfchreiber Rabuske. 102 
Dienſttnecht Witthuhn. 130. Schiffer Krepler. 134. Baruch Manaffe. 188, Dienſtknecht 
Dito. 183. Hoffmann. 202, Zagelöbner Girbig. 218. Tagearbeiter Bartuſch. 224. Schnei- 
dergefellen Gottſchaar. 236. Tagelöbner Malchow. 258. Eberftein. 268. Dienſiknecht Scha⸗ 
dow. 276. 398. Dienfifnecht Klobe. 232. Stephan. 294. Tagelöbner Galle. 308, Pie: 
gelftreicher Klamwe. 305. Tagearbeiter Gündel. 309. Schäferknecht Kubſch. 314. Tagearı 
beiter NReinfe. 350. 366. Die umverebelicte Wagner. 350. Die Dietrid. 366. Den 
Brauergefellen Böhniſch. 374. Cifermann. 398. 

Steinfoblen, Mittel zur Verhütung der Sclbftentzimdung von Steinfohlen. 394. 

Stempel, Stempelfreiheit für die genehmigten Vereine der Kleinfinder-Bewahr:Anftalten. 137. 
Einreihung einer — über die von den Gerichten —— Werthſtempel in 
Unterſuchungsſachen. WM tempelfreiheit der Quittungen über Entſchädigung für die durch 
Truppenübungen veranlaßten Flurbeſchädigungen. 228 

Steuern, welde in den einzelnen Vereinsſtaaten theils auf die Hervorbringung oder Zuberei⸗ 
tung, tbeils unmittelbar auf den Verbrauch gewiller Erzeugniffe ‚gelegt find, Beſtimmungen 
darüber. 381. Bergütigung auf die emtrichtete Maifchfteuer bei Ausfuhr von Branntwein 

- nad mehreren Zollvereinsftaaten. 392. 

Steuerinfpectoren, wem dieſes Prüdifat ertbeilt worden ift. 25., f. Dberfteuerinfpectoren. 

Steuer: Kredit: KRaffenfcheine, bei Berloofung derfelben gezogene Nummern. 147. 312, 

&trafen, f. Geldftrafen. 

Strafanftalten, General: Berwaltungssllcherficht der Etrafanftalt zu Sonnenburg, ſ. au 
orbentlihe Beilage zum Amtsblatt No. 8. Der Strafs und Befferungsanftalt zu Luchkau, 
f. auferordentliche Beilage zum Amtsblatt No. 17. 

Strafen, Berzeichnif derjenigen Strafen, auf welche die Verordnung vom 16. Juni 1838, 
die Konmmmieatione:Abgaben betreffend, Anwendung findet. 5b. 

Snperintendenten, ernannte: für die Didzefe Zoldin. 204. 


T 
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Tabad, Anmeldung der mit Tabad bepflanzten —— 137. 
Tabellen von den Getreide und: fen in den — des Frankfurter R 
rungs⸗Bezirks pro Dezember 1840. 11. —— 1841. Februar. 77. März. 1 


April. 153. Mai. 183. ‚Im 222. : Zuli. 247. en 272. September. 303. Dit: 


ber. 340.. November, 371 
Tanzlehrer, mi den Tanzunterricht als Gewerbe betreiben wollen, folfen die Erlaubni 


dazu nachſuchen. 2 
bierärste, f. —— Angeftelkte: Rabe. 9. heben. 19. Dito Magnus. 204. 


bierfdau, wann folde im Frankfurt ſtattſinden wird. 
Todesfälle, dieſelben follen won Mermendece,. Hausgenofen und Hauewnihen dem Gericht 


angezeigt merden, 243. 
Transportanden, die Gerichte folen af forgen, daß bie —— ⸗ den Zradorieurs 


völlig gereinigt übergeben werden 
Transporifoiten, Er wegen —— derſelben. 253. 
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Unterf uchungen, die Untergerichte ſollen auf’ die unmittelbar an fie ergebenden Anträge der 


Königl. Regierung auf ———— Unterſuchungen wegen Steuervergehen und Wis 


derfeglichkeit gegen Steuer: und Polizei: Beamte eingehen. 238. Bon den Unterſuchun 
gegen alle zum Dienft im ftebenden — verpflichteten Individuen ſollen die Gerichte 
Kreis⸗Landraͤthen Anzeige machen. 399 


Berbrech er, zur ſchimpflichen Ausſtellung verurtheilte, ſ. Ausſtellung. —* 
Vereine, 18ter Jahresbericht des Vereins zur Unterſtützung hülfsbedürftiger — 4. 


Stiftung eines Vereins Br Belerunß 5* verwahrloſter Perſonen jugendlichen Altert —* 
Einladung der Mitglieder Vereins il: sin rforgungs-Anftalt zu Kt 
Glienide. 173. —— — * dem zu — a. d. D. erridteten (andwirtbfäaftlichen 
Provinzial:Berein für den Frankfurter Regierungsbezirk. 348, 
Verheirathung, deren Einfluß auf die Militairverpflihtung, f. Militairverpflichtung. 
Vermeſſungen, f. Ländesvermeffungen. 


Vermeſſungs-Reviſoren, ernannte? 62. 195. y 
Verordnungen, die durd den märkiſchen Stadt: und Landfreund von der landräthlichen 


Behörde des Königsbergſchen Kreifes publicirten Freis: und lofalpolizeilihen Verordnungen 
follen * das Publikum und für die Verwaltungs- und Juſtizbehörden verbindliche Kraft 


haben. 180 
Berfhwender, dafür erklärte — Dekonom Grey. 28. 35. 41. 
Viehmärkte, verlegte: Der: 101.  Golffen. 2 


0 ri 2 W. 


Waffengebrauch, dazu berechtigte Perſonen: der Förſter Hänicke. 404 


Waifenverſorgungs-Anſtalten, Ueberfiht des Zuſtandes der WaifenverforgumgeAnftalt ih, 
Klein⸗Glienicke. 216. Wand 
. ers 
a 


3 


——— —— — 


— 8 


— 


—8 — derſelben. 287. Verloren gegan⸗ 
* u — 59 rd ——— 
ten nminuhmd bn jahr 


E hu Ant 


104.) ers Ru 13 — 
0 Kr. 138. . Car 
eher. Kruu2B8. Lebuſer Kr. W. 370. ‚Wottbuffer Kr. 238. 
5 Arnswalder Kr, 399. Sorauer Kr. "100 ' Werordmuiig über dir Ans 
nftellung der e⸗Diſtrikts Kommiſſariem 881. #0 wbirmunm 194 * Ist * 7 
nacht Declaration Ka 301. % 

ild wenn ſolches von. den Poſtaͤmern zur Verſendimg nursangenommen w oll. 
Wohenfhriften, die in dem Märkiſchen Stadte und Landfreunde a on el 
Viele: und Tofatkoligeilichen Verordnungen / Sollen‘ für das Publikum und Känımatlidhe — 
uungs⸗ und Fuſtijbehörden verbindliche Kraft haben. 180. 

Wollmär kte Ausfall des Wollmarkrs zu Landsberg ar WHAT. 15 97. 1. 5° 
Würfel, Beftimmungen wegen des Ausfpielens der Waarem mit Würfeln © 7: 
— approbirte, ſich niedergelafſene: Alttech. 838. Janecke: Ol. Heiſe genanut a. 
04. Deichmann. 157. Boigt. 171. Schröter. 220. Schule. 227. Gallus. 344. Bors 
Bags Geftorbene: Fremde. 13%. Kork 353. Welche ſich zu valanten Stellen melden 
: des Wundarztes bei der Strafanfiattfu Koronowo. 273. 
IRni.e 3::30% J it rn en mm 94 Aun mlla 


0% * h3 a* a #111) IJe ar t Im) ma. — 
nseon on8, „inf der Kurz umd | Keumärkiben., älteren „, 

Bin ’ 80. 22, — —— der Gerichte auf —— AR der * 
= —— Zeitung wegen Ginlöfing der Kur: und ——— Zinsedupons 
und Zinsfcheine. 91. 

Zinfen, die Zahlung der Zinfen vi den ni ‚der General — gran Kautiong- 
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